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önlarichen. Preugifhen Regierung — 
* — zu Frankfurth an der Oder. — 5 


Ausgegeben den dten Januar 16826, 





€ — 
Geſetzſammlung fuͤr die König Drei Staaten pro 1825. 
. 31. entbält (Mo. 978.) Allerköchiie. Khbinetsorbre vom 26ſten November 1825., 
m — x * * bezüglich auf. das, der Kreisordnung für die Kurz und 
4 Meumarf, vom i7ten Auguſt 1825, beigefuͤgte Verzeichniß 
der zum Kreistage berechtigten ſtaͤdtiſchen Abgeordneten. 
(Mo, 979.) Tarif nah welchem das Wege- und Bruͤckengeld für 
— Benugung des Caminer Fahrdamms im Regierungsbe⸗ 
zirk Frankfurth erhoben werden ſoll. Vom Zoſten Nos 
vember 1825. 

MH, 980.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 10ten Dezember 1825., 
wegen der Verwaltungsanſpruͤche an das dies ſeitige Ges 
biet von Erfurt und Blankenhahn, aus den Zeiten der 

Sremdherrfchaft bis zum iſten November 1813, 


Verordnungen der Konigl. Negierung zu Frankfurth a. d. D. 


Mes Könige Majeſtat haben durch die im Aſten Stück der Geſetz Sammlung No. 1. 
vom laufenden —* publicirte Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 10ten d. M. zur Belanntmas 
Erledigung der Bwaltungs⸗Aunſpruͤche, welche aus der Zeit der Fremdherrſchaft WR 
bis zum iften Nobember 1813. an das Preufifche Gebiet Erfurt und an den 
Preüßiſchen · Antheil an der Herrſchaft Blankenhayn gemacht find, oder gemacht 

werden koͤnnen, feſtzuſetzen gerußt, ° 

4) daß alle diejenigen, welche dergleichen noch unbefriedigte Verwaltungs» An 

4 che an die eben gedachten Gebietstheile zu haben vermeinen, binnen einer 

diermonatlichen Frift ihre Forderung bei der Königlichen Regierung zu Erfurt 

anmelden und begründen follen, damit vonder Beſchaffenheit ihrer Anſpruͤche 

Kenntntg genommen, und demnächft beftimmt werde, wie folche, nah Maaf- 

gabe des zu ihrer Befriedigung vorhandenen Fonds, zu behandeln umd zu be- 


en find; | = i | 5 


— 





— 2 — — 


2) daß die diesfaͤlligen Auſpruͤche, welche binnen dieſer Friſt bei der Königlichen 
Megierung zu Erfurt nicht angezeigt worden, fie mögen früher ſchon bei einer 
Behörde angemeldet worden feyn, ober nicht, zu präfludiren, und zur Liqui⸗ 
dation und Befriedigung nicht weiter zuzulaſſen find; | 

3) daß filr ſolche Forderungen, welche zwar in der geordneten Friſt angemeldet, 
aber nicht mit den erforderlichen Beweisſtuͤcken belegt worden, die Königliche 
Regierung eine eng Machfriſt zur Beibringung der Yuftififatoriew 

eftfegen, und nach deren fruchtlofem Ablauf gleichfalls die Präflufion eintreten 


fl, und | 
4) daß die Ausführung der en Minifterial, Behörde überlaffen bleibe, 
In Gemaͤßheit diefer Allerhoͤchſten Beſtimmung, werden daher alle diejeni⸗ 
en, welche, in Beziehung auf das Preußiſche Gebiet Erfurt und den Preußiſchen 
neheil an der Herrſchaft Blankenhayn, noch unbefriedigte Anſpruͤche an die Wer 
waltung aus der Zeit bis zum 1ften November 1813. 3u haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Forderungen — fie mögen bei irgend einer Behörde bereits ange» 
meldet feyn oder nicht — fpäteftens bis zum 16ten Mai des Fünftigen Jahres 1826. 
bei der Königl. Regierung zu Erfurt, unter Beifügung der Yuftififations ⸗Doku— 
mente, oder der Bemerkung, warum und wann fpäter fie erft beigefügt werden 
Fönnen? — anzumelden, widrigenfals alle bis dahin der genannten Königl. Re 
gierung nicht angemeldete Forderungen, ohue Weiteres, für praͤkludirt und un. 
gültig werden erachtet werden. | 
Zur Vorbeugung etwa möglicher Zweifel, fo wie zur Abwendung nutlofer 
Meflamationen, wird noch Folgendes bemerkt. 

4) Unter den bei diefem Liquidations- Verfahren zu berückfichtigenden Verwal⸗ 
tungs⸗ Rücftänden, werden diejenigen unbefriedigten Anfprüche an die Ber- 
waltungs Behörden, und die, ſolche vertretende Königl. Regierung aus der 
Zeit der Fremdherrſchaft bis zum iften Movember 1813, verftanden, melche 
nah den Grundfägen der Fremdherrfchaft aus laufenden Landes, Einkünften 
im gewöhnlichen Berwaltungswege hätten befriedigt werden follen,umd nicht früher 
oder fpäter bereits abgemacht find. Es bleiben auch alle, die verbriefte Kapital 
Staats. und Provinzialfchuld betreffende Anſpruͤche bei diefem Liquidation. 
Verfahren ausgeſchloſſen, und gehören von diefen nur die Zinfen aus der 
fremdherrlichen Zeit zu demfelben. | 

2) Nach der Natur der Sache und nad) andermweiter ausbrüclicher Königl. Vor⸗ 
ſchrift, iſt es ein weſentliches Erforderniß dei den zuzulaffenden Anfprüchen, 
daß die ausdruͤckliche Zahlungs- Verpflichtung der vormaligen Verwaltung nad 

ewieſen werde, und es find daher alle Reklamationen, denen das norhwendige 
Fundament der ausgefprochenen Zahlungs. Verpflichtung fehle, zurück zu 


weifen. 
3) Die wirklich vorſchriftsmaͤßig erfolgte Anmeldung bei der Königl. Negierung 
zu Erfurt, gewährt noch einen Anfpruh an fih, vielmehr iſt die Zeit, fo 
j wie 
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wie die Art und das Maaß der Berichtigung, nach vorbemerkter Allerhoͤchſter 
Beftimmungi, von näherer Ueberſicht der liquiden Anſpruͤche, fo wie von den 
zur Befriedigung zunaͤchſt beſtimmten DReft- Einnahmen, aus der Zeit, welche 
dies Liquidatione-Berfahren umfaßt, abhängig, und die Liquidation vorläufig 
nur zur Eruirung des Geſammtbetrages der diesfälligen liquiden Forderungen 
angeordnet, an welche ſich demnaͤchſt die weitern Beſtimmungen wegen der 
Zahlung felbft anſchließen werden. 4 

Berlin, den 27ften Dezember 1825. | 

Königlide Immediat- Kommiffion für die abgefonderte 
Meft-Werwaltung. Ä 
Worftehende Vet j (gez.) — rn 
orftehende Bekanntmachung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Frankfurth a. d. O., den Siften Dezember 1825, hs 


Mac einer Beftimmung des Milirair-Defonomie- Departements im König. No. 2 
Krieges» Minifterio, fol den Hinterbliebenen von: Invaliden der Invaliden⸗ a: ABt. 1305, 
Kompagnien und Snvaliden» Häufer, welche ein als Gnadengehalt zugeftandenes Dezember. 
Urlaubs, Traftament beziehen, gleich allen übrigen, in dem Genuß eines Gnade · 
gehaltes oder Wartegeldes ftchenden Invaliden, auffer dem Sterbe-Monat au 
der Gnadenmonat gezahlt werden. . 

-  Sämmtliche Kaflen, melde dergleichen Zahlungen zu leiften haben, werden 
angemwiefen, in vorfommenden Fällen ſich hiernach zu achten. 

Sranffurch a. d. O., dem 29ften Dezember 1825, 


Die Depärtements des Kriegs⸗Miniſterii bedienen ſich unter dem, in ihrem No. 3, 
Namen erfolgenden Ausfertigungen der Bezeichnung | 
Krieges⸗Miniſterium. Allgemeines Kriegs. Departement 


oder. 
nRtieges » Minifterium. Militair » Oefonomie » Departement,’ 
Es ereignet‘fih num gar häufig, daß Empfänger von dergeftalt unterzeichneten 
gen blos die voranftchende Hälfte der Firma fefthalten, dagegen die nach⸗ 
folgende ganz fallenlaffen, und demgemäß dann ihre ferneren Anträge an dag Kriegs« 
Minifterium richten, während fiefich doc vielmehr unmittelbar an das Fonfurrirende 
Departement hätten wenden follen. Auf ſolche Weife wird das vorgeftechte Ziel 
der —— des Geſchaͤftsganges verfehlt, und mindeſtens Aufenthalt her⸗ 
vorgebracht. 

- Dies iſt ein großer Uebelſtand, und da die moͤglichſte Beſeitigung deſſelben 
ſehr zu wünfchen bleibt, fo werden alle diejenigen, welche mit den Departements 
des Krieges. Minifterii in Schriftwechſel ſtehen, oder zu treten veranlaßt find, 
hierdurch noch ganz befonders auf gehörige Beachtung der jedesmaligen Firma auf- 
merkſam gemacht, damit fie Bei nicht überfehen mögen, von welchem Departe 
ment des Kriegs, Minifterii die Ausfertigung ‚folgt ift, fondern mit ſteter De 

1 
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ſicht darauf jede Eingabe an das betreffende Departement, wohin ſelbige gehoͤrt, 
ohne weiteres einreichen koͤnnen. 
Frankfurth a. d. O., den 2ten Januar 1826. 


No. 4. Das Königl. General» Poftamt hat die Portofreiheit für die, von den Kir⸗ 
Betreffend die chen, Schulen und andern milden Stiftungen, an die Megierungen jur Prüfung 
ae der Sicherheit ein“ und wieder zurächgehenden Hypotheken⸗ Inſtrumente, nach⸗ 
quien, und gegeben, jedoch fol bei Sendungen diefer Art auffer dem bisher hin» und wieder 
endere milden gebrauchten Rubro: | 
Stiftungen. 9 e 
Afte Abipeil, „Inſtrumente zur Sicherheits . Prüfung 
Degember. auch noch die Bezeichnung 
Kirchen» oder Schul. und milde Stiftungs- Angelegenheiten 
gebraucht werben, wenn falche die Portofreiheit genießen ſollen. Hiernach haben 
fih die Behörden in. unferm Bezirk genau zu achten. 
Frankfurth a. d. O., den 29ften Dezember 1825. 


Eee ae Te SS ee 
Verordnungen des Koͤnigl. OberlandesgerichtszuFrankfurtha. d. O. 
No, 1. Da die Ausmittelung, wie viel für Prozeßſtenipel unter der laufenden Ein- 
nahme eines Jahres befmdlih, mit Schwietigkeiten verbunden ift, fo fol nach 
dem, von des Herrn Yuftig- Minifters Erzellen; an ung erlaffenen Reſcripte, vom 
2ten d. M , beiallen Gerichten bei Berechnung des Sporteleinfommens der Kaffe, 
jur Feftfesung der Kaflen-Tantieme des Nendanten, der Betrag der im Jahre vor- 
ber zum Solleinfommen gebrachten Prozeßſtempel — nach Abzug der im laufenden 
Fahre niedergefhlagenen Werthftempel — von der Einnahıne abgeſetzt, nud als 
der unter der Sporteleinnahme befindliche Berrag der Prozeßſtempel betrachtet wer. 
. ben, und müflen diefe Pofitionen durch Attefte des Kaſſen ⸗Kuratoris nachgewiefen 
werdem. » 

Bei Gerichten, die erſt ein Jahr efatsmäßige Verwaltungen führen, und 
bei welchen daher obige Beſtimmungen nicht zur Anwendung kommen können, muͤſſen 
bie im Laufe.des Jahres zum Golleinfommen gebrachten Stempel ganz von der 
Einnahme, welche Tantieme gewährt, abgeſetzt werden. 

Die Untergerichte des hiefigen Departements, welche mit Salarienkaſſen ver» 
fehen find, werden, mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 17ten Juni d. J. 
Amtsblatt No. 26. Pag. 255. No. 23, hierdurch augewieſen, fih nad den ob 
gen Beflimmungen genau zu achten. 

Sranffurrh a. d. O., den 23ften Dezember 1825, 

Nu 2 Um eine Ueberfihe von faͤmmtlichen Gebäuden: zu erhalten, welche won Be⸗ 
amten der Yuftiz als Amtswohnungen benugt werden, wird denjenigen Un 
tergerichten des hicfigen Departements, welche dergleichen benugen, hierdurch auf- 

eben, ein Verzeichniß derfelben nach beifolgendem Schema in dreifacher Aus 
tigung binnen 8 Tagen, bei 2 Nıhlr. Strafe, einzureichen. 

Frankfurt a. d. D., ben 2öften Dezember 1825, 
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Die Untergerichte des Departements werden, mit Bezug auf die Verordnung 
vom Iren März d. J. No. 14. des Amtsblatts, angewieſen, den Koſten⸗Liquidatio⸗ 
nen, welche aus hieſiger Salarienkaſſe vorſchußweiſe bezahlt, und reſp. erſtattet 
werden, die einzelnen Addreſſen über verlegtes Porto jedesmal beizufuͤgen, oder es 
> PR beizumeſſen, wenn die Zahlung der nicht belegten Porto-Vorſchuͤſſe un- 
£erbleibt, 

Sranffurth a. d. O., den 2iften Dezember 1825. 2 








Derfonati» Chronik, 


- Ser Königliche -Majeftät haben den Gehelmen · Ober⸗ Finanz · Rith von 
Redtel, nach feinem Wunſche, als Dirigenten der Finanz » Abrheilung bei der Hiefi- 
gen Königl. Negierung und zugleich als Vertreter des Präfidenten in Kranfheits- 
oder Abweſenheits⸗ Fällen, von Berlin hierher zu verfegen; ferner die Regierungs⸗ 
rärhe Endell, Peſchke und von Schmieden zu Ober» Regierungs-Mäthen zu ernen« 
nen, und diefelben zu Dirigenten begiehumgsweife: für das Innere und die Polizei, 
für die indireften Steuern und für die Geiſtlichen und Schulangelegenheiten zu be⸗ 
fiimmen, die Negierungsrärhe Rofe aus Stettin, und von Bandemer aus Brom- 
berg, zu ber hiefigen Regierung zu verfegen, und ebenmäßig bei derfelben den Land⸗ 
rath Meuß im Juͤterbogkſchen Kreife, den Oberlandesgerichtsrath von Könen in 
Raumburg, und die Aflefforen von der Hagen, (gegenwärtig als General. Ad- 
miniftrator des Stifts zu Neuzelle) Seyffert, von Künsberg und Peuchen zu Nie= 


| gierungsraͤtheu — eruennen geruhet. 


Der Oberforſtmeiſter, Staatsrat Lemke, iſt vom Iften Januar 1826. ab, 
mit Penfion in den Ruheſtand verfegt, und deffen oberforftmeifterliher Diſtrikt 
dem Oberforftmeifter Kraufe als einzigen kuͤnftigen Oberforſtmeiſter des Frauffurter 
Regierungsbezirks Übertragen worden. 

Desgleihen find: der Regierungsrath Papprig, nach feinem Wunſche, der 
este ad Kriegstath Papprig, umd der Kriegsrath und Kanzlei-Dirckror 

orenz penfionirt, — 

Zum Landrentmeifter der Negierungs-Hauptkaffe zu Frankfurt iſt der bisherige 
Rechnungsrath Kobligk ernannt worden, 

Frankfurth a. d. O., den 29ften Dezember 1825. 


Der Negierungs- Shef-Präfident v. Wißmaun. 





Auf der neuen Königsberger Chauffee find fir die Strafe von Bal; bie Lands⸗ 
berg a. d. W. angeſtellt worden, und zwar auf der Hebeſtelle bei Gennin, der 
Chauſſee · Einnehmer Berthold und auf der vor der Friedrichsſtadt bei Landeberg, 
der Chauffee» Einnehmer Steger, welches hierdurch zus allgemeinen Kenntniß ge- 
bracht wird, i =; 
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Des Könige Majeſtaͤt haben dem, bei der Weiſſenberger Schleuſe am 
Sriedeih-Wilfelms-Kanale angeftellten Schleufenmeifter Ruff, das allgemeine Ehren- 
zeichen zweiter Klaffe zu verleihen geruht. 

Dir Kreis; Ehirurgus Walter zu Kalau, ift als Geburtshelfer approbirt 
worden. 

Der Pharmazeut Johann Gottlich Lebrecht Reichow, ift als Apothefer appro- 
birt worden, und hat fih zu Soldin niedergelaffen. 

Frankfurth a. d. O., den 2Aften Dezember 1825. 








Vermiſchte Nachrichten. 


Am 18ten d. M. iſt die, im Jahre 1810. niedergebrannte und ſeit der Be⸗ 
willigung eines Geſchenks von 1500 Rehlr. durch die Gnade Er. Majeſtaͤt des 
Königs, von Grund aus neu erbaute Kirche zu Gehren, auf eine feierliche und at 
gem eſſene Weife eingeweihet worden. ie 

Auf gleiche Art ift die nen erbaute Kirche in Chriſtlanſtadt, am 28ſten No⸗ 


4. Abt. g. 683, 
Dezember, 


vember d. J. der Gemeine feierlich übergeben und zum erftenmale darin Gottesdienſt 


gehalten worden, woju durch freiwillige Beiträge der Fleinen Gemeine, eine neue 
Kanzel und Altarbefleidvung von blauem Sammtmancheſter mit goldgelben Franzen, 
eine dergleichen von ſchwarzem Tuche mit weißen Franzen durch die Sunglinge und 
ungfrauen, und ein, don dem Mahler Grahl in Kottbus gemahlkes, Altarblart, 
hriftum am Kreuje vorſtellend, angeſchafft und geſchenkt worden if. 
Frankfurth a, d. O., ben 29ſten Dezember 1825, 





Nach den Rechnungen der Meumaͤrkſchen Land Feier »Socierät vom iften 
Mai 1824, bis ult. April 1825. haben die Ausgaben betragen: 
a) an Dergütigung filr Brandfcpäden 110431 Kl. — Sgt. — Pf. 
b) » GSprigen-Prämien -. 2. 4 129. — 1 —. 
c) +» Adminiftrations.Koften, als: Ges 
hälter, Meilengelder für Unterſu⸗ 
dung der Zeuerfhädenn.. 2. d9M. 2. 6% 
und d) » Prämien & 30 Prozent für Tanga 
chafte neue ©prigen ee. 8 509 ⸗ 28 14 ⸗ 


Ziſammen 114091 Rtl. 20 Sgr. 75 Pf. 
Zur Defung diefer Ausgaben har von der Haupt ⸗ Aſſekuranz / Summe & 


4 1,680,100 Mel, ein Beitrag von 4 Ril, 1 Sr, 55. Pf. vom Hundert angelegt . 


und ausgefihrichen werden muͤſſen. 
* ſ | Brands 


- 


Brandſchaͤden find in vorbemerktem Zeitraume 55) geweſen, weiche Meils in 
Vernachlaͤſſigung, theils in vorfaglicher Brandſtiftung ihren Enrfiehungsgrund 
Haben mögen, wenn gleich die eingeleiteten polizeilichen und gi ishen Unterfu- 
ungen hierüber zu feiner —— —RA— 

Durch dieſe Brände find eingeaͤſchert worben 175 Wohnhaͤuſer, 137 Scheu⸗ 
wen, 158 Staͤlle, 1 Schuppen, 2 Speicher, ‚eine Brau⸗ und Brennerei, eine 
Kirche mit Thurm, 7 Mebenhäufer, 3 Win ., cite Waflır » und eine Schneide. 
Mühle, zufammen 470 Schatten 

oe, —— Rn, mil — 
Die General⸗Dir ektion der Reumaͤrkſchen Land- Feuer 
* BSoctetät. ee 


KTE L 7 * * ff} 37, ıngeeigeer von Troſchke. 
4 Js LERT) 2) . 


Zeuer⸗Societaͤts⸗Ausſchreiben 
auf · den Termiinnnn very 
. Mihaelier tan —— 

Bon der im Königl. Preuß. Herjogthuiie Sachſen beſteheuden Fenerfocietältkkden, 
durch Immobiliarbrandſchaden ver ungluͤckten und von den Gerichts. und Polizei, 
behörden, in dem Zeiteaume vom Iften April bie mit uls, September d. J. gehoͤ⸗ 

rig angezeigten Intereſſenten, uachfteheuber Erfag leiften, als: 
rt Leser, fer. pf. 
dem Dorfe Altengottern, im Langenfaljger Kreife, und zwar: 
a) Abel, Marfchallfchen Antheils, Die, 76, 77,,18n.195 
80, 81,.83, 84,85, 86, :87,,88, 89, 90, 94, 
92, 93, 94, 97,98, 99, 100, 128, 129, and 

130. . . a et — . 
b) Herrl. Menzeſchen Antheilse, Mr. 67. 68, 69, 7% 
76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83,84, 85; 86, 
87, 92, 93, 94, Hand 131 . 4 
der Kommun-und einigen Einwohnern A Anmaburg, wel 
gen des, bei dem dafelbft am 18ten März c. flastgefunnh » 
denen Brandererlittenen Feuergerärhefchadens . 
2Idem Dorfe Bachra, unter das Mittergut gleiches Namens 
gehörig, im Ecfartsbergaer ‚Kreife, Me. 89, 90, 91, 
GA ee 


Lats 














Ausgabe. 














1270|25|— 
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Transport 


F de unter dag dafge Yan ae gehorig/ 


te hefhäben . 2 
” Ford = ‚, Unter das Lanbdräthl: Amt: Zeit ge⸗ 
“u ig, 8, 9, 10), 41, 15, 16, 17, 18, 19,4 
"20, 21,22, 23, 24 und 25 ; 

"den Gemeinden Queifan, Bornitz, Zangenberg, Exolde: 
| Bar Tr Kottichau, Werben, Tannewis, Draſchwitz, 
1 heſau⸗ Gatzen, Großgrimma, Loͤbnitz, Luͤtzkewitz, 

rofen / Dobergaſt und Beers dorf mit ana für 
' OPT) erlictene; Beuergerärhsfhäden . ı . 
{ der Kommun und einigen Einwohnern zu Sand vor Ei. 
1 ' bbenburg/ einigen Einwohnern zu Eilenburg, Zſcheppel⸗ 
4J sende und Berg vor Eilenburg, wegen des bei dem 
F Brande zu Berg vor Eilenburg am 18ten März c. 


I ii — Brande/ etlittenen Feuergeraͤthsſcha⸗ 


| \ dens 

5 Pre Biehta, unter has Landraͤthl. Amt Llebenwerda 

I gehörig, Mr. 14. 

der Gemeinde Kotzſchka/ für erlittene Seuergeräthsfhäden 
6 dem Do y rel y zur Herrſchaft Forſt und Pfoͤrten 

7 dem Staͤdtchen Eoleda/ tet dafiges Kittergut gehörig, 

| * Mr. 237 ‘ 


| den Gemeinden ——*— und Dermedorf, fuͤr die beim 
Brande zu Coͤlleda am sten Januar c. beſchaͤdigten 


euerfprigen ; 
bon Be ee SreBnik, unter das Rittergut Ofra orhtrig, 


a). wegen des weiten Brandes; Mr. LE wm 
—* wegen des dritten Brandes, Nr.7 . 
den Gemeinden Naundorf und Silbig und einem Einwoh⸗ 
ner zu Kürten, für befcpädigtes Feuergeraͤthe 
1 es Dante drohudorf/ unter das dafige Rittergut gehörig, 


Latus 


2 








175 


34 


4375 












ER WET j Transport 
N 1a- -£, 2, 3y, 4,.5#.6, 2 8, 9, 10, 11, 12, 
13, s 415, 16, 17, 18, 52, 57 und62 . 
12 dem Dorfe Gablenj, unter das Ditagu gleiches Namens 
ach hörig, Mr. 10, 11 und 1 
13 dem Dare Po zur Serrfehaft Neuenzelke gehörig, 


14 jdem Die Si zum, Anke Lübben gehörig, Nr, 16. 
den Gemeinden Gojag, Syckadel und Jeſffen, fuͤr beſchaͤ⸗ 
digte Feuerfprigen n 
15Idem Dorf: Gorden, unter das Landrathl. Amt Liebenwerda 
gehörig, Mr, 11 und 15  . 
der Gemeinde und einigen Einwohnern zu Gorden, für 
beſchaͤdigtes Feuergeraͤthe 
{6 Idem ae i „PReDe unfer ‚das. dafige istergut gehörig, 


17 [dem — — Graßo, unter das Landraͤthi. Amt Schweinitz 
gehörig, Mr. 19 und 20 _. 
der Kommun und dem Kittergute Jeſſen und der Gemeinde 
Löbin fuͤr die beſchaͤdlgten Feuerſpritzen 
der Gemeinde Grosbreßen, fuͤr ihre, bei dem baſigen 
Sr am Alten Mai 1824. beſchaͤdigte Feuer- 


18Idem Barfe Großlubolz kur Stadt Sudan gehörig * Nr. 2 . 
3, 4, 68, 69 und 70, 

19 Idem * Gurckau, unter das Do maiuenamt Sorau gehoͤ⸗ 
zig, Mr, 4,6, 6 und 7 £ 

dem Königl, Domainenamte Sorau und den Gemeinden 

Dresfau, Laubnig und Seiffersdorff, für beſchaͤdigtes 
Feuergeraͤthe . 

20ldem Dorfe Immenrode, unter das Sürftl, Schwar burg. 
Amt Straußberg gehörig, Mr, 49, 50, 51, 52, 53, 
57, 68, 59, 60 und 61 ” 


der Gemeinde Immeurode, für befchädigres und verloren 


‚gegangenes Feuergeraͤthe 
21 |der * Be zum Amte Dobriluge arhhrig, M 


* Er v — [zZ 
° 4 
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1725 
175 
23 


6 ‘ 
2600 
225 
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1 Transport 
2 kom Derfe uſchäg, nr das Landrächl. Amt Lieben. 
— werda gehörig, Mr, 14, 15 und 16 ; 

der Domaine und Gemeinde Krauſchuͤtz, dem Kittergute 
und Gemeinde Saathayn,- ingleihen der Kommun 
Elfterwerda, fo wie den Gemeinden Gröden und Ho- 
- — für beſchaͤdigtes Feuergeräthe . 
23 dem Dorfe Liipling, unter das Landräthl. Amt Weißenfels 
gehörig, Nr. 26 und 26 / 
der 2 Gemande Leißling und einem Einwohner daſelbſt, ſo 
—* * Gemeinde Poſſenhayn, fuͤr Verluſt am a 
geräte 
den ’ bei Liebenwerda befegenen Weinbergehäufern, unter 
das Landrärhl. Amt Liebenwerda gehörig, Nr. 20, 27 
und 23 . 
einem Einwohner daſelbſt für einen verlornen Feuereimer 
261der Stadt Liebenwerda,. Mr.-31, 32, 33, 34, 35 und 
244, % 

der Stadt Liebenwerda und mehreren bafl gen Einwohnern, 
denm Königl. -Ment, und Domainenamte dafelbft, der 
Stadt Wahrenbrüd und den Gemeinden Stadtwinfel, 
Freiwinkel, Laufig, Maasdorf, Dobra, Rothſtein, 

reſtewitz, Moͤglenz, Zobersdorf, Prieſchka und Co— 

wo tür-befpädigtes und verloren gegangenes Feu⸗ 


Dorfe Eimberg, unter daft ges Rittergut gehoͤrig/ Nr. 34 
2dem Dorfe Mahitzſchen, unter das Landraͤthl. Amt Torgau 
| gehörig, Mr. 21. 

den Gemeinde Mehderitfeh ‚ für ihre beſchaͤdigte Sir 


” fprige . 
den Gemeinden Mahitzſchen und Mehderitzſch, wegen der 
beim Brande zu Mahigfchen am 26ſten Märy c. erlit. 
tenen Benergerächsfchäden . 
28|dem u ve unter das dafige Kittergut gehörig, 


2 dem A unter die e Hersfaf Srraupis acherig, 
ir. * * 





Rthlr. 


1375 


210 
600 


far. pf. 
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29 
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ransport 


30 Idem eg — _ —— 


34ldem — unter das Gondcärfi. Amt Merfehurg, 


5 
der Stade Rügen und den Gemeinden Michlig , Ragwitz 
und Teuditz, fuͤr erlittene Fenergeraͤtheſchaͤden 
32Idem Dorfe Naundorf, und zwar: 


a) unter das Rittergut Koͤrbisdorf Ar. 7 
b) unter das Domfapitul Merfeburg gehörig, Mr. 2 
c) unter das —* Rittergut gehörig. Me. 
33 dem Dorfe — unter das Rittergut gleiches dNamene 
achörig, 
34 Idem Vorwerk Renmift P unter das Rittergut Deulönnetwig 
gehörig, Mr. 1 .. 800 


35 dem Dorf: Oftramondra, unter das daſige Kittergut gehörig, 
Nr. 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, Ir. 38 Y 


39, 40, 88 und 92 2561 
36|dem Dorfe Dredel, unter das Landraͤthl. Amt Zeig gehörig, 
' NMr.90, 91 und 92 . 575 
den Gemeinden Predel und Zangenberg, für beſchadigtes 
und verlornes Feuergeraͤthe 16 
37 Ider Elbſchiffmuͤhle bei Ze, unter das, Candrärft. Amt Ä 
- Torgau gehörig, M "4000 
20deni Dorfe Safe, = das Bandrärfl. Ant Zeig. gehoͤ · 






rig, Nr. 17. . 18001 — — 
der Stadt Zeit und einigen dafigen Einwohnern fo wie 
der Gemeinde Raßberg 2. srlittene Severgerächs. | 
ſchaͤden. 4623] 9 
her Stadt Sangerhauſen, fürsipre beim Brande- yu h 
| 


Ringleben am 19ten Sebruar. c. befchädigte Feuer: ‚ 
ſrrißhe 101226 

39 Dorfe Ritteburg, "unter das Ganvrät, Ant Sauger- : 
haufen gehörig, Nr. 1. su Th » 540 
40 dem Rittergute Roͤſa, Mr. 1. Lit. J 600 —i— 


"Latus | 63956122] 7 
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325 , 
201— 
1/10 
3/6 
100) — — 
401191 — 
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BE Transport 


Bar, Roſenfeld, unter dafiges — gehörig, 


De —— Domaine Pretzſch, wegen des beim Brande 
‚zu Sadwitz am Aften April c, erlittenen Feuergerächs. 
ſchadens — . 
42|der Stadt Saugergaufen, Me.290  . 
der Stadt Sangerhaufen, für mehrere beim dafic igen 

ehe 22ften Dezember 1824, befhädigte Sturm- 

—A 
48 Idem Dorfe Säfeitar, unter das Landrathl. Amt Merſe⸗ 
bur — .32 
dem Koͤnigl. Gerichtsamte Lügen, ingleichen den Gemein 
den Schkeitbhar, Raͤpitz, Kigen, und Meucen, für 
beſchaͤdigtes und verlorues Feuergeraͤthe 
AAlder Windmühle bei Schlieben, unter das Landraͤthl. Amt 

Schweinitz gehörig, Mr.5 . 
> der Stadt Schlieben Pr zwei eingebuͤßte Feuerhaaken 

46Idem Dorfe Schwende, unter das Graͤfl. Stolberg. Amt 
Hayn Nr. 588. 
461der Windmühle bei Sıtecln, zum Rittergute Streln gehoͤ 
| rig, Mr. 35 
AT der Stade Teunſtaͤdt, Nr, 117, 118, 119, 123, 128, 

429, 130, 131,. 132, 133, 134 und 527 . 

48 — ———— unter das Landraͤthl. Amt Edarte- 
9 [3 

49]dem Dart fee, unter dafiges Kittergut gehörig, Pr. 

— An . + 

ae und der Gemeinde Tiefenfee, für beſchaͤ 

digtes Feuergeraͤthe . 

50 den bei Torgau flationirten und unter das anbrärft. Amt 

Er 2 deskreifes gehörigen Elbfihiffmühlen, Nr. 56 und 30 

51 der Stadt Torgau, Mr. 99, 100 und 101 . 

dem Königl. Proviantamte, Zeughauſe, Saljfaftorei 

und Kaferne zu Torgau, imgleihen der Kommun 

Torgau und mehreren dafigen Einwohnern, fo wie den 

I Gemeinden Roſenfeld und Zinna und einem Einwoh⸗ 


BERN 33 Latus 


FAHRER. — — — 
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—— 
— 
— — — 
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40, 41, 42, 43 und 44 . 2185| — 

der Kommun Wahrenbrüf und einigen dafig igen Einwoh- 
nern, der Gemeinde Beutewig und einem Eiwohner 
dafelbft, fo wie der Gemeinde Zinnsdorf, für erlittene 
Feuergeräthefhäden 

der Kommun Weißenfee und den Gemeinden Scherndorf 
und Sachſeuburg, wegen der beim Brande zu Waltere. 
dorf am 27ften März c, erlittenen Zenergeräthsfchä- 
den » . 

den affociirten Gemeinden Sera, Bora und Cleben, fuͤr 
ihre bei dem Brande zu Weißenfels am 2ten März c. 
beſchaͤdigte Feuerfprige . 


32125 





“ 53 |dem Dorfe Wildſchuͤtz, unter das Landraͤthl. Amt Torgau 


gehörig, Nr. 13,,15 und 16. . 

der Kommun Schildau und den Gemeinden Audenhayn, 
Mockrehna und Wildſchuͤtz, fo wie einigen Einwohnern 
zu Schöna, Treben und — — > für erlittene 
Feuergeraͤthsſchaͤden . 

Balder Waffervorftadt zu Zeig, unter daſig igen Stadtrath ge⸗ 

hoͤrig, Nr. 678, 679, 680, 681, 682, 688 und 

⁊ 684. 

der Stadt Zeig und mehrern Einwohnern in daſi igen Wor⸗ 
ſtaͤdten, der Koͤnigl. Korreftions, ıc. Anſtalt und den 
Kommunen Waffervorftadt obern und untern Theils 
zu Zeig, ingl. der Koͤnigl. Domaine Klofter Pofa, fo 
wie den Gemeinden Predel, Theifen, Aue, Bornig, 


Transport 67744 14 11 
ner zu Zinna, wegen befepädigter und verlorser Feuer] 
gerächsfchaften . - 186 6 
521er Statt Wahrenbruͤck, Mr. 34, 35, 36, 37, 38, 39, 


6312 
254612 
Kretzſchau, Nafberg, Drafchwig und Tröglig, für be» 
fhädigtes und verloren gegangenes Fenergerärhe . 193/14 
55 [dem Dorfe Zinnsdorf, unter das Rittergut Neuloͤnnewitz ge- 
z hörig, Mr, 22 + . — 3— J > 
Hiergur 
56] ber Oberlaufigifchen Brandverficherungs-Deputation in Gör- 
-. + für die in dem Zeitraume vom Affen April bis 


Latus 





— | | u 
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16737128 


— 15 — 


Rihlr. far. pf. 
Trausport 75737|25| 3 

mer September d, J. indem Königl. Preuß. An⸗ — 

theile der. Ober⸗Laufitz vorgefallenen Brandſchaͤden, 
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überhaupt u ® na ) . . — 203 73 15 —— 
Ferner: 
a) an etatsmaͤßigen Adminiſtrations⸗ Koften fuͤr das halbe] _ 

Jahr vom. Iften April bis mit ult. September c.. 675 —i— 

b) an Botenlöhnen fir Inſinuation des; gegenwärtigen 
Ausfchreibens . Dj “ > * 7 l 20 ZEH 

Es ift alfo für den Termin’ Michaelis 1825, überhaupt die 
- Summevn . = 6 "sr niee- 1 06858] 3] 3 


94 erforderlich 
Von nur erwähnten Quanto ber. . ._ . 96,858 Rithl. 3 fgr. 3 pf. 
geht jedoch der, nach Ausweis der beigefügten Be⸗ 
rechnung sub J, pro Termin Oftern 1825, ver 
biiebene Beſtand ee? ee Be Sale” A er 4,377 ⸗ 16 5». 


e 7 
ab, und bleibt daher noch anszufreiben . .. + 92,480. Mthl. t6fgr. 7 pf 
Hierzu fowohl, ‚als zu. Deckung der Einnchmer» Gebüßren, ' find nun 
a) vom Herjogthume Sachfen, excl. des König. - 
lich Preußiſchen Antheils. der Ober » Laufig, 
von 54,094,700 Tälern Subfcription, nad 

Einem S;lbergrofhpen Drei Pfennige 
pro 25 ‚mit. 4 8 8 8 8 ie 
b) von dem Königl, Preuß. Antheile der Ober 
Laufig, von 7,262,400 Thlr. Subfeription, 
nad 1 Sgr. 3 pf. pro 25 Thlr. berechnet, 
eigentlid 42,087 Rthlr. 10 Sgr. — pf., weil 
derfelbe aber zu den, überhaupt mit 675 Thlr. 
in Anſatz gebrachten Adminiftrationsfoften, Fet- 
nen Beitrag zu geben hat, nur - . . » 12,007 ” 16 1 [4 


a — —— — — 
überhaupt alfo . . . . 102,165 Rehl, 11 fgr. 1 pf. 
beizutragen, und wird der verbleibende Ueberſchuß Beim nächften Ausfpreiben de, 
rechnet werden, 
Merſeburg, den 10ten November 1825. ——— 
Koͤnigl. Preuß. a. - Societäts » Direktorial » Deputalion 
für das Herzogthum Sachſen. Bu 


90,157 Rthl. 25 fgr. —pf. 








D Berech 


über Erima und Ausgapr bei der Feiner. Sccieräre. 


Sl. Einnahme M 








\ 







nah dem außer dem Summa. 
Ausſchreiben JAusſchreiben. 


Riblr. Sar. Vf. Rtibhlr.Sgr. Pf Rible. gr. Pr. 


— —— — — — 

—4670634.2 16706 352] Beftand Ir. Ausſchreiben des 
h | vorigen Termins . . 

— 1-15 12447124] „12417 211— — bis mit Michael 


8718220 


I Einnahme 











541. — —-— 87182}20| 54 An —— auf den Termin 
Oſtern 1825. . . 


* — 4] 44. — M44Insgemein ) 
———————DVDDVDV ten 
Er | 2812328] 6|415306) 18 1441 Summa der Einnahme. 








— 1 — 





—— 
nach dem außet dem" | Summa. Yusygabe 
Ausfihreiben. J Ausſchreiben. 
Rtblr. Sr. Pf. . Rtblr. Ser. U Rihle. Sagr Pf. * 
— —122140465 &f 2214915} -5]An ruͤckſtaͤndigen Brandſchaͤ⸗ 
— I: + + + > Pe den-Vergitimgen- \' 
—— punk 5 — [22] 6] — |22) 6] Anrüdftändigen euergerärhs, 
, fbäden- Vergütungen . 
85106| 1| 8 — — — 85106]:1) 8] An VBrandfchäden. Verguͤtun⸗ 
gen auf den Termin Oftern 
pin 48285 
2866|22|— — —— 2068 2 — [An Feuergerathoſchãden · Ver 
gutungen auf denſelben Ter⸗ 
in: . 
65 -I-I . — 1—i—4..,,6751—| IH Adminifiraionstofen 
14120|-1 -—-1—l—I Et eg RN 
—_ I—1- 2/19! 5 2140 6 Jusgemein— ah. 





87919] 131 51 221621271 4 1100721 ſun —A der Ausgabe, 


nung 
Eaffe in Merfeburg für den Termin Oftern 1825. 


Hierauf iſt eingegangen 


durch ver⸗ durch zuge F Summa. Mithin bleibt 
ſchricbene ins. rechnete Einneh⸗ baar Reſt 


erigible Reſte] mer⸗Gebuͤhren 
Riblr Sur. Pf.l Rider. Sgr. Pf. J Rthlr. EN | Rtblr. Sgr. Pf. IRthir. Bar. Pf. 
er a G α a De nn ee 


ae l—l—l 15706) 3] 2] 15706) 3| 2] — |—I— 


88.1-—-|-8f.' 83. |24|12] 5930|25| 9] 6111]20/63| 6306| —|5£ 
-.1431—}.:778 | 2164] 81802)21| 9] 82581 7'3; 4604/13] 2 
— tl — — — — — 41 4 — 1 —— 


88 — J 861 26 — 5| 4[10907| 13172 


Hiervon werden 





—* Mithin bleibt 
Raus an es zu zahlen erfpart. uoch ausgegeben. 


Attlr, Ear.Pt. Abie Sar. Pf. Riblr. — Bf Riptr._ Sar. Pf. YET Rthlr. Sgr. 115 BEER 


14655 AR 7494, 8| 6 — 7494 
u ee m 122} bi — 22| 6 
| 
76522 7465510 — 7453] 10|— 
* ® 
ut. ——— — — — 
531110111 93l119| 1] 93 10] 4 Be 
71120/— — —— — — 
air 1 — —— —328 


15092 |—| 4 93 m — 7 757 








Summarifcher 
Betrag. 


Abſchluß. 

* Nthlr. Sgr. pf. 
—ñ ñ—r — — — — — 
Die Einnahme betraͤgt. . . 
Die Ausgabe beträgt . . . 





22000 liosaas ab - 





96030 10] 11 


Bleibe Beſtand 
Werden nun diefem Beſtande die noch auffenftchenden 
Reſte mit 


m » * * * + * » * . ⸗ * * 


8418114) 1 


10907]13| 7 


ugeſetzt und von dieſet Suhmean . - . . . - 


die noch zu — Brand. und Beiergräefgäen, 
— tungen . 0. 20 


n* 


19325127 





14948 | 111 — 








abgezogen, fo verbleibt dem Inſtitute ein Beſtand von 4377!16| 8 


| Extrahirt Merfeburg, den 10ten Novanber 1825, 
Die Bußpalterei der Königl. Preuß. Feuer - Societäte 
Direftorial . Deputation, 


Borftchendes Benerfoctäts usfarsiben wird hiermit zur oyffentlichen Kennt. 
niß gebracht. 


Frankfurth a. d. D,, den 31ffen Dejeinder 1825, 





Dad 


— 


Nachdem die Kirbbgemeine Nillenborf bereits bor einigen Jahren den Altar U Abibeſtee 
der dortigen Kirche neu bekleidet, ſie ſelbſt aber aus eignem Antriebe hat ausweißen —— 
laſſen, verdient es jetzt noch einer beifaͤlligen Erwähnung, daß durch freiwillige 
Beitraͤge dieſer Kirchfahrt, eine bedeutende Reparatur an der daſigen Orgel bir 
wirkt worden iſt. BE TE | 

Der Kirche zu Maßen ift von den Frauen und Jungfrauen der dazu gehörigen 
Gemeinen ein neuer Priefter - Ornat verehrt worden. 

Der Kirche zu Breitenau hat dir Hüfner Wunderlich einen Tauftiſch nebſt 
Bekleidung, der fi dem verftorbene Seminariſt Polenz.ein Erucifir aus, der Ber- 
liner —— und deſſen Vater, der Huͤfner Polen; ein neues Leichen. 
tuch geſchenkt. 

ranffurch a. d. D., den 20flen Dezember 1825, 





Der auf den 3 iſten Januar k. J. fallende Viehmarkt zu Drieſen, wird wer 1. Abt. 1271. 
gen der Lungenſeuche, die daſelbſt unter dem Rindvieh ausgebrochen iſt, hieriie Dezember. 
aufgehoben, wogegen der Krammarft wie gewöhnlid abgehalten werden kann. 

Dies wird hierdurch. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurch a. d. DO. , den 29ften Dezember 1825. 





Vom iſten Januar 1826. ab, iff die Mendantur unferer Verwaltungskaſfe Betanntme, 

dem Krimtnals Aktuarius Hauenftein übertragen; wir machen dies allen, wilde Am 
zu der gedachten Kaffe Zahlungen zu leiſten Gaben, mit dem Eröffnen befannt, daß 
nur ſolche Quittungen gegen nochmalige Zahlungen fügen, welche von dem Ren⸗ 
danten; Aktuarius Hauenflein, mit Beifügung der Nummer des Kaffenbuchs, 
dem Kontroleur, Aktuarius Kühn, mit Beifügung.der Nummer der Kontrolle, 
unterfchrieben, und außerdem von dem Dirigenten, erſten Kriminal» Richter, 
Bluͤmke, mit volzogen find. Derjenige, welcher blos gegen den Empfangsfdein 
des Rendanten, oder irgend eines anderen Zahlung leifter, Fann fi, im Fall der 
Nichtablieferung an die Kaffe, Lediglich nur an die Perfon des Empfängers kalten. 

Sorau, den 3Often Drjember 1825. 


Königl, Preuß. Ynguifitoriar. 





Sicherheits Polizei. 

Der nachſtehend näher ſignaliſirte Straͤfling Joſeph Schmidtkowsky, hat Stecvrick. 
heute Abend Gelegenheit gefunden, aus der or Militair - Straf- Anftalt zu * 
entweichen. a 

Da num an Wiedererlangung dicfes gefährlichen Diebes wich gelegen ift, fo 
erſuche ich alle refp. Militair⸗ und Eivil- Behörden dienftergebenft, auf denfelben . 

"genau 


Bekannlma⸗ 
dung. 


Bebannima: * 


chung. 


EEE 20 — 


enan vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und unter ſicherer Begleitu 
geſchloſſen anhero abliefern zu laſſen. — 
Kuͤſtrin, den 31ſten Dezember 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. v. Bülow, 


—Signalement. 

Der vor der hieſigen Feſtung entwichene Straͤfling vom ten Infanterie⸗ 
Eeib⸗) Regiment, Joſeph Schmidtkowsky, aus Opelinifa, im Herzogthum Poſen, 
gebürtig, katholiſcher Religion, 44 Jahr alt, 7 Zoll groß, hat 18 Jahr gedient, 
ift ſtarker Statur, hat blondes Haar, bedeckte Stiru, graue Augen, fpwarze Au— 
genbraunen,ftarfe Mafe, gewöhnlichen Mund, fhwarzen Bart, rundıs Kit, 
glattes Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe. Als befonderes Kennzeichen dient, daß 
derfelbe an der linken Backe eine Narbe hat. Bekleidet war er mit einer blau 
tuchnen Jacke mit rothem Kragen und Achfelflappen, einem Paar blau tuchnen 
Hofen mit Iedernem Beſatz, einer blau tuchnen Wefte, dergleichen Müge mit re. 
them Beſatz, einem Paar Schuhen oder Haldftiefeln und. einem Hemde. 





Der aus dem hieſigen Stadtwachrgefängniffe entfprungene Schifferfnecht Je⸗ 
hann Gottfried Schilling aus Kurzig, welcher mittelft Steckbriefs vom Iten v. M. 
verfolgt wurde, ift heute wiederum bei uns eingebracht worden, 

Droffen, den 26ſten Dezember 1825. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Der unterm 13ten Dezember c. im Amtsblatte No. 51. Pag. 471. von une 
durch Steckbrief verfolgte Glashaͤndler Samuel Neumann, ift uns heute zur ger 
fänglichen Haft eingebracht worden. - | 

Zellin, den 27ften Degember 1825. | 
et, König Domainen- Amt. 


Der Garnwebergefele Johann Gottlich Heidrih, aus Greig, im Fuͤrſtl. 
Reuß · Plauenſchen, gebürtig, 29 Yahr alt, 5 Fuß 3 Zof groß, ift von uns 
unterm 10ten v. M., wegen zweckwidrigen Umberlaufens und verübter Erzeffe, 
mittelft Zwangspaffes, nach feiner Heimath gewiefen worden. Derfelbe hat jedoch 
diefer Anweifung nicht Folge geleiſtet, und fih, nad dem Schreiben der dortigen 
Polizei. Direktion, noch nice eingefunden; weshalb wir die Wohlloͤbl. Polizei 
Behörden und die Gensd’armerie erfuchen, den ıc. Heidrich, im Betretungsfalle, 
mitgelft Transports an die Fuͤrſtl. Reuß ⸗Plauenſche Polizei» Direktion zu Greig 
gefaͤlligſt abliefern zu laffen. 
Kottbus, den 28ſten Degember 1825, " 
0 Der Magiſtrat. 
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Verordnungen der Koͤnigl. — zu Frankfurth a. d. O. 


Jie Unwahrheit der in dem litterariſchen Konverfations- Blatte vom 1öten 
ber d. J. enthaltenen Behauptung: 
daß die von demfelben in Anfehung der Thronfolge: im Muffifchen Meiche 
verbreitete Machricht in. einem Königlichen Preußifchen Kalender enthalten, 
; mithin fein Zweifel an deren Nichtigkeit. erlaubt ſey, 
ift bereits in öffentlichen Blättern ‚gerügt worden. 
Da der einzige, allgemein befannte, unter Autoritaͤt der Koͤnigl. Kalender 
Deputation für das Jahr 1825. herausgegebene hiftorifche genealogiſche Kalender 
©. das Grgeneheil jener. Behanptung enthält, +fo kann die Angeige des 
litkrarifhen Worhenbiatta nur als eine gefliffentliche Falſchheit betrachtet werden, 


wie ſich diefes Blatt: deren ſchon öfter fhuldig gemacht, weshalb deffen Debie in‘ 


den dieffeitigen Staaten hisdurch ‚allgemein unterfagt wird, 
Berlin, den 3iften RN 1825. 

Miniflerium des Innern, ' u Miniftertum- der ausiwärfigen 
93.) v. Schudmann. — -—-— — Angelegenheiten. v. Bernftorff. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiemit jur — gebracht. 


Est a d. Di, den ?ten Januar 1826. 


e£ Er en. aus ber Kumeifi ie Chauſſet · Geld· Ein⸗ 
* te — 2 — v. J. werden — Ehe des Publi- 


— nn. * Statt Quittung muß der Chauſſee: Geld Einnehmet dem Reiſenden 

einen und nur, wenn es zur Erganzung der Summe unvermeidlich iſt, mehrere 

gedruckte Ar A die: jr. den gr; — Abgabe 
odruden. J . u te 


Me - 4 = Bu Die 


No:%6, 
4, Ubi. Me, 
Janner. 


— 22 de — 


Die Reiſenden ſind verpflichtet, die Zetel — und an der zunaͤchſt 

folgenden Hebeſtelle wieder abzugeben. 

$. 13. In der Regel muß jeder Reiſende, welcher von der früheren Hebe⸗ 
fiel feinen Zettel vormweifen kann, die dort zu entrichten gewefene Abgabe nach» 
zahlen. Iſt aber der Neifende aus der Umgegend uud wahrſcheinlich, daß er erft 
zwiſchen beiden Hebeflellen auf die Chauſſee gekommen fei, fo darf die Nacherhe⸗ 
bung nicht ftatt finden. 
aen Fuͤr ſolche Nacherhebungen muͤſſen ebenfalls dem Reiſenden Chauſſeezettel er⸗ 

eilt werden. 

$. 14. Geht aus den abgeforderten Zetteln hervor, daß der Einnehmet der 
vorhin paſſi rten Stelle zu wenig erhoben hat, ſo ſindet ebenfalls eine Nacherhebung 
des zu wenig Erhobenen gegen Einhändigung eines Zettels ſtatt. 

$. 15. Wer die Chauffee und zwar in einer Entfernung, welde der Ein- 

„nehmer aus feinem Fenfter zu überfehen im Stande ift, blos durchſchneidet, zahlt 
fein -Chauffeegeld, auch wenn die Hebeftelle paſſirt wird, 

Die $. 11. — 14. ausgefprochene Verbindlichfeit.der Deifenden, ſich über 
die gelciftere Chauffergeldzahlung durch Worzeigung der erhaltenen Zettel auczu⸗ 
weifen, ‚findet aber nur het Hebeftellen Statt, welche für Königliche Rechnung 
verwaltet: werden, ‚infofern die naͤchſt zurückliegende Barriere ebenfalls für König- 
lihe Rechnung adminiftrirt wird. Die Chauffee- Geldeinnehmer find nicht allein , 
angerwiefen, die Reiſenden darüber zu belehren, in wilden Fallen die ausgegebencn 
Zettel angenommen und aufbewahrt werden muͤſſen; fondern «8 wird Dies anfer- 
dein auch auf den ausgehängten Tariftafeln beimerfe werden. 

Mit Bezug auf dem vorfichend abgedructen $. 13. wird endlich noch darauf 
aufmerkſam gemacht, daß Meifende, welche zwifchen zwei abminiftrirten Hebeftellen 
zuerſt die Kunfiftraße berühren, wohl thun werden, ſich mit einer Beſcheinigung 
dieſes Umftandes zu verfeßen, um feine unbegräuiee Nachforderungen zu ver⸗ 


es 
— d⸗O.den Sten Januar 1826, BE VE Tu 0. 
. BASE ZIEGE — — — 
No. T. —— — Publikum wird hierdurch benachrichtigt, — da⸗ Kai⸗ 


Einfuhr von ferlich ee Finanzminifterium-unterm dAten Dezember-v, J. eine,öffentliche 


nn Bekanntmachung — hat, nach welcher die nachſtehend verzeichneten Handels- 


Ruglond. Ye Sin Pen, d. —8* durch die Zollaͤnter Polangen und Jurb a8 auf 
1 363. de allge hen hegen "Ben nachſt Grihend nit an gtgebenen Sefimmeen mal 
es na a ha be koͤnnen. “ 


Flanell — 23 ee Mub. 26 r 
Kanılor, Etamine, Rips, Kafch, Bomb, —— we BO wi 
Merinos umd wollene Caſchemir, mie — Ahur.æ 

farbig, ſchwarz und ſchwarzer Rattine . . -» 1,» ——— 


Kaſi⸗ 


vom Pfunde i in Suber 


— 
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Vom Pfunde in Silber. 
Kaſimir und Drap de dames, ſchwarzer und dergl. 
Tücher ohne Bordure, Paplin, fhwarzer » - 1 Rub. — Eop. 
Krepp, ſchwarzer, weißer und von verfchiedenen Farben Ä 
‚ dmmllugfärben: a... 0 0 0 de" 
Weiße und ſchwarze Glanzhandſchuhe fuͤ Mannsperfonn 1 oe — « 
Tuche (Araps) fo wie Doppel-Eafimire find in die Ein. 
fuhrerlaubniß, - einer fpäteren Erläuterung des Finanz« 
minifters nach, nicht. mit einbegriffen. 
Sranffurth a. d. D., ‚den bten Januar 1826. 


Mac der Bekanntmachung vom 17ten Dezember. 1824. S. 394. des Amts. No. 8, 
Blatts pro 1824., hat dasältere, obenin der Mitte des Bogens begeichneteStem. Dat ditere 


empelpa 


pelpapier mit der Werthsbezeichnung von 4, 8, 12, 16 und 20 quten Grofhen, yier betr. 


annar. 


mit dem Schluſſe des Jahres 1825 feine Guͤltigkeit verloren. Durch den Erlaß 2te Abt. b. 34, 


des Herrn General» Direftors der Steuern vom Iren Dezember 1825. ift jedoch 
nachgegeben worden, daß der Debit des vorbeſchriebenen Stempelpapiers im 
Werthsbetrage von 8 — 16 und 20 guten Groſchen, audy ferner noch und big zu deffen 
gänzlicher Aufräumung fortgefegt werden folle, wobei den debitirenden Stenerbe- 
börden empfohlen worden ift, foldyes befonders zur Berichtigung des Erbſchafts- 
ftempels zu verwenden. Dieſe Anordnung wird hierdurch zur allgemeinen Nach⸗ 
richt und Achtung befannt gemacht. x 
Sranffurth a. d. O., den 5ten Januar 1826, 


Dur das Reſkript des Königl. Minifterii des Innern und der Finanzen No. 9, 
vom 20ften Dezember 1825, iff genehmigt worden, daß der mit. den hicfigen Mef ar 
fen verbundene Pferde und Viehmarkt an demſelben Tage, wie der Übrige Meß den Anfang 


verkehr feinen Anfang nehme. Dem berheiligren Publitum wird dies bifannt des Pferde: 


gemacht mit den Bemerfen, daf von der bevorfichenden Reminiscere-Meffe an, rn u 


die ſaͤmmtlichen Beftimmungen der Verordnung vom 14ten Juli c., den gefeglich Veen Mc 
erlaubten Anfang des Meßverkehrs betreffend, auch auf den Handelsverkehr beim 2."Ant b wm, 


Pferde: und Vichmarfe Anwendung finden. Dezember. 


Frankfurth a. d. O., den Iten Januar 1826. 


Bon Seiten des Koͤnigl. FriedrichWilhelms Geſtuͤts bei Neuſtadt a. d. D. No. 10. 
wird zur naͤchſten Beſchaͤlzeit zu Friedrichsaue im Kuͤſtriner Kreiſe, wo ſchon in die⸗ *8 
Bene Königl. Beſchaͤler geftauden hat, eine foͤrmliche Beſchaͤlſtation er- —— 
richtet werden. 


Zu dem Ende wird ein Königl, Geſtuͤt ⸗ Offiziant am 20ſten Februar 1826. 
A” m 





in Friedrichsaue eintreffen und am Tage darauf, Morgens 8 Uhr, dei Termin 
wegen der zu bedeckenden Stuten abhalten. 
Das Sprunggeld für eine Stute beträgt für die ganze Befchälgeie 1 Rthle. 
45 Sgr. und wird Beim erſten Sprunge entrichtet. 

Der Termin fuͤr die bereits langer beſtehende Befhälftation zu Alt · Maͤdewitz bei 
Wrietzen a. d. O., welche von diesſeitigen Einſaſſen ſchon haͤuſig benutzt wird, iſt 
anf den 18ten Februar 1826. feſtgeſetzt worden. — 

Die Pferdezuͤchter werden hiervon in Kenntniß geſetzt, um von den gedachten 
Beſchaͤlſtationen Hinfichtlich ihrer beffern Stuten Gebrauch zu machen. 

Sranffurch a. d. O., den 28ften Dezember 1825... | 


No. 11, Zur Tilgung des Hausſchwammes ift bei einigen Verſuchen das, unter dem 
Mittel zur Namen Sublimat befannte Quedfilberfal; (Hiydrargyrum muriaticum corro- 
u det sivum) bewährt gefunden worden. Bei den Verſuchen wurde ein Quentchen 
mes.  Gublimat in deſtillirten oder Regenwaſſer aufgeloͤßt, mit einem Pfunde frifchen 
m — Kalkwaſſers unter beſtaͤndigem Umſchuͤtteln vermiſcht und mit dieſer Miſchung alle 
heile des Holzwerks ſorgfaͤltig beſtrichen und getraͤnkt. Dei der Anwendung 
dieſes Mittels iſt aber zugleich fuͤr die Entfernung des feuchten Bauſchuttes unter 
den Dielen und fuͤr Luftzug in den mit Schwamm befallenen Gebaͤuden, zu ſorgen 
und ſehr wohl zu beachten, daß das Sublimat ein gefaͤhrliches Gift fuͤr Menſchen 
und Thiere, daher die Anwendung deſſelben zur Tilgung. des Hausſchwammes, 
nur zuverläffigen und vorſichtigen Perfonen anvertraut und das zur Aufbewahrung 
der Mifchung beſtimmt gewefene Gefäß zerſchlagen und vergraben. werden muß, 
wie denn auch die Zimmer, in welchen vieles Holzwerf damit beftrichen ift, nicht 
fogleih bezogen werden dürfen. Da das Kalfwafler das Sublimat zerfet, fo 
würde eine Auflöfung deffelben in deſtillirtem Wafler, ohne die Vermiſchung mit 
N Kalkwaſſer vielleicht noch wirkſamer ſeyn. * 
Die Herrn Bauinſpẽektoren werden beauftragt, in vorkommenden Fallen von 
diefem Mittel forgfältig Gebrauch zu machen und über den Erfolg bis zum Ifter 

Juli 1827. Bericht zu erftarten. | 
Sranffurth a. d. O., den 29ſten Degember 1825. 














Perfonal- Chronik. 


Der Kandidat der Mathematik Eduard Roͤnneberg ift zum Regierungskon⸗ 
dufteur beſtellt und als ſolcher verpflichtet worden. 
Frankfurth a. d. O., den 22ften Dezember 1825, 





Der Oberlandes⸗Gerichts ⸗ Math Wuͤnſch zu Naumburg ift zum hieſigen Ober 
Landes. Gericht verſetzt. Der Ober-Landes» Gerichts. Meferendarius Hoffmann 
if 


— —— 


iſt als Stadtrichter zu Lippehne beſtaͤtiget. Der Auskultator Loͤper iſt als Ober⸗ 
Landıss Gerichts - Referendarius beſtaͤtiget und als.Sefretair bei dem Laud⸗Gericht 
zu Lübben angeftelt. Der Sportel-Kaffın Rendant und MWegiftrator Böhmer 
bei dem Land» und Stadt. Gericht zu Sonnenburg ift zugleih zum Depofital. 
Dendanten ernannt. Der Lieutenant Men; ift als Regiſtrator iind Kanzlift bei 
dem Land» und Stadt. Gericht zu Zielenzig angeftelt. Der Auskultator Barth 
ift als Oberlandes.Gerichts-Referendarius beftätiget. Der invalide Unteroffizier 
Petrachewitz ift als Huͤlfsbote bei dem Land» und Stadtgerichte zu Landsberg a. 
d. W. angeſtellt. Der Stadtrichter Grieben zu Lippehne ift penfionirt. 
Fraukſurth a. d. O., den ten Januar 1826, . 
Königl, Preuß. Ober» Landesgeriht. 








Vermiſchte Nachrichten. Er 

Der diesjährige tfte Jahrmarkt zu Berlinchen fällt nicht, mie in dem Ge: RBr⸗ 
ſchichts · Haus haltungs · und Gartenkalender pro 1826. angegeben iſt, in die Woche —— 
nach Pauli-Bekchrung,, ſondern wird vielmehr an dieſem Tage ſelbſt, nemlich em zu ren 
25ften d. M. abgehalten werden. Dir Vich- und Pferdemarkt findetalfo am Ta Dezember. 
ge vor Pauli-Befchrung, nemlich am 24ften d. M. flarr. " 

Wir bringen dies zur Kennmiß des Handeltreibenden Publifums. 

Sranffurth a. d. O., den Iten Januar 1826. 


Der Konfiftorialaffeffor Graßmann in Stettin hat unter dem Titel: a eg 
Anleitung zu Denk. und Sprahübungen, Berlin 1825., bei Keiner.’ — 
eine Schrift herausgegeben, welche eine fuͤr Elementarſchulen ſehr brauchbare Au— 
leitung giebt, die Sprache nicht bloß in Beziehung auf die äußeren Formen ders 
_ felben, fondern vornämlich auf die dadurch bezeichneten Vorſtellungen im ange» 
meſſenen Verhältniffe zu der ſtufenweiſen Entwickelung des geiftigen Vermoͤgens des 
Kindes zu behandeln, und dadurd zur Sprachfertigkeit zu führen, wobei ein aͤhn⸗ 
licher nur noch unmittelbarer auf die Sprahbildung gerichteter Gang genommen 
it, als die „ſinnlichen Wahrnehmungen von ıc. v. Tuͤrck“ angeben. 

Diefe Schrift empfehlen wir daher in Gemaͤßheit des dazu von dem Königl. 
hohen Minifterio der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten empfangenen Auftrages zum 
Gebrauch in den Ekementarfhulen des Regierungsbezirks. 

Frcrankfurth a. d. O., den 3iften Dezenber 1825. 
— — Bekannlme⸗ 

Das unterʒeichnete Koͤnigl. Gerichts. Amt bringt hiermit zur öffentlichen Keunt · Wa. 

mi, daß für das Jahr 1826, die abzuhaltenden Forſtgerichte auf folgende Tage Gerätsants 
. en tur 


angefert find. | 
N pro I, Quartal vom Amte Lübben den 29ſten März. * —8 
2Neuzauche den 30oſten März. baltung der 


orſt gerichte 
pro = 1826. betr 


von den Getreide. und Mauch - Futter » Preifen in den Kreis 
Brandenburg, Frankfurther Negierungs-Departement, im Mo 
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pro II. Quattal vom Amte Lübben den 2dften Yun, 


. ee . Neuzauche den 29ften Juni. 
sl. » . + Lübben den 27ften September. 
.. . Neujauche den 28ſten September, 
VW...’ . « Lübben den 19ten Dezember. 
.. *  «- Reuauce den 20ſten Dezember, 
Lübben, den ten Januar 1826. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt für den ———— 





Tabelle 


ſtaͤdten der Provinz 
nat Dezember 1825, 
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Stebrief. 





Siherheits,. Polizei, 


Der wegen gewaltſamen Dichftahls zur Unterſuchung gezogene, nachſtehend 
näher fignalifirte Soldat Friedridy Ladewig, von dem zu Königsberg i. d.M gar. 
nifonirenden Iften Bataillon des 14ten Linien. Jufanterie · Regiments, if den 1ften 
d. M. auf dem Transport zwiſchen Bahn und Pyrig, feinen — entfprum- 
gen. Saͤmmtliche Polizei » Behörden werden daher aufgefordert, auf den 
x. Ladewig möglichft zu vigiliren und dur die DO: ftzianten und durch 
bie Gensdarmerte, vigiliren zw laſſen/ ihn im Betretungsfalle zu arretiren, 

und 
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arretiren und mittelſt Transports unter ſicherer Begleitung an das gedachte Batail. 
lon zu Königsberg i. d.N., abliefern zu laſſen. — > 
Fraukfurth a. d. O., den bten Januar 1826, 
Königl. Preuß, Regierung. 
Signalement | " 
Der ıc. Friedrich Ladewig hat blonde Haare, runde Stirn, länglichese Ge 
fit, eine gefunde Gefihhtefarbe, graue Augen, blonde Augenbraunen, fpige Nafe, 


gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, feinen Bart, ift ſchlanker Sta 


sur, fpricht deutſch und hat Feine befondere Kennzeichen. 


Derfelbe war bei feiner Entweichung mit einer blauen Montirungs.Jacke, ci ' 


ner grauen Feldmuͤtze, grau tuchenen Beinfleidern, einer ſchwarz tuchenen Hals 
binde und Halbftiefeln bekleidet. Saͤmmtliche Sachen find Königliche Monti 
rungeftüde. | * 


Der Tuchbereitergeſelle Johann Gottfried Seyfert, aus Brandenburg ge⸗ 
buͤrtig, 26 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat den im Monat November v. J. 
zu Goldberg erhaltenen und unterm 29ften v. M. vom Magiſtrat zu Forſt viſirten 
Meifepaß, angeblich auf dem Wege von Zorft hierher, verlohten; weshalb diefer 
Paß für ungültig erflärt wird. 

Kotibus, den Iten Januar 1826. | 

| Der Magiſtrat. 


” 


Witterung. Die Witterung im Dezember war,. bei vorherrſchendem 
Wift- und Suͤdwinde, fchr veränderlid, bald bel, bald trübe, mäßig falt und 
ungewößnlich milde, doh mit Ansnahıne von wenigen Maren Tagen, im Alge- 
meinen fehr unfreundlich, | 
Der hoͤchſte Barometerfland war den 11ten Mittags = 28% 38, der 

niedrigſte den Aten Morgens und Mittags = 27% 645 der höchfte Thermome- 
terfland den Iren Mittags = + 95° Reaum., der niedrigfte den 28ften Morgens 
=— 5° R.; der hoͤchſte Hygrometerſtand den Aten Morgens = 92° nad) d. L., 
ber nicdrigfte den 3 ıflın Mittags = 61? nach d. L. | | 

Fruchtpreiſe. Die Fruchtpreife find gegen die vormonatlichen eher geſun⸗ 
fen als gefticgen, im Ganien ift die Differenz aber nur unbedeutend. 

Geſundbeitéezuſtand, Die ſtete naſſe Witterung hat unter den Men- 
fen viele Krankteiten erzeugt, unter denen gichrifche, rheumatiſche und Fatarrha- 





Bekanntma⸗ 
chung. 


Hiſtoriſche 
Nachrichten 
auf dem bieſi⸗ 
gen Regie 
rungsbezirl 
für den Mo— 
nat Dezember. 
1. Abth. 347. 

1825. 
Januar. 


liſche Uebel haͤuſig, Nervenfieber und Schleimkrankheiten aber als vorherrſchend 


wahrgenommien worden find. 
Dei Kindern bat fih das Scharlachfieber häufiger gezeigt, auch bemerfte 
man natürliche Pocken, derartige Sterbefälle ereigusten ſich aber nur wenige. 
Sowo 


GB ie 


Sowohl unter dem Rindviehe als unter den Schaafen herrfcht in vielen Ort⸗ 
ſchaften die Lungenfeuche, die Klauenfeuche, die Mäude und die Dodenfranfgeiti 
Letztere Krankheit hat aber unter der Schaafheerde zu Bifchoffsfee, hieſigen Kreiſes, 
fo wie die Klauenfeuche unter denen des Guts Klein ⸗Kirſchbaum, Sternberger 
Kreiſes, gänzlich aufgehört. 


Erhebliche Unglüdfsfälle und Selbfimorde. Ein Dienffnecht 
und ein Milergefelle find in Folge eines Falles verſtorben; zwei Perfonen find 
beim Fällen eines Baumes, und eine Frau beim Holzjfammeln durch einen mit Ge- 
walt abgebrochenen trocenen Zweig, erfchlagen worden. in Zimmergefele, 
welcher duch einen herabflürzenden ſchweren Block am Kopfe mehrere Verlegun- 
gen erhielt, verftarb wenige Stunden nachher. 


Aus Unvorfichtigkeit fiel ein Knecht in einen Brunnen und ertranfdarin.  " 


Zwei Kinder, melde durch kochendes Waffer am ganzen Körper verbrüßt 
wurden, mußten unter großen Schmerzen flerben. 


Drei Perfonen find durch den Umſturz beladener Wagen jerquetfcht worden, 


Ein Winzer, der Sachen aus einem brennenden Haufe retten wollte, warb 


durch das herabftürgende Dach fer bedeutend beſchaͤdigt, und flarb an den erhal. 
tenen Berlegungen. 


Zwei Brunnenmachergefellen hatten das Unglüf, in einem Brunnen ver- 
ſchuͤttet zu werden, nah 9 Stunden ward einer derfelben, noch lebend und nicht 
gefaͤhrlich verleit, der zweite aber erſt nach 27 Stunden todt herausgegraben. 


Es find im abgewichenen Monate eilf Selbftmorde angezeigt worden. 


Allgemeine Polizei. Eine Frau iſt wegen beabfichtigter Brandftiftung 
zur Unterfuchung gezogen worden. 


Im verfloffenen Monat find 6 Feuersbrünfte angezeigt worden, von denen 
aber glücflicherweife Feine erheblich genannt werden Fann. 


Durch Vagabonden ift die oͤffentliche Sicherheit uͤberall wicht gefährder worden, 
Sranffurth a, d. O., den 2ten Januar 1826, 





Amts⸗ Blatt 


xonigliden Stege: Regierung 
zu gtantſnent an. net Oder. iz 


No. 3. 


Ausgegeben den 18ten Januar 1826, 














Verordnungen der Ronigl Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


Piss, am 3ten Januar 1825, angefangenen Achten Ziehung der Prä- 
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mit der Aufforderung, die Praͤmien, deren 
rhebung durch die em bei den Regierungs- Haupts Kaffe und im Aug. 
Lande fehr erleichtert iſt, fünftig nach Maaßgabe dee mit den Kiefigen Zeitungen 
derfendeten umd außerdem ausgegebenen Ziehungsliften in den dazu beſtimmten 
un einzuziehen, um dem mis der Präflufion verbundenen Machtheil auszu« 
Berlin, ben Aten Jannar 1826, * RE 
Königl, Smmediat-Rommiffion zur Vertheilung von Prämien 

— auf Staatsſchuldſcheine.— 

9% Rother. Kanyſer. Wollny. Beelitz 
Deputirter der Unternehmer: 
ge W. C. Benecke. | 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur affentlichen Kenntuiß ge⸗ 


gebracht. © 
Frankfurth a. d. O., den 16ten Januar 1826, 


Um den Brennerei· Inhabern, welche nicht zum alsbaldigen Abſatz des etzeug No. 13, 
ten DBranntweins Gelegenheit haben, und deshalb die Anlegung von Vorrärhen Bekanntma⸗ 
felbſt fabrizieten Branntweins, zur bequemern und längern Aufbewahrung des Ang noegen 
Ueberfluffes an Getreide und Kartoffeln, beabfichtigen, ſolches zu erleichtern, haben der — 
des Königs Majeſtaͤt mittelſt Kabinetsordre vom 13ten d. M. folgende Veſtim⸗ re 
mungen ju genehmigen geruht. | | BET By She 

6. 1. BremmereisYnhaber,. welche jährlich über 600 Rthlr. an Brauntwein⸗ 
ſteuer entrichten, fönnen, fo lange fie cin Lager von mindeftens 50 Eimern ſelbſt 
fabrizieten Branntweins, nicht unter 50° Tralles, vorräthig haben, einen Kredit 
auf die zu entrichtende Maifchftener, vom Iſten Oftober des einen, bis zum letzten 
September des nachfolgenden jahres bewilligt ergalten. ur 

; 6. 2. Wer die Kredit. Bewilligung in Anfpruch nimmt, weifet ber Steuer 
Behörde den nad $. 1. erforderlichen Lagerbeftand nach. 
F. 3. Gleich bei dem Antrage auf Kredit und vor der Bewilligung deffelben 
muß der Steuerpflichtige auf Höhe des zu freditirenden Steuer ⸗Betrages der Steuer 
Behörde Sicherhetpeleiften. Die Sicherheitsleiftung kann gefchehen durch Depo⸗ 
nirung einer gleich großen Sumine in -Staatspapieren- nah — 
Ausſtellung eines acceptirten Wechſels auf ſichere inlaͤndiſche Handlungshaͤuſer, 
ober anf andere aunehmbare Weiſe; doch nur in der Maaße, daß wenn bie Steuer 
In dem Zahlungs. Termin nicht baar entrichtet wird, das Unterpfand gleich realifirt 
werben kann. Auch: kann die Sicherheitsleiftung dadurch gefhehen, daß cin der 
Preditieten Steuer im Geldwerthe.gleihfommendes Branntwein-KJuantum unter 
fihern Mitverfpluß der Steuerbehördegefegt und ihr ein Fauſtpfand darauf im ge 
festlichen Sinne eingeräumt wird, In a. Sale hat der SGusayfigtge > 
nf . - cher, 


" 


pr" 


Pe - 


Keller, in welchen der Branntwein ohne Wermifhung mit andern Borräthen in 
geaichten, von der SteuerBehörde bezeichneten Fäffern ficher nicdergelege werben 
kann, anzuweiſen und fich den anzuordnenden Kontrol ⸗Maaßregeln zu unterwerfen. 

$. 4, Auch wo das Lager nicht unter Mitverſchluß der Steuer. Behörde 
Reht, kann ſolche dur einen Ober - Beamten von Zeit zu Zeit Ueberzeugung nehe 
men, daß eine der Kredit-Summe von 3 Rthlr. 33 Sr. pro Eimer entſprechende 
Eimerzapl an Branntwein ſich wirklich im Beſitz des Brennerei-Jnhabers befinde, 
und für das Fehlende binnen.4 Wochen die Steuer-Entrichtung verlangt werden, 
- 65. Wenn dagegen im Laufe der Kredit. Bewilligung der Lager. Beſtand 
fi fo erhößet, daß ein größerer Kredit, wie Anfangs verlangt und ficher geftelle 
worden, gegebeit werden fan, dann ftcht dem Brennerei» Snhaber frei, ſolchen 
zu nehmen, nur muß alsdann auch die Sicherheit nach den im $. 3, enthaltenen 
Grundfägen erhöhet werden, wenn es verlangt wird, 

56.0, Vor Ablauf des Monats September oder dein Zeitpunkte, mie wel- 
chem die Kredie-Bewilligung abläuft, wird mit dem Steuerpflichtige abgerechnet; 
und die Freditirte Steuer, ohne Ruͤckſicht auf den noch vorhandenen Lagerbeftand, 
berichtiget. Eine Uebertragung der alsdann noch vorhandenen Lagerbeftände in die 
von da ablaufende neue Rredit- Periode wird nicht geftattet. Dagegen foll dem 

t lichtigen von der gu entrichteuden Steuer für jeden Eimer, den er von 
feinem Lager, Behufs der zu bewicfenden Ausfuhr, in eine öffentliche Miederlage 


einer: s ·Stadt bringt, die für den ausgeführten inländifchen Branutweis, 
nach gehe feiner Staͤrke, bewilligte Stener- Vergütung abgefehrieben werden 
und unerhoben bleiben. A 


Auf den ſolchergeſtalt zum Packhof gebrachten Branntwein finden fodann die 
allgemeinen. Borfpriften der Zolorduung wegen des Padhofs-Lagers Anwendung. 
67. Wer den hierin enthaltenen Beſtimmungen zuwider handelt, ober die 
anfgeftellten Bedingungen nicht erfüllt, dem ift die Steuerverwaltung befugt, bie 
Kredie Bewilligung für immer zu entziehen. Warn rer 
Berlin, den 27 ften Dezember 1825. 

Der Finanz-Minifter ge. von Mog. 


| Vorftchende Bekanntmachung wird hiedurch zur Nachachtung in vorfommen- 


den Fällen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


No. 14, 
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Frankfurth a. b. O., den 10ten Januar 1826. 


Das Geſetz wegen Beſteuerung der innlaͤndiſchen ⸗Getraͤnke⸗Fabrikation ıc. 
vom sten Februar 1819. beſtimmt 6. 30. > 
9 MWergürung den Gefälle bei Verfendungen ins Ausland, findet inder Regel 
micht Statt. Erfordern jedoch örtliche Verhältniffe zur Erhaltung des 
Handbdelsvoerkehrs im Großen, folche Vergütungen, ſo follen diefe Verhaͤlt⸗ 
niſſe deruͤckſichtigt, und befondere Beſtimmungen deshalb ertheilt — 

ich 
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Siernach iſt bisher in Betreff ber Verguͤtung auf: die erlegte Fabrikations⸗ m 
Steiner vom innländifcgen Brauntwein, da, wo deflen Abfag nach dem Auslande >,'Ahr. 3ı7.b 
von nipes Debeutung war das Nähere im Einzelnen angeordnet worden. Das Januar. 
nit jedod-ein Jeder, dent daran gelegen, mit dei; wegen der gedachten Vergütung 
beftchenden Vorſchriften ſich befaumt machen Fönne, werden ſolche, mit, Seiner 

Königlichen Majeſtaͤt Genehmigung, hiedurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
4. Fuͤr das Quart bes im Innlande gefertigten Brauntweins fol, wenn ed 
unmittelbar von dem Brenuerei ⸗ Inhaber nach dem Auslande abgeſetzt wird, bei 
einer Alkohol⸗ Starke von mindeſtens fünf. und dreißig Grad nach Tralles, eine 
Stener ⸗/Verguͤtigung nach folgenden Sägen gewährt werden, als: io) 
er er arte - 
- von fünf und dreißig Bis neun und dreißig Grad mem Pfennige, . ,,..,; 
a, vierzig bis vier und vierzig Örab . - zehn Pfennige.  .. 
fünf und vierzig bis neun. und vierzig Grad , eilf Pfennige. 
fanſzig bis pier und funfjig Grad . .„ . .. ein Silbergroſchen. 
ünf und funfzig bis neun und funfjig Grad, . ein Silberg. ein Pf. 
ſechszig bis vier und fehsjig Grad . „ . ein Silbergr. zwei Pf. 
fünf-und ſechszig bis neun und ſechs zig Grad ein Silbergr. drei Pf. 
ſiebemig bis vier und ſiebenzig BGrtad .eimn Silbergt. vier Pf. 
fuͤnf ynd ſiebenzig bis neun und fichenzig Grad ein ee ER 
. acizig und cin und achtzig Grad . . eimn Silber. ſieben Pf. 
zwei und. achtzig und-drei und achtzig Grad. ein Silbergr. acht Pf: 
« vier und achrzig und fünf und achtzig Grad. .. ein Silbergr. neun Pf. 
ſechs und achtzig und fieben und achtzig Grad, . ein Silbergr. zehn Pf. 
s acht und achtzig und neun und achtzig Grab  .., ein’ Silbergr, eilf Pf. 
„.e,, meunzig Grad und darüber = =. .. u... zwei Silbergroſchen. — 
2. Mur diejenigen Brennerei» Suhaber haben Anſpruch auf die vorſtehende 
Verguͤtlgung, welde die Maiſchſteuer nad dem vollen Sage von ein und einem 
une für 20 Quart Maifchraum enteichten, and mindeflens nach 
erhaͤltniß einer Produftion von einhundert Eimern Branntwejn zu funfjig Grad 
Stärke jährlich feuern; 0 J . 53 * 
3. Behufs der Ausfuhr.Verguͤtung erhält der Brennerei: Befiger von 
dem Königlichen Provinzial» Steuer «Direktor, oder in den Provinzen, wo die 
Steuer Verwaltung noch mit den; Negierungen verbunden ift, von der betreffenden 
Megierungs + Abtheilung, einen für eine beſtimmte Frift geltenden Zufage- Schein, 
worin die Punfte, über welche der Ausgang des Branntweins erfolgt, beftimmt 
find. Jin Falle mehrerer oder über verſchiedene Ausgangs «Punkte eintretenden 
Berfendungen, fönnen von dem Hauptamte, in deſſen Bezirk die Brennerei liege, 
beglaubigte Abſchriften des Zuſageſcheins im der erforderlichen Anzahl ertheilt 
werden. 2 27*2 
4. Die 
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2Die Ausfuhe Darf in der Regel·nut uͤber ein Haupt Zollamt geſchehen. 
Iede Verſendung wird mit don Zufagefcheine oder einer beglambten Abfchrife def 
-  felben bei demjenigen Hauptanit, welches die-Fabrifationsfleuer erhoben bat, zur 
Mevifion geftelle, Diefe iſt fpegiel auf Stärke und Menge des Branntweins zu 
Fichten uud der Befund/ fo wie die-jwbewirdende Verſiegelung an Spund und 
Bapfen der Gebinde, nebſt deren Zahl und Mummer, und demnaͤchſt der unter Be⸗ 
gleitung wirklich erfolgte Ausgangs ‚werden ‚auf dem Zuſageſchein amtlich vermerfr, 
fofern der Ausgaug beiden nämlichen Hauptamte geſchieht. mn 
"> 5 Weunn dagegen der Ausgang in einem andern Haupt⸗Amts.· Bezitke ee 
folgt, fo wird von dem Hauptamte, in deſſen Bezirk die Brennerei liegt, - dag 
Reſultat der Mevifion and die Berfiegelung,anf, den Zuſageſchein vermerkt, mir 
welpen der Branntwein, binnen einer ———— Friſt, an das Ausgangs 
Amt geht. Bei dieſem wird die fpegtele Revifion wiederhoft, umd wenn fie, nach 
unverletzt befundenen Siegeln, mir, dem Nefultare ber Fefken Nenifion überein 
flimmt, ſolches auf dem Zuſageſchein atteſtitt, inigleichen der wirkliche Ausgang 
beſcheiuigt/ und der mit dieſen ee verſeheue Zuſageſchein an das Hauptamt 
abgeliefert, welches denſelben 16 demjenigen Hauptainte zuruck fender, in deſfen 
Bezirke di gbeeſenet erhoben worden. «“ Fr 
6. Bon dent leztgedachten Hauptamte wird," auf den Grund und mtr’ , 
Beiſuͤgung der farben die Bergütänge- Berechnung aufgeſtellt, und indop- 4 
peltar —— Ag an den Könfgtidpen Prövinzial-ÖSteuer-Direktor oder au die 
Degisrungs- Abteilung jr Anweiſung eingeteihcc.. 
7. Eine Stener-Bergüting findet jedoch uur bei Werfendungen, die Astı 
deftens einen Einer Branntwein enrfalten, "Statt, +" Mi 
“8... Der Betrag der einem Bremerei, Juhaber zugebiligten Ausfuhr ⸗Ver⸗ 
guͤtung kann in * Jahre nicht ber zwei Dritthelle der vom ihm entrichtelen 
Brannitwein ſteuet betragen, wobei nach Maaßgabe det Umftände, der am Anfange 
des Jahres vorhandene Brantuwein · Beſtaud mir in billige Ruͤckſicht gezogen wer⸗ 
er * Eine erwieſene Defraudation der Fabrikationeſteuer, oder eine heimliche 
Biedereinbringung des zur Ausfuhr deklarirten Branmweins zieht, außer der ge⸗ 
Kraus —— den Verluſt des Anſpruchs auf Steuer ⸗Verguͤtigung für die 
unft enlin. u Par RI —— use Mit N‘ ö a 
ar Berlin, deu 26ften Dezember 1825.- 00 nie { 
ud! "Der Fiwanz-Miniffer, ga.’von Mo. SR 
Vorſtehendes Regulativ wird hiermit zur aflgemeinen Machricht und Achtung 
bekannt gemacht. | ee — —— — 
SFrankfurth a. d. O., den 10ten Januar 1826. Re 
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No. 15. 2 Mad einer Beſtimmung des Königlichen Miniſteriums des: Inneru vom. 
Fe} töten Dezember v. S., ſollen die Wanderpäffe derjenigen Handwerfeburfchen, wel. 
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de ihrer Mlitairdienſtpflicht im ſtehenden Herre noch nicht nachgekommen find, 


— der 


—* die Wanderjeit im eine Periode faͤllt, wo die Handwerker das 20fte Jahr Fech im 2 


ihres Altes ſchon erreicht, oder das 26ſte Fahr mod nicht zurückgelegt haben, 
von dem —— Behörden wur mie Genchmigung der permanenten Mitglieder 


perl 

Ablauf der ihnen nalen Handerpeit noch af der ee Siteeffen laffen 
follteh 5 nicht als wandernde Handwerker anzufchen„ndie während der Duner 
des Wanderpafles von der Einftelung befreit find, fondern fie find in ſolchen 

Säben an den Orten, wo fie angitroffen werden, zum Dienſte heran zu ziehen. 

rfür ſolche Leute, die das 20ſte Jahr noch nicht erreicht haben, 

föbald deren auberzeit nicht über die gewöhnlihe Mufterungsperiobde der, Erſatz 

desjenigen Jahres hinausacht, in welchen fie ihr 20ſtes Jahr erfüllen 

Eis zum erften Male zur Erſatzaus hebung konkurriren, bedürfen des 

vorgedachten —* der Kreis · Erfag- Kommmiffionen nicht, ſondern koͤnnen ohne 

eilt werden. Sobald dergleichen Leute aber 20 Jahr 

alt * no, ‚oder bie Zeit der ihnen bewilligten Wanderfreiheit überfchreisen, 

kommen die obigen Beftimmungen, für die ſich zwiſchen dem 20ften und 2öften 

befindenden wandernden Handwerker, deren. Päfle fein Viſa der Kreise 
Kommiſſionen haben, ebenfalls fuͤr ſſe zur Anwendung. 

Die Behörden, die Magiſtraͤte, Dominen und Schulzen, 
— und. verpflichtet ſind, Paͤſſe reſp. auszuſtellen oder zu viſiren, 
haben ſich hiernach in vorlommenden Faͤllen zu achten. 

— .O. den 7ten Januar 1826. 





-.. Bämmtliche — * in den Bezirken der Landgerichte zu Luͤbben, 
Kotthus und Kroffen werden bierdurch angewiefen,- die Verbrecher nebſt den auf 
genommenen polizeiliben Derhandlungen, Behufs der gerichtlichen —— 
nice aumitteibar an die Inquifitoriate, ſondern an d be betreffenden Civil ‚Se 
gichte abzuliefern, indem biefen Borfhrift der Rriminal- Ordnung, die vor 
Kinfige Unserfuhung und Erbe des Tharbeftandes obliegt... Sollte, wie 
sach der Anzeige des Koͤnigl. Dber-Landes- Gerichts bisher oft geſchehen, hier 
gegen ferner gefchle werden, e werden die, durch die Ruͤckſendung der Verbrecher 
von den Inquiſitoriaten an die Civil⸗ Gerichte, ri srlfern, Sell den 
Polizei · Veanuen unb Behörden anfehlbar zur Laft falen.. 

Seanffuriga, d, O., den Löten Jamuar 1820. ar 
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No, 17. Es ift Höhern Orts zum Wiederaufbau der, bei deuugroßen Brande zu Dentfc 


i Betannima · Neukirch, Leobſchuͤtzer Kreifes, am 18ten April v. J. eingeaͤſcherten katholiſchen 





ot Yar, Pfarr, und Schulgebäude, eine katholiſche Haus» und Kiehen» Kollekte 

"Zanuar,  mücfichtlich der großen Armuth der Gemeine, in der ganzen Monarchie bewilligt 
. worden. | 

i - Wir fordern daher bie Herrn Landrärhen. ſammtliche Magifträtemir Einfluß 

der Niederlauſitz und der Stadt Franffurth hierdurch auf, das. Erforderliche hin. 

ſichts der Haus, Koflekte bei den katholiſchen Glaubensgenoſſen refpektive auf dem 

platten Lande und in den Städten’ zu veranlaflen und den Ertrag der Sammlung 

nebft einem Verzeichniß der Muͤnzſorten bis zum 10ten März c..an die hiefige n- 

ſtituten · Kaſſe einzuſenden, zugleich auch ben abgeführten Betrag uns unmittelbar 

anzuzeigen. Vai N U Nat — 

Frankfurth ad, O., den Sten Januar 1826; 


Verordnung des KRönigl: Oberlandesgerich tsaugeantfurcha.D. D. 
No. 4. Damit die durch die allerhoͤchſte Kabinctsordre vom Siften Auguſt v. J. am 
geordneten Pinfions« Beiträge, welche von den Befoldungen in Abzug gebracht 
fverden, in den Salarien- Kaffen- Rechnungen überfehen, und gehoͤrig kontrollirt 
werden koͤnnen, iſt von der. Koͤnigl. Ober⸗Rechnungs ⸗Kanmer für) nothwendig er. 
achtet worden: wur EEE Tin 54 u I } N , 
"4) daß der Beſoldungstitel der Rechnungen mir einer beſondern, hinter der Sum: 
nie der wirflichen Ausgabe, cinjufchaltenden Kolonne verfehen werde, in welchet 
bei den einzelnen, nach ihrem Betrage voll zu veransgabenden Befoldungen x., 
"die zuruͤckbehaltenen fortlaufenden Penfions-Abztige nachgewieſen werden müffen. 
2) daß, wenn Veſoldutigen an neu eingetretene Beamte zum erſtenmale, oder Bes 
foldungs- Zulagen an aͤctere/gezahlt worderi, und alſo die Beſoldung oder-refp, 
Zulage für den erſten Monar; zum Penfions · Fande dem Reglement gemäß, 
hat zuruͤckbehalten werden müßlen, ſolche in einer zweiten, hinter der vorge⸗ 
dachten sinzufchaltenden, Kolonne nachgewieſen werde. .. 
3)5 iſt der ſummariſche Betrag Beider vorgedachten Gattungen von Atzuͤgen fuͤr den 
Penſions⸗Fonds mit der —863 derjenigen Kaſſe, an welche die Ablieferung, 
3 dh denhalb ergangemen "Dr limmungen genräß 1. geſchehen, ju belsgen, fo wie 


“ehr : 
„ Bi benfenfgen sl an welche ber ———— zufolge, von au⸗ 
"ers Raffen Abzüge für den Penſtons⸗Fonds, zur weitern Abfuhrung abge⸗ 
liefert worden, ſolche in deren Rechnungen unter einem befonderen Titel und 
event. had) Maaßgabe der. borftchenden Bemerkungen sub 1. und 2. in jwei 
befondere Kolonneh in Einnahtne und miedeh Quittuugen derjenigen Kaflı, 
"an welde die weitere Abliefernng geſchehen, belkät, in Auchabt zu berechnen find. 
5) ift es erforderlih, daß in alldn’ Falken, 'roo die Penſious · Abzuͤge von Beſol⸗ 
dungsbeträgen eines und deſſelben Beamten, welche fi in verſchiedenen Ned- 

; NUR« 
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nungen verausgabt finden, nach dem Geſammtbettage derſelben in einer Rech⸗ 
nung in Anſatz kommen, bei dieſer die Richtigkeit des Betrages, wovon der 
Penſionsabzug mit berechnet iſt, von der vorgeſetzten Behörde beſcheinigt, auch 
bemerft werde, in welchen Rechnungen die einzelnen Befoldungstheile veraus— 
gabt find, und daß dagegen in den Letztern bemerft werde, daß und in welcher 
Rechnung der Penfionsabzug von den veransgabten  Befoldungsbeträgen mit 
berechnet iſt. — —— — 

Die Untergerichte des hieſigen Departements werden daher angewieſen, ſich 
bei Anfertigung der Rechnungen pro 1825. hinſichtlich der Defoldungs-Ausgaben 
and der Penfions-Abzlge davon, nach obigen Beſtimmungen auf das genauefte zu 
achten. " | 
Frankfurth a. d. O., den b6teu Januar 1826, | 

EN er — 
Ä Perional: Chronik 

Der — ———— des hieſigen Hauptſteuer⸗ Amts Ober: Einnehmer 
EoHany iſt auf fein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt, an feiner Stelle der bie. 
herige Hauptamts. Kontroleur Metzner zum Hauptamts-Nendanten, ferner der 
bisherige Hauptamts⸗ Aſſiſtent Zfchörner zum Hauptamts. Kontroleur ernanhr, 
und der bieherige Aſſiſtent des Hauptſteuer ⸗Amts zu Glogau, Colany, in gleicher 
Qualität zu dem hieſigen Hanptfteuer «Amt verfege worden. | 

_ Der Kandidar der Mathematik Guſtav Emil Schwedler ift zum Negierungs. 
Kondufteur und Feldmeſſer beftellt und in diefer Eigenſchaft verpflichtet worden. 

Der hiefige Thor-Rontrolleur Marog iſt gefterben. Seine Stelle hat der 
Biefige Steuer» Auffeher Schöne erhalten. ' 

Frankfurth a. d. O., den 10ten Januar 1826, 


Des Prinzen Anguft von Preußen Königl. Hoheit haben mit allerhöchfter 
Genehmigung Sr. Majeftät des Königs, dem Gerichts + Ammann! Scheider zu 
Schwiebus, welcher die Juſtiz auf dem Amte Wilkau verwaltet, den Charakter ei» 
nes Prinzlihen Juſtiz⸗Raths verlichen, * 

Ftankfurth a. d. O., den Iften Januar 1826. , | 

Königl. Preuß. Oberlandesgeridt, ' 


— Vermiſchte Nachrichten. eye, 
Der verftorbene ehemalige Lehnrichter Pohle im Miffen, hat laut teftanenta» 
tiſcher Verfügung 100 Rthlr. aus feinm nachgelaffenen Vermögen Behufs der 
Anfgaffung einer Orgel in der Kirche zuMiffen, ausgefegt. 
Wir erfennen die lobenswerthe Abficht des Verflorbenen, die ſo wuͤnſchens⸗ 
werthe Erhöhung des Kirchengefangs durch eine Orgel zu befördern, mit Wohl 
geſallen an, und bringen dies hiermit zur allgemeinen Kenntauiß. 
Branffurch a. d. O., den 101m Sanuar“ı826, 


6 Die 
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Diejenigen Magiſtraͤte und Behörden, welche wegen ber Garuiſon⸗Verwal⸗ 
tung mit uns in Geſchaͤfts⸗Verbindung ſtehen, werden erſucht: ihre etwanigen 
Forderungen au den Militair . Fonds aus dem vorigen Jahre, ſchleunigſt und ſpaͤ⸗ 
teftens bis Ende diefes Quartals’ bei ung zur Erftattung zu liquidiren, weil die 
Königliche Ober⸗Rechnungskammer beftimmt hat, daß Ausgaben in die Rechnungen 
des folgenden Jahres nicht übernommen werden follen. | 

Aus gleihem Grunde müflen denn auch ale Einnahmen für vermiethete oder 
verpachtete Militair-Gchäude und Grundſtuͤcke, für verkaufte Utenfilien ac. bis zu 
dem feftgefegten Termine zur Einzichung dargeboten werden. 

Zugleich bemerfen wir, daß fammtliche, über Lieferungen für die Sarnifon- 
Anftalten abgefchloflenen Kontrafte, derjenigen Quartal-Riquidation, in deren Zeit: 
abſchnitt fie zu Ende laufen, beigefügt und mit dem gefeglichen Stempel verfchen 
fein müffen. _ Stettin, den 5ten Januar 1826. .. 

Königl. Jntendantur des 2ten Armee-Eorps, 


- Der Hausmann Johann Witte aus Neuendorff, ift wegen unbefugten Kurirens 
mit einer vierwoͤchentlichen Gefängnißftrafe.beftraft worden, welches hiermit zur 
Warnung befannt gemacht wird. 

Landsberg a. d. W., dem 10ten Januar 1826. 
Königl, Preuß. Land« und Stadt. Gericht. 


In Gemaͤßheit bes Geſetzes vom Tten Juni 1821, haben wir zur Unterſuchung 
und Aburtelung der Holz diebſtaͤhle und anderer Forſtvergehen, in dieſem Jahre die 
Forſtgerichtstage 

auf den Sten Februar, 
den 24ſten Mai, 
den bten September; 
und den 13ten Dezember 
angeſetzt, welches hier burch bekannt gemacht wird. 
Boaͤrwalde, den toten Januar 1826. | 
Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Sih.erhbeits. Polizei 
Unter Be IR RAN den Steckbrief vom’ 6ten d. M. (Amtsblatt Stüd 
9.2) wird Fierdur befannt gemacht, daß, der daſelbſt fignalifirte Musquotier 
Friedrich Ladewig am Iten d. M. bereits wicder eingebracht. worden iſt. 
Frankfurth a. d. O,, den 12ten Januar 1826. 
TE Königl. Preuß. Regierung. 
Der mittelſt Steckbriefe vom 19ten Dezember v. J. Amteblatt No, 52. ver: 
folgt? Staatsbürger Philipp Jakob aus Woldenberg if ergriffen, 
Soldin, den 12ten Januar 1826. — 
Der Magiſtrat. 
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Königlichen Preußifhen Regierung 
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— No. 4. Ä 


Ausgegeben den 2dften Januar 1826, 
—— — — — er ii} 165 Ein 








Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1826. 
No, 1. enthält (Ne. 981.) ——— für die Ober-Praͤſidenten. Vom zıflen Des 
ember 1525, " i ; 
(No. 982.) Allerböchfle Kabinetsorbre vom Zıflen Dezember 1825, 
betreffend eine Abänderung in der bisherigen Organifation 
der Provinzial BerwaltungesiBehdrden. 











Perfonal ; Ehronif, 


SD: Schulamtsfandidaten Friedrich Walter und Karl Eduard Brefemer find, 
jener als zweiter und biefer als dritter Unterlehrer bei dem hiefigen Friedrich. Bil. 
helms · Gymnaſium beſtellt und an daffelbe Gymnaſium ift auch der bisher bei dem 
Gymmafium zu Liegnig angeſtellt geweſene Lehrer Eduard Bonnell als erſter Unter⸗ 
lehrer jurücdberufen worden. | 

Dem zeitherigen Unterlehrer am hieſigen Franzoͤſiſchen Gnmnafio, Doktor 
Moel, ift von dem Königlichen Minifterio der geiftlihen Unterrichts» und Medi. 
zinal- Angelegenheiten das Prädikat eines Oberlehrers beigelegt worden. 

Berlin, den 12ten Januar 1826, 


Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 





In Stelledes verftorbenen Lehnſchulzen Bollfraß, ift der Bauer und Krüger 
Earl Baumann zu Zohlow, zum Feuer-Polizei-Rommiffarius des Aten Bezirks des 
Frankfurther Kreifes und gu deſſen Stellvertreter ver Schulze Lehmann zu Kohlow, 
in Stelle des bisherigen Stellvertreters, des Krügers Bollfraß zu Kohlow, er⸗ 
hannt worden. — 

Frankfurth a. d. O., den Tten Januar 1826. 


Ber 
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- Vermifhte Nachrichten. 

Belannmas In dem Jahrmarktsverzeichniſſe der von dem Hofbuchdrucker Trowitzſch und 
: u „ Sohn Hiefeldft verlegten Kalender pro 1826, hat fi in Bezug auf den Anfang 
Sanuar. der diesjährigen hiefigen Reminiscer» Meffe ein Druckfehler eingeſchlichen, inden 
der 26ſte Februar c. als der erſte Montag nah Reminifcere angegeben if. Es 
muß heißen: 1. Montag nah Neminiscere den 20ften Februar, fo daß, nach der 
richtigen Bemerfung, acht Tage vorher, alfo am Montage den 13ten Februar 

d. J. das Mefverfaufsgefchäft im Großen anfängt. 

FSrankfurth a. d. O., den 17ten Sanuar 1826, 





Bon dem unterzeichneten Gerichte find zur Unterfuchung und Beftrafung der 
in deſſen Bezirk begangenen Holzdiebftähle für das Jahr 1826. folgende Termine: 
b - —— Februar, den Aften Juni, den Siften Auguft, und 30ften 
ovember, 
jedesmal fruͤh um 8 Uhr angeſetzt worden welches den geſetzlichen Vorſchri ten ge⸗ 
maͤß hierdurch bekannt gemacht wird, o forifeen 9 
Guben, den 18ten Januar 1826, 


Königl. Preuß. Gerihrsamt für den Landbezirk. 





Befanntmas In Zolge des Geſetzes vom 7ten Juni 1821. haben wir zur Unterfuchung 
ee! Ay: en — und anderer Forſtvergehen die Forſigerichtotag⸗ 
4) für die hieſige Stadt 
auf den 20flen und 2ſten Mär, 
den 2iften und 22ften Juni, 
« den 22ften und 23ften September und 
den 15ten und 16ten Dezember, 
2) für dag Coſſenblatter Revier 
auf den 2oͤſten und 30ſten März, 
den 26flen und 27ften uni, 
den. 2öften und 26ften September und 
den töten und 19tem Dezember 1826, 
auf dem Königl, Gerichtsamte hierſelbſt fefigefege, welches wir hiermit zur öffent: 
lien Kenntniß bringen. 
Lübben, am Aten Januar 1826, 


Königl. Preuß. Gerihtsamt für den Stadebzirt 
En 
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Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
| zu Sranffurth an der Oder. 
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No. &. 
Ausgegeben den iffen Februar 1826. 


—— —— 
Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


uf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 28ſten Oktober c, über die Noth- No. 18. 
wendigfeit einer allgemeinen Strafbeftimmung für Me unterlaffene Meldung der 1. Abt. 11a. 
Kriegs. Reſerve ⸗ und Landwehrmonnſchaften / bei Aufenthalts. Veränderungen, Januar. 
ſetze Ich hiermit feft, daß dergleichen unterlaffene Meldung auf die Anzeige der 
betreffenden Landwehr» Batalllons. Kommandeure, mit einer, durch bie Civil. 

Behörde feftzufegenden und fofort zu volzichenden Disciplinarftrafe. von jwei 

Thalern, oder im Unvermögengfal von dreitaͤgigem, in der Heimath zu erleibenden 

Gefängniß Fe ame und diefe, nur bei ganz befonderen Milderungs, Gründen auf 

einfägiges Gefängniß gemildert werden ſol. Bon dem Vollzug der Strafe iſt 

die Militair- Behoͤrde in Kenntniß zu ſetzen. Die Strafe findet ſowohl auf die 

unterlaſſene Meldung bei der Ankunft in bie Kg nach erfolgter Entlaffung 

vom ftchenden Heere, als auch bei jedem folgenden Au enthaltewecpfel Auwendung, 

ohne Unterſchied, ob der Kompagnie-Bezirf verlaſſen wird, oder nicht; die Mel. 

dung aber faun fowohl mündlich als ſchriftlich geſchehen. Sch beaufrrage Sie, -- 

Dice Beftimmung bekannt machen und mit Ruͤckſicht auf die Berfaflung der Pro- 

vinzial- Behörden, zur Ausführung bringen zu laffen. 

.  Dorsdam, den 2iften Dezember 1525. ° ze 
nn 2 (de Friedrich Wilhelm. 


— — en — iemit zur oͤffentlichen Kenutniß 
o ende er t 
gebracht. Zrankfurth * —* —— — re 


Die im Amtsblatt de 1822. (Stud No. 17.) enthaltene Bekanntmachung No. 19, 
vom Iten April 1822., wonach ſaͤmmtliche, in unferm Verwaltungs. Bezirk bes Pen v 
ſchaͤftigte Bau» Kondukteurs und Feldmeſſer, am Schluſſe jeden Jahres ein Ber 
eichniß ihrer, im Laufe des Jahres gefertigten Arbeiten einreichen follen, a 
gar, in Vergeffenheis gekommen zu fein. —— wird daher hiermit —* 


‚gerichtstage anf ben A ſten März Atem September und töten Deſember d. 3. 
angefett, welches hiermit bekannt gemadıe „wird UT rl un nt 
Müllrofe, den: 27ften Sanmarıd826n 0) uU 
. Königl. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt Biegen: 
| Sihberheits. Pottizet. | 
Stedbrief. Der Muͤllergefelle Auguſt Gorke aus dem Maͤgdebur gſchen, der auf ber Hei. 
demuͤhle Amts Karzig bei Soldin in Arkeit geſtanden, und fi Betruͤgereien zu 
Schulden kommen laffcn, ift heitilich von dort entwichen. "Da nun daran gelegen, 
den Görfe, welcher in dem hierunter befindlichen Signalement näher bejeichner 
morden, zur Haft zu bringen und zur Unterfudung zu jichen, fo werden. alle und 
jede, Öerichts » Obrigfeiten gebetch, den gedachten Goͤtke, wenn er ſich irgendwo 
betreten laſſen ſollte, aufzuheben, und ihn gegen Erſtattung der Koſten an uns 
ablietetn ſere.. ae on 

Landsberg a. d. W., den 27ffen Januar 1326. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
| 7. Btgnaltment, OR. 

Der Auguſt Görfe ift ohngefähr 40 Jahr alt, 5 Fuß 5 300 groß, Hat blonde 
Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, grau blaue Augen, gewöhnlichen 
Mund und Nafe, fehlerhafte a roͤthlichen Bart und Backenbart, rundes 
Kinn und Geficht und iſt unterfegter Statur. . Als befonderes Kennzeichen wird 
bemerkt, daß er feine Pocennarben hat. Seiner Angabe nach ift er unter dem 
2ten Weftpreuß. Landiwchr» Kaballetie, Megimente geweſen, und will die Feldzuͤge 
1813, und 1814, mitgemacht haben. | 


Der mittelft Stecfbriefs vom 14ten 9. M. vom uns verfolgte Arbeitemann 
Johann Ludwig Krüger ift bereits wieder eingefangen worden- 
Wriegen, den 24ften Januar 1826. 1.0. U — 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgeriht. 


137 Dem Schneidergeſellen Carl Chriſtian Paul Neuendorf aus Alt-Flemmingen 
bei Naumburg a. d. S. gebürtig, ift angeblih am, 17feh d. M. fein, von dem 
Magiftrat er 30ſten Auguft 1825. ihm erfheilter und hier am 
12ten d. M. 35— viſirter Reiſepaß abhaͤnden gelommen, welcher da ⸗ 
ber hiermit zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs für ungültig erklaͤtt wird, da 
ihm ein neuer Paß ausgeferti —R58 ee 

Meudanm, den 23ffen Januak 1826, | an 
Der Magiftrat. 
.:..Bignalement 

Der Neuendorf ift enger Re, 38 Jahr all, 5 Fuß 5 Koll groß, 

hat braunes Haar, hohe Stirn, braune Augenbraunen, ‚blaue Augen, n⸗ 
liche Naſe und Mund braunen Bart, rundes Kirk ‚ enafes Gefihr,gefund 
Gefichrefarbe, it mittler Statur und pocdennardig. N 
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— den 7 KARTE 1826. 








Beocbmungen ber . Regierung: zu Frantfurth a. d. O * 9. 
3 ſt ü r3 er 


der ‚aufgerufenen und ber a Röntolle beb: Staats: Papiere 
\ als mortifizirt nachgewoiefenen Staats⸗ Papiere. 
nn — 
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en — Datum“ 
No, Geh Sorte; Betrag. des rechtskraͤftigen Etkenntniſſes. 
Kikte, N | 
6063] A, Eourant. 1000 
vom 20ften Dezember 1824, 
207908. A. Eourant. . 500 


Berlin, den 31ſten Dezember 1325, 
Königl Kontrolle der Staats: Papiere. " 
Vorſtehonde Lifte vom 8 Iſten Dezember p. J. wird nach Vorſchrift $. 22. des 


No.29,. 
2te Abth e il. 
Januar. 


Gefetze⸗ vom 16ten uni 1819. (Geſetz Sammlung * &49 ) hierdurch zur oͤf · | 


fentliben Kenntniß gebracht. 


Frankfurth a. d, D., den 3iften Januar 1826. 2 


Des Königs‘ Majeſtat haben mittelſt Aller ochfter Kabinetsordre vom vih 
PR .R. va Grfinmen gerußet, Ba der, in dem allgemeinen Reglement fürdie I 
9 


No. 21. 


Betrifft den 


Diitniag für 


5 N 


2*2 meffer, vom 20ſten April 1813, beſtimmte Unterſchied des Diaͤtenſatzes der Feld 
Yote Bauten meſſer file Arbeits. und Meifetage, nicht mehr flatt finden fol, den Feldmeffern und 
buteurs._ anbeſoldeten Baukondukteurs vielmehr ſowohl fuͤr die Neife- als Arbeitstage täg- 
1 lich Ein Thaler Funfzehn Silbergroſchen an Diäten gejahlt werden kamn. | 
Sämtliche Feldmeffer und‘ unbeſoldete Baukondukteurs haben fich bei An- 
fertigung der Diaten ⸗Liquidallons hiernach zu achten. . 
Fraukfurth a. d, O., den 2ten Februar 1826. 


No. 22. Bei den ſich jet häufig zeigeiden Schaafpoden, iſt zur Verhuͤtung deren 
—— weiterer Verbreitung und um diesfällige —— Aufſicht zu — 5** die 
Anordnung getroffen, daß das mit Gefundeits - Atteften begleitete Schaafvich, 
welches aus dem Bifiach Regierungsbejlrke in das Großherzogthum Pofen gefüßre 
werden fol, nur über Borckow Eandsbergſchen Kreiſes), Schwerin u. ſ. w. und 
Langmeil Gaichanfhen Krgifeedy: Cpwalin u, f. w. auf dem in jenen Lander- 
sheile angeordneten Vichftraßen , Bafıbit eingelaffen und eben fo vom dort in Seh 
hiefigen Regierungsbezirk getriebeh werden kann. 
Dem Haudeltreibenden Publiko wird dies zur Nachricht Hierdurch bekannt 
iR j 


acht. et high 3 
Frantfurth a. d. O., den 27ften Januar 1826, —— 
No. 283. Es ſind verſchiedentlich Zweifel daruͤber entſtanden, ob die Beſtimmungen des 
Di Kur S8 des neuen Kurmaͤrtſchen Laude geuer· Sotietats · Reglements ſchon ehe in 
ni aft treten oder ob fie durch 9 in der Mlerhöchften Koͤnigl. Beſtatigung bei die- 
Societäts. Re» fem Paragraphen senkhaltene Verordnumg/ als fuspendier fir betrachten fein ſollen. 
— Durch dieſe Verordnung iſt nun Aber ei ſolche Suspenfion keinesweges verfügt, 
1, Mbt. 1429, ſondern es find darin nur die Beſtimmungen vorbehalten, welche wegen der Mobi. 
Januar. Tor, Verfiherungen allgemein zu erlaſſen be fihtige werden, fo daß alfo der ge⸗ 
dachte Beraazsub. Ipfars amd bie dahin Im. eit tritt, daß durch die allge ⸗ 
meine Geſetzgebung deshalb weiter eutſchiedenn und ein Neueres feſtgeſetzt werden 


duͤrfte. ⸗ 

Die Kreis/ ud Orts ·Poligei· Vehoͤrden der zur Kurmaͤrkſchen Land Feuer. 
Societaͤt gehörenden Ortſchaften unſers a ſo wie die Agenten der Mobiliar, 
Berfiherungs- Anftalten werden hiervon in Kruntniß gefet, um den Beregten Par - 
ragraphen des Meglements’fortan genau zus beachten. 
> Sranffurth a. d. D., den 26ften Januar. 1826, 


No.24. Es ift höhern Orts zum Wiederaufbau ver evangelifchen Kirche zu Neuftadt 
Bekanntaa · Frauftadt, welche bereits. im Jahre 1801 ein Raub der Flamme geworden iſt, 
ri, wegen Mangel an Mitteln aber inzwiſchen nicht hat wieder hergeſtellt werden koͤnnen, 
"Janmar. eine enangelifche Haus, und Kirchen ⸗Kollekte zur Unterftügung der von gedachten 
Brande hart betro Eleinen Gemeinde bereilige worden. Wir fordern daher 

die Hersen Landraͤthe, Superintendenten uud Magifteäte hlerdurch auf, das Er _ 


gem 


for» 
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forberliche beshalb zu veranlaſſen und ben Ertrag diefer Sammlung nebſt einem Ver⸗ 

zeichniß der Muͤnzſorten bis zum Zoſten April c. an die hieſige Inſtituten und 

Kommunak Kaffe einzufenden, zugleich auch den abgeführten Betrag uns unmit⸗ 

selbar anzuzeigen.  . | 2 
Sranffurth a. d. O., den 31ſten Januar 1826. 


._ Perfonal» Chronik, 
Der Ober- Steuer -Ynfpektor, Regierungs⸗Aſſeſſor Berger zu Lübben iſt 
zum Steuer-Math ernannt worden, | 
"Dem, um das Schulwefen umd die Ausbildung der Tarholifchen Jugend in 
Neujelle verdienten: Schullehrer Fran; Adrian, iſt von dem König. hohen Hinir 
fterio der geiftlichen Einterrichts + und MedizinabAugelegenfeiten das Prädikat ale 
Rektor beigelegt worden. 
Die Verwaltung Des Königlichen Rentamts Kienik iff in Folge der Penſio⸗ 
wirung des bisherigen Nentbeamten Amtsrach von Krummenfee, dem Domaine - 
“amts-Aktuarius Hoffmann auf dem Amte Wolupp einftweilen übertragen worden, 
welches allen denjenigen, ‘welche am gedachtes Mentamt Zahlungen zu leiſten oder 
fonft bei demfelben etwas anzubringen haben, hiermit befannt gemacht wird, um 
ſich damit an den gedachten interimiſtiſchen Reutbeamten zu Wollupp zu menden, 
Frankfurth a. d. ©., den 30ften Januar 1826, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bon der verwittweten Fran Leſchkin gebornen Gruntkinn, find zur Wicders 1. Abthec 664 
ung der Bearaͤbnißlirche zu Guben, 200 Rehlr. gefchenft worden, JRar, 
- Die beiden Töchter ded Huf. und Waffenfhpmidts Griesbach zu Leeskow, 
Wilgelmine und Karoline, haben die Kanzel der Ortskirche mis einer ſchwarztu⸗ 
chenen Defleidung mit. weißen Franzen geſchmuͤckt. 
Branffurtg a. d. O., den 23jten Januar 1826, 


In dem Forfireviere Balfter der Inſpektion Linichen find, für das Jahr 1826 
nachſteheude Holzverfaufstermine angefegt, in welchen Bau⸗, Nng- and Brenn⸗ 
holz zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufen feil geſtellt wird, als; 
den 9. 42. 23. 26. Januar, 
8. 16. 23, Februar, 
8. 16, 22, Mär 
6. 19, 27. April, 
5, 13, 19, 27. Juli, 
9.-24. Auguft, 
6. 14. 20. 28. September, 
4, 5. 12. 19, 25, Oktober, 
2. 8. 9. 45, 16, 22. 23. 29. November, * 
6, 13, 14. 20, 24, Dejember. Ä 


Eu u zu u u zu zz 
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Zut Nachricht des holzkaufenden Publikums wird dies hiermit bekanut ge⸗ 
macht und kann jeder Kaufluſtige darauf rechnen, reell und prompt bedient zu werden, 
und werden die Termine und der Ort der Abhaltung derſelben noch durch den bes 
treffenden Revierforſtbeamten jedesmal durch befondere Umlaͤufe befanne gemacht 
werten. Dolgen bei Falfenburg, den 19m Januar 1326. 

Köntgl. Forft » Infpeftion Linichen. 


Mvertiiement > Die Forfirige» Tage für die Königl. beiden Neuendorffſchen, dag Königliche 
Reppenſhe und des Pollenziger Revier, werden für das Jahr 1826: 
- 4) auf den 26ften und 27ſten April c, 
3) auf den 20ften Juli c., 
3) auf den Iſten November c. und 
* | 4) auf den 31ſten Januar und Iften Februar 1827, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr in der Gerichtsſtube des Amts Neuendorff sie 
- werden, welches zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird, 
Reppen, den * Januar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekannima· Bon dem unferzeichniten Gerichte find zur Unterſuchung und Beftrafung — 
Kung. Ay — — — Holzdiebſtaͤhle fuͤr das * 1826. die — 
n 2ten Maͤrtz, 
= 25ften Mai, * 
den 17ten Auguſt und. 
den 16ten November, , 
— Vormittags 8 Uhr angeſetzt worden, welches dem — vom 7ten Juni 
1823. gemäß, hierdurch befannt gemacht wird. 
Peig, den ann * 1826. 
F Koͤnigl "Preuß. — 


Zu Unterſuchung und Aburtelung der Holz diebſtaͤhle und anderer Forfiverge- 
hen fi ud die Serfgeeigtuengt auf 
1Tten Mirf, 
* 16ten Juni, 
den 16bten September nnd 
den 1öten Dezember 
beftimmt, weldes in Gemaͤßheit des Geſetzes vom Tten u 1821, hiermit be. 
 Bannt gemacht wird. 
Sürftenberg, am Ye Sanuar 1826. 
Königl. Preuß. Serihtsant 


- Witterung. 
—— Die Witterung nahm mit dem — des neuen Jahres auarwartet einen 
aus dem bief, winterartigen Charakter am. eh 4 


5 ei 


s 


Bei heiterem Himmel und vorherrſchendem Nord- und Oſtwinde fror es heftig, sen Besier 
zuweilen erreichte die Kälte 17 Grad Reaumuͤr. Schnee iſt wenig gefallen, doch — 
find die Felder damit bedeckt und dadurch die Saaten gegen den ſtrengen Froſt ge- nat, Jannar 
—— | ih 1er. 

Der hoͤchſte Thermometerftand war den 1flen Mittags. + 19 Neaumür, der Xebruar. 
wiedrigfte den. 10ten Morgens — 175° Reaumür, der hoͤchſte Baromererftand 
war den 17ten Abends 28 9%, der niedrigfte den 1 1ten Morgens 27% 10,775 
der hoͤchſte Hygrometerftand war den iften und 2ten Morgens 80° nach deLuüf, der 
niedrigfle den 10ten Mittags 470 nach de uf. 
Die reiſe ſind gegen die vormonatlichen faſt durchweg geſunken. In 
dem bedeutenderen Marliſtaͤdten des Bezirks galt im Durchſchnitt der Scheffel 


Rog- | ar. I M. Karı 
PR: gen. JSerſte JGerſte au Eon. I 


eff. far. pf. Iſgr. pf. Mar. pf. Ifgr. pf. Ifer. pf. Irtir. far. of. Iſgr. ph 
in Arnswalde. - | 1] 3J—425]- IJ—I—117, 6]15— 1-25] — 10) — 


in Sranffurtha.d,0.] 1| 8] 7|22] 6]17] ° 15! 4418 2] 14—|—] 74.6 
in Landsberg a. d. W.J 1] 3] 1122 61171 31151 Oprojtof—j25| 2] 8I— . 
—— — —— — — — — —— — — — — — — 
im kubbee· 11] 55—]23]| SI20J—J17] 615|—f 1110)— 10] — 
in Züliheun :» - } 4] 5} 619] 44—|—}r4t spı2—]—|24| 1] 81 1 
ai ‘ Geſundheits — J | 
Die anhaltende Kälte war für den Gefundheitszuftand zutraͤglich, ale vorherr⸗ 
ſchend find nur rheumatifche Krankheiten bemerkt worden. Bei den Kindern hört 
das Scharlachfieber allmaͤhlig auf, andere Krankheiten waren nicht bösartig und 
wurden leicht geheilt, 2 I nt 
- Die Lungenfeudye, welche unter dem Rindvieh in mehreren Ortſchaften, als: 
in Spudlow, Schwetig und Storkow hiefigen Kreifes, herrſchte, hat — 
dagegen dauert dieſe Krankheit in Rehnitz und Glaſow, Soldiner Kreiſes, noch fort. 
Letzteres gilt auch von ber Pockenkrankheit unter den Schaafen in einigen Ortſchaf⸗ 
ten des Friedeberger und Soldiner Kreiſes⸗ 
Im Dorfe Werenzhayn, Luckauer Kreiſes, iſt die Raͤude unter den Schaafen 
von neuem ausgebrochen. — 
rs Erhebliche Unglüdsfällle und Selbfimorde. 
EEin Schaͤferknecht verlor fein Leben durch einen Fall vom Heuboden herab, 
und ein Muͤhlenmeiſter ift an einer, ‚beim Fallen auf dem Eife am Kopf erhaltenen - 
Kontufion verftorben. | — 7 
Ein Tjähriger Knabe ftarb in Folge des übermäßig genoflenen Branntweins. 
Durch einen umftürzenden Baum ift ein Koſſaͤth tödlich verwundet worben 
und bald darauf verftorben. > Durch 


Pr 


Berliner Maaß. 
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Daurch den Einſturz einer Wand verlor ein Tageldhner fein Leben, ‚ein Dienf- 
maͤbchen ward durch die herabftürgende Decke eines rer ei ah —— f 
Einen Knaben berwaf das Unglück, auf dem Eiſe auszugleiten, und von einer 


Stange, welche er auf der Schulter trug, erfiplagen zu werden. Beim Schlitt. 


Sleckbrief. 


Signalement. 


—— mit gelben Ku 


ſchuhlaufen ift ein Aporhefe- Gchülfe ertrunfen. Zu Laucpftädt, Friedeb erger Krei- 
fes, fand man 5 Dienſtmaͤdchen, melde zufammen in einer Stube ſchliefen und 
am Abend den Ofen zu zeitig verfloffen hatten, den Morgen darauf erftarrt und 
Icblos; Nur durch ſchnelle aͤrztliche Huͤlfe find fie ſaͤmmtlich ins Leben zuricge 
bracht und hergeſtellt worden. 

- Ein anderes Dienftmädchen ift durch Kohlendampf erſtickt. Sechs Perſonen 
und darunter ein 14jähriger Knabe, find srfroren gefunden werden, zwei andere 
Derfonen haben ſich erhängt. .. nn 

ir Allgemeine Poligel. ° 
Es find fieben Feuersbrünfte angezeigt worden, unter denen die bedeutendſte 
am Sten in dem Dorfe Strobig, Kottbufler Rreifeswar, und 1 Wohnhaus 2 Ställe 
und 3 — — mit Getteide — I Aſche legte. — 
ine zur uchung gezogene Brandſtifterin hat ihr Verbrechen 
ſtanden. Franukfurth a. d. D., den 2ten Februar —— — 

Sicherheits Polizei. 

Der Brennerknecht Daniel Heinrich Johauu Glaͤfke, aus Teſſin im Meklen⸗ 
bargiſchen gebuͤrtig, hat fi) eines Hausdiebſtahls dringend verdaͤchtig gemacht, 
und hat ſich am Abend des 29ſten Januar c. heimlich aus feinem Dienſt entferut. 
Es werden daher alle refp. Behörden dienftlichft erſucht, auf den ıc. Glaͤfke und 
die entwendeten Sachen vigiliren, denfelben im Betretungsfalle arretiren zu laffen 
und ihn per Transport einzufenden,.  Zürftenwalde, den 8ten Februar 1826. 

X Der Polizet » Magifrat. 
Der ıc. Gläffe ift evangeliſcher Meligion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 45 Zoll groß, 
t dunkelbraune Haare, bedeckte Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, blaue 
ugen, laͤugliche und breite Naſe, gewöhnlichen Mund, braunen Dart, breites 

Kinn, ovale Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Geftale, und 
fpeiie zn Sat einen etwas -niedergefchlagenen ſcheuen Blick als befonderes 

ennzeichen. 

: Berzeichniß der geſtohlenen Sachen. 

1) Zwei blau tuchene Ueberroͤcke mit Knoͤpfen von demſelben Tuch, und hat 
der eine Rock einen Sammetkragen. 2) Eine grau tuchene Ueberjacke. 3) Eine 
gran kalmuckene Unterjade. 4) Ein paar graue Tuchhofen. 5) Eine ſammet⸗ 
mancheſterne buntgeftreifte —— mit uͤberzogenen Knöpfen --6) Eine rothgeſtreifte 

en, welche in der Mitte mit grünen Steinen ausge 

find. 7) Ein roch geblümtes halbſeidenes Halstuh. 8) Zwei blaue und 

tothfächrige baummollene Tücher, 9) Zwölf Stuͤck neue Hemden. 10) Ein nen 

eingebundenes Porftenfhes Geſaugbuch mit blauem Schnitt, 11) Ein Feten 
ſtahl und 42) zwei Pferdeftränge, 


Amts-⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 


zu Frankfurth an der Oder. 





— No. 7 — 


— — —— — — — 
Ausgegeben den Löten Februar 1826, 





Berordnungen der König, Megierung zu Frankfurth a. d. D. 


Da von dem Königl. Schuflehrer- Seminar in mit dem Zeugniffe 
der Anftelungsfühigfeit verſehenen, oder kuͤnftig zu nden Schulamts⸗ Kan⸗ 
didaten, wird hierdurch befannt gemacht, daß es zwar ferner bei der in unſerm Amts · 
blatte 1818 unter dem 24ſten Auguſt Seite 275. euthaltnen Verordnung verbleibe, 
wonach die ertheilten Wahlfaͤhigkeits jeugniſſe nur innerhalb der Friſt eines Jahres 
zur wirklichen Anſtellung in, einem Schulamte berechtigen, zu einer ſpaͤterhin erſt 
erfolgenden Auſtellung aber eine wiederholte Pruͤfung des Kandidaten regelmäßig 
angeordnet werden foll; es iſt indeffen nöthig befunden worden, dergleichen nach 
traͤgliche Prüfungen der bezeichneten Subjekte Fünftig im Seminar gu Meuzelle, 
and zwar zu einem fefiftichenden Zeitpunfte, nämlich an dem jedesmaligen Montage 
und Dienflage nach dem erflen Sonntage nach Oſtern, Quafimodogeniti, Statt 
Anden, und mit diefem, Jahr 1826 damit den Anfang machen zu laflen. Saͤmum 
üche in Nemelle gebildere Schulantts. Kandidaten / welche beim Eintritt deg bevom 
ſtehenden Ofterterming ſeit Jahresfriſt und darüber fürwaßlfähig erflärt, und noch 
nicht angeftclt find, werden daher angewieſen, fi) den Sonntag Quaſimodogeniti 
d. J. in Neujzelle zu dieſem Zwecke cinzufinden, und ihr früher erhaltenes Wahk 
ſaͤhigkeitszeugniß der Seminarieudirektion vorzuzeigen, mit der Andeutung, daf 
Ir Ausbleiben bei etwanigem nachmaligen Anſtellungsgeſuche oder der Präfentation 
zur Anſtellung/ unfchlbarn: tunangenehme Folgen filr fie herbeifüßren würde, Mad 


diefer Verordunng habın fi auch kuͤuftig die dus dem Seminar zu entlaffenden _ 


Schulanits · Kaudĩdaten zu achten und. fol, daß die ihnen ertheilten Zeugiifle 
war auf ein Jahr gültig find, aiff ſolchen ſelbſt —— werden. Uebrigens wird, 
da zur Schonung der Zeit und Kräfte der Seminarlenlehter diefe Nachprüfung wur 
Einmal, und sivar zu dem angezeigten air Jahre gehalten werden 


’ 


* init welchem Termin aber die Waplfähigfeitserklärgig der zn Michaelis ent 


eat Geminariften nid Alfattmen eriffe, hierauf Dißige Müdfigs genommen, 
N UN AEIENE.HUNE.DTIOT gern Dihht * 





ee, —— 


und bei einem ertheilten Anſtellungszeugniſſe, das nicht zur Ofterzeit auegefertigt if, 

deſſen einjährige Gültigkeit bis zum Eintritte der zunächft darauf folgenden Ofter- 

zeit hinausgeruͤckt bleiben koͤnnuen.. an 
Sranffurth ad. O., den Tten Februar 1826, 


No.26.  Durd bie unterm 27ften Mai v. J. im vorjährigen Amtsblatt erlaſſene Be⸗ 
— kanntmachung, find die Behörden auf die Portopflichtigkeit der Verſendungen in 


Berfenduns Steuer Kontraventions-Sachen aufmerffam gemacht worden, Außerdem aber 
— muͤſſen auch alle ſonſtige Berichte; welche die Behörden in Privat · Angelegenheiten an 
"Februar, uns erſtatten, fo wie deren Schreiben-an andere Behörden in dergleichen Angele- 

genheiten, franfirt zur Poft gegeben werden. Wo dergleichen Portovorſchuͤſſe 
nicht-aus Depofiten in den betreffenden Privat-Sachen entnommen werden können, 
find felbige aus den Buͤreau⸗ Koften / oder andern dazu disponibeln Fonds zu beftreis 
ten. Das Koͤnigl. General-Poft-Amt hat ſich aber bereit erklaͤrt, jede hierunter 
zuläffige Erleichterung eintreten zu laffen und es dürfen die diesfälligen Vorſchlaͤge, 
namentlich wegen zu haltender Notizbuͤcher und periodifcher Abführung des Poft- 
"portos daher nur an das betreffende Poſt⸗Amt gerichter werden. 

In Fällen, wo das vorgefchoffene Porto uneinzichbar bleibt, ift daffelbe ter⸗ 
minlich unter Beifügung der Driginal- Kouverts bei dem Poftamte zu liquidiren. 
Sollten die Original» Kouverts zu den Liquidationen über zu reſtituirendes Piero 
nicht beigebracht werden koͤnnen, fo: ift der Liquidation entweder eine beglaubte Ab» 
ſchrift derfelben, oder eine auf den Grund der Akten auszuftellende amtliche Be⸗ 
ſcheinigung als Belag beizufügen, in diefen beiden Faͤllen aber die Urſach in der 
— anzugeben, warum die Kouverts im Original nicht beigefügt werden 

anen. ' 

Frankfurth a. d. O., den Tten Februar 1326. 


No, 27. Mir Bezug auf die, im vorjährigen Amtöblatte erlaſſene Bekauntmachung 
—— vom 17ten Juni v. J., welche nähere Beſtimmungen darüber enthält: 
bei einer Ber im welchen Fällen die Gnaden · Gehalte und Wartegelder der Invaliden vom 
börbedauemb Feldwebel und Wachtmeifter abwärts, wenn felbige ein dauerndes oder vorüber 


oder voräber- 


end bes gehendes dienfllihes Einfommen erlangen, wegfallen müffen, und in welchen 
faaftige werr andern Fällen diefe Zahlungen fernerhin zu Leiften —*— 
HteXbt. 165.b, tverden die Unterbehörden und ing befondere die Magifträte angewiefen, nicht 
ẽ 


rocuar Bloß in den Fällen, wo ein Invalide nach den, in jener Bekauntmachung enthalte- 
nen Beftimmungen, das Wartegeld oder Gnaden. Schalt nicht mehr fortbegichen 

darf, fondern auch in allen andern Fällen, wo ein mit Gnaden ⸗Gehalt oder War- 

tegeld verſehener Invalide in cin dienſtliches Einfommen tritt, es mag nun ſolches 
vorübergehend oder dauernd Mer und namentlich aud in dem zu 3 jener Befannt- 
machung angegebenen Falle, wo ein folder Invalide bei einer Behörde um Lopn 

arbeitet und hach Arbeitäftunden oder nach ** Tagen und Stunden bejahle 

wird, und alſo in der Kegel im unverfürgten Genuſſe feines Militair- Wartegelds 

" oder 


oder Gnaden · Gehalts bleiben ſoll — ung. jedesmal, mit näherer Angabe des Ver— 
häftniffes und der Bedingungen, unter welchen der Invalide zu dem dienftlichen 
Arbeiten ıc. angenommen worden ift, Anzeige bavon zu machen, 

Frankfurth a. d. D,, dem Sten Februar 1826. 
— — — — — — — 





erſonal-Chronik. EB 
Bon der Königl Regierung find als evangelifhe Prediger und Schullehrer bes 
rufen worden: der Kandidat Matıhäus zum Prediger in Beerfelde, der Schul 
lehrer Höhne in Meu-Mahlig, zum Schullehrer in Pilgram, 

Als evangelifhe Schullehrer find beftätigt worden: . 
der Sceminarift Stein, zum Konreftor und Organiften in Budom, der 
* Schneider Zybell, zum Küfter und Schullehrer zu Breitenftein, ber 
Semingriſt Figur, zum Schullchrer zu, Groß Leine, der Seminariſt 
Fanke, zum Schullehrer in Trebendorf und Mattendorf, der Küfter und. 
Schullehrer Schulz, zum Schull:hrer zu Frauendorf, der Seminariſt 
Schubert, zum Kuͤſter und Schullehrer zu Seefeld und der interimifti- 

ſche Schullehrer Geraſch, zum Schullehrer zu Radduſch. 
Geſtorben find: 2 

der elifche Prediger Krüger zu Nantifow, der evangelifche Predl- 
i er Kirthaufen zu Klemjig, der evangelifpe Küfter und Schullchrer 
23 (ch zu Lindenberg, der Kantor und evangelifhe Schullchrer Lohfe zu 
Letſchin, der evangeliſche Küfter und Schullehrer Zoch zu Marienthal, 
der evangelifche Prediger Burchardi zu Adamsdorf, ber evangelifhe 
Schullehrer Höhna zu Profbim, der evangeliſche Schullehrer Hanke am . 
Kunow und der evangeliſche Küfter und Schullchrer Wohlfeil zu Neu⸗ 


Koͤrtnitz. | 
Frankfurth a. d. O., den 26ſten Januar 1826. 


Sr. Majeſtaͤt der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 24ſten 

v. M. den Bauinſpektor Gersdorf, welcher bisher die hiefige Landbau⸗Rathsſtel- 
le interimiſtiſch verwaltet, zum Regierungs - und Landbau» Rath bei dem hieſigen 
Fe ja ernennen und das Patent hierüber Allerhoͤchſt zu volzichen 
eruhet. — 
Frankfurth a. d. O., dem Tten Februar 1826. Se 

Der Regierungs-Präfident. - 9, Wißmann.. 


Bon dem Königl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg ift der Predigtants- 
Kandidat Karl Wilhelm Schuchard in Berlin, fuͤr wahlfähig zum Predigtamte 
erflärt worden. — 

Berlin, den 23ften Jannar 1826. — — 

Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


Der 
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Der Kammer; gerichts-Affeffor und Yuftiz - Kommiffarius Buſſe if als Krimi- 
wal. Richter bei den Inquifitoriat in Lübben angeft:lt. Der Land» nnd Stadt. 
gerichts- Affeffor Miller zu Landsberg a. d. W., ift zum Oberlandesgerihte-Affeffor 
ernaunt. Der Auscultator Baath ift als Oberlandesgerichts⸗Referendarius beſtaͤ⸗ 
tiget. Der Auscultator Hauenftein ift als Criminal» Actwarius bei dem Inquiſi— 
—* en — und der Auscultator Gerike ift als Aetuarius bei dem Stadsgeriht 


Srauffurcg ad, o., den Zten — 1826, 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 





Vermiſchte Re 
Tabell 
von ben Getreide» und Mauch - Futter - Preifen . den ‚Kreisftädten der Proving 
Brandenburg, Franffurther Megierurgs-Departement, im Monat Januar 1826, 
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* Gemaͤßheit des Geſetzes vom Tten Juni 4821 haben wir zur Unterfuchung 
und Aburtelung der Holjdichflähle und anderer Forfivergehen, in Sr der 
Revier an die Gerichtstage auf 
; den 21flen März, 

"den ten Juni, 

den 12ten September und 

den 12ten Dezember 
diefes Jahres angefegt, welches — befannt gemacht wird. 
Croſſen, den bten Februar 1826, 

Königl. Preuß. Gerichtamt für den Landbezirf. 


Vom unterzeichneten Gerichte wird in Gemaͤßheit des Geſetzes nom ten Juni 
4821 befannt gemacht, daß bei demfelben zur Unterſuchung und Aburtelung der 
Holzdiebftäple und anderer Forftvergehen, der lchte Sonnabend eines jeden Monats, 
— den Monat März jedoch in dieſem Jahre, der 18te deſſelben Monats, fe» 
gefetzt 

Def, den Sten Februar 1826. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 





‚ Siderheits-Polizei, 
Durch gewaltfame Erbrechung find in der Nacht vom Iten.bis 10ten d. M. 
aus unſerm Depoſitorio 1354 Rihlr. 20 ſgr. 5 pf. und zwar: 
1) in Kaftenanmweifungen 451 Rihlr. worumter vier # Rthlr. Scheine, 
2) in 3 und „% Stüden 710 Rehlr., 
'3) in 4 Stüden, 193 Rthlr. 20 fgr: 5 pf. geftohlen worden. 
Wir erfuchen Jedermann, infonderheit aber — reſp. Behörden dienſt⸗ 
ergebenſt, zut Entdeckung der Verbrecher moͤglichſt mitzuwirken und uns von allen 
— — diesfälligen Anzeigen, unverzüglich gefällige Nachricht zukommen 


Drieſen, den 10ten Februar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. 
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werden alle Wohlöbl. Eivilsund Militair- Behörden hiermit dienſtergebenſt er- 
ſucht, ihn. im Derrerungsfalle fofort zu arretiren und gefchloffen hiehet befördern 
laſſen zu wollen. 
Muͤllroſe,den 12ten Februar 1826. 


Das Sefammts Gericht der Herrfhaft Rieg. 


Signalement. 

Der Dienſtknecht Friedrich Node ift aus Streganz gebürtig, enangelifcher 
Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat hellbraune Haare, breite und 
hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, lange und ſpitze Naſe, gewöhn- 
lihen Mund, braunen Bart, unvollftändige und fehlerhafte Zähne, breites Kinn, 
— — geſunde Geſichtsfarbe, iſt großer unterſetzter Geftalt und _ 
pricht deutſch. 
Bekleidet war derſelbe mit einer blautuchnen kurzen Jacke mit dergleichen 
Knöpfen, fhwarpmanchefternen Weſte mit vier weißen Perlmutter⸗Knoͤpfen, 
ſchwarzſeidenem Halstuch, blautuchnen Beinkleidern in den Stiefeln, langen ein- 
naͤthigen Stieſeln, kurzen wollenen weißen Strümpfen, einem leinenen Hemde 
ohne Zeichen und einem ſchwarzen runden Filzhut, \ 





Werlorner Der SchuhmachergefeleSottlob Hille, hat Hier feinen vorher auf der Her- 
Neiſepaß. berge producirten u om Schnackenburg im Hannöverfhen, vom 10ten Movbr. 
- 1825 ausgeftellt, verloren. Diefer Pag wird demnach fir ungültig erflärt. 
‚Beesfow, den 10ten Februar 1826, \ 


Der Magiftrat. 





Werlorner Der Virhhändler Chriſtian Woythe von hier, hat am Iten Yannar d. J. 
Reid den ihm unterm 2iften Februar v. %. sub Mo. 81. ertheilten Reiſepaß nebft drei 
Gemerbfheinen, Behufs der Berreibung des Schwarjvichhandels für das Fahr 
1325, in hiefiger Stadt oder deren Umgegend angeblich verlohren. 
Dem ıc. Woythe ift unterm heutigen Dato ein neuer Paß anderweit erfheilt 
worden. eo. 
Zur Verhütung eines möglichen Mißbrauchs des verlornen Paffes bringen 
wir ſolches zur-algemeinen Kenntniß. ur Ä 
Sorau, den 10ten Februar 1326. - 


MDas Polizei» Amt. - 


u en, 





— Amts-⸗Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung 
| zu Stanffurth an der Ode 








| No. 8. 
Ausgegeben den 22ten Februar 1326, 











Verordnung des Königl. Oberpräfidenten der Provinz | 
i = Brandenburg. 


Fufei € eines Mefcripts des Königl. Geheimen Staats-Minifteriums vom Alen — 
d. M., iſt die in dem Artifel I. No. 4. der Verordnung vom 1Tten Auguſt d. $. Grenzen des 
(megen der in dem Edikte vom Aften July 1823. vorbehaleenen Beftimmungen —— 
für die Kur · Neumark und Miederlaufis) enthaltene Feſtſehung dahin zu verſtehen: berfticderlau, 
daß die in der Niederlauſitz enclavirten und in adbminifteativer Hinficht zu fie betreffend,“ 
«  berfelben gelegten Ortfchaften der Marken, von Schlefien und vom Hergog-, 
thum Sachſen in. fländifcher Beziehung (mit A e der Kreistage) 
mithin in allen auf den Provinzial Landtag und die Kommunal-Landtage 
Bejug habenden Angelegenheiten, yurMiederlaufig nicht gerechnet; dage- 
gen aber auch die etwa in andern andestheilen enchanirten Orte der Nie 
derlauſitz in eben dieſer Beziehung (alfo mit Ausnahme der Kreistage) zur 
Micderlaufig gerechnet werben follen, 
er erläuternde Beſtimmung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
racht. 
Berlin, den Steh Februar 1826. 
Der Ober » Präfidenr der Provinz Brandenburg. 
. (gez.) von Baſſewitz. 





— 
Ve gdnung des Königl. Konfſtoriums der Provinz Brandenburs. 
Mach wiederholten aͤltern Verfügungen ſollen die Kandidaten der Theologie, 

Abe fie zu einer Prüfung zugelaſſen werden dürfen, Zeugnifle ihres Wohlverhalteng, 
und zwar diejenigen, welche erft von der Univerfitäe kommen, von der theologi⸗ 
ſchen Fakultät, diejenigen aber, melde feit $ Jahre und darüber die Univerſitaͤt 
verlaffen Haben, von den Superintendenten , in deren Dioͤzes fie ſich aufhalten, Ri 
beibringen, Viele Kandidaten, felbft hier in Berlin, ‚vernachläßigen es —— 
13 gänj« 
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gänzlich, ſich bei ihren Superintendenten zu melden und im Fall einer Wohnungs: 


+ Veränderung diefe Meldung zu wiederholen. Wir Bringen daher ſaͤmmilichen 


Kandidaten obige Vorſchriften hiermit in Erinnerung, und bemerken, daß Keiner 


derſelben zu einer Prüfung zugelaffen werben wird, der nicht die Zeugniffe feines 


Wohlverhaltens vorher beibringt. Wir erinnern dabei die Herren. Superinten- 


denten, Keinem ein ſolches Zeugniß außzuftellen, der ſich ihnen nicht gehörig befannt 
gemacht hat, und wie dicfes geſchehen, in dem Zeugniffe ausdruͤcklich zu bemerfen. 
Berlin, den Iten Februar 1826, 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. D. 
Zwifchen dem Kriegs. Minifterio und. dem General- Poflamte ift unterm 
2öften Diyember v. %., über die Porto. Ermäßigung der Korrefpondenz-, Geld 
und Paquet:Sendungen der in Reihe und Glied ftehenden Soldaten bis zum Feld» 
webel und Wachtmeifter aufwärts, an ihre Angehörigen in der Heimarh, und von 
den letzteren an erftere mit den Poften in Friedenszeiten, eine Uebereinkunſt getroffen 
worden, welche mittelfi Kabinetsordre vom JOften Dezember 1825. die Alerhöchfte 
Königliche Genehmigung erhalten hat. j 
Diefe Uebereinfunfe wird nachfichend mit der Bemerkung zur öffentlichen 
Kenntniß aebracht, daß die im $. 18. auf den Aften Januar c. feſtgeſetzte Aus 
führung erft mit dem 1ften März d. J. beginnt, 
Sämmtlihe Provinzial- und Kommunal» Behörden werden zugleih ange 
wiefen, den Inhalt des Uebereinkommens genau zu beachten, insbefondere aber 





letztere, die Vorſchriften der 56. 11.24. 15. und 18. pünktlich zu befolgen. 


Berlin, den 2ten Fchruar 4826, 
Der Minifter des Innern. Der Kriegs-Minifer. 
v. Schudmann. . Sale. 
| Der General-Poftmeifter. 
v. Nagler. 


Ich genchmige die, mit Ihrem Bericht vom 26flen d. M. eingegangene hier⸗ 
bei zurücferfolgende Uebereinkunft über die Porto -Moderation der Korrefpondenz-, 
Geld. und Paquet » Sendungen der in Reih und Glied fichenden Soldaten, bis 
zum Feldwebel und Wachtmeiſter aufwärts, in Friedenszeiten. und überlaffe Ihnen, 
folde zur Ausführung zu bringen. 

Berlin, deu 30ſten Dezember 1825. 

94.) Friedrich Wilhelm. 


An 
den Krieges» Minifter von Hale und den General» Poftmeifter v. Nagler. 


uWebereintunfe 
Zwifchen dem Königlihen Krieges. Minifterium und dem Königl. General. 
Poftamte, find wegen Porte-Moderation für die Beförderung der Briefe, — 
| | un 


- 
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und Gelder der Soldaten an ihre Augehoͤrigen in der Heimath, und von dem 
Letzteren an Erftere mit den Poften in Friedenszeiten, nachſtehende Verwaltungs⸗ 
Grumdfäge verabreder und von beiden Behörden angenommen worden. | 

$. 1. Portomoderation folen genießen au 


a) die Briefe Orundfag der 
‘b) die Paquet- Sendungen, und Ä Wortsmodere, 


c) die Geld» Sendungen 
der in Reih und Glied fichenden Soldaten der Linie, der Landwehrſtaͤmme, Gar⸗ 
nifon» Truppen und Invaliden, Gensdarmerie und Feflungs-Unterbediente, bie 
zum Fel dwebel und Wachtmeifter einſchließlich aufwärts, an ihre Angehörigen und 
von denfelben. Es follen auch in diefe Kathegorie gerechnet werden, die Kompagnie⸗ ä 
und Eskadrons. Chirurgen, die Buͤchſenmacher, Kurfpmicde, Feldkuͤſter, Ne 
giments · Satıler, gs uud Brückenfnechte, 
$. 2. Von dieſer Begünftigung find jedoch ausgeſchloſſen, die Briefe, Ausnahme 
rg und Geldfendungen derjenigen einjährigen Freiwilligen, welche über den ne zn 
tat vorhanden find, und ſich aug eigenen Mitteln equipiren und verpflegen, — 
FG. 3. Der Portoſatz für einen einfachen Soldaten ⸗Brief ſoll im Inlande nicht Portoſatz für 
zwei Silbergroſchen | Briefe. 
uͤberſteigen 


Für Briefe, welche bis zum Beſtimmungsorte weniger als 2 Sgr. zu ent⸗ 
richten haben, wird nur das tarifmäßige Porto bezahlt. 

Das Gewicht eines einfachen Soldatenbriefes wird auf Ein Loth feftgefegt, 
für Briefe bis inkl. Zwei Loch ſchwer, wird nur dag doppelte Briefporto des obigen 
Satzes erhoben, bei Briefen über zwei Loth ſchwer, tritt die gefegliche Progreffion 
ein, ’ 

6. 4. Für Paquete mie Waͤſche und andern Bedürfniffen an die im $. 1. Wortofag für 
bezeichneten Individnen, melde die Angehörigen überfenden, oder von den erftern Vequete. 

an letztere verſandt werden, wird bei einem Gewichte bis inkl. 6 Pfund, das dop⸗ 
peite Briefporto erhoben, weldyes jedoch ebenfalls dahin moderirt wird, daß daffelbe 
nicht Bier Silbergrofchen überfteigen fol, und dag, wenn das tarifmäßige dop⸗ 
yelte Briefporto für Paquete bis 6 Pfund weniger als 4 Sgr. beträgt, der min. 
dere Satz erhoben wird. 
| Bei Paqueten die mehr als 6 Pfund wiegen, wird vom Mehrgewichte das 
Paquerporto nach dem Megulativ vom 18ten Degember v. J. von 5 zu 5 Meilen 
mit ech — * erhoben. | 
— eldſendungen an die im vorſtehenden 6. bezeichneten Empfänger Worte für 
— rſtehenden $. bezeich pfaͤnger Worte fü 
a) bei Summen bis infl. 2 Rtl. das im $.3. bemerfte einfache Briefporto von 2 far. 
b) bei Summen über 2Rtl. bis inkl. 10 Rtl. das doppelte Briefporto von 4 for. 
e) bei Summen über 10Rtl. bisinfl. 20 Rtl. das dreifache Briefporto von 6 fgr. u. 
. d) bei Summen über 20 Rtl. das tarifmäßige Porto, 
13 * Fuͤr 
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Fuͤr die Sendungen bis inkl. 2-Nel, wird ein Gratis. Einlieferungsfchein er⸗ 
heile, für die Betraͤge über 2-Mel, aber wird das gefesmäßige Scheingeld entrich⸗ 
richtet. Diefe Porto- und Scheingeld-Moderation ſollen auch Diejenigen Geld- 
fendungen genießen , welche von den bei der Fahne und auf Königl, Urlaub befind⸗ 
lichen in $. 1. naͤher bezeichneten Individuen, als Stol. Gebuͤhren an die Divifions- 
prediger geſchehen. 

6. 6. Die Gchaltsfendungen der Militairbehörden an die von Sarnifon- und 
Invaliden / Kompagnien Beurlaubten, genießen volle Portofreiheit. 


Bersihnung $. 7. Ale Briefe und Addreſſen, welche von den mehrerwähnten Individuen 
— bis zum Feldwebel und Wachtmeiſter aufwärts, der Poſi zur Beförderung über 
Goldaten, geben werden follen,. und nah den obigen Grundfägen auf die Portomoderation 
— Anſpruch haben, find auf der Addreſſe, und zwar oben linker Hand mit den Worten 
— Soldaten- Brief 
und auf der Ruͤckſeite mit dem dazu befonders vorgefihriebenen Stempel u ver: 
ſehen. | | 
$. 8. Die Briefe werden von den Soldaten refp. an den Kompagnie. Fıld- 
‚» - webel und Esfadrons -Wachrmeifler abgegeben, der fie zu fammeln, für die Stem« 
pelung zu forgen und fie demnaͤchſt den erſten jeden Monats der Poftanflalt des 
Orts zur Beförderung zu überliefern hat. In dringenden gehörig befcheinigten 
Fällen fönnen die auf diefe Arc geſtempelten Soldatenbriefe auch zu jeder andern 
Zeit zur Beförderung an das Poftamt überlicfert werden. 
Eintragung $. 9. . Die Poſtanſtalten find verpflichtet, dieſe Briefe und Addreſſen gleich 
ach denen der andern Korreſpondenten, in den Poſtkarien, mit dem Beifage „‚Soldaten. 
dipoftfarten, Brief’ namentlich einzutragen, damit jeder Militairperfon der wirkliche Abgang 
der zur Beförderung abgegebenen Briefe ꝛc. vom Poſtamte nachgewiefen werden 
kann. — 
Verzʒichtlei⸗ $. 10. Bel Soldaten. Briefen ꝛc. für welche auf dieſe Portomoderation 
Bea nor nicht Anſpruch gemacht wird, bedarf es auch der Stempelung nit, vielmehr koͤn— 
nen ſolche zu jeder Zeit ungeſtempelt zur Poſt gegebeu werden. 
‚ Briefe sc. an $. 41. Die Briefe und die Addreffen zuden Paquet- und Geldfendungen 
die Soldaten, von den Angehörigen derjenigen in Reih und Glied fichenden Soldaten ıc. welchen 
die Portomoderation zuftcht, find ebenfals mit den Worten: ; 
:n»BSoldaten. Brief“ 
zu bezeichnen, und von den Kommunal» Behörden | 
a) auf dem Lande von den Schulzen oder Gemeinde» Vorftchern mit dein Ge. 
‚ meinde»- Stempel, und 
b) in den Städten von einer Magiftratsperfon mit dem Stadrfiegel zu ſtempeln. 
Dergfeihen Briefe find von den Stadtbewohnern immer den Löten, undvon - 
den Landbewohnern zwifchen dem 10ten und 15ten jeden Monats, in dringenden 
gehörig beſcheinigten Fällen aber auch zu jeder andern Zeit zur Poft zu geben. 


’ ’ 
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6, 412. Für die Briefe und Addreſſen, welche als Soldatenbricfe an die 
Soltaten eingehen, und durd) die Briefträger an die zur Empfangnahme derfelben 
beſtimmten Militairperfonen beftelt werden , fol die Hälfte des gefegmäßigen Dr 
ſtellgeldes von reſp. 6 Pfennigen und 1 Sgr. — mithin nur refp. 3 Pfennige und 
6 Pfennige entrichtet werden. Es bleibt jedoch den betreffenden Truppentheilen 

überlaffen, eine Militairperfon zu beftimmen, . welche Briefe und Addreſſen auf 
den Poftanftalten in Empfang nimmt, in welchen Faͤllen Fein Beſtellgeld entrich⸗ 
tet wird, 
$. 13. Die freie Lagermgsfrift für die Paquete und Gelder an die mehr. 
gedachten Empfänger wird auf die Dauer von 3. Tagen nach der Beſtellung der 
Addreffe beſtimmt. Mach diefer Friſt tritt die gefeglihe Beftimmung wegen Er 
hebung des Packkammergeldes ein. Er 

- $. 14. Daß die vorgefhricbene Bezeichnung und Stempelung ber Soldaten» 
Briefe zur Begründung der Porfomoderation nicht gemißbraucht und weiter aus: 
gedehnt werde, als hier nachgegeben worden.ift, darüber haben die betreffenden 
Militair⸗, Poft- und Rommunal-Behörden zu wachen. 


6. 15. Bei entdecktem Mißbrauche zahle der betreffende Kontravenient die 
gefeglihe Strafe nah dem tapmäßigen und nicht nach dem Moderationsfage zur 
Poft-, Straf. und Armenfaffe, welche verwirkte Strafe bei den Militairperfonen 
auf die besfallfige Anzeige der Poftanftalten, bei der betreffenden Militair-Behörde, 
in eine militairifhe Strafe verwandelt wird, Diefes kann weder auf Militairper- 
fonen, die zu obiger Moderation nicht berechtigt find, noch auf andere Doft- Kon. 
traventionen ausgedehnt werden. 

$. 16. Für unbeftellbare Briefe ꝛc. wird das Porto und das Beſtellgeld 
nicdergefhlagen, und wenn daffelbe bereits von andern Militairperfonen vorſchuß⸗ 
weife zur Poſtkaſſe bezahle worden ift, an diefe gegen Quittung reftituirt, zu wel⸗ 
chem dergleichen Briefe nur mittelſt Verzeichniſſes an die Orts. Poſt-Anſtalt 
zuruͤck gegeben werden dürfen. Dieſe Briefe muͤſſen ſich jedoch in ganz unverletz- 
tem Zuftande befinden, widrigenfalls die Zuruͤcknahme des Briefes gegen Reſtitution 
des Porto nicht erfolgen kaun. 

‚ $ 47. Ueber die Behandlung und Beförderung der Korreſpondenz⸗, Paquet—⸗ 
und Gcldfendungen der- Militairperfonen mit den ordinairen und Feldpoften im 
mobilen Zuftande der Armee, folen befondere Beſtimmungen, mit Ruͤckſicht auf 
moͤglichſte Erleichterung und Sicherſtellung des Poſtverkehrs für die Armee, ver. 
abredẽt und befannt gemacht werden. 


- 618, Die Poflanftalten, Militair: und Kommunal- Behörden, haben 
fih vom 1ſten Januar 1826. ab, nach den vorftchenden Beftimmungen überall ge» 
nau zu richten, jedes an feinem Theile das Poft- Sutercffe gehörig waßrzunchmen, 
und vorfommende Differenzen, welche durch eine gegenfeitige Verſtaͤndigung nicht 

! ’ auge. 
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ausgeglichen werben Fönnen, dem unterzeichneten Krieges -Minifterio und General, 
Poftamterefp., zur Entſcheidung vorzulegen. 

Gegeben Berlin, den 2öften Dezember 1825. 

Kriegs -Miniflerium. General-Pof-Amt. 
(gg.) v. Hake. | 493.) v. Nagler. 

Vorſtehende Bekanntmachung, Allerhoͤchſte Kabinetsordre und Uebereinfunft 
werben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurth a. d. D., den 18ten Februar 1826, 


Die Ausführung ber Allerhöchften Kabincts.Ordre vom 3 1ften Deybr. 1826., 
bie Abänderung in der bisherigen Organifation der Provinzial: Verwaltungs. 
Kollegien betreffend (Gefegfammlung Nro. 1.) wird in Beziehung auf die hiefige 


Megierung mit dem 
1ſten Mär, d. J. 
ſtatt fi 


nden. 
Indem ich die ſaͤmmtlichen Behoͤrden des Regierungsbezirks hiervon in Kennt⸗ 
niß ſetze, fuͤge ich die Bekanntmachung hinzu, daß die Geſchaͤfte von jenem Tage 
ab, in nachfolgenden Abrheilungen werden beforgt werden: 
4) In einer Abtheilung des Innern: 
Der Dirigent diefer Abtheilung tft der Ober Regierungs- Nach Herr Endell, und 
die Gefhäfte des Juſtiziarius bei derfelben führe der Regierungsrath Herr von 
Bärenfprung. 
Derfelben treten als techniſche Mitglieder der Regierung hinzu: 
Der Regierungs.- Medizinalrarh und die Megierungs »-Baurärhe, 
welche jedoch auch von den andern Abrbeilungen in Anſpruch genommen werden, 
infofern dicfelben in den Sachen ihres Mefforts ihrer Hilfe bedürfen. | 
2) In einer Abteilung für die Kirhen-Berwaltung und 
das Schulmwefen. 
Der Dirigent diefer Abtheilung ift der Ober⸗Regierungsrath Herr von Schmieden, 
welcher auch zugleich als Juſtiziarius der. Abrheilung fungirt, und es arbeiten ale _ 
technifhe Mitglieder bei der Abtheilung die Konfiftorial> und Schulrärke. 
3) In einer Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern und der Domainen und Forften. 

Diefe Abtheilung wird dirigiert durch den geheimen Ober. Finanzrath Herren von 
Redtel, und neben demfelben gehört zu deren Vorftande der Ober. Forft-Meifter 
Herr Kraufe, deffen Unterfchrift daher zugleich bei allen Sachen vorfommen wird, 
welche ſich auf Forfigegenftände mit begieben. Die Ynftigiariars. Geſchaͤfte beſorgt 
bei der Abtheilung der Negierungsrath Herren Könen. Außer der Abrheilung 
bearbeitet der Ober. Forft-Meifter unter meiner oberen Leitung felbftftändig: dic 
techniſchen Angelegenheiten der Forſt/ und Jagdwirthſchaft. 2 

) In 
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4) In einer ——— fir die indirekten Steuern. 
Dieſe Abtheilung hat den Ober-Regierungsrath Herrn Peſchke zum Dirigenten 
und zugleich zum Juſtiziarius. 

5) Werden die Kaflen-, Erats. und Rechnungs Sachen von dem Kaffın. 

Mathe, Herrn Regierungsrath Senffert unter meiner Leitung felbft- 

ſtaͤndig bearbeitet werden. . 
In Ruͤckſicht der Vertretung meiner Stelle in Fallen der Abwefenheit oder auderer 
Behinderung (zu IV.der angeführten Kabinets-Ordre) nehme ich auf. die Bekannt⸗ 
machung vom 29ften Dezember 1825. in Nro. 1. des direjährigen Amtsblatts 
Seite 6 Berug. 

Die Gegenflände, welche insbefondere zu den Gefchäften einer jeden der ges 
nannten Abrheilungen gehören, find imder Allerhöchften Kabinere-Ordre vom 
Siften Dezember v. J. in Begichung auf die Inſtruktion vom 23ften Oktober 1817 
(Gefetzſammlung Neo, 15. vom Jahre 1817.) deutlich angegeben, und cs werden 
daher die ſaͤmmtlichen Behörden fo wie die Einwohner des Regierungs-Bezirks 
hierdurch aufgefordert und angewiefen,. die hiernach gefegmäßige Unterfchridung 
der Gefhäfte genau zu beachten, und ihre Eingaben, Schreiben und Berichte an 
erg Abtheilung der Regierung zu überfchreiben, - vor wilde das Geſchaͤft 

ehoͤrt. 
Insbeſondere wird file die dee Königlichen Regierung untergeordnete Behör- 
den, in Ruͤckſicht der Form der zu erflattenden Berichte, von neuem auf die Ber- 
ordnung der hiefigen Königlichen Negierung vom 24ften April 1816. 
Amtsblatt vom 1ften Mai 1816. Nro. 18. Verordnung Nro. 105. Seite 187. 
bingewiefen, und folde mit der Maasgabe in Erinnerung gebracht, daß zu 2 
jener Verfügung auf der linfen Seite der Gegenftand des Berichts nach der Ab⸗ 
theilung bezeichnet werden muß, zu der er gehört, alfo j. B. 
1. Polizei, Sache. . 
2, Geiſtliche Angelegenheit oder Schulfache. ; 
"3, Domainen- und Forfifache oder direkte Stewerfache, 
= — —— 
affen ⸗Sache oder Mechnungs - Angelegenheit. 

— O., dem 20ſten Februar 1820. 

Der Regierungs-Praͤſident. gez. v. Wißmann. 


Der, nach der Aleerhoͤchſten Koͤnigl. Kabinetsordre vom 2ſten Dezember No. 30. 
1824, (Geſetzſammlung Mo. 904.) durch die in den Amtsblaͤttern und ſowohl in Wegen der 
in. als aus landiſchen Zeitungen erlaffenen Befanutmahungen der Koͤnigl. Haupt Fit um, 
Verwaltung der Staatsfhulden von i5ten Januar, taten Mai ımd Ztem Inli imaleisen der 
4525, wegen des Umtaufches der Trefor » und Thaler» Scheine und Saͤchſiſchen Eistiher 
Kaſſenbillets Litt. A. gegen Raflinanweifungen, augefegte Praͤkluſivtermin läuft mit Bitlersiid 
Ende diefes Monats ab und es iſt hierdurch die Aunahme der Trefor- und —* ee ob 
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ſcheine imgleichen der Saͤchſiſchen Kaſſenbillets Litt. A. bei allen landesherrlichen 
Kaſſen der Monarchie nur bid mit dem letzten Februar diefes Jahres nachgegeben. 

—— von ung abhängige Behoͤrden und Kaſſen werden demnach auf 
gefordert, alle am leiten diefes Monats bei ihnen etwa noch vorkandenen Trefor- 
und Thalerfcheine und Sächfifche Kaſſenbillets Litt. A., gleich mit dem Schluffe die- 
fes Monats und zwar die auswärtigen Kaſſen mit der nächften fahrenden Poft an 


die Regierungs + Haupt» Kaffe einzufenden , twidrigenfalls fie fi den Verluͤſt, der 


aus der Michrbefolgung diefer Vorſchrift für fie unausbleiblich ift und darin beflcht, 
daß jene Papiere werthlos find und nicht weiter angenommen werden, felbft zuju⸗ 


reiben haben. 
ſch —* a. d. O., den 14ten Februar 1826, 


Der Kantor Brasſtrup zu Wilhelmsaue, hat bei dem am 12ten Juni v. J. 
ſtatt gefundenen Braude, den vierten Theil feines beweglichen Vermoͤgens verlo- 
ren und dieſerhalb von der Küfter- und Schullehrer ⸗Mobiliar ⸗Brandverſicherungs⸗ 
Anſtalt eine Entſchaͤdigung von 25 Rthlr. zu fordern, wozu jedes der jehzt vorhan⸗ 
denen Mitglieder diefer Societaͤt: 





“ a) beiden Stadtſchulen in. den ehemals Rurmärkfepen Städten, 1 Sgr., 


b) bei den Stadtſchulen in dem übrigen Theile unfers Verwaltungsbezirks, im- 
gleichen bei ſammtlichen Landſchulen 8 pf. eg 
beizutragen Hat, | 
Die hiernach über den gegenwärtigen Bedarf auffommenden 2 Rrhlr. 19 far, 
4 pf. werden zu der nächften fich ereignenden Entfepädigung verwandt werden, 
Sämmtlihe Herren Superintendenten unfers Verwaltungsbezirks werden 
aufgefordert, diefe Beiträge einzuziehen und fpäteftens zum Iflen April c. an unfes 
re Inftituten ⸗ Kaffe einzuſenden. | 
Der letztern ift zugleich ein namentliches Verzeichniß derer , welche den Bei⸗ 
Fand entrichtet haben, und die etwa damit in Ruͤckſtand geblieben find, zu über 
chicken. — 
Frankfurth a d. O., den Iten Februar 1826. 


Te — ——— ——— — — — — — — — — ———— — ————— u Sn 2 SS 
Verordnungen des Koͤnigl. OberlandesgerichtszuFrankfurtha. d. O. 
Es iſt vielfältig wahrgenommen worden, daß die Koͤnigl. Gerichts⸗Aemter 

und die Patrimonial- Gerichte, in den, zu den Königl. Inquiſitoriaten Lübben 
und- Sorau gehörigen Gerichtsbezirken, noch immer nicht-die in dem $. 20, der 
Kriminal- Ordnung und in dem $. 10. No. 7. 8. der Inſtruktion vom Aten Mat 
1820, enthaltenen Worſchriften, genau befolgen, Es ift insbefondere darüber 
Beſchwerde geführt worden, daß häufig Angefhuldigte und Verbrecher an die 
Königl. Inquiſitoriate abgeliefert werden, ohne daß der Thatbeſtand vorher 
ſeſtgeſtellt, oder daß nicht forgfältig vorher geprüft worden, ob das Vergehen 
fih nur gu einer poligellihen Unterfuchung eignet, oder zur Unterfuchung 
und 


En 


! 
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ib Entſcheldung des kompetenten Civil Gerichts gehört. Mit Bejugnahme * 
li⸗ 


die Inſtruktion des Koͤnigl. Juſtiz ⸗Miniſterii vom 21ſten Juni und das Pu 
kandum vom 16ten Auguſt 1824., Mo. 36. des Amtsblatts und Seite 2. und 31. 
der Beilage deffelben, werden die gendnnten Gerichte wiederholt angewieſen, ſich 
nach deu darin enthaltenen Vorſchriften auf das Genaueſte zu achten, ntgegen- 
efegten Falls Haben diefelben zu gewärtigen, daß die Königl. Inquiſitoriate ver» 
* Ordnungeſtrafen gegen ſie feſtſetzen und deren Einziehung in Antrag 
bringen werden. Wenn durch die unterlaſſene Beobachtung obiger geſetzlichen 
Vorſchriften mehrere Koſten eutſtehen, ſo werden dieſe von demjenigen, welchem 
das Verſehen zur Laſt faͤllt, am Schluſſe der Sache eingezogen werden. 
Die Koͤnigl. Inquiſitoriate haben zunaͤchſt auf die genaueſte Befolgung 
dieſer Anweiſung zu halten. | 
Sranffurch a. d. O., den Tten Februar 1826. 
Rriminals Senat des Königl. Preuß. Oberlandes- Gerihts, . 


Da nad dem an das Rönigl. Ober -Landes- Gericht unterm 29ften Dezember 
1824, erlaffenen Reſcripte, die jährlichen Liften von den, aufdem Transporte oder 
aus den Gefaͤngniſſen entwichenen Verbredern, künftig an das Königl. Juſtij⸗ 
Minifterium nicht mehr einzufenden find, fo werden ſaͤmmtliche Untergerichte, in⸗ 

leichen die KRönigl, Inquiſitoriate auch von Einreichung dieſer jährlichen Liften an 
a Kriminal- Senat entbunden. Diefelben werden dagegen angetviefen, in 
jedem einzelnen Falle die Urfachen und Umſtaͤnde der Entweichung fo tie den That 
beftand des Ausbruchs aus dem Gefaͤngniß volftändig feflzuftellen und die hier, 
über verhandelten Aften ohne Verzug an den Kriminal- Senat einzufenden, 
th a.d.D., ben Tten Februar 1826, 

Reiminal-Senat des Königl. Preuß, Oberlandes - Gerichte. 
SS on nn nn ee ee ee 


J Perſonal-⸗Chronik. 
7. Der zeitherige Lehrer ander Schule des Farhelifhen Schuflehrer- Seminars 
zu Breslau, Franz Dreſcher, ift als Lehrer bei der hieſigen, zur St. Hedwigs⸗ 
Schule gehörigen, in der Gipegaffe belegenen katholiſchen Schule, berufen, und 
als folcher von dem Koͤniglichen Ober -Präfivio der Provin; Brandenburg gench« 
migt und beftätigt worden. 
Berlin, den Iten Februar 1826. | 


Vermiſchte Nachrichten. 
Won dem unterzeichneten Land⸗ und Stadigerichte wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß zur Unterſuchung und Aburtelang der Holzdiebſtaͤhle und anderer 
Borft- Bergehungen, in Gemaͤß heit des Edifts vom 7ten Juni 1821., die Forſt⸗ 
gerihtstage des Forſtamts Lagow für — 1826., auf den 10ten ei 
23fen 
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28ſten Juny, 22ften September und 29ſten Dezember angeſetzt worden find, und 
in Lagow abgehalten werden, —— — 
ben 11ten Februar 1826, 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Da das Königliche Hohe Minifterium des Innern die demfelben vorgelegten 
Statuten der, für das platte Land der Provinzen Brandenburg und Pommern 
beabfichtigten Mobiliar» Brandverfiherungs » Geſellſchaft, mirtelft Reſcripts vom 
43ten d, M. Iandespolizeilih genehmigt hat, wie ſolches bereits Hinfichts der 
Statuten der für die genannten Provinzen beftimmten Hagelſchaden ⸗ Werfiches 
zungsgefellfchafe geſchah, fo beeilt ſich der Unterzeichnete, dies mit der Anzeige 
ir Öffentlihen Kenntniß zu bringen, daß die erfte General. Berfammlung der 

itglieder diefer Mobiliar. Verfiherungsgefelfhatt zu deren definitiven Grün. 
Dung den 2ten März d. J. Morgens 10 Uhr im Hoffmannſchen Gafthofe zu 
Schwedt a. d. O. ftatt Haben wird, 

Alk diejenigen, welche fich diefer Mobiliar⸗Verſicherungs-Geſellſchaft anzu. 
fließen wünfchen, werden hiebei zugleich ergebenft eingeladen, an der vorgedach⸗ 
Sen General» Berfammlung gefäligft Theil zu nehmen. 

Mittenwalde bei Templin, den 14ten Februar 1826, 
von Rieben, Gutsbefiger, 


Daß Ein Königl. Hohes Minifterium des Innern mit Allerhoͤchſter Ge 
uehmigung Sr. Majeftät des Königs, mir unterm 2Aften Dezember v. 5. ein Pa 
tent zur Erbauung und Benugung einer von mir neu erfundenen Mafchine, nach 
ben bei genanntem Hohen Minifterio niedergelegten Zeichnungen, zur Preffung 
waſſerdichter nach Art der Schweizer. Stroß- Hüte gemufterten ladirten Leder, 
Hüte, auf Fünf nach einander folgende Jahre, gnaͤdigſt ertheilt hat, bringe ich 
> — des Publikandi vom 14ten Oktober 1815. hiermit zur Öffentlichen 

enntniß. . 
Berlin, den 2ten Februar 1826, Kaſzewsky. 


Mit Bezug auf meine frühere Bekanntmachung vom 8ten Dezember v. J. 
(Amtsblatt J. 1825. S. 466.) zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß das Sach⸗ 
regifter zum Amtsblatte pro 1825, die Preffe verlaffen at und ausgegeben wer» 
hen Fann. i 

Guben, den 14ten Februar 1826, 


Sachſe, 

Profeſſor und interimiſtiſcher Magiftrats. Dirigent. 
Zu Unterftügung der Abgebrannten in Wellmig bei Meujelle, ift an baarem 
Gelde bei Endesgenanntem eingefommen, und an die Verungluͤckten vertheilt worden. 
Bon dem herrfchaftlihen Polizel-Amte zu Neujelle 8 Rthlr. 13 gr., von der 
Stadt Zürftenberg, mir Einfpluß der Schrabfpen Mühle, 22 Rthlr. 14 gr, 
von 


u U 


von Zrftenberg 1 Rehle., ans Golfen 4 Mehlr., aus Frankfurth von dem Hera 


Kaufmann Rlchter 11 Rthlr., aus Guben, dur den Herrn Stadtrichter Bu— 
katſch 2 Rthlr., durch eine Sammlungdes Herren Archidiakonus Horftig in Guben, 
3 Kehle. 20 ge., durch eine Sammlung des Heren Diakonus Scheindienft in Gu- 
ben, 14 Rthlr. 15 gr. Apf., durch denfelben 1 Rthlr., von einem andern in 
Guben 1 Rthlr., noch von einem andern daſelbſt 16 ar. . 
Allen diefen Wohlchätern fagen die durch ihre Geſchenke Getröfteten den im 
nigfien Dank. Das Bewuftfein, wohlgethan zu haben, möge ihnen jeden Genuß 


der Freude erhöhen, widrige Schickſale erleichtern und fie in dem Vertrauen auf 


ort befeftigen. 
Wellmig, den 16ten Februar 1826, : - 
ce | Der Prediger Richter. 


Siherheits-Polizgei. 

Am 12tem d. M. ift in dem zwiſchen der, zumDorfe Ströbig gehörigen Hutung 
und den Madlowfchen Wiefen befindlichen Graben, ein nachftchend bezeichneter, 
männlicher Leichnam aufgefunden worden, deffen Gefihtebildung von der bereits 
eingetreten Faͤulniß aufgetrieben und dadurch unfennrlich geworden if. Sowohl 
über die Pesfon felbft, als auch über den Umſtand, auf welche Art der Körper in 
diefen Graben gefommen iſt, hat nichts ausgemittelt werben Fönnen, nur fo viel 
ſteht feft, daß der Leichnam ſchon vor dem Einfrieren im Waſſer gelegen haben 
muß, da derfelbe ſchon fehr in Fäulnig übergegangen war. Indem wir Diefen 
al Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, erfüchen wir einen Jeden, «der 
ums von dem aufgefundenen Körper fichere Nachriten ertheilen kann, uns ſolches 
fo ſchleunig als möglich mitzutheilen. 

Cottbus, dem 16ten Februar 1326, 

Königl, Preuß. Gerichtsamt für den Stadt. Bezirk, 


Signalement. 

Der Körper iſt 5 Fuß 7 Zoll lang, hat etwas langes ſchwarzes Kopfhaar 

und iſt ohngefaͤhr zwiſchen 30 bis AO Jahr alt. . * 
Bekleidet war derſelbe mit einer am Hintertheile zerriſſenen Weſte ohne Aermel, 
deren Vordectheile aus einem baumwollenen, Jeauette genannten, Sommer, eſten⸗ 
Be worinnen jetzt noch gelbe und ſchmale braun punftirte Streifen fihtbar find, 
nden, einem leinenen Halstuche, deffen Grund mit durchlaufenden hellblauen 
und hellrothen feinen Streifen violert ift, einem guten leinenen Hemde ohne Ber 


Bern: mit Halbftiefeln, die oberhalb zugefchnürt waren, und aften, blau . 


einenen langen Beinfleidern über die Stiefeln. Mod und Kopfbedeckung fehlten, 
doch war der Körper aͤußerlich, fo viel bei dem hoben Grade der Faͤulniß wahrge 
nommen werden konnte, unverlegt. Geld oder fonft etwas ift bei dem Leichnam 
nicht vorgefunden worden. 


= 
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Betannima ·Durch gewaltſame Erbrechung find in ber Nacht vom Oten bis 10ten d. M. 
Hung. aus unſerm Depoſitorio 1354 Rthir. 20 fgr. 5 pf. und zwar: | 
. 4) in Kaffenanmeifungen 451 Rthlt. worunter vier 50 Rehlr. Scheine, 
2) in z und „5 Süden 710 Nthir,, AR x. 
3) in z Stüden, 193 Rthlr. 20 far. 5 pf. geſtohlen worden. 
Witr erfuchen Jedermann, infonderheit aber ſaͤmmtliche refp: Behörden dienſt 
‚ergebenft, zur Entdefung der Verbrecher möglichft mitzuwirken und uns von allen 
> — diesfaͤlligen Anzeigen, unverzüglich gefälige Nachricht zukommen 
2 | | 
a) Driefen, den 10ten Februar 1826, 


Königl, Preuß. Land» und Stadt. Gerit, 








Stedbrief. Die unten naͤher bezeichnete Dienſtmagd Johanne Chriſtiane Günther, we. 

che Übrigens ſchwanger ift, Kat ihren bisher hier noch vorgeſtandenen Dienft heute 
heimlicher Weife verlaffen, und fi, da fie von ihrem Brodherrn und ihrer 
Mebenmagd 1) ein paar Schnürftiefeln, 2) ein dunfelblaues Tuch, 3) ein hell 
blaues Tuch, 4) eine grün tuchene Jacke mit Flanell gefüttert, 5) ein blau kattu⸗ 
nenes Tuch, mitgenommen hat, eines Diebftahls fhuldig gemacht. 
Sagmmtliche Polizei» Behörden werden num hierdurch dienftergebenft erfucht, 
auf die Entwichene zu achten, felbige im Betretungsfalle feſtnehmen und an ung 
abliefern zu laſſen. — 
Lippehne, den 17ten Februar 1826. 
— Der Magiftrat. 


| Siganalement. . 
Die Kohanne Ehriftiane Gunther ift aus Landsberg a, d. W. gebrtig, 
ewangelifper Religion, 24 Jahr alt, ungefähr 5 Zuß groß, etwas flarker Sta- 
tur, hat gralie Augen, runde Stirn, fpige Nafe, rundes Kinn, einen großen 
Drund mit aufgeworfenien Lippen und gute Zähne, wovon jedoch ein Vorderzahn 


ehlt. 
' Ihr Geſicht ift rund, die Gefihtsbildung ſtark und Geſichtsfarbe fehr gefund, 
Außer den erwähnten entwendsten Sachen trägt fie nod als Bekleidung: 1) einen 
edruckten Seinenen Rock; 2) eine graue warpene Jade, 3) einen weiß. 
—— Tuch mit Franzen beſetzt; A) ein Paar zwirnene Strümpfe, und 5) ein 
Paar Iederne Pantoffeln.  - . | 


an Der von uns mittelft Stedbriefes vomi 2ten September v. J. verfolgte Dienfl- 
I Amecht Friedrich Mode aus Streganz, iſt wiederum ergriffen und zur gefaͤnglichen 
- Haft gebracht worden. | 
Müllrofe, den 14ten Febritar 1826, 
Das Gefamme- Gericht der Herrſchaft Nick 
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Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1826. 
No, 2, enthält (No, 983.) Allerhöchfte Kabinetdordre vom zaften Januar d. J. wegen 
des Gnade: und Sterbequartals für die Hinterblichenen der 
Kommunalbeamten 
(No, 984.) Verordnung wegen Aufhebung der in dem dieffeits ber Elbe 
gelegenen Theile des Herzogthums Magdeburg noch beftebens 
den Geſchlechtsvormundſchaft. Vom 2aflen Kanuar db. %. 
(No. 985.) Allerhöchfte Kabinersordre vom 27 Ten Januar d. J. in Bezie⸗ 
bung auf die Zuläffigfeit des Perfonalarrefts der, wegen 
Schulden belangten, auf Penfion oder Wartegeld flehenden 
Eivilbeamten und Militairperfonen. 


(Mo. 986.) Tarif nach welchem das Steinpflaftergeld in ber Stabt Vlotho, 


Regierungsbezirfs Minden, erhoben werden joll, Vom 
2giten Januar d. J. 

(No. 987.) Tarif des Bruͤck⸗ und Dammgeldes, auch Bruͤckenaufzugsgeldes 
zu Frankfurth a. d. O. Vom zten Februar d. J. 

(No, 988.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Lıten Februar d. J. wegen 
Ernennung des Herren Fürften von Anhalt-Koͤthen⸗Pleß und 
des Grafen zu Stolberg Wernigerode zu Mitgliedern des 
Staatsrathe, 


Verordnung des Koͤnigl. Oberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


DH: in der allerhöchften Rabinetsordre vom 3iften Dezember v. J. Seite 5. ber 
Geſetz Sammlung d. J. vorgefhriebene Theilung der Gefchäftsführung der Kon» 
florien in zwei Abrheilungen, nemlich in ein Konfiftorium und in ein Provinzial 

chul⸗ Kollegium, wird bei dem Königl. Koufiftorium der Provinz Brandenbur 
vom Iflen k. M. an beginnen; es werden daher von diefem Zeitpunft, an die Kl 
fenden evangeliſch geiftlihen Sachen in der Provinz Brandenburg von 
dem Konſiſtorium und ale Angelegenheiten der Gymnaſien und Schullehrer-Scmi- 
19 J narien 





— 


Belanntma- 
ung. 


Belanntmar 
dung. 


No. 32, 

Betreffend 

das Gold» 
Agid bei Ent, 


ee — 


narien der Provinz Brandenburg, fo wie der Elementarfchulen der Stadt Berlin 
ıc. vondem Provinzial, Schul. Kollegium. hiefelbft bearbeitet werden. 
- — Die Verwaltung der Neuzeller, und Joachimsthalſchen Schulfonds, ſoweit 
ſolche bisher den Königl. Regierungen zu Frankfurth, Potsdam und Magdeburg 
obgelegen hat, verbleibt bis auf weitere Beftimmung den vorgenannten Behörden, 

Saͤmmiliche mit dem Konfiftorium der Provinz Brandenburg in Geſchaͤfts⸗ 
verbindung ftehende Foordinirte oder demfelben untergeordneten Behörden und Per- 
fonen werden erfucht und angemwicfen, von dem obbemerften Tage an alle Schreiben, 
Berichte und Geſuche refp. an das Konfiftorium und an das Provinzial-Schul-KRol- 
legium der Provinz Brandenburg biefelbft zu richten. 

Berlin, den 16ten Februar 1826, 

Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
(34.) von Baffemwip. 


Verordnung des Koͤnigl. Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 

Im Verfolg eines Reſcripts des Koͤnigl. Minifterii der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal-Angelegenheiten vom 7ten v. M. und der darin angezogenen Aller 
hoͤchſten Kabinctsordre vom 26ſten November v. J., bringen wir zur Kenntnißder- 
jenigen Eltern oder Vormuͤnder, deren Söhne oder Pflegebefohlene ſich dem Stu⸗ 
dio der Heilfunde widmen oder widmen wollen und demnächft in die Klaffe der pro- 
mevirten Aerzte aufgenommen zu werden beabfichtigen, daß ihnen ftatt des bieheri- 
gen dreijährigen Univerfitäts-Studiums von jegtan ein vierjähriges zur Pflicht 
gemacht und feftgefert ift, daß Miemand weder zu dem Fafulräts-Eramen Be 
hufs Erlangung der Würde eines Doktors der Medizin und der Chirurgie, noch 
zu den medizinifchen Staats. Prüfungen Behufs der zu erlangenden Approbation 
zugelaffen werden fol, welcher nicht zuvor nachgewieſen, daß er außer den übrigen, 
in Hinfiht der Zulaffung zu den Promotions Prüfungen vom Seiten der Fafultä- 
ten und zu den medizinifchen Staats-Prüfungen vorgefohriebenen Leiftungen, vier 
volle Jahre hindurch die Heilwiffenfhaft und diedamit verbundenen Grund - und 
Hülfswiffenfchaften auf einer Univerfität ſtudirt und das vierte Jahr des Univerfi- 
täts-Studiums zur Befuchung der praftifchen Inſtitute benugt habe. Wir haben 
die Direktoren und Rektoren unferer gelchrten Schulen von diefen Anordnungen 
noch befonders und näher unterrichtet und denfelben zugleich ein Eremplar des er» 
wähnten, „‚für die Staats. Prüfungen der Medizinal- Perfonen unter dem iſten 
Dejember 1825. erfchienenen Neglements” überfandt. 

Berlin, den 11ten Februar 1826, 


—— — — — — — — — — —w —u— 
Verordnungen der Königl. Regierung zu Frantfurth a. o. D. 
Zufolge höherer Beftimmung iftder früher auf Zunfzchn Prozent feftgefegte Be⸗ 

trag bes Agio für diejenigen Wittwenfaffeubeiträge, melde in weniger als einem halben 
Sriedrichad’or beſtehen, oder von Beamten, die in ihrem Gehalte fein Gold go 
en 


x 


fa von Zwölf 4 Prozent eingefordert und in Rechnung geftclle werden. 


— 71 — 
ben, dann zu entrichten find, wenn fie es nicht ho ihre Leiſtungen in der re⸗ 
glementsmäßigen Münzforte abzuführen, gegenwärtig, nachdem der Gold⸗Kours 
bedeutend heruntergegangen ift, auf zwölf z Prozent herabgefet worden. 

Vom Schluſſe des nächften Rezeptions-Termins pro 1ften April d. J. alfo 
vom iften uni d. J. ab, finder diefe Einrichtung Statt;und es muß mithin ſowohl bei 
den diesfäligen Gehalte abzugen, als in den Fällen, wo Beamte, melde entweder 
überhaupt fein Schalt aus der Kegierungs-Haupt-KRaffe erhalten, z. B. Geiftliche, 


richtung ber 
Wittwen⸗Kaſ⸗ 
ſen⸗ Beiträge, 
1. und 2. Abt. 
1356. h. 


Sanuar, 


ihre Beiträge durch die Regierungs Haupt oder Inſtituten- und Kommunal-Kafle 


entrichten, oder welche bei ihrem Gehalte feinen Goldantheil, oder doch nicht in 
dem Maaße besichen, um damit ihrer Verpflichtung bei der General, Wirtwen- 
Kaffe Genuͤge Leiften zu Fönnen, von-dem vorhin bemerkten Zeitpunfteab, ein Agios 

Uebrigens bleibt cs den Intereſſenten unbenommen, die Zahlung der Beiträge 
über einen kalben Friedrichsd’or hinaus felbft in Goloe zu leiſten; wogegen aber die 
Berichtigung in Kourant mit Agio, denjenigen Beanıten nicht nachgegeben werden 
kann, welchen nach den neuern Beſtimmungen ein Theil des Gchalts wieder in 
Golde ausgezahlt wird. 

Hiernach haben ſich die betreffenden Beamten und Kaffen zu achten. 

Sranffurth a. d.D., den 17ten Februar 1826, 


Es ift feither Häufig bemerkt worden, daß Eltern von ficben und mehr Söhnen den 
ihnen durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 26ften April 1816., eingeräumten 
Anfpruch auf ein Königl. Parhengefchenf von 50 Rthlr. fehr verfpäter oft wohl 
gar erft nach einer Reihe von Jahren geltend machen. — 

- Da, abgefehen von den dadurch bei der Ermittelung der gefelichen Zuläffig- 
keit des Anfpruches felbft ntfichenden, ſich mit der Zeit nur noch vermehrenden Wei- 
zerungen und Verdunfelungen, die Geſtattung einer ſolchen Verzögerung nicht in 
Der Abficht des Geſetzes liegt, letzteres vielmehr vorausſetzt: daß jeder zu der obigen 


Praͤmie Berechtigte, nach feiner dermaligen Lage, den Anfpruch gleich bei der Geburt 


des zu befehenfenden Sohnes oder doch bald nachher anmelden werde; fo wird, um den 
Gang diefer Unterftügungs- Angelegenheit auf den urfprünglichen wohlwollenden 
Zwed jener Aller hoͤchſten Beftimmung zurüczuführen, in Folge Nefkripts des Kö- 
ir Finanz» Minifterii vom 3Often vorigen Monats, hierdurch folgendes fef- 
geſetzt. 

1) Alle diejenigen, denen, nach dem Tage der oͤffentlichen Bekanntmachung durch 
das Amtsblatt ein ſiebenter oder juͤngerer zur Beſchenkung geeigneter Sohn ge⸗ 
boren werden ſollte, muͤſſen den diesfaͤlligen Anſpruch auf die Praͤmie von 
50 Rthlr. innerhalb eines Jahres, vom Tage der Geburt des zu beſchenkenden 
Sohnes angerechnet, bei der Behörde anmelden, widrigenfalls der Anfpruch 
fr diefen Sohn als erloſchen zu betrachten if. 

2) Diejenigen, welche jetzt ſchon einen — auf jene Praͤmie zu haben * 

— en 


No. 33, 
Beguͤnſtigun 
der Eltern ai 
7 eder mehre⸗ 
ren Söhnen. 
1. Ubib. 298, 

Eebruar 
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ben, denſelben aber bis jetzt noch nicht geltend gemacht haben, muͤſſen felbiaen, 
wenn der zur Befchenfung geeignete Sohn ſchon über ein Jahr alt fein follre, 
innerhalb drei Monaten anmelden, widrigenfalls das Aurecht auf die Prämie 
file diefen Sohn ebenfalls nicht weiter zu beruͤckſichtigen iſt. 

Auf das Königl. Pathengeſchenk von 100 Rthlr. finden felbiae aber felbftre- 
dend keine Anwendung, da die Bewilligung des legtern auf andern Grundfagen be- 
ruht, und durch die Bedingungen, an welche es gefnüpfe ift, die Präaflufion des 
diesfälligen Anfpruchs, für den Fall einer Berfaumnig fhon in der Sache felbft 
begründet iſt. 

Sranffurth a. d. O., den 23ften Februar 1826. 


No. 34, Die Hauptverwaltung der Staatsfhulden * in Uebereinſtimmung des Koͤ⸗ 
Betanntma· nigl. Miniſteriums des Innern, in Verfolg der Bekanntmachung des vormaligen 
——— Komite der Kurmaͤrkſchen Stände v. Tten April 1811., vom 12ten Mai 1811., 
röftändigen vom 26ften Juli 1812. und vom 13ten März 1816. zur bewilligten Annahme 
——— der Kurmaͤrk. Obligationen und Zinskoupons nach dem Nennwerthe, oder der 
Zinskeuer, Baarzahlung mit 334 Prozent Rabatt auf die Kriegs. Kontributions⸗ und Zinsſteuer⸗ 
— reſte, noch einen Präflufiotermin auf den Aften November 1826. aber mit der Be- 
1. 4b.XXVL ſtimmung feftgefegt, daß nach dem Ablauf diefes Termins die Zahlung der Krie- 
Kl ges⸗Kontributlons · und Zinsfteuerrefte nur noch baar zum vollen Berrage angenoms 
men werden fol. Dies wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit die 
/ Dorf. und Stadt-Gemeinden, die dergleichen haar ii etwa noch zu berichtigen ha⸗ 
ben möchten, die Reſte noch vor dem 1ften November 1826. abführen und fo die 

dann beſtimmt eintresende Baarzahlung vermeiden. 

Frankfurth a. d. O., den 19ten April 1825. 


No. 35. Mach dem Reſcript des Königl. Minifterii des Innern, vom 16ten Degen. 
—A ber v. J., welches unterm 2ten Januar d. J. den landraͤthlichen Behörden und 
ae Magifträten mitgetheilt, auch auszugsweife durch das Amtsblatt Stück 3. unter 
mikitairpflih» No. 15, zur allgemeinen ‚Kenntniß gebracht worden ift, follen die Wanderpäffe 
—— für Handwerksgeſellen von der Polizeibehoͤrde ihrer Heimath oder desjenigen 
Sandwerter. Orts, wo fie ihr Gewerbe erlernt haben, ausgeſtellt, aber nur dann als gültig 
an nt 1289. angefehen werden, wenn fie mit dem Viſa der Kreiserfag-Rommiflion verfehen 

ſind, infofern der Paßempfänger innerhalb des Alters von 20 bis 25 Jahren 
befindet. 
er Da jedoch Anfragen deshalb bei uns eingegangen find, fo wird hiermit als 
Erläuterung beftimmt, daß der Wanderpaß (d. h. ein gewöhnlicher Polizei »Meife« 
paß nach dem vorf&riftsmäßigen Paßformular) von der Ortspolizeibehörde, nach 
Inhalt des Paßedikts und der Paßinftruftion, mit dem vorſchriftsmaͤßigen 
Stempel verfehen und auf längftens ein Jahr lautend auszuftellen und der betref⸗ 
fenden Kreiserfagfommiffion durch die Polizeibehörde, mit dem Bemerken, auf 
wie lange die Erlaubniß zur Wanderung nothwendig fein dürfte, oder gefucht 
. } wird, 
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wird, vorzulegen iſt. Die Kreiserſatzkommiſſion viſirt den Paß, bemerkt auf 


demſelben / bis zu welchem Zeitpunkt die Erneuerung des Paſſes ſtatt finden kann, 
und — ihn demnaͤchſt der Ortsbehoͤrde zur Aushaͤndigung an den Paßfuchen- 
den d. 

a Prolongationen des Paſſes nicht flatt finden ſollen, fo wird jeder erfor, 
derliche neue Paß an den Erften angeheftet, und mit dem Polizeifiegel angefiegelt, 
damit das urfprüngliche Dokument dem wandernden Gefellen als Legitimation bei 
den Erfagbehörden bis zum Ablauf der ihm bewilligten Wanderzeit dienen fann. 

Es wird übrigens felten der Fall vorfommen, daß ein junger Menfch des 
Bifa bei der erfien Wanderung nicht bedürfen follte, da die Wanderungen mei» 
ſtens 3 Jahr dauern und gewöhnlich nady dem vollendeten 17ten Fahre ihren An- 
fang nehmen, das Ende alfo jedenfalls fhon in die Zeit ihrer Militairverpflihrung 
eriffe, in welcher fie zu ihrer Legitimation des Bifa bedürfen. 

Wil ein Handwerksburſche vor abgeleifteter Militairdienftpflicht ins Aus- 
land reifen, fo muß die Ortsbehörde über die Einwilligung des Vaters oder Bor 
mündes und über die Verbuͤrgung deffelben für die Ruͤckkehr, wie dies ſchon 
früherhin beftimmt geweſen, eine Verhandlung aufnehmen, und, unter Einfer 
dung derfelben, von der Kreiserfagfommiffion ſich ein Atteſt erbittenz daß und 
auf wie lange in militairifcher Hinſicht der Reife nichts entgegen ſtehe. Unter 
Beifuͤgung diefes Attefts und des gewöhnlichen Signalements wird dann, wie 


"Bisher, bei uns ein Paß nach dem Auslande nachgeſucht. in folder Paß fann - 


gwar auch von uns nur auf 1 Jahr gegeben werden, in demfelben wird aber von 
uns bemerkt, bis zu welchen Zeitpunft die Erneuerung deffelben ftattfinden kann; 
wo dann anf Grund deffelben im Auslande die Ausfertigung eines anderweiten 
Dafles innerhalb der beſtimmten Frift feine Schwierigkeit haben wird. J 
Das Viſa in Bejiehung auf die Militairverhaͤltniſſe wird unentgeldlich und 

ſtempelfrei ertheilt. 

Die landraͤthlichen und die Ortsbehoͤrden, welche ermächtigt find, Paͤſſe aus⸗ 
zuſtellen, haben ſich hiernach in vorkommenden Fällen zu achten. 

Frankfurth a. d. O., den 23ſten Februar. 1826. 


Verordnungen des Koͤnigl. OberlandesgerichtszuFrankfurtha. d. O. 
Saͤmmiliche Untergerichte des hieſigen Departements werden hierdurch ange 
wiefen, alle ins Neviforium gedichene Fälle, wo erhebliche und bei der Legislation 
benugende Rechtsfontroverfen zur Sprache gefommen find, ohne daß der Fall der 
nderung zweier Konformes vorhanden ift, fo weit die Mitglieder des Gerichte 
ſich ſolcher Fälle erinnern, oder fo weit fie mittelft einer Durchficht der Aften, Re⸗ 
latlonen und etwaniger Prädifatenbücher auszumitteln find, mit der Ueberſchrift 
„ur Benugung bei der Revifion der Geſetze⸗ 
ganz kurz, dem Rubro , Dato des Revifionserfenntniffes und den zur Sprache ge- 





lommenen echtefontroverfen nah, uns anpızeigen, Außerdem haben diefelben, 


wenn 


Ne. 16, 


No. 41. 
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wenn ihnen fortan in judicando oder decernendo zweifelhafte Rechtsfragen, 


Lucken und Widerſpruͤche in der Geſetzgebung oder folde Materien vorfommen, 
welche eine Abänderung der darüber geltenden Beſtimmungen wuͤnſchen laſſen, uns 
ſolche ganz kurz ohne ausführliche Entwicelung der Motive, ebenfalls mit der obigen 
Ueberſchrift einzuberichten. 

Sranffurth a. d. O., den 17ten Februar 1826, 


Da den im hiefigen Departement noch angeftellten Landreitern ſchon öfters zu 
erkennen gegeben iſt, daß ſie Summen unter fuͤnf Thaler nur gelegentlich bei Aus, 
richtung anderer Aufträge in der Gegend, wo der Debent wohnt, mit einziehen 
ſollen, fie aber dieſer Anweiſung nicht Folge leiſten, fo werden fie in jedem Leber. 
tretungsfall ihrer Neife- und Beirmnsstohen verluftig gehen. - 

Aebrigens haben fie, wenn fie mehrere Aufträge auf einer Tour ausrichten, 
ihre Reiſe und Zehrungsfoften gewiffenhaft verhältnigmäßigrefp. zu liquidieen und 


zur Feſtſetzung einzureichen. 


Frankſurth a. d. O., den 17ten Februar 1826, 











Perſonal-Chronik. 
Der Schulamts. Kandidat Konrad Wildelm Chriſtoph Gerber iſt als Lehrer 
der Mathematik bei der hicfigen Realſchule angeftelt und beftätigt worden. 
Don dem Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg find die Predigt. 
amts-Kandidaten 
Karl Friedrih Eduard Bahr, Alumnen · Inſpektor am Joachimsthalſchen Gym⸗ 
nafio, und zwar dieſer mit der Cenſur: vorzüglich gut beftanden; 
’ Auguft Fournier in Verlin, und zwar diefer mit der Eenfur: fehr gut be 
anden; 
Karl Friedrich Mörbe, Rektor an der Stadtfehule in Licherofe, 
Karl Gottfried Böhme, Rektor an der Stadrfhule in Eremmen, 
Guſtav Cafimir Eduard Wilhelm Ferdinand Nugliſch, im Meffingswerfe bei 
Neuſtadt. Eberswalde, | | 
Karl Auguft Muͤller, in Wolfshagen bei Perleberg, für wahlfähig zum 
Predigtamte erklaͤrt worden. 
Berlin, den 14ten Februar 1826. 
Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


‚Der Stadt Wundarzt Samuel Friedrich Baumgarten zu Guben, ift als fo- 
den. 


renſiſcher Wundarzt dafelbft approbirt und verpflichtet wor 


In dem Perfonale der Wege und Beuer-Polizei-Diftritts-Rommiffarien des 
Friedeberger Kreifes find folgende Veränderungen vorgegangen: . * 
1) der Stellvertreter im 1ſten Bezirk, Lieutenant Kienig zu Birfhol; und 
2)der Stellvertreterim 8ten Bezirk, Wirthſchafts · Inſpektor Michaelig zuLichtenow, 
ſind wegen Veraͤnderung ihres Wohnorts und 
3) der 
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3) der Kommiffartus im Sten Bezirk, Amtmann Zaͤppernick zu Schönfeld 
ift. wegen Kränfligfeit außer Funktion getreten. An deren Stelle find erwählt 
worden, 
ad 1..der Amtmann Schleusner zu Braunsfelde, 
. 2. der Wirchfchaftsinfpeftor Schumann zu Dolgen, 
« 3, der Unterförfter Pollnow zu Altenflıch. 
Der Kandidat der Mathematif Karl Wilhelm Koppin ift zum Regierungs⸗ 

Kondukteur beftelle und als folcher verpflichtet worden. 

Der, durch den Tod des Hergemeifters Vogelſaug zu Hufenbrub im Revier 
Catzig, Forftinfpeftion Landsberg , erledigte Unterförfterdienft, ift dem invaliden 
Ober-Fäger Zademad verliehen worden. 

Fraukſurth a. d. O., den tTten Februar 1826. 

—— Een — GES — —— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der in der topographiſch ſtatiſtiſchen Ueberſicht des hieſigen Regierungsbejirks 
g. 103. sub No, 84. des Frankfurther Kreiſes unter dem Namen Steinfurther 
Muͤhle aufgeführten, inder Reppener Heide belegenen Waſſermuͤhle, wird hierdurch 
der Name Auguften - Müphle 
beigelegt, da fie unter dieſem Namen bereits im Hypothekenbuche verzeichnet ſteht. 
Sranffurch a. d. O., den 14ten Fchruar 1826. 


In Gemäßheit des Gefeges vom Teen Juni 1821. haben wir zur Unterſuchung 
und Aburtelung der Holzdiebftähle und Forftvergehen die Forft- Gerichts, Tage wie» 
derum auf den 26ften April, den 26ften Jali, den 26ften Oftober c., den 26ften 
Sanuar 1827., Vormittags 8 Uhr angefegt, welches hierdurch befannt gemacht 


wird. Spremberg, den 2ten Februar 1826. 
Königl. Preuß. Serichtsamt. 


Der Kolonift Cpriftian Gottfried Ehrentreich zu Yorcksthown, iſt wegen be 
gangenen Meineides von ung zur Rriminal»Unterfuhung gezogen und durch zwei 
gleihlautende Erfenntuiffe des Kriminal» und zweiten Senats des Königl. Hoc. 
löbl. Oberlandes. Gerichts zu Franffurth a. d. O., mit dem Verluſte der National. 
Kokarde und einer dreischn monatlichen Zuchthaus-Sırafe beftraft worden, welches 
jur Warnung hiermit befannt gemacht wird, Sonnenburg, den 20ſten Februar 1820, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt. 


Heute iſt der Guſtav Heinrich Julius Marfmann, welcher früher als Janitſchar 
beim 2ten Garde Regiment zu Fuß geſtanden, laut allerhoͤchſt beſtaͤtigten Frieges- 
rechilichen Erkenntniſſes, wegen des bei Berlin verübten Raubmordes, nachdem er 
aus dem Soldatenftande ausgefloßen, mit dem Rade von unten hingerichtet worden, 

—Kuͤſtrin, den 2ıften Februar 1826. 
Königl. Preuß. Kommandantur. v. Bülow. 


Mir 


Ortsbenen⸗ 


= nung. 
4. Abt. 197. 
Februar. 


Bekanntma⸗ 
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Warnung* 
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Befennlma⸗ 
chung. 


Wer lornet 
„ Neifepaß. 
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SicherheitsPolizei. 

Durch gewaltſame Erbrechung find in der Macht vom Iten bis 10ten d. M. 
ans unferm Depofitorio 1354 Rthlr. 20 fgr. 5 pf. und zwar: 

1) in Kaffenattweifungen 454 Rthlr. worunter vier 50 Rthlr. Scheine, 
2) in Zund „, Stufen 710 Rthlr,, 
3) in 3 Stüden, 193 Rthlr. 20 fgr. 5 pf. geftohlen worden. 

Wir erfuchen Jedermann, infonderheit aber ſaͤmmtliche refp. Behörden dienſt⸗ 
ergebenft, zur Entdefung der Verbrecher möglichft mitzuwirfen und uns von allen 
fih ergebenden diesfälligen Anzeigen, unverzüglich gefälige Nachricht zukommen 
zu laſſen. Drieſen, den 10ten Februar 1826, 

Königl, Preuß. Land» und Stadt. Geridr. 


Dem Tuchmachergeſellen und Kriegsreferviften Karl Friedrich Friedel aus 
Schweidnig gebürtig, iſt angeblid am 19ten d. M. fein von dem Magiftrat zu 
Deutſch⸗Eylau unterm 28ften Dezember v. J. ihm ertheilter und hier am 16en d. 
M. nach Zielenzig vifirter Neifepaß abhanden gefommen, welcher daker hiermit zur 


Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs für ungültig erklärt wird, da ihm ein neuer 


Paß ausgefertigt worden. Neudamm, den 23ften Februar 1826, 
Der Magiftrae 
Signalement 
Der Friedel ift Eatholifcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat 
ſchwarzes Haar, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, breite 
und fpige Naſe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, ovales Kinn und Geſicht, 
gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Statur, Pockennarbig und trägt einen Schnurbart. 


Der fich hier als Bereiter aufhaltende Daniel Friedrich Peter Meisner, Kat 
auf dem legten Pferdemarkt zu Pyrig folgende Papiere verloren, 
4) ein Atteſt des Herrn Rittmeiſter von Kliging d. d. Charlottenhoff den Isen 
Moveniber 1825., : | 
2) ein Atteft des Herrn Domainen · Rath von Empich d, d. Steunewitz den 2öfkn 
Oftober 1825.,° 
3) ein Atteft des Herrn von Klising auf Menthin, auf den Zeitraum von o- 
hanni bis. Michaelis 1819. 
4) ein Attefl des Herrn von Blumenthal auf Fehlow, auf den Zeitraum von Mi- 
chaclis 1816. bis Johanni 1819., 
5) feinen Tauffepein ausgeftcht im Jahr 1822. zu Barfifow bei Neu- Ruppin, 
6) einige — Briefe, Rezepte, Adreſſen und eine Kaſſenanweiſuug 
von 1 Rthlr. 
Ein — wird vor Mißbrauch dieſer Papiere gewarnet, der ehrliche Finder 
aber erfucher, folche an ung zu überfenden. 
Boltin, den 15ten Februar 1826. : 
Der Magiſtrat. 
— —— — —— — — — 


Ants— Blatt 


Koͤniglichen —— —— 
zu Frankfurth an der Oder. 








No. 10. — 
a den Sten März; 1826, 





Verordnung der Rönigl, Regierung zu Frantfurth a. d. O. 
Don — des Koͤnigl. Hauptgeſtüts zu Graditz bei Zorgan find für die No. 36, 


es Jahr Betrifft die 
— a) im Luͤbbener Kreiſe, zu Lübben, pre 1526. 
b) » Ralaut ©.’ Deddern, ne: Beradiäti 
c) +» Ludaur » « Binfterwalde, 
d) » Kroffene « » Kroflen, ’ — 5 
e) ⸗ Züllihauer » » Langmeil, 
f) + Sriedeberger ⸗ . —— und Neu⸗Karbe, 
8) s Soldine » . Chursdo 
h) » Landsberger » » Makdorf und Lipke, 
i) « ÖSternberger- + Mannheim, 
k) » Königsberger . Päsgig, Sellin, Zaͤckerick und 


auf dem Fuhrmannſchen Gut bei 
Königsberg, 
Beſthaͤlſtationen errichtet worden, und die Befchäler werden am 2ten k. M. von 
an aus dahin abgeſchickt werden. 
Die Pferdezüchter des Bf wir werden hiervon unterrichtet, : um von jenen 
Anſtalten zum Behuf der Veredlung ihrer Pferde Gebraud zu machen. 
Frankfurth a. d. O., den 27ften Februar 1826. 











Derfonal- Ehronif, 

‚eitherige zweite Kollaborator am Gymnaſium zu Prenzlow, Chriſtian 
ein: ichael Schmidt ift zum erſten und. der Schulamtslandidat Carl Eduard 
Meiniche zum zweiten Kolaborater, aud der Schulamtokandidat Heinrich Carl 
ee Strahl zum Huͤlfslehrer am genannten Gymnaſium ernannt und abs 

che betätigt worden. Pr * 
er 


Bekauntma⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
1. Abt. . 676. 
Tebruar. 
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Der Gäulamts- Kandidat, Dr. Herrmann Rei 
Juſpeltor bei dem Joachimsthalſchen —— er eg ——— 


Der zeitherige dritte Lehrer der hieſigen St. Hedwigs- Schule Franz Brat. 
ſcheck ift zum erſten Lehrer bei diefer Schule mit dem Prädifar a ea der 


Elementarfhullchrer Earl Buͤrckbuͤchler bei derfelben Lchranftalt als 8 
dritten Klaffe angeſtellt und beflätigt worden. * — u 
Berlin, den 28flen Februar 1826. 
Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 


Der Schulamts. Kandidat Eduard Müller ift als Kolaborator bei 
nafio zu Königsberg i. d. M. beftellt worden. 2 — 
Berlin, den 23flen Februar 1826. 
Königl. Konfiftorium der Provinz; Brandenburg. 


Der Steuer »Auffeher Brunftein in Zehden ift nach Fiddichow als reitender 
Auffcher verfegt und deffen Stelle dem Invaliden Gensdarmen Feldhahn übertragen. 
Frankfurth a. d-D., den 28ſten Februar 1826, 


Mermifhte Nachrichten. — 
Dem Handel treibenden Publiko wird hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht, 
daß auch im Laufe dieſes Jahres jedesmal an den in Seelow ſtatt findenden 4 Jahr⸗ 
märften, welche refp. auf den 14ten März, „2öften April, Sten September und 5ten 
Dezember fallen, Tages zuvor ein Bich- und Pferdemarkt abgehalten werben wird, 
Frankfurth a. d. O,, den 2ten Mär; 1326. 


Bon den Beckedorffſchen Jahrbuͤchern des Preußiſchen Bolfs. Schul Wefens 
iſt jet das 1ſte Heft vom Iten Bande folgenden Inhalts erfchienen! 
1) ——— im Regierungs · Bezirk Gumbinnen nebſt beſondern Bemer⸗ 
ngen dazu. " ® Ä 
2) —— der Schulverbeſſerungen im Regierungs-Bezirk Magdeburg in 
den Jahren 183%. 
3) — von dem Zuftande der Volksſchulen im Cösliner Regierungs 
ir 


4) debleichen von den im Megierungs Bezirk Coblenz vorhandenen Elementar- 
chul 


en. 
5) Die Schule zu Saſſendorf bei Soeſt betreffend. 
6) Geſang in Schulen und Kirchen. 
7) Ueber den Zuſtand des Gefanges in Schulen und Kirchen im Coͤsliner Re 
—— der Biniel Regi Merſcburg für Schullehrer 
8) Ja ion der erung zu cburg h 
9) Das Reifen und die Urlaubs. Gefuche der Schulchrer beireffend, und 
10) Nachrichten über Obſtbaumzucht, Schulbauten, milden Stiftungen x. 
Frankfurth a.d, O., den 24flen Februat 1826, En 
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SicherſheitePoliei. 

Dem Kaufmann. Buſſe zu Marienwalde i. d. Mm. ie Nacht vom 1. Abib. 1500. 
16ten zum 17ten Februar c. Ad gewaltfamen Einbruch die unten verzeichneten Gebruar. 
Sachen entwendet worden. . 

Saͤmmtliche Polizei. Behörden unſers Verwaltungs · Vejirks und die Gens. 
Darmen werden hiermit angewiefen, auf die Entdefung der Thärer befondere 
Aufınerffamfeit zu verwenden, umd wenn ifnen Kunde werben follte, fofort dem 
Zuftiz- Amt zu Marienwalde bei Woldenberg Nachricht davon zu geben. 

anffurth a. d. O., den Iten Mär; 1826. 
Eir, Zuder in 6 Proten, 3 Err. Kaffee, 2 Pfd. gebrannten Kaffee, £ 

Er. Dirfh Pulver, eine weiße 3 Quart Bouteille mit ſuͤſſem Weine, eine weiße 
3 Quart Flaſche, vierecfig, mit bittern Magentropfen, verſchiedene Sorten Seide, 
Band und Zwirn, ein Pack mir Zimmt, 13 Pfund Strid-Baummolle, zwei 
neue drillichene blaugefteeifte Unterbetten, ein altes dergleichen, zwei neue drillichene 
blaugeftreifte Kopffiffen, zwei neue leinene rosh geftreifte Kopffiffen, zwei neue 
drillichene blaugeftreifte. ein alt drillichener blangeftreifter Pfühl, Tin mit 
Daunen gefültes „ von roth geftreifter Leinewand, cin vollſtaͤndiger 
roth und blau gewürfelter leinener Ucberjug, drei vollftändige weiße Ueberzuge 
wovon ber eine F. G. und die andern beiden F. B. gezeichnet find, zwei weiße kat⸗ 
tunene Bettdecken mit grünen Streifen und weißen Frangen, ein feiner dunfel- 
grüner Manns⸗Ueberrock mit einer Reihe Knöpfe, grünem Manchefter» Kragen, 
Rock und Kragen mit grünen Bande umfaßt, die Knöpfe erhaben und mit grünce 
Seide “überfponnen, ‘ein paar neue Pantalons von feinem aſchgrauen Tuch, 
breitem Lat und auf beiden Seiten ambatz Knöpfe, ein paar zweinaͤthige Wichsftiefeln 
auf einen Fuß gemacht, vier feine weiße Pique-Weiten, wovon 3 neu und 1 alt 
— —* feine weiße Kambrai⸗ gen B. gezeichnet, zwei Chemiſetts 
bots, imehrere weiße und bunte Schnupftücher B. gezeichnet, ein feiner 

ben blauer Merino Frauen» Mantel mit ‚rotem Kattun gefiittert, ganz neu, 
ein ine fein tuchener Mantel mit Kaninchen gefüttert, großem ſchwarzen 
Mancpefter- Kragen und dergleichen Beſatz, ein feines weißes Baftard- Kleid, 
ein weißer Pigue- Mod auf der inwendigen Seite wattirt, ein weiß damascirts 
Mouffelin. Kleid, ein ganz großes feines weiſſes Merins · Umſchlagetuch, mit 
breiten doppelten Rofenfanten und weißen Frangen, ein feidenes gelb und weiß 
Damascirtes Umſchlagetuch, ein buntes Stroh · Krepon- Umſchlagetuch, ein altes 
— — halbſeidnes Umſchlagetuch, drei Stuͤck weiſſe kattunene große Tuͤcher, 
ein weiß ſeidenes Umſtecketuch mit blau karirten Streifen, ein tuͤrkiſch rothes 
feines Fattunenes u mit Roſenkante, drei bunte Krepons⸗Shawls, 

gelb und roth, ſechs feine Kambrai-Schuupftücer mit blauem Rande und B. 


gegeichnet, ſechs vaar —— —— F. R gegeichnet, mehrere Paar 
ene Strümpfe, zwei ueue rer große roth und grün Farirrte 
Pferdedecken und zweigan; — — Aufſatze mit weißen — 


Stedbrief. 


Steckbrief. 


Stecbrief. 
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Das Siegel der Dorfgerichte zu Culmn iſt verlohten gegangen, welches hier · 


durch zur Verhuͤtung eines moͤglichen Mißbrauchs be annt gemacht wird. 


Sorau, den Nten Mär) 1820. 3 
Koͤnigl. Landrath Sorauer Kreiſes. 


Der umſtehend noͤher ſignaliſirte Sträfling Friedrich Auguſt Beeck, in 


der vergangenen Nacht Gelegenheit gefunden, aus dem hieſigen Garniſon · Laja⸗ 


reth zu entweichen, | | 
Da nun an Wiedererlangung diefes gefährlichen Diebes viel gelegen ift, fo 
erſuche ich ale refp. Militair » und Civil » Behörden ergebeuft, auf denfel- 


“ben genan vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretlren und unter ſicherer Beglei⸗ 


tung gut geſchloſſen anhero zu trausportiten. 
Kuͤſirin, den 6ten März 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. v. Bülow, 


Signalement.. 

Der Friedrich Auguft Beeck vom 20ften Landiwehr-Megiment ift aus Pots- 
dam gebürtig, 32 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 6 Zol groß, ſchlauker 
Statur, hat ſchwarzbraune Haare, hohe Stirn, blaue en, fihwargbraune 
Augenbraunen; groß und ſtark gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwaͤrzlichen 
Bart, rundes Kinn, glattes Gefiht und gefunde Geſichtsfarbe. 

Er hat am rechten Auge einige Pulverflecken als beſonderes Kennjeichen. 

Bekleidet war derfelbe wahrfbeinlich mie einer blau tuchenen Jacke, einer 
blauen Tuch» Muͤtze mit fchwarzem Befag, einem Paar grauen Tuch ⸗ Hoſen, einem 
Lajareth · Hemde, anf der rechten Schulter gejeichnet Mro.2., einem Paar wollenen 
Soden, gezeichnet Nro. 2. und einem Paar Halbſtiefeln. 


Der aus Frankfurth a. d. O. gebürtige Schuhmacher Carl Lubwig Zickerick, 
49 Jahr alt, uutheriſcher Meligion, welchet von Oſtern bis Ende vorigen Jahres 
auf dem Alten. Hammer am Friedrich Wilhelms Kanal wohnhaft gemefen und 
bei uns in Unterfuchung ſich befindet, hat von dort füh heimlich entfernt, und ift 
fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen. 

Ale betreffenden Polizei. und Militair- Behörden werden daher bienferge- 
benft erfucht, auf den sc, Zickerick zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu arreticen 
und hicher befördern zu laffen. * 

Muͤllroſe, den 2ten Mär; 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Biegen. 


Der aus Drehno bei Triebel gebürtige Dienſtknecht Johann Gottlob Den: 
welcher ſich nach der Nahrung, aus welcher er ſtammt, gewöhnlih Maguſch 
nennt, und nach der ung geſchehenen Anzeige ungefaͤhr 80 Jahr alt, 5 3 
308 groß fein, ſchwarze Haare und dergleichen Augenbraunen, eine breite Naſe 

| und 
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und vollſtaͤndige gute Zaͤhne haben, uͤbrigens beim Sprechen etwas (ünersen oh, ift 
verdächtig, am 19ten Dejember v. J. einen Eiumohner aus Groß. Teuplig bei 
Pförten auf der Straße raͤuberiſch angefallen zu haben, . und hat ſich darauf 
aus ger Wohnorte entfernt. 
Da uns deffen jeßiger Aufenthalt unbekannt iſt, fo — Jedermann, 

insbefondere die Wohlloͤbl. Polijei-VBchörden und die Gensd’armerie, den ge 

nannten Pethe im Betretungsfalle fofort zu verhaften, und uns durd Transport 
zu überliefern. Die hierdurch entflehenden Auslagen werden ungefäumt von uns 
erflattet werben. 
.. -: Goran, ben Iten März 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


De, für den Heinrich Stanbfe in Standfe in Hafel, Sorauer Kreifes, sub No. 1153. Belanntma. 
— Gewerbeſchein wird, da der Standke ſolchen verloren, fuͤr ungültig PR 
- Gebruar. 


Franffurtf a. d. O., den 2öften Februar 1826. 


Der ſich hier als Bereiter aufhaltende Daniel Friedrich Peter Meisner, hat 
auf dem letzten Pferdemarkt zu Pyrig folgende Papiere verloren, - 
».4) ein. Atteft des Herrn Rittmeifter von Kliging d. d. Eharlottenhoff den Iten 
Movember 1825., . 
: 2) ein Atteft des Herrn Domainen · Rath von Empich d. d. Stennewig den 26ſten 
Oktober 1825., 
3) ein Atteſt des Herrn’ von Klitzing auf Menthin, auf den Zeitraum von Jo⸗ 
hannmi bis Michaelis 1819. 
) ein Atteſt des Herrn von Blumenthal auf Fehlow, auf den Zeitranm von Mi. 
chaelis 1816. bis Johanni 1819., 
55 feinen Tauffchein auegeſtellt im Jahr 1822. zu Barſikow bei Neu Ruppin, 
6) einige —— Briefe, Megepte, Adreſſen und eine Kaſſenanweiſung 
von 1 Rthlr. 
Ein Feder wird vor Mißbrauch diefer Papiere gewarnet, der ehrliche Binder 
aber erſuchet, ſolche an uns zu überfenden. 
Sdoldin, den idten Februar 1826. 
Der Magifrat. 


Witterung. Die Witterung beſtand in der erſten Hälfte des Monats Hilkoriiche 





inmäßigem Froſiwetter/ wogegen es in der zweiten Hälfte iruͤb und oftmals regnigt wc dich, 
mat, en war Weſt⸗ Sid- und Oftwind. gen Regie, 
Der höchfte Barometerfland war den Sten Februar Abende = 28% yy ungebeint 
der  niedrigfte den 24ſten Mittags = 27 10,7 * Februar 
der höchfte Thermomererftand war den 27ften — +54 Reaumur _ 1920. 
der niedrigfteden 16ten Morgens = — 8° Ren 


kann 17 X der 


der höchfte Hygrometerfland war den 13ten Morgens = 87° nach de Luͤk 

der niedrigfte den 18ten Mittags = 48° nach de Lüf, 

Fruchtpreiſe. Die Fruchtpreife find gegen die vormonarlichen gefunfen. 

Gefundheitszuftand. Unter den vorgefommenen Krankheiten ift der 
entzündliche Charakter herrſchend geweſen; rheumatiſche und katharrhaliſche Uebel 
haben dagegen die Mehrzahl ausgemacht. 
| Am Scharlachfieber find ganze Familien erkrankt, es fol indeffen nicht bbss 
artig befunden werden. 

Unter den Schaafen zu Tſchernow, hiefigen Kreifes, ift von Neuem die 
Pockenkrankheit ausgebrochen, in Mandellow, Soldiner Kreifes, ift diefe Krank: 
heit gänzlich verfehwunden. 

Erhebliche Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Ein Koffäch, wel. 
her ſich in eine Scheune gefplichen hatte, um Getreide zu fichlen, ward dabei ge⸗ 
flört, und fprang von dem obern Scheunentaß herunter, welchen Sprung er mit 
dem Leben büßen mußte. 

In Folge einer, durch einen Fall veranlaßten Gehien- Erfhütterung, tft eine 
Aa geftorben; eine andere verbrannte fi bei einer Feuersbrunſt beide 


Ein Sohn des Schulgen aus Daube ift beim Sandgraben von einer herunter» 
gefallenen Erdlage erſchlagen worden. | 

Zu Lübbenau flürzte eine Dienſtmagd, in einem Anfalle der Epilepfie in einen 
Brunnen; fie.wurde leblos herausgezogen. 

Die Frau. eines Schmidts ift in ihrer Wohnung ermordet, und ihr Maun 
Tages darauf in einem Wafler- Behälter tode gefunden worden. Es hat fidh erge- 
ben, daß die Frau von ihrem Manne mit einer Art erfhlagen worden ift, und 

dieſer, um fi der Strafe zu entziehen, ſich darauf erfäuft har. . 
Ein Mauergefelle ift ertrunfen, umd eine Militairperfon hat fich erfchoffen ; 
4 andere Perfonen, mworunter ein Yjähriger Knabe, haben fi) erhängt.. 

Allgemeine Polizei. Vonden 12 angezeigten Feuersbrünften, worunter 
die bedeutendfte das Dorf Briefen, ins Luckauer Kreife, betroffen hat, melde 4 
Wohnhaͤuſer, 7 Ställe und 2 Scheunen in Afche legte, laffen mehrere auf ruch⸗ 
loſe Brandftiftung fließen. Ein Tagelöhner, gegen den ein dringender Verdacht 
obwaltet, der Urheber einer Feuersbrunft gewefen zu ſeyn, ift zur Unterfuchung ge- 
zogen worden. 

Das Depofitorium des’ Land- und Stadtgerichts zu Drieſen, ift mitkelſt ge- 


— Einbruchs beſtohlen worden; die Thaͤter hat man noch nicht ermitteln 
nnen. 


Der Tuchſcheerermeiſter Kretſchmer zu Spremberg, rettete mit eigenet grober 

Lebensgefahr 2 Kinder, melde auf dem Eife eingebrochen waren, J ohne ſeine 

Hulfe haͤtten ertrinken müffen. -. 
Frankſurth a, d. O., den 2ten Mär; 1826. 


Amt3-Blatt 


der 
Königlidben Preußiſchen Regierung 
zu grautſuerh an der Oder. 








No. 11. 


Ausgegeben den 15ten Mär; 1826, 
en 


Verordnungen der Königl, Regierung zu Frankfurth a. b. D. 


ur Vergürigung der bei der vereinigten Kur» und Meumärffehen Städte: 
euerfozietät feit dem Ichten Ausfchreiben vom 23ften Mai v. J. liquidirten Brand» 
Schäden, wird hiermit einneues, nach den Berfiherungsfummen pro Iften Mai 1838 
berechnetes Ausfhreiben erlaffen, und der Beitrag auf Sechzehn Silbergrofehen 
von jedem Hundert der Verfiherungsfumme feftgefent. 

Die Haupt-Verfiherungsfumme pro iften Mai 1823 beträgt 42666325 
Thaler. Davon müffen nad obigem Beitrage 227553 Thaler 22 Sr. und ng 
— 5* von 2 Prozent Rendanturgebuͤhren 223002 Thaler 19 Sgr. IWF. 
einfommen. 


2 tragen bei 









































ST — Dom — Bleiden zur 
tm rungsfumme Beitrag 2 pro Gent Inſtituten⸗ und 
der pro ıien Mail A 16 Silberäro- Rejeptüur - Ge⸗ Kommı mal» Kaffe 

1833. fchen vom Hundert. buͤhren. einzuſenden. 

Städte 

No Riblr. Rthlr. far. pf a jgr.vf. | Riblr. far, pf. 
— — — nt — — —— nn — —— 
Mrnswalde 449150] 2395 14— 127| 3] 2347[16 : 

: Bärwalde 3183501 169726 — A 28 9] 1663|27 
3Bees kow 3037501 1620- 32 2 1537 |18l— 
Al Berlinden 196000 1045101 — 20127 1024 12 10 
51 Bernftein 89375 476/20) — 916— 467 — 
6Bobersberg 68425 30423 — 719 o|- 35719 

7 Callies 94500 604- 493 = 
81 Cottbus 1069175 5702 — hr | 5588 

- HI Eroffen 384600] 2051 6 -I 41l- 2010 

















Latus |. 2073325] 15857221] 317] 4] — 
18 * 


No. 37. 


Feuerkaſſen⸗ 


ſch 


gelderaus; 
Bun pro 


1835. 
. Abt. 270, 
Mär;. 


’ 


— —— — — 
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Verſiche⸗ 00T Davon ab. Bleiben zur 
Namen —— 2 pro Cent J Inſtituten⸗ und 
der pro ĩſten Mail 16 ———— Rezeptur Ge· JKommunal · Kaffe 
1833. Iſchen vomHundert. buͤhren. einzuſenden. 

Staͤdte. 
No Rthlr. Rthlr. far. pf. J Rtihlr. — vf. J Rthlr. far. vf. 
Transport 2973325 1686722 —I 317 8 15540117 4 
10] Eüftein 871050] 4645118] 92 27 Al 4552i20| 8 
111 Dramburg 243750 —* — 26——] 1274 —— 
12 Drieſen 320600] 4709126|—] 34! 5ittl 1676820 1 
4131 Droffen 312450] 4666112) —| 33] 9110] 1633| 2, 2 
alfenbur 168425 898| 8I—I 171291 8801 9 — 
anffurtb a. d.0.| 2987100] 15931| 6|—] 318j18| 9] 15612117] 3 
: Friedeberg 418775] 2233]14|—| 4420 1] 21881231411 
17 Fürftenfeide 184200 982112 —] 1919| 5 962|22| 7 
. 45 Fuͤrſtenwalde 565100] 3013]26|—] 60| 8] Al 2953117 8 
19 JGoͤritz 2436251 12991410 -41 251291 7] 127310 5 
20] Königsberg 531900| 2836124—| 56|22| 1] 2780] 1l11 
211 Königswalde 66375] 354—|—I 7I| 2] 5] 34627 7 
221 Lagow 17400 92124— 1125| 8 90128] 4 
23] Landsberg a. d.%.| 1273750] 6793110)—| 135126|—] 6657| 14— 
24] Lebus 204375] 1090—I—f 21124I—] 1068| 65— 
25f Liebenau 36775 196) 4— 3|27| 8 192| 6| 4 
26] £ippehne 2256251 1203110—| 24| 2|—JI - 1179| 8— 
27] Moprin 200825] 1071| 22-1 21j12| 8] 1049119] 4 
28) Muüllrofe 161775 862124—I 47! 7| 8 845116] A 
29 | Muͤncheberg 292700] 1561| 22—I 3t| 6) 8] 1529i25| 4 
30 Neudamm 2087005 4413| 2— 22] Tito] 1090|24| 2 
31 Neumedell 181825 96922]—] 19j11|10 950/10] 2 
eiß 129875 692120—| 13|25| 7 678124] 5 
ech 108125 57620 - 1116-1 565) 4— 
34|Reppen 211650| 1128124] 22117) 3| 4106 | 9 
36 Rothenburg 38600) 205 26- 4 316 201|22| 6 
36] Schievelbein 152600 813 26/—] 161: 8] .4 9717| 8 
37 Schermeiſel 41860 223| 6— 413111 218122] 1 
38Schoͤnfließ 2106001 11221200—1 2218 7] 4100| 6| 5 
39 Schwiebus 3047001 1625| 2|—] 32l15—] 16921— 
401 Seelow 304600] 1624 16 -1 32,14] 9] 1592| 4| 3 
411&oldin 424225] 2262]16| — 6 71 6 2217| 8 6 
42] Sommerfeld 304150] 1622| 4—| 32113] 3] 1580120) 9 
431 Sonnenburg 258875] 1380l20|—]| 27118154. - 4353| 1| 7 


—— — —— — — — 


1151801761 800601281- 116191 6) 6] 7934121 6 
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Verfiche» haben di. 0 "Dielen Im ab Bleiben ur 
Namen rungsſumme Beitrag 2 pro Gent | Inſtituten⸗ und 
der proıfien Mail & 16 Silberato- — Ge⸗ wer - Kalle 
& t ir 1983. ſchen vom Hundert. ] bühren. eingufenden. 
Nihlr. Rtbir. — — vf. J Rihlr. 1—— — Riblr. 2 J 
 Tränsport 116180176 809601281 —11610] — ———— 
44 Sternberg 83000] 442 201: 433/24 
45] Trebfchen 16225 861 161— N 24! N 84124 
a6 Woldenberg 191750] 102220— 131.7 1002] 6 5 
713ehden 124050 66118 — —— 64811- 
ielenzig 420200] 2241} 2/— Ad! 24 81 2196) 7) A | 
ai 721300] 3846/28 =] & 76128] 24 3769/29]10 
Summa 116736700] 89262]12])— 1785| 7 7 51 874771 Ai 7 
Die Städte ber | | 
Kurmarf 25929625] 133291]10[—|2765/24110]135525|15| 2 


Haupt -Summa]42666325]227553): 22) — 14551] 2| 3[223002|19| 9 


Davon Fommen zur Verguͤtigung: 


Rtihlr. Far. Hf. 
A. Für den biesfeitigen Regierungsbezirk. J 


J Arnswalde. 
4) fir den Brand beim Tiſchler Krumpholz am 17ten Juni 1825 94115111. 
Bärwalde, 
.2) für den Brand am 25 — u ee 422| 6/10 
rin, 
3) für den Brand am „, April 1824 beim Gerichtsſchulzen Klofe | 
auf dem Kick nachtraͤglich - - "9112 


4) desgleichen am 20ften Januar 1825 beim Deflilateur Menke 220125 
5) desgleichen am 21ften Januar 1825 beim Tifchlermeifter Hertel 611117 
6) desgleihen am Hten Mai 1825 beim Plantagenbefiger Grützbach 2198 28| 3 





7) besgleichen am 10ten Mai 1825 beim Arbeitsmann Künzler 162] 3] 1 

8) deegleichen am 26ſten Auguft 1825 beim Maurergefelen Kube| 343 6] 8 

Dramburg. 

9) desgleichen am 10ten ern 1325 beim Bäder Reeck 1629| 9| 9 

10) desgleichen am 17ten Auguft 1525 beim Mauret Grahlow 398] 1111 
Falckenb 

19) desgleichen am Aten April beim Schlaͤchter Brandt 32|14| 9 

Te De —— — — 


Latus | 6119222 
16 ” 


ir Se 


— 
Frankfurth a. d. O. 
42) für den beim Brande am * März 1820 verungluͤckten Spri⸗ 
genmeifter Pröwe . .. 6 re 
13) für den Brand am 2. Juů 1524 ne ai 
Sürftenfelde 
14) desgleihen am Sten März 1825 beim Bürger Schulz — 
15) desgleichen am Iten Mai 1825 beim Bürger Poſſin . . 
16) desgleihen am 10ten Juli Far beim Bürger Hahn . . 
i 


Goͤritz. 
17) besgleichen am Z6ften April 1825 auf dem Gänfeiverder . 
18) für den Scheunenbrand am 2100: Mai 1828 2 
| Landsberg a. d. W. 
49) für den Brand am 21ften Ftober 1824 beim —“ 
feger Derret . 
20) desgleichen am Tten Mär; 1825 beim Shiffer Engel . R 
21) ——— am 31ſten März 1825 auf der Kuhberger Wind⸗ 
muͤhle 


22) desgleichen am Affen Dovember 1825 bei der Wittwe Küpn 1 


23) desgleichen am i5ten April 1823 nadhträglih . . . 
24) desgleichen am 9ten April 1825 . . . : 
25) für die beiden Brände am 19ten und 20ſten Mir 1825 . 


Liebenau. 
26) für den Brand am Bere September 1525. 2 2.2. 
ippehne. 
27) Erfag an zuviel bezahlten en Seren. Beieigen en 
Mohrin. 
28) für den Brand am i Sr IBDE 0 at 
Schermeiſel. 
29) Erſatz an zu viel bezahlten Feuerfaffen- Beiträgen . .. 
Schwiebus. 
30) für den Brand am 26ſten April 1824 . . re. 
Seelow 


31) desgleichen am 13ten Dezember 1824 beim Mittelbuͤrger 


uggiſch 
32) fuͤr die am {4ten Mir, 1825 abgebrannten 13 Scheunen 
33) = den Brand am 30ſten März 1825 beim Mittelbürger 
enze ’ ” * [2 * + ” [2 * [3 + . * * 






Rthlr. far, pf. 
61191221 2 


846116 3 


5499 23| 8 
wonia 9 
: 4ler 





9 
9531| A 
72, 271 4 


3159 16.6 


— — — — — 
Latus I 66774j11j11 























Transport | 66774]11j11 
34) — am 18ten April 1825 beim Kleinbürger Merten 525/—|— 
35) desgleihen am 16ten Juli.1825 beim Mittelbärger Schmak] 1200)—— 
- »Gonnenburg u... 
36) desgleichen am 2iffen März 1825 bei der verchelichten Vogel 237119| 5 
37) desgleichen am Iten Mai 1825 durch ET me An 
fe . oo ee. . Hr te . —. 
| S ternbe rg. 
38) — am doſei Augot 108, 705 rel. 16 ſgr. 8 pf. 
und 132, 3.09. 
Sieleniie. 837120 & 
39) für den Brand am 22ften Mär; 1825 . — — 
40) desgleichen am 14ten Mai 1828. ».. 104 21 11 
41) desgleichen am 23flen Mai 1825. 2... . 18559!28| 5 
Zuͤllichow. 
42) desgleichen am 1 1ten Januar 1824 nachträglich 169121| 6 
43) Erfag an — bezahlten Feuerkaſſen ⸗Beitraͤgen .. 5112 
44) Beitrag des Feuer. Societäts.Fonde ju ben — 
der hieſigen Inſtituten und KRommunalfaffe . - » __ 300 |— 
‚ Summa A. fir den diesfeitigen Bezirk -_ ce 7 
B. Fuͤr den Bezirk der —— Regierung 
zu Potsdam. 
Angermünde 
45) Erfag an zuviel Sepahfeen Beiträgen be — — — vor⸗ 
handene Gebaͤude . . 
Bief enthal. 
46) für den Brand am 24ften März 1825 beim Buͤrger Cache 218— 
AT) für die am Iten Oftober 1825 — RUN —* 
laͤnder Windmuͤhle... 000!25]— 
Brandenhur 
43) für den Brand am 24ften Juli 1825 Sem — Set 
Bubhem . . 56/27] 4 
49) desgleichen am 1iten Augufl 1825 ef der nenen Mile . ; 8281 101— 
Charlottenburg. 
50) für die am 26ften — 1825 abgehemmnte Miefhe 
Bodeindmühle. . . . u 1770,— 


Latus j 5880] * 4 


























Rihlr. far. HF. 
Transport 1 .5880| 2| 4 
Fehrbellin. 
51) für den Brand am Sten u 1825 auf der Scharf: 
richterei...* 2190 6 
Frei € nwa ide. 
62) fuͤr den Brand auf der ri Schneidemüßle. 1955| 10|— 
i : 
53) für den großen Brand am 30ſten Oftober 1825 biszur foͤrm · 
lichen Liquidation re — 80000 —|— 
Fuͤrſtenwerder. 
54) Erſatz an zuviel bezahlten Feuerfaffen-Beiträgen . . » 28) 65— 
55) fuͤr den Brand am 2ten Dar 1825 beim Bürger Land ic] - 819 ; 6 
vanfee. 
56) für den Brand am I — 1826 beim Buͤrger Schwarg| 100 = 
erg. 
57) für ken Brand.am 33 Zu 1825 abſchlaͤglichh - - 10800! —1— 
Joachimsthal. 
58) = den Brand am 24 Maͤrz 1826 bei der Wittwe Lewin 10 9— 
59) Erſatz an zuviel —— Beitraͤgen. 6) 8| & 
vi 
60) für ben Brand am 27ften Min 1824 5985 rtl. 6 ſgr. 2pf 
Davon find unterm 23ften Mai 1825 bereits 3175 -— +, — 
ausgeſchrieben bleiben 28100 6 2 
61) fuͤr den Brand am 28ſten Jult 1324 197066 tilc. 12fgr. ipf. 
Davon ſind bereits ausgeſchrieben: 
am 22ften Novbr. 1824 160000xtl. 
am 23ften Mai 1825 36000 » — 
486000 0 uns 
bleiben 11.066121. 4 
Liebenwalde. 
62) für den Brand am 18ten April 1825 beim ige 
Mn .... LEN 719127] 6 
Lindom. 


63) für bie am 14ten April 1824 abgebrannte Rolffſche Muͤhle 2379125/— 
. 64) fie den am 7ten Mai 1825 dur Blitzſtrahl verurfachten 


Schaden an der Scheune dis Gaſtwirths Dreiger . . 2 11% 
65) für den Brand am 2öften ae 1525 im v. GStlieſhen 
Scitengebäude. 0... . ER es sl 1 





Latus |118856j19| 7 


- - — 89 — 
| Rihfe. far. pf. 


























Transport 118856 191 7 
Lucken wal de. Bi 
66) Zür den Brand am 10cm Mär; 1825 * Seifenfieder} F 
Fahn ndrich .. ° » 0 , 579 t9 6 
Neuſtade an der Doffe 
67): Desgleichen am 28ffen Oftober 1824 — — 
Davon find unterm 23ften May 1825 
bereits ausgefhrichen. . .- - . 2000 un —. 
bleiben . 163610110 
68) gi den Brand am 2oſten Novbr. 1824 8758 ıl.16 far. 6 pf. . 
Davon find unterm 23ften Mai 1825 ‘ 
bereite ausgefprieben .. . 0... 8000. — ı —» 
beiden . T 758i16! 6 
Neuftadt Eberswalde. 
69) ge; m Brand am Sten Sul 1824 beim Säpneibermeift : : | 
127515) — 
70) — am Zjten Jvuly 1824 beim Nagelſchmidt Koh 41 
71) desgleihen: am 30ſten Movember 1824 bei der Wittwel r 
Preuſſing.. EEE 941| 6| 4 
Oranienburg. 
72) Für die beim Brande des Hempelſchen Fabrikgebaͤudes be, 
ſchaͤdigten oͤffentlichen ee re ae 42/2411 
otsdam 
73) Für den Schornfteinbrand am 23 uln 1825 beim Lob. 
gerber Zſchochow "re ... Kine . me. * 10 15 —— 
enzlow. | | 
74) Fuͤr den am ten May 1825 durch Blitzſtrahl beſchaͤdigten 
St. Nickolai⸗Kirchthurin. — 375 ı 
75) Für den Brand: ‘am- 1ften Öttober 1825 beim: Baſtwirth 
Shut .... 0.20. | 1600l16| 3 
Prigwalki ü | 
76) Für die beim Brande am 1ften November 1824 befäbigten 
geuer- Jufteumente, nahträgih . 365 10 
77) Juͤr ein beim Loͤſchen des Brandes im Voſchen Haufe ı am 
18ten November 1822 ruinirtes Gartengehege, nachtraͤglich 42128] 9 
78) Zür den Brand am 15ten Januar 1823 beim Zimmergefelen] 
Merten . . . 12) —— 
79) desgleihen am iſten Auguſt 1324.beim Aderbürger Kicert 78i21| 5 








“Tatus 11267001941 1 
Latus [126709]24] 1 


a. 90 — 


Transport 
80) Für den Brand am zFften Oktober 1824 6336 rel, 11 fgr. 2pf. 
Davon find unterm danli — 1825 
bereits ausgeſchrieben BER 5300. — ⸗· —⸗ 
Ve — — 
bleiben =, 
sy Fuͤr dei Brand am- 20ften — 836° gt 
Schwedt 
52 Erfag am zu viel bezahlten: Fenerkaffen Beiträgen ME: 
Strausberg. - 
83) Für den Brand auf der Hegermühle am 20ten May 1825 
54) desgleichen auf dem Kick‘ Rn Sten. July 1825 
„ . Trebbim; , . 
.85) desgieichen beim Schuhmacher Moſens am 2ten Mir 1825 
Trenenbricgen“ 
86) Eeſatz an zu viel bezahlten Senerfaffen» Beiträgen an 
PBierraden 
87) Koften in der Projeßſache des Fiskus wider bie Magiſtrats· 


—8 « *— 


a der a a ae ER 10fgr pf.J 


3. 5 


oo 


und 3 ⸗ 


Wittenberge. 
38) zi den Brand beim Brauer Wiechelt am bten September 
 Wrieken. 
89) desgleichen auf den Vorwerk Rondeel am +tten Juli 4825 
90) desgleichen beim‘ me... Streblow am zöflen Sep⸗ 
tember 1828. .. 
Wuferhanfen an der Doffe . 
91) desgleichen beim — am 22ften Juli 1825 
ehdenick. 

91) Für die am Z4ffen Juli 1825 abgebraunte Streuberſche 
Vockwindmuhle ea ee Se 
Berner: 

9% Beitrag der Getierfocietärs- Kaffe ‚zu den Vermwaltungsfoften 
der Bun Inſtituten · und BEN — zu Pe 
pro a r . 


Riblr. 
126709124 1 


fgr. »f. 


1036/11) 2 
1011| 8— 


18) 3— 


3460 201 
665'10| 9 


1795| 2] 6 


su 





“ = &umma B. ir die — 
Hop A. für den diesſeitigen Bezirk . 


135789125 
92980 1 92980j17| 7 


Haupt» Summa —— 


— 91 — 


Nach vorſte hendem Ausſchreiben ſollen nach Abrechnung der Rezepturgebuͤhren 

einkommen.223002 Rthlr. 19 ſgr. 9 pf, 
Hierzu kommt noch: 

1) an Beftand nach dem Ausſchreiben von 23ſten | 

Mai 1825 Amtsblatt Mo. 21. Seite 211 . 31090 » 19» 2, 

2) an Erfparniffen und ertraordinairen Einnahmen 
aus den Rechnungen der Feuer-Socierätgkaffe 
zu Potsdam ” . F . . . . . . . 2 1643 ⸗ 12 ⸗ 1 ⸗ 


| Zufammen 255736 Rthlr. 21 far. » pf. 
Die Haupt Entfhädigungs- Summe beträgt 228770 » 12 » 10— 


Es bleibt mithin nach deren Abrechnung 





ein Befland von -  » . 26966 Rthlr. 8 ſar. 2 pf. 


für die bereits vorgefommenen aber noch nicht gehörig liquidirten neuen Schäden. 


Die Einzablung und Einfendung der jet ausgefchrichenen Beiträge muß in - 


der Art erfolgen, daß die erfte Hälfte am 24ften April, die andere Hälfte aber 
am 24ften Mai d. J. zur hieſigen nflituten. und Kommunal. Kaffe abgeführt 
ift, wobei wir bemerken, daß wenn die Gelder mit Ablauf des Zahlungstermins 


ier nicht eingegangen find, wir die Herren Landrärhe mit dem erefutivifchen Ver⸗ 
ahren beauftragen werden. 


Uebrigens werden ben Magifträten unfere Verfügung vom 27ften Januar - 


1817. Amtsblatt 1817. Seite 58. No. 50., und die Eirfulare vom 26ften Mai 
1820. und 22ften Mai 1824. in Erinnerung gebracht. 


Franffurth a, d. O., den Sten Mär; 1826, 





- 


Saͤmmtlichen Magifträten und Dominien unfers Gefchäftsfreifes, welche 
als Patronen der Kirchen Prediger zu vociren haben, wird befannt gemacht, daf 
nad) einem Minifterial-Erlaß vom 10ten Juli 1823. die Vofationen für Prediger 
auf eine gleihförmige Weife ausgefertige werden follen, nach einem Schema, wel- 
ches den Superintendenten unfers Departements ſchon am 12ten September ej.a. 
zugefertigt worden ift, um es bei einer jeden eingetretenen Prediger ⸗Vakanz dem. 
jenigen, welcher die Vokation für den Nachfolger auszuftellen und zur DVeftäti- 

ung einzureichen hat, zupufenden, um darnach die einzureichende Vokation aus. 
Tata zu laſſen. 

Da dies nun, wie wir ang einigen Fällen entnehmen, von den Superinten- 
denten nicht immer zu rechter Zeit gefchehen zu fein ſcheint, fo werden ſaͤmmtliche 
Kirchenpatronen aufgefordert, in Fällen den Buperintendenten 

1 ihres 


No. 39, 
Zte Abtb. 415, 
lärz. 


u. 8: 


ihres Kreifes um Zufendung eines folhen Schemas zu erfuchen und nach, demſel⸗ 
ben jedesmal die Vokation anszufertigm. - - - . 
Frankfurth a, d. O., den Iten März 1826. 


In Verfolg einer, am ung ergangenen Verordnung des Königlichen Mini- 
ſterii der Geiftlichen » Unterrichts - und Mebdizinal» Angelegenheiten, wird hierdurch 
zur Befeitiaung aller Zweifel über die diesjährige Feier des Maria Verfündigunge 


feſtes, in Erinnerung gebracht, daß daffelbe nad) der, in dem neunten Generals 
-  artifel der alten ſaͤchſiſchen Kirchenordnung vom “jahre 1580, enthaltenen Be⸗ 


No, 12, 


flimmung, auf den Sonntag Palmarım zu verlegen iſt. 
Frankfurth a. d. O., den Alten März 1826, 





Verordnung desKönigl, Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 


Auf ten Grund des Reſcripts des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterii vom 2ten Sep 
sember 1822. (von Kamptz Jahrbuͤcher Band 20. pag. 29.) find die diesfeitigen 
Saͤchſiſchen Domainen» und Nent- Aemter von der Königlichen Regierung ange- 
wieſen worden, künftig ale Lehnsfachen und Bauerlehne, welche bei dem Gurs, 
herren, nicht.aber bei dem Landesherrn, zu Lehn gehen, in der Art, wic cs vormals 
von den Saͤchſiſchen Juſtiz ⸗Aemtern A als zum Verwaltungsreſſort der 
erftern gehörig, zu bearbeiten, und demmac auch dic Lehnbriefe für dergleichen 
Fale auszufertigen. Zu diefem Behuf wird den Juſtizbehoͤrden in den vormals 
Saͤchſiſchen Landestheilen des hiefigen Departements hierdurch aufgegeben, die 
bei ihnen noch befindlichen frühern Akten über die bisher flat gefundenen Belei⸗ 
hungen, den Domainen- und Nent-Acmtern des Bezirks auszuhändigen. 


Frankfurth a. d. O., den 21ſten Sebruar 1326. 





Perſonal— Chronik. 


Der Schulamts.Kandidat Chriſtian Wilhelm Fittbogen iſt als Lehrer bei dem _ 
Sriedrihe-Öymnafium in Branffurch a. d. O. beſtellt und als ſolcher beftätigt worden 


Berlin, den 2ten Mär; 1826. - 
Koͤnigl. Schulfollegium der Proninz Brandenburg. 





Die 


— — — 


Die, durch die Penſionirung des ꝛc. Oppelt in Guben vakant gewordene 


Aufſeher⸗Stelle, iſt dem Garde du Corps» Trompeter Heeſe interimiſtiſch uͤber⸗ 
tragen worden. | 
Seanffurth a, d. O., den Iten März 1826. 





Der Oberlandesgerichts.Rath v. Lamprecht ift als Geheimer Regierungsrath 
im Minifterio der geiftlichen Angelegenheiten angeftellt. 

Der Land. und Stadtgerichts.Affeffor Trieft zu Driefen ift zum Oberlandes- 
Serihts-Affeffor ernannt und der Meferendarius Hirfeforn als Affeffor bei dem 
Land» und Stadtgericht zu Landsberg angeftellt. 

Deer Juſtizkommiſſatius und Notarius Oberamtinann Wilke zu Peig ift ge 
ſt 


orben. Pe | 
Frankfurth a. d. O., den 3ten Mär; 1826. 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nach dem Kalender pro 1826. iſt der Ite diesjährige Vieh- und Kram 
Markt zu Friedeberg, auf den 29ſten und 30ſten Auguft d. J. angefegt. Da nun 
aber am 30ften Auguft auch zu Bernftein der Viehmarkt abgehalten wird; fo fol 
der gedachte Markt zu Friedeberg vorgerücdt, und wie hierdurch feftgefegt wird, 
am Dienftag und Mittwoch den 22ften und 23ften Auguft d. J., am iften Tage 
Vieh - und Pferde, am 2ten aber Krammarkt, abgehalten werden. + 

Frankfurth a. d. O.,den 23ften Februar 1826. 


* 





* 


Der nach dem diesjährigen Kalender auf ben Iten May d. J. anberaumte 
Jahrmatkt zu Droſſen, würde mit dem zu Sternberg, der auf den 28ſten Juny 
d. J. dafelbft anftchende Jahrmarkt aber mit dem zu Landsberg a. d. W. zuſam⸗ 
mentreffen. Damit nun der eine oder der andere diefer Jahrmaͤrkte durch dies 
Sufammentreffen nicht geflört werde, fegen wir hierdurch feft, daß 

4) der auf den Iten May c. angefegte Jahrmarkt zu Droffen fhon am Iften 
May d. J., alfo am Montage nah Mogate und 

2) der aufden 28ften Juny c.anberaumte Jahrmarkt dafelbft ſchon am 19ten Juny 

d. J abgehalten werden fol. . 


Sranffurth a, d. O., den 2ten März 1826, 





Tabelle 


abrmarfte, 

erlegung, 
1fie Abtb.861. 
Sebrua, 


—— 

erlegung. 

1. Ahle AU, 
Zebruar. 


— 


Tabelle 


von den Getreide» und Mauch » Futter » Preifen in den Kreisftädten der Provinz 
Brandenburg, Franffurther Negierungs- Departement, im Monat Februar 1826, 












































Getreide s Preife Raus: Eutter 
Mamen — 
Der Weisen | Roggen “"Sroße 1 Kime Hafer est | E% Ar dm — 
Städte für den Scheffel | für den Schfl. für ben ER 
» a 
Es ril.fgr. of Irtlfgr pfrtl. ln rtl.fgr. pf Irtl. ſgr. vf Irtl. ſar pf fett. = — 
11Armtmalde . » 11 3—1—126) 3] 1161 31-1124 61 —129— 110 —g—112, 64 3,155 
21Kottbus 1110 — 23 ——j—1—1]191 14—115|— 1 oc - —i13| 5sf—lı1] 9} 3221 — 
4] Küftrin . + 4I-i-i—]—I[21] 7f—l17i 2f—l17| 2]—It1| 7 Zi mE] mr 2 6— 
21Frankfurth 1] 7| 71—|21j 5SI—]18|— —1141 9Ij—113| 34 —127, 7I—| 7| 61—l12| Hl 21261 
] 1 rei 1) 5) 11 —121l10 7 — 207 —F—l16| 3J—j12| of 1| 1, —F—I TI 9I—lı2| 6] 3lıs) 
748uben . ». «+ 1] 6] 61- j21] 35—j181 ⸗ al 5—]—]101—]—120/— fm 
slRalau » » . . Kal ri sl 6-20, —1——1-T—115[.-1—1—1-1—] 77-1 — slst- 
Königsberg . 1) —1—12361 s|—I17110] —|16) 6J—l121 6] 1 — — I — 7, 61-|—|—1——|- 
Ri Landeberg .» « 1] 1] TI—I21| 6I— [16 105— 115] 1 —10, 8123| 4 —| 6,—1—-|13] 9] 225 — 
ına2äbben. . . 1) -f—123] 9] —120— 1 Jır] 65—15)—] 1110 —1— 1101 —— 155] 2 —'— 
12lEudan. .. . Balalol—zl A-ım Il al alıs el] 415 - 
131Solöin. . . . | tat 30-1231 75—118| 9I—116] Al—113] 211291 5I—| 6] 6I-115—] äl— — 
14] Sorau . 1) 91 sI—l22| 2]— 19) 4I—)—/—T—i14; 6f 1! 1: 65—| 91 2j—l19)—F 31 6 — 
15] Spremberg . » 1120, 891251119] 8] 1118| 4 118 —1—1|10) — — 5—— 
16Zielenzig .· » 11 “/61 -eo 1 —— 14 61-2119 4J I—A 7) 65—j20/—] 3120 — 
17] aäuigau 1964366 im] * ja 3 — 34 si—| 75 135]- a2, - 





Befonntmas Der jüdifchen Feiertage wegen, twird der hier auf den 24ſten April d. %' 
Hund fallende St. Albertus (Georgius) Jahrmarkt vom iſten bis den bten May c' 
abgehalten werden, welches hiermit befanut gemadt wird. 


Ganfen, den bten März 1826, 
Der Magifrat, 





Befanntmas Die General, Direktion der Koͤnigl. Preußiſchen allgemeinen Wittwen- Ver- 
Bun pflegungs⸗ Anſtalt macht hierdurch bekannt, daß die Seneral-Wittwenfaffe 
im bevorftchenden Zahlungs- Termin folgende Zahlungen leiften wird: 


1, die ſaͤmmtlichen Antrittsgelder an alle bis zum Aften April d. J. 
ausgefcpiedene (nicht exkludirte) Intereſſenten gegen Zurüdgabe der von den 
volftändig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Original-Regeptione- 
Seine; a 

‚die 


— 90 — 


2. die den Iſten April 1826 praͤnumerando fältig werdenden 
halbjährigen Penfionen, gegen die vorfhriftsmäßigen nicht fruͤher als 
den Aften April d. J. auszuftellenden Quittungen, welche mit der Wittwen- 


Mummer zur bezelchnen, gerichtlich zu beglaubigen und mit dem gefeglichen 


Werthſtempel zu verfehen find, auch muß die Summe mit Buchſtaben ausge 
ſchrieben nad der Wohnort der Witwe angegeben werden, © 
3. ſaͤmmtliche noch unerhobene ruͤckſtaͤndige Penfionen wegen 
deren wir auf unſere fruͤheren Bekanntmachungen Bezug nehmen. 


Die Zahlung der kurrenten Penfionen nimmt mit dem Aten April, die 


der Reſt ⸗/Penſionen und der Antrittsgelder mit dem 18ten April d. J. 
auf der General ⸗ Wittwen⸗Kaſſe (Molkenmarkt No. 3.) ihren Anfang; jedoch wird 
hierbei ganz ausdruͤcklich bemerkt, daß mit der Zahlung durchaus nicht länger, als 
bis Ende April, und zwar täglih, Sonnabends ausgenommen, Vormit— 
tags von 9 bis 1 Uhr fortgefahren werden kann, und werden alle, melde ſich fpäter 
melden, ab- und auf den naͤchſten Termin wsumirfen or.bem. 3%) 


Die Abfendung der Penſiouen mit der, Poft kann in Gemaͤßheit unferer Bes 


kanntmachung vom Z7ften Juli 1819, nicht ferner ſtatt finden, und bleibe es den 


Wittwen außerhalb Berlin, welde ihre Penfion nicht duch die Haupt-Inſtituten 
oder die diefelben vertretenden Kaffen beziehen, überlaffen, ſolche entweder durch 
den ihnen zunächft wohnenden Kommiffärius, oder einen in Berlin felbft gewaͤhlten 
Mandatarius, oder auch durch einen der beiden hieſigen Agenten der Anſtalt — 


zn Berendt, in der Oberwallſtraße No; 3. und General.Landfhafte Agenten’ 


eichert, Frauzoͤſiſche Straße No. 30. wohnhaft — erheben zu laſſen. 

Eben fo werden die Intereffenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge 
an die Inſtituten-Kaſſen zu zahlen, wohlthun, felbige auf einem dieſer Wege an 
die General, Wirtwen- Kaffe abzuführen, 

Uebrigens muͤſſen ſaͤmmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe diefes Monats 

‚ bier eingehen, und iſt die Seueral-Wittwen ⸗Kaſſe angewiefen, nach dem iſten Aprik 


©, feine Beiträne ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche unter feinem Vor⸗ 


wande erlaffen worden kann, weiter anzunchmen. 
Berlin, den Iſten Mir, 1826. _ 3 
s - ’ uiaj.linigg 4 . "di Int 
General » Direktion der Koͤnigl. Preuß. allgemeinen 
Witwen » Verpflegungsanftalt, 


Buͤſching. Bd, Schulenburg. 





20 Sicher⸗ 


4 


Etedbrief. 


en 
Siberheits-Polizei. 


Der aus Drehuo bei Tricbel gebürtige Dienfifucht Johann Gottlob Pethe, 
welcher ſich nach der Mahrung, aus welcher er ſtammt gewöhnlich Maguft 
nennt, und mad) der uns geſchehenen Anzeige ungefähre 30 Jahr alt, 5 Fuß 3 
Zoll groß fein, ſchwatze Haare und dergleihen Augenbraunen, eine breite Naſe 
undvolftändigegute Zähne haben, übrigens beim Sprechen etwas ſchnarren fol, ifi 
*82* am 1 —— — rn — aus Groß. Teuplitz bei 

ten auf der räuberifch angefallen zu ‚ und bar fi darauf 
aus feinem Wohnorte entfernt. 

Da uns deſſen jetiger Aufenthalt unbekanut ift, fo erfuchen wir Jedermann, 
insbefondere die Wohllöbl. Polizei. Behörden und die Gensd’armerie, den ge 
nannten Pethe im Betretungsfale fofort zu verkaften, und uns durch Transport 
ju überlicfern. Die hiedurch entfichenden Auslagen werden ungefänmt von uns 
erflattet werben. 

Borau, du ocen März 1826, 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 





Der Schlaͤchtergeſelle Carl Walter aus Bruel im Mecklenburg · Schwerinſchen 
gebiirtig, hat augeblich fein, in Charlottenburg zuletzt pifirtes Wanderbuch auf der 
Straße von Seelew bis hier, am Aten d. M. verloren, weldes jur Ber 
meidung jedes Mißbrauchs hiedurc zur öffentlichen Kumde gebracht wird. 

Kuͤſtrin⸗ den Tten Mär; 1826. 


Der Magiſtrat. 





Formulare zu Stammroflen find nad) einem uns von der Königl, Hochloͤbl. 
Degisrung zugetheilten Schema vorräfhig zu haben. 
Trowisf$ & Sohn, 
SHofbuchbruder in Frankſurth a. d. O 


— 


Ants⸗-⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
er zu Frankfurth an der Oder. 





ee Ausgegeben ben 22ften Mär; 1326, 


Perfonal- Chronik 


In Aten Wege, und Feuer. Polizei. Diftrift des Luckauer Kreifes, ift an die 
telle des verfterbenen Kommiflarius und des Stellvertreters Erf, als Kommif. 
farius, der Baron von Houwaid auf Kroffen und als Stellvertreter der Ritters 
gutspaͤchter Keilwagen beftätige worden. 
SFrankbfurth a. d. O., den 16ten Märg 1826. | 
Vermifhte Nachrichten. 

„Su Öemäßfeit des $. 47. der General. Inſtruktion für die Verwaltung der 1. Wit. 1681. 
Pap-Polizei vom 12ten Juli 1817., wird hiermit zur Warnung befannt gemacht, debruer. 
dag ein Magiftrat wegen nachläffiger Verwaltung des Paßweſens, in eine Ord- 
nungsftrafe vom Zehn Thaler: genommen worden iſt. 

Frankfurth a. d. D., den 11ten März 1826. 


Durch bie Erbverpachtung der Ländereien des Diafonate zu Soldin, iff auf — 
der daſigen Feldmark ein neues Etabliſſement entftanden, welchem hierdurch de Name in 
„Schlegelsburg“ Mir. 
beigelegt wird. | 


Frankfurth a. d. O., den 13ten März 1826, 


Der juͤdiſchen Feiertage wegen, wird der hier auf den 24ften April d. J. fal. —— 
lende St. Albertus (Georgius) Jahrmarkt vom iſten bis den bten May 6. abge. s 
halten werden, welches hiermit befannt gemacht wird. 

Ganſen, den Oten März 1826. 
Der Magiſtrat. 


21 ! Zwei 
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Warnungs⸗ Zwei hieſige Einwohner find, weil fle auf einem Weinberge aus Rache und 
RE —* bedeutende Anzahl Obſtbaͤume theils umgebrochen theils beſchaͤdigt 
haben, von dem unterzeichneten Inquiſitoriat zur Kriminal-Unterfuchung gejoger 
amd wegen dieſes Verbrechens rechtsfräftig zu refpeftive zwei⸗ und eimjähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 
Lübben, den 14ten März 1826. 
; SKönigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Siherheits-PoTiyei. 

Stefbrief. Der nachſtehend fignalifirte Tuchmachergeſelle Chriſtian Friedrich Froͤlich, 
gebuͤrtig aus Wittenberg im Herzogthum Sachſen, wurde von uns unterm 27ften 
Januar c. wegen mangelnder Legitimation, mittelſt Reiſeroute nach feiner Hei⸗ 
math gewieſen. Derſelbe iſt jedoch, nach dem heute eingegangenen Schreiben der 
Polizei⸗Deputation zu Wittenberg, daſelbſt noch nicht eingetroffen und wie wir 
durch die gleichzeitig vom Magiftrate zu Forft erhaltene Nachricht erfahren, hat der 
ıc. Frölih die von ung erhaltene Neiferoute mit dem Wanderbuche des vou der 
Wanderſchaft jurücgefehrten, aus Forft gebuͤrtigen, Tuchmachergeſellen Johanu 
Karl Haͤnsgen, welches zu Oedenburg in Ungarn ausgeſtellt ſein ſoll, in einem 
Dorfe zwiſchen Muskau und Goͤrlitz, angeblich heimlicher Weiſe, umgetauſcht. 

Da nun der x. Froͤlich wahrſcheinlich ſeine vagabondirende kebensweiſe auf 
den Namen des Tuchmachergeſellen Johann Karl Haͤnsgen aus Forſt, und mit 
dem zu Oedenburg in Ungarn ausgeſtellten Wanderbuche —** ſo erſuchen wir 
ſaͤmmiliche Polizeibehoͤrden und die Gensd’armerie: anf denzc. Froͤlich, jetzt Häns- 
gen zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und mittelſt Transports an 
die Polizei-Deputasion zu Wittenberg abliefern zu laflen, 

Kottbus, den Lösen März 1826. 

. Der Magiftrat, 








Signalement.— J 
Der ꝛtc. Froͤlich iſt 26 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, has hellbraune Haare, 
gewölbte Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, gute Zähne, blonden Bart, ein getheiltes Kinn, ovales Geſicht, gefunde 
Geſichtsfarbe, ift mittler Statur, pocfennarbig und auf dem linfen Auge blind, 
woran gr befonders kenntlich, da diefe Zeichen bei dem ıc. Hänsgen fehlen. 


Bet onnima ⸗ Der Seilergeſelle Johaun Gottfried Ratſch aus Beutſchen, Meſeritzer 
mung Kreiſes, gebuͤrtig, hat den zu Lauban am 13ten Februar c. erhaltenen Reiſepaß, 
weicher am 10ten d. M. sub No, 1444. nach Torgau hier zuletzt viſirt worden, 
angeblich auf dent Wege von Lübbenau nach Lübben, verloren; weshalb dieſer Pa 
hiermit für ungültig erflärt wird. 
Kortbus, den töten März 1826, ! 
Der Magiſtrat. 
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Verordnungen der Königl Regierung zu Sranffurth a. d. D. 


Di Zahlung der zu Oſtern dieſes Jahres faͤlligen Zinſen und Kapitalien von 
Koͤnigl. Preuß. Eentralfteuer- Obligationen, wird durch das Handlungshaus Herrn 
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Frege und Comp. zu Leipzig bewirkt werden, die Zahlung ſelbſt aber mit dem Ein - 


tritt der bevorftehenden Oftermefle den Anfang nehmen, und es * daher dieje⸗ 
nigen, welche Eentralfteuer-Obligationen beſitzen, davon die Zinſen und reſp. Ka- 
pitalien, zur gefegten Zeit bei genanntem Handlungs hauſe zu erheben. 

Demnaͤchſt iſt zur Erleichterung fuͤr die Inhaber Koͤniglich Preußiſcher 
Steuer. und Kammer⸗Kredit ⸗Kaſſenſcheine die Einrichtung getroffen worden, daß 
auch von diefen Scheinen fowohl die Zinfen, als die Kapitalien für den diesjäh- 
rigen Oftertermin, während der Meffe, cbenfalls bei dem Handlungshaufe Heren 

ege u. Comp. zu Leipzig erhoben werden fönnen, und bleibt es den Scheins · In⸗ 
abern überlaffen, ſich in Anfehung diefer Zinfen und Kapitalien, entweder an ge- 
nanntes Handlungshaus, oder an die Königl. Haupt⸗Inſtituten und Kommunal 
Kafle zu Merfeburg zu wenden, indem gleichzeitig auch Ichtere in der bisherigen 
Maaße, Zinfen und Kapitalien ſowohl von Steuer. als Kammer Kredit. Kaflıen- 
feinen zahlen wird, 

Ucbrigens haben die geitherigen Konjunfturen die Nothwendigkeit herbeige- 
führe, vorgedachte ſaͤmmtliche Zins · und Kapitals. Zahlungen, foweit fie für den 
Zermin Oftern d. J. geſchehen müffen, in Preußiſchem Courant zahlen zu laffen. 
Dur diefe Zahlunge- Modalität follen aber die Gläubiger in ihren Gerchtfamen 
nicht im Mindeften gefränft werden, indem für das Courant ein angemeffener 
Cours beſtimmt werden fol. } 

Da die Zahlungen in Eourant nach dem täglichen Cours, große Verwide- 

hingen und Schwierigkeiten für das diesfaͤllige Nechnungswefen zur Folge haben 
22 wur: 
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würden; fo fol für jene Zahlungen ein befonderer feſtſtehender Cours ermittele, ' 
und folder den erften Meßtag in der Boͤttcherwoche, im der Leipziger Zeitung öf. 
fentlih bekannt gemacht werden. J 
Auf diejenigen Zinszahlungen aber, welche bei der Steuer» und Kammer⸗ 
Krebit. Kaſſen · Schuld, noch für den Termin Michael v. J. oder für noch frühere 
Termine geleiftet werden muͤſſen, hat vorerwähnte veränderte Einrichtung. in An» 
fehung der Münzforte keinen Einfluß, indem die Zahlung diefer Ruͤckſtaͤnde in Kon- 
ventionsgelde gefchehen wird 5 
Endlich ift noch zit bemerken, daß die Zahlungen, welche das Handlungshaus 
Herr Frege u. Comp. zu Leipzig leiften wird, ohne Abzug geſchehen, und michin den 
Scheinsinhabern feine Koften verurfachen werden. 
Merfeburg, den 20ften Mär; 1826. 
Im Auftrage der Königl. Preuß. Hauptverwaltung 
der Staatsfhulden. | 
Der Königl. Preuß. Megierungspräfident Freiherr von Brenn. 
' Vorftchende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlihen. Kennmig ge⸗ 
gebracht. i | 
Frankſurth a. d. O., den 26ften Mär; 1826, 


Des Könige Majeftät haben mittelſt allerhöchfter Ordre vom 26ffen v. M. zu 
beftimmen gerußt, daß es bei Allerhöcfidero Befehlen vom 13ten Dezember 1817, 
und vom 14ten März 1818., welde Bälle umd ähnliche Luftbarfeiten nur an den 
Vorabenden der großen Kirchenfefte ausfcpließen, verbleiben fol, jedoch mit der 
Ausdehnung für den Eharfreitag und den allgemeinen Buß - und Bertag, daf 
naͤmlich aud an den Vorabenden und Abenden dieſer beiden Feiertage Feine Baͤue 
und Luftbarkeiten ähnlicher Art geftattet werden ſollen. 

Dieſe allerhoͤhſte Beftimmung wird hierdurch zur genauen Befolgung zur all. 
gemeinen Kenntniß gebracht. | | 


Frankfurth a. d. O., den 22ften März 1820. 
/ 
—— ——r — — — — ———— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die General-Direftion der allgemeinen Wittwen · Verpflegungsanſtalt, macht 
den ſaͤmmtlichen Intereſſenten derſeiben hierdurch bekannt, daß ſie vom Schluſſe 
des naͤchſten Receptions · Termins pro iſten April 1826., alſo vom Aften Juni c. 
angerechnet, das Agio für diejenigen Beitragepoſten, welche ihrer Geringfuͤgig· 

keit 
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keit wegen sicht in ganjen und halben Friedriched'o or gaehle werden koͤnnen, * 
zwölf und ein halb Procent herabgeſetzt hat, und daß daher nach dieſem Satze, Die 
jun Termin den Aften Oktober 1826, und ferner fälligen Beitragepoften der ge⸗ 


dachten Art zu berichtigen find. 
Es bleibe übrigens vorbehalten, bei fünftiger Aeuderung des jeigen Gold. 


Eourfes auch das gegenwärtig beftimmte Agio von 125 Progent reſp. wieder zu er· 
höhen oder noch weiter herabzuſetzen. 
Berlin, den 3iften Janyar 1826. 
General. Direktion der Königl. Preuß. EEE, 
Wirtwen-Verpflegungs-Anftalt. 


Bifsing. v. Bredow. Gr. v. d. Schulenburg. 





Aus den Bevoͤlkerungsliſten des hieſigen REN für dag letztver —** — 
floſſene Saleanabe pe fih folgendes Reſultat: 58 R 
u 
.: m Jahre 1826. find geboren: — Tin. 


2) beim — DI oo ; 
a) in den Städten . . er J 

bf auf dem platten Lande4148279 

2) beim Militair Br A R a . z = u 

i — — — — 

Fumma 25791 Kinder, 


7210 Kinder, 


mit € aſchluß vi von 2151 unehelichen Kindern - 
Im Jahre 1824 waren geboren er . 24654 r 


Es find alfo im Jahre 1825. mehr geboren 1137 Kinder. 


Das 12te Kind war ein uncheliches. 
An ſeltenen Geburten find im Jahre 1825. vorgefommen: 
2 Drilings- un. #17 Zwilingsgeburten. 


Im fahre 1824, waren 3 u 256 » 
Im Jahre 1825. alfo mehr. . 24 Zwillingsgeburtem, 
weniger 1 Drilingsgeburt. | 
1m. Im re 1825. find getraut: 
4) beim Eivilftande rn ns 
a) in den Städten . P r 1617 Paat inc. 23 Paar Saben, s 


b) auf dem platten Lande . . A335.  — 
2) beim Militaic . A z a 7 6 ee N 2 


Summa 6088 Paar incl, 23 Paar —— 
m 





Im Jahre 1824. find getraut torden 5912 Paar incl. 36 Paar Juben, 
Mirhin pro 1825, mehr 176 Paar — 
| wenige — .  » 43 Paar Juden. 
111. Im Sabre 1825. find geftorben: 


1) beim Eivilftande: 
a) in den Städten . - 4458 Menſchen incl. 299 Todtgeborne, 
b) auf dem platten Lande . 10051 P . 742 s 

2) beim Militeir . - nm IE — 


Summa 14647 Menſchen incl. 1053 Todtgeborne. 
Im Jahre 1824. waren geſtotrben 14577° + ·922 


a RE nenn: BEN — 
Im Jahre 1825. find alſo mehr geftorben 70 Menſchen und 91 Kinder, 
mehr todi zur Wels gefommen als im Jahre 1824. 


IV. Sm Sahre 1825. find geboren 25791 Kinder. 
Dagegen geftorben 14647 Menſchen. 


Die Bevölkerung Hat alfe zugenommen um 11144 Seelen. 


Nach der ſtatiſtiſchen Tabelle pro 1822, beftcht, nach Abzug der am bie 
Konigl. Regierung ju Liegnig abgetretenen 22573 Seelen, die Geſammtbevoͤlke- 
rung des Franffurcher Regierungs- Departements aus . 604624 Seelen. 

Rechnet man hiezu die Mehrgebornen aus den Jahren —— 
1823. mit 40524 ⸗ 
1824. mit . . . 0533  « 

und 1825. mit . ’ — 41144 — 


J —— — — — 
fo beträgt die Gefammtbenölferung im Jahre 1825 635825 Seclen. 


Es iſt michin im Jahre 1825,.der 24ſte Menſch geboren, der A3fte Menſch 
geftorben und der 52fte Menſch hat geheirathet. | 


v. Im Jahre 1825. haben 198 männliche und 59 weibliche Perfonen 
durch allerlei Unglücsfälle das Leben verloren, die Todesart ift jedoch nicht bei 
allen ermittelt. Nach den vorhandenen Anzeigen find von diefen 124 srtrunfen, 
419 todt gefunden, 23 tödt gefallen, 3 vom Blitz erſchlagen, 6 im Feuer verun- 
glüdt, A verbrüßt, 241 von Pferden, Wagen, durch Bäume und Muͤhlen er- 
ſchlagen, 26 find erfroren, erflict, verſchuͤttet, vergiftet ıc. 

Bon 73 Scöftmördern haben ſich die meiften erfänft, 16 etſchoſſen und 1 
den Hals abgeſchnitten. * 

Fraukfurth a. d. O., den 20ſten Mär; 1826, 





Wir 


Wir fegen hierdurch feſt, daß ber nad dem diesjährigen Kalender. auf den Jahrmarkt‘ 
- Mittwoch vor dem Iren Advent (13ten Dezember d. 5.) angefegte Ste Jahrmarkt — Mbt. 143%. 
ju Sternberg, wegen der vorgerücten Jahrszeit nicht am befagten Tage, fondern Bebruar. 
am Mittwoch vor Margarethen, nämlih am 12ten Juli d. 5, abgehalten werden 


fol. Frankfurth a. d. O., den 16ten Mär; 1826, 





Der juͤdiſchen Feiertage wegen, wird der hier auf ben 24ften April d. J. fal, Befanntana- 
Iende St. Albertus (Georgius) Jahrmarkt vom Iflen bis den Oren Mai c. abge: hung. 
halten werden, welches hiermit befannt gemacht wird. Re 

»&anfen, den Gten März 1826. a 


Der Magiſtrat. 





Siherheits.- Polizei. 

Der umftchend näher ſignaliſirte Straͤfling Johann Chriſtoph Mufteopk, Stechrief. 
hat geftern Nachmittag als. deu Ziften d. Gelegenheit gefunden, von der Feſtung 

entweichen. | F 

— Da nun an Wiedererlangung dieſes gefaͤhrlichen Menſchen viel gelegen iſt, 
fo erſuche ich alle reſp. Militair, und Civil⸗Behoͤrden dienſtergebenſt, auf dem 
felben genau vigiliren, ihn im Berretungsfale zu arretiren, und unter fiherec 
Degleitung gut gefchloflen anhero abliefern zu laſſen. j 

Küftein, den 22ften Mär; 1826. 


Königl. Preuß. Kommandantir. v. Bülow. 


Signalement. Ä 


Der Johann Chriſtoph Muſtroph von dem Kaiſer Alerander Grenadien 
Regiment, ift ausdemDorfe Drufeheide, Kreis Freiſtadt, gebürtig, 21 Jahr alt, 
1 Zoll groß, evangelifcher Religion, Peiner Sratur, Hat fhwarze Haare, freie - 
Stien, graue Augen, ſchwarze Augenbraunen, mittelmäßige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, ſchwaͤrzlichen Bart,-zundes.Kinn,-glastes-Beficht, gefunde Geſichtsfarbe. 

Als befonderes Kennzeichen dient, daß er ein wenig ſchielt. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blautuchnen vierefigten Müge mit Schirm, 

anem grünen Kalmuckrock mit blanfen Knöpfen und ſchwarzem Sammetkragen, 
einem Paar gelblichen Tuchhofen, einer freifigen Wefte, einem Hemde und einom 
Paar Haldftiefeln, Ä 





23° “ | Der 


Stedbrlef. 
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Der ſchon mehrmals in Unterfuchung befindlich geweſene Tageloͤhner 
Su Donath der jüngere, iſt, wegen verübter Mißhandlungen, an das Königl. 
nquifitöriat mach Lübben von hier, abgeſchickt worden, auf dem Transporte in der 
Gegend des Dorfes Eichow aber gefeffelt den Transporteurs entfprungen. 


Ale reſp. Militair. und Civil-Behörden erfuchen wir dienftergebenft, auf dem 
Donath genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bes 
ar gut geſchloſſen, hier oder an das Königl, Inquiſitoriat zu Lübben abliefern 
zu laſſen. 

Cottbus, den 2öften Mär) 1826, 


$ Der Magiſtrat. 
* 
x Signalement. 

Der Johann Joſeph Donath iſt von hier gebuͤrtig, 27 Jahre alt, evange⸗ 
liſchen Glaubens, 6 Fuß 4 Zoll groß, hat blondes Haar, hohe Stirn, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, ſchwaͤrzlichen Bart, 


rundes Kinn, glattes Geſicht und gefunde aber mehr blaffe Gefichtsfarbe. 


Bekleidet war derfelbe mit einer dunfelblaurnchenen Jacke, einem Paar alten 
geflichten blautuchenen Beinfleidern, einer dergleichen Welte, einem blaugeftreiften 
baummollenen Halstuche, einem Paar Schuhen, mollenen zerriffenen Stränpfen 
und einem alten runden Hute. —— 


1 





Die von uns mittelſt Steckbriefs vom 17ten v. M. im Amtsblatte Nro. 8. 
verfolgte Dieuſtmagd Chriſtiane tee iſt ergriffen mid am uns abgeliefert 


worben. 
Rippehne, den 18ten Wär; 1826. 


Der Magifrae, 
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Verordnung des Konigl. Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 


U eadtet wir am 2oſten März v. J. ſaͤmmtliche Geiſtliche der Provinz wieder ⸗ Bekannima⸗ 
holt angewieſen haben, nicht cher einen Bekenner der moſaiſchen Religion zum Hung. 
Unterricht. in der hriftlichen Religion anzunehmen und zu taufen, als bis fie dazu 

bie der geiftlichen Ober er haben; ferner gleich nach jeder 

Taufe den Tag und Ort berfelben, fo wie.den Mamen des Profeliten ung anpı- 

eigen, fo haben uns doch einzelne, über die im verfloffenen Fahre worgenonmneiren 
—2 en, erflattete Berichte Beranlaſſung gegeben, anzuͤncehmen, daß jene 
Vorſchrift nicht von den Geiſtlichen befolgt werde. 

Eben ſo folgt ans dieſen jährlichen Berichtserſtattungen, daß noch mehrere 
Superiritendenten der Meinung find, daß es einer jährlichen Berichtserſtattung, 
über'die im vergangenen Jahre in ihren Diözefen geſchehenen Judentaufen, be» 
dürfe, unſere vorgedachte Verfügung vom 29ften Mär v. 3. zeigt aber ganz 
dentlih, daß, mm eben eine ſolche jährliche Berichts. Erftartung zu vermeiden, 
die Geiſtlichen angewiefen find, die Borfchrift, wegen fpegieller Anzeige einer jeden 
einzelnen Fudens Taufe,’ zu befolgen. 

Wir wollen daher liche tale und Prediger nicht nur an 
eine pünftlihe Befolgung jener Verfügung erinnern, fondern fie auch darauf 
aufmerkſam machen, daß es einer jährlihen DVerichtserftattung über bie Juden 

taufen nicht weiter bedarf, ° N 2 

Berlin, den 28ſten Mär; 1826. 


Verordnung der Konigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
Mittelſt unſerer —E—— Ilten May v. J. (Amtsblatt pro 1825. No. 42. 

No. 26.) iſt das Reglement ber die polizeilichen dei ber bbaartigen 1.U5ıh. 1236. 
und anſteckenden Klauenſeuche veredelter * den, vom töten Apru v. Fy. Min. 
| | jue 
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zur Öffentlichen Kenntniß gebracht worden. Die unter Mo, 4. jenes Reglements 
wegen der Vorſichtsmaaßregeln hinſichtlich der Koppelhuͤtungen, ertheilte Beſtim⸗ 
mung, bedarf jedoch einer Vervollſtaͤndigung, indem dasjenige, was do 

der Bemeinföaftlichen Waldhutungen vorgeſchrieben iſt, auch von andern 

weiden gilt, daher der Abſchnitt 4. nach Maaßgabe folgender näheren Beftimmung 
in Anmendung zu bringen if: 

„Koppelweiden aber müffen mit den, von der bösartigen Klauenfeuche befal⸗ 
lenen End entweder gan; vermieden werden, oder wenn foldhes, 
befonders bei gemeinſchaftlichen Waldhuͤtungen mit Erhaltung der Franken 
Heerde nicht verträglich fein-follte, fo muß der. Landrarh des Kreifes, nach vorſte⸗ 
benden Vorſchriften (Abſchnitt 3.) und mit gehöriger Beruͤckſichtigung des Weide, 
bedarfs jedes Gemeinheits.ntereffenten die Hütungsgrenzen zwiſchen diefen 
Intereſſenten dergeftalt reguliven, daß die Franke Heerde im gehöriger Entfernung 
von ber gefunden weiden kaun.“ En. 

In Gemäßheit höherer Beftimmiung wird diefe Erläuterung ben —— 
lichen und Polizei · Behörden, fo wie den Veſitzern von Schaͤfereien zur genaucftc 
Nachachtung hletdutch befannt gemadt. rel 

Frankfurth a. d. O., den 22ften Mär; 1826. act 
WerordnungendesKönigl Oberlandesgerichtszugranffurthn.d.D. 

ESs ift von dem Königl. Miniſterium der Geiftlichen ‚Unterrichts: und Medi⸗ 
zinal» Angelegenheiten wahrgenommen worden, daß immer häufiger Fälle vorkom⸗ 
mer, daß bedeutende Verbrechen von Perfonen verübt werden, welche noch im 
früßen jugendliben Alter fichen. Es find Maafregeln für nothwendig erachtet 
worden, theils um den Quellen folder Verbrechen auf die Spur zufommen, theile 
um Veranftaltungen zur Befferung der fruͤh Verirtten zu treffen. . In Gemäß 
heit: des Reſcripts des Königl. Fufiz- Minifterii vom, oͤten März a. c. werden 
Daher ſaͤmmtliche Untergerichte hierdurch angemwiefen, bei jeder gegen einen Unmuͤn⸗ 


digen eingeleiteten Kriminal - Unterfuchung, der.betreffenden Negierung fofort Nach⸗ 


richt von den ‚perfönlichen Verhaͤltniſſen des Augeſchuldigten, der gegen ihn vor« 
handenen Anſchuldigung und den Lehrern, bei welpen er Unterricht genoflen hat 


ach Abfaſſung des. Erkenntniſſes aber Abſchrift deflelben * und da 
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ſolches geſchehen, vollftändig in den Aften ju vermerken. Saͤmmtliche Unterge- 
richte Haben dieſe Anweiſung auf das Genaueſte zu befolgen. ER 
„. „Sranffurth a. d. D., den 84ſten März ie, 


 Kriminal- Senat des Königl. Preuß. Öberlandes.Gerihie. 


Sammilichen mit Salarien · Kaſſen verfehenen Untergericten wird hiermit 
befaumt gemacht, daß Feine: Etats⸗Ueberſchreitung nach 6. 26, der ——— 
= ur 


ud 


fuͤr die Ober-Dechnungs: Kammer, genehmigt werden wird. Die Gerichte werben 
daher angewiefen, mit möglichfter Sparfamfeit zu Werfe ju gehen, auch jede 
‚einzelne Ausgabe nur in dem dazu geeigneten Titel der Salarien- Kaſſen Red» 
nung aufzuführen. | 
Sranffurrh a. d. O./ den 26ſten März 1826. 





Perſonal⸗Chronik. | 


Der Superintendent Typke iſt wegen Altersſchwaͤche und der damit ver 
bundenen Rränflichkeit, auf fein Anſuchen, von fernerer Verwaltung der Super- 
intendentur Dahme entbiihden, und der bisherige Archidiafonus Am Ende zu 
Belzig zum Superintendenten der Diözefe Dahme ernannt worden. 
Berlin, den 20flen Mär; 1826, 
Königl. Konfiftorium der Provinz; Brandenburg. 





Er. Majeftät ber König haben: Allergnaͤdigſt geruhet, den Waldwärter Lehn 
zu Kloppitz in ber Revlerverwaltung Rampitz, der Zorftinfpeftion Kroffen, vom 
aften April c. ab, mit Penfion in den Ruheſtand zu verfegen. Der dadurch 
erledigte Waldwaͤrier -Dienft ift dem invaliden Jäger Michael Bielinsfy verlichen 


worben. * — 
Srankfurth a. d. D., den 26ſten Mär; 1826. 





—Wermiſchte Nachrichten. 
—SicherheitsPolizei. 
Der Lehnrichterwittwe Karraß in dem Amtsdorfe Maflen, 'sp am Oten b. 
SM. Abends in der zehnten Stunde mittelft gewaltſamen Einbruchs folgende Sa- 
hen in ihrer Wohnung geftohlen worden, als: 1) ein zweiſchlaͤfriges neues Unter 
bette mit einem neuen rothgeſtreiften Innlett, 2J-ein Deckbette mit weiß und blau 
reiftem Innlett und. einem-baummollenen roch gegitterten Ueberzuge, 83) ein 
eckbett, worin die Federn ohne Innlett in einem weiß und blau gegitterten feinen 
Ueberzuge befindlich warch, 4) ein ganz heuer rorhgegitterter Dedbettüberug , 5) 
ein ganz neuer weiß und blau klein gegitterter und noch nicht ganz volfiändig genäß- 
fer Deckbettuͤbet zug, 6) zwei ſehr feine Betstücher von Leinwand, :7) ein dergl. vom 
otdinairer Leinwand, 8) die zu zweien Kopffiffen vorräthig gewefenen neuen Federn 
ohne Inulett, in einen zufammen genähten neuen weiß, roth und blau gegitterten 
Ueberzug eingeftopfe, 9) zwei goldene Trauringe mit den Buchftaben C. K. von 
innen begeichnet, 10) ein großer goldener ſtarker Haarting ; mit dem Buchſtaben 
H. auf einem Herzen bezeichnet, 11) ein ordinairer ſchwacher goldener Ring ohne 
Abzeichen, 12) ein goldener Ring-mic dem Buchfiaben-El, auf einem Herzen bezeich- 
net 


Dieb ſtahl. 





\ 
Werlomer 


Reilevoß, 


- „ Finfterwhlde, den 10ten Mär; 1826, 
83 
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me, 13) eine goldene Buſennadel mit einem gravirten Bouquet und in der Mitte 
wit 2 Gläfern werfehen ,: 44) zwei. goldene ſchmale Ohrringe ohne Abzeichen, 15) 
ein Halsband von blonden, Haaren wit einem goldenen Soͤloͤßchen, 16) eine;gol. 
dene dreifache Kette mit einem goldenen Schlofle, zwei Glieder der Kette find dicht 
am Schloffe ſchadhaft, 17) eim großes damaſtenes Tafeltuch mit den lateinifchen 


Buchſtaben C, W. V. von —— Seide gejeichnet, 18) neun Stüd 
t 


illichne 
Servietten, ganz neu ohne Zeihen, 19) 5 Stück Handtücher von feinem Zeile, 
gezeichnet H. V. mit rothem türf Garı, 20) drei Stüd ganz ordinaire Hand. 


Kücher, neu und ohne Abzeichen und 24) drei welßlattune Schunpftücer mit rother 


Kante ungezeichnet, lernt os BE atzt Yun « 

—* —— warnen 

wit einen Jeden vor dem Ankaufe der Sachen/ bei Strafe der Diebeshelerei und bitten, 

auf obige Sachen ein gefaͤlliges Augenmerk gu richten und infofern die eine oder an- 

dere davon zum Vorſchein kommen folte, ſolche nebft dem fich nit legitimirenden 

Inhabet derfelben anzuhalten und uns davon fhleunige Anzeige ju machen, 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts amt. 





Der Schueidergeſelle Wilhelm Ferdinand Gabriel, aus Verlinchen gebürtig, 
hat feinen Polizei-Paß d. d. Fürftenwalde den 20ſten März 1826. auf — 
des Kriegsreſerve · Paſſes vom 18ten Dezember 1824 ertheilt, zwiſchen Landsberg 
0.1. und Küftein, angeblich verloren. Diefer P war von der hiefigen Po- 
Tiyetbehörde unterm 2fften Yanuar c., sub No. 87. auf Berlin über Landsberg a. 


d. W. viſirt. Der ꝛc. Gabriel hat Hier anderweitig Arbeit genommen, und es wird 


Vorſtehendes zur Vermeidung, eines Mißbrauchs mit dem gedachten Pafle hiermit 
befannt gemacht. | Re 
Driefen, den 2tffen Mär; 1826, | ya — 
bean, * Dee M agifirak- : e he sn 
BLUE Signalement. Bon 4 
Der Wilhelm Ferdinand Gabriel iſt 223 Jahr alt, 5 Fuß 75 Zoll groß, 
hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, mitte 
Mafe, mitrlen Mund, blonden Bart, rumdes Kinn, ovales Geſicht, iſt von ge— 
ſundet Gefichesfarbe und ſchlanker Statur. Auf dem linken Arm eine Lanze * 
Säbel blau und W. F. G. tot eingeägt, ‚Der Paß iſt eigenhändig unserfärieben. 


j Berichtigung eines Druckfedlers. | 
der Bekanntmachung wegen Verlegung des St. Albertus Jahrmatkts in 
Do, * 12, 13. des Amtsblatts muß es nicht heißen Ganſe n ſondern Gueſen. 


* 


Amt3-Blatt 


Königlißen Dreußifgen Regierung 
| zu Sranffurth an der Dder. 





No. 15. — 
Ausgegeben den 12ten April 1826, 














Sefegfammlung fir die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1826. 


No. 3. enthält (No. 989.) Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 18ten Januar d. J. wegen 
Wiederherſtellung der Adelsrechte in den am linken Rheins 
ufer befegenen Preuß. Provinzen. 

(No. 990.) Allerhochſte Rabinersordre vom 25ften Februar d. J., daß 
zur Tilgung der er die Berloofung derfelben 

nicht weiter ſtatthaben foll. 

(No. 991.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 25 ſten Zebruar d. J., bes 

treffend die Errichtung der Familien : Fideifommiffe im den 
Rbeinprovinzen. 

(Mo. 992.) Allerhoͤchſte Kabineteordre vom ıgten März d. J., wegen 

Herabſetzung des Porto für Geld und Sendung von Werth: 
flüden und zu bewilligender Portoreftitutionen bei kauf⸗ 
männifchen Geld⸗ und Paketſendungen. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Sranffurth a. d. O. — 


Di hohen Minifterien des Innern und des Krieges haben ſich dahin geeinigt, —— 
die bereits in den Rhein⸗Provinzen, in Weſtphalen und in Berlin beſtehende Ein⸗ eye Er: 
richtung befonderer Prüfungs -Kommiffionen für die Freiwilligen zum einjährigen Komm 
Militairdienft, auch in den übrigen Provinzen der Monarchie ausführen zu laffen. 4 
Demgemöß find wir von dem Herrn Oberpräfidenten der Provinz Brandenburg der Er —— 
beauftragt die Verhaͤltniſſe dieſer für unfern Verwaltungsbezirk gebildeten Kommiſ⸗ ——— 
fion zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. en —* 
$, 1. -Die hier zu Frankfurth errichtete —— » Kommiffion iſt die Be» mas, Balne 
hoͤrde, welche ſich mit Unterſuchung der Auſpruͤche der, fih in unferm WBerwal, Ne 
sungs-Bezirf aufhaltenden, jungen nn ju —Aã hat, die ihre rt 1. aber 
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dienſtpflicht nach der Verguͤnſtigung des Geſetzes vom Iten September 1814,69. 5, 
7, 9, 16 mit einem Dienftjahr löfen wollen. Ä 
$. 2. Ihr Zweck if, den Beſtimmungen des Geſetzes richtige Anpendung zu 
verfihern, mithin auf der einen Seite den Chefs der Truppentheile von dem An- 
fpruch der, fih zum einjährigen Dienft meldenden, jungen Leute durch dag Atteft 
der Kommiffion Ueberzeugung zu geben und fie in der Annahme folder Leute fiber 
zu ſtellen, und auf der andern Seite, das Intereſſe der übrigen Dienftpflichtigen 
inmn der Hinfiht wahrzunchmen, daß nicht zum Nachtheile derfelben bei der Geſiel⸗ 
lung des jährlichen Erfages junge Leute zum einjährigen Dienſt zugelaffen werden, 
welche geſetzlich feinen Anſpruch darauf haben. 
Deganiftrung $. 3. Die Kommiffion ift daher gemifcht und beftcht 
fion und ihrer a) aus Mitgliedern yon den Militair- Behörden, als Nepräfentantender Trup⸗ 
Mitglieder, pentheile; | 
b) aus Mirglicdern der Civil.-Vermaltungs. Behörden, als Nepräfentanten der 
Verwaltung und der Berwalteten. 


9. 4 Sie fol jeder Seits mit zwei, alfo mit 4 ordentlichen und fo vielen. 
außerordentlihen Mitgliedern beſetzt fein, als nothwendig ift Kandidaten aug den 
verfpiedenen Klaffen des Wiffens, der Kunft oder der Gewerbe zu prüfen, 
| Die ordentlihen Mitglieder folen beftchen: | Ä 

a) militairifher Seits aus zwei Staabsoffizieren, Der jedesmalige Militair⸗ 
Präfes der hicfigen Kreis- Erfag» Kommiffion iſt beftändiges Mitglied; der 
2te Staabs. Offizier wird durd das Königl. Gcneral- Rommando des Iten 

Arme» Korps beſtimmt. Der jedesmalige aͤlteſte Staabs. Offizier hat den 
Militair-Borfig in der Kommiſſion; 

b) aus zwei Raͤthen der Civil-Berwaltung, tworunter ein Rath von der geift- 
lien und Schulverwaltung. Der Militair-Departements.Rath unfers 
Kolegii ift beftändiges erſtes Mitglied, der Mark der geiftlichen und Schul: 
verwaltung als zweites Mitglied, wird von dem Operpräfidenten beflimmr. 
Die außerordentlichen Mitglieder follen beftöhen aus fachverftändigen Männern - 

a) des Kaufmanns» und Fabrifenftandes, 

'b) der Landwirrhfchaft, > 

c) de8 Standes der Künftler und kunſtgerechten Arbeiter. 

Es foll der Kommiffion ein Militair» Ober Arzt beigeordnet werden, welcher 
bie Förperlihe Brauchbarkeit der Freiwilligen unterſucht und über den Befund 
Actteſte auszuſtellen hat, 

Die Ernennung der Mitglieder gehet beziehungsweiſe von dem Koͤnigl Ge⸗ 
neral- Kommando und von dem Ober-Präfidenten aus. - 

$. 5. Die zeitigen Mitglieder der Kommiffion-find folgende: 


A. Ordentliche Mitglieder: | 
zu 9. 4,2) der Major v. Schmeling, aggregirt dem 12ten — — 
un 


» 


* 


ur — 


und der Major v. Mohr, Kommandeur des Frankfurther Landwehr⸗Bataillons 
und Militair-Präfes der hieſigen Kreis. Erfag-Kommiffion ; 
zu $. 4. b) der Militair-Departeiments-Rach unfers Kolegii, Regierungs Rath -" 
v. Bandemer, als Eivil-Präfes der Kommiffion, und der Konfiftörial» Kar 
Dr, Brescius; au | : 


B. Außerordentlihe Mitglieder: 
der Kaufmann Maurer, Ä 

der Ammann Diecfhoff, 

ber Goldarbeiter Damme; 


C. Militairarzt der Kommiffion: 

der Regimentsarzt Hohenhorft. | 
6. 6. Die folhergeftalt organifirte Kommiffion ſteht unter ſich in einem Fol- 

legialifchen Verhaͤltniß. Die Meinung Feines Mitgliedes bei getheilten Stimmen 

iſt vorgeltend, Feine fol den Ausfhlag geben. Kann man fich nicht vereinigen, 

fo wird die Sache, mittelft Berichts dem Königl, General-Rommando und dem 

Königl. Ober Präfidium der Provinz, den Königl. Minifterien des Innern und 

des Krieges zur gemeinfhaftlihen Entfheidung vorgelegt. 

. 7. Es ift nicht erforderlich, daß die außerordentlihen Mitglieder der 
Kommiffion jeder Prüfung beimohnen, fondern es.ift, zur Vermeidung von Zeit« 
vorfäumniß, hinreichend, daß davon nur diejenigen erfcheinen, welche nah dem 
Verhaͤltniß ihrer Wiffenfchaft oder Kunft zur Beurtheilung der vorliegenden Fälle 
noͤthig find. Sie werden jedesmal von dem. Civil-Borfiger im Namen der Kom- 
miffion zur Abhaltung der Prüfung eingeladen. — 

9. 8. Die Kommiſſion wird ſich zur Wahrnehmung ihrer Geſchaͤfte am Seſchafts zeit 
iften März, Iſten Julius und iſten September jeden Jahres verfammeln, für 
Diefes Jahr wird die 1ſte Berfammlung am Iften Juli ftatt finden. In den Fäl- 
len, wo ſich zu einem oder dem andern ‚hier beſtimmten Prüfungs, Termine nur * 
wenige Individuen melden, iſt cs der Kommiſſion geftatter, ſolche auf den nächften a 
Termin zu verweifen und fo mitunter einen Termin auszufegen. u 
6. 9. Gegenftand der Arbeiten diefer Kommiffion ift nach dem ad 1. feſtge⸗ Gefäarisge 
fegten Begriff zuerſt F genſtand. 
. die . Anſpruͤche der — freiwilligen einjaͤhrigen Militairdienſt 
ſich meldenden Juͤnglinge zu prüfen, und nach dem Reſultat der Prüfung 

derfelben, den Anſpruch auf Zulaffung zum einjährigen Dienft anzuerkennen 

"oder abzufprechen. _ HERR 
9 10. Anfpruch zum Eintritt ins ftehende Heer als Freiwillige auf einjäh- -Anfsrud zum 

rige Dienftzeit, haben nur ſolche junge Leute, die fih den Wilfenfchaften oder en 
Künften und einer höhern Ausbildung widmen, und bereits einen ſolchen Grad 
von wiffenfchaftlicher oder kuͤnſtleriſcher Bildung erworben haben, der ihre FZähig- 
Feit zu einer hoͤhern Ausbildung befunder = die Erreichung des Zwecks, um Rus 
, i * en" 





Unterfuchu 


’ en 


di 


a) yerfonelle 
ruͤfung. 
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ſentwillen ihnen der Staat dieſe Beguͤnſtiguug angedeihen läßt, ſichert. Die An⸗ 
meldung kann aber erſt nach volleudetem 17ten Jahre und muß vor erreichtem 
20ſten Lebensjahre erfolgen. Wer ſich nicht vor dem Loſten Lebensjahre meldet, 
kann die Beguͤuſtigung des einjährigen Dienftes nicht weiter in Anſpruch nehmen. 
- F. 11. Um dieſen Anfpruch zu unterfuchen, fol die Prüfung fein: . 
.a) perfonell, J 
by biſſenſchaftlich. 
$. 12. Zur perſonellen Prüfung gehört die Unterſuchung der perſoͤnlichen 
Verhaͤltniſſe der fich meldenden jungen Leute nach Vorſchrift der $.$.9, 12 und 
44 der Infiruktion vom 19ten Mai 1846. (Amtsblattde 1816. Stuͤck 40.Mo. 345. 
Seite 495.) und nad den darin ad 12 a, b, c, d vorgeſchriebenen Atteften, 
Die Kommiffion ift verpflichtet, die Glaubhaftigfeie diefer Artefte, wern fie es 
nöthig findet, auf jedem Wege zu prüfen. Alle Behörden find ſchuldig, ihr darin 


behulflich zu fein. 


- Die körperliche Dienſttaualichkeit muß gleichfalls geprüft werden, damit nicht 
Leute, welche außer Stande find, die Anftrengungen des Militairdienftes zu er- 


ttagen, den Truppentheilen zugewiefen werden. Diejenigen Freiwilligen, welche 


ein Atteft ihres Hausarztes oder des Kreis-Phnfifus über ihre Tuͤchtigkeit zum Mi- 
Jitair .Dienft beibringen, find von der Arztlichen Unterfuchung bei der Prüfungs 
Kommiffion ausgenommen; die Hebrigen müflen fi einer ſolchen unterwerfen, 
Ergiebt fih, daß der junge Mann zum Dienft tauglich ift, fo ftelle der Arzt daruͤber 


ein Arteft aus. Findet fi, daß derfelbe für jetzt zum Dienft nicht brauchbar iſt; 
- . fo bleibt die Finalbeftimmung uͤber feine Annahme vorbehalten. Erklärt der Arzt 


das betreffende Individuum für ganzlich unbrauchbar zum Militairdienft; fo ift 
daffelbe ter. Departements, Erfag - Kommiffion zur definitiven Entſcheidung über 


-, fein Militair⸗Verhaͤltniß zu überweifen. Wenn ein dergleichen für unbrauchbar 
. erflärtes Individuum inzwifchen das 20fte Lebensjahr erreicht hat, fo wird von der 


Departements; Erfag - Rommiffion bei ihrem naͤchſten Zuſammentritt, ſogleich nach 
Maaßgabe der obwaltenden Verhaͤltniſſe entſchieden. Hinſichts dersraber, diedas 
20fte Jahr noch nicht erreicht haben, ift es der nähern Beurtheilung der Departe⸗ 


ments: Erfag- Rommiffion nach Lage der vorhandenen Umftände überlaffen, ob fie 


“Über dergfeihen Individuen definitiv entfcheiden oder die definitive Entſcheidung 


wo 
Wiſſenſchaſt⸗ 


liche Vruͤfung 
u. Ausnahmen 
daron, 


big dahin, daß diefelben das geſetzliche Alter erreihen, noch ausfegenwole. Eben 
fo fol es von der nähern Beurtheilung des Landwehr-Brigade-Rommandeurs und 
Regierungs · Departements. Rathe, als permanenter Mitglieder der Departemeuts ⸗ 
Erſatz Kommiffion, abhängig bleiben, ob fie in einzelnen Faͤllen ausnahmsweiſe 
fhon vor dem jährlichen Zufammentritt der Kommiſſion entſcheiden oder die Ent. 
fheidung, wie es in der Kegel gefchehen muß, bis zu dieſem Zeitpunfte ausſetzen 


en. 
$. 13. - Steht das Mefultat der perfönlichen Prüfung, zu Gunſten des zu 
peüfenden Individui feft, fo wird zur Prüfung der Keneniffe Die 
z i & . . uali⸗ 
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Qualiſtkation in wiſſenſchaftlicher Beziehung kann entweder durch Atteſte oder durch 
— Pruͤfung nachgewieſen werden. Den Nachweis durch Atteſte koͤnnen 
nur fuͤhren: — 

a) die, auf einer Koͤnigl oder fremden Univerſitaͤt mit Erlaubniß dieſſeitiger Be» 
hörden ftudirenden Juͤnglinge, wenn fie mit-dem Zeugniß der Meife No. I, 
und II. verfehen find, melde die Verfügung des Minifterii der geiftlichen An⸗ 
gelegenheiten vom 28ſten September 1818. näher beſtimmt; | 

) die Schüler wirfliher Gymnaſien aus Groß-Tertia und den höhern Klaffen, 
© wenn fie durch ein Zeugniß der Schul-Direfrion beweifen, daß fie nach einer 


mit ihnen vorgenommenen Prüfung in allen Zweigen des Schulunterridts _ 


einen ſolchen Grad wiflfenfdaftliher Vorbereitung befunder- Haben, der cr 
warten läßt, daß fie mie Mugen den Wiſſenſchaften fih widmen werden ; 

- I ey) die Kandidaten des fatholifchen geiftlihen Stande, welche von den, bei den 

— biſchoͤſlichen Seminarien zu etablirenden Pruͤfungs · Kommiſſionen ein Atteſt 

"ihrer Fähigkeit zur Aufnahme in dag Priefter- Seminarium erhalten haben ; 

d) die Schulamts« Kandidaten, welche von den zu ihrer Prüfung beftehenden 


era ein Zeugniß ihrer Fähigkeit zum Elcmentar« Schulamt auf ⸗ 


weiſen föhnen, — 

Die Kommiffion muß dieſe Atteſte einer genauen Prüfung unterwerfen; es 
bleibt derſelben uͤberlaſſen, ſich den Umſtaͤndeu nach von der Richtigkeit der Atteſte 

Durch cine mündliche Prüfung der Freiwilligen näher zu überzeugen. 


“ . Mesbrigen jungen Leute, die nicht zu den a) bis d) Bezeichneter: gehören, möfs | 


"fen unbedingt mündlich vonder Kommiffion geprüft werden. 


Es finder in der Regel feine Dispenfarion von der perfönlichen Geſtellung vor 


Die Kommiffion ſtatt. In denjenigen Fällen, wo die förperliche Dienfltauglicpfeit - 


und die wiffenfchaftliche Bildung der Freiwilligen durch Attefte unbezmeifele 
dargethan worden ift, bleibt e8 jedoch der Vereinigung der Königl. Oberpräfivin 
mit den Königl. General» Rommandos überlaflen, dergleichen Freimillige von ber 
perfönlihen Geſtellung vor die Prüfungs. Kommiffion zu diepenficen. - Diefe 
Dispenfation kann daher nur auf diejenigen reiwilligen Anwendung finden, die 
nah a, b, c und. d diefes $. ihre wiſſeuſchaftliche Ausbildung durch Atteſte nach⸗ 
weifen dürfen; die übrigen, welche nach diefem $. unbedinat muͤndlich zu prüfen 
‘ find, koͤnnen dagegen unter feinen Umftänden von der perfönlihen Geftsllung vor 
die Prüfungs, Kommiffion entbunden werden. 
$. 14. Der Zweck der Prüfung geht dahin, zu ermitteln, ob der junge 
es den $. 10, erwähnten bedingten Grad der wiſſenſchaftlichen Bildung er, 
angt hat. 
= Unter diefem bedingten Grade der Bildung wird eine ſolche wiffenfchaftliche 
Vorbereitung verftanden, welche das betreffende Individuum ruͤckſichtlich aller 


Gegenflande 
der Pruͤfung. 


Zweige des Schul · Unterrichts, wie ſchon $. 13. Litt, b. erwähnt, zum Eintritt in 


die erfte Abtheilung der Iten Klafle eines Oymmafti fähig macht. - Die . 
on 


Folarn der 
‚ Prüfung. 
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ſior kann jedoch nach den Umſtaͤnden, in einzelnen beſonderen Faͤllen, z. B. bei 
Kuͤnſtlern, Oekonomen, Kaufleuten u. ſ. w., die eine wirkliche allgemeine hoͤhere 
wiſſenſchaftliche Ausbildung haben, von dem Nachweiſe der Kenntniß der lateini⸗ 
ſchen und griechiſchen Sprache dispenſiren. — 

Kunftgerechte oder mechaniſche Arbeiter Haben im Allgemeinen feinen Anſpruch 
auf den Eintritt als Freiwillige; dieſe Beguͤnſtigung wird indeß demjenigen, einzel 
nen funftgerechten. oder mechanifchen Arbeitern geftattet, welche zu ihren Fertigkeiten 
befonders zugezogen werden undfich durch ein Örtliches Gewerbs · Verhaͤltniß ju einer 
befondern Berüdfihtigung eignen, und wo es zugleich, ohne den größten Nachtheil 
für dit zweckmaͤßige Erhaltung des Geſchaͤftsbetriebes der betreffenden Fabrif-An- 
ftalt, nicht möglich ift, die Stele ſolcher Arbeiter durch andere zu erſetzen. 

In Anfehung der gedachten Arbeiter bedarf es in den vorausgefegten Faͤllen 
Feines Nachweiſes der wiffenfchaftlichen Ausbildung. Diefe Individuen werden 
nicht ihrer Perſoͤnlichkeit wegen, fondern. lediglich zum Beften der Fabriken, in 
denen fie befchäftige find, umd immer nur dann, wenn dieörtlichen Gewerbe: Ber-- 
haͤltniſſe ſolches wirklich erfordern, begünftigt. — 

Die Pruͤfungs⸗Kommiſſion darf keinem kunſtgerechten oder mechaniſchen Are 
beiter die Beguͤnſtigung des einjährigen Dienſtes zugeſtehen, bevor fie nicht das 
Gutachten der Kreis.Erſatz ⸗Kommiſſion eingeholtshar. 

6. 15. Wer in dieſer Prüfung wohl beftanden iſt, ober als kunſtgerechter 
Arbeiter erheblihe Gründe zur Beruͤckſichtigung feines Geſuchs zur ausnabms. 
weiſen Zulaflung als Freiwilliger nahgewiefen hat und zum Militair-Dienft körper. 
lid. —— iſt, erhaͤlt ein, nach einem befondern Schema auszufertigendes, 
Atteſt dahin: 

* daß er ſowohl nach perfönlichen Verhaͤltniſſen als in wiſſenſchaftlicher Bil. 
dung und vorzüglich in den, zu nennenden, Theilen des Wiffens für qua⸗ 

lifiziet befunden oder wegen der, anjugedenden, Urfachen die Zuläffigfeit 

anerfannt worden ift, feine Militairpflicht in der Königl. Preuß. Armee 
. mit einem einjährigen Dienft ablöfen zu fönnen. 
6. 16, Das Atteft wird von der ganzen Kommiffion unterfchrieben, beftes _ 


gelt und dem Geprüften zum Gebrauch behändigt. 


Diefem Atteſte muß eine beglaubte Abſchrift des ärztlichen Zeugniſſes über die 
Dienſttauglichkeit des Freiwilligen beigefügt werden. - 

$. 17. Wer in der Prüfung nicht beffanden ift, wird ſogleich mündlich Be- 
ſchieden, in beiden Fallen aber wird noch in termino eine Verhandlung über die 
flattgehabte Prüfung und deren Reſultat aufgenommen und von der Kommiffion 
unterſchrieben. 

4. 18. Die Militair-Mitglieder der Kommiſſion überreichen dem Landwehr⸗ 
Brigade-Rommandenr, fo wie die Eivil-Mitglieder dem Ober, Präfidenten jährlich 
eine Nachweiſung von den geprüften Individuen und berichten über den Fortgang 
ihrer Operationen. s — 

.19. 


- 15 — 
$. 19. Die Kommiffion führe ihr Geſchaͤft unter dem itel: 
Departements-Kommiſſion zur Prüfung der Freiwil— 


ligen zum. einjährigen Milirairdienft für den Regie— 
rungsbezirf Zranffurc a. d. O. j 


620. Die Anmeldungen zum einjährigen freiwilligen Dienfte erfolgen 
nunmehr nicht weiter bei den Truppen-Kommandeurs, fondern fernerhin immer zus 
naͤchſt bei der Hiefigen Prüfungs. Kommiffion. RE 

Mit dem Attefte, weldes die Prüfungs. Kommiffion dem betreffenden Frei. 
willigen nad) $. 15. und 16. ausftelle, meldet fich derfelbe hierauf nah Maaßgabe 


der Waffe, die er zum Eintritt wählt, bei dem betreffenden Truppeutheile, um. 


feine Annahme und Einftelung nachzuſuchen. 
Wer das $. 15. und 16. erwähnte Atreſt erhalten hat, kann ben Antritt feines 
Militairdienftes, wenn feine Verhältniffe ihm dieſes wuͤnſchensmerth machen, bis’ 
zum vollendeten 23ften Lebensjahre auſſchieben. 

Den Truppentheilen bleibt jedoch die Befugniß vorbehalten, in den Fällen, 


wo fie einen Freiwilligen, des von dem Arjte der Prüfungs. Rommiffion ausgefich- 


"ters Atteftes ungeachtet, nicht file dienſttauglich halten, die Einftellung abzulehnen. 
Die Truppentheile beobachten in ſolchen Fällen das naͤmliche Verfahren, wel⸗ 

ches im Allgemeinen wegen der Ausmufterung der Erfagmannfchaften vorgefhrieben 
ift, damit von den Departements.Erfag-KRomtniffionen über das Militair. Verhaͤlt⸗ 
niß der Freiwilligen definitiv enefhieden werden Fan. Wer ohne einen fpegiellen 
und zureichenden Entfhuldigungs- Grund nicht vor zurückgelegtem 23ften Lebens. 
jahre den Milicairdienft antritt, wird der Begtinftigung des einjährigen Dienftes 
verluſtig, und muß. fofore zum dreijäßrigen Dienfte bei den Fahnen eingeſtellt 

. werden \ 


Es kann jedod in dem Falle eine Ausnahme flatt finden, wo ein zureichender 
Entfhuldigungs- Grund wegen des unterbliebenen frühern Dienft- Antritts ange» 
. führe wird. Als ſolcher foll aber nur die nachgemwiefene Unmöglichkeit, diefen letz⸗ 
ten Termin einhalten zu können, z. B. eine dem Dienftpflichtigen gerade zu diefer 
eit zugeſtoßene Krankheit, die ihn verhindert, das Zimmer ja verlaffen, oder cine 
erhaftung ?c.-angenommen und nur in einem ſolchen glaubhaft nachgewiefenen 
Unmöglicjfeits.Falle der fpätere Eintritt ausnahmsweife zugeftanden werden. In 


folden Fällen wird aber die Entfipeidung von den Minifterien des Innern und des 


: Krieges durch die Provinzial-Behörden eingeholt, 


— 6. 21.. Die in dem vorfchenden $: bemerften Anmeldungen müſſen durch 
die Eltern oder Vormuͤnder oder durch die betreffenden jungen Leute ſchriſtlich er- 
folgen. Die $. 12, der Inſtruktion zur Prüfung der Freiwilligen vom 19ten Mai 
1816, (Amtsblatt don 1816. Stuͤck 40. No. 345, Seite 495.) vorgeſchriebenen 
Atteſte oder zugleich auch die 6. 13. erwähnten Zeugniffe find den desfallfigen Ein- 

- gaben beizufügen, | 


Die 


Geichaͤfts⸗ 
form. 
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Die Bittſteller werden darauf nach den Umſtaͤnden von der Prüfungs» Kom⸗ 
miffion beſchieden werden. | ; 


$. 22. Die Prüfungs» Kommiffion hat die Befugniß, in einzelnen Fällen, 
bei zu großer Entfernung der Wohnorse der, fich zum Eintritt als einjährige Frei« 
wilige meldenden Yudividuen von dem Sitze der Kommiffion, und wo die per 
ſoͤnliche Geftelung der Freiwilligen inſtruktionsmaͤßig nothwendig ift, die perſoͤn⸗ 
lihe Prüfung folder jungen Leute. den Kreis-Erfag-Kommiffionen, jedoch unter 
Vorbehalt ihrer demnächftigen Eutſcheidung, zu übertragen. In fofern die Kreis. 
Erfaß- Rommiffionen nicht gerade zufammengetreten find, koͤnnen die permanenten 
Mitglieder derfelben, mithin der Landwehr. Varaillons. Kommandeur des betref- 
fenden Bezirks und der Landrath des Kreifes in den vorgedachten einzelnen Fällen, 
dieferhalb von der Departements-Prüfungse-Rommiffion requirirt und refp. beauf⸗ 
tragt werden, und es Fann jenen dann auch die Heranzichung eines qualifizieren 
Schulmannes, Behufs der ſchulwiſſenſchaftlichen Prüfung, ohne daß jedoch daraus 
für die Staatskaffe befondere Koften entfichen dürfen, geftattet werden. 

Die erforderkiche ärztliche Prüfung wird alsdann Sciteng des Landwehr⸗Bataĩl⸗ 
" Tons-Kommandeurs, wenn die Kreis, Erfag- Kommilfion auch nicht gerade zuſam⸗ 
. - mengetreten ift, durch den ihm untergebenen Bataillong- Arzt veranlaßt und es 

wird demzufolge das Erforderlihde von dem Königl, Kriegs » Minifterio noch 
+ fpeciell angeordnet werden, | - 

$. 23, Der EivilPräfes der Prüfungs. Kommiffion eröffnet die eingehenden 
Korrefpondenzen und macht dem 1ften Mitglicde militairifcher Seits oder deffen 
Stellvertreter auf dem fürzeften Wege Mittheilung. Kommt es nicht auf einen 
Beſchluß aller Mitglieder an, fo beforgt der Eivil-Präfes der Prüfungs-Kommif. 
fion, wenn er mie dem Militair-Repräfentanten einig ift, das Nöthige und in der 
naͤchſten Sitzung wird von dem, was gefhehen, allen Mitgliedern Nachricht ges 
geben. 

Die abgehende Korreſponden; wird von einem Militair» und einem Civil. 
Kommiffarius unterfchrieben. Zu 


$. 24. Zur DBeforgung der tabellarifhen, Erpeditions-, Kanzlei » und 
Rigiftratur s Angelegenheiten und zu dem damit verbundenen Schreibewerf wird 
der Kommiffion ein geübter Beamte aus dem Subalternen-Perfonal der Regierung 
beigegeben. 

: $. 25. Die Sigungen der Kommiffionen werden im hieſigen Regierungs— 
Gebäude abgehalten, woſelbſt auch die Burcan- Bedürfniffe zu dem-Gefchäft ver⸗ 
abfolgt werden. 

$. 26. „Die Mitglieder der Kommiffion haben für ihre Geſchaͤftsverrich⸗ 

tungen auf Feine Diäten Anſpruch. 
$. 27. Ale Ausfertigungen ıc., erfolgen foftenfrei, fo daß unter feinem 
Vorwande für eine auf die Prüfung und Annahme der Freiwilligen Bezug —— 
er⸗ 


x 
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Verhandlung unter irgend einem Vorwande Koſten oder Gebuͤhren gefordert oder 


genommen werben dürfen. 
Die vorftchenden Beftimmungen werden die betreffenden Behörden und In— 
dividuen gehörig beachten. | | * 
Frankfurth a. d. O., den 31ſten März 1826, 





Des Könige Majeſtaͤt haben zur Verbreitung der Bibel eine jährliche Kollekte 
in allen evangeliſchen Kirchen der Monarchie huldreichſt zu bewilligen geruhft. Der 
Tag der Einfammlung iſt von den obern Behörden auf den jedesmaligen erften 
— * beſtimmt worden. Saͤmmtliche evangeliſche Geiftlice in unſerm 
Regierungs· Bezirk ohne Ausnahme, folglich auch in der Niederlaufitz ſowohl als 
in der Stadt Frankfurth a. d. O. werden nun, in Folge der hoͤhern Beſtimmungen, 
hierdurch veranlaßt, dieſe Allerhoͤchſt bewilligte Kollekte in ihren Kirchen gehoͤrig 
vorzubereiten, ihr dadurch eine willige Aufnahme und Theilnahme zu verſchaffen 
und alljaͤhrlich am erſten Pfingftfeiertage die Einſammlung anzu. 
ordnen. 

Die eingefammelten Gelder find mit einem Sortenjettel und einem Verzeich« 
niffe der fonft' beigefteuerten milden Gaben jedesmal 8 Tage nach Pfingften an die 
betreffenden Superintendenten einzufenden; die letzteren aber werden hierdurch an. 
gewieſen, die ſolchergeſtalt bei ihnen eingehenden Sammlungen mit einem genauen 
Verjeichniſſe fpätefteng 14 Tage nah Pfingften an unfere Inſtituten⸗Kaſſe unter 
portofreier Rubrik eingufenden, und ung davon und yon -dem Betrage der einge⸗ 
ſandten Gelder gleichzeitig Anzeige zu machen, auch die Prediger ihrer Diözefe hier. 


nad) noch befonders anzumweifen und auf pünftliche Einfendung der Beiträge firenge 


zu halten, damit fie ihrerfeits dem Auftrage ohne Erinnerung genügen fönnen. 
Fraublfurth a. d. O., den 30ſten Mär; 1820, 
Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurtha. d. O. 
Saͤmmtliche mit formirten Salarien⸗ Kaſſen verſehene Untergerichte des hie⸗ 
figen Departements, werden auf die Hinfichts der Eratsüberfpreitungen in dem $. 26, 
der Inſiruktion für die Königl. Oberrechnungs. ⸗Kammer vom 18ften Depember 
1824. enthaltenen Beſtimmungen, und daß fie für dergleichen Ucberfchreitungen 
nie Decarge vom Herrn Suftizminifter zu erwarten haben, hierdurch aufmerffam 
grantfarch ad. D., Den 20ften März 1826. 
26 Per. 


No. 44. 
2, Abib. 94 
März, 


No. 15, 
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Perſonal-Chronik. 


Die durch die Beförderung des Superintendenten Dr. Mann nad Charlot. 
tenburg erledigte Superintendentur der Strausberger Diözefe, ift dem Oberprediger 
Menmann zu Alt-Landsberg Übertragen worden. 


Berlin, den 2ten April 1826. 
Königl, Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Der Oberlandesgerichts. Affeffor von Keller aus Naumburg, ift zu dem hie⸗ 
figen Kollegio verfegt. 


Der Neferendarius Barth ift als Juſtizkommiſſarius zu Arnswalde und der 


en Effenbarch, als Juſtizkommiſſarius beim Stadtgericht zu Stettin 
angeftellt. | : 
De Oberlandesgerihts-Salarien-Kaffen-Affiftene Huͤnke ift zum Buchhalter 
rbert, 

Der Oberlandesgerichts-Raftellan und Erefutor Berkowseki ift geflorben. 


Frankfurth a. d. D., den 29ften Mär; 1826, 





Vermiſchte Nachrichten, 


16. Muͤncheberg. 


Zortſetzun Bis zum Jahre 1811. beſtanden daſelbſt eine lutheriſche Schule mit zwei 
Be mie Hr Lehrern und 2 Klaſſen, in deren oberen fich die Knaben, er leſen konnten, der 
vorjäbrigen unteren aber ſaͤmmtliche Mädchen und die übrigen Knaben befanden, und eine re 
formirte Schule unter dem Kantor der reformirten Kirche, beide ohne Verbindung 
nm Nadrih, miteinander. Diefe Verbindung ward in dem oben gedachten Fahre bewirkt, 
— loͤſte ſich aber, als im Jahre 1820, der damalige reformirte Kantor fein Amt bei 
des Schulwe, der Schule niederlegte, wieder auf. Da gleichzeitig ein anderer Lehrer mit Bei⸗ 
ae —— des Kirchenamts fein Schulamt aufgab, fo mußte die Kommune zwei 
2. Abrb. 2, Lehrerftellen neu dotiren. Seitdem ift es durch die, in Folge der Unton der beiden 
April, evangeliſchen Gemeinen, veranlaßte Uebertragung des reformirten Kantor fo wie 
des lutheriſchen Küfteramtes an einen neuen an efielten Lehrer, möglich geworden, 

eine vierte Lehrerſtelle zu errichten, und es den daher gegenwärtig dafelbft unter 

A Lehrern a) zwei gegen einander abgeftufte Worbereitungsflaffen für beide Ge- 

ſchlechter, b) eine obere Knaben», c) eine obere Maͤdchen⸗Klaſſe. Dur Errich⸗ 

fung einer Schulfaffe unter Gewaͤhrleiſtung von Seiten der Kommune durch Geld- 

| . und 


EEE. EEE 


umd Natural ⸗ Zufchäffe aus Kommunalmitteln, durch den Ankauf und die Einrich- 
tung eines geräumigen und zweckmaͤßigen Gebäudes zum Schulhaufe, ift hierzu von 
Seiten der Kommune und durch die Ucberlaffung eines Emoluments von 25 Rthl. 
an einen der Schullehrer, noch außerdem von Seiten des Superintendenten Noack 
mitgetoisft worden, — 


17. Seelow. 


Bis zum Jahre 1819. beſtand die Schule in Seelow aus zwei Klaffen, einer 
hoͤhern und einer niedern für beide Geſchlechter. In dem genannten Jahre wurde 
ein dritter Lehrer angeftellt, fo daß gegenwärtig dafelbft eine vorbereitende Klaffe 
für beide Geſchlechter und befondere Oberflaffen für die Knaben und Mädchen be- 

ſtehen. Die Koften ſaͤmmtlicher Schulbedürfniffe mit Einfluß der Lchrerbefol- 
zn en von der Kommune aufgebracht, wogegen das Schulgeld aufgchor 
worden iſt. . 


18 Möüllrofe 


Sm Ihe 1822, ift zu den, bis dahin dort vorhandenen zwei Lehrerftelleneine 
Dritte hinzugefügt worden, fo daß gegenwärtig daſelbſt 3. eben fo wie vorftchend bei - 
Seelow angegeben worden, gegen einander abgeftufte Klaffen vorhanden find. Die 
Mittel dazu find durch eine geordnete Einrichtung dee Schulkaffe, aus welcher die _ 
Lehrer firirte Befoldungen beziehen, durch Zuſchuͤſſe an Gelde und an Maturalien 
aus Rommunalmitteln und durch die Ueberweiſung eines fehr zweckmäßig einge- 
richteten Schullofals von Seiten der Kommune gegeben worden. 


Srankfurch a. d. O., den Iſten April 1826, 





Der hiefige Knecht Sturm bat am Tten März c. am Juden» Kirhhofe bei Bekanntma⸗ 
Sranffurch a. d. O., ein ſchwarz ledernes Felleiſen, worin mehrere Kleidunge, 3 
ftüce, unter andern auch ein Wanderbuch eines Börtchergefelen, auf den Namen 
Friedrich Schiefer ans Löbau ausgeftellt, befindlih waren, gefunden und Behufs 
der Ausmittelung des Verllerers poligeifich deponirt. 

Der unbefannte Eigenthümer wird daher aufgefordert, ſich als ſolcher zu le⸗ 
65 nach Ablauf einer Friſt von vier Wochen, wird aber das weitere nach 

orſchrift der Geſetze verfuͤgt werden. 
Bobersberg, den bten April 1826. 
Der Magiſtrat. 


—— 
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Tabellen 
von den‘ Getreide und Rauch⸗ Futter » Preifen in den Kreisftäbten t der 
Brandenburg, Franffurther Regierungs-Departement, im Monat März 1826, 
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| Sibergeits- Polfje 

Verfomer Der aus Rohnau in Schlefien gebürtige Förmer, Sfrifian Sigismund 

Reiſcpas. Weber will den, sub No. 156. zu Waldenburg unterm Öten Dezember v. J. aus. 
geſtellten, auf 6 Monate gültigen und am 1ften d, M. vom Königl. Hüttenamte 
Peitz vifirten Reiſepaß, in der Nähe hieſiger Stadt verloren haben. Dies zur 
Öffentlichen Kenntniß dringend, erklären wis den allegieten Pag für ungültig und 
bemerten, daß dem ꝛc. Weber heutesub No. 408, des Journals ein neuer Paß wi 
theilt worden iſt. EB 94 

Peitz, den bten April 1826. . 
Der Masiſtrat. 





Bekanntma ⸗ Zur Vermeidung jedes Mißbrauchs wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
wu der Schloffergefel Adolph Schnell ans Drieſen am 30ffen v. M. zwifchen Bieg 
und Küftein feinen Wanderpaß verloren hat, — bader hierdurch für ungultig 
erklaͤrt wird. 
Kuͤſtrin, den bten April 1826. 
Der Magiſtrat. 


Der 


— 
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Der unten naͤher beſchriebene Toͤpfergeſelle Wilhelm Fleiſcher aus Yuliusburg 
gebuͤrtig, hat feinen Polizei· Paß d. d. Stieinau vom bten März 1826., zuletzt hier 
unter dem 18ten ej. m. nad Kuͤſtrin viſirt, auf dem Wege zwiſchen Droſſen nad 
Zielenzig und Oſtrow angeblich verloren. Der ıc. Fleiſcher hat heute hier einen 
neuen Paß erhalten und wird der erfigedachte Paß zur Vermeidung eines Miß- 
brauchs daher hierdurch für unguͤltig erklärt. 


Frankfurth a. d. D., den öéten April 1326. 
Der Magiſtrat. 


Signalement. 


Der Wilpelm Fleifcher ift 40 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarz⸗ 
braune Haare, bededte Stirn, braume Augenbraunen und Augen, Eleine Nafe, 
gewöhnlichen Mund, gute Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, 
gefunde Gefihtsfarbe und ift von mittler Statur. Als beſonderes Kennzeichen 
dient, daf der Mittelfinger an der rechten Hand fteif ift. 





Witterung. Die Witterung war in der erften Hälfte des Monats milde _Hikeriike 


und heiter, in der letzten dagegen fehr veränderlih, indem Froft, Schneegeftöber — 


und Regen mit einander abwechſelten. gen Kesic, 
£ e . 363 rungsbezirk 
Vorherrſchend waren Suͤdweſt⸗, Nord⸗ ukd Oſtwind. fie ben ar 

1826, 


Der hoͤchſte Barometerfiand war den 12ten Mittags = 28 10,44, .. 
der niedrigfte den 29ften Mittags = 274 75“, 
der hoͤchſte Thermometerftand der b6ien Mittags = + 11° Renum,, 

der niedrigfte den 17ten Morgens = — 3° R. 

der höchfte Hygrometerftand den 27ften Morgens = 88° £, 

der niedrigfte den 13ten Mittags = 450 d. 8. 


Fruchtpreiſe. Die Fruchtpreiſe find gegen die vormonatlichen ſich giemlich 
gleich geblieben. 


Gefundheitszuftand. Die herrfhenden Kranfpeiten waren meift ent. 
—— Natur. Häufig wurden Lungen» und Augenentzuͤndungen, Bräune, 
zuftbeflemmungen und Friefelausfchlag wahrgenommen. Hier fo wie in einigen 
andern Orten zeigten fich die natürlichen DBlattern, gegen deren weitere Verbrei⸗ 
tung mit Erfolg Vorkehrungen getroffen find. 


: Das Scharlachfieber unter den Kindern hat aufgehört. Der Gefundheitsju- 
Hand des Wiches ift gut. Die — dem Rindvieh zu Rehnitz Ar 
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BGlaſow, dauert zwar noch fort, indeß iſt feit einiger Zeit fein Thier mehr gefallen. 
Die Pockenkrankheit unter den Schaafen in Tſchernow hat aufgehört. 


Eryhebliche Unglüdsfälle und GSelbfimorde. Ein hiefiger 
Schiffseigenthůmer und ein 10jähriger Knabe ertranfen in der Oder, Zwei Per 
fonen wurden im Waffer todt gefunden. Ein Mühlenmeifter gericth in das Ge 
triebe der Mühle und wurde zerquetſcht. Drei Perfonen wurden vom Schlage ge. 
- rührt, auf der Straße todt gefunden. Im Dorfe Ogerſchuͤtz fand mar einm un⸗ 
befannten Mann todt im Backofen. Drei Perfonen wurden beim Holzfällen von 
herabſtuͤrzenden Bäumen erfhlagen. Ein Hausmann fiel von dem Boden der 
Scheune, und flarb wenige Tage naher. Won fünf Sclöftmördern tödteten ſich 
ri durch Erſchießen, einer durch Erfänfen und einer durch <inen Schnitt in den 


Allgemeine Polizei. Don den angezeigten 22 Feuersbrünften find die 
bedeutendften, welche die Dörfer Genfhmar und Kicnig betroffen haben. In er- 
ſterem Orte brannten 4 Wohnhäufer, nebſt dazu gehörigen Wirthfehaftsgebäuden, 
in legterem ein Wohnhaus, zwei Scheunen und vier Stäle ab. Ein Brand, der 
eine ganze Koſſaͤthen · Nahrung in Aſche legte, ift durch vorfägliche Brandftiftung 
veranlaßt worden. Zwei, der That bereits geftändige Perfonen, find zur gefäng-. 
lichen Haft und Kriminal+»Unterfuhung gejogen. Zwei vorfägliche Brandſtiftun⸗ 
gen wurden verfucht, der Ausbruch des Feuers aber durch deffen zeitige Entderfung 
gluͤcklich abgewendet. Won einer derfelben ift der Thäter ermittelt und die Unter. 
fuchung gegen ihn eingeleiter. 


Kommunal: Wefen. Belobend wird erwähnt, daß die Dorfgemeinde 
zu Schleben, Luckauer Kreifes, zurlinterbringung verarmter Einwohner des Orts, 
. ein Gemeindehaus erbaut, und in Weprig, Deichfel und Stoljenberg, Landeber- 

ger Kreifes, neue Schulhäufer erbaut werden. 


Sranffurch a. d. O., deu 3ten April 1826. 





FJaormulare zu Paß · Viſa⸗ Paß · und Transport, Sournalen, desgleichen Trans. 
port· Zettel und Signalement ⸗· Blankets, find vorraͤthig zu haben bei 


Trowitzſſch Sohn 
Hofbuchdrucker in Frankfurth a. d. D. 


« 


En Er 


Amts-⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 





———— 


Ausgegeben den 19ten April 1826. 











Verordnung des Koͤnigl. Oberpraͤſtdenten der Provinz 
Brandenburg. 


Un die durch die Allerhöchfte Rabinetsordre vom 28ften Degember 1824. Seite — 
3. der Geſetz Sammlung vom Jahre 1825., über einige nähere, die Eenfur be, wegen Übtie- 
treffende Beftimmungen unter No. 5. erneuerte Anordnung, wonach jeder inländifche —— 
Berleger von Druckſchriften ſchuldig iſt, ein Exemplar von jedem feiner Verlags. gen Königtio 
artifel an die hieſige große Koͤnigl. Bibliothek abzuliefern, zu einer — 
—— in —— — Koͤnigliche in Se Fangen Sliotpet ge: 
un nal» Angelegen unterm Aften d, J. folgende nähere e⸗ A 
tzungen umn fuͤr noͤthig erachtet. ſ en ge A * 

1) Es kann zwar feinem Zweifel unterworfen fein, daß, wenn ein inlaͤndiſcher 

Schriftſteller Selbſt Verleger einer von ihm verfaßten Schrift ift, er felbft 
auch für richtige Ablieferung des an die biefige große Königliche Bibliothek ab» 
zugebenden Freieremplarg einftchen, und dafür Sorge tragenmuß. Nicht min- 
ber aber ift er hierzu verpflichtet, wenn er felbft auch nicht die Druckkoſten des 
Werke getregen hat, fondern diefe van einem Andern beftritten find. Iſt dee 
Selbſt Verleger einer Schrift ein Auswärtiger, fo muß der inländifche Bırh- 
drucer, welcher diefelbe gedruckt hat, für die richtige Ablieferung des Frei⸗ 
Eremplars forgen. 

2) Erſcheint ein Werk in verſchiedenen Ausgaben, z. B. auf Drud. und Schreib- 
oder Velin-Papier, ohne Kupfer und Karten und mit denfelben mit ſchwarzen 
und mit iluminirten Kupfern und Karten, fo —— ein Eremplar der 
beften und vollftändigften Ausgabe an die hiefige Königliche Bibliothek unent- 
geldlich abgeliefert werden; Pracht» und Präfent- Eremplare auf diefem und _ 
fteifem Papiere jedoch ausgenommen. 

3) die Termine der a find vier Wochen nach Beendigung jeder Ofter- 
und jeder Michaelismeffe, Alsdann ift = Verleger, oder wer fonft für a 
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| Ablieferung zu forgen hat, verpflichtet, von jedem feiner jedesmaligen namen Ber 
lagsartifel ein Eremplar an die hiefige Königliche Bibliothek einzufenden, und 
die bei derfelben angeſtellten Bibliothefare find berechtigt Darauf zu dringen. 


4) Sollte ein Verpflichteter einmal diefe Termine inne gu halten verhindert few, 


fo muß er die Ablieferung der Srei-Eremplare feiner ſaͤmmtlichen im Laufe des 
Jahres gedructen Berlagsartifel, fpäteftens am Schluffe des Jahres, falls 
diefelbe nicht früher von den Bibliothefaren verlangt fein follte, bemwerkftchi- 
gen. Wenn ein Buchhändler im Laufe des ganzen Jahres nichts verlegt har, 
fo muß er dies ebenfalls am Jahresſchluſſe der hiefigen Königl. Bibliothek ans 
druͤcklich und fchriftlich anzeigen. 


5) Jeder Verleger ift verbunden, ein Vergeihniß feiner Verlagsartikel, welche 


er ber Königlichen Bibliothek überfendet, derfelben in duplo beizulegen, wo- 
von er das eine Eremplar zurückerhält, um ſich in einem flreitigen Falle damit 
— » das andere aber bei den Akten der Königlichen Bibliothek aufbe⸗ 
wahrt wird. u 

Das Königliche Minifterinm hegt zu ſaͤmmtlichen Verlegern von Druckſchrif⸗ 
ten im Preußiſchen Staate das Vertrauen, daß fie durch pünftliche Befol- 
gung derfelben die hiefige Königliche Bibliothek, als die Central. Bibliorhef 
des Staats, mit den Produften der typographifhen Induſtrie deflelben in ger 
höriger Vollſtaͤndigkeit auszuſtatten ſich beeifern, und eine Ehre darin ſetzen 
werden, zu deren Ausbildung zu einem wahrhaft nationalen Inſtitut das Ih ⸗ 
rige beitragen zu können. 

Alles was vorftchend wegen Ablieferung der der hiefigen großen Königlichen 


Bibliothek gebührenden Verlags-Eremplare angeordnet ift, findet auch auf Ablie- 

ferung des der hicfigen Univerfitäre- Bibliothek gebührenden 2ten Eremplars (mel. 

ches zufolge einer Befanntmahung vom 3 iſten Januar 1825. unter Addreffe des 

außerordentlichen Regierungs- Bevollmächtigten, jetzt Geheimen Ober-Regierungs- 

.. Herrn ah hiefeloft abgeliefert werden muß) mit der Einfhränfung 
wendung, da 

a) alle zu Berlin erfheinende Zeitfchriften quartaliter, am iften Januar, Aften 


April, Iften Suli und iſten Oktober unter Adreffe des Herrn ıc. Beckedorff ab- 
geliefert werden, 


b), von allen außerhalb Berlin erfcheinenden Zeitfchriften aber bis anf weitere Be⸗ 


flimmung fein Eremplar an die hiefige Univerſitaͤts⸗Bibliothek eingeſandt wer- 
den darf. Berlin, den Iten April 1826, 
Der Dberpräfident der Provinz Brandenburg. 
Gez.) von Bafſewitz. 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frantfurth a. d. O. 


Fuͤr den. Zeitraum vom Iſten November 1825 bis Iften Mai d. J. werden 


die halbjaͤhrigen Zinfen von Kurmärfifch-Ständifchen Obligationen gegen 2* 
| gabe 
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gabe der daruͤber ſprechenden Kupons No. VII. Ser. I. bei der Staatsſchulden Til— 
Zauben⸗ Straße No. 30, Parterre, rechts, am Aften Maid. J. 
und folgende Tage, mit Ausnahme der Sonn; und Fefktage, fo wie der zur Kaffen- 
m und deren Börbereitung erforderlichen letzten Tage eines jeden Monats — 
taglich von 9 bis 1 Uhr Vormittags in folgender Ordnung ausgezahlt: 
ra vom Iften bis bten Mai auf die Obligationen W. X. Y. Z. und A. A, 
F T 


eb * Sn + AK tat i S. T. U. V. 
ir +16 » MW:ei ie Pr . O.P. Q. R. 
A «220 120 5 ⸗ K. L. M. N. 
e. + 1. Juni/ 10⸗ Juni» » ⸗ F. G. H. I. 
f. .12. + 17° . .a ⸗ 26 D. E. 
und auf alle über Gold» Kapitalien ausgefertigte 
! Obligationen Lit. - . B, und Bb. | 


Aeltere nicht abgehobene Zinfen aus der Zeit vom -1ften Mat 1818 Bis 3tften 
Ok tober 1825. fönnen jederzeit in Empfang genommen werden. 
Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder von verſchiedenen Zahlungs. 
Terminen zu fordern hat, klaſſifizirt die Kupons 
I. nach der Verfallzeit und J e 
IL. nach der Muͤnſſorte 
a. abgefondert für Gold und u 
. b. Kourant 
verzeichnet fie alsdann in einer genau aufjufummirenden More, und übergiedt die, 
felbe bei Aushändigung der Kupons der Kafle. . | 
Die Zahlung des Goldes erfolgt in Kourant und wird das Aufgeld diesmal 
mie drei Silbergroſchen pro Thaler in fo weit cs ohne Pfennige gefchehen kann, 
verguͤtiget. | h 
Auch ohne Ruͤckſicht auf obige —— wird die Kaffe infofern es die Kon⸗ 
furrenz nur irgend geflattet, Zahlung leiften, in der Vorausſetzung und in dem 
Vertrauen, daß durch diefe Bereitwilligkeit weder unbillige Forderungen noch ein 
die Geſchaͤfte flörender Andrang entſtehet, welches um fo weniger zu beforgen iſt, 
als auch nach dem 17ten Juni d. J. mit der Zahlung, ohne fie zu fhließen, fort 
gefahren wird, dergeftalt, daß alfo einmal fällige Zinfen, infofern fie nur nicht län- 
ger als vier Fahre rücfftändig und fomit dann verfaßen find, täglich erhoben werden 
Können. Außerdem aber werden dergleichen zahlbare Zins. Kupons nach eirier mit 
dem Königlichen Finanz. Minifterio getroffenen Bereinigung, bei allen Abgaben an 
den Staat und überhaupt bei allen an die Staats-Kaffen zu Feiftenden Zahlungen 
flatt baaren Geldes in Zahlung angenommen. | 
Da, wie fhon in den früheren Publifandis bemerkt iſt, die Kaſſen⸗Veamten 
nicht im Stande find, ſich über ihre Anits. Berrihtungen mit irgend Jemand in 
Brieſwechſel einzulaffen oder gar mit Ueberſendung von Zinfen zu befaffen, fo haben 
fie die Anweiſung erhalten, alle dergleichen Fr he gelangenden Anträge — 
8 e 


der Zinſen von 
Kurmaͤrkiſch 
Staͤndiſchen 
Obligationen 
betreffend. 
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dabei uͤberſandten Papieren ablehnend zuruͤckgehen zu laſſen, welches ebenfalls ver⸗ 
fügt werden muß, wenn Geſuche dieſer Art an die unterzeichnete Haupt- Verwaltung 
der Staats. Schulden unmittelbar gerichtet werden follten. ; 
Uebrigens glaubt die unterzeichnete Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden, 
welche bisher, fo oft Zinfen von Kurmaͤrkiſch⸗Staͤndiſchen Obligationen faͤlli 
wurden, deshalb befondere Publifanda erlaffen hat, ſich derfelden für die Zukunft 
überheben zu Fönnen, und mache daher hiermit ein für allemal befannt, daß die 
erwähnten Zinfen gegen gie der darüber ausgefertigten Zins. Kupons zu der 
darin beftinmten Verfallzeit jederzeit —— ausgezahlet, und die Ordnung, in 
welcher es geſchieht, bei jedem Zins ⸗Zahlungs⸗ Termine durch einen Anfhlag an den 
Thüren der Staats · Schulden · Tilgungskaſſe, zur Keuntniß des Publikums gebracht 
werden wird. u 
Es ift dies alfo die Ichte Bekanntmachung diefer Art und wird diefelbe nur bei 
befonderer Beranlaffung, namentlich wenn von dem, was die gegenwärtige befagt, 
etwas abgeändert werden fol, erneuert werben. 
Berlin, den 20ften März 1826. 
Haupt-VBerwaltung ber Staats⸗Schulden. 
Mother. v. Schutze. Bei. Des. v. Rochow. 
Deputirte der Provinz Kurmark. 
| v. Bredow. Thiede. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiemit zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 17ten April 1826. 
* Dr Des Königs Majeftät haben allergnädigft zu genehmigen geruhet, daß nun⸗ 
na mehr mit der fucceffiven Tilgung der nahe an 44 Milionen Thaler betragenden, 
wegen ib Altern, aus dem Zeitraume vor dem 1ften Mai und refp. Iften Juli 1818, derruͤh- 
* Bis renden Zins. Nücflände von den Kur- und Neumaͤrkſchen Kriegs. Schulden — fie 
Rädiände mögen in uneingelöfeten Zins ⸗Koupons oder in, diefen völlig gleich geltenden, fo» 
n ben Kurs 
ImdRteumärt, genannten, Zins. &Scheinen der Kurmark und der Neumark beftchen — zum Bör- 
ſchen Krieges en Rourfe fo lange derfelbe unter pari ſteht, außerdem aber durch Werlofung — 
Sqhnlden. n dem Maaße vorgegangen werben ſoll, daß dieſelben im Verlaufe von 15 bis 16 
Fahren völlig eingezogen werden — welches dem Publifum hierdurch befannt ges 
macht wird. 
Berlin, den 5ten April 1826, 
Haupt » Verwaltung der Staats» Schulden. 
Mother. von Schüge, Beelitz. Deetz. von Rochow. 
— Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
gebracht. 
Stanffurch a. d. O., den 18ten April 1826. 


4. In Verfolg höherer Anweifung machen wir das Publikum hierdurch darauf 
— aufmerkſam, daß mit dem tfien Oktober d. J. ein neuer Lehrgang des Koͤnigl. > 
wirds 
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werbe⸗ Inſtituts in Berlin beginnt, und daß ber Plan dieſer Anſtalt infofern eine ditat in Bir 
Abänderung erlitten hat, als der Unterricht der höheren Rlaffe um Zah verlaͤn · as. 138. 


gert worden iſt, während deffen Mafchinenichre, Projektion, Anfertigung von An 

ſchlaͤgen getrieben wird. 

Dieſe vom Staate mit großer Liberalität ausgeftattete Lchr-Anftale hat zu ih 
rem Zwecke, jungen Leuten des Gewerbeſtandes eine höhere, fonft nicht zu errei- 
chende Ausbildung für ihren Beruf zu gewähren, und dur Erziehung mehrerer, 
demnaͤchſt zum Beifpiel und Mufter dienenden, Gewertreibenden, zur Entwide: 
lung und Beredlung des gewerbthätigen Lebens dis Volkes beizutragen. 

Wir laden daher alle Eltern und Vormuͤnder junger, zu der Aufnahme In 
die Anftalt gerigneter Leute aus dem Gewerbeftande hierdurch ein, von den Mit. 
teln zur höheren Ausbildung ihrer ee welche der Staat ihnen durch 
Gründung der gedachten Anftalt eröffnet hat, Gebrauch zu machen. Für die Er- 
theilung des freien Unterrichts werden wir uns bei alen, zur Aufnahme in die An⸗ 
flalt geeigneten Individuen, jederzeit gern verwenden. 

Bedingungen der Aufnahme, vorzüglichder Erlangung einet, der von Staate 
bewilligten Stipendien find: : 

a) gute firtliche ieh Ya | 

b) hervorſtechende natürliche Anlagen, Faflungsfraft und praftifche Anftelligfeit, 

c) Befig der gewöhnlichen mechaniſchen Fertigkeiten in dem gewählten Gewerbe. 
d) die gewöhnlichen Schulfenntniffe, namentlich die Fertigkeit, gut zu rechnen 

und zu ſchreiben und vollkommene Mächtigkeit der deutſchen Sprache, 

e) da cine fpegielle Beauffichtigung der jungen Leute außer den Unterrichts Stun« 
den nicht Statt finder, ein 18. oder doch wenigftens 16jähriges Alter. 

F) Bei denjenigen Individuen, welde cin Königliches Stipendium nachſuchen, 
wird das Unvermögen der Eltern, diefelben auf eigene Koften in Berlin unter- 
halten zu koͤnnen, voraus gefeßt. ® 

Zur Vermeidung einiger, bis jegt vorgefommenen Mißverftändniffe muß 
noch bemerkt werden: 

daß die Anftalt durchaus feinen artiftifhen Zweck hat und zur Ausbildung von 

Malern und Bildhauern feine —— darbietet; ferner 

daß ſolche eben fo wenig vorzugsweiſe oder gar ausſchließlich zur Ausbil- 

dung von Bauhaudwerfern beftimme ifl. Zur praftifchen Uebung und Anler- 

nung dieſer letzteren, der Maurer und Zimmerleufe, bietet die Anftalt viel- 

miehr keine Gelegenheit, da die zu den Arbeiten der höheren Klaffe gehörenden 
praftifhen Uebungen im Mobelliren ıc. gerade mit den Baugewerben in der we⸗ 
niaften Verbindung ftehen. 

Borzugsweife wird hinfichtlich des diefleitigen Bezirkes die Höhere Ausbildung 
von Metall-Arbeitern, demnaͤchſt auch von Tuchbereitern und Faͤrbern gewuͤnſcht. 
Wir werden, befonders bei Empfehlungen zu den Stipendiat. Stehen, auf Per- 
fonen aus diefen Gewerbsklaſſen zunaͤchſt Ruͤckſicht nehmen, p 
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Perſonen, welche hiernach die Aufnahme ihrer Angehörigen: in das Gewerbe. 


Inſtitut wünfchen, haben fi) bei uns, damit wir die erforderliche Prüfung veran- 


laffen, fofort zu melden und dabei anzuzeigen: ob fie die jungen Leute auf ihre ei. 
genen Koften inBerlin unterhalten wollen, oder auf den Genuß eines der Königl. 
Stipendien Anfpruch machen. 

Frankfurth a.d. O., den 1iten April 1826. 


Nach einem Erlaß des Königl. Minifterii des Innern und der Polizei, erlei⸗ 
det unfere Verfügung vom Iten Mai 1816. (Amtsblatt de 1816. Stuͤck 21. Seite 
223. No. 131.) dahin eine Wanderung, daß nicht mehr, wie bisher, die Einrei- 
hung der Verzeichniffe der die öffentliche Sicherheit befonders intereffirenden Ver, 
brechen und Votfaͤlle, vierteljaͤhrlich an uns, fondern nur halbjährlih am 30ſten 
Juni und 3iften Dezember jeden Jahres von den Magifträten, mit Ausſchluß des 
Magiftrats zu Frankfurth a. d. O., an den Landrath des Kreifes erfolgt. Die 
Herren Landräthe fammeln diefe Anzeigen und ftelen felbige mit denen ihnen vom 
platten Lande zugehenden Nadrichten in eine Nachweiſung zufammen und reichen 
uns diefe im Laufe des Juli und Januar jeden Jahres ein. Won dem Magiftrat 
zu Franffurch wird das Verzeichniß ebenfalls zu diefen Terminen erwarte, Sind 
diefe Verzeichnifle mit dem 31ſten Juli und 31 Januar jeden ze bei ung nicht 
eingegangen, fo wird, wie früher beſtimmt, die Ordnungsftrafe von 1 Rihlr. von 
den Säumigen ohne Weiteres eingezogen werden. Auf Einreihung der Machwei- 
fung von den Berbecchern jugendlichen Alters, hat dieſe Abänderung feinen Bezug, 
vielmehr verbleibt es in diefer Hinficht bei dem Inhalt unferer Verfügung vom Iren 
Januar c. 

Sranffurkh a. d. O., den 13ten April 1826. 


Es wird in diefegp Jahre mit der militairifh-topographifchen Vermeſſung 
im hieſigen Regierungs⸗Bezirk, unter Direktion des Hauptmann Hänel von Kro⸗ 
nenthal; fortgefahren werden. Sa 

Anden wir die Kreis» und Orts. Behörden, au Forfl- und Bau-Bedient: 
hledurch anmweifen, den mit diefer Vermeſſung beauftragten Offizieren alles das. 
jenige mit Wilfährigkeit zu leiften, was diefelben nach der einen jeden ertheilten 
offenen Ordre, und nad dem Zirfulare an die Kreis-Behoͤrden vom 12ten Januar 
1824 zu fordern berechtigt find, fordern wir zugleich alle Eingefeffene, insbefondere 
die Herren Gutsbeſitzer, Prediger ıc. auf, auch ihrerfeis das Vermeſſungs · Ge⸗ 
ſchaͤft, fo weit fih ihnen hierzu Gelegenheit darbietet, durch Mittheilung erfor- 
derlicher Motigen ıc. befördern zu wollen. 

Sranffurıh a. d. D., den 17ten April 1826. 








Perſonal-Chronik. 
Im abgelaufenen Winter-Semeſter find nachbenannte Frauen im hieſigen 
| Hebe- 
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Hebeammen ⸗ Inſtitute unterrichtet und nach wohlbeſtandener Prüfung als Hibe- 
anımen approbirt worden: Juliaue Dorothee verchel. Poffin geb, Dürre aus Kü- 
ftein, Anna Rofinaverchel. Wolfe geb. Stolz aus Al-Gurfowfhbrud, Anna War 
garethe Panzer geb. Panzer aus Gehrsdorff, Chriftiane verwittwete Roͤhl geborne 
. Möhlaus Kranzin, Maria verchel. Reſack geb. Muſik aus Kriefhow, Anna ver- 
chel. Zropka geb. Guarmo aus Werben, Dororhee Elifaberh verchl. Neuß, geborne 
Redlich aus Zulichau, Louife verwittwere Kahle geb. Heidel aus Zuͤllichau, Karo- 
erifeverchel, Kypke geb. Fifcher aus Franzthal, Karoline Wilhelmine ver- 
Wedel. geb. Schneider aus Friedeberger Bruch, Louiſe verehl. Piachno geb. 
aus Dragebruh, Chriftiane Wilhelmine verchel. Klatte geb. Schönfe 
aus Netzbruch, Beate Luife verehehl. Kube geb. Boraſch aus Neuendorf, Anna 
Maria verchl. Schlefe geb. Schmidt aus Pollyhen, Luife verwittwere Eiche geb. 
Senger aus Paͤtzig, Dorothea verchel, Hanf geb. Reimann aus Gennin, Anna 
Luife Tugendreih verchel. Meftel geb. Wolfram aus Derlinhen, Henriette 
Juliane feparirte Meiling geb. Berlah aus Frankfurth, Karoline Wilhelmine 
verehel. Seibt geb. Ulrich aus Franffurch, Karoline verehel. Aſchermann geborne 
LYuandt aus Frankfurth, Karoline verchel. Puchert geb. Zichm aus Storfow, 
Maria Elifaberh verchel, Beiersdorf geb. Klart aus Falfenwalde, Beate Friede 
vife verchel. Weſemann geb, Lisfow aus Soldin, Wilhelmine ſeparirte Zimmler 
eb. Schwedler aus Schermeifel, Johanne Dorothea verchl. Gottwald geb. Getzke 
aus Kloppis, Charlotte verchel. Hotzahn geb. Nettig aus Schneeberg, Charlotte 
Wilhelmine verehl.Schulzendorf geb. Hamann aus Kuͤſtrin. 
Von der Königlihen Regierung find als evangelifche Prediger oder Schul. 
‚ Ichrer berufen worden: 
der Superintendent und Oberprediger Schmutter zu Arnswalde zum Oberpredis 
ger in Sonnenburg; der Schullehrer Michaelis zu Reiherort zum Schullchrer 
zu Deu, Mahlig; der Seminariſt Hudewenz als 3ter Schullehrer in Letſchin. 
Als evangeliſche Prediger, Schullchrer oder Küfter find beftärige worden : 
der Prediger Ideler zum Prediger in Groß. und Klein Die, der Kandidat 
Grundemann zum Prediger und Rektor in Bärwalde , der Subreftor Dr. Se⸗ 
liger zu Landsberg a. d. W. zum Sten Prediger daſelbſt; der Kandidat Dahlig 
um Pfarradjunft in Groß-Leuchen, der Kandidat Schallehn zum Prediger und 
eftor in Lippehne; der Küfter und Schullchreradjunft Glöden zu Mannsfelde 
zum Küffer und Schullehrer in Mandelfow; der Seminarift Drofe zum Küs 
fer und Schullehreradjunft in Mannsfelde; der interimiftifhe Schullchrer 
Woitfe zum Schullehrer in Groetſch; der interimiftifhe Schulchrer Strecker 
zum Schullchrer in Jagow; der Lehrer Fiedler zum Konreftor in Droffen;, der 
Seminarift Herzberg zum Kantor und Schullehreradjunkt in Goͤritz; der Se⸗ 
minarift Münch zum Aten Schullehrer in Kottbus; der Schullchrer Salomon zu 
Staupig zum Echrerder Elementar. Knabenſchule in Lippehne; der Stadt. und 
Kircheumuſikvorſtehher Eifenhauer zum Organiften an der Oberfirche in Kottbus; 
R der 
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der Schullehrer Senf zum Kuͤſter in Wolkenberg; und der Schullehrer Ehrlich 
zum Kuͤſter zu Platfow, | 
Geſtorben find: Ä 
der durch gefchichte und treue Amtsführung vorzüglich verdient gewordene Kau⸗ 
tor und evangeliſche Schullehrer Geffert zu Zechin; der evangeliſche Schullehrer 
Lukas zu Tauer; der evangeliſche Schullehrer Greffenius zu Wardin; der Rd 
fter und evangelifhe Schullehrer Goldfpmide zu Rohrbruch; der evangelifche 
Prediger Schenf zu Horno; der Meftor Weife ju Berlinchen und der emeritirte 
vormalige Mallnower Prediger Zander zu Reppen. 
Der vormalige Gendarm Meußer ift als Nentsamts-Diener in Spremberg 
interimiftifh angeftellt. 
Frankfurth a. d. O., ben 10ten April 1826. 


| Vermifhte Nachrichten. 

Befannimas Bei der am heutigen Tage in Merfcburg ftatt gefundenen 16ten Verloo— 
a fung der Erntral-Steuer-Obligationen, find die in der Anlage sub © verzeichne⸗ 
a6ten verioo ten Nummern gezogen worden. 
ar De Bern Die Realifirung der gezogenen Scheine wird Michaelis d. J. zu Leipjig ge 
Obligationen fhehen, und das weiter Erforderlige noch vor Eintrist des Zahlungsrerming df. 
en  fentlich befannt gemacht werben. 

Merfeburg, am 4ten April 1826. 

Im Auftrage der. Königl. Preuß. Haupt . Verwaltung der Staats Schulden, 
Der Königl. Preuß. Regierungs-Präfident. Zr. v. Brenn. 
© 


; Nachweiſung 
der, beider, am Aten April 1826. ſtatt gehabten Ibten Ziehung der Central, 
fteuer-Obligationen gezogenen Nummern. 
Litt, A. & 3000 Kthlr. 
Do. 18. 88, 108, 149, und 159, 
Litt. B. & 2000 Rthlr. 
Mo. 1. 49. 50, 56. 137. 190. und 202. 
Litt. C. & 1000 Rcthlr. 
Mo. 4. 7. 23. 101. 226, 274. 317. 380. 382, 384, 407. 417. und 456, 
Ä Litt. D. & 500 Rthlr. 

Mo. A. 7. 31. 122, 140, 153, 233, 272, 391. 418. 470.489. 512, 
565. 607. 619. 625. 639. 644, 656. 704, 735, 741. 779. 788. 943, 
994, 1005. 1010, 1059, 1078. 1088. 1104. 1124 und 1127, 

Ä Litt, E. à. 200 Rthlr. 

Mo. 11. 38. 44, 46. 47. 75. 86. 154. 158, 182. 185. 218, 239. 246, 

276. 290, 480, 494, 518, 610, 622, 631, 691, 704, 764. 767. 781. 
806, 





806. 849. 850. 910. 918. 1043. 1065. 1124, 1145, 
1320, 1382, 1427. 
1678. 
2052, 
2246, 


1252, 
1630. 


3943, 


Me. 6. 44. 140. 153. 193. 238. 321. 
484. 516, 521. 561. 565. 690. 


445 481. 
1003, 1024, 
1362, 
1642. 
1834. 
2224, 
2647. 
2997. 
3201. 
3614. 
3870. 
A314, 


2235. 


3696, 


1319, 
1663. 
1995. 
2219. 
2565. 
2018, 
3323, 
. 3690, 
4025, 4120, 4133, 4146, und 4156, 


1351, 
1674, 
1888, 


2725. 
3012, 
3313, 


1674, 
1999, 
2230, 
2592, 
2952, 
3357. 
3714, 


1052, 


4442, 
1680; 
1942, 


3340. 3404, 3408, 


2629. 


2983, 
3360, 
3737. 
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1431, 
1711, 


2287. 
2691. 
3018. 
3362. 
3824, 


1720. 
2059. 2083, 
2305, 
2721. 
3027. 
3408, 
3855, 


1464, 
1787. 


1465, 


Litt, F. aà 100 Rthlr. 


1080. 


1443, 
1686. 
1990. 


1113. 1144, 
1485. 
1688. 


2055. 


15 1 6. 
1700. 
2084. 


1892. 
2086. 2104. 
2364. 2371. 
2748. 2817, 
.3080, 
3409, 3521, 
3890, 3908, 


3132, 


1168, 41171. 
1496, 1597. 
1914. 1981, 
2128. 2137, 
2427. 2501, 
2819. 2856, 
3146, 3172, 
3549, 3598, 
3922, 3924, 


359. 390. 393, 408, 413, 4414, 


711. 764. 849. 872, 974, 


1226. 1250, 
‚1594. 1599, 
1728. 1764, 
2096. 2140, 
2244. 2291. 2407. 2478. 2488, 2508, 2616, 2539 
2757. 2797. :2825. 2826. 2843. 2849, 2045, 
3045. 3095. 3099. 3102. 3117. 3122, 3136, 
3452. 3457. 3474, 3486, 
3707. 3757. 3789. 3795. 3796. 3827, 3843, 
3879. 3969, 3997. A039. 4043, 4053, A105. 4201. 4266. 
4326, 4398, 4403. und 4416. 





1277. 
1608, 
1804, 
2153, 


1294, 
1632, 


2223. 
2553, 
2986. 
3174, 
3562, 
3845. 


‚Bei der am heutigen Tage in Merfeburg Statt — neunten Verloofung 
der auf die Krone Preußen übergegangenen ehemals Koͤniglich Saͤchſiſchen Kammer: 
Kredit: Kaſſen · Scheine, find folgende Nummern gezogen worden, als: 


von Litt. B. a 500 Rthlr. Mo. 540, 590, amd 661. 


C. à 100 Rthlr. 


Mo. 140. 388. 439. 576. 1157, 1325. 1448, 


2267. 2329. 2439. 2682, 2733, 2864. 
2974. und 3195, 
» « D.äa 50 Rchlr. Do. 39. und 676. 
«» . Ar-&41000 Rthlr. Mo. 228, 255. 439, 554. 574, 1291, 1518. 
1605. 2203. 2214. 2316, und-3010. 


und wird die Zahlung ber Kapitalien zu Michaelis d. J. bei der hieſigen Haupt. 
Inſtituten und Kommunal: Kaffe erfolgen. 


Außerdem follen im gedachten Termin von den bis jet noch nicht zur Zahlung 
ausgefetiten unzinsbaren U ED Litt. E 


E. a 25 Rthlr. — 


die 


1841, 


Belannimas 
ung, 
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die Scheine von No. 4908. bis mit 5456. bei der oßgenannten Kaffe durch Baat 
zahlung eingeloͤſet werden. 

Die Inhaber der angegebenen verlooſeten und * - Zahlung ausgefegten 
Scheine haben fi Br Bei Eintritt des Zahlungs. Termins bei der Königl. 
Haupt » Inſtituten und Kommunal. Kaffe hier zu meiden, und die Kopitalicn, 
gegen Zurücdgabe der betreffenden Scheine und der dazu gehörigen Taloıs und 
Kupons, in Empfang ju nehmen, 

Merfeburg, am Tten April 1826. 

Im Auftrage der Königl. Preuß. Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden. 
Der Regierungs - Präfident dr. v. Brenn. 


Seit dem Jahre 1816. befinden fih in den Mitterfchaftlichen Depofitoriis 
mehrere, auf Güter der Kur. und Neumark ausgefertigte Pfandbricfe, deren Ein- 
fragung und Aushändigung jur Zeit noch nicht machgefucht und vorbereitet worden 
if. Die in diefem Monat fiatt gefundene General. Berfanmlung der Kur- und 
Meumärffchen ————— Kredit. Aſſociation hat in der bern vom i6fcn 
d. M. von dem Dafein folder, noch nicht in das Hypothekenbuch eingetragenen 

Pfandbriefe Kenntniß genommen, und ift dadurch zu dem Beſchluſſe bewogen worden, 
4) —— alle —— welche ausgefertigt, aber innerhalb 5 Jahren von dem 
nicht zur Eintragung gebradht —— ſind, nach Ablauft 
Be 5 Sa e gene dem alsdaun zunächft fi verfammelnden engeren Aus- 
rebit-Berbundenen zur Kaflation vorgelegt werden, und nur in 
En. deingenden Faͤlen, mo nachgewichen wird, daß die Verzögerung 
außer dem Willen und der Schuld des Pfandbriefsfucdyers liegt, eine mach dau 
—— er ea Ausſchuſſes zu beftimmende Ausnahme von jener — 
attet ſein ſo 

2) daß zu Gunſten derjenigen Pfandbriefe, welche ſchon jetzt ſeit 5 Jahren, ober 

noch länger unausgereicht liegen, noch eine einjährige Nachfriſt, binnen wel- 
der die Eintragung bewirkt werden muß, bewilligt werden fol; 

3) a Ai diefe Verfügung durch die Amtsblätter zur öffentlichen, Keuntniß gebracht 


* dieſem Beſchluſſe, und der darin zu 3. enthaltenen Beſtimmung gemäß, 
werben daher, um foldyen genau zum beachten, die intereffirenden Herren Gutsbeſi 
ger, für weldye entweder ſchon Mandbrirfe ausgefertigt, aber noch nicht eingetra · 
am; oder dergleichen in der Folge ausgefertigt werden möchten, hierdurch in 


Berlin, den 3iſten März 1826. 


Sur. und Neumärkſche Haupt. Mitterfhafts- Direktion. 
Schulenburg. v. Brom. G. v. Schulenburg. 





Die 
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Die Kirche zu Groß-Oßnig iſt von der verwittweten Frau Rittergutsbeſitzerin 2. u, 5 
Harniſch mit einer fhwarztuchenen, filbergeftichten Kanzel. und Altarbekleidung, 7°" 
und von der jegigen Gutsherrſchaft, Herrn Bruchmann und deflen Gattin, geb. 

Harniſch, mit zwei jinnernen, mit fünftlihen Blumen gefüllten Bafen und zwei 

neuen Wachsferzen , in frommer Freude über die an ihren refp. Enkeln und Kin. 

dern vollgogene Einfegnung, beſchenkt worden. 


Sranffurch a. d. O., den itten April 1826. 





- Zus Bequemlichkeit des Publikums ift die Beranftaltung getroffen, daß aus. 
nachbenannten Königlichen Forften kieferne Bauhoͤlzer gegen Bezahlung des taxmaͤ⸗ 
ßigen Werths an folgenden Tagen jeder Woche verabfolgt werden koͤnnen. 
1) Mevier- Verwaltung Sorau, 
Donnerflags früh.9 Uhr auf bem Rautenkranz. 
2) Mevier- Verwaltung Sablath, 
a. Unterforft Chriftianftadt, 
Mittwochs früß 9 Uhr im Schlage am Kriebauer Felde. 
Deflelben Tages bei der Sablarher Muͤhlbruͤcke. 
>" emendefrig % fe im Gage bei er Sefhgenbe 
ittwochs 9 Uhr im lage bei der Hirſchgru 
c. Unterforft Radſtock, u R 
..Sonnabends fruhouhrimSchlage auf derSorau · Croſſener Straße. 
3) Revier⸗Verwaltung Saͤrchen: Donnerſtags früh 9 Uhr in der Ober⸗ 
foͤrſter Wohnung zu Großſaͤrchen. 
| Die Bezahlung des Holzes erfolge bei den betreffenden Forſtkaſſen an den bes 
kannten Kaffentagen. 
Sorau, den 2ten April 1826, 


Meyer, Forſtmeiſter. 


Zur ausſchließlichen Anwendung der neuen Form der Zähne an den koniſch eg 
ormten Körpern der befannten Keibe- und Quetfch- Maſchine, Behufs der Del- 
abrifation, in Gußeifen, in dem ganzem Umfange des Preuß. Staats, iſt dem 
derfelben, Peter Marx, Gutsbefiger auf Et. Martin bei Trier, vom 
Königl. Minifterio des Innern, ein Patent auf Acht Fahre bewilligt worden. 
Die Befcpreibung und Zeicpnumgen der Mafſchine ind den Akten des hoben 
DMiniferii niedergelegt worden, welches hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 








Siherpeits.- Polizei. 
Am 10ten April d. J. Vormittags um 10 Uhr, iff in einem zu Schoͤneiche MHedenirf. 
sehbrigen, eine Meile von Goran lisgenden Walde, das Dienſtmadaen mr 
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fine Gierſch, an einem Baume erhängt, gefunden worden, und bei der Obduktion 
ihres Leichnams, haben die Sachverſtaͤndigen ihr Gutachten dahin abgegeben, daß 
dies durch einen dritten geſchehen Der Sohn des Bauers Chriſtian Neumann 
zu Breftau bei Sorau, Namens Traugott Neumann, hat fi durch feine Ent. 
weichung und mehrere andere Umflände der That dringend verdächtig gemacht; alle 
refp. Militair- und Civil» Behörden erſuchen wir daher ergebenſt, auf den unten 
näher fignalifirten Traugott Neumann forgfältig Acht geben, ihn im Betretungs. 


‚falle verhaften und unter fiherer Begleitung gefeflelt, gegen Erftattung ſaͤmtlicher 


Koften, an uns verabfolgen zu laffen. 
. Zu ähnlichen Gegendienften werden wir ung ftets bereit finden laſſen. 
Sorau in der Miederlaufig, den 13ten April 1826. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Signalement. 


Der Traugott Neumann aus Breſtau bei Sorau, iſt 22 bis 24 Jahr alt, 
mittler Statur, 5 Fuß bis 1 Zoll Preuß. Maaß groß, hat ſchwarzbraune auf'der 
Stirn fraufe Haare, eine ziemlich große gebogene Naſe, grau dunfle Augen, et- - 
was fpiges Kinn, rothe Öefichrsfarbe, volles Geſicht und ſchwachen Bart. 

Bei feiner Entweichung war er nit einem guten blauen Tuchmantel, einer 
blauen Tuchjacke, unter wilder er vielleicht au eine blaue Tuchweſte mit weißen 
Knöpfen trug, einem bunten Halstuche, leinenen langen Beinkleidern, langen 


Stiefeln und rundem ſchwarzen Hut bekleidet. 


Bekanntma ⸗ 
chung. 


Der mittelſt Steckbriefs vom 16ten v. M. (Amtsblatt No. 12.) vom uns vers 
folgte Tuchmachergeſelle Chriſtian Friedrich Froͤhlich, aus Wittenberg gebürtia, 
ift, nach der heute eingegangenen Nachricht des Magiftrats zu Drieſen, daſelbſt 
ergriffen und nach feinem Geburtsorte abgeführt worden, 

Kottbus, den 12ten April 1826, 


Der Magiſtrat. 





Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 














No. 17. 


Ausgegeben den 26ften April 1826. 


Verprdnungen der Königl, Negierung zu Sranffurth a. d. D. 


N. die Verloofung der Staats » Schuld » Scheine in Gefolge Alerhöhfter 

Kabinets-Ordre vom 25ſten Februar 1826. 
Geſetz Sanımlung Mo. 990. 

-eingeftelle ift: fo ſieht ſich die unterzeichnete Haupt. Verwaltung ber Staats. Schul 
den veranlaßt, das Publifum darauf aufmerffam zu machen, daß noch 2619 
Stuͤck bereits ausgeloofete Staatsfehuldfheine im Nominal: Betrage von 383,625 
Rthle girkuliren, deren Valuta nicht abgehoben ift, obgleich die Aufforderungen 
zur Empfangnahme derfelben, in der Staats-Zeitung No. 250. Jahrgang 1824. 
Mo. 82. 195. und 205. Jahrgang 1825, iu den übrigen hiefigen Zeitungen, in 
den hiefigen ntelligenz» Blättern und in den Amts» Blättern fammtlicher Provin- 
gen — 9ten Oktober 1824., 19ten März, 16ten und Siften Auguſt 1825 er 
gangen ſind. 

Da eine ſolche Verſaͤumung die Rechnungs · Legung erſchwert: ſo werden die 

Inhaber jener ausgelooſeten A points hiermit erinnert, den Betrag derſelben gegen 

Zurücdgabe des betreffenden Staatsfhuldfcheins und der dazu gehörigen Rus 

pons über Zinfen feit der Berfallgeit, bei der Kontrole der Staats, Papiere No. 30. 





Zauben. Straße in Empfang zu nehmen, indem nach der. Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 


Drdre vom 13ten Mai 1824 
Geſetz -Sammlung No. 867. P 
jeder, der die zeitige Abholung des Geldes umnterläßt, dadurch die Zinfen feit der 
Verfallgeit verliert uud in (ofen diefelben auf die darüber fprechenden Kupons bes 
reits ausgezahlt find, durch Abrechnung erftatten muß. 2 
Berlin, den 12ten April 1826, 
Haupt» Verwaltung ber Staats - Schulden. 


Rother. v. Schuͤtze. ae Det, v. Rochow. 


No. 50. 
Bekanntma⸗ 
chung. 


No, 51, 
2, Abtb. 128, 
April, 
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Vorſtehende Vekanntmachung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
t. 
Frankfurth a. d. O., den 24ſten April 1826. 


In mehreren Ortſchaften der Provinz Pommern, entrichten die zu baaren Bei. 
trägen bei kirchlichen und Schulhausbauten verpflidteten Einwohner eine, bei je- 
dem nach Verhaͤltniß feiner Beitragepflicht abgemeffene, fortlaufende Abgabe, zur - 
beftändigen Konfervation eines befondern kirchlichen Baufonds, aus welchem dem. 
nachft jene Bauten, wo nicht ausſchließlich, doch in vorfommenden Fällen nur mit 
Zuhuͤlfenahme eines mäßigen außerordentlihen Zuſchuſſes beftrieten werden. 

Dieſe Einrihtung gewährt den Patronen und Gemeinden einegroße Erleich— 
terung bei plöglichem Eintritt eines Haupt-Baufalles, und ift beſonders rückfichelich 
der Kirbenbauten da fehr wuͤnſchenswerth, wo nicht etwa die Eriftenz eines bedeu- 
tenden Kirchen- Vermögens die Baulaſt für die Gcmeinde in die Ferne ſtellt. Eine 
folhe Einrichtung , die jedoch nur durch freie Uebereinkunft unter den Herrn 


ach 





Patronen und Gemeinden bewirkt werden kann, ſtellt ſich in mehrfacher Hinſicht 
als ſehr zweckmaͤßig dar; und indem wir daher die Herren Patronen und Gemein- 


den in unferem Regierungsbezirk auf ſolche aufmerffam machen, empfehlen wir den- 
felben zugleich angelegentlih, auf die Bildung und Konfervation eines Baufonde 


fuͤr geiftliche und Schulgebäude durch allmählige Beiträge Vedacht zu nehmen, 


» No. 16, 


Sranffurth a. d. O., den 13ten April 1820, 


Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 

Saͤmmtliche mit formirten Salarien » Kaffen verſehene Untergerichte des hie⸗ 
ſigen Departements, werden hierdurch angewieſen, genau darauf zu ſehen, daß bei 
den zur Reviſion der Koͤnigl. Ober: Rechnungs» Kammer gelangenden Rechnungen 
das, in dem $. 47. der Inſtruktion für die gedachte Behörde vom 18ten Dezember 
1824. vorgefhpriebene Atteft, 

daß die Rechnung und ſaͤmmtliche dazu gehörige Beläge in calculo geprüft 

und richtig, oder nur dasjenige dabei zu erinnern gefunden worden, was in 

dem Halkutatur⸗Protokoll enthalten fi, * 
ſich jedesmal auf der erſten Seite der Rechnung befinde, auch eventualiter das 
Kalkulatur- Durchlegungs⸗Protokoll felbft mit einzureichen. 

Sranffurth a. d. O., den 18ten April 1826, 




















erfonal- Ehronik. 

Der zeicherige Lehrer an, der Ritter - Akademie zu Brandenburg, Friedrich 
Wilhelm Lucius, ift als Unterlchrer an dem dortigen Gymnafio und als Mufif« 
direfror berufen und beftätige worden. Berlin, den 1iten April 1826. 

Königl, Shulfollegium ber Provinz Brandenburg. 


Dem 
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Dem Küfter und Schullehrer Luchterhand zu Richnow, in ber Superintenben- 
‚tur Soldin, ift im Ruůckſicht feiner Lehrgeſchicklichkeit und Amtstreue und befonders, 
weil er aus feinen Schülern Ein gutes Saͤngerchor für die Kirche gedilder hat, mit 
Genchmigung des Königl, Minifterii, der Geiſtl. 2. Angelegenheiten, das Prädikat 
Kantor ertheilt worden. En 
Dei der am 13ten und 14ten März c. abgehalterien Abiturienten Prüfung in 
Memelle haben die Seminariften: Ernft Richter, aus Franffurth a. d. Oder, die 
Zenſur fehr gut und anſtellungsfaͤhig; Michael Schiefelbein, aus Hermsdorf, 
Ernft Friedrich Niefhling aus Zul’ hau, Johann Daniel Kraufe aus Zuͤllichau, 
Friedrich Johann Karl Teetz aus Berlin, die Zenſur gut und anſtellungsfaͤhig 
Wılhelm Eduard Naumann aus Zuͤllichau, Johann Karl Graͤtz aus Steinborn, 
Gottlieb Traugote Kretſchmar aus Staupig, Friedrich Wilhelm Auguſt Schellack 
aus Pommerzig, Karl Traugott Schule aus Kunzenderf, Friedrich Wilhelm 
Lau aus Schönfließ, Johann Friedrich Verch aus Deck, die Zenfur ziemlich gut 
und anftelungsfähig, Karl Ludwig Hanpifleiſch aus Landsberg a, d.W,, Johann 
Ernft Gray aus Fürftenau, Friedrich Gotthilf Schenke aus Senftenberg, Karl 
Julius Schul; aus Zullibau, Chriftian Heinrich Schultze aus Sinftermalde, Johann 
Auguſt Abraham aus Woldenberg, Ludwig Ferdinand Brain aus Birfholj, Karl 
on Gollinge aus Möfthen, die Zenſur mittelmäßig und anftclungsfähig, 
erhalten. Ä | 
Der Kandidat der Pharmazie Karl Koch zu Königsbergi.d.N., ift als Ayo. 
thefer approbirt worden. 

5 „Die durch die anderweitige Anftelung des bisherigen Steuer-Ames-Affiftenten 
Richter, beim Steuer Amt zu Kuͤſtrin vafant gewordene Affiftentenftele ift dem 
vormaligen Ober» Grenz» Kontrolleur Zeuner übertragen. 

Der- Wundarzt Karl Orto, ift als Kreis. Chirurgus für den Spremberger 
und Hoyere werdaer Kreis beftellt worden. 

Der Kandidat der Mathematik Friedrich Wilhelm Leopold Hoppe, iſt zum 
Megierungs + Kondukteur und Feldmefler beftele und in diefer Eigenſchaft ver. 
pflichtet worden, | 

Dem Amtefteuer » Einnchmer Zinfe in Spremberg if die Verwaltung 
des dortigen Nentamts, welche früßer der Rentbeamte Kaifer in Hoyerswerda ge - 
führt hat, vom 1fien Januar 1826 ab, übertragen worden. ' 
i Fraukfurth a. d. O., den 20ften April 1826, u 


Bermifchte Nachrichten. | 
Dei der am heutigen Tage in Merfeburg ſtatt — 9ten Verlooſung der 
vormals Koͤnigl. Saͤchſiſchen, auf die Krone Preußen uͤbergegangenen Steuer⸗ 


Kredit» Kaflın Scheine, find folgende Nummern gezogen worden, als; 
30 * in 4) von 


* 


J 
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1) von Litt. A. A 1000 Rehlr. 
Mo. 408. 600. 2346. 3033, 3806, A643, 5373, 6828. 8381. 8654, 
10,709, 11,601, 12,815. 13,481. 13,631. 13,934, und 14,004, 
2) von Litt. B. & 500 Rthlr. 
So. 59. 1620. 3138, 3883, 4810, 5146. 5786, 6018, 6138, und 6414, 
Ä 3) von Litt. C. à 200 Rthlr. 
No. 298. 1062, 1339. 2074, 2517. 3054. 4104, 4937, 5115. 6859, 
und 8837, z 
4) von Litt. D. & 100 tälr. 
Mo. 1668. 2003, 2142. 2532. 3040, 4072, und 4995, 
und wird die Zahlung diefer Kapital» Beträge zu Michaelis jetzigen Jahres bei der 
biefigen Königlichen Haupt⸗Juſtituten und Kommunal - Kaffe erfolgen. 
Die Inhaber der unter obigen Nummern ausgeloofeten Steuer-Rredit. Kaffın- 
Scheine, haben fi) daher bei Eintritt des gedachten Zahlungs. Termins, bei der 
enannten Kaffe hier zu melden, und die Baarzahlung der diesfalfigen Kapitals - 
Beträge, gegen Ruͤckgabe der betreffenden Scheine nebſt dazu gehörigen Talons 
und Kupons, zu gewärtigen., 
Merfeburg, am iiten April 1826. 
Im Auferage der Koͤnigl. Preuß. Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden, 
Der Megierungs » Präfident, dr. v. Brenn. 


Wir finden ung bewogen, die Aufmerkſamkeit ſaͤmmtlicher Herren Direktoren 
and Rektoren der gelehrten und Buͤrgerſchulen der Provinz Brandenburg, auf den 
von dem Heren Generalmajor Mühle von Lilienftern herausgegebenen 
„Schulatlas“ und deffen „Geſchichtskarten“ zw leiten, Jener beftcht 
aus 35 Karten und koſtet zwei Thaler; jede einzelne Karte wird um 24 Sgr. ver- 
Fauft, Die Geſchichtskarten, ſechs an der Zahl 

4) die befannte Erde, zur Zeit Alexanders des Großen, 

2) das Nömifche Neich unter Trajan, Ä 

3) das Reich Karls des Großen und der gleichzeitigen Byzantiner und Chalifen, 

4A) Europa bar Zeit Otto des Großen und im Jahre 1790, 

5) das Reich Karls des fünften und 

6) Afien zur Zeit Tamerlans und in derBlürhe der Dſchingiskhaniden darſtellend, 
Foften einen Thaler. Beide Werke find bei dem hieſigen Buch und Runfthändler 
Lüderig, Königs. Straße Mo. 37., zu haben. 

Wir wuͤnſchen, von diefen ſehr nüglihen und ſich auch durch verhältnigmäßige 
er a des Preifes empfehlenden Werken, in vielen Schulen Gebrauch ge- 
macht zu fehen. 

Berlin, ben 13fen April 1826. 

Könige, Schuls Kollegium der Provinz Brandenburg. 





Ju 
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F dem diesjährigen Kalenber ſteht bei den Maͤrkten gu Beeskow ein beſonde⸗ Vıkannimer 
rer arkt aufgeführt. . Dies ift ein Irrthum, welder dahin berichtige ı, Abt. Agz, 
wird, daß die Viehmaͤrkte niche Tages vorher, fondern mic den Krammärkten in _ April, 
Beeskow an einem Tage abgehalten werben. 

Frankfurth a. d. D., den 10ten April 1826, 


In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7ten Juni 1824, find von dem anterzeich⸗ 
neten Gerichts. Amte die Gerichtstage zur Unterfuhung und Aburchelung der Forft- 
Vergehungen auf den 5ten April, den dten Juli, Aten Oktober c. a. und 3ten 

Jannar 1827 Vormittags 8 T angefegt, welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Beeskow, den 28ften März 1326, . I 

Koͤnigl. Preuß. Gerihtsamt. 


Zur Bequemlichkeit des Publikums ift die Veranftaltung getroffen, daß ans 
nachbenannten Königlichen Forften kieferne Bauhölger gegen Bezahlung des taxmaͤ⸗ 
ßigen Werts an folgenden Tagen jeder Woche verabfolge werben koͤnnen. 

4) Mevier- Verwaltung Sorau, 

Donnerftags früh 9 Uhr auf dem Rautenkranz. 
2) Revier⸗Verwaltung Sablath, 

a. Unterforſt Chriftianftadt, 
Mittwochs früh 9 Uhr im Schlage am Kriebauer Felde. 
Deffelden Tages bei der Sablather Muͤhlbruͤcke. | 

b. Unterforft Neudorf, 
Mittwochs früh 9 Uhr im Schlage bei der Hirſchgrube. 

c. Unterforft Radſtock, 
Sonnabends fruͤhg Uhrim Schlage auf der&Sorau-EroffenerStraße, 

3) Mevier- Verwaltung Saͤrchen: Donnerſtags früh 9 Uhr in der Ober 

förfter Wohnung zu Großfärchen. 

Die Bezahlung des Holzes erfolge bei den betreffenden Forftkaflen an den be- 

Fannten Kaffentagen, 

®orau, den Zten April 1820, 

Meyer, Forftmeifter. 





Sicherheits⸗Polizei. 

Am 19ten d. M. iſt zwiſchen Kalenzig und Klewitz bei Kuͤſtrin, am Ufer der 
Dder ein männlicher, ungefähr 5 Fuß 2 Zoll großer und einige 40 Jahr alter, 
ftarfer und musfulöfer Körper angeſchwommen, gefunden worden. Die gericht: 
liche Beſichtigung hat ergeben, daß er wegen der eingetretenen Faͤulniß und dadurch 

en VBerunftaltung der wahrſcheinlich ftarfen und vollen Gefihtszüge, ſchon 
längere Zeit im Waſſer gelegen haben muB. 8 
r 
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Er war mit folgenden noch kenntlichen Kleidungsſtuͤcken, als: 
mit ciner ‚blau und weiß geftreiften Pique-Weſte mit’ Leinwand Nücen, einem 
flaͤchenen Leinwand. Hemde mit fraͤnkiſchen Aermeln und Handfnöpfchen, welches 
vorne unterm Sclig die Buchftaben G. B. und darunter die Zahl 6 ftührte, mit 
einem ledernen Hoſentraͤger, geſtrickten wollenen Unterjacke, zwei Paar langen 
Beinfleivern in. die Sticfeln und zwar von dunfelm Nanfing und ſchwarz oder grün. 
dunkeln Manchefter mit einem Paar ganz guten zweinaͤthigen Stiefeln mit hohen 


Abſatzen und mit Eifen beſchlagen und einem blau fattunenen geföperten Haistuch 
"mit Sternden, befleidet. Da wir über den Mamen, Stand und die Todesart 
dieſes Menſchen bis jet nichts haben erfahren koͤnnen, fo erſuchen wir alle diejenigen, 


welche ung hierüber Ausfunft geben fönnen, ſolches entweder uns oder den ihnen 


. zunächft belegenen Gerichten zur weitern Beranlaffung anzuzeigen, wobei wir 


Bekannma⸗ 
chung 


verſichern, daß duch die Anzeige Niemandem Koſten erwachſen, die etwa 
nörhigen baaren Auslagen aber von uns mit Dank wieder erflattee werden 
ollen. —— 
ſ Quartſchen, den 29ſten Mär; 1826. 

e Königl. Preuß. Zufliz» Amt. 





Am 20ften Dezember v. J. iſt cin unbekannter männlicher Leichnam am Ufer 


des Warthe-Strohms bei dem Dorfe Zchow gefunden worden. Da derfelde durch 


——— zerſtoͤrt war, ſo ließ ſich hieraus auf ein ſchon vor einiger Zeit erfolgtes 
leben ſchließen. 

Der Verſtorbene war dem Auſchein nah 30 Jahr alt, ohngefaͤhr 5 Fuß 
4 Zoll groß, mit ſchwarzen Haaren. Bekleidet war derfelbe mit einer blau tuchnen 


Jacke mit gelben Kuöpfen, einem Paar blau tuchnen Beinfleidern mit knoͤchernen 


Kuöpfen, einer Weſte von buntem Manchefter, einem bunt kattunen Halstuch, 
einer wollenen Unterjacke, einem ledernen Hofenträger, einem Paar wollenen 
Handfbuhen, einem leinenen Hemde, einem Paar kurzen wollenen Steümpfen, 
einem Paar Iedernen Schuhen mit Icdernen Strippen, und im linken Ohr war ein 
metallner Ohrring. Ein befonderes Unterfpeidungs.Zcichen war nicht zu bemerken, 
Spuren einer äußern Gewalt fehlten. “ 

Nach Vorſchrift der Geſetze werden Ale, welche den Verftorbenen kennen 
oder Nachricht von demfelben oder der Art feines Todes mitzutheilen im Stande 
find, hierdurch aufgefordert, folche dem unterzeichneten Gericht anjuzeigen. Koſten 


werden dadurch unter feinen Umftänden veranlaft. 


Bekannima⸗ 
chung 


Landsberg a. d. W., den 1 iten April 1826. 
Königl Preuß. Land und Stadtgericht. 





Der nachftchend bezeichnere Schiffsknecht Martin Purps aus Aurich, wird feie 
dem bten d. M. vermißt. Ein am Oderufer anfgefundener Hut deffelben laͤßt 
k ver⸗ 


# 
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vermuthen, daß der ıc. Purps am bten Abends beim Nachhauſegehen in die Oder 


geftürzt, und ertrunfen ift. 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Meujelle, den 22ften April 1826, —— 


Herrſchaftl. Polizei» Amt. 
Signalement. | 


Der Martin Purps ift 46 Yahralt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzes kur⸗ 
ges Haar, graue Augen, offene Stirn, kurze Nafe, einen (dwarzen Bart, ge- 
woͤhnlichen Mund, rundes Kinn und Geſicht, und ift am Öten d. M. mit einer 
blantuchenen kurzen Jacke mit blanfen Knöpfen, Stiefeln und langen weißen Lein- 
wandhofen bekleidet geweſen. 





Der unten näher bezeichnete Schiffsknecht Johann Schramm, hat fi eines 
zu, Praͤdickow verübten gemaltfamen Diebftahls dringend verdächtig gemacht, und 
ift entwichen, weshalb alle Militair und Zivil, Behörden ergebenft erſucht werden, 
denfelben, mo er ſich betreten läßt, anzuhalten und gegen Erftattung der Koften 
an uns abzuliefern. 

Wriggen, den Aten April 1826. 


Sreiherrl, v. Eckardſteinſche Gerichte über Praͤdickow. 
BSignalement. | 


Der x. Schramm iſt 6 Fuß 5 bis 6 Zoll groß, von flarfem gefunden Kör- - 


perbau, has ſchwarzes Haar, ſchwarze Augen, eine braunrorhe Sefichtsfarae, eime 
ſtarke breite Nafe, gefunde Zähne und kaut gewöhnlich Tabaf, Er war bei feiner 
Entweichung befleidet mit einer grünfuchnen Jade, mit weißen leinenen jerriffenen 
Deinfleidern, mit wollenen zerriffenen Strümpfen, mit alten Schußen, mit einem 
runden Huthe und trug um den Hals einen rothen wollenen Schawl. 





Am 10ten April d. J. Vormittags um 10 Uhr, iſt in einem zu Schöneiche 
achörigen, eine Meile von Sorau liegenden Walde, das Dienſtmaͤdchen Anne Ro⸗ 


fine Gierſch, an einem Baume erhängt, gefunden worden, und bei der Obduftion 


ihres Leichnam, haben die Sadhverftändigen ihr Gutachten dahin abgegeben, daf 
dies durch einen dritten gefchchen. Der Sohn des Bauers Ehriftian Neumann 
ju Breſtau bei Sorau, Mamens Traugort Neumann, hat fich durch feine Ent. 
weichung und mehrere andere Umftände der Thatdringend verdächtig gemacht; alle 
reſp. Militair⸗ und Eivil- Behörden erfuchen wir daher ergebenft, auf den unten 
näher fignalifirten Traugott Neumann forgfältig Acht geben, ihn im — 

alle 
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Stedbrief. 


falle verhaften und unter fiherer Begleitung gefeflelt, gegen Erftattung ſaͤmtlichet 
Koften, an uns verabfolgen zu laflen. 
Zu ähnlichen Gegendienften werden wir uns ftets bereit finden laffen. 
Sorau in der Miederlaufig, den 13ten April 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Inquiſitortat. 


Signalement. 

Der Traugott Neumann aus Vreſtau bei Sorau, iſt 22 bis 24 Jahr alt, 
tmittler Statur, 5 Fuß bis 1 Zoll Preuß. Maaß groß, hat ſchwarzbraune auf der 
Stirn fraufe Haare, eine ziemlich große gebogene Nafe, grau dunkle Augen, ct- 
was ſpitzes Kinn, rothe Gefihtsfarbe, volles Geſicht und ſchwachen Bart. 

Bei feiner Entweihung war er mit einem guten blauen Tuchmantel, einer 
blauen Tuchjacke, unter welcher er vieleicht au eine blaue Tuchwefte mit weißen 
Knöpfen trug, einem bunten Halstuche, leinenen langen Beinkleidern, langen 
Stiefeln und rundem ſchwarzen Hut bekleidet, 


* 


Der Muͤllergeſelle Karl Ring, welcher unten naͤher ſignaliſirt iſt, hat ſeinen 
Poltzeipaß d. d. Schwiebus vom 14ten Mär; c. am 20ſten d. M. im Kruge zu 
Ober-Lindow unweit Muͤllroſe, verloren, oder, wie er behauptet, iſt ihm der⸗ 
ſelbe bei dem Beſuche von Menſchen daſelbſt abhaͤnden gekommen, ohne daß er es 
bemerkt hat. Dieſer Paß iſt in Meferig unterm 10ten und hier unterm 18ten d. M. 
sub No, 2940, A. nach Zuͤllichau viſirt und dem ıc. Ring auf die Legitimation des 
Schulzen zu Ober-Lindow Heute ein neuer Paß ertheilt worden. Dies wird zur 
Bermeidung eines Mißbrauchs hiermit befannt gemacht. 

Frankfurth a. d. D., den 2iften April 1826. 

Der Magiftras, 





Signalement, 

Karl King ift aus Biefenthal in Schl. gebürtig, 26 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hat ſchwarzes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, 
ftarfe Nafe, "gewöhnlichen Mund, braunen Bart, ovales Kinn und Geſicht, ge 
funde Gefichtsfarbe und ift von Heiner Statur. Als befonderes Kennzeichen dient, 
daß er auf der rechten Backe eine Fleine Narbe hat. 





Der von ums mittelft Steckbriefes vom 2ten März c. verfolgte Schumacher 
Karl Ludwig Zickerick aus Frankfurth a. d. O., ift wiederum ergriffen und zur ge» 
fänglichen Haft gebracht worden. 

Muͤllroſe, den 22ften April 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Jaſtiz » Amt Biegen 
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Königliden Preußiſchen Regierung 
“zu Frankfurth an der Oder. 





No. 18. 


Ausgegeben den 3ten Mai 1826. 








Geſetzſammlung für Die Königl. Preus. Staaten pro 1826. 
No. 4. enthält (No. 993.) Tarif zur Erhebung des Fährgeldes für die Faͤhranſtalt zu 
——— Ai Lege ‚m gran further Regierungsbezirt, Vom 
zaften d. J. 
(No. 994.) Brdigeidtasif für Ruhrort. Vom 2gfien März d. J. 
(Mo. 995) Deklaration der Verordnung vom gten Januar 1816. über 
J die eheliche Gergemeinſchaft, in Bezug auf deren Anwend⸗ 
F barkeit in der Grafſchaft Werden und dem ehemaligen Stifte 
Elten. ®Boin zıftlen März db. J. * 
(No. 996.) Publikandum/ hetreffend das Verbot bes Nachdrucks und 
reſp. — mit auswaͤrts veranſtalteten Nachdruͤcken der 
von Gotheſchen Werke, Vom zten April d. J. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


Mas Altern gefeglichen -Beftimmungen follen die, in der Provinz beim Handel 
üblichen Buttergefäße: ein ganzes Achtel zu 18 Berliner Quast; ein halbes Achtel 
za 9 QQuart; ein fogenanntes Vierpart zu 44 Quart, kubiſchen Juhalt, ver- 
fertigt werben. DMeuerlich ift num der Fall vorgefommen, daß Behufs Uebervor⸗ 
theifung des Publikums, auf Beftelung fogenannte Bierparte Eleiner als vorgebacht 
angefertigt worden find. Wenn es num var gegenwärtig den Boͤttchern frei ſteht, 
Gefäße aller Art von beliebiger Größe zu machen,_fo find fie doch, nach Vorſchrift 
des $. 26. der Maaf, und Gewicht. Ordnung vom 26flen Mai 1316, gehalten, 
jedem derartigen Gefäß, die Berliner Quartzahl die e8 enthält und ihren Stempel, 
eingubrennen. Wir finden uns daher veranlaßt, ſaͤmmtliche Polizeibehörden des 
Megierungsbesirks. anzumweifen, die Befolgung diefer geſetzlichen Beſtimmung von 
Seiten der Böttcher‘, durch häufig zu veranlaffende Reviſionen genau zu kontrolliren, 
und dabei feſtzuſetzen, daß der gedachte Stempel neben dem Anfangsbuchftaben des 
Namens des Verfertigers, auch den vi — ſeines Wohnorts, —— 
: e 


"No. 52, 
1. Abth. 1410 
Wort, 





en. 


enthalten muß, damit in vorfommenden Fällen der. Urfprung bes Gefaͤßes ohne 


Schwierigkeit ermittelt werben fan. 
Vom Iften Januar 1826. an, dürfen Feine andern als vorfehriftsmäßig ge- 


s —— Burtergefäße im gemeinen Verkehr angewandt werden; worauf die Polijei- 
Beh⸗ 


! 


rden zu vigiliren haben.. ’ : 
Stettin, den bten Dezember 1824. 
Koͤnigl. Regierung. IL Abtheilung. 
— —Publikandum,— 
betrifft die Größe der Buttergefaͤße. 
Bon: mehreren. Seiten iſt darüber Beſchwerde geführt worden, daß unfre 
Verordnung vom bten Dezember 1824 wegen. Stempelung der Butfergefäße, fo 
wenig von den Boͤttchern als Butterhändlern befolgt werde... Wir finden uns da 
her veranlaßt, die Kreis- und ſtaͤdtiſchen Poligei- Behörden wiederholt gemeffenft 
angumeifen,. ſaͤmmtliche Boͤttcer und Butterhaͤudler ihres Bezirks mit den War - 
ſchriften jener Werordnung: genau befannt: zu: machen. — Dabei wird bemerkt, 
daß die Verfertiger unrichtiger oder ungeflempelter Buttergefäße nach $. 27. der 
Maag und Gewicht. Ordnung vom 26ten Mai: 1816, ,. fo wie die Werfäufer von 
Butter, die ſich in ſolchen vorſchriftswidrigen Gefäßen befindet, nach $. 12, jenes 
Geſetzes, zur Unterfuchung und Beſtrafung gezogen werden müflen.. 
Stettin, den: 12ten April. 1826. » 5 
Königl. Regierung. I Abtheilung. - 
VBorftchende Bekanntmachungen der Königl. Negierung zu Stettin werden 


hierdurch allen Gewerbtreibenden ,. Börthern und Butterhaͤndlern unfers Bezirks 


mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die angeführten Beſtimmungen der 
Maaf- und Gewichts. Ordnung vom 26ſten Mai 1816. auch im diesfeitigen Be 


| site, bei Wermeidung der gefeglihen Strafe, zu beachten bleiben... 


No: * 
8. 2 
— 


Frankfurth a. d. O., deu 27ſten April 1826. 
Des Könige Majeſtaͤt haben zu beſtimmen geruhet, daß das Offizier-Portepee 


und die Hut · Kordons nur dan: zur Civil-Uniforns angelegt werden koͤnnen, wenn 


der betreffende Beamte entweder Landwehr. Offizier iſt, oder bei feinem Austritte 
aus dem Militair die Erlaubniß zur Tragung der Armee-Uniforın erhalten hat. 

Unter Bezugnahme auf unfere desfallfige Verfügung vom 2ten November 
1824. (Amtsblatt de 1824.. Stud No: 45. Seite 333.) wird diefe Allerhoͤchſte 
Beftimmung ſaͤmmtlichen Beamten. des Negierungs- Bezirks zur Nachricht und Ach⸗ 
sung befannt: gemacht. 

Frankfurth a. d. O., den -24ften April’ 1826; . 

Es koͤmmt öfter. vor, daß. die, in dieſen Amtsblätteen ausgeſchriebenen 
Hauskollelten, vonden Magifträten,. namentlich in kleinen Städten, nicht wie ver« 
langt wird, unmittelbar an uns, fondern:an die Herren Landraͤthe abgegeben: wer-- 
den, wodurch, befonders wenn. bie. Letztern verabfäumen,, ſolches in den, eingereich · 


— 
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sen Konſignationen dieſer Sammlung gehörig zu bemerken, die Kontrollirung der 
eingegangenen Kollektengelder theils erfchwert; theils ganz unmöglich gemacht wird, 
und die beſagten Magifträte in eine Ordnungsſtrafe verfallen,. woraus mehrere un · 
nuͤtze Schreibereien entftehen.. 

Die. Herren Landräche werden daher erinnert, dergleichen ausgeſchriebene 
Kollekten Icdiglih auf dem platten Lande ihres Bezirks zu ſammeln, die Magi« 
firäte aber „ foldjes jederzeit in den: Städten. zu thun, und der. diesfälligen Ver⸗ 
ordnung, in allen Stürfen nachzukommen, widrigen Falls aber zu erwarten, daß: 
Die verwirkte Ordnungsſtrafe unnachſichtlich werde eingezogen werden. 

Fraukſurth a.’ d. D;, den 27ſten April 1826... "- | 


Vermiſchte Nachrichten. | 
Unterm 14ten April-d..%. ift mir, mis Allerhoͤchſter ——— Er. Mas 
jeftä@ des Königs, auf ein anerfannt neues Verfahren, eine durch Säuren, Alfa 
lien sind Chlor ungerftörbare ſchwarze Schreibdinte anzufertigen und ju-verfaufen,- 
für den ganzen Umfang des Preuß: Staats,. ein Patent auf 5 Jahr ercheilt worden. 
Berlin , den 28ſten April 1826, 
2 Der Kaufmann: E. E. Heyl, Charlottenſtraße No, 51. 


- Zur ausſchließlichen Fabrikation und: Abſetz der, von ung new erfundenen,- 
iin unferer Metallwaaren ⸗ Fabrik, bier gefertigten Kupferzuͤndhuͤtchen mit Metall» 
e für Perfuffions-Gewehre, deren Worzüglichfeie vor allen übrigen Fabrikaten 
diefer Art höchften Orts anerfannt worden ‚. iff uns. von-Seiten Eines Hohen Mk- 
nifteriums des Innern unterm ören März d; J. ein Patent anf 6. Jahre für den: 
Umfang der ganzen Monarchie gnädigft ercheilt worden. 

Um uns die, dadurch erlangte ausſchließliche Berechtigung gehörig zu ſichern, 
umb,. um das hochgeehrte Publikum auf diefes Abfenerungs-Marerial,. meldyes mit 
der Vorzuůglichkeit des innern Gehalts, zugleich die Gefahrloſigkeit beim Gebrauch 
in jeder Hinficht verbinder,. aufmerffam zu: machen, fehen wir ung veranlaßt, die 
uns,. burch das gnädigft erteilte Patent bewilligte Beguͤnſtigung, mit der Bitte 
Öffentlich befannt zu: machen, dieſes varerländifche Unternehmen ‚. durch. deu auge: 
ſchließlichen Gebrauch unferes Fabrifats unterftügen zu wollen. Be 
F = Unterſcheidung unſerer Zuͤndhuͤtchen von allen: andern,. dienen: folgende: - 

ennjeichen:; | 
-4) Jedes Huͤtchen ſowohl mit weißer, (für ſtarke Zündfifte) als mit gelber Huͤlſe, 
(für ſchwaͤchere Zuͤndſtifte) genau das Kalibre: der franzöfifchen Huͤtchen, hat: 
. einen: Adler auf den- Knopf eingepraͤgt. j | 
2), Jede Dofe von 500 Stuck, ift mit: einer Wignette verſehen, auf weldjer das: 
Koͤniglich Preugifche Wappen ‚- mit der Umſchrift — Königlih Preuß 
(de Patentirte Zundhuͤtchen⸗Fabrik, von: Dreyſe & Eollem 
Kufh in Sömmerda, gedrudt iſt. | ” 
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3) Das Siegel, mit welchem jede Doſe verſiegelt iſt, fuͤhrt den Preußiſchen 
Abler, worunter die Buchſtaben D & ©. ſtehen. 
Sömmerda, im Regierungsbezirk Erfurth, im März 1826. 
Dreyfe& Eollenbufd. 


Sihberheits.Polizei. 
Am 10ten April d. J. Vormittags um ID Uhr, ift in einem zu Schöneidhe 
gehdrigen, eine Meile von Sorau liegenden Walde, das Dienftmädchen Anne Ro, 





‚ fine Gierſch, an einem Baume erhängt, gefunden worden, und bei der Obduktion 


ihres Leihnams, haben die rn en = ihr Gutachten dahin abgegeben, daf 
dies durch einen dritten gefchehen. Der Sohn des Bauers Chriflian Neumann 
zu Breftau bei Sorau, Mamens Traugort Neumann, hat ſich durch feine Ent. 
weichung und mehrere andere Umftände der That dringend verdächtig gemacht; alle 


reſp. Militaie- und Eivil»Behörden erfuchen wir daher ergebenft, auf den unten 


Vertorner 
Reiſepaß. 


näher ſignaliſirten Traugott Neumann ſorgfaͤltig Acht geben, ihn im Betretungs- 
falle verhaften und unter fiherer Begleitung gefeflelt, gegen Erftattung ſaͤmtlicher 
Koflen, an uns verabfolgen zu laften, | 
Zu aͤhnlichen Gegendienften werden wir ung ftets bereit finden laſſen. 
Goran in der Miederlaufig, den 18ten April 1826. , 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
ignalement . 

Der Traugott Neumann aus Breſtau bei Sorau, ift 22 bis 24 Jahr alt, 
mittler Statur, 5 Fuß bis 1 Zoll Preuß. Maaß groß, hat [hwarzbraune auf der 
Stirn fraufe Haare, eine ziemlich große gebogene Nafe, grau dunkle Augen, et- 
was ſpitzes Kinn, rothe Gefichtefarbe ,. volles Geficht und — * Bart. 

Bei feiner Entweichung war er mit einem guten blauen Tuchmantel, einer 
blauen Tuchjacke, unter welcher er vielleicht auch eine blaue Tuchwefte mit weißen 
Kuöpfen trug, einem bunten Halstuche, leinenen langen Beinfleidern, langen 
Stiefeln und rumdem ſchwarzen Hut bekleidet. : 


"Der, dem Leimwebergefellen Chriftian Meifel, aus Stralfund gebuͤrtig, von 


dem Königl. Landrath Amte Kroffener Kreifes, d. d. Weißig, am 28ſten März 


1826. auf 2 Monate, über Frantfurth a. d. O. nach Königsberg i. d. N. gültig, 
ertheilte Reiſepaß, ift demfelben auf der Reife von Tammdorf nah Kalke, Kroffen 
und Eubener Kreifes, am 16ten April c. angeblid verloren gegangen. Zu Ber 
meidung etwanigen Mißbrauchs wird obbenannter Reiſepaß für ungültig erflärt 
und dabei bemerkt, daß der ıc, Meifel wegen Arbeitlofigkeit mittelft Zwangpaflcs 
über Kalfe, Kroflen, Frankfurth a, d. O., Königsberg i, d. N. ıc. nach Stral- 
fund, am heutigen Tage von hier zurück gewiefen ifl. 
Guben, am 24ften April 1826. 2 
Königl. Landrach - Amt Gubener Kreifes, 





Amts-Blatt 


Königliden Preußifhen Kegierung 
zu Sranffurth an der Dder. 











No. 19. 


Ausgegeben den 10ten Mai 1826, 








Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1826. 
No, 5, enthält (No, 997.) Genehmigungsurfunde der, in dem Schlußprotofolle der 
Weſerſchiffahrts⸗Reviſions-Kommiſſion d. d. Bremen 
den 2ıften Dezember 1825. enthaltenen ergänzenden Be: 
flunmungen der MWeferfchiffahrtsafte, vom 10ten Sep⸗ 
tember 1823. Vom Igten Februar d. J. 
(Mo. 998.) Allerhöchfte Kabinetdordre vom gten April d. J., be 
treffend. die Regulirung des Schuldenwejens ber ehemals 


Weſtphaͤliſchen Departements der Elbe, Saale und bes 


. Harzes, 





Verordnungen der Königl, Megierung zu Sranffurth a. d. D. 


es Königs Majeftät Haben durch die im 5ten Stüc der diesjährigen Geſetz⸗ 
ſammlung publicirte Alerhöchfte Kabinetsordre vom Aten v. M., zur Erledigung 
der Anſpruͤche, welche an die ehemaligen Königlih Weftphälifhen Departements 
der Elbe, der Saale und des Harzes und die während der Fremdherrſchaft beftan. 
denen Departemental» Fonds diefer Landestheile gemacht worden find, oder ge- 
macht werden fönnen, feftjufegen geruhet: 

3) dag alle diejenigen, welche dergleichen noch unbeftiedigte Anfprüche an die ge⸗ 
dachten Departemental-Fonde zu haben vermeinen, binnen einer viermonatli- 
chen Frift ihre Forderungen bei dem Königlichen Ober-Präfidium der Provinz 
Sachſen anmelden und begründen follen, damit von der Natur und Befchaf- 
fenheit ihrer Forderungen Kenntnif genommen, und demnächft beftimme werde, 
wie folde nah Maaßgabe der zu ihrer Befriedigung vorhandenen Fonds zu bes 
handeln und zu berichtigen find — 

2) daß die desfalfigen Anfprüche, welche innerhalb diefer Frift bei dem Königlis 
chen Ober-Präfidium der Provinz Sachfen nicht angezeigt werden, fie mögen 
früher bei irgend einer Behörde bereits angemeldet fein oder nicht, zu präflus 
diren und zur Liquidation und — nicht weiter zuzulaſſen ind; * 

| ) 


NZ 


dung 
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3) daß für ſolche Forderungen, welche in der angeordneten Friſt zwar angemeldet, 
aber nicht mit den erforderlichen Beweisftücken belegt werden, das Königliche 
Ober-Präfidium eine, nach den jedesmaligen Umftänden abzumeffende Nachfriſt, 
zur Beibringung der Yuflififatorien feftfegen und nach deren fruchtlofem Ab» 
lauf ebenfalls die Präflufion eintrefen, und 

4) daß die unterzeichnete Minifterial-Behörde die vorgedachten Allerhoͤchſten B 
fimmungen zur Ausführung bringen fol. » 

Demgemäß werden alle diejenigen, welche an die ehemals weſtphaͤliſchen De⸗ 
partements der Elbe, der Saale und des Harzes und die während der Fremdherr⸗ 
ſchaft beftandenen Departemental- Fonds dieſer Landestheile, Anfprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen, fie mögen bei irgend einer 
Behörde bereits angemeldet worden fein oder nicht, fpäteftens bis zum iften Okto⸗ 
ber d. J. bei dem Königlichen Ober-Präfidium der Provinz Sachfen — in Magde⸗ 
burg — unter Beifügung der Juſtiſikations Dokumente oder der Bemerfung, 
warum und wann fpäser fie erft beigefügt werden fönnen, anzumelden, widrigen. 
fals alle bis dahin dem genannten Königlichen Ober -Präfidium nicht angezeigten 
Borderungen ohne Weiteres fir präfludire und ungültig werden erachtet werden. 

Zur Vorbeugung etwa möglicher Zweifel und zur Abwendung nuglofer Nefla- 
Mationen wird noch Folgendes bemerft: | 

1) Bei dem in Rede fichenden Liquidationsverfahren fommen nur folche Anfprü- 
he für Lieferungen und Leiftungen zur Beruͤckſichtigung, welche verfaffungs- 
mäßig den vormals weftphälifchen Departements der Elbe, der Saale und des 
Harzes oblagen, und aus deren, durch Zulags-Centimen, aufdie Grund-Perfonen 
u. Patent-Steuer gebildeten Departemental⸗Fonds, zu berichtigen gewefen wären. _ 

2) Ale Vergütigunge-Zorderungen für die als allgemeine Kriegslaft anzufehenden 
Militair » Einquartirungs- Transport und Berpflegungs- Koflen, in fo weit 
nicht ein-förmlicher Kontrakt zu Grunde liegt, werden bei diefem Liquidations. 
Berfahren gänzlich ausgefbloffen. 

3) Eben fo bleiben ausgefchloffen alle ſolche Anfprühe, melde ſpeziell aus Licfe- 

rungen und Leiſtungen an die jeßt zu andern Landes. Hoheiten gehörigen Be 
ftandtheile der vormaligen Departements der Elbe, der Saale und des Harzes 
erweislich entfpringen. 

4) Die vorfhriftsmäßig erfolgte Anmeldung bei dem Königlichen Ober-Präfidium 
der Provinz Sachſen gewährt noch feinen Anfprud an ſich, vielmehr ift die 
Derichtigung der Forderungen, die Zeit, das Maaß und die Art derfelben, 
von näherer Weberficht der Liquiden Anfprüche und den zur Befriedigung der- 
felben beftimmten Fonds abhängig und die Liquidation vorläufig nur jur Erör- 
terung des Geſammtbetrags der diesfäligen liquiden Forderungen angeordnet, 
an welche ſich demnaͤchſt die weitern Beftimmungen wegen der Zahlung felbft 
anſchließen werden, Berlin, den 2ten Mai 1826. 

Knmedian Kommiffion für die abgeſonderte Reſt-Verwaltung. 

Zahn, gez. Wolfart. Bor 
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Borſtehende Bekanntmachung wird hierdutch jur oͤffentlichen Kenniniß ge⸗ 


hi bracht. 


Frankfurth a. b. O., den ten Mai 1826. 


2% Werfolg ber Bekanmmachong im Amtsblatte vom 22ften, v. M., die No. 56, 
Seranmaltung öffentlicher Luftbarfeiren an den erften Feiertagen der er Kirben, 1. Wbtb. 1057. 
fefte betreffend, wird hierdurch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht, daß Ar 
des Königs Majeſtaͤt die in jenem Publifando erwähnte allerhoͤchſte Kabinetsordre 
vom 26ften Februar d. J. unterm 20ſten v. M. mirtelft anderweirer Kabinetsordre 
dahin zu modifisiren geruht hat, 

daß an den Orten, mwo es bisher üblich und hergebracht gewefen, an u 
den erften Tagen des Weihnachts., Ofter- und Pfl naft- Feſtes Schaufpicl. 

Vorſtellungen, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten nicht flartfinden zu laſſen, 

es ferner bei diefer Ordnung und Gewohnheit bleiben umd die in der Ordre 

vom 26ſten Februar c. für den Charfreitag und den allgemeinen Buß und 

Bettag enthaltene Beftimmung dahin ausgedehnt werden fol, daß auch au 

dem Tage des Feſtes zum Andenfen an die Verftorbenen feine der erwähnten 

oder ähnliche Luftbarkeiten ſtattfinden dürfen. 

Scanffurt a. d. O., den 26ften April 1826. 

Es iſt zur Sprache gebracht worden, daß von Geiftlichen und Schullefrern No. 57. 
nicht felten eine geringe Sorgfalt auf Rechtſchreibung und richtige Ausfprache der 2. Iblb. 661. 
Eigennamen verwendet, dem Idiom der Provinz, aus welcher fie gebürtig find, R 
‚nicht felten auf die Schreibung der Namen Einfluß geſtattet werde, und dadurch 
bei Ausftelung von Zengniffen fehr häufig Zweifel und Migverftändniffe herbeige- 
führe würden, welche nur mit Zeitaufwand und Schwicrigfeit näher ermittelt 
werden könnten. 

Simmtlihe Herrn Geiftlichen werden daher aufacfordiit, auf die richfige 
Shreibung der Familiennamen in den Kirchenbtichern und bei Aurftellung öffent: 
licher Zeugniffe, den forgfältigften Fleiß zu wenden und namentlich darauf zudringen, 
daß in den BVolksſchulen diefe Namen fowohl richtig ausgefproden, als aud von 
denen, welche fie führen, richtig geſchrieben werden. 

Franffurch a. d. O., den 27ften April 1826, 

Der feit mehreren Jahren beftandene Remonte-Anfanf in den Provinzen der No. 58. 
Mark, wird au in diefem Jahre zu der fonft gewöhnlichen Zeit duch eine Mili. 1. Wbt. 1841. 
tair-Rommiffion flatt finden, und es find hiezu nachſtehende Ortſchaften als Markt. Ban ee 


pläge beftimme worden, nämlich: diesjährigen 
den 2oſten Juli in Königsberg in der Neumark, —— 
» 22...» Friebeberg, Pferde, 


24 Landsberg ad. W., 
26» ». Seiedrichsaue bei Kuftein, 
” 27 © , u Wriegen K. 

ö 32 ° wo 
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wo ie erfanften Pferde nach erfolgter Abnahme wie gewöhnlich gleich haar bejehli 
wer 


Die Bedingungen bei diefem Remonte ⸗Ankauf find fhon fo vielfaͤltig und nur 
noch im vorigen Jahre fo detailliert bekaunt gemacht worden, daß ich cs für über» 
flüffig halte, felbige fernerhin zu erwähnen, und ich erlaube mir nur daher das 
Anfuchen: daß fih die refp. Herrn Pferdezüchter dasjenige, was in der vorjährigen 
Bekanntmachung über die Futterungsart der jungen Pferde geſagt worden, in das 
GSedaͤchtniß zurück rufen, und demgemäß verfahren mögen. i 

Nach rc Berfügung müffen von jegt ab die Quittungen über die erhal 
terre Bezahlung der verkauften Nemonte- Pferde anf Stempel Papier ausgefertigt, 
und der gefeliche Betrag dafiir von den Verkäufern entrichtet werden, welches ich 
Hierdurch befannt zu machen nicht unterlaffe, mit dem Bemerfen: daß foldyer bei 
Det Bezahlung ſogleich einbehalten, und der Werthftempel von der Anfaufs. Kom- 
miſſion alsdann auf einmal gelöft und berichtiger werden wird. 

Berlin, den 24ften April 1826. 

Der General-Major und Remonte⸗Juſpekteur Beier. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß/, daß der diesjährige Nemonte- Ankauf diefelbe Art wie in den ver- 
angenen Fahren flatt finden wird und die zur einjährigen Aufſtellung für einen 
Kpeit der Kavallerie und Artillerie benoͤthigte Anzahl von 3, 4 und 5jährigen 
Pferden, durch eine Militair-Rommiffion unter dem Präfidio des feit einigen Jahren 
diefem Geſchaͤft vorgeftandenen Majors v. Maſſow vom 2ten Dragonerregi 
ment, von den Pferdezüchtern des Landes gefauft werden follen. Die Herm Land 
räche unfers Verwaltungsbezirks, in deren Kreifen oder nahe dabei gelegenen Ort- 
ſchaften Märkte abgehalten werden folen, haben dafür zu forgen, daf die obige 
Bekanntmachung fowohl ſchon jetzt möglipft zur allgemeinen Kenntniß gelange, 
als auch wenige Wochen vor der Abhaltung der Märkte auf geeignete Weife den 
Einfaffen wicder in Erinnerung gebradpt werde, damit die Termine aus Vergeifen- 
heit zum Nachtheil der Pferdebefiger nicht verſaumt werden. Die Herrn Land. 
räthe aber, für deren Kreife Marktorte beſtimmt find, werden insbefondere anges 
en, am Tage des Marktes im Orte felbft zugegen zu fein, da ihre Gegenwart 
ſowohl zur Aufrechrhaltung der fo uothwendigen Ordnung, als auch zum Entwurf 
der. Marfhrouten für die von den Märften nad, den Verfammlungs- oder Auf- 
ſtellungs Dipots abgehenden Transporte, fo wie zur Belchrung und Zurghrwei- 
fung bei ungegründeten Klagen der Verkaͤufer, welchen ihre Pferde nicht abgenom- 
men werden fönnen, durchaus erforderlich ift. - 
Frankfurth a. d. D., den 2ten Mai 1826. 


—— — — — ———— ——— — ————————— —— — 
Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Franffurtha.d. D. 
Saͤmmtlichen Untergerichten wird befannt gemacht, daß zur Papier. Erfpar. 

uwß Munda ohne Beilagen außer der Korrefpondenz mit Behörden, nur auf halben 


Bogen 


— IH — ge e en 


Bogen gefchrieben zu werben brauchen. Auch bedarf es zu Berichten nicht befom- 

derer Eouverte, fondern dieſelben koͤnnen in fich felbft eingefchlagen werden, und 

müffen die Beilagen möglichft auf der Ruͤckſeite des Schreibens ihren Plag finden. 
Sranffurth a, d. D., ben 6ten Mai 1826. | 


Gärmmtliche Unfergerichte des hieſigen Departements werden mit Bezug auf No. 1 i 
Ve von uns durch das Amtsblatt erlaffene Bekanntmachung vom oten Juli 1816, DE Redt, 
hierdurch wiederholentlich angewiefen, für die Nachliquidirung und Einziehung deb _refervirten 
referoirten Portos in den dazu geeigneten Fällen, angelegentlich zu forgen, und —— 
werden dieſelben zu dem Ende aut die genaue Befolgung der Vorſchriften des Pofs 
Megulativs vom Iten April. 1804. nochmals aufmerffam gemacht. 
Hietnad muß, wenn an das Gericht, bei welchem der Prozeß oder die Um 
serfuchung ſchwebt, Schreiben ergehen, die abfendende Behörde, die Sache mit 
dem gehörigen Rubro: 
Armen ⸗Prozeß⸗Sache, 
Unvermögende Unterfuhungs · Sache, 
Fiskaliſche Unterfuhungs- Sache, 
Fiskaliſche Prozeß - Sache, 
anf dem Couvert bezeichnen, und mit einem Öffentlihen Siegel verfehen. 
Hierauf wird von dem diffribuirenden Poſtamte, von welchem das Gericht, 
wo ber Projeß und die Unterfuchung ſchwebt, fie unmittelbar erhält,. den Betrag 
des refervirten Portos entweder auf der Ruͤckſeite des Couverts, um es von dem 
wirklich zu bezahlenden Porto zw unterfcheiden, notiet, oder mit ſchwarzer Dinte 
vermerft, wogegen das wirklich zu bezahlende Porto mit vorher Dinte verzeich⸗ 
net wird. 
Damit diefes refervirte Porto auch in den Akten bemerkt wird, und in der 
Folge nachliquidirt werden fann, muß derjenige, welcher bei dem Gerichte die ein« 
gehenden Sachen erbricht, weil das Comvert oft verloren geht, auf der Sage 
felbft den austarirten refervirten Berrag mie den Worten: 
reſervirtes Porto Rihlr. ſgr.  pf 


Alle von Seiten des Gerichte, bei welchem der Prozeß, oder die Unterfuchnng 
ſchwebt, abgehenden Sachen, müffen von diefem bei Abgabe zur Poft gleichfalls mir 
den obigen Mubrifen gehörig bezeichnet und mit dem Öffentlichen Siegel verfchen, 
außerdem aber muß die Erpeditions- Nummer auf dem Eouvers vermerft werden. 
mit dem Beifaß: 

Porto notirt, 

Alsdann wird das refervirte Porto von dem kolligirenden Poſtamte gleich bei 
der Einlieferung taxirt. Ä 

Endlich muß das abfendende Gericht diefe in vorftchender Art rubrieirten Ep 
yeditionsftücke, wenn fie zur Poſt gegeben werden, niit einem befondern u“ 

si 





A” 
niß begleiten, worin die Erpebitions Nummer und Benennung der Sache eines 
jeden Stuͤcks aufzuführen if. 

In dieſer — wird von dem Poſtamte bei jedem Stuͤcke der tarmaͤ⸗ 
ßige Betrag des referpirten Portos bis zum Beftimmungsorte vermerft, und aus 
dieſem zurücfzugebenden Verzeihniffe muß derjenige, dem bei dem Gerichte diefes 
Geſchaͤft obliegt, das refervirte Porto nicht nur in das nfinuationsbuch übertra- 
gen, fondern auch fofort auf dem Koncepte neben der portofreien Rubrik mie Rehlr. 

for. pf als refervirtes Porto zur fünftigen Nachliquidirung deutlich notiren, 

Sranffurch a. d. O., den Zöften April 1826. 








BD: rfonal=» Ehronif. 
Der Oberlchrer Johann Simon Königer,, ift als Oberlehrer bei dem Feicd. 
rich ⸗ Wilhelms⸗Gymnaſio in Neu-Ruppin angeftelt worden. 

Der Schulamts. Kandidat Johann Friedrih Wilhelm Burchhard iſt zum 
Alumnen⸗Inſpektor des Joachimsthalſchen Gymnaſiums beftellt worden. 

Der Schulamts.Kandidat, Dr. der Philofophie, Friedrich Augufl Neydecker, 
ift zum Alumnen ⸗Inſpektor bei dem Joachimsth ilſchen Gnmnafio ernaunt worden. 

Berlin, den 24ften April 1826. 

Koͤnigl. Shulfollegium der Provinz Brandenburg. 


Der Oberlandesgerichts, Affcffor Trieft zu Drieſen, ift als Yufliz- Rath zum 
Stadtgericht zu Berlin verfegt und der Meferendarius Klug ift an deffen Stelle als 
Aſſeſſor beim Land. und Stadtgericht zu Driefen angeſtellt. 

Der Referendarius Vogel ift als Yufliz,Kommiffarius in Soldin angeſtellt. 
be Ausfultatoren Jaͤſerich und Schulz find als Oberlandesgerichts . Referendarien 

eftätigt. 

Der — — Höfer gu Senftenberg iſt geſtorben. 

Frankfurth a. d. O., den 2ten Mai 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Der bisherige ſtellvertretende Kommiſſarius im Iten Polizei» und Wegediſtrikt 
des Zuͤllichauer Kreifes, Amtmann Wunderfig zu Klemzig, hat wegen Kraͤnklich⸗ 
keit und Altersſchwaͤche feine Entlaſſung eingegeben, und die dadurch erledigte 
‚Stelle ifl dem Ammann Zippel zu Nickern übertragen worden, 

Der Kandidat der Mathematik Friedrid Adolph Engelhardt, ift zum Regie- 
rungs.Rondufteur beftelt und als ſolcher verpflichtet worden, i 

Der berittene Steuer-Auffcher Weißbach zu Kroffen, ift nach Zielengig, der 
berittene Steuer-Auffeher Guhde aus Schwichus, nab Kroffen und der Fußaufſeher 

-Bodner aus Guben, ale berittener Auffeher nach Schwiebus verfegt, 

Frankſurth a. d. O., den Sten Mai 1826. 

——— ———— — 


Ber 


Bermifhte Nachrichten. 
abelte 



































“ 
von den Getreide» und Rauch- Zutter » Preifen in den Kreisftäbten der Peovinz 
Brandenburg, Frankfurther Regierungs- Departement, im Monat April 1826. 

) —————— — — ne —— 
GetreidePreiſe. Rauch » Futter 
Mamen —— u Teer Ta 
Weitzen Roggen — ——— — Hafer Erbſen Kartof⸗ Heu Strob 
der Große | Kleine ein AH für dem Äfür das 
AStadte. | für den Scheffel für den Schfl. für den Schaffel Ein. JSchock 
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Sihberheits.-Polizei. 

Die wegen verfhiedener Verbrechen zu mehrjähriger Feftungsftrafe verur⸗ —— 
theilten, in dem untenſtehenden Signalement näher bezeichneten Militair. Sträf, — 
linge David Malzahn und Johann Friedrich Bargmann, haben Gelegenheit ge- 
funden, am 21ften April c. Nachmittags aus Colberg zu entweichen. 

Da an deren Wiederhabhaftwerdung viel gelegen ift, fo haben die Polizeibe- 
hörden umd insbefondere die Gensd’armerie auf diefe Verbrecher genan zu vigiliren, 
fie im Berretungsfalle zu verhaften und an die Königl. Kommandantur zu Colberg _ 
abzuliefern, auch daß und warn dies gefchehen uns fogleich anzuzeigen. 

” die Ergreifung wird übrigens ein Fangegeld von zwei Thaler pro Mann 

t. 


Frankfurth a, d. D., den 2ten Mai 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Signalement des David Malzahn. 

Derfelbe ift aus Komemz bei Eörlin gebürtig, evangelifcher Religion, 27 
Jahr alt, 2 Zoll groß, hat hohe Stirn, helbraune Haare und. Augenbraunen, 
blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ſchwachen Bart, rundes Kinn und 
Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und Feine befondere Kennzeichen, * 

ekleidet 
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Bekleidet war er mit einer blauen Tuchmuͤtze mit rothem Braͤm, einer ſchwar⸗ 
gen Halsbinde, einer blauen Tuchjacke mit rothem Kragen, einem Paar graueu 
Tuchhoſen und kurzen Stiefeln. 


Signalement des Johann Friedrih Bargmann. 

Derfelbe ift ans Demmin in Hinterpommern gebürtig, evangelifcher Melt, 
gion, 29 Fahr alt, 3 Zoll 2 Strich groß, hat blondes Haar, niedrige Stirn, 
braune Augenbraunen und Augen, länglihe Nafe, gewöhnliden Mund und Ge 
fit, dunfelblonden Bart, rundes Kinn, gefunde Gefihtsfarbe und Feine befon- 
dere Kennzeichen. 

Bekleidet war er.mit einer blauen Tuchmuͤtze mit rothem Bram, einer ſchwar⸗ 
zen Halsbinde, ciner blauen Tuchjacke mit rothem Kragen, einem Paar grauen 
Tuchhoſen und kurzen Stiefeln. 


Stedbrief. Auf Requiſitlon des Majors und Kommandeurs bes 2ten Bataillons 14ten 
Infanterie · Regiments, Herrn v d. Heyde, machen wir hierdurch befannt, daß der, 
in dem untenftehenden Signalement näher bezeichnete Rekrut Johann Greil, am 
27ften v. M. aus dem arnifonorte Soldin deſertirt ift. Ale Volizeibehörden 
und insbefondere die Gensd’armeric haben auf den Greil genau zu vigiliren, wenn 
er fich betreten läßt, ihn zu verhaften und an das genannte Bataillon zu Soldin 
‚abzuliefern, auch dag und wann dies gefhehen, uns fogleich anzuzeigen. 

Frankfurth a. d. O., den 2ten Mai 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Signalement. 

Der ⁊c. Greil iſt aus Podgurtyn, Schubiner Kreiſes, Regierungsdepartement 
Bromberg gebuͤrtig und war Soldin fein Garniſonort. Er iſt 22 Jahr alt, 4 Zoll 
2 Strich groß, katholiſcher Religion, hat blondes Haar, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, laͤngliche und ſpitze Naſe, gewoͤhnlichen Mund, geſunde Zaͤhne, 
ſchmales Kinn, pockennarbiges Geſicht, mittelmäßige Geſtalt und keine beſondere 
Kennzeichen. - Er fpricht polniſch. | 

Seine Bekleidung beftand in einer blan tuchenen Muͤtze mit Schirm und vo- 
them Defage, ganz neuer blau tuchener Militair-Dienfljade mit gelben Knöpfen 
und rothen Kragen-Patten, grau tuchenen Militair- Hofen, melde ihm ziemlich 
eng find. Stiefeln mit ganz kurzen Schaͤften und ſchwarztuchener Halsbinde. 

- Außerdem hat er ein weiß leinenes Tuch bei fih, worin er etwas eingebunden. 





Belomr Dreer unten näher fignalifirte Schuhmachergefele Ludewig Eduard Klaufer ans 
Reifen · Betlin gebuͤrtig, hat ſeinen Polizeipaß d. d. Strausberg vom 24ſten Dezember 
.1825., zuletzt bier unter dem 28ſten April c. sub No. 973. nad Grünberg 

viſirt, auf dem Wege zwifchen den Dörfern Sawade und Kühman angeblich ver⸗ 

loren. Der ic, Klaufer hat heute hier einen neuen Pag nach Berlin in feine Hoi⸗ 

math, 
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Verordnungen der Königl, Regierung zu Sranffurth a. d. O. 


Un eines Theils den Mifverftändniffen abzuhelfen, welche häufig, bei An— 
wendung der in dem $. 35. des Stempelgefiges vom 7ten März 1822,, dem Finanz. 
Minifterio Überlaffenen Beftimmungen, wegen Anordnung verfchiedener Gattun⸗ 
gen des Stempelpapiers und ihres Gebrauchs, flatt gefunden ‚haben, anderen 
Theils dem Zwecke näher zu treten, für welchen diefe Anordnung erfolgt ift, fee 
ich hierdurch fell: 

1) Stempelbogen, deren Werth den Betrag von Einhundert Ihalern über. 
feige, werden ohne Unterſchied, für welchen Zweck fie beftimme find, in der 
durch,den $. 38, des Stempelgefeges vorgeföhriebenen Form ausgefertigt; die 
nachfolgenden Beftimmungen betreffen daher den Gebrauch des Stempelpapiers 
zum Betrage von Einhundert Thalern und darunter. 


2) Das mit dem Boruffias Stempel bezeichnete Papier ift lediglich beftimme: 

a) zu der Ausfertigung des Haupt-Eremplars Cin den Landestheilen, wo die 
frangöfifche Gefeggebung zur Anwendung kommt, zu der Minute) der Ber 
träge über die Veräußerung von Smmobilien, mithin der Erbpacht, und 
Erbzind- Verträge, ber Kauf», Taufh- und Schenfungs- Verträge über 
Immobilien und der Leibrenten» Verträge, durch welche Leibrenten gegen 
Ueberlaffung von Immobilien Fonftituirt werden. Es macht bei den 
Schenfungs- Verträgen keinen Unterſchied, ob der Tariffag nur ein Prozent, 
oder nach dem Grade der Verwandſchaft des Beſchenkten zu dem Schenfgeber, 
ein höherer Progentfag ift, wogegen bei Leibrenten-Berträgen, bei denen die 


No. 63. 
1. Abtb. 19, 
Mai, 


£eibrente durch Ueberlaffung anderer Gegenflände als Immobilien erfauft - 


wird, der Boruffia-Stempel nicht. anzuwenden ift, obleich der Tariffag 
auch bei ihnen ein Prozent des Kapitalwerths der Leibrente beträgt, 


Der Gebrauch des Boruffia» Stempels findet daher nicht flatt, 
35 aa) in 





aa) in den Landestheilen, wo der Prozentſtempel zu der Minute des Vertrages 
verwendet werden muß, zu deilen etwanigen Ausfertigungen, 
bb) überall zu den Neben ⸗ Eremplaren , beglaubten Abfcpriften, Duplifaten, 
b) Zu dem Akten» Eremplar des Adjudifations. Befcheides in Subhaſtations. 
Prozeffen, bei den, der Subhaftationsordnung vom Iften Auguft 1822, ge- 
mäß , eingeleiteten Subhaftationen aber zu dem Lizitations- Protofoll, in 
welchem ber [era ertheile ift. 

Für die, den Intereſſenten zu ertheilenden Ausfertigungen der Adjndifatione. 
Beſcheide und Lizitations-Protofolle ift, da zu ihnen überall nicht der Prozent, 
Stempel, fondern der gewöhnliche Ausfertigungs - Stempel zu verwenden ifl, das 
gewöhnliche Stempelpapier beftimmt. 

3) Das mit der Inſchrift „Prozeß » Stempel‘ verfehene Stempel- Papier ift 
anz allein für gerichtliche Prozeffe, mit Ausnahme der Subhaftations-Prozeffe, 
eſtimmt, und zwar: 

a) bei den Prozeffen, melde durch Erfenntniß beendigt worden, für das Akten⸗ 
Eremplar des Erfenntnifles, e 

b) bei Progeffen, melde ohne Erfenntniß, durch Vergleich, oder Entfagung 
beendet worden, für den Stempelbogen, wodurch der für die ſtatt gefunde- 
nen Verhandlungen nahliquidirte Stempelbetrag zu den Aften kaſſirt wird. 

Zu Ausfertigungen, beglaubten Abſchriften, im Laufe eines Prozeſſes, oder 
Kreeditverfahrens vorfommenden Quittungsftempeln u. f. w. darf daher das mit 
der Inſchrift „Prozeß·Stempel / verſehene Stempelpapier nicht angewendet werden. 

4) Das mit dem Helmſtempel verfeßene Stempelpapier muß zu allen ftempelpflich. 

tigen Verhandlungen verwendet werden, für welche nicht im Vorſtehenden der 
— einer anderen Gattung des Stempel» Papiers ausdruͤcklich angeord- 
net iſt. 

Berlin, den 29ften April 1826. 


Der Finanz - Minifter 
(gg4.) v. Motz. 


Vorſtehende Beflimmungen werden hierdurch zur allgemeinen Nachachtung 
befannt gemacht, mit dem Eröffnen, daß in allen Fällen, wo nicht darnach ver- 
fahren worden, unnachfichtig die Anwendung der in dem $. 35. des Stempelgeſetzes 
angedrohten Strafe zu veranlaffen bleibt. 

Sranffurch a. d. O., den 17ten Mai 1826, 





No. 64. Des Könige Majeftät haben mirtelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 12ten 
3.4bt. a. 525, Aprilc. auf den Antrag des Herrn Finanz Minifters Erzellenz, zu beſtimmen geruht, 
Mei, daß die nach der Alerhöchften Kabinetsordre vom 30ſten Juni 1823. für die > 
vinzen 
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vinzen jenſeit des Rheins, und nach der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 30ſten 
November 1824. fuͤr den ganzen Umfang der Monarchie nachgelaſſene Abloͤſung 
der kleinen Dominialrenten bis zum Jahresbetrage von Einem Thaler einfchlich- 
lich, in.Gelde oder Geldeswerth, und der bei den Reuten einzelner Zahlungspflich 
tigen über volle Thaler überfehießenden Groſchen und Pfennige zum 18fachen Be- 
trage oder zu 63 Prozent, fo wie auch die bet Ablöfung folcher Naturalrenten, 
welche hiernach zum 1öfachen Betrage abgelöft werden Finnen, geftattete Werths- 
Berechnung derfelben nah dem Safe von $ Theilen der Durchſchnittspreiſe der 
legten 14 jahre, mit Abzug der 2 thenerften und der 2 wohlfeilften Jahre, nur 
noch bis zum Schluffe diefes Jahres ftattfinden, von diefem Zeitpunfte ab aber 
diefe Erleichterungen aufören follen. 

Diefe Allerhoͤchſte Beftimmung wird in Folge eines Erlaffes des Herrn Finanz. 
Minifters Exzellenz vom 28ften v.M., hiermit zur öffentlichen Kenntniß und jur 
Nachachtung fammrıliher Königl. Domainen- und Nentämter gebracht. 

Es findet demnach die, wegen obiger früherer Beflimmungen über die Ab» 
köfung kleiner Geld⸗ und Naturalrentn unterm 26ſten Dezember 1824., im Amts 
blatte pro Januar 1825., und durch das Cirkular voneben gedachtem Tage an die 
Domainen. und Nentämter ergangene Verfügung nur noch bis zum Schluffs des 
laufenden Jahres Anwendung. 

Zrankfurth a. d. O., den 17ten Mai 1826, 





Nach einem Reſcripte des Königl. Finanz Miniflerit von 10ten d. M., ſollen No. 65. 
bei Forfivermeffungs- Arbeiten, die auf Diäten ausgeführt werden, den dabei an⸗ 1.1.3. Abt. b. 
geftelten, unbefolderen Kondufteurs vom iflen Januar d. J. ab, filr die Arbeits- S77- Mei. 
und für die Reiſetage . 

„Ein Thaler Fımfzehn Silbergrofchen‘+ 

pro Tag gezahlt werden, wonach ſaͤmmiliche Zorft- Geometer fih bei Anfertigung 
ihrer Diäten -Liquidarionen zu achten haben. 

Sranffurth a. d. O., den 18ten Mat 1826. 





Merordnungen des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zuFrankfurtha. d. O. 


Durch das Reſcript Sr. Exjellenz des Herrn Juſtiz⸗Miniſters vom 21ſten No 20. 
April d. J. iſt feſtgeſetzt worden, daß die Gerichte in aller Fällen, im denen es auf 
eine Kommunifation mit der obern Midizinal» Behörde ankommt, ſich nicht mehr 
an die Königl. Regierung, fondern an das Koͤnigl. Mediztnal-Rolkegium der Pro» 
vinz zu wenden haben. 


Saͤmmtliche Untergerichte des hieſigen Departments werben daher — 
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ſcch nach dieſer Beſtimmung bei vorkommenden Fällen zn achten, und wird die 


No, 21, 


Bekannima⸗ 
chung. 
Kirden» und 
Schul · Ber⸗ 


waltung · 
235. Mai, 


Verfuͤgung vom 16ten Juni 1848. (Amtsblatt de 1818, Pag. 190. Nro. 21.) 
hierdurch aufgehoben. 
Fraukfurth a, d. O., den 10ten Mai 1826, 





Das Koͤnlgl. Staats. Miniſterium hat beſtimmt, daß kuͤnftig die Penſions- 
Beitraͤge vom Gehalte ſelbſt, fo lange daſſelbe als zahlbar auf dem 
Etat belaffen, und nicht etwa als erfpart ganz abgefett, oder zu 
andern GÖchältern gelegt wird, entrichtet, mithin auch von dem vafanten 
Gehalte der Penfionsbeitrag fortgezahlt, und die etwanigeinterimiftifche Dispofition 


über diefes Gchalt, — zur Stellvertretung, oder zum fonftigen Behuf — nur 


auf 3 nach Abzug des Penfionsbeitrages bleibenden Gehaltstheil gerichtet wer⸗ 
den fo 


- Sn fofern daher dem Stellvertreter eines Beamten, das vakante Gehalt in- 
terimiftifch überwiefen wird, fo verſteht ſich von felbft, daß er die Befoldung nur 
nad Abzug der Penfionsfteuer erhält, 

Saͤmmtliche Untergerichte des hiefigen Departements werben daher angewieſen, 
fih nach obiger Beftimmung genau zu achten. 
Sranffurth a. d. O., den 10ten Mai 1826. 


— — — — ———— —— 
Perſonal-Chronik. 


Der Kandidat der Pharmazie, Johann Daniel Wilhelm Adler zu Kuͤſtrin, 
iſt als Apotheker approbirt worden. 

Der Amtmann Becker, fonft 7 Gatzin, Hat, wegen feines Abzuges von da, 
das Amt eines Feuer-Polizei-Rommiffarius des 11ten Diftrikts des Lebufer Kreifes 
niedergelegt, und es ift daffelbe nunmehr dem Dekonomie- Snfpeftor Krüger zu 
Buckow übertragen worden. 

Sranffurth a. d. O., den Alten Mai 1826, - 


EEE 


Vermiſchte Nahridten, 


Bon den Veckedotſſchen Jahrbuͤchern des Preußifchen Volks⸗Schulweſens, 
ift nun auch das 2te Heft vom Iten Bande folgenden Inhalts erſchienen: J 
1) Taubſtumme, Anſtalten dafuͤr und Unterricht derſelben; 
2) Stufengang ber Uebungen in der Schriftſprache für den Taubſtummen; 
3) Reglement für das Koͤnigl. Taubftummen -Juſtitut in Berlin; 
4) Shui 
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4) Schulwefen der Stadt Breslau; 
5) Das Schulwefen der Stadt Memel betreffend; 
6) Myftijismus, Pietismus, Separatisnus; 
7 — — im Perſonale der Lehrer bei den Schullehrer / Seminarien im 
Jahre 1825; 
8) Nachrichten aus den Negierungs-Bezirfen Liegnitz und Düffeldorf, 
Stanffurth a. d. O., den ten Mai 1826, 





Da die fogenannte Krumme Ortsbrüde, und die fogenannte Strombruͤcke, 
beide auf der großen Straße von hier nah Franffurch a. d. O. belegen, einer 
Haupt Reparatur bedürfen, und diefe Reparatur · Arbeiten mit dem 29ften d. M. 
beginnen, und fehs Wochen dauern werden, fo wird die Paflage, nehmlich von 


Bıfannima« 
hung. 


da, wo von hier aus die Frankfurther Straße von der Chauſſee abgeht, für den 


Zeitraum | 
„vom 29ften Mai c. ab auf fehs Wochen‘ 


errt feyn. ’ 
ser Indem ich dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, bemerfe ich, daß 
während diefer Reparaturzeit die Straße über Manſchnow, Reitwein ıc. nad 
Frankfurth einzufchlagen ift. 
Küftrin, den 19ten Mai 1826. 


Königl. Landrash des Küftrinfhen Kreiſes. 
| Hahn. 


Es ſoll gegenwärtig das Hypothekenbuch von den der Kirche, Pfarre, Kuͤſterei 
und Schule zugehörigen Grundflücden zu Braunsfelde angelegt werden. Wir 
fordern daher alle diejenigen, welche an diefe Grundftüde Neal» Anfprüche zu ha- 
ben vermeinen, und ihren etwanigen Forderungen das mit der Eintragung ver- 
bundene Borzugsrecht verſchaffen wollen, hiermit auf, fi binnen drei Mona- 
ten, und fpäteflens in dem hierzu | 

‚am Tten Auguſt d. J.“ 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsftube zu Braunsfelde angefetten Termine 
zu melden, und ihre Anfprüce näher anzugeben und nachzuweiſen. 

Zugleich wird denfelben eröffnet, daß 
4) diejenigen, welche fi) binnen der beftimmten Zeit melden, nad dem Alter 

und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden follen 
2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintliches Realrecht genen den 
dritten, im Hypothekenbuche — Beſitzer, nicht mehr ausuben koͤnnen, 


Avertiſſement 


3) in 


J— 
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3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingefragenen Poften nachſtehen 


muͤſſen, und | 
A) daß denen, welche eine bloße Grundgerechtigfeit, (Servitut) haben, ihre 
Rechte, nah Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Th. 1. Tit. 21.5. 16.sq. 
und $. 58. des Anhanges zum Allgem. Landrechte, zwar vorbehalten bleiben, 
es ihnen aber auch freiftcht, ihr Recht, nachdem —* gehoͤrig anerkaunt 
oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 
Friedeberg, den 18ten April 1826. 


Das Patrimonial-Gericht uͤber Braunsfelde— | 


x 





Siherheits-Polizei, 
Der vom Wohlloͤbl. Magiftrate zu Eottbus nach deffen Befanntmachung vom _ 
6ten d. M. mittelſt Reiferoute in die Heimath gewiefene Schneidergefelle, Johana 
ung, hat zu Meyenburg feinen auf 6 Monate gültigen Reiſepaß, fondern unterm 
18ten Januar c. eine, auf einen Monat geftellte, jest hier gefundene Reiſeroute 
über Wittſtock, Rheinsberg, Granfee, Strausberg, Frankfurth a. d. D., Kroffen, 
Groß. Slogan und Neumarft nah Breslau erhalten, der ihm gegebnen Weifung: 
auf geradem Wege nad der Heimath zu gehen, Feine Folgegeleifter, ſich vielmehr 
von der vorgefchriebenen Tour öfters und bis Berlin hin entfernt, bei diefen Um⸗ 
- fländen und feinem legitimarionslofen Berreffen im Meflenburgfcyen und der darauf 
erfolgten Hintvegweifung aber gezeigt, daß er Landftreicher ift, und ale ſolcher im 
Detretungsfalle verhaftet und nach dem Geburtsorte transportirt werden ſollte. 

Peitz, den 14ten Mai 1826. 


Der Magiſtrat. 


\ 
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No. 22. 
Ausgegeben den 31ſten Mai 1826, 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


Durdh die Miniſterlal⸗Verfuͤgung vom 29ſten September 1809. iſt die Be⸗ 
nutzung, insbeſondere der Kirchen- und Schulgebaͤude zu Waaren-Miederlagen oder 
irgend einem anderen Privat-Gebraub, 3. D. zur Aufbewahrung von Waaren 
oder Vorräthen, zum Trockenen von Wäfche auf den Dachboͤden ıc., als hoͤchſt un. 
ſchicklich, und feloft feuergefaͤhrlich, eruftlichft unterfage worden, Dies Verbot, 
welches das Trocknen von Tabafsblärtern auf den Kirchenböden, um fo mehr 
unter fich begreift, als hiervon auch fogar Nachtheil für die Geſundheit der Kirchen⸗ 
. Gemeinden zu beforgen fteht, wird, auf Beranlaffung mehrerer neuerdings vorge 
kommenen Kontraventions Falle den fammtlihen Kirchen» und Schulbedienten, 











No. 66, 
Benugung 
' der Kirchen⸗ 
und Schutge⸗ 
bäude zu Pris 
vatzwecken. 
No.dbo.Mai. 


‚unter deren unmittelbaren Auſſicht dergleichen öffentliche Gebäude ſtehen, hier- 


‚durch aufs neue in Erinnerung gebracht, und werden dabei die Kreis⸗ wie die 


‚Orts Polizei- Behörden, angewieſen, tiber die genaue Befolgung deffelben, mit 


‚Strenge zu wachen. 
Sranffurch a. d. O., den 26ften Mai 1826, 


In Beziehung auf unfere Bekanntmachung vom 29ften September 1824. 
(Amtsblatt de 1824.Mo. 41. Seite34 1.) wegen Einführung der Zwangspäffe, wird 
‚hiermit befannt gemacht, daß, wenn ein mit einem Zwangepaffe verfchenes In⸗ 
dividuum auf der ihm vorgefhrichenen Reiſe ⸗Route an irgend einem Orte Arbeit 
erhalten kann, die Polizeibchörden demfelben den Aufenthalt geftatten koͤnnen, das 
Individuum aber unter Aufficht behalten, auch denjenigen Ortsbehörden, wohin 
daſſelbe verwiefen ift, hiervon Anzeige machen muͤſſen. Kommt ein ſolches Indi⸗ 
viduum aber wieder außer Arbeit, fo fann demfelben, ohne vorherige Anfrage bei 





"No. 67. 
1. Abtb. 943, 
Mai, 


uns, ein freiwiliger Reiſepaß nicht ertheilt werden, fondern es erhält denfrüßeren 
: 837° 


Zwangs⸗ 
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Zgwangsepaß, in welchem bemerkt wird, daß und weshalb der Aufenthalt geſtattet 
worden, zuruͤck. Die Polizelbehoͤrden werden angewieſen, in vorfoumenden 
Faͤllen ſich genau hlernach zu achten. 


Frankfurth a. d. O., den 26ſten Mai 1826, 





No. 68. Mittelſt einer an das Königl, Staats-Mintfterlum ergangenen Allerhoͤchſten 
Koften zurun⸗ Kabinetsordre vom Zöften Februar d. J., haben des Königs Majeſtaͤt feſtzuſetzen 
— geruhet, daß in der Kurmark jede Stadt diejenigen Koſten, welche im — 118. 

"m. des Patents und der Inſtruktion vom 2ten April 1803, wegen Abwendung der 
1 — Viehſeuche, den Kreiskaſſen, zu welchen die Staͤdte in der Kurmark keinen Beb 

"trag leiſten, auferlegt find, und zur Unterdruͤckung der. in der betreffenden Stadt 
felbft ausgebrochenen Seuche verwendet werden müflen, aus ihren Kommumal⸗ 
Fonds herzugeben, verpflichtet, ſolche auch, infofern dergleichen Koften aus der 
Kreisfaffe vorſchußweiſe berichtige worden, derfelben zu erſetzen gehalten fein foll, 
und dabei zugleich beftimmt, daß hiervon nur diejenigen Eatſchaͤdigungen ausge 
nommen werden follen, welche den Eigenthümern des, jur Unterdrüdung der 
Seuche oder zus Ausmittelung der Kraukheit getödreren Rindviehes zu leiſten find 
in letzterer Veziehung aber die näheren Beftimmungen vorbehalten, welches in Folge 
einer Verfügung des Königl. Minifterit des Junern vom 24ften Mär; d, J. hier 
Durch zur öffentlichen Keuntaiß gebracht wird, . 


Sranffurch a, d. O., den 21ſten Mai 1826, 





No. 69, Nach der Benachrichtigung bes Königl. Minifterki des Innern, iſt burch ges 
N0.939,. Mai, genfeitige Uebereinkunft zwiſchen den ‚diesfeitigen Staaten und dem Großherzog 
thum Tosfana, der Abſchoß und Abzug aufgehoben und es ann daher von dem, 
aus hiefigen Landen dorthin ausgehenden Vermdgen weder Abſchoß noch Abzug ge 
nommen werden, weldes jur Kennmiß der betreffenden Bchörden gebracht wird, 

um in vorkommenden Zälen fi darnach zu achten. Ä 


Frankfurth a. d, O., den Löten Mai 1826, 





No. 70, Der Prediger Zeller zu Muͤhlbock bei Schwiebus, hat bei dem in der Naht 
Brandent-⸗ vom Zoften April zum iften Mai c. dafelbft ſtatt gebabten Brande, nach gefchehe- 
BSR ner vorſchriftsmaͤßigen Ausmittelung mehr als die Hälfte feines Mobiliar-Bermös 
braimten re geng verloren und daher von der Prediger-Mobiliar-Brandverfiherungs-Societät 
Sen gelernt eine Entſchaͤdigung von 400 Nthle, zu fordern, wozu jedes non den vorhandenen 
Shivichus, 485 Mitgliedern 25 Silbergroſchen beizutragen hat, 
** Die hierdurch über den gegenwärtigen Bedarf aufkommenden 4 Rthle. 5 far. 


er werden wie bisher geſammelt und berechnet werben, Di 
e 


x 


Die Herren Super intendenten werden hlerdurch aufgefordert, dieſe Beiträge 
— und ſpaͤteſtens bis zum. 30ſten Julio, an unſre Juſtiiuten · Kaffe eilt 
uſenden. | er 
’ Frankfurth a. d. O., den 19ten Mai 1826 





Verordnungen des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zuFrankfurtha. d.O. 
Die mit formirten Salarienkaſſen verſehenen Untergerichte des hiefigen De— 
partemeuts, werden auf Veranlaffung der Koͤnigl. Ober ⸗Rechnungs · Kammer vom 
4Tten diefes Monats hierdurch angewieſen: 
4) die Salarien-Kaflen ⸗Rechnungen nicht ohne die nach Vorſchrift des $. 47. der 
Inſtruktion für die Königl: Ober - Rechnungs, Kammer vom 18100 Dezember 
1824, erforderlichen Abnahme-Protofofe, 
2) die Motaten» Beantwortungen, ſowohl nach $. 48, der gedachten Inſtruktion, 
mit gehöriger Gründlichfeis abgefaßt, als auch in der gehörigen vierfpaltigen 
Form, nad) welcher fie 


e) in der erfien Spalte des Bogens die volftändige Abfchrift des Reviſtons · 


- Protokolls der Ober Rechnungs Kammer, oder refp, der Verhandlung und 
der jur Erledigung begeichneren Abnahme Motaten, 


b) in der jiweiten Die Yrantwortung jedes Moniti Seitens des Nendanten und 


von demfelben unterſchrieben, 
c) in der dritten die Begutachtung und refp. die Beſcheinigung oder Erklärung 
des Gerichts umter deffen Unterſchrift und 
d) die vierte Spalte, Behufs der Decifion, unbeſchrieben 
en müffen, bei uns einzureichen. 
Bedes etwanige Verſehen wird bedeutende Koften zu Folge haben, 
Sranffurth a, d, O., den 23ften Mai 1826, 





Es wird denjenigen Gerichten und Offizianten, welche Vorſchlaͤge zu der Re⸗ 
viſion der Geſetze einzureichen beabfihtigen, hiermit befannt gemacht, daß die Mas 


terien nicht vermiſcht, fondern nach den ſpeziellen Tileln und Gegenftänden anf 


einzelnen Bogen gefprieben fein muͤſſen. 
Frankfurth a. d. O., den 24ften Mai 1826, 





Derfonal- Ehronik 
Der Schulamis⸗Kandidat Karl Friedrich Dierſch, iſt zum Parochial⸗Schul⸗ 
lehter in der St. Georgen-Parocie Hiefelbft gewählt und beftätiget worden, 
Berlin, den 3ten Mai 1326. 
Königl, Shulfollegium der Provinz Brandenburg. 
Wr Bon 


No, 22, 


No, 23, 
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Bon dem Koͤnlgl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg, iſt der Predigt⸗ 
amts. Kandidat Auguft Friedrich Wilhelm König in Berlin, für wahlfähig zum 
Predigtamt erklärt worden. - 

Berlin, den 20ften Mai 1826. 


-Königl. Konfiforium der Provinz Brandenburg. 


Der bisherige Defonomie, Kommiffions-Gchülfe Johann Gottfried Thos 
mafchfe zu Musfau in der Ober⸗Lauſitz, ift nach erfolgter vorfhriftsmäßigen Pruͤ⸗ 
fung, zum Defonomie- Kommiffarius befördert, und im Gefchäfts- Bezirk der um 
terzeichneten Behörde angeftellt worden, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
‚gebracht wird, | — 

Soldin, den bten Mai 1826. 
Koͤnigl. Preuß. General Kommiſſion für den Frankfurther 
| —Regierungs-Bezirk und die Laufig. 





Der Kreis⸗Sekretair Burchhardt ift auf fein Anfuchen von der bisherigen 
Verwaltung der landesherrlichen Grundſteuer · Rezeptur für den Sorauer Kreis ent 
bunden, und folche dem Steueramte zu Sorau einftweilen übertragen worden. 


Frankfurth a. d. D., den 18ten Mai 1826, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Ban 7% In Kümmrik, Luckauer Superintendentur, ift das Kirchen» $nventarium 

Rdurch das Geſchenk einer neucn aus Gros de noble beftchenden ſchoͤnen Altardedfe, 

nebft dazu gehörigen kleinen Tücheln, von der Frau Patronin, Gemahlin des 

Hauptmanns von Larifh, vermehrt und vervollftändigt worden, und in Zieckau 

- hat der Prediger Nigmann bei feinem Abgange, die Kirche durch eine neue Altars 
‚Defleidung und mit einem Paar Wachsferzen befhenft. | 

Imgleichen ift die Kanzel der Kirche zu Beaulien von dem Königl, Förfter 

Heren Wirte neu befleidet worden. 


Frankfurth a. d. O., den 20ſten Mai 1826, 


- 


Es find für den hleſigen Negierumgsbegirk fünf Kreis. Thterarzt- Stellen mit 
einem Schalte von 150 Thalern, höhern Ortes fundirt worden. 
Mir fordern demnach diejenigen, welche fich als Thieraͤrzte zweiter Klaffe zus 
Isgitimiven vermögen, hierdurch auf, fi zur Anftelung zu melden, und — 
ᷣ a 
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dabei ausdrücklich, dag Anträge ohne beigefchloffene Qualifikations und Appro 
bations · Atteſte nicht berückfichtige werben können. 
Gumbinnen, den 16ten April 1826. | 
Königl. Regierung, I. Abtheilung. 


Es wird hiermit zur öffentliden Kenntniß gebracht, daß die Forflinfpeftion 


Landsberg a. d. W. aufgehoben iff, und alle bisher an dieſe —— Geſuche, 


Requifitionen ıc., von jetzt an unmittelbar an diejenigen Oberfoͤrſter der bisherigen 
Inſpektion Landsberg a. d. W. gehen muͤſſen, deren Revierverwaltung der Gegen- 
ftand.berrifft. Frankfurth a. d. O., den 24ſten Mai 1826, - 

| Der Regierungs- Präfident v. Wißmann. 


Sihberheits-Poligei. » | 

Auf Requifition des Majors und Kommandeurs des 2ten Bataillons, 1Aten 
Sfnfanterie- Regiments, Herrn v. d. Heyde, machen wir hierdurch bekanut, daß 
der in.dem untenftehenden Signalement näher bejeichnete Kriegs» Meferve -Refrut 
Johann Mur, am 19ten d. M. aus dem Garnifonort Soldin deſertirt iſt. Ale 
Polizei» Behörden und insbefondere die Gensd’armerie haben auf den Kur genau 
zu vigiliren, wenn er fi betreten läßt, ihn zu verhaften und an das genannte Ba⸗ 
taillon zu Soldin abzuliefern. 

Frankfurth a. d. D,, den 24ſten Mai 1826. 

Königl. Preuß. Regierung. Abteilung des Innern. 
Signalement. 

Derfelbe ift aus Ciczewo, Chodziesner Kreifes gebürtig, 27 Jahre alt, fa. 
tholifcher Religion, 4 Zoll 2 Strip groß, hat dunfelbraune Haare, breite Stirn, 
. blonde Augenbraunen, graue Augen, dicfe Naſe, einen großen Mund, unbedeus 
tenden Bart, volle und gefunde Zähne, rundes Kinn, gefunde Gefihtsfarbe und 
breite Gefichtsbildung, ift unterfegter Statur und fpricht pohlnifh und deutſch. 
Befondere Kennzeichen: der Knoͤchel am rechten Fuß ift in Folge eines Bruchs jet 
noch di, auch leider er Schmerzen daran. An Kleidungsflücen befigt derfelbe, 
eine graue Tuchjacke, leinene Hofen, lange Stiefeln und einen runden Hut. 


Der wegeneines, im hiefigen Gollenberge verübten Raubmordes hierinhaftirre 
Schneidergeſelle Martin Brandenburger aus Inſterburg, hat durch begangene 


Steckbrief. 
1te Abt. 1197, 
Mai, : 


Pflichtwidrigkeit des Gefangenwärters, heute Abend Gelegenheit gefunden, aus ' 


dem Gefängniß zu entweichen. 

. Da uuman der Yabteiwertung dieſes gefährlichen Werbrechers vicl gelegen, 
fo erfuhen wir ale Hoch und Wohllöblihen Polizei-Behörden und die Kreisgen 
- barmerie ganz ergebenft, auf diefen unten fignalifirten Verbrecher ganz genan zu 

Bigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an pe Erſtattuug der 
Koſten und Auslagen gefeffelt und unter fiherer Begleitung abliefern zu baffen. 

Köslin, den 20ſten April 1826, | 

Königt, Preuß. Lanb- und Stadtgericht. 
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Stedbrief. 


Steckrief. 


Bekanmima · 
chung. 


braune Augenbraunen, graublaue Augen, große und herunter 


— I 
Signalement 1 
Der Schneidergefele Martin Brandenburger ift von Heiner Statur, kaum 


5 Fuß groß, hat dunkelblonde Haare, die ziemlich lang um den Kopf und über die 


Stirn hängen, blonde Augenbramnen, blaue Augen, gewöhnlihen Mund und 
Naſe, feine Zähne find gut, der Bart fehle ihm noch, feine Sefichtsfarbe ift geſund, 
etwas aufgedunfen. Als befondere Kennzeichen werden bemerkt: daß feine Augen 
gewöhnlich trübe und roth find, und er an den Ballen beider Füße einen ziemlich 
großen Knorpel und im Geſicht feine Pockennarben hat. Er ift ungefähr 22 Jahr 
alt und.fpricht hochdeutſch. Sr 

Bei feiner Entweihung trug er eine graue ſchwaͤrzliche Jacke, eine alte ſchwarj · 
tuchene unten und bei den Knopflöchern mie Sammt befetzte Wefte, die ſchon ziem- 
lich zgereiffen, graue lange leinene Hofen, alte wollene mit grauem Tuch geflicte 
Strümpfe, ein Paar Stiefeln und als Kopfbederfung eine kleine runde Miüße von 
grauem Tuche; einen Halstuch harte derfelbe nicht. Sonftige Sachen, oderirgend 
etwas zu feiner Legitimarion führe er nicht bei ſich. j 


In der verfloffenen Nacht ift der, wegen Diebftahls zu zwei Fahr Zuchthaus. 
ftrafe verurtheilte Tagelöhner Johann Anton Fürbitt, welcher unten näher figna- 
lifiee ift, durch gewaltfamen Ausbruch aus der unterzeichneten Anftalt entwichen. 

Alle refp. Civil, und Militair-Behörden, werden hiermit dienftergebenft und 
unter Erbietung zur Erwiederung erfucht: auf den Entwichenen genau zu vigiliren, 
im Betretungsfalle denfelben arretiren, und ihn gegen Erftattung der Koften, ge» 
feffelt an ung abzulicfern. 

Landsberg a, d. W., den 24ften Mai 1826, 
Konigl. Infpektion der Straf. u. ZwangssArbeits-Anfalt. 

| X Signalement. 

Der ic. Furble iſt aus Zülichau gebuͤrtig, woſelbſt er auch wohnhaft war, 
27 Jahr alt, 5 Fuß 2300 3 Strich groß, hat hellbraune Haare, gewölbte Stirn, 
hängende Nafe, 
Eleinen und aufgeworfenen Mund, ſchadhafte Zähne, wenig und braunen Bart, 
randes Kinn, längliches Geficht, gefunde Geſichtsfarbe; er fpricht den niederdeut- 
ſchen Dialekt und ift ſchlauker Statur. Beſonderes Kennjeichen: am Kinn eine 
Querſchnittnarbe. 

Seine Bekleidung beſtand in einer Jacke, Weſte und Hoſen von leinen- 
grauem Tuche, wollenen Soden, leinenem Hemde, Holpantoffeln und die Kopf- 
bedeckung in einer fpigen ſchwarzen Tuchmuͤtze. Wefte und Pantoffeln find hier 
zuruͤck geblichen. i 


Der von ung mittelft Stecfbriefes vom Iten März c. im Amteblatte No.10. 
verfolgte Dienſtknecht Johann Gottlob Perhe aus Drehnow, hat fih freiwillig bei 
uns geſtellt. Sorau, den 23ften Mai 1826. - 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. * 





Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
| zu Frankfurth an der Oder. 





No. 23. —— 


Ausgegeben den Tten Juni 1826, 
Dar 


Geſetzſammlung für die Könige. Preuß. Staaten pro 1826. 

No. 6, enthält (Mo. 999.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom 2ten April d. J., betreffend 

Die Befchlagnahme des Vermögens der Deferteure in ben 

Provinzen, wofelbft das allgemeine Landrerht feine Ges 
ſetzeskraft bat. 

(No. 1000) Wllerböchfte Kabinetsordre vom 29ſten Upril d. J., bes 
treffend die Gültigkeit der Allgemeinen Gefindeordnung 
vom gten November 1810, in dem Kulm» und Miches 
laufchen Kreife. . " 

(Mo. 1001.) Yublifandum das den Hinterbliebenen des Dichters son 
Schiller ertheilte Privilegium betreffend. Vom zyften 
April d. J. 

”- (Mo. 1002.) YPublifandum das der Wittwe des Legationgrashe Richter 
zu Bayreuth und deffen Kindern ertpeilte Privilegium bes 
treffend. Vom 2gften April d. 5. 

(Mo. 1003.) Allerböchfte Kabinetsordre vom zoten Maid, J., betrefs 

fend die Deflaration der allgemeinen Gerichtsordnung Th. 
| on 15. 9. 7. wegen des Verfahrens in der Reviſions⸗ 
inftanz. 

(No, 1004.) Mlerhöchfte Kabinetsordre vom zoften Maid. J., durch 
welche die Sechandlung bei Berdußerung verpfändeter * 
Wolle von gerichtlicher Einwirkung entbunden, auch bei 
Beleihungen der Wolle Stempelfreiheit bewilligt wird. 














Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


ach einem Reſkript des Koͤnigl. Minifterii des Innern und der Polijei vom Mo. 71. 
2iften März 1823., ſollen die Grenz ⸗Zoll und Pag» Polizei⸗Behoͤrden gemein⸗ 1. Abt. 1104, 
ſchaftlich bemüht fein, die fremden Juden von dem Einſchleichen in die Königlichen Bei, 
Staaten, dem Wagabondiren ‚und. unbefugten Haufiren in denfelben abzuhalten; 
überhaupt aber fol die Kontrolle eines * ins Land gekommenen fremden Juden 
| 3 vorzüg- 
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vorzüglich an ber Grenze verbleiben, im Innern des Landes aber gegen jene Feine 

vorgreifende Aenderungen vorgenommen werben. 

2 — —* beſtehende Erhebung des Judengeleits giebt hierbei einen weſentlichen 
nhaltepunft. 1,740 Ara ,/.% 1585 

Jeder einfommende fremde Jude muß fich diefer Abgabe wegen, an der Grenze 
über feine Gefchäfte im Lande und den Beſitz der norhwendigen Geldmittel, befon- 
ders aber über Zeit und Ort feines Aufenthalts legitimiren und erhält erft dann einen 
Geleitſchein zu feiner Reiſe bis zur mächften Paßpoltzeibehörde. Der Seleitfchein 
wird in der Regel auf 4 Wochen, als den längften Termin des Aufenthalts im 
Lande gültig, ertheilt, und nur bei den zu inländifchen Meffen reifenden Juden ift 
eine Ernenerung des Geleits auf A Wochen zuläffig. 

Da nun hiernah an der Grenze genau die Dauer des Aufenthalts im Lande 
erwogen, und hiernach die Ausftellung des Paſſes erfolge iftz fo find im Innern 
des Landes den fremden Juden weder neue Geleitſcheine noch auf den Grund der- 
felben fernere Päffe zu erfheilen, vielmehr find diefelben, nach Ablauf der vorbe⸗ 
nannten Ausweiſe, fofort an die Grenze zuruͤckzuweiſen. Hiernach haben fich die 
Pag-Polizeibehörden in vorfommenden Fällen genau ju achten. 

Sranffurch a. d. O., den 29ften Mai 1826, 


No. 72. Nach einem Erlaß des Herrn Ober-Präfidenten der Provinz vom 26ften v. 
1 un 1639. W., ift von den hohen Minifterien des Innern und des Krieges unterm 18ten v. 
M. gemeinfcpaftlich feftgefegt worden: 

daß die Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militsirdienft auch noch 
innerhalb des 20ften Lebens, Jahres bei den Prüfungs Kommiffionen ge» 
ſchehen Fanny, diefe Anmeldung aber vor dem iften Auguft des Jahres, 
in welchem die Alters. Klaffe, zu der die betreffenden Individuen gehören, 

zum erftenmale zur Erſatz · Aus hebung Fonkurrirt, erfolgen muß. 

Frankfurth a. d. O., den 3ten Juni 1826. 


No. 73. Bei dem am 24ften April c. des Abends ftattgefundenen Brande in Hoben- 
Brandents Kränig im Königsberger Kreife, hat der dortige Prediger Matthäus nach geſche⸗ 
. erh . vorfhriftsmäßiger Ausmittelung, ia den Aten Theil feines Mobiliar. 
ten Prediger Vermoͤgens eingebüßt, und demnach von der PredigerMobiliar-Brandverficherungs- 
hr Societät eine Entſchaͤdigung von 100 Rthlr. zu fordern, wozu jedes von den vor · 
nig. andenen 485 Mitgliedern 6 fgr. 3 pf. beizutragen hat, Die hierdurch über den 
2. Un, OH. Bedarf auffommenden 1 rer, 1 fgr. 3 pf. werden wir, wie bisher, zur Berech⸗ 
"mung bringen laflen. 
Die Herren Superintendenten werden hierdurch aufgefordert, diefe Beiträge 
einzuziehen und fpäteftens bis zum 24ſten Auguft c. an unfere Inſtitutenkaſſe ein⸗ 
ufenden. » 
er Frankfurth a, d. O,, ben 29ften Mai 1826. _ 


Zum 
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Zum Wiederaufbau der in der Stadt Schmiegel, im Regierungsbezirk Poſen, 
abgebrannten evangeliſchen Kirche, iſt, Behufs der Unterſtuͤtzung der indem kurzen 
Zeitraum von 7 Jahren zweimal durch Feuerſchaden hart betroffenen Gemeine, 
höheren Ortes eine evangelifhe Haus. und Kirchen⸗Kollekte im der ganzen 
Monarchie bewilligt worden, 

Wir fordern daher die Herrn Landräthe, Superintendenten und Magifträte 
in unferm Bezirf, mit Ausfhluß der Miederlaufig und der Stadt Franffurt hier⸗ 
durch auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaffen und den Ertrag dieſer Samm- 
lung nebft einem Verzeichniß der Münzforten, bis zum 10ten September c. an bie 
biefige nftituten- Kaffe einzufenden, zugleich auch den abgeführten Betrag uns un. 
mittelbar anzuzeigen. 

Sranffurth a. d. O., den 24ften Mai 1826. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht, baf der Bau ber 
Chauſſeeſtrecke von Landsberg bis Zanzthal beendigt ift und vom 15ten d. M. ab 
—— des Chauſſeegeldes, und zwar nur nach dem Tarif vom 21ſten 

i 1822, 
in - — bei Landsberg und bei Zanzthal für dieſe Strecke von 
en 


erfolgen wird, 
Sranffurth a. d. O., den 5fen Juni 1826. 


——— — EEE SEE SEE tn ————— —— — EEE 
Verordnung bes Königl. Dberlandesgerichtszu Frankfurth a. d. D. 
Des Königs Majeftät haben in Bert ka fo — ———— Brand⸗ 
ſtiftungen, wiederholt zu befehlen geruhet, daß die deshalb eingeleiteten Unterfu- 
chungen, ſo wie die Abfaſſung der Erkenntniſſe beſchleunigt werden ſollen. 

Mit Bezugnahme auf das Publikandum vom 27ſten Juni 1822. (Amtsbl. 
Seite 207.) werden ſaͤmmtliche Untergerichte wiederholt aufgefordert, dergleichen 
Unterſuchungen ganz vorzüglich zu beſchleunigen und nach Vorſchrift der Verord⸗ 
nung vom Aten September 1810. (Sammlung der Minifterial» Verordnungen 
Seite 218.) die ſchleunigſte Mitcheilung der polizeilichen Akten, über die Enrfte- 
—— eines Brandes, ſogleich nach erlangter Kenntniß von Amtswegen zu 

ewirfen. - 

Frankfurth a. d. O., den 27ften Mai 1826. 

Kriminals Senat des Königl. Oberlandes- Gerichts. 


Derfonal-» Chronik. 

Don dem Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg, ift der Predigt, 
amtsfandidat Meinhold Kofer in Laubow bei Droffen, für wahlfähig zum 
Predigtamte erflärt worden. 

erlin, den 24ften Mai 1826, 
Königl, Konfifiorium der Provinz; Brandenburg. 
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No. 74. 
2. Abtb. 41. 
Mai. 


No. 75. 
Befanntma- 


uma. 
No 286. Juni. 


No. 24. 


a. A 


Der Doktor der Medißin Aſcher Fraͤukel, iff von dem Koͤnigl. Minifterio 
der Geiſtlichen Unterrichts - und Medizinal, Angelegenheiten als ausübender Arzt 
approbirt worden und hat fich zu Soldin niedergelaſſen. 

An die Stelle des verftorbenen Wege-Polizei-KRommilfarit, Gntsbefiger Doͤh⸗ 
der zu Alt-Golßen, ift der Ammann Naumann zu Golfen, welcher bereits als 

euer-Polizei-Kommiffarius fungirt, auch ale Wege-Bolizer Rommiffarius im Iften 
irf des Luckauer Kreifes von uns beftätige worden. 

Die durch den Tod des Hauptmanns Baron v. Keyferling zu Vetſchau pafant 
gewordene Stelle eines Wege-Polizei-Kommiffarius des Zten und Aten Bezirfs im 
Kalauer Kreiſe, ift dem Kaufmann Malin zu Vetſchau übertragen worden. 

Franffurch a. d. O., den Iten Juni 1826. 





Vermifhte Nachrichten. 

ur > 826. Eines rühmlichen und öffentlihen Anerfenntniffes würdig — hat fi bie 
Fra Baronin von Wackerbarth auf Briefen und Guhromw, dadurch gemacht, daß 
diefelbe die Kirche zu Briefen mit einer neuen wohlflingenden Orgel beſcheukt, im- 
gleichen auch das dazu erforderliche Chor aus eigenen Mitteln hat erbauen laflen, 

wozu ein Koftenaufmand von 500 Rthlr. nöthig geweſen ift. j 
- Am vergangenen erſten Pfingftfeiertage ift-diefe Orgel unter herzlihen See⸗ 

genewuͤnſchen für die edle Geberin, feierlich eingeweiht worden. 
Branffurth a. d. O., den 3tflen Mat 1326, 


Bekanntma ·⸗ Von heut ab, iſt die Rendantur unſerer Verwaltungs⸗Kaſſe dem Kriminal⸗ 
Aktuarius Baack übertragen warden, wir machen dies allen, welche zu ber ges 
dachten Kaffe Zahlungen zu leiften haben, mit dem Erdffnen befannt, daß nur 
ſolche Auittungen gegen nochmalige Zahlungen f[hügen, welche von dem Rendans 
ten, Aktuarius Baack, mit Beifügung der Nummer des Kaffenbuchs, dem Kons 
trolleur, Aktuarius Kühn, mit Beifuͤgung der Nummer der Kontrolle unterſchrieben, 
und außerdem von dem Dirigenten, erften Kriminal⸗Richter Bluͤmke, mit volljogen 
find. Derjenige, welcher blos gegen den Empfangsfchein des Mendanten ober 
irgend eines anderen Zahlungen leiſtet, kann fich im Fall der Nichtablieferung an 
die Kaffe, lediglich nur an die Perfon des Empfängers halten. 

Sorau, den Aſten Juni 1826. 
Koͤnigl. Preuß Inquiſitoriat. 


Beim Herannahen des Pfandbriefs· Zins · Termins, Johannis dieſes Jahres, 
werden ſaͤmmtliche zum Ritterſchaftlichen Kreditwerk verbundene Gutsbeſitzer der 
Denmark, hierdurch auf die $. 184, und 260. seq. des Reglements vom 16ten 
Juni 1777, aufmerffam gemacht, wonach die zur Zinfeneinzahlung aka 
age, 
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Tage, vom 2Aſten bis incl. den 30ſten Juni d. %. prompt einzuhalten find. Ge⸗ 
ſchieht es nicht, ſo muͤſſen die Saͤumigen es ſich lediglich allein zuſchreiben, wenn 
nicht blos der Auſatz halbjaͤhriger Berzugs ⸗ Zinſen erfolgt, ſondern auch die vorge- 
fchriebenen Maaßregeln, zur Einziehung der Zinfen, ungefäumt zur Anwendung 
gebracht werden. Die Zinsgelder müflen übrigens, nach $- 185. des Neglements, 
in den Münzforten des Kapitals gezahlt werden, folglich, wo das Kapital in Golde 
if, in Friedrichsd or, und es darf im diefem Falle fein Courant mir Beifügung 
des Agios fubftitwirt werden, | 
Frankfurth a. d. O., den 31ſten Mai 1826. 


Neumaͤrkiſche Ritterfhafts » Direktion. 


In Gemaͤßheit $. 10. des Gefeges vom 16ten Juni 1820., wegen Eintich» 
camg der Hnpothefenbücher wird hiermit befannt gemacht, daß die Hypothefenbi- 
der von den bäuerlichen Befigungen zu Homo, Grabfow und Meudörfel, Gu⸗ 
Benfchen Kreifes, angelegt und eingefchrieben find. 

Horno bei Guben, den 18ten Mai 1820, 

Das Fürftl. Caro lathſche Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt über 
Horno, Grabkow und Neudörfel, 





Es iff ein unbefannter männlicher Leichnam in der Gegend der Kolonie Gieſen⸗ 
aue, am Ufer bes Wartheftroms am: 19ren März diefes Jahres gefunden worden. 

Da berfelbe durch Verweſung bereits: fehr zerſtoͤrt war, fo läßt fich hieraus 
anf ein fehon vor längerer Zeit erfolgtes Ableben fchließen. 

Der Leichnam war-5 Fuß 5. Zoll groß, von länglihtem und bleihem Ges 
fiht und mit einer Halsbinde vom ſchwarzem Tuche, mit einer gelb meflingernen 
Schnalle, fo wie mit einer blautuchnen Jade mit weißen metallnen Knöpfen und 
mit grau tuchnen Beinkleidern, woran ein Streif von rothem Tuche annoch be» 
ſindlich war, ferner mit einem: weiß leinenem Hemde, mitlangen einnäthigen fahls 

— Stiefeln mit Randfohlen, etwas hohen Abfägen und Anfchraubefporen 
t. N 

Spuren einer äufiern Verlegung fanden ſich nicht vor. 

Nah Vorſchrift der Gefege werden alle, welche den Verſtorbenen kennen, 
oder Nachricht von demfelben oder der Art feines Todes mitzutheilen im Stande 
find, aufgefordert, entweder fofort dem unterzeichneten Gericht davon fchriftliche 
Anzeige zu machen, ober fich darüber in: termino 

„den 44ten Juni d. J. Vormittags 11 Uhr” 
vor dem Herrn Affeffor Daͤnell im gemöhnlichen Gerichtslokale hier zu Protokoll 
vernehmen zu laſſen. — 


— 


Pu 


Auertiffement 


Bekannima⸗ 
chung 


Avertiffement 
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Koſten werben dadurch unter keinen Umſtaͤnden veranlaßt. 
Landsberg a. d. W., den 19ten Mai 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 





Am 2öften Mai 1826. Abende, ift in dem fogenannten, bei Radenickel gele⸗ 
genen Klippag: Teiche, ein unbefannter männlicher Leichnam aufgefunden worden, 
der bereits einen hohen Grad von — ———— hatte, ſo daß anzunehmen iſt, 
daß derſelbe wohl leicht 10 und mehrere Wochen im Waſſer gelegen haben kann. 


Deenm Anſcheine nach ift der Denatus ein Mann von etlihen 50 — 60 Jah⸗ 


ren, hatte, fo viel man wegen der vorgefchrittenen Faͤulniß entdecken Fonnte, 
Schwarze Haare, und war mit nachſtehenden Kleidungsftücken bekleidet: 1) mit 
einem vierzipflichen blauen und mit weißen Streifen durchgatterten leinenen Hals 
Suche, welches lofe um den Hals gebunden war, und wovon alle vier Zipfel bereits 
mehr oder weniger jerriffen, an dem einen Zipfel aber ein Stüc blau gegatterte 
Leinewand angefegt war; 2) mit einem leinenen Kittel, der mehrentheils jerriffen 
und mit großen Metallknoͤpfen zugefnöpft war; 3) mit einem. Hofenträger, 
von grauem Seilergurt mit ledernen Oeſen; 4) mit einem Paar grauleinwandnen 
Beinkleidern, mit Strüppen in den Stiefeln; 5) mit einem leinewandenen groben 
Hemde, ziemlich zerriffen; 6) mit einem Paar ganz neuen rindsledernen einnä- 
thigen, mit beinahe Finger dicken ganz guten Sohlen und mit Zwecken beſchlage⸗ 
nen Abfägen verfehenen fogenannten Pechſtiefeln; und 7) mit Fußlappen, wel 

um die Füße gefihlagen waren. In der Nähe des Klippasteiches und der Stelk, 
wo der Leichnam gefunden worden, hat ſich auch 8) noch eine blautuchene Weſte 
mit gelben Knöpfen, wovon der zweite und dritte von unten mit erhabnen Blät« 


. seen, fi auszeichnet. Die Wefte ift auf der rechten und linken Seite mit ftrei« 


figem Warbe gefüttert, und beftcht der Nückeheil in granem Warbe; 9) ein alter 
Schaafpelz, fehr zerriffen, häufig mit Slicfen verfehen, mit einem Finger breiten 
ſchwarzen Schaafftreif u. dergl. ungefähr 4 Finger breiten Auffhlägen, vorgefunden, 
und ftcht zu vermurhen, daß auch diefe Kleidungsftüce dem Denato gehört haben, 
welche übrigens zur Produktion zum gerichtlichen ®ewahrfam genommen worden find. 

Endlich hatte auch der Denatus einen großen Scrotal-Bruc. 

Ale reſp. Civil. und Militair- Behörden werden hierdurch erfucht, uns alle - 
diejenigen Perfonen, die den Verftorbenen nach den oben angezeigten refp. Klei- 
dungsſtuͤcken und fonftigen Merkmalen in feinem Leben gefanne haben, oder feine 
etwanigen Angehörigen nachzuweiſen wiffen, und ihre Wohnörter anzuzeigen ; und 
find wir gern zu Gegendienſten bereit. 

Meppen, den iften Juni 1826, 


Das Parrinonialgerihe über Radenickel. 





Schon 
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Schon wiederholt und zuletzt in dem 18ten Stuͤcke des Amtsblatts für das 
Jahr 1626. hat die hieſige Koͤnigl. Regierung Veranlaſſung genommen, das Pu⸗ 
blikum anf die Heilquellen des Hermannsbades zu Muskau und den daſelbſt in reichem 
Nachhalt aufgefundenen Moorſchlamm aufmerkſam zu machen. Da nun durch die 
Erfahrung die Heilkraͤfte dieſer Mineralquellen und die außerordentliche Wirkſam⸗ 
keit dee Moorbäder immer mehr beftätigt werden; fo halte ich es für Pflicht, dies 


Das Her; 
mannsbad zu 
Buslau, 


zur Kenntniß der Aerzte und des Publifums zu bringen. Sowohl in einer eignen , 


Schrift unter dem Titel: Ueber die Heilkraft des Mineratwaflers, befonders des 
Moor oder Badelhlammes bei Muskau, als auch in dem dritten Hefte des 2iften 
Bandes des Kuftfhen Magazins für diegefammte Heilfunde, hat der Brunnenarjt, 
Dr. Harthaufen, mehrere gelungene Heilungen von bedeutenden und hartnäcfigen 
Kranfheitsformen befannt gemacht, welche durch das ſtark eifenhaltige Mineral. 
waffer, befonders aber durch die Moorbäder zu Muskau bewirkt worden find. In 
einer Zeit, two mit jedem Fahre neue Minerafquellen fih aufthun, und jedes etwas 
eifenhaltige Waller als eine ſolche angepriefen wird, muß man mit Recht abwarten, 
was die Erfahrung über eine Heilquelle ausfpricht, und welche Erfolge durch den 
Gebrauch derfelben herbeigeführt werden. Um fo erfreulicher if es daher, das 
Hermannsbad zu Muskau mit feinem Moorfhlamm als ganz befonders wirffam 
bhervortreten, und einen ehrenvollen Platz in der Reihe der vorzüglichften Heilquellen 
einnehmen zu fehen. Das Anerfenntniß mehrerer berüßmten Aerzte, von denen 


ich nur einen Ruſt und Wende nennen will, gereichen dem Hermannsbade zu einer 


wohlbegründeren Empfehlung, und nach meiner völligen Ucberzeugung, muß ich 
derfelben überall beitreten, da in der großen Sippſchaft der Schwaͤchekrankheiten, 
und den aus diefer Quelle hervorgehenden, mannichfachen Ucbelfeinsformen, das 
Mineralwafler und der Moorfhlamm zu Muskau, ganz ausgezeichnete Wirkungen 


—— ‚ wie in der genannten Schrift des Dr. Harthaufen, auf welche ich 


ranke und Xerjte aufmerffam made, dies ausführlich dargethan, und durch 
praktifge Deobachtungen belegt wird. Nicht minder zu empfehlen ift allen, die 
ſich über die Badeanftalten zu Muskau und den chemifchen Gehalt der Quellen 
und des Moorfhlamms näher zu unterrichten wünfchen, die in der Julienſchen 
Buchhandlung zu Sorau erfchienene intereffante Schrift, betitelt: Das Hermanns⸗ 
bad zu Muskau, nebft einer ausführlichen Analyfe feiner Quellen und des Moor- 
Ihlamms von dem Geheimen Ober - Medizinalrarh Dr. Hermbſtaͤdt. Mit 5 ſchoͤ⸗ 
nen lithographircen Abbildungen. Jeder wird hieraus die Ueberzeugung gewinnen, 
welche Wichtigkeit das Hermannsbad in medizinifeher und chemifcher Hinficht hat, 
und mit welcher Sorgfamfeit alles berückfichtigt worden ift, daß nicht allein die 
Mineral» und Moorbäder auf eine durchaus zweckmaͤßige Weife in Anwendung 
kommen Fönnen, fondern daß auch Kurgäfte alle Bequemlichfeiten, Aufheiterungen 
und Zerfireuungen finden, deren man bei dem XAufenchalte in Babdeörtern fo ſehr 
bedarf, fo, daß in allen Beziehungen, wenige öffentliche Brunnen und Badeörter 
vorhanden find, welde Muskau, mit feiner freundlichen Umgebung, und * 


Steckbrief. 


Steckbrief. 
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herrlichen, von der Meiffe durchſtroͤmten Park, gleichkommen dürften, zumal als 
Seitens des Herrn Fürften und der Frau Fuͤrſtin von Püller- Muskau, allen 
Wuͤnſchen ver Befuchenden die zartefte Fuͤrſorge gefpenft wird, Endlich darf ich 
nicht unerwaͤhnt Taffen, daß neben den Wafler- und Moorbäbern, auch Douche- 
und Sprisbäder und ein ruffifhes Dampfbad vorhanden find, auch in dieſem Fahre 
die Weranftaltung getroffen worden ift, eine Trinfanftaft kuͤnſtlicher Mineralbrun- 
nen, nach Struweſcher Einrihtung, anzulegen, fo, daß alfo Krauke Hier alles 
Yereinigt finden, was die Heilung ihrer Uebel zu fördern vermag, 
Frankfurth a. d. O., den bBten Juni 1826. 


Der Negierungs- und Medizinalrath Franuk. 





Siherheits+-Poltizei. 


Auf Reguifition des Majors und Kommandeurs des 2ten Bataillons 14ten 
Snfanterie- Regiments Herrn v. d. Heyde, machen wir hierdurd) befannt, daß der 
in dem untenftehenden Signalement näher bezeichnete Musquetier Martin Seiffert 
den 21ften d. M. aus dem Garniſonort Soldin defertirt iſt. Alle Polizei-Behör- 
den und insbefondere die Gensd'armerie haben auf den Seiffert genau zu vigiliren, 
und wenn er fidh betreten läßt, ihn zu verhaften und an das genannte Bataillon zu 
Soldin abzuliefern. 

Fraukfurth a. d. O., den 29ſten Mai 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement 
Derfelbe ift aus Polnifh-Neuftade im Bufer Kreife des Regierungebezirks 
Pofen gebürtig, evangeliſcher Religion, 265 Jahr alt, 1 Zoll 3 Strich groß, 
hat blondes Haar, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaus Augen, gewoͤhnli- 
ben Mund und Nafe, einen kleinen Stutzbart, gefunde uud volle Zähne, ſpitzes 


- Kinn, ift ovaler Geſichtsbildung, gelb und blaffer Geſichtsfarbe und fpricht pol- 


niſch und deutſch. An Kleidungsſtuͤcken befist derfelbe, eine alte Montirung, eine 
ſchwarze Dienfinüge, eine neue graue Feldmuͤtze mit rothem Brehm, ein Paar 
alte graue Tuchhoſen, ein Paar Schuhe, cine Halsbinde, ein Hemde und eine 
alte graue Jacke. 


Der nachſtehend fignalifirte Schneidergefell Karl Friedrich Wilhelm Eichwebel 
aus Berlin, iſt den 1ſten vorigen Monats von bier -aus mit einem Zwangspaſſe 
nach Berlin gerviefen, dafelbft aber nach erhaltener Nachricht von dorriger Königl. 
Polizei⸗Intendantut, nicht eingetroffen. * 

a 
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Da nun derfelbe ein, dem arbeitsfchenen Umhertreiben, in einem hohen Grabe 
ergebenies Subjeft fein fol, fo erfuchen wir hiermit alle Behörden, den x. Eich⸗ 
webel, mo er fich betreten läßt, “zu verhaften und ſolchen an ermeldete Polizei⸗In⸗ 
tendantur zu Berlin mittelft Transports gefälligft abliefern zu laſſen. : 

Guben, ben 2ten Zuni 1826, 


Der Magiſtrat. 


Signalement, 


Der Schneidergefelle Karl Friebrih Wilhelm Eichwedel iſt aus Berlin 'ges 
bürtig, woſelbſt er auch wohnhaft war, 29 Fahr alt, evangelifcher Religion, 
5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, fehmale und hohe Stirn, braune Augen» 
braunen, graue Augen, mitte und fpige Nafe, mitteln Mund, unvollftändige 
Zähne, blonden und grauen Bart, ovales Kinn, odales und hageres Geſicht, 
etidas blaffe Gefichtsfarbe und ift hagerer Statur. 

Beſondere Kennzeichen, er hat eine Narbe an der Unterlippe und Fann ans 
geblich nicht fchreiben. 








Die umfichend näher fignalificten Sträflinge — .. 
1) Johann Friedrich Wilhelm Auguſt Kraut, 
2) Johann Chriſtian Quappe, 
3) Ehriftian Friedrich Juhlke; 
haben heute Moraen gegen 10 Uhr Gelegenheit gefunden, von der Feſtungsarbeit 
am linken Oderufer bei der Lunette rechts, zu entweichen. 

Da nun an Wicdererlangung diefer hoͤchſt gefährlihen Menſchen viel gelegen 
ift, fo erfuche ich alle refp. Militair- and Eivil-Behörden dienftergebeuft, auf dies 
felben genau vigiliren, fie im VBerretungsfalle arretiren, und unter ficherer Be— 
gleitung, gut gefhloffen, anhero abliefern zu laſſen. 

Kuüftrin, den 3ten Juni 1826. 


Königl. Preuß. Rommandantur. 9. Bülow. 


Signalement des Joh. Friedr. Wilh. Aug. Kraut. 


Derſelbe ſtand beim 8ten Landwehrregiment, iſt aus Leipzig gebuͤrtig, 28 
Jahr 3 Monat alt, evangeliſcher Religion, von Profeſſion ein Maurer, 9 Zoll 
gr, ftarfer Statur, hat blonde Haare, freie Stirn, blaue Augen und blonde 

ugenbraunen, ſtarke Mafe, breiten Mund, wenig und blonden Bart, laͤngliches 

Kinn, glattes Geſicht und gefunde Gefichtsfarbe. Beſondere Kennzeichen: an der 

linken Bade eine Wehne, am linken Arm einen Lorbeerfrang, worin K.C.R., oben 

ein Landwehrkreuz, unten die Jahrzahl on roth ausgeftochen. 
0 


f 
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Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchjacke mit rothem Kragen und 
Achfelflappen, einem Paar grauen leinenen Hofen, einer weißftreifigen Weſte, 
einer blauen Tuchmuͤtze mit fhwarzem Streif, einem Hemde und einem Paar 
Halbſtiefeln 

Signalement des Johann Chriſtian Quappe. 

Derſelbe ſtand im 12ten Jufanterie⸗Regiment, iſt aus Deutſch Nettkow in 
der Neumark gebuͤrtig, 20 Jahr 3 Monat alt, evangeliſcher Religion, 4 Zoll 3 
Strich groß, unterfetter Statur, Kat blonde Haare, freie Stirn, blaue Augen, 
blonde Angenbraunen, mittelmäßige Nafe, gewöhnlichen Mund, einen Bart im 
Entftchen, rundes Kiun, pocdennarbiges Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und Feine 
befondere Kennzeichen. | : 

Bekleidet war derſelbe mit einer blauen Tuchjacke mit rothem Kragen und 
Achſelklappen, einem Paar grauen Nanquin-Hoſen, einer grauen Tuchmuͤtze mit 
rorhem Steeife, einem Hemde und einem Paar Schuhen. 


Signalement des Chriffian Friedrich. Juhlke. 

Derfelbe ftand beim — — und iſt aus Frauenhagen in 
der Provinz Uckermark gebürtig, 30 Jahr alt, evangeliſcher Religion, von Pro⸗ 
feffion ein Brauer und Brenner, 5 Zoll groß, unterfegter Statur, hat blohde Haare, 
freie Stirn, graue Augen, blonde Augenbraunen, mittelmäßige Mafe, gewoͤhn⸗ 
lihen Mund, blonden Bart, rundes Kinn, glattes Geficht, gefunde Gefichte- 
farbe und Feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchjacke mit rorhem Kragen und 
Achſelklappen, einem Paar grauen drillichenen Hofen, einem rothbunten Kattun⸗ 
Halstuch, einer grauen Tuhmüge mit rothem Beſatze, einem Hemde und einem 
Paar alten langen Stiefel. P 


h 
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Amtsblatte No. 23. der Könige. Preuß. Regierung 
| zu Frankfurth a. d. D. gehörig. | 





Ausgegeben den Tten Juni 1826. en 





Vorſchriften 
die Impfung der Schutzblattern und die polizeilichen Maaßregeln beim 
Ausbruche der Menſchenpocken betreffend. 


N. Impfung der Schugblattern ift als einer, für die Menſchheit eben fo wichtigen 
als wohlthätigen Angelegenheit, von jeher unfre befondre Aufmerffamfeit gewidmet ge- 
wefen und die in diefer Beziehung erlaffenen Anordnungen haben jederzeit den ſeegen⸗ 
reichften Erfolg gehabt, indem in unferm ganzen Vermwaltungsbezirk alljaͤhrlich viele 
Taufend Individuen mit den Schugblattern geimpft und dadurch gegen die Pockenſeuche 
ficher geftellt worden find. Es gereicht uns zu einer großen Beruhigung, es öffentlich 
ausfprechen zu fönnen, daß die Behörden und die Impfaͤrzte von allen Seiten mit dem 
lobenswertheſten Eifer fich beftrebt Haben, die Schugblatternimpfung in ihren Gefihäfts- 
kreiſen zu fördern, und befonders find wir den ſaͤmmtlichen Herrn Landräthen, mehreren 
Magifträten und den Herrn Kreisphnfifern das Zeugniß fhuldig, ſtets mit Einficht und 
Thaͤtigkeit auf den wohlchätigen Zweck hingewirkt zu haben. Auch haben die Einwohner, 
mit wenigen Ausnahmen Minen recht verftändigen Sinn zu Tage gelegt und willig die 
Hand dazu geboten, daß ihren Pflegebefohlnen die Wohlthat der Schugblatternim- 
pfung, Die ihnen unentgeldlich dargebracht wurde, zu Theil werden fonnte. Wenn nun 
gleih unter ſolchen Umftänden die WBaccination in unferm Verwaltungsbezirfe ſich in 
einer vortheilhaften Lage befindet, fo haben wir ung doch, um die von Zeit zu Zeit erlaf- 
fenen Verfügungen überfichslich zufammenzuftellen, den Gang der Schugblatternimpfung 
an fefte Regeln zu Fnüpfen und die bisher gemachten Erfahrungen zu benutzen, veran« 
laßt gefunden, diefe Angelegenheit einer Reviſion zu umterwerfen und nacpftchende allge, 
meine Berordaung darüber zu erlaſſen. 


5. 41. Es fol aljägrlih und zwar in der Regel in dem Zeitraume vom Monat 
April bis zum Monat September, in allen Kreifen efne öffentliche unentgeldliche Im⸗ 
Pfung der Schugblastern vorgenommen vogeden und diefelbe fi auf alle vorhandenen 
pockenfaͤhigen, d. h. folche Individuen — die weder die natuͤrlichen —— 

pocken 
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vocken gehabt haben, noch mit den Schutzblattern geimpft worden ſind, oder bei denen 
die Impfung der letztern ohne vollſtaͤndigen Erfolg geblieben iſt. 

4. 2. Von den vorhandenen pockenfaͤhigen Individuen iſt in jeder Kommune, 
und zwar in den Städten durch die Magiſtraͤte und auf dem Lande durch die Dorfs⸗ 
ſchuljen, eine genaue Mamenlifte, nach der beigefügten Formel A. in den beiden erften 

* Monaten jeden Jahrs und in dem laufenden, nach Erfepeinung diefer Verfügung, ans 
‚  jufereigen. In dieſe Lifte find alle im Laufe des Jahrs hinzufommenden Meugcbornen 
"und andre in die Kommune eingetretenen Pocenfähigen nachjutragen und es find darin 
die vorgefhriebenen Fragen über die geſchehene oder nicht erfolgte Impfung kurz zu 
beantworten. In die Liſte des folgenden Jahrs find die im abgelaufenen Jahre unge 
impft gebliebenen Individuen zu übertragen, damit jederzeit Überfehen werden fann, wer 
noch zur Impfung gezogen werden müffe. Diefe Liften find überall aufzubewahren, um 
zu allen Zeiten die bendrhigten Motizen daraus entnehmen zu koͤnnen. Bei den Magi- 
fträten kann fchon die orduungsmäßige Führung diefer Liften vorgusgefegt werden und wir 
werden uns von Zeit zu Zeit davon unterrichten, ob unferer Berfügung Folgegeleiftet werde ; 
auf dem Lande dagegen werden die Herrn Landräthe die Dorfsfhulzen mit Anleitung 
verfehen und forgfältig darauf halten, daß die Liften in der vorgefhrichenen Art angelegt 
und fortgeführt werden. Auch dürfen wir hoffen, daß die Herrn Prediger und Schul. 
lehrer folchen Schulgen, die bei dieſem Geſchaͤfte des Raths bedürfen, ihre Unterſtuͤtzung 
nicht verfagen werden. Die Formulare zu den vorgefehriebenen Kiften haben die Herru 
Landräthe in den altländifchen Kreifen auf Koften der Kreiskaſſe in Steindruck fertigen 
zu laffen und den Dorffchulgen unentgeldlih mitzucheilen, die Herrn Landräche in den 
zur Miederlaufig gehörigen Kreifen haben fi an die fländifche Landes-Deputation zu 
Lübben zu wenden, welche fie mit der benötigten Anzahl von Exemplaren verfehen wird, 
$. 3. Die Herrn Landrärhe werben fich, wie es ſchon für das laufende Fahr ge 
ſchehen ift, aljährlib im Anfange des Monats März die $mpfliften von dem platten 
Lande ihres Geſchaͤftskreiſes zur Einficht dur die Dorfsſchulzen vorlegen laffen, um 
uͤberſehen zu können, welche und wieviel pocenfähige Inkwwiduen in jeder ländlichen 
Kommune vorhanden find, wovon die Kreis-Phyfifer fummarifh in Kenntniß zu fegen 
find. Die Magifträre dagegen rheilen zu derfelben Zeit die Namenlifte der pockenfaͤ⸗ 
higen Perfonen in den Städten denjenigen Impfaͤrzten mit, diein der betreffenden Stadt 
wohnen und mit der Impfung beauftragt werden, 


$. 4. Jeder Landrärkliche Kreis iſt, in Beziehung auf die ländlichen Kommunen, 
wie es ſchon bisher flatigefunden hat, in Impfdiſtrikte einzutheilen. Die Herrn Laud- 
rärhe haben fich zu dieſem Zwecke mit den Herrn Kreisphyfifern zu berarhen und die Eins 
theilung fo zu machen, daß diejenigen Ortſchaften und einzelnen Erabliffements zu einem 
Impfdiſtrikt vereinigt werden, die nit weiter als eine halbe Meile von einander ent- 
fernt liegen. Fir jeden Impfdiſtrikt ift eine Ortſchaſt als Stationspunft oder Sammel. 
platz für die Smpflinge zu beftimmen, wobeh darauf zu fehen ift, daß nach den verfcic- 
denen Richtungen die Entfernung der zum Diſtrikt gehörigen Ortſchaften möglichft ab⸗ 
ä ge⸗ 
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fal zu wählen, wozu fich die Arug- und Schulftuben am beften eignen werden. 

. 5. Da die Impfung der Schugblattern mit Zuverfiht nur Sachverftändigen 
übertragen werden Fan, fo fol die Ausübung bderfelben forthin nur approbirten Aerz 
gen und Wundärzten verftattet fein, außerdem aber fi niemand damit befaffen dürfen, 

$. 6. Demzufolge haben die Herrn Landrärhe, nad genommener Nücfprache 
mit den Herrn Kreisphyſikern die Impfdiſtrikte unter die im Kreife wohnenden Mebdizte . 
nalperfonen zu vertheilen und zwar in der Maaßgabe, daß jedem Impfarjte diejenigen 
Diftrifte zugewieſen werden, welche feinem Wohnorte zunächft gelegen find. Zugleich find 
die — zu verabreden, an welchen in jedem Diſtrikt die Impfung und die Reviſion er⸗ 
folgen ſoll. 

u : 7. Iſt dies gefchehen, fo machen die Herrn Landräche mittels Umlaufsſchrei⸗ 
ben, fpäteftens 14 Tage vor dem Anfange der öffentlichen Impfung, im Kreife bekannt, 
welche Oriſchaften und Etabliffements zu jedem Impfdiſtrikte gelegt, und melde Sta- 
tionspunfte beftimmt worden find, desgleichen an welchen Tagen in jedem Diftrift und 
Durch welchen Impfarzt die Impfung und Reviſion erfolgen fol, wobei die Einwohner, 
die nicht etwa bereits auf eigne Koften für Die Impfung ihrer Pflegebefohlnen geforgt 
und dies nachgewieſen haben follten, die in der Ortslifte verzeichneten pockenfaͤhigen In⸗ 
dividuen an dem beſtimmten Tagen nach den namhaft gemachten Starionsorten zur Im⸗ 


gebiet werde. Zur Bewirkung der Impfung ift in jedem Stationsorte ein paſſendes 
Lo 


pfung und Reviſion zu bringen, verpflichtet find. Die Herrn Kreisphyſiker ihrer Seite 


fegen jeden Impfarzt ihres Geſchaͤftskreiſes davon in Kenntniß, welche Impfdiſtrikte 


ihm übermwiefen werden und an melden Tagen dig, Impfung und Reviſion in jedem 
derfelben vorgenommen werden fol. In den Städten haben die Magifträte durch oͤf⸗ 
fentlihen Ausruf und Anfeblag befannt zu machen, welche Medizinalperfonen die Ym- 
pfung der Schugblattern übernommen haben und an welchen beftimmten Tagen in jeder 
Woche die Impfung ftattfinden wird, wobei die Einwohner anzumeifen find, die ver- 


zeichneten Impflinge, während des jur öffentlichen Impfung beftimmten Zeitraums, zur 


Barcination und Repifion herbeizubringen. 

9% 8. ‚Bei der öffentlichen Impfung auf dem Lande, desgleichen bei der Reviſion 
der Geimpften, muß jederzeit der Schulze des Stationsorts, und in deffen Stellvertre- 
tung ein Gerihtsmann, gegenwärtig fein, um für die Herbeibringung der verzeichneten 
Impflinge zu forgen und den Impfarzt polizeilich zu unterftügen. Die Schulzen der zu 
einem Stationsorte gelegten Ortfchaften find verbunden, die aufgenommenen Liften der 
podenfähigen Individuen dem Schuljen des Stationsortes zu den Tagen der Impfung 
und Reviſion zuzuftellen und dafür zu forgen, daß die Impflinge an diefen Tagen in 
Zeiten nach dem Stationsorte gebradht werden. Verhindern Kranfheit oder andre be- 
gründete Urfachen die Herbeibringung eines oder des andern Impflings, fd ift dies in 


der betreffenden Lifte der Smpflinge anzumerken. Der Schulze des Stationeorts har 
Sodann dem Impfarzte die ſaͤmmtlichen Namenliften der Smpflinge des Smpfdiftritie 


vorzulegen , in welcden der Impfarzt die Kolonnen, welche auf die Impfung und Die 
vifion Bezug haben, auszufüllen und — ſelbſt mit feines Namens · Unterſchrift zu 
der» 
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verfehenhat, Diejenigen Impflinge, bei welchen die Impfung ohne Erfolg geblieben ift 
"und bei welchen nicht Schugblartern mit allen Kennzeichen der Aechtheit erfhienen find, 
muͤſſen in die Lifte des kuͤnftigen Jahres übertragen werden , wie dies auch nach $. 2. bei 
allen ungeimpft gebliebenen Individuen gefhehen muß. Der Schulze des Stations- 
orts hat, nach erfolgter Revifion die Lifte der Impflinge den betreffenden Schuljen in 
dem Impſdiſtrikt wieder zurüchzuftelen, um diefelben in vorgefchriebener Art aufzube- 
wahren, die Lifte des Stationsorts felbft aber gehörig zu aſſerviren. 
6. 9. Fürjedes mirvolftändigem Erfolge geimpfte Individuum ift ein Smpffchein 
nad) der beigefügten Formel B. auszufertigen. Dies geſchieht am Tage der Revifion 
—* durch den Impfarzt und es ſind die Impfſcheine von dieſem, mit feinem Namen und 
Charakter zu unterzeichnen. Die Herren Landrärhe und die Magifträte werben dafür 
forgen, daß die auszufüllenden Formeln der Impfſcheine in benöthigter Anzahlden Impf ⸗ 
ärzten zugeftellt werden. Es find diefelben auf einem Quartblatte lichographirt, für 
das platte Land, in den altländifchen Kreifen, auf Koftender Kreiskaffe, für ſaͤmmtliche 
Städte aber, auf Koften der Kommunalfonds, zu fertigen. In den Niederlaufigifchen 
Kreifen wird die ftändifche Landesdeputation die Herrn Landrärhe mit der erforderlichen 
Anzahl der Formeln der Impfſcheine verfehen. Die ausgefertige ertheilten Impfſcheine 
find wohl aufzubewahren, damit jeder Geimpfte fi, wo es erforderlich ift, damit aus 
weifen fönne. Denjenigen Perfonen, die früherhin geimpft worden find, koͤnnen ſolche 
Smpffcheine zu dieſem Behuf nachträglich ercheilt werden, wenn die Medizinalperfonen, 
welche die Impfung verrichteten, ſich noch am Leben befinden und auf den Grund der 
Smpfjournale oder der amtlich aufgenommenen und in den landraͤthlichen Regiſtraturen 
befindlihen Liften, die mit volffähdigem Erfolge flatt gefundene Impfung und geſche⸗ 
hene Reviſion feinem Zweifel unterliegt. Die Impfſcheine find übrigens in alen Fällen 
amentgeldlich zu ertheilen, fo wie es fich auch von felbft verffcht, daß jedem, von einer 
Medisinalperfon in. der Priuatpraris Geimpften ein folder Schein ausgeftellt werden 
"muß. | 
$. 10. Jeder Ympfarzt ift verpflichtet über alle von ihm, ſowohl bei der öffent 
lichen Impfung, als in der Privatpraris Baccinirten ein Journal nach der beigefügten 
„Formel C. zu führen und eine Abſchrift deflelben fir das betreffende Jahr zum Anfang 
_ des Dezembers jeden Jahrs dem Phnfitus des Kreifes zu überfenden. Machdem die 
VS . Heren Kreisphnfifer daraus die erforderlichen Notizen für die Schugblattern - Tabelle 
entnommen haben, welche regelmäßig im Laufe des Januars des folgenden Jahres mit 
einem überfichtlichen Bericht über die flattgefundene öffentliche Vaccination an ung ein« 
zureichen und nach der Formel D. zu fertigen ift, müffen diefelben diefe Journale, denen 
© fie eine Abſchrift ihres eigenen Smpfjournals beizufügen haben, den betreffenden Land- 
rärhen übergeben, welche diefelben als eine Grundlifte aller Baccinirten ihres Geſchaͤfts⸗ 
- freifes in der Kreisregiftratur aufzubewahren haben, woraus in vorfomntenden Fällen, 
befonders-da, wo die Impfſcheine verloren gegangen find, Auskunft zu ſchoͤpfen iſt, ob 
und wann und durch wen ein gegebenes Individuum mit oder ohme genuͤgenden Erfolg 
vaccinirt worden fei, 
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— 6. 11. Die Impfaͤrzte in den größern Städten, mo «8 nicht an Impflingen zu 
fehlen pflegt, müffen dafiir Sorge tragen, daß fie durch wöchentlich fortzufegende Yın- 
pfungen, während der Impfmonate ftets mit friſchem Impfſtoff verfchen.fein mögen, 
woven fie den Impfaͤrzten in Fleinen Städten und auf dem Lande, die fi an ficwenden, 


mittheilen koͤnnen. Noͤthigen Falles: wird fi jeder Impfarzt von dem Koͤnigl. Impf⸗ 


inftitute zu Berlin Impfſtoff erbitten fönnen. Nur bei dererften Anlegung der Impfung 
ift es den Smpfärzten verftattet, mit trockener, am beften auf Federfpigen aufgenom⸗ 
mener, Lymphe zu impfen, um flüßigen Impfſtoff zu erhalten, Außerdem muß die 
Operation des Impfens bei den öffentlichen Impfungen jederzeit mit flüffiger Lymphe 
unmittelbar aus geöffneten Puſteln bewirkt werden und zwar durch flache Stiche unter 
die Oberhauf mittels in die Lymphe eingefauchter Lanzetten oder Impfnadeln. Eine 
jede andre, Schmerzen verurfachende und unfichre Impfmethode wird hiermit unterſagt. 
Bei jedem Impflinge find auf jeden Oberarm drei Jmpfftiche zu machen, wobei der Impf-⸗ 
arzt die Belehrung hinzuzufügen hat, daß das Abſcheuern und Ausfragen der entſte⸗ 
henden Pufteln forgfältig verhuͤtet werden muͤſſe, damit der guͤnſtige Erfolg der Im⸗ 
pfung nicht vereitelt werde, Zur Impfung ift übrigens jeder Impfling zu zichen, der 
nicht Frank ift und den der Impfarzt dazu geeignet hält. 

$. 12. Um für jeden Stationsort frifben Impfſtoff in Bereitſchaft zu halten, 
ift nachfichendes Verfahren zu beobachten. Zuförderft hat jeder Impfarzt dafür zu 
forgen, daß einige Impflinge in feinem Wohnorte acht Tage vor dem Beginnen der 
Impfung in dem nächften Stationsorte mit Schugblattern verfehen find, die acht Tage 
vorher geimpft wurden, deren Lymphe alfo zur Impfung tauglich ift. Acht Tage vor 
dem zur Baccination in dem nächften Stationsorte beftinnmten Tage, find fodann vier 
gefunde Kinder aus dem letztern nady dem Wohnorte des Impfarztes zu bringen, welche 
diefer zu impfen hat. Von diefen Geimpften find nun die, acht Tage darauf im Stas 
tionsorte zu verfammelnden Smpflinge, zugleich aber auch vier von dem acht 
Tage fpäter zur Impfung kommenden Stationsorte dahin zu bringende Impflinge zu 
impfen, um au für den legtern den Impfſtoff zu propagiren. Auf gleiche Weife ift 
bei allen übrigen Stationsörtern zu verfahren, damit am Tage der Impfung für jeden 
der benöthigte frifche Impfſtoff vorhanden fei. Aus diefer Einrichtung folgt, daß an 
demfelben Tage, an welden die Mevifion der Geimpften in einem Stationsorte vor- 
genommen wird, auch die allgemeine Impfung in dem nächften Stationsorte, aus weh 
chem acht Tage vorher vier Impflinge geimpft worden find, durch den Impfarzt bewirkt 
werden muß. Damit keine Unterbrechung der regelmäßig in der feftgefegten Reihenfolge 
der Stationsorte und Impftage feſtzuſetzenden allgemeinen Vaccination eintreten und 
für jeden Stationsort und an dem beflimmten Tage der benöthigee Impfſtoff vorhanden 
fein möge, werden die Herrn Landräthe gemeffene Verfügung treffen, daß die Dorfe- 
ſchulzen der Stationsörter pünktlich acht Tage vor dem Impftermin der Station vier 
- Impflinge nach dem Stationsorte fenden, an welchem die Impfung acht Tage früher er- 
folgt: Da übrigens die Oeffnung der Puſteln und die Abnahme des Impfſtoffs für 


den betreffenden Geimpften ganz fehmerzlos und unſchaͤdlich iſt; fo darf die letztere auf 
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feine Welfe und unter feinem Vorwand verweigert werden, vielmehr iſt jeber, den es 
betrifft, verpflichtet, fie ohne Einrede zu geſtatten. 

. 13.- Mur aus ganz normalen Schugblattern, die alle Kennzeichen der Aecht⸗ 
heit an fi tragen, gehörig ausgebildet, nicht aufgefragt oder abgefheuert, aud in der 
Entwicelung noch nicht foweit vorgefchritten ind, daß der entzündete Stoff im Umfreife 
entftanden ift, und nur von ganz gefunden Individuen darf Lymphe zur Impfung ent- 
nommen werden. Auf jedem Arme eines Geimpften, von welchem Impfſtoff genom- 
men wird, muß wenigſtens eine Schugblatter ungeöffnet bleiben, folte daher auf jedem 
Arme nur eine Blatter ausgebildet worden fein, fo ift von einem ſolchen Geimpften feine 
Lymphe zu nehmen. Bei der Oeffnung der Blattern muß übrigens mit Vorſicht ver- 
fahren und diefelbe nur durch flache Stiche mit der Lanzette oder Madel bewirkt werden, 
damit dem Geimpfgen feine Schmerzen verurfacht, die geöffueten Schutzblattern nicht in 
ihrer Weſenheit verändert und in ein Geſchwuͤr verwandelt werden mögen. 

$. 14. Bei der Reviſion hat der Impfarzt darauf zu fehen, ob die geimpften 
Shusblattern die charafteriftifhen Zeichen der Aechtheit befigen, gehoͤrig entwidelt 
find, nicht durch Auffragen und Abfcheuern eine Befchädigung, die auf deren Eigen» 
ebümlichfeit ftöhrend einzumirfen vermag, erlitten haben, wie viel Jmpfpufteln zur 
Entmidelung gefommen find, und ob irgend ein anderer Kranfheitszuftand hinzugetre⸗ 
ten fei, ber eine Abänderung in der Wefenheit der Schugblattern herbeigeführt hat. 
Da die Schußfraft der geimpften Schugblattern auf ihrer Normalität beruht, fo bürs 
fen auch nur fotchen Geimpften Impfſcheine ertheilt werden, bei welchen die Impfpu⸗ 
ftein ganz normal find. In allen Fällen, wo die Impfſtellen nicht zur Entwickelung 
gefommen, wo ftatt normaler Blattern Gefchwüre entjtanden find, muß bie Jmpfung 
für fruchtlos erflärt und der Impfling für die nächfte Impfung notirt werden. Alle 
— — Bemerkungen ſind in die, den Impfaͤrzten vorgelegten Liſten kurz zu 
verzeichnen. 

F. 16. Jeder Einwohner hat die volle Freiheit, feine Kinder und Pflegebefohl⸗ 
nen durch eine beliebig zu wählende Medizinalperfon der $. 5. gedachten Kategorieen » 
auf eigene Koften vacciniren zu laffen; nur ift er gehalten, zu ber Zeit, wenn die allges 
meine Öffentliche Impfung ſtatt finder, fich durch die $. 10, vorgefchriebenen Impf⸗ 
fcheine darüber auszumeifen, daß die Impfung erfolge fei. Diefe Ausweifung muß 
in den Städten bei dem Dirigenten des Magiftrats und auf dem Lande bei dem Dorfr 
ſchulzen gefchehen, damit in den aufgenommenen Impfliſten der erforderliche Vermerk 
gemacht werden koͤnne. Die allgemeinen Öffentlichen Impfungen erfolgen für jeden, 
ohne Unterfchied, durchaus unentgeldlich; da fie aber als eine polizeiliche Maasregel 
zur Verhuͤtung des Ausbruchs der verheerenden Pockenfeuche und zur Abwendung der 
Gefahr für das Leben und die Gefundheit der Einwohner in Ausführung fommen, fo 
darf fein podenfähiges Individuum denfelben entzogen werden. 

$. 16. Einwohner, die ihre podenfähigen Kinder und Pflegebefohlnen, ohne im 
Privarmege für deren Impfung geforgt und dies nachgewiefen zu haben, in den Staͤd⸗ 
ten während der vorgefchriebenen Zeit der Öffentlichen unentgelblichen Smpfung, und 

auf 
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auf dem Lande an ben beflimmten Stationsorten und feftgefegten Tagen nicht zur 
Impfung und Revifion ftellen, und dieſe Nichtgeftellung nicht durch Krankheit oder - 
nothmwendige Abwefenheit der Impflinge zu rechtfertigen vermögen, begehen eine Polis 
zeifontravention, die durch eine, refpeftive von den Magifträten und den Landraͤthen zu 
beftimmende verhäitnifmäßige Polizeiftrafe zu ahnden und im Wiederholungsfalle zu 
Schärfen ift. Auch follen folche Eltern bei entſtehender Pockengefahr und einer anges 
orbneten Zwangsimpfung der Wohlthat der unentgeldlichen Impfung verluftig gehen, 
vielmehr die Impfkoſten bezahlen. Denjenigen, bie eine Armenunterftüßung aus 
. Staats» und Kommunalfonds beziehen, fol diefelbe in einem folchen Falle entzogen 
werden, bis fie ihre podenfähigen Kinder und Pflegebefohlnen zur Baccination herbeis 
bringen. Jeder ber die Entnehmung des Impfſtoffs von feinen geimpften Angehörigen 
verweigert, ſoll polizeilich beftraft werden. Vorſteher gelehrter und anderer Schulen 
haben fich von denen, die in die Unterrichtsanftalten eintreten wollen; Prediger von 
den fich zur Konfirmation meldenden; Künftler und Handwerfer von denen, bie in bie 
Lehre eintreten wollen und Derrfchaften von ihren Dienftboten nachweifen zu laffen, ob 
fie vaccinirt worden find oder nicht, im legtern Falle aber, wenn die Impfung nicht 
fofort erfolgen follte, davon der Ortspolizeis Behörde Anzeige zu machen, welche leßtere 
in Gemaͤßheit der Borfchrift diefes Paragraphe zu verfahren hat. Magifträte, welche 
die angeordneten Impfliſten nicht gehörig anfertigen und fortführen, oder die in Bezie⸗ 
hung:auf die Schugblatternimpfung gegebenen VBorfchriften nicht auf eine angemeffene 
Weife zur Ausführung bringen, follen in verhältnigmäßige Ordnungsftrafen von 2 
bis 5 rthlr, von ung genommen werden. Dorfſchulzen, die in der Führung der Impf⸗ 
üſten nachlaͤßig oder unordentlich find oder die alle fie betreffenden Anordnungen bei 
der oͤffentlichen Schugblatternimpfung nicht pünftlich befolgen, verfallen gleichmäßig 
in eine Orbnungsftrafe von 1 bis 2 rthlr., in welche fie der Landrath des Kreifes nehmen 
wird. Impfaͤrzte, welche die beftimmten Tage der Impfung und Revifion nicht gehörig 
wahrnehmen, bie Impfjournale nicht in vorgefchriebener Art führen und diefe Jour⸗ 
nale nicht zur beflimmten Zeit den Kreisphyfifern übergeben, unterliegen einer Ord⸗ 
nungsftrafe von 1 bis 2 rthir. Laſſen fie fi) aber bei der Vaccination sechnifche Vers 
nachläßigungen zu Schulden fommen, fofollen fie von der Theilnahme ander Öffentlichen 
Schugblatternimpfung ganz ausgefchloffen werden. Won den Herrn Landräthen und 
Kreisphyfifern fünnen wir uns, nach der bisherigen Erfahrung, verfichert halten, daß 
fie ohne ‚äußern Antrieb, auch fernerhin ihre ganze Aufmerffamfeit und Wirffamfeit 
auf alles richten werden, was die wohlehätige Angelegenheit der Schusgblatternimpfung 
zu fördern geeignet ift; für die Kreisphpfifer wird aber eine Ordnungsſirafe von 2 rthir. 
feftgefegt, wenn fie die Schugblatterns Tabelle mit ihrem Impfbericht nicht zu der 
beſtimmten Zeit einreichen follten. 
ih. 17. Den Impfaͤrzten, ohne Unterfchieb ihres technifchen Grades, follen bei 
ber Öffentlichen Impfung auf dem platten ande Diäten, nach dem Sage von Einem. 
Rthlr. für den Tag bewilligt werden, und für jeden Stationsort ein Tag zur Impfung 
und ein Tag zur Revifion zur Vergürigung kommen. Sn den altländifchen Kreifen 
- wird 
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wird die Zahlung dieſer Diäten aus dem Extraordinario ber Kreiskaſſen erfolgen; 
fuͤr die Niederlauſitziſchen Kreiſe haben ſi ch die Stände ber Niederlauſitz, mit loben 
werther Bereitwilligfeit, das Gute zu fördern, dahin erflärt, die Vaccinationsdiaͤten 
auf die ftändifchen Fonds zu übernehmen. In den Städten bleibt es den Magiffräten 
und Kommunen überlaffen, die Schußblatternimpfung entweder durch ihre befoldeten 
Rommunafärzte und Wundärzte bewirfen zu laffen, oder mit andern daſelbſt wohnen: 
ben Medizinalperfonen der genannten Klaffen dieferhalb ein Abfommen zu treffen, und 
fie für die Öffentliche Waccination aus den Kommunalfonds zu remuneriren. Die 
Impfaͤrzte haben ihre Diäten »Liquidationen gleichzeitig mit ihren Impfijournalen dem 
Kreisphyſikus zu übergeben, welcher dieſelben mit den Journalen und feiner eigenen 
Liquidation dem Landrarh vorlegen muß, der nach erfolgter Befcheinigung der Richtige 
keit die fämmtlichen Liquidationen jur weitern VBeranlaffung uns einzureichen hat. 
$. 18. Was die Herbeiholung der Jmpfärgte zur Impfung und Revifion nach 
ben Stationsörtern und die Zurüdbringung derfelben nach ihren Wohnörtern betrifft, 
fo findet in diefer Beziehung das bisherige Verfahren ftatt, daf dazu Rommunalfuhr 
ren in natura geftellt werden müffen. Jeder Stationsort hat die Berbindlichfeit, dem 
betreffenden Impfarzte an feinem Wohnorte ein, aus zwei guten Pferden und einem 
anftändigen Korbwagen, beftehendes Fuhrwerk an den zur Jmpfung und Revifion 
beftimmten Tagen, des Morgens früh unentgeldlich zu geftellen, und den Arzt nach ver». 
richtetem Gefchäfte auf gleiche Weife zurüd zu führen." Diefe Geftellung dndert ſich 
dahin ab, wo bie Impfung an demfelben Tage an dem folgenden Stationsorte erfolgt, 
an welchem die Revifion in dem vorhergehenden Stationsorte flatt findet, daß alsdann 
der folgende Stationsort den Impfarzt von dem vorhergehenden abzuholen und nach 
feinem Wohnort zurücdzuführen bat. Die Schulzen in den Stationsdrtern find ver« 
pflichtet, für die ordnungsmäßige Geftellung diefer Rommunalfuhren zu forgen, unters 
bleibt diefelbe, oder erfolge fie nicht fpäteftens bis 8 Uhr des Morgens an den beftimmten 
Tagen, fo ift der Impfarzt berechtigt, die Reife mit Lohn oder Eptrapoftpferben- zu 
machen. Der Landrath des Kreifes wird in diefem Falle die diesfälligen Koften von 
der fäumigen Kommune, eventualiter von demjenigen, den die Schuld der Verfäumniß 
crifft, einziehen. Wünfchen die Kommunen der einem Impfarzte jugemiefenen Sta— 
tionsdrter, daß dieſer für das zu feinem Fortkommen nöthige Fuhrwerk felbft forgen 
möge, fo bleibe denfelben uͤberlaſſen, ſich darüber unter Vorwiſſen und Vermittelung. 
des Landrathg mit dem Impfarzte zu einigen. Für diejenigen vier Impflinge, welche 
Behufs des zu befchaffenden Impfſtoffs acht Tage vor der Impfung zu dem Impfarzt 
entweder nach feinem Wohnort oder nach dem nächften Stationsomt zu bringen fi find, 
muß ebenfalls eine Kommunalfuhre hergegeben werben. Daffelbe gilt für diejenigen 
Impflinge, die aus den DOrtfchaften eines Impfdiſtrikts nach dem Stationsort zur 
Impfung und Revifion zu bringen find. Eine jede Berfäumniß diefer Art wird durch 
ben Landrath des Kreifes polizeilich gerügt werden, | 
6. 19, Ueber die polizeilichen Maafregeln, welche bei dem Ausbruche der Mens 
ſchenpocken zu ergreifen find, beflehen zwar fchon beffimmte Verfügungen, Um — 
alles 
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alles auf das Pockenweſen Bezug habende zuſammenzuſtellen, wir bas Dahingehörige 

bier aurgenommen, und Folgendes vorgeſchrieben. 

a) Jeder ohne Unterſchied, in deſſen Familie die —— ausbrechen, ober 
der davon Kenntniß erhält, ift verpflichtet, bei Bermeidung einer angemeffenen 
Polizeiftrafe für den Unterlaffungsfall, in den Städten dem Dirigenten des Magis 
ns und auf dem Lande dem Dorffchulzen binnen 24. Stunden davon Anzeige zu 
machen. 

b) Die ſtaͤdtiſchen Polizeibehörben ergreifen fofort nach erfolgter vorläufiger Unterſu⸗ 
chung der Krankheit durch einen im Orte befindlichen Arzt oder Wundarzt, die zur 
Sfolirung und Verhütung ber weitern Verbreitung vorgefchriebenen Maafregeln, 
und feßen den Landrath des Kreifes von dem Ausbruch ber Pockenſeuche in Kennt⸗ 
niß, fo wie fie an uns daruͤber Bericht zu erſtatten, und das, was in polizeilicher 
Hinficht gefchehen ift, anzuzeigen haben. Die Dorffchulzen haben aufs ſchleu⸗ 
niafte dag flattgefundene Erfcheinen der Menfchenpoden bem Landrathe zu melden, 
welcher feiner Seits fofort den Kreisphpfifus mit der Unterfuchung ber Krankheit 
an Ort und Stelle und Anordnung ber polizeilichen Maaßregeln zu beauftragen hat. 

c) Beſtaͤttigt fich bei der Unterfuchung das Dafein der Menfchenpoden, fo ift die Woh⸗ 

nung ber betreffenden Familie fofort unter polizeiliche Sperre und Aufficht zu fegen, 

und eine Wache davor zu ftellen, welche niemand hinein und. heraus laſſen darf, 
der nicht amtlich in Beziehung auf den Kranfen etwas in der Wohnung. zu ehun 
hat, wobei jedoch bie Beranftaltung zu treffen ift, daß die Bewohner der geſperrten 

Dertlichfeit ihre nörhigen Bebürfniffe an Nahrungsmitteln, Argneien u. ſ. w. zus 

efuͤhrt erhalten koͤnnen. 

din bie Thüre der Wohnung und am Eingange des Haufes, ift eine ſchwarze Tafel 

zu befejligen, mit ber Aufichrift: Hier find die Menfchenpoden. Wird 

indeffen dargethan, daß fruͤherhin die Impfung des Erkrankten —— hat, 
ſo iſt der Inſchrift hinzuzufuͤgen: jedoch ohne Schuld der Eltern, Dieſe 

Tafel und die Bewachung verbleiben bis 8 Tage nach der von einem Arzte beſchei⸗ 

nigten Öenefung oder bem erfolgten Tode des Erfranften, nachdem bie ganze Woh⸗ 

nung unter poligeilicher Aufficht mit den Dämpfen der Chlorine oder oxygenirten 

Salsfäure durchräuchert und ftarf gelüftet, die hölgernen Geräthe, welche zum Ge⸗ 

brauche des Kranfen dienten, mit Lange abgewäfchen, Betten und Kleidungs⸗ 

Ban: aber tüchtig gewaſchen und geluͤftet und die Bettfedern BR worben 


Sn Städten, wo fich Öffentliche Kranfenanftalten oder andre abgefonderte Dertliche 
feiten befinden, koͤnnen die Pocenfranfen dahin gebracht, ifolirt und beauffichtige 
werden. In diefem alle bedarf es blos der Sperre der Kranfenwohnung, bis die 
Reinigung berfelben in vorftehender Art erfolgt iſt. 
f) Gleichzeitig mit der Anordnung und Ausführung diefer Maafregeln, find alle pos 
Fenfähigen Individuen, fowohl in dem ergriffenen Orte, als in einem Umfreife 
von zwei Meilen zur Vaccination zu ziehen und = — — 
ieſe 


d) 


e 
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biefe Umgegenb anzuorbnen, zur welcher jeder Pockenfaͤhige heranzuziehen if. Da 
diefe Maaßregel ergriffen werden muß, um einer für das Leben und die Gefundheit 
.. ber Einwohner höchft verderblichen Seuche, das Feld zur weitern Verbreitung abzus 
ſchneiden, fo muß die Polizei ihren Anordnungen nöthigen Falles durch Zwangs⸗ 
mittel Nachdruck verfchaffen. Nach Anleitung der-in Beziehung auf die Öffentliche 

Schutzblatternimpfung erlaſſenen Borfchriften, "haben die Herrn Landräche auch 
bei der Zwangsimpfung zu verfahren, nur in ber Maaßgabe, daß die Impfung in 
ber möglichft Fürgeften Zeit zu bewirfen ift. - In den Städten muß ſtatt der wöchents 
lichen, nach und nach erfolgenden Vaccination, ohne Zeitverluft eine Geſammt⸗ 
impfung eintreten. F | 

g) Bon dem Ausbruche der Menfchenpodfen haben die Herren Landräthe, gleich nad) 
erfolgter Unterfuchung ber Sache, an uns-Bericht zu erffatten und die ergriffenen 
Maapregeln anzuzeigen. Die benachbarten Landräthe find davon in Kenntniß zu 
fegeny um ihrer Seits die nöthigen Vorſichts⸗ und Sicherungsmaaßiregeln in Thaͤ⸗ 
tigfeit fegen zu Fönnen.. Ueber den Stand der Kranfheit-muß von 14 zu 14 Tas 

.. gen berichtet werben. | 

h) Ein von ber Podenfranfheit Genefender, darf nicht eher mit andern Perfonen aus 
ßerhalb der Familie in Berührung treten, als nach aufgehobener Sperre und Bes 

wachung der Wohnung und nach erfolgter Reinigung der legtern in der sub d. vors 

geſchriebenen Art. Ä 

i). Ein.an ven Menfchenpoden Geftorbener, darf nicht zur Schau ausgeftellt, fondern 
muß mit den Kleidern, in welchen er geftorben ift, ohne Leichenbegfeitung zur Erde 
beftartet werben. 

k) Rindern aus.einem Haufe, in welchem fich ein Pocfenfranfer befindet, darf der 
Beſuch dffentlicher Schulen nichsterlaubt werden, bis alle Anftefungsgefahr vers 
ſchwunden ift. 

)). Alle durch. die Sperre und Bewachung der Wohnung eines Podenfranfen verur- 

ſaachten Koften fallen, wenn der Pockenkranke noch minderjährig iſt, denjenigen, 
welchen gefeglich die Fuͤrſorge für denfelben obliegt, und wenn er erwachfen ift, ihm 
feldft zur Lafl.. Ausgenommen find diejenigen Fälle, wo die Erfranften noch nicht 
14 Jahr alt find, oder wo erwiefen wird, daß fie wegen Kranfheit nicht haben ger 
impft werden fönnen, ‚oder bei welchen die Impfung nach dreimaliger Wiederholung 
ohne Erfolg geblieben iſt, oder welche wirffich die Schußblattern gehabt haben. 

Zu den fämmtlichen Einwohnern unfers VBerwaltungsbezirfs haben wir daß Vers 
trauen, daß fisden vorftehenden, in Beziehung auf die Impfung der Schußblattern ges 
gebenenen Vorfchriften, überall bereitwillig entgegen und nachfommen werden, da es 
einem jeden Unbefangenen einleuchten muß, daß die Ertheilung derfelben lediglich aus 
ber Fürforge für das Leben und die Gefundheit ihrer Kinder und Pflegbefohlnen hervor: 
gegangen iff und daß ihnen fomit in ber Beranftaltung unentgeldlicher Schugblatternims 
pfungen eine unverfennbare Wohlthat dargebracht wird, wodurch die ſchreckliche und 
verberbliche Pockenſeuche, welche früherhin jährlich eine große Anzahl von zu. 
. ode 
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Tode zufuͤhrte oder verunſtaltete, entfernt gehalten wird. Bon ben Herrn Landraͤthen, ben 

Magifträten, ben Herrn Rreisphpfifern und allen Impfaͤrzten, dürfen wir aber mit 

Recht erwarten, daß fie fich beeifern werden, in den Geift unfrer Anordnungen einzu⸗ 

gehen und für die Ausführung derfelben nach beften Kräften zu wirken, fomit alfo fich 

das Verdienft zu erwerben, zur Befoͤrderung einer heilbringenden Inſtitution thätig ges 

wefen zu fein. Frankfurth a. d.D., den 30ften Mai 1826. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ormel|l A. 
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En â— —— — — — 
—Foöormel B. Impfſchein. 
Ich Unterſchriebener bezeuge, daß (Vor⸗ und Zunahme des Impflings) Jahr 
Monat alt, gebohren zu (Nahme des Geburtsorts) 2 von (Vor⸗ und Zur 
nahme, Ständ oder Gewerbe des Vaters, bei unehelichen Kindern, der Mutter) zu 
(Wohnort derfelben) am (Tag, Monat, Fahr der Impfung) mit guter Schutzblattern⸗ 
lymphe herruͤhrend von (Vor⸗ und Zunahme und Aufenthaltsort des Geimpften, von 
welchem der Impfſtoff entnommen worden) durch mich geimpft worden fei, wodurch 
(Zahl der Schugblattern) Schutzblattern entftanden find, die ich bei der Befichtigung 
am (Tag, Monat, Fahr der Revifion) für ächt anerfannt habe. 
(Dt, Tag, Monat, Jahr der Ausftelung des Impfſcheins.) 
er Mahme, Stand und Wohnort des Impfarztes.) 
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Königlichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 
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Ausgegeben den 14ten Juni 1826, 








Verordnung des Königl, Oberpräfidenten ber Provinz 
- Brandenburg. / 


Pas ber Cenſur ⸗Verordnung vom 18ten Oftober 1819. Art. XVE. No. 1. Cenſurangele- 
ſollen Buchhändler und Buchdrucfer, welche ſich zum dritten Male einer Cenſur. Senbeit- 
Vergedung chuldig machen, der Befugniß zu diefem Gewerbe *— ſeyn. 
ieſe geſetzliche Beſtimmung wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 8ten Juni 1826. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 
(99) v. Baſſewitz. 


Verordnungen der Königl. Negierung zu Frankfurth a. d. D. 


Wegen Paßertheilungen an Landwehr -Mannfcaften haben die Hohen Mi- Mo. 76. 
nifferier des Innern und des Krieges unterm Aten May d. J. folgende nähern Wapertbei 
Beſtimmungen erlaffen: —J —— 

1) die zum Reſſort der kompetenten Civil Behoͤrde gehörige Ertheilang von ı bt. 1407. 
Merlſepaſſen an Landwehrmannſchaften, darf bei Meifen in entfernte Pro: Met 
vinzen und auf länger als 4 Donate, ſelbſt wenn die Meifen in Feine Prriode 
eitrer großen Landwehr. Uebung fallen, richt ohne weiteres, fondern immer 
erft dann erfolgen, wenn das den Meifepaß begehrende Yndividuum ſich über 
die geſchehene Meldung bei dem Militair-Borgefegten hinreichend ausgewiefen 
hat ‚Die Aushändigung der Meifepäfle ift aber in ſolchen Fälen nur von 
dem Machweiſe der flatt gefundenen Meldung bei dem Militair-VBorgefegten, 
nicht aber von der Zuftimmung belichen, derem es: nicht bedarf, lines 
1 . 0 
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2) Sobald indeffen die Reiſe in die Periode einer großen Landwehr. uebung 
faͤllt, darf der Paß nur mit vorheriger Zuſt imm ung der Militair-Vorge - 
— ertheilt, letztere jedoch bloß dann verſagt werden, wenn von einer Reiſe 

hreud einer ſolchen Uebunge⸗Periode die Rede iſt, an welcher die Landwehr⸗ 
glg nad) dem regelmäßigen Wechſel ihrer Einberufung Theil neh» 
men müffen — 

3) Wennin einzelnen Fallen, wo den, eine Reiſe beabſichtigenden Landiochrmann 
die Reihefolge zur Theilnahme an der großen Uebung trifft, die Zuſtimmung 
der Militaeir- Behörde, mithin nach dem beftchenden allgemeinen Prinzip, 
verfagt werden kann, befondere Verhältniffe die Bewilligung einer längern 
Meife-Erlaubniß, alfe eine Difpenfation von der Uebung, welcher der Land- 
wehrmann eigentlich beimohnen müßte, erfordern möchten, dann hat die be- 
treffende Behörde, bei der das Paß-Gefuch angebracht worden ift, ſich dieſer⸗ 
halb an ung mit vollftändiger Auseinanderfegung der .. pi wenden. 

Frankfurth a, d. D. „ ben 6ten Juni 1826. 


Zum Wiederaufbau der am 6ten 1 Auguf v. 3. durch Brand eingeäfcherten 


2. co * Fatholifchen Kirchen⸗ Pfarrs und er ragt ju Geismar im Heiligenftäbter 
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Kreife, zum Regierungsbezirk Erfurt gehörig, ift höheren Orts eine katholiſche 
Haus» und Kirchen⸗Kollekte in der ganzen Monarchie, Behufs Unterſtuͤtzung der 
fehr armen und bei dieſem Brande hart betroffenen Farholifchen Gemeine gedachten 
Orts, bewillige worden, 

Wir fordern daher bie Herrn Landräche und Magifträte, excl. der Stadt 
Frankfurth, hierdurch auf, das Erforderliche Hinfichts der Haus⸗Kollekte bei 
ben Fatholifchen Slaubensgenoffen refp. auf dem platten Lande und inden Städten 
zu veranlaffen, und ben Ertrag der Sammlung, nebft einem Berzeichniß ber 
Münzforten, bis zum 3 1ſten Auguft c. an die hiefige Inſtituten kaſſe einzuſenden; 
zugleich auch den abgefuͤhrten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. Wo aber die 
Haus⸗Kollekte, aus Mangel an katholiſchen Einwohnern, keinen Erfolg haben 
ſollte, ſind Vakat⸗Berichte einzureichen. 

Frankfurth a. d. O., den Öten Juni 1826. 








Verordnungen des Koͤnigl. Oberlandesgerichtszu Frankfurtha.d. O. 


Die Untergerichte des hieſigen Departements werden hierdurch angemwiefen, 
ſich auch ihrerfeits nach der von der hieſigen König. Regierung im Amtsblatte Mo. 
g. 165. befannt gemachten Berordnung vom 29ften April 1826., bie je 


tige Anwendung der verfihiedenen Gattungen des Stempelpapiers betreffend, 


das genanfte zu achten, wobei denfelben gleich in Erinnerung gebracht wird, a. 
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Ausfertigtingen Der’ Apjubitattoris · Beſcheide nicht cher zu erchellen find, als Bis 
der tarifmäßige Progentftempel wirklich zu dem Akten Faffirt worden ifk, 
Frankfurth a. d. O., den 30flen Mai 1826. 


Mach der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 10ten Mat d. J. follen bie Gerichte 
in den Provinzen, wo das allgemeine Landrecht jetzt gilt, umd welche für Rechnung 
des Staats verwaltet werden, vom iften Juli d. J. ab aus der Poſtkaſſe feine Er. 
ſtattung des ausgelegten und nicht von den Partheien zu erhaltenden Poftgeldes 
weiter verlangen, und der Yuftiz-Fondse deshalb durch ein Averfum befriedigt werden. 

Den Untergerichten des hiefigen Departements wird dies in Folge des, von des 
Heren Juſtiz · Miniſters Ercellenz an uns erlaffenen Reſkripts vom 19ten Maid. J., 
hierdurch mit der Anweiſung befannt gemacht, vom iften Juli c. ab, die Berech⸗ 
nungen über das niedergefchlagene zu erftattende Poftgeld, uns einzufenden. 

Frankfurth a. d. O., den 6ten uni 1826. 





Verordnung der Koͤnigl. Generalkommiſſion zu Soldin. 


- Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsdrdre vom 1 9ten 
Sebruar d. J. zu beſtimmen geruht, daß in den Angelegenheiten unferes Reſſorts 
wit Aufhebung der im $. 4. des Koften. Meglements vom Z0ften Juni 1817. ge 
sroffenen Beftimmungen, in folgenden Fällen, Koſten⸗Vorſchuͤſſe von den Par: 
theien eingezogen werden fönnen. 

a) von den Ertrahenten der Auseinanderfegung. 

b) wegen der Bermeflungen und Bonitirungen und zwar in den Fällen, wo nach 
dem Befinden der Kommiffion die Vermeſſung and Bonitirung der zum Um⸗ 
fag fommenden Grundftüce entbehrlich ift, von denjenigen, welche ſolche 
dennoch begehren, da aber, wo Vermeflungen und Bonitirungen nöthig 
werden, von fänmtlichen Intereſſenten nah Verhaͤltniß ihrer Theilnch- 
mungsrechte. 

€) * entſtehenden Streitigkeiten, von demjenigen, welcher ein ſtreitiges Recht 

ebaupiet 

d) von denjenigen, welche dem von dem Kommiſſarius vorgelegten Auseinander« 
ſetzungs · Plan oder Auseinanderfegungs-Rezeffe widerfprechen, und 

e) na erfolgter Entſcheidung von demjenigen, welche die dagegen zugelaffenen 

Mechtsmittel einlegen. 2. 

Auch folen nah dem Allerhoͤchſten Wilen Sr. Majeſtaͤt des Könige die 
Koften · Nückftänder von denjenigem, welche fie zu zahlen vermögen, mit Ernft und 
Nachdruck beigetricben, dagegen in Abficht derer, melde ausreichend darthun und 
volftändig erweifen, daß fie zu ihrer TE der Nachficht bedürfen, — 

Bi ⸗ 
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Bekanntma⸗ 
chung. 


ruͤckſichtlich ber Koften ⸗Ruͤckſtaͤnde, als der Vorſchuͤſſe, Stundungen und Termi⸗ 
nalzahlungen bewilligt werden. Von dieſen ſollen jedoch nach erfolgter Genehmi⸗- 
gung der nachgeſuchten Stundung und nach Feſiſetzung des Zeitraums, innerhalb 
deſſen die Zahlung geleiſtet werden ſoll, die Koſtenbetraͤge in den zur Erhebung 
der Grundſteuer beſteheuden Terminen, in gleichen TheWbeträgen durch die Kreis— 
re mit den Örundfteuern zugleich erhoben und an unfere Kaffe abge» 
rt werben 

' Diefe Alerhöhften Beflimmungen werden in Folge eines Erlaſſes Sr. Ers 
celenz des Herrn Minifters des Innern vom 7ten — Cr Be zur öffent 
lien Kenntniß gebracht. 

Soldin, den 24ſten Mai 1826. 


Königl. Preuß. General. KRommiffion für den Franffurther 
Regierungsbezirf und die Lauſitz. 














Perfonal- Ehronif, 
Der Oberlandesgerichts- Affeflor Eöfter zu Breslau iſt als Rath zum hiefigen 


Oberlandesgericht verfegt. Der Referendarius Sturm ift als Juſtizkommiſſarius 
zu Zielenzig angeftell. Der Referendarius Mörs ift als Affeffor zum Landgericht 


in Bromberg veffegt. Die AusfultatorenKaßner, v. Collas, Geyert und Gerlach 
find als Referendarien beftätiget. Der Gensd’arm Goͤtz ift als Bote und Erefutor 
beim hiefigen Oberlandesgericht, der Invalide Schufter als Bote und Erefutor bei . 
dem Land» und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W. und der Invalide Möfer als 
—— und Gefangenwaͤrter bei dem Land, und Stadtgericht zu Drieſen 
angeftellt 

Der Gerihtsdiener Zimmer sen. beim Land« und Stadtgericht zu Driefenift - 
penfionirt, und der Salarienkaflen » Afliftent Fiſcher zu Landsberg a. d W. — ge⸗ 
ſtorben. 

Frankfurth a: d. O./ den 2ten Juni 1326, 

Königl. Preuß. Oberlandesgeridt. 








Vermifhte Nachrichten. 

Der Hohe-Dfen zu Wien, zwifchen Küftein und Landsberg a. d. W. belegen, 
ift feit einigen Wochen ‚wieder in Betrieb gefegt worden, und es werden bei dem- 
felben alle Arten von Gußwaaren angefertigt und die Veſtellungen auf felbige, ent- 
weder mündlich oder in portofreien Briefen, von dem dafigen —— ange⸗ 
nommen. Berlin, den 30ſten Mai’ 1826. 

Koͤnigl. Oberbergamt für die Brandenburg 
Preußiſchen Provinzen. 





Es 
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In den Soumiſſionen, welche nicht auf Stempelbogen geſchrieben werden 
duͤrfen, muß beſtimmt angegeben fein: 

1) Name und Wohnort des Lieferungsluftigen. 

2) die Quantität des und wohin zu liefernden Naturals, und zu welchem Preife 
ſolches franko Magazin geliefert werden kann. 

3) die Angabe des Zeitraums von wo an und binnen. welchem die offerirten Quanta 
würden eingeliefert werden fönnen, 

4) die beſtimmte Erflärung, welche Sicherheit die Submitrenten für die genaue 
Erfülung der zu Übernchmenden und in den befonders abzufchliegenden Ron 
traften noch näher feftjufezenden Bedingungen zu gewähren im Stande find. 

Sm Allgemeinen ift die Beſtellung einer Kaution in baarem Gelde oder in 
Staats-Papieren, zum zehnten Theile des Werths der Lieferung grundfäglidy, 

Uebrigens bleibt die definitive Behandlung der Vergütungspreife von dem 
Soumiffions-Angaben unabhängig. 

- Was die Qualität des zu liefernden Nauchfutters anbetrifft, fo machen wie 
die Submittenten noch befonders- daran? aufmerffam, daß nach Vorſchrift des Fou⸗ 
rage-Reglements vom Iten November 1788. und deffen Anhang vom Iten Februar - 
1796. nur gut gewonnenes, nicht mit Schnittgras, Segge, Kattenfterz oder au⸗ 
dern, den Pferden fhädlichen Kräutern vermengtes, dumpfiges oder ſchimmliges, 
überhaupt gutes und gefundes Heu, den Eentner a 110 Pfund, fo wie nur Rog⸗ 
gen⸗Richtſtroh mit Achren, welches nicht dumpf riechen, noch mit Difteln vermengt 
fein darf, das Bund zu 20 Pfund, in den Königlichen Fourage- Magazinen ange 
nommen werden fann. 

Wenn nun zwar die Lieferung qu. Maturalien durch Produzenten vorzugs⸗ 
weife gewuͤnſcht wird, fo follen auch diesmal andere Lieferungeluftige davon nicht 
ausgef&loffen werden; vielmehr werden auch ſolche aufgefordert, ihre Anerbietuns 
gen eben fo wie jene auf den ganzen oder einen Theil des Bedarfs beiunsabzugeben, 

Die in Folge vorftchender Aufforderung bei uns eingehenden ſaͤmmtlichen 
Offerten follen am 10ten Juli c. Vormittags um 11 Uhr geöffnet und, wenn ſich 
annehmbare, mit den im freien Verkehr üblichen Preifen im geeigneten Verhaͤlt 
niffe fichende Forderungen darunter befinden, mit den Submittenten demnaͤchſt 
konttahirt werden. 

Bis zum 2aſten Juli c. bleibt jegliher Soumiffionair an feine Offerte ge 
bunden Dagegen müffen Lieferungs- Anerbietungen, die nach dem Iten Juli ©, 


singehen, anberuͤckſichtigt bleiben. 
Den, den 28ſten Mai 1826. 


Königliche Intendantur des Garde» Korps, 





Anzeige. 


Steckrief. 
4 Abth. 525, 
Juni. 


— 206 — 


Der Verein zur Beförderung des Gartenbaues in den Koͤnigl. Preuß. Staa. 
ten hat beſchloſſen, feine in ungezwungenen Heften erſcheinenden Schriften Fünftig 
felbft zu verlegen. Die Mitglieder des Vereins erhalten folde in der. bisherigen 
Art, andere Perfonen aber nur, aegen Erlegung bes bei dem Erfcheinen einer jeden 
Lieferung befannt zu machenden Verfaufepreifes, durch die Nikolaiſche Buchhand⸗ 
lung in Berlin und Stettin, oder durch den unterzeichneten Sefresair der Gefell. 
ſchaft, welcher die diesfäligen Beftelungen unter der portofreien Rubrik „Garten⸗ 
bau⸗Verein · Sache / anzunehmen bereit ift. 

Die Ste Lieferung der Verhandlungen iſt unter der Preſſe. 


Aus diefen weiterhin erfcheinenden Verhandlungen wird ſchon fett befonders 
geliefert und ift auf dem begeichneten Wege, fauber geheftet für den Preis von 2 
Ihlr.*10 Sgr. zu erhalten: „Kurze Anleitung zum Bau der Gewaͤchshaͤuſer, 
nebſt Angabe der innern Einrichtung derfelben, und der Konftruftion ihrer einzel» 
nen Theile, vom Garten-Direftor Otto und Bau-nfpeftor Schramm. 4. mit 
6 Kupfertafeln.“ 

Berlin, den 20ften Mai 1826. Heynid. 

Leipziger Play No. 3, 





Sicherheits. Polizet. 


Auf Requifition des Majors und Kommandeurs des Aften Bataillons 1 Atem 
Anfanterie-Regiments, Herrn v. Bietinghof, machen wir hierdurd bekannt, daß 
Die in den untenfichenden Signalements näher bezeichneten Musketiere, Jakob 
Schmidt und Valentin Kowalsfy, am Aten d. M. aus dem Garnifenort Könige: 
berg i.d. M. defereire find. Ale Polizei-Behoͤrden, und insbefondere die 
Gensd'armerie, haben auf den Schmidt und Kowalsfy genau zu vigiliren, wenn 
fie ſich betreten Laffen, zu verhaften, und an das genannte Bataillon zu Könige 
berg i. d. N. abzuliefern. | 


Frankfurth a, d. O., den 14ten Juni 1826, 
Königl, Preuß. Regierung” Abtheilung des Innern. 


Signalement 


4) Der Jakob Schmidt ift aus Mirowo, Chodzlefener Kreifes, gebürtig, 
21 Jahr alt, 5 Zoll groß, katholiſcher Religion, hat blondes Haur, runde Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, ftarfe Nafe, gewöhnliden Mund, rundes 
Geſicht, rundes Kinn, gute Zähne, feinen Bart, 4 von gefunder Gefichtsfarbe 
und mittlere Statur. DBefondere Kennzeichen find nicht vorhanden. Er fpricht 
polniſch und deutſch. Bekleidet war er bei feiner Entweichung mit einer blauen 


— Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 








No. 06. — — 
Ausgegeben den 28ſten Juni 1826. 





Verordnung des Koͤnigl. Dberpräfidenten der Provinz 
| I - Brandenburg. 


J. Gemaͤßheit des $. 14. der Inſtruktion fuͤr die Oberpraͤſidenten vom 31ſten Bekannima— 
ezember 1825. und der Genehmigung des Königlichen Geheimen Staats. Miniſterii uns. 
vom 14ten v. M., wird mich inmeiner Eigenſchaft als Ober. Präfident der Provinz 
‚Brandenburg, der Bic-Präfident Here Weil hierfelbft in Kranfheits- und fonftigen 
DBehinderungsfällen vertreten, und im Auftrage file mich zeichnen, 

Diefe Anordnung bringe ih hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 19ten Juni 1826, 

Der Ober, Präfident der Provinz Brandenburg. 
(gez.) v. Baſſewitz. 


Verordnung der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 

Des Königs Majeſtaͤt haben, unter Aufhebung ſaͤmmtlicher, wegen Bewilli- No. 80. 
gung von Königl. Pathengeſchenken früher Allerhoͤchſten Orts ergangener Beſtim ⸗ Ber - 
mungen, mittelft Alerhöchfter Kabinetsordre vom 27ften v. M. feftzufegen gerußt, tuensisemts 

‚daß das Königl. Pathengeſchenk zwar ferner und allgemein mit 100 Rehlr. ge — von 
zahlt, jedoch die illigung allein davon abhaͤngig gemacht werden ſoll, daß J —— 
die ſieben in einer und derſelben Ehe erzeugten Söhne beduͤrftiger Eltern vwuni. 

noch wirklich am Leben ſeyn, und ſich in elterlicher Erziehung und Pflege befin- 

den müffen, die. Bewilligung für fieben in einer Ehe ohne Das 
zwifhenfunft von Töchtern erzeugte Söhne aber dann ganz 
wegfalle, wenn folche niche mehr ſaͤmmtlich am Leben und in der elterlichen 
Erziehung und Pflege, die Eltern alfo hlernach zum Empfange der 100 Rthlr. 

nicht berschtigt find. | 

Diefe Alerhöchfte Beftimmung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentli- 
en Kenntniß gebracht, daß vom Tage Mn Bekanntmachung im Umtsblaste —* 

alle 
“ 


559. Juni, 


Bekamitma⸗ 
chung. 
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alle auf die fruͤhern Allerhoͤchſten Beſtimmungen ſich gründenden — auf Be⸗ 
willigung des bisherigen Pathengeſchenks von 50 Rihlr. werden ER 
werden. Sr tanffurcg a.d.9., den 26ften uni 1826, 


Vermifhte Nahridten 

Herr Hofrath Krüger und Kanzlei» Direktor im geheimen Kabinette Er. 
Majeftät des Königs, hat der Kirche in Dollenchen eine fehr fhöne Kanzel. und 
at Fe von rothem Sammt mit gelbfeidenen Schnüren verehrt. 

Ehriftiane Eleonore Schmidt in Sedlig, hat der dortigen neu erbauten 

Kirche an ihrem Konfirmationstage eine von ihr ſelbſt geſtickte ſchoͤne ſeidene Altar⸗ 
Bekleidung verehrt. 
Frankfurth a. d. O., den 2iften Juni 1826. 


Daß die Hypotheken · Tabellen von den geſchloſſenen und walzenden Grund» 
ſtuͤcken der Dörfer Kroppen und Heinersdorf, mit Ausnahme der dafigen Laaßguͤter 
fertig geworden, und während der Zeit vom „„24ften Juni bis zum 24ften Auguft 
- ER 2 den Intereſſenten zur Einficht vorgelegt werden follen, wird mit dem Be⸗ 


meg * Ablauf des gedachten Zeltranme keine Etinncrungen mehr — 
werden koͤnnen, 
hiermit bekannt gemacht. 
Kroppen, — Hoyerswerdaer Kreiſes, am 19ten Juni 1826. 
Die Patrimonialgerichte Fe 


RR TIER «Polis 
Am sten d. M. ift hier, gleich unterhalb der — am Ufer der Oder, 
ein männlicher, 5 Fuß 6 Zoll großer und ſtarker Mannsförper angeſchwommen ges 
funden worden, dem Anſchein nah ein Schiffer. Bekleidet war er mit einer 


ſchwarzen Zeugmefte, woran gelbe mietallne Knöpfe, einer blau gegatterten Gingham- ' 


Unterwefte, ordinairen langen Leinwandboſen mit ſchwarzen ledernen Hofenträgern, 
auf dem rechten Fuße einen ſchwarzen Lederſchuh⸗ um den linken Unterſchenkel eine 
Leinwandbinde, unter welcher noch eine Heine Hautwunde bemerfbar war. Bei 
der gerichtlichen Befichtigung bat fich ergeben, daß er wegen eingetretener Fäulnig 
und dadurch erfolgten Unfcheinbarfeit, ſchon längere Zeit im Waffer gelegen haben 
muß, und da das Geſicht ganz ſchwarz, fo auch das Alter nicht füglich angegeben 
werden Fonnte. 

Ale diejenigen, die den Verſtorbenen nach ben obenangezeigien Merkmalen 
und Kleidungsftücen im Leben gefannt haben, oder feine etwanigen Angehörigen 
nachzuweiſen wiffen, werden erfucht, uns darüber Auskunfe gu geben, indem wir 
gern zu Gegendienſten bereit find. 

— a. d. O., am 16fen Juni 1826. 

Der Magiſtrat. 


Auf 
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Auf Requiſition des Majors und Kommandeurs des Iften Bataillons 14ten 
nfanterie-Megiments, Herrn von Vietinghof, machen wir hierdurch befannt, 
daß der in dem untenftchenden Signalement näher begeichnete Musketier Kraufe und 
‚die beiden Sträflinge Kraut und Quappe in der Nacht vom 1Tten zum 18ten d. 
M. aus dem Arreft entfprungen und defertirt find. Alle Poligeibehörden, und 
insbefondere die Gensd’armerie, haben auf den Krauſe, Kraut und Quappe ger 
Hau zu vigiliven, wenn fie fich betreten laffen, fie zu verhaften, und erfleren an 
das genannte Bataillon zu Königsberg i. d. N., die beiden letztern aber an die 
Königliche Kommandantur zu Küftein abzuliefern. | 
Frankfurth a. d. O., ben 23ften Juni 1826, . | 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


F Signalement. 

. 8) Der Chriſtian Krauſe iſt aus Wittinnen, Luͤckſer Kreiſes in Paper 
gebürtig, 25 Jahr 7 Monat alt, 2 Zoll 2 Strid groß, evangeliſcher Religion, 
hat eine runde Stirn, blondes Haar, blonde Augenbraunen, braune Augen, eine 
gewöhnliche Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, kleinen und blonden Bart, 
rundes Kinn, rundes und blaffes Geſicht, und feine befondere Kennzeichen. Der- 
felbe war bei feine Entweihung mit einer blauen tuchenen ade, einer grauen 


Stedbrief. 
1. AUbih. 1132, 
uni, 


tuchenen Zeldinüge, grau leinenen Hoſen, einer ſchwarzen Halsbinde und Halbſtie⸗ | 


feln befleider. - 

2) Der Johann Friedrih Wilhelm Kraut iftaus Dresden gebürtig, 26 Jahr 
alt, 9 Zoll 2 Strid groß, Farholifher Neligion, hat blondes Haar, bedeckte 
Stirn, ſchiefen Scheitel, blonde und ftarfe Augenbraunen, gewöhnliche Nafe 

und Mund, gute Zähne, gewöhnliches Kinn, ift ovaler Gefichtsbildung, gefun« 
der Geſichtsfarbe, ſchlanker Geftalt, und fpricht hochdeutſch. Befondere Kenn 
zeichen: Aufdemlinfen Arm ift der Name Friederike roth taͤttowirt. Derſelbe war 
bei ſeiner Entweichung mit einem gruͤn tuchenen Ueberrock mit Sammetkragen und 
beſponnenen Knoͤpfen, grau tuchenen Pantalons, einer blauen Tuchmuͤtze mit 
Shirm und ſchwarzem Vorſtoß befleider. 

3) Der Johann Ehriftian Quappe ift aus deutſch Nettkow bei Kroffen ges 
bürtig, evangelifher Religion, 21 Jahr alt, 4 Zol 2 Strid groß, hat blondes 
Haar, bedefte Stirn, blonde und dichte Augenbraunen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, gefunde Zähne, gewöhnliches Kinn, iſt magerer Gefihtsbildung, gefun- 
der Geſichtsfarbe, unterfegter Geftalt, fpricht den Neumaͤrkſchen Dialekt und hat 
feine befondere Kennzeihen. Derfelbe war bei feiner Entweihung mit einer grün 
tuchenen Jacke mit Sammetfragen und befponnenen Knöpfen (fcheint von einem 
Leibrode herzuruͤhren, von dem die Schöße abgeſchnitten find,) grau leinenen Pan- 
talons, blau tuchener Müge mit Schirm umd rorhem Vorftoß, bekleidet. 


, Der unten näher fignalifirte Hutmachergeſelle Ludwig Wedding, hat feinen, 
ihm gen Aten Januar d. J. von der Paßbchörde in Magdeburg erteilten, und 
an⸗ 


Werlarner 
Neiſepaß. 


Badomer 
Reiſepaß. 


Bekannlma ⸗ 
chung 
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angeblich zuletzt in Cottbus viſirten Reiſepaß anf feiner Reiſe von Landeberg hier⸗ 


ä— verloren, welches, zur Vermeidung jedes Mißbrauchs, hiermit zur Öffentlichen 
enneniß gebracht wird. 
Soldin, den 22ften Juni 1826. 
Der Magiſtrat. 


BSignalement, 
Der Ludwig Wedding ift ewangelifcher Religion, 185 Jahr alt, 5 Fuß 24 
2 groß, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue 
ugen, gewöhnliche Mafe, aufgeworfenen Mund, wenig Bart, rundes Kinn, 
— Geficht, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur, und ſchlelt mit dem Tinten 
uge. 


Der Maurergeſelle Karl Ludwig Hummel, welcher unten naͤher ſignaliſirt iſt, 
hat feinen Polizeipaß d. d. Frankfurth a. d. O. vom 18ten April.c. auf 1 Jahr 
gültig sub No. 284. C. unterm 26ften Maic., nachdem derſelbe am 25ften ejusd, 
in Berlin zuletzt vifirt worden, auf der Chauflee von Berlin nah Müncheberg au 
geblich verloren. Der ıc. Hummel ift nun hier wieder in Arbeit, weshalb der vor⸗ 
gedachte Paß, zur Vermeidung eines Mißbrauchs, hiermis für ungültig erklärt 
wir | i 


Frankfurth a. d. O., den 19ten Juni 1826. 
Der Magiſtrat. 


Karl Ludwig H une bürtig, 20 Jahr al 
ar Hummel ift aus Fra tha.d. O. ge » 20 Jahr alt 
5 Fuß 3 Zoll groß, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, . blonde Augendrannen, 
braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, ovalcs Kinn und 
Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, und iſt von Feiner unterſetzter Statur, ohne bu 
fondere Kennzeichen, 


Der mittelſt Steckbriefs vom Sten d. M. verfolgte Garnweber Ehriftian 
Sorthold Seidel, ift am 12ten d. M. ergeiffen und zur Haft gebracht worden, 
Lübben, am 20ften uni 1826. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Der im diesjährigen Amtsblatte No. 24, Pag. 197. von hier aus verfolgte 
Bagabondirende Schiffsfnecht Liepe, iſt Hier zur gefänglichen Haft gebracht, und 
da er des gefchehenen Diebftahls nicht überführt werden Fönnen, heut entlaffen 
—— welches, zur Vermeidung fernerer Nachforſchung, Hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. 

Fuͤrſtenwalde, den 21ſten Juni 1826. 

Koͤnigl. Rent⸗ und Polizeiamt. 





Amts, Blatt 


Königligen nie — 


zu ———— an der Oder. 





No. 27. 


— —————— den 5ten Juli 1826, 











Verordnung des Koͤnigl. Oberpräfidenten der — 
Brandenburg. 


Dufoig ein einer Beftimmung des Königlichen Geheimen Staats · Miniferi vom 

Z0ften Februar d. J.,/ kann bie Abhaltung von Kreistagen nach Vorſchrift der Kreis 
tage-Ordnung vom 17ten Auguft v. J., eben fowohlin dem Frankfurther Regierungs- 
Bezirk, wo bie Kreispermaltungen nah Vorſchrift des Edikts vom 30ſten Juli 
- 41812, beflehen, als im Potsdamer Regierungsbezirk, wo ſolche nicht eingefüßrt 
geweſen find, ſtatt finden. - 

In Gemäßpeit diefer Feftfekung haben die Herren Landraͤthe in denjenigen 
Kreiſen, ‚in welchen die Wahlen der Kreistags- Abgeordneten des zweiten und dritten 
Standes volljogeu worden find, die fernerhin anzufegenden Kreistage nach der 
Kreistages Ordnung vom 17ten Auguft v. J. auszufpreiben und abzuhalten. 

Mit Abhaktung der Kreistage nach der Kreistags-Ordnung vom 17ten Auguft 
v. J., hören in Folge der Beſtimmung des $. 22; der Kreistags- Ordnung, bie 
durch dag Öensd’armerie-Edike vom 30ſten Juli 1812, eingeführt gewefenen Kreis- 
Verwaltungen, im den Kreifen des Frankfurther Regierunge-Bezirks auf. 

. Berlin, den 20ſten Juni 1826. 


‚Der Ober» Präfident der Provinz —— 
v. Baſſewitz. 














Verordnung der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden hat in Uebereinſtimmung des Koͤ⸗ 
nigl. Miniſteriums des Innern, in TA efanntmahung des vormaligen 
Komite der Kurmaͤrkſchen Stände v. — pril 1811., vom 12ten Mai 1811., 

vom 


— 


a m Uus- 
führung der 
Kreis ordnung 
vom 1t ten Au⸗ 
guſt 18253, 


No, 81. 
PBelanntmu 
Kung in Be— 
treif der rüd. 
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nändisenKom vom 26ften Juli 4812. und vom 13ten Mir 1816. zur bewilligten Annahme 
md Zinskeu, der Kurmärf. Obligationen und Zinsfoupons nach dem Mennwerthe, ober der 


errefte der 
Kurmarf. 
1, Abt.AX VI 
April. 


Baarzahlungmit 333 Prozent Rabatt auf die Kriegs · Kontributions · und Zinsfteuer- 
reſte, noch einen Präflufivtermin auf den Aften November 1826. aber mit der Be⸗ 
ſtimmung feftgefegt, daß nach dem Ablauf diefes Termins die Zeblung der Krie⸗ 
ges⸗Kontributions⸗ und Zingfteuerrefte nur noch baar zum vollen Bettage angenom- 
men werden fol. Dies wird hiemit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, damit die 
Dorf. und Stadt Gemeinden, die dergleichen Zahlungen etwa noch zu berichtigen ha⸗ 
ben möchten, bie Reſte noch vor dem iften November 1826. abführen und fo die 
dann beſtimmt eintretende Baarzahlung vermeiden, 
Frankfurth a. d. O., den 19ten April 1825. 





Perfonal-» Chronik, 


Der Kandidat der Mathematik, Karl Bot, ift zum Regierungsfondufteur 
beftellt und als ſolcher verpflichtet worden. 
Frankfurth a. d. O., den 23flen Juni 1826. 





Vermiſchte Nahridten. 


Arertifiement, Nach dem an die, mir Beforgung der Brand-Raffen-Angelegenheiten im Her- 


zogthume Sachfen beauftragten Lofal- Behörden, jet ausgegebenen Ausfchreiben 
auf den diesjährigen Oftertermin, beftcht der Bedarf der unterzeichneten Deputation 
ju Deckung der in dem Zeitraume vom Aften Oktober vorigen bis ult. März; des 
laufenden Jahres vorgefallenen Ausgaben, in 171457 Rthir. 22 fgr. Brandſchaͤ⸗ 
denvergütungen, 2139 Rthlr. 17 fgr. 5 pf. Fenergerärhsfchäden - Vergütungen, 
675 Rthlr. Adminiftrationsfoften, 71 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. Botenlöhnen in 29 
Landraͤthl. Kreifen, inSumma 174344 Rıhlr. 6 fgr. 11 “> wozu nad Abzug des 
in dem vorjährigen Michaclistermin verbliebenen Beftandes an 8726 Rthlr. 22 far. 
8 pf., 165617 Rthlr. 14 fgr. 3 pf., von den überhaupt 62172035 Mrälr. betra- 
genden Hanptverfiherungequanto nad 2 Sgr. von 25 Rthlr. aufzubringen find. 
In dem obgedachten Zeitraume haben fih 70 Brände ereignet, wovon 1 
durch Gewitter, 6 dur DVerwahrlofung, 17 dur muthmaaßliche Brandftif- 
tung, 1 durch vorfägliche Brandftiftung und 45 durch unermittelte Zufälle ent 
ftanden, und wodurd 350 aflociirten Grundbefigern 212 Wohnhäufer, 256 Stall. 
und Seitengebäude, 159 Scheumen, 17 Schuppen, 4 Badkhäufer, 7 Brenn- 
Drau und Malzhäufer, 1 Ziegelei, 6 Mahlmühlen, 2 Windmühlen, in Summa 
664 total eingeäfhert, 85 Wohnhäufer, 35 Stall. und GSeitengebäude, 14 
Scheunen, 2 Schuppen, 1 Backhaus, 4 Brenn, Drau: und — 
ede, 
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Schmiede, 1 Ziegelei, 2 Windmuͤhlen, 2 Kirchen, und Thurmgebaͤude, in Summa 
444, aber nur partiell befchädige worden find, welches nah Vorſchrift eines hohen 
Minifterial»Refcripts d. d. ten Yuni 1825. hiermit befannt gemacht wird, 
Merfeburg, den 23ften Juni 1826. 
Königl. Preuß. Feuer. Socieräts. Direftorial- Depntation 
für.das Herzogthum Sahfen. Freih. v. Brenn. 


Der Herr Nitterfhaftsrath v. Flemming, hat der Kirche zu Buckow am Tage 
ihrer Einweihung ein Erucifir und zwei Altarleuchter, alle drei Stuͤcke von ſchwar⸗ 


km Gußeifen und felten ſchoͤn gearbeitet, geſchenkt; deffen Frau Gemahlin, den 


ltar mit einer weißen mie Achten Kanten befegten Decke und deren Frau Schweſter 
die Frau v. Plög, Altar und Kanzel mit fehr fhönen Sammetdecken geſchmuͤckt. 
Frankfurth a. d. O., den 27ften Juni 1826, 





Mit Genehmigung des Prinzen Wilhelm (Sohnes Sr. Majeftär) Königli. 
chen Hoheit, hatdie in der Mähe des Förfterei-Erabliffements bei Fuͤrſtenwalde über 
den aus dem Trebufer See und der Laake fommenden Graben, führende feither fo- 
genannte Zaulbrüde, den Namen 
Wilhbelmsbrüde 
erhalten, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurth a. d. O., den 27ften Juni 1826, 





Bon den, ben Patrimonialgerichten zu Buchwaͤldchen, Gabel, Görit bei 
Deddern, Mebentorf, Kemmen, Safleben und Wüftenhayn untergebenen, zur 
Eintragung im die neu anzulegenden Hypothekenbüͤcher geeigneten Grundftücen, 
find die Hpporhefentabellen entworfen und bis zum Affen September 1826. von 
jedem Intereſſenten einzufchen und zu prüfen. Etwanige hierbei fi) findende Aus- 
flellungen werden berüdfichtigt, nachmals aber die Eintragungen, den Tabellen 
gemäß, verfüge werden. . 

Kalau, den 2uften uni 1826, 

Der Juſtiziar obgenannter Orte, Merbad. 





Siherheits- Polizei. 
Der mittelft Steckbriefs vom Aten April c verfolgte Schiffsknecht Johann 
amm, iſt bereits zum Arreft abgeliefert — — 
Wrietzen, den 30ſten Juni 1826. 
dreiherrtl. v. Eckardſteinſche Gerichte über Praͤdickow. 
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Amts-Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 





No. 28. 
Ausgegeben den 12ten Yult 1826, 
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Verordnungen der Foͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
E⸗ iſt hoͤhern Orts zur Keuntniß gekommen, daß nicht alle Prediger gehoͤrige 








Pfarr⸗ Regiſtranden, welche den weſentlichen Inhalt der ihnen von den vorgeſetz- 


ten Behörden mitgetheilten Verfügungen enthalten, führen, wodurch insbeſondere 
die nicht durch die Amtsblätter oder die Geſetzſammlung befaunt gemachten Ver- 
ordnungen der Gefahr ausgeſetzt werden, durch die Anftellung eines neuen Pfarrers 
in Vergeſſenheit zu gerathen. Die Herrn Pfarrer. unferes Bezirks werden daher, 
der höhern Beftimmung gemäß, hierdurch zur Führung ordentlicher Pfarr-Re 
giftranden ernſtlich angeriefen, und die Herrn GSuperintendenten gleichzeitig beauf⸗ 
tragt, ſich folche bei den Viſitationen ihrer Sprengelvorlegen zu laffen, undauf die 
Defolgung diefer Anordnung firenge zu halten. 
Fraukfurth a, d. O., den Tten Juli 1826. 


Nah Inhalt eines Erlaffes pe Könige. Minifteriums der geiſtlichen, Un. 
terrichts » und der Medizinal: Angelegenheiten vom 1ften Juni 1826,, wegen Prin 
fung und Anftellung der Elementar- Schulamts. Kandidaten, werden nachftchende, 
allgemeine Beftimmungen, zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

4) Dei der Befegung von Schulehrerftellen Königl. Patronats, fol vorzuge. 
weife auf die aus den Haupt- Seminarien entlaffenen und mit Zeugniffen’ der 
Anftelungsfähigkeie verfehenen Seminariften Nücficht genommen, und fo 
lange, als noch für die zu befeganden Stellen qualificirte Individuen vorhan- 
den find, Fein auf andere Wehe zum Schulamte vorbereitetes Subjekt genom ⸗ 

. men werden. 

2) Bleiche Verpflichtung follen in der Regel diejenigen Gemeinen — welchen 
bei Beſetzung von Sqhulſtellen ein Wahl- oder Präfentations- echt zuftchet. 

3) Auch den Privat, Kolatoren fol empfohlen werden, vorzugsweiſe Seminariften 
zu vocirem, jedenfalls aber ad * auf ſolche Subjekte zu ERROR! 
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die mit einem Pruͤfungs⸗Zeugniß, wodurch ihre Auſtellungsfaͤhigkeit begründer 
iſt, verſehen ſind. 

4) Ein Pruͤfungs-Zeugniß, wodurch die Anſtellungsfaͤhigkeit in einem Schul. 
amte begründet wird, ſoll icderzeit von. dem Direktor und von den Lehrern eines 
Haupt» Seminars ausgeftclt, und von den antheiligen Provinzial. Schul. 
Raͤthen vollzogen fiyn.  . 

5) Die Prüfungen, auf deren Grund auch an folche, dfe nicht im Haupt Se. 
minar gebildet find, Zeugniffe der Anftellungsfähigfeit ertheilt werden dürfen, 
folen zu gewiffen, durch die Amteblätter befannt zu machenden Zriten, hins 
fihtli des Fraukfurther Regierungsbezirks, in dem Königl. Schullehrer⸗ 
Seminar zu Meuzelle vorgenommen werden. 

6) Diejenigen aus dem hiefigen Departement, welche, ohne in einem Haupt. 
Seminare vorbereitet zu feyn, für das Schulamt geprüft zu werden wünfchen, 
haben fi deshalb an die unterzeichnete Regierung zu wenden, und derfelben 

a, ein aͤrztliches Zeugniß tiber ihren Geſundheitszuſtand, 

b. einen von ihnen felbft verfaßten Lebenslauf, 

c. die erforderlihen Nachweiſe und Zenuguiſſe über genoffene Erzichung und 
Bildung überhaupt, und über dic Vorbereitung zum Schulamte insbefondere, 
und ’ 

d. Zeugniſſe der Ortsbehörde und des Pfarrers über bisherigen unbeſcholtenen 
Lebenswandel und über ihre moralifhe und religiöfe Qualiſikation zum 
Schulamte, | 

einzureichen, worauf nad) Befinden die unterzeichnete Regierung dem Aepiran- 
ten die Erlaubniß, und dem Haupt- Seminare die Anmeifung zur Prüfung 
ertheilen wird. 

7) Die foldpergeftalt Geprüften, ohne Ausnahme, ſollen nad) erfolgter Erflä- 
rung ihrer Anſtellungsfaͤhigkeit, und nad Beſchaffenheit der ihnen ertheilten 
Eenfur, nur proviforifh auf cin, zwei oder drei Johre, und zwar fo, daß 
für die Vorzuͤglicheren die kuͤrzeſte Zeit beftimme wird, ins Amt gefegt werden, 
und nach diefer Frift eine definitive Anftelung nur alsdann zu gewärtigen haben, 
menn von denen ihnen vorgefegten Geiftlihen und Schulinfpeftoren ihre Amts. 
tuͤchtigkeit bezeugt wird. Ob eine abermalige Prüfung erforderlid) ſei, bleibt 
in jedem Falle der Beftimmung der unterzeichneten Regierung vorbehalten. 

8) Jeder geprüfte und anftelungefähig erflärte Schulamts. Kandidat des hicfigen 

Megierungsbezirks, welcher nicht foLort ein Amt antrier, muß der unterzeichne» 
ten Regierung anzeigen, wo er feinen Aufenthalt zu uchmen gedenft, um von 
derfelben unter diebefondere Aufficht des Superintendenten oder Schulinfpeftors 
des erwählten Aufenthaltsorts geſtellt zu werden, wornac von diefem Schul: 
Auffeher regelmäßige Berichte über Befhäftigung, Fortbildung und Lebens 
wandel der feiner Auffiht untergebenen Individuen zu erftatten find. 

9) Wer aus einem Seminar verwiefen ift, oder daflelbe von nun an ——— 

un 
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und ohne Abgangszeugniß verlaffen hat, ſoll in keinem Falle zur Prüfung, und 
alfo noch viel weniger ins Schulamt jugelaffen werden. 
Nah diefen Beftimmungen werden nunmchr fämmtliche Herren Schulpatrone, 
Superintendenten uud Schul. Juſpektoren, fo wie diejenigen, welche fünftighin 
in Schulämtern angeftelt feyn wollen, aufgefordert, ſich in vorfommenden Fälen 
u achten.— 
Frankfurth a. d. O., den 29ſten Juni 1826. 


Es hat ſich gezeigt, daß einige Kaufleute bei Extrahirung von Begleitſcheinen, 
die Namen und Wohnoͤrter der Waarenempfaͤnger entweder nicht mit Beſtimmt—⸗ 
heit, oder auch gar nicht anzugeben für erlaubt erachtet haben. © + 
Diefe Meinung ift durchaus irrig, indem es feinem Bedenken unterliegen 
ann, daß derjenige, welchem die Steuerbehörde unverfleuerte Waaren anvertraut, 
auch alle die Vorſchriſten genau befolgen muß, die für ſolche Faͤlle vorgeſchrieben 
find. Dahin gehört namentlich bei der Verſendung unverftenerter Waaren von 
Packhoͤfen, eine, dem Begleitſcheinmuſter entſprechende Deklaration, und alfo, 
da dies Mufter die Angabe des Mamens und Wohnorts der Empfänger der unver- 
ſteuerten Waaren vorf&reibt, auch die richtige Deklaration diefer beiden Erforder- 
niffe. Wer diefe Angabe, gleihviel, aus welchem Grunde, zu machen verweis 
gert, kann auf die Befugniß, unverfleuerte Waaren auf Begleitfbheine verfenden 


No. 84, 
Publikandum 
wegen genan⸗ 
er Befolgun 
der Vorſchrif. 
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Woaren am 

vertraut. 
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ju durfen, weiter Feine Anſpruͤche machen, vielmehr muß ihm die Errheilung der . 


feirfbeine verfagt werden. 

Wer aber den Wohnort und Namen des Waaren, Empfängers erweislich 
unrichtig angiebt, handelt gegen die Verwaltungs. Vorſchriften, und begründet 
dadurch, wenn ihm auch die Abſicht, Unterfpleife durch eine ſolche unrichtige De» 
klaration bezweckt zu haben, nicht erwiefen werden fann, doch den Verdacht gegen 
ſich, dergleichen beabfichtigt zu haben, und ift daher nad der in der Verordnung 


vom 19ten November 1824. enthaltenen Ergaͤnzung zum. 124.der Zol.Ordnung, 


fraffälig, im Wied:rholungsfalle aber nach $. 141. der Zoll-Ordnuna, von ber 
Befugn:f, Waaren ohne Steuer» Entiichtung beziehen, oder verfenden zu Dürfen, 
für immer auszufhließen. Um indeſſen die Michtigfeit der fragliben Anmeldun. 
aen gehörig Fontroliren zu fönnen, ift forchin bei der Deflaration der von den 
Packhoͤfen aus, ſowohl nad andern Packhofsſtaͤdten, als nach dem Auslande zu 


verfendenden unverfteuerten Waaren, zugleich aud die Vorlegung der zu fol- 


ben Transporten gehörigen Original ⸗Frachtbriefe der Vorſchrift des $. 45. der Zoll. 
Ordnung gemäß, von dem Werfender zu verlangen,’ und- die Abftempelung derfel- 
- ben nach erfolgter Vergleichung mit der Deklaration, gleich wie bei der Waaren- 
- Kontrofe im Innern zu bewirken, — 
Vorſtehende Beſtimmungen werden demnach im Verfolg der Ergänzung des 
$. 124, der Zoll. Ordnung vom. 26ften Mai 1818. auf Anordnung des Herrn 
Beneral» Direktors der Steuern, in - a. vom 19ten uni c. jur allgemei« 


nen 


x u 
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nen Nachricht und Achtung hierdurch bekannt gemacht, und haben die betreffenden 


Steuer. Behörden auf deren Befolgung gemeffenft zu halten. 
Sranffurch a. d. O., den Aten Juli 1826. ; 











‚Derfonal: Chronik Ä 

Der berittene Steuer -Auffeher Schönfeld zu Zielenzig, ift mit Penflon in 
den Ruheſtand verſetzt, und die erledigte vierte Steuerauffeherftelle in Guben, dem 
bisher beim Hasprfteueramte Cottbus befchäftige gewefenen Steuer Erpeftanten, 
Lieurenant Hellwig, übertragen worden. 

Der Steuerauffeher Guch zu Landsberg, ift vom Aften Auguft d. %. ab 
panfionirt, und die-fechfte Steuerauffeherftele in Landsberg dem Steuer-Erpeftan- 
ten, invaliden Unteroffizier Bumfe, vom gedachten Tage an, übertragen worden. 

Das Steueramt Alt-Döbern, im Kalauſchen Kreife, ift mie dem iften 


| Auguft c. aufgelöfer worden, und der dortige Steuer - Einnehmer Dieckhof, in 


gleicher Eigenſchaſt, zum Steueramt Triebel verfegt ; der bisherige Steuer - Ein. 
nchmer Wendt in Triebel hingegen penfionirt worden. 

Der bisherige Thor» Kontroleur Thiele zu Kottbus tritt vom Iften Auguſt 
d. %. ab, mit Penfion in den Ruheſtand, und ift deflen Poften dem Steuer-Auf. 
feher Herbft übertragen worden. 

Sranffurch a. d. O., den fen Yuli 1826. 








Vermiſchte Nachrichten. 


Belanntma, Der in Königsberg i. d. M. auf den 30ſten Auguft d. J. fallende Jahrmarkt, 


chung 
Marktverle⸗ 
gung in Koͤ⸗ 
nigs berg in d. 

m.betreff. 


Bekannima⸗ 
chung. 


wuͤrde mit dem an demfelben Tage in Baͤrwalde ſtatt findenden Markte zuſammen 
treffen, weshalb wir hierdurch beftimmen, daß der Markt in Königsberg i. d. M. 
fhon am 23ften Auguft c., und Tags zuvor der Viehmarkt dafelbft abgehalten werden 
fol. Das handeltreipende Publikum wird hiervon benachrichtigt, 

Frankfurth a. d. O., den Öfen Juli 1826. 


Der einjährige Kauchfutter Bedarf zur Militair Verpflegung vom iften 
Januar f. J. ab beläuft fi ohngefaͤhr: | 
a. in Nachenow . auf 5180 Ctur. Heu und 760 Schof Stroß, 
800 


b, +» Brandenburg. + 5440 ⸗ . , “ . 
c.-+» Schwet .„ . , 5050 + ⸗ . 735 ⸗ ⸗ 
d.- Wrietzen.. ⸗ 2550 » 376⸗ 
e, » Küftrin oo ⸗ 500 ⸗ . 75 ⸗ ⸗ 
f, + Landeberga.d.W.» 6460⸗ .» 80 ⸗ . 
8 » Friedberg .  » 2250 » . .„ 320 + . 
h, » Woldenberg P » 2250 % ⸗ 320 ⸗ 


i. im 
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i. in Frankfurth a. d. O.auf 2900 Ctur. Heu und 430 Schock Stroh 

k, » Lübben .. ⸗ 120 — ⸗ ⸗ 20 . » 

.» Sorau „ ,. +» 360 » P ı 55 + . 

und vom iften Oftober d. J. ab, 

„in Fürftenwalde auf 4600 Ctur. Heu und 680 Schock Stroh, 

. + Below. . , 440 + *: . 650 . . 
und fol in Lieferung gegeben werden, zu welchem Ende Producenten fo- 
mohl, wie andere zuverläffige Unternehmer hierdurch aufgefordert werden, 
der unterzeichneten ntendantur in ftempelfreien, aber franfirten Einga- 
ben, bis zum 15ten Auguft d. J., die Preife befannt zu machen, 
gegen welche fie die Lieferung zu übernehmen, gewilliget find. 

- Die Bedingungen, welche hierbei zum Grunde gelegt werden, find folgende: 

1) Der Bedarf in Rathenowwird direft an die Truppen, in den übrigen Garnifo- 
nen aber an die betreffenden Esfadron», Haupt. oder Depot- Magajin- Ber 

ftungen fucceffive nah Maaßgabe feiner felbft und der Magazin Raͤume 
ranco Magazin abgeliefert. | 

2) In Anfehung der Befchaffenheit der Maturalien enthalten das Fourage- Res 
glement vom Jahre 1788, und deffen Anhang vom Fahre 1796. die gültigen 
Beſtimmungen, auf welche mit dem Bemerken Bezug genommen wird, daß 
3 ſtreitigen Faͤllen eine unpartheiiſche Kommiſſion von Sachverſtaͤndigen ent 

eidet. 
In Rathenow wird das Heu in Bunden zu 10 Pfd. excl. Strohſeil, und mit 
110 Pfd. pro Ctur., in den anderen Garnifonen aber ungebunden, das Stroß 
überall in Bunden zu 20 Pfd., und 60 Bund pro Schod geliefert. 

3) Als Kaution wird in der Regel der zehnte Theil des Werths des uͤbernomme⸗ 
nen ah ·Quantums baar, oder in Staatspapieren deponirt. 

4) Der Zuſchlag wird Iediglih dem Ermeffen der unterzeichneten Intendantur 

vorbehalten, und die Submittenten bleiben bis zum 15ten September 
d. J. an ihre Erklärung gebunden. Wird bis dahin mit ihnen nicht in nähere 
Unterhandlung getreten, fo haben fie anzunehmen, daß ihre Offerte nicht an- 
. nehmbar befunden, und feinen befonderen Beſcheid zu erwarten. 

5) Die Submiffionen müffen deutlich und beſtimmt abgefaßt, und die Preiſe beim 
Heu für einen Eentner, beim Stroh für ein Schock angegeben werden, befon- 
ders aber auch enthalten, für weldhen Garnifonort die Lieferung verlangt wird. 
Unbeftimmte, oder nach dem 15ten Auguft d. J. eingehende Erbietungen, bleis 
ben unberuͤckſichtiget. 

6) Die Koften gegenwärtiger Befanntmahung und des zum abzuſchließenden 
Kontrafte erforderlichen Stempels, tragen die Unternehmer, 

Berlin, den 29ften Juni 1826. 
Königlihe Intendantur des dritten Armee» Korps. 


Tabelle 
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Tabelle 
von den Getreide» und Rauch- Futter « Preifen in den Kreisftädten der Provinz 
Brandenburg, Franffurther Regierungs Departement, im Monat Juni 1826. 
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Siderheits- Polizei. 
Stedbrief. Der nachgenannte naͤher ſignaliſirte Tagearbeiter und Stoͤckchenmacher Auguſt 

Naacke, gegen welchen die Kriminal»Unrerfuhung wegen des bei dem Koloniſt 
Schlodder im vorigen Jahre entwenderen Keſſels von uns eröffnee worden ift, hat 
ſich feiner Verhaftung durch die Flucht entzogen. 
"Da uns nım an feiner Haphaftwerdung, wegen der Gefährlichfeit dieſes 
Menſchen, fehr viel liege, fo erſuchen wir alle reſp. Militair und Eivilbehörden 
dienftergebenft, auf denſelben genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren, und 
unter fierer Begleitung, gut gefhloffen, an ung abliefern zu laffen, und erbieten 
uns zu ähnlihen Gegendienften, 

“ Cottbus, den Aten Juli 1826. 

+ Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Stadtbezirf. 


Signalement, 


Der Tagearbeiter und Stoͤckchenmacher Auguft Naade, ift 36 Jahr alt, 5 

Fuß 4 Zoll groß, hat braunes Haar, Fleine bedeckte Stirn, braune Augenbrau. 
nen, graue Augen, ſtumpfe und dicke Nafe, dien Mund, rundes: und dickes Ge⸗ 
fit, fpiges Kinn, gute Zähne, braunen Dart, gefunde Gefichtsfarbe, und iſt 
von 
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von ſtarker und unterſetzter Statur. Bekleidet mar derſelbe mit einem kunden Fily 
hute, einer blautuchenen Jacke mit überzogenen Knöpfen, blau tuchcner Wefte, 
grauen Tuchhoſen und kurzen Stiefeln. 


Die mittelſt Steckbriefes vom Aten Juni d. J. im 24flen Stuͤck des Amts. 


blatts verfolgte Anne Sophie Kuhbein, iſt hier eingetroffen. 
Fuͤrſtenwalde, den Sten Juli 1826. 


Der Magiſtrat. 


Der Garnwebergeſelle Karl Gottlieb Hoffmann aus Friedersdorf bei Sorau, 
will feinen, angeblih unterm 10ten Februar 1826. vom Magiftrat zu Wriegen 


auf 6 Monate ausgeftellten und zuletzt in Bernau bei Berlin, zur Reiſe nad Lieberoſe 


viſirten Paß, auf der Berliner Poftffraße, zwifhen dem Amtsdorfe Kleinlubolz 


Verlorner 
Meifepaf. 


uud der Stade Lübben, am bten d. M. verloren haben, welches, zur Verhütung 


etwanigen Mißbrauchs mit dieſem Paſſe / hierdurch befannt gemacht wird. 


Signalement. | 

Der x. Hoffmann ift 30 Yahr alt, 5 Fuß groß, hat dunfelbraunes Haar, 

erhabene Stirn, blonde Augenbraunen, blaug Augen, proportionirtt Nafe und 

Mund, ovalıs Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, und Feine befondere Kennzeichen. 
Luͤbben, den Tten Juli 1826. 


Königl. Kent. und Polizei. Amt. 


- Witterung. Die Witterung des Monats Juni war, einige fühle und 
trübe Tage abgerechnet, die eines fihr fruchtbaren Sommermonats. Die fehr 
warmen, zum Theil heißen Tage, wurden durd Gewitter und einige erfrifchende 
Degen abgefühlr. Faſt überall harte man heftige Gewitter mit ſtarken Negengüffen, 
die jedoch im Ganzen feinen Schaden von Bedeutung verurfacht haben. Vorherr⸗ 
ſchend war der Nord: Wind. 

Der hoͤchſte Barometerſtand war den 23. Mitt. und Ab.d. 24.Morg. = 23% 5,5%. 
Der niedrigftz den 16ten Morgens > > 2 2 22 e 274 1188. 
Der hoͤchſte Thermometerfland den 29ften Mittags . . = +23°N%. 


Der niedrigfte den 17ten und 23flen Morgens . . » s . = +6. 


Der hoͤchſte Hygrometerftand den 22ften Morgens . sc =89 nk 


etwas geftiegen. . 
’ Gefundheitszuftand. Die günftige Witterung hat auf den Gefund 
heitsjuftand wohltpätig eingewirkt. Nirgends werden befondere bösartige — 
eiten 


iſtoriſche 
achrichten 
aus dem hieſi. 
gen Megies 
—2* 
zirke. 
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heiten bemerkt, und die früher beobachteten katharrhaliſch⸗ rheumatiſchen Uebel ha 
ben ſich ſehr vermindert, fo wie auch die natürlichen Blattern als verſchwunden zu 
betrachten find. Die Mortalität war daher auch) geringer als fonft. Der Gefund- 
heitszuftand des Viehes ift erwuͤnſcht. 


Erheblihe Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Theils beim Ba- 
den, theils auf andere Weife, ertranfen 20 Perfonen, worunter 12 Kinder, deren 
Verungluͤcken nur dem Mangel an Aufficht zugefchrieben werden kann. Eine 56 
jährige Frau verlor bei einem Brande in Pollychen das Leben. Ein Mann wurde 
auf dem Felde vom Blitze, ein Kind dur den Schlag eines Pferdes getoͤdtet. Ein 
junger Menſch verlegte fich dur unvorfichtige Handhabung eines Schiefgemehrs 
fo fehr, daß er bald daranf verſtarb. Drei Leichname unbefannter Menſchen 
wurden im Waffer gefunden. Bon 11 Selbſtmoͤrdern tödteten fih 8 durch Er. 
bängen, 2 dur Erfäufen, und 1 durch Erſchießen. 


Allgemeine Polizei. Es find 29 Brände angezeigt worden, worunter 
der zu Neuwedel, wo 38 Scheunen abbrannten, und der zu Pollychen, Lande: 
bergſchen Kreifes, die bedeutendften find, Im legten Orte wurden am 10fen, 10 
Bauer⸗, 9 Koffarhen-, 7 Kleinhäusler. Gchöfte, das Küfter., das Jaͤgerhaus 
und die Kirche cingeäfchert. 51 Familien haben dadurch das Ihrige verloren, und 
eine 86 Jahr alte Frau das Leben eingebüßt. Sechs Brände wurden vom Blitz⸗ 
ftrahl verurſacht. Ein folder drang in der Macht vom 14ten zum idten in den 
Thurm der Kirche zu Spremberg, und entzündere den Glocenftuhl, der dadurch 
in volle Flammen gefegt wurde. Das Feuer wurde aber von den, zu einer dom 
eingerichteten befondern Feuer» Kompagnie gehörigen Bürgern, Tuchfabrikanten 
Anton Püfhel, Friedrih Kern und Gottlob Schmidt, glücklich gelöfht, deren 
eutſchloſſenes und umſichtiges Benehmen belobend anerfannt werden muß, indem 
fie dadurch vieleicht großes Ungluͤck abgewendet haben. Die Stadt Königsberg 
hat eine Fläche von circa 60 Morgen zur Benutzung ale Eperzierplag für die dor 
tige Garnifon, imgleichen den nöthigen Raum zu den Schießfländen und den 
Meineren Uebungen auf immer hergegeben. 


Die Stände des Soldiner Kreifes haben zur Verfhönerung des Soltiner 
Landwehr⸗Bataillons 150 Rthlr. anf ihre Fonds angewieſen. 


Der entmichene Dienftlneht Neumann aus Breftau, Sorauer Kreifes, wel⸗ 
&er als der Ermordung der von ihm gefhwängerten Dienfimagd Gierſch verdächtig, 
durch Steckbriefe verfolge wurde, ift in Böhmen ergriffen worden, und hat, nach 
vorläufiger Anzeige, die That bereits geftanden. 


Stanffurth a. d. O., den 2ten Juli 1326, 





Ants— Blatt 


Koͤniglichen preudiſcen Hessen 
zu Sranffurth an der Oder. - 





No. 29. —— 
"Ausgegeben den 19ten Yuli 1826. 





Geſetzſammlung für die Könige. Preuß. Staaten pro — 


v.. 3. enthaͤlt (No. N Allerhoͤchſte Kabinetsordre dom sten Mai d. 
Gerichtsſtand ber, nach drittehalbjähriger Dienft; eit = 
. Herbſte mit Urlaubspäffen in die Heimath entlafienen, 
aber erſt im Bi jur Kriegereferve uͤbergehenden 


Mo. 1008.) Wllerhöchfte Kabinetsordre vom zoften Mai d. J., über 


fabrt. 
Mo. 1009) Allerhöchfte Kabinetsorbre vom ııten Yuni b. Fr es 
2 Anberaumung eines definitiven Präflufivterming zur Ka: 
meldung und Yuftififation der Kriegsichulben in den Res 
ierungsdepartements-Pofen und Bromberg. 
(Ro. 1010.) anntmacung, betreffend die 3wangeichlung in Kaſ⸗ 
fenanweifungen. Bom aıften Zuni d. J. 
Ko. 9. enrpätt (Mo. 1011.) Ertraft aus ber. Allerböchften Kabinctsordre dem Toten 
- Mai d. J., wegen Befchleunigung des Geſchaͤftsganges 
. beim Gcheimen Obertribunat. 
Mo. 1012.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23ften Mal d. J., betrcfe 
er die Beichlagnahme von Befoldungen und Penfionen 
er Staatsbeamten in den Fandestheilen, in welchen das 
aflgemeine Landrecht und die — Serigrsorduung 
noch nicht gefegliche Kraft haben, 
Ro. 3013.) Mllerhöchfte Kabinetsordre vom ı7ten uni’d, J. „über 
i die Erledigung einiger Zweifel, die bei der Anwendung 
der Beftinmmungen in den $. $. II. und VII. der Berords 
rung vom I7ten Januar 1826. begüglich auf die Veraͤu⸗ 


Berung von Domainen und Staatsgütern in en bice ne 


ber vorgefommenen Fällen, erregt worden find. 
En —— — 


48 . 77% 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth ad. D. . 
No. 85. > Beiden häufig ung zugehenden, ganz unbegründeten Vorftelungen um Ent 
1. * 589. laͤſſung aus dem aftiven Militairdienſt, wird es nothwendig, das Verfahren zu 
. es — Keantniß zu bringen, was bei Anbringung dergleichen Geſuche ju 
eobachten ift. | | 
Zunächft werden felbige bei der vorgefegten landraͤthlichen Behörde eingereicht, 
rg alle — an uns, ſo bald ſie mit den geſetzlichen Beſtimmungen vereinbar 
nd, einreicht. 
Mur erſt, wenn vom Landrath ein abſchlaͤglicher Beſcheid ertheilt worden iſt, 
und der Bittſteller ſich nicht dabei beruhigen zu koͤnnen glaubt, duͤrfen dergleichen 
Geſuche unter Beifuͤgung des landraͤthlichen Beſcheides bei uns angebracht werden, 
wo dann den Umſtaͤnden gemäß entweder eine Abweiſung oder die Bevorwortung 
des Geſuchs bei der Militair - Behörde erfolgt. 
Ale von jegt ab mit Vorbeigehung der Iandrärhlichen Behörde unmittelbar. 
bei uns eingehende Gefuche, werden ohne weiteres zuruͤckgeſchickt werben. 
Sranffurch a. d. O., den Sten Juli 1826, 


No. 86. Des Könige Majeftät haben bei Gelegenheit eines fpegiellen Falles, mittelſt 
— Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 1Oren April d. J. feſtzuſetzen geruhet, daß zur 
Eintziehung von Geldbußen für Steuer-Defraudationen, niemals Subhaftationen 
von Gtundſtuͤcken ertrahirt, Statt deffen vielmehr die Geldbußen allemal in Ge 
fängniß,. oder nah Befinden der Umftände in Zuchthausftrafen durch das betref- 
fende Gericht verwandelt werden follen. | 
In Gemaͤßheit des dieferhalb eingegangenen Reſkripts des Herrn Finanz 
Minifters Ercellen; vom 12ten d. M, werden daher die Steuer-Behörden ange 
wieſen, für die Zufunft aller Anträge auf Subhaftationen Behufs der Einziehung 
von, Geldbußen für Steuer Vergehen, fid zuenthalten. - . - 
Soll:e der Verurtheilte felbft den Verkauf eines Grundflücds vorziehen, um 
dem Eintreten der Freiheits. Strafe vorzubeugen, fo muß der Antrag auf Ver⸗ 
wandlung der Geldbuße ausgefezt werden, fobald nachgewiefen worden, daß der 
Verurtheilte bei dem Gerichte den Verkauf des Grundftüfs in Autrag gebracht 
hat. Die Steuer- Behörde hat aber zugleich durch Ruͤckſprache mit dem kompe⸗ 
tenten Gericht dafür zu forgen, daß fie davon in Kenntniß gefegt wird, Falls der 
Antrag auf Subhaftation zuruͤckgenommen werden oder das Subhaftations- Ver 
fahren ohne Erfolg bleiben follte, um alsdann fogleich die Berwandelung der Geld» 
buße in Antrag zu Bringen, | | 
*. Sollte das Grundflük des Verurtheilten dergeftalt verfhuldet fein, daß 
daraus die Berichtigung der Geldbuße nicht erwartet werden kann, fo ift derfelbe 
als unvermögendanzufehen, und nichtnöthig, den etwa in Antrag gekommenen Bir 
Fauf des Grundflüds abzuwarten, vielmehr des Widerſpruchs des Verurtheilten 
ungeachtet, die Verwandlung der Geldbuße in Gefaͤngnißſtrafe zu veranlaflen. 





Nah 


x 
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Nach dieſen Beſtimmungen haben die Steuer⸗Behoͤrden in vorkommenden 
Bällen fi genau zu achten. 55. 
Frankfurth a. d. O., den 28ſten Juni 1326. 


| - Perſonal-Chronik. ee 
Deer zeitherige Direftor des Gymnafii zu Danzig, Here Doktor Meineke, 
iſt, mit — Be. Majeſtaͤt des Königs, zum Direktor des Königlichen 
Joachimsthalſchen Gymnaſii beſtellt und in das ihm übertragene Amt eingewiefen 
worben. ; 
Berlin, den 10ten Yuli 1826, 
Königl. Konfiftorium und Shul-Kollegium der Provinz 
— Brandenburg. | 


Vermiſchte Nachrichten. 
Vei Gelegenheit fiattgehabter Wegebeflerungen haben die Dorfſchuljzen Burg. 1. Mötb. 115. 
Hardt zu Eihhoh, Rothe;gu Muͤnchhauſen und Bommel zu Buckowien imLucauer — 
“Kreife, mit ihren Gemeinen, aus eigenem Antriebe, die über ihre Feldmarken 
führenden Straßen mit Obft- und andern Mugbäumen bepflanzt und auch fonftige 
nützliche Aenderungen und Verbefferungen bewirft. Indem wir dies lobens⸗ und 
nachahmungswerthe Benehmen zur öffentlichen Kenntniß bringen, geben wir zu⸗ 
* gleich den genannten Schulen und Gemeinen darüber unfer befonderes Wohlges 
Uen hierdurch zu erfennen. j , ze 
Frankfurth a. d. O., den Liten Juli 1826. " 


Da nunmehro die Hypothefen- Tabellen non der Stadt Pförten angefertige Belanntmas 
worden find, fo wird ſolches in Gemäßheit des $. 10, der allerhöchften Verord⸗ we 
nung vom 16ten uni 1820., mit dem Bedeuten zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß diefelben vom 1ften Anguft bis letzten September 1826. für die dabei interefr 
firten Perfonenzur Anficht und zur Abgabe der etwanigen Erinnerungen dagegen 
bereit liegen. Nah Ablauf diefer 2 monatlihen Frift fann in Gemäßheit der 
allerhöchften diesfallfigen Verordnungen auf feine weitere Erinnerungen Nüdfipt 
genommen ;werden. N 

Pfoͤrten, am 12ten Yuly 1826. Ze 
Sraͤflich Bruͤhlſche Kanzlei der Herrſchaft Forſt und Pförten. 

Ein Königlihes Hohes Minifterium des Innern, der Polizei, des Handels 
und der Gewerbe, hat dem unterzeichneten ıc. Althans zu Saynerhütte im Regie» 

rungsbezirke Coblenz, durch cin Patent vom 14ten Juni 1826. das für alle Pros 
vinzen der Monarchie auf acht Jahre gültige Mecht zu erteilen geruht: 

Eine neue Feuer-Defonomie für Dampfmaſchinen — durch die eigen- 

shümliche Einrihtung jur Dampferzeugung für Dampfmaſchinen im 

Allgemeinen, fo wie insbefondere auf die Art der Benutzung des Wär. 

meftoffs, die Beuerung des ar ie ai felöft, die Waſſerzufuͤhrung 

8 (oder 
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£oder die Zufuͤhrung jeder andern nach Belieben anzuwendenden dFluͤſſig⸗ 
keit) wie auch eine Erplofions» Siperungs- Vorrichtung — einrichten 
und anwenden zu dürfen. ß 

Es wird zugleich der ‚gefeglichen Verordnung vom 14ten Oktober 1815. ges 


miß bemerkt, daß die Beſchreibung der Erfindung bei erwähntem Hohen Dini- 


ſterio —— wurde. 
Saynerhütte, den 29ſten Juni 1826. Der Bau - Inſpektor 
- Earl Ludwig Althans. 


Ein unbekannter männlicher Leichnam ift nahe der Königl. Amtefifcherei bat 
Kroſſen am 25ften uni d. J. auf dem Oderſtrome gefunden worden. 

Der Leihnam war durch Verweſung bereits ſehr gerftört, und es laͤßt ſich 
hieraus auf ein ſchon vor längerer Zeit erfolztes Ableben fließen. 

Derfelbe war etwa 5 Fuß 3 groß, von ſtarkem Körperbau und konnte 
ungefähr in einem Alter von 50 Fahren fein. 

Die wenigen noch vorhandenen Haare an Kopf und Dart zeigten ſchwarze 
Sarbe. Die untere Reihe der Zähne war volftändig, dagegen fehlte an der obern 
Reihe derfelben ein linker Schneidezahn. ‘ 

Bekleidet war der Leichnam mit einem Schuh am linken Fuß, grau leinenen 
Hofen, einer wollenen grün und blau quarirten Leibbinde, einer geftreiften Weſte 
von Warb und einem blau kattunen Halstuche. Am linken Ohr befand ſich ein 
Heiner meflingner Ring und in der einen Tafche der Wefte ein Feuerſtahl nebft Stein. 

Aeußere Spuren der Verlegung waren nicht fihtbar. ZU 

- Den gefeglichen Vorfchriften gemäß werden alle, welcheden Berftorbenen ken⸗ 
nen, oder Nachricht von demfelben oder der Art feines Todes mitzutheilen vermögen, 
aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht entweder fhriftliche Anzeige zu machen, 
oder fih darüber in termino 

„des 29ften Juli d. J.“ 
Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Gerichtslokale vernehmen zu laſſen. Koſten 
werden uͤbrigens durchaus nicht veranlaßt. | 

Kroſſen, den 29ften Juni 1826. 

König, Preuß. Gerichtsamt für den Landbezirk. 


®ibhberhetts.- —— — 

Am 2öften Juni c. find in dem Dorfe Kohlo, unter der Herrſchafts⸗Kanzlei 
Mförten, bei dem Häusler Johann Gottlieb Richter und dem Gärtner Martin 
Reitſch, durch gewaltfamen Einbruch einige Sachen und baares Geld entwendet 
worden. Unter erfteren befindet fich auch eine zweigehäufige filberne Taſchenuhr, 
Das innere oder zweite Gehaͤuſe war von Sikber, das äußere oder erftere aber früher 
von Schildkröte, fpäter iſt es aber überfilbert worden, fo daß es jetzt wie ein filber» 
nes ausficht, es find aber rund herum die Löcher, wo die Stifte geſeſſen — 
wit welchen die Schildkroͤtſchaale befeſtigt war, noch deutlich zu erfennen. * 
tte 


4A 
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hatte · die Uhr ein weißes Zifferblatt mit deutſchen Zahlen, meſſiugenen Zeigern und 
wird oben aufgezogen, indem ſich das Schluͤſſelloch in dem Zifferblatt befindet. At 
Der Uhr befand ſich eine meffingerne Kette und ein dergleichen Uhrſchlüͤſſel, der Ic» 
tere hing an zwei kleinen Ringen von Stahl. 

Indem wir. diefe Diebftähle hierdurch zur Kenntniß-des Publici bringen, for 
dern wir alle diejenigen, welche von denfelben nähere Auskunft zu geben im Stande 
find, insbefondere die, welden die Uhr zu Geſichte kommen möchte, hierdurch auf, 
Davon ihrer Gerichtsobrigkeit oder dem unterzeichneten Königl. Inquiſitoriate Kennt 

aiß zu geben. Koſten werden dadurch den angsigenden Perfonen unter Eeinen Um⸗ 
Bänden verurſacht. ZN . 
Sorau, den tOten Juli 1826, 
Königl. Prenf. Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom Iten zum Atem Juli, iſt dem Gerichtsmann Michael Quaſt 
ya Seopoldsfahrt aus der Koppel ein Pferd, kirſchbrauner Wallah, 9 Biertel 
oß, 9 Jahr alt, ohne beſondere Abzeichen, außer einer noch. kahlen Stelle am 
iderhorft, die kaum verheile if, geftohlen. Wir machen diefen Diebftahl ber 
kannt, und erfuchen Jedermann, im Berrstungsfalle das geftohlene Pferd und dem 
Beſitzer deffelben anzuhalten, uud ung gefälligft davon zu benachrichtigen. 
Landsberg a, d. W., den bten Juli 1826, | 
Der Magiftrat, 


Auf Nequifition bes Majors und Kommandeurs des Iften Bataillons 1Aten RT 
Juli. 


Infanterie⸗ Regiments Herrn v. Vietinghoff machen wir hierdurch bekannt, daß 
der in dem unten ſtehenden Signalement näher bezeichnete Musketier Martin Kunz 
am Sten d. M. aus dem Garnifon-Ort Königsberg 1. d. Mur. zum 2ten Male 
deſertirt if. Alle Polizei-Behörden und insbefondere die Gensd’armerie haben 


Bekanntun 
chung 


auf den Kunz genau zu vigiliren, und wenn er ſich betreten läßt, ihn zu verhaften, 


und au das genannte Bataillon zu Königsberg 1. d. N. abzuliefern. 
Frankfurth a. d. O., den 13ten Juli 1826. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Signabement. 

Derſelbe iſt aus Sjiczepiee Schubiner Kreiſes gebuͤrtig, 21 Jahr 8 Monat 
alt, 2 Zoll 2 Strich groß, evangeliſcher Religion, hat blonde Haare, runde 
Stirn; blonde Augenbraunen, graue Augen, fhumpfe Naſe, gewöhnlichen Mund, 
ar Zähne, feinen Bart, länglihes Kinn und Geſicht und ift gefunder Geſichts⸗ 
farbe. Er ſpricht pohlnifh und deutſch. Bei feiner Entweihung befaß er an 
Kleidungsſtuͤcken eine bhautuchene Face, graue Tuchhoſen, blaue Tuchmuͤtze, eine 
Halsbinde, ein Daas Stiefeln und 2 Hrmden. 


Der Dienftjungel Johann Gottlieb Ignatius auch Linde genannt, iſt wegen 
isch Werbrechens, von uns jır Unterfühung grjogen und durch das —* 





Etötrieh 
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des Koͤnigl. Hochloͤbl. Kriminal- Senats. zu Frankfurth a. d. O. zur Zuchthaus. 
ſtrafe verurtheilt worden, hat ſich aber vor Publikation des Urtels aus hieſiger 
a Gegend entfernt. 

" Er ift aus der Beutniger Mühle gebürtig, 18 Jahr alt, ohngefähr 5 Fuß 
4 Zoll groß, 2 früher in Sternberg, Goͤrbitſch und Groß-Bandern gedient, im 
September v. J. aber ſich aus Hiefiger Gegend entfernut. Saͤmmtliche Ortsobrig- 
keiten werben daher hiermit erfucht, den Ignatius, wenn er ſich betreten läßt, ars 
retiren and an uns gegen Erftattung der Koften abliefern zu laffen. 

ODroſſen, den 10ten Juli 1826. 
Sternbergfhes Kreis-Rriminal-Geridr. 


Stedbrief. Der ımten näher bezeichnete Pantoffelmachergeſelle Friedrich Kroͤſing aus 
Landsberg a. d. W., welcher wegen Mangels an Legitimation arretirt worden, iſt 
am 23ften Juni d. J. von hitr aus mit einem Zwangspaſſe nach Landsberg a. d. 
W. gewieſen, dafelbft aber nach erhaltener Benachrichtigung von dem dortigen 
Königl. Polizei-Dircktor nicht eingetroffen, vielmehr fol ſich derfelbe, wie fo eben 
in Erfahrung gebracht worden, noch vorgeftern auf der Hammermuͤhle, hiefigen 
—— haben blicken laſſen und ſeinen Weg nach Koͤnigsberg i. d. M. eingeſchlagen 

aben. 
Da es nur zu wahrſcheinlich iſt, daß der Kröfing ein arbeitsſcheuer Herum- 
treiber ift, fo erfuche ih hierdurch ſaͤmtliche Polizei-Behörden dienftergebenft, den» 
felben, wo er fich betreten läßt, aufzuheben und ihn an den Magiftrat zu Landes 
berg a. d. W. per Trausport gefäligft abliefern zu laſſen. | 
Dee, den Aten Juli 1826. 
Königl. Landrath Soldiner Kreiſes. 
= | Bignalement. ‚ 
‚.. Der Pantoffelmachergeſelle Friedrich Kröfing, ift aus Landsberg a. d. W. 
gebürtig, wofelbft er die Profeflion erlernt, auch nachher als Geſelle gearbeitet hau, 
ift 25 Jahr alt, evangelifher Religion, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat braunes Haar, 
bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gemöhnlihe Nafı und Mund, 
volftändige Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichts. 
farbe und ift ſchlauker Statur. Befondere Kennzeichen fehlen. Bekleidet war 
derfelbe, mit einem blau tuchenen Ueberrock, mit ſchwarzem Sammetfragen und 
überzogenen Knöpfen, einer ſchwarz feidenen hohen Halsbinde, einem Paar blau 
tuchenen Hofen über die Stiefeln, einem Paar ledernen zweinäthigen Haloftiefeln 
und mit einer grün tupenen runden Müge mit Schirm und rorher Einfaffung. 


— Der unten näher bezeichnete vorgebliche Schneidergeſelle Franz Kohler, aus 
Setrasburg a. R. gebürtig, wurde am 2ten Juli c. ohne alle Regitimation hier an 
ehalten, und gab bei feiner Vernehmung vor, in feinem’ 18ten Jahre zu Strass 

* a. R., als feinem angeblichen Geburtsort, dem damals daſelbſt garniſoniren⸗ 

den Regiment Chasseur à Chéval zugetheilt worden zu ſeyn, will ferner in gr 

che 


* 


I 


% 
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ſelben Regiment den ganzen fran;öfifchen Felbzug beigewohnt haben, in der Schlacht 
bei Dresden im Yahre 1813. aber von den Oeſtreichern gefangen genommen und 
nah Prag transportirt worden ſeyn, woſelbſt er feiner Gefangenſchaft entlaffen, 
und nachdem er dafelbft 5 Viertel Jahr auf die erlernte Schneiderprofeflion gear- 
beitet, mit einer Kundſchaft nach. Ungarn gewandert feyn und namentlich nad 
- Herrmannftadt in Siebenbürgen. Hier wiß derfelbe 2 Jahr in dem Laboratorio 
eines Aporhefers als Gchülfe geweſen ſeyn, nach diefer Zeit aber und zwar bis zu 
Pfingften c. a. ſich überall in Ungarn, ohne fih irgendwo befonders aufgehalten 
zu haben, umher getricben haben. Zu Karlsbrüd in Siebenbürgen fey ihm feine 
Kundſchaft entwendet und die ihm hierauf in deutſcher Sprache erteilte Legitima- 
tion, in Weft-Brün gegen eine dergleichen in ungarifher Sprache, abgenommen 


worden, welche Letztere er aber, da man dieſe überall für ungültig 'erfannt, in 


Böhmen weggeworfen habe. | 
Da der ıc. Kohler von feinem Aufenthalt befonders in der letzten Jahren 


wendig oder gar feine Ausfunft zu geben vermag, überhaupt aber die an ihn gerich - 


‚ tete Fragen fo beantwortet, daß die Wahrheit derfelben ſchwer zu ermitteln, ja 
nicht einmal im Stande ift, in feinem Geburtsorte Strasburg irgend Jemanden 
anjugeben, der ihn von feinen Jugend» Yahren her noch kennen koͤnne; fo ift mohl 


auſſer Zweifel, daßder ıc. Kohler ſich ſchon irgend anders wo flrafbarer Handlun» 


gen habe zu Schulden kommen laffen, in deren Beziehung er fi durch Verſchwei⸗ 


gung feiner perfönlichen und frühern Verhältniffe der Verfolgung zu entzichen ſucht. 


"Ale refp. Polizei-Behörden und fonft Jedermann werden ganz ergebenft 
erfacht, dasjenige, was denfelben.von dem ıc. Kohler etwa bekannt ſeyn follte, uns 
gefälligft bald mirzurheilen. ? 

Sorau, den 12ten Juli 1826. 
Das Polizei» Amt. F 
J Signalement. 
Der Franz Kohler ift aus Strasburg a. R. gebuͤrtig, großer Geſtalt, 46 
Jahr alt, katholiſcher Religion, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, gewoͤhn⸗ 


liche freie Stirn, braune Augenbraunen, blau graue Augen, langeftumpfe Naſe, 


mittlen Mund, ſchwarzen Bart, vorne vollzaͤhllge Zähne, rundes Kinn, längliche 


Geſichtsbildung, braune gefunde Gefichtsfarbe. Er ſpricht Deutſch und Unga- . 


riſch. Beſondere Kennzeichen find Sommerfproßen, Bruchſchaden und in der 
linken Schulter 2 Hiebnarben. — 
Bekleidet iſt derſelbe mit einer blaͤulich hellgrauen Huſaren ⸗Uniform, mit 
gelb und ſchwarz melirten Schnuͤren beſetzt, dergleichen Hoſen mit demſelben 
Schnurbeſatz, einem weißrothbuntkattunenen Halstuch, rundem Hut. Er geht barfuß. 


Der unten näher ſignaliſirte Schumachergeſelle Karl Hirte von bier, hat ſei⸗ 
hen, unterm ten Juli 1826. vor uns ihm, auf die Dauer von 6 Monaten, er 


theilten und von der Kreis erſatzkommiſſion anthorifirten-Deifepaß, auf dem Wege 
i von 





Verlomer 
Reiſepaß. 
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you hier nach Drebkau am 7ten hujus verloren und es iſt ihm ein anderer Pah 
unterm heutigen Tage ertheilt worden, welches zur Vermeidung jedes Mißbrauche 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ; 

Kalau, den i1ten Juli 1826. 

Der Magiftrat, 
Der Kae Biete I mangelfiher Mlgion, 23 Jahr alt, 8 Buß groß, Pa 
Kar e iſt evange eligion, 23 Jahr alt, 9 

blondes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhnliche 


Maſe und Mund, erſt entſtehenden Bart, rundes Kinn und Geſicht, geſunde Ge⸗ 


Bekannlme · 
Aung 


Blamtme- 
Kung. 


ſichtsfarbe, ift Eleiner Statur und hat keine befondere Kennzeichen. 


Der ehemalige Tamboue im 7ten Infanterie Regiment, Friedrich Wilchn, 
aus Teutin, Anklamfchen Kreifes gebürtig, will feinen angeblich amı 13ten Juni c. _ 
on der Paß-Polizei-Behörde in Pofen zu einer Reife nad Stettin in Begleitung 
feiner Frau, anf 3 Monat gültigen und nor etwa 10 bis 12 Zagen in Kroffen 
and zwar dort zulett vifirten Reiſepaß, am Aten d. M. auf den Wege von Golzow 
diefleitigen Kreifes, bis zue Chauſſee (Berliner Straße) verloren haben. 

Zur Verhütung eines Mißbrauches mit dem Paß, bringe ich dies zur allge 
meinen Keuntuiß und wird gedachter Pag hiermit für ungültig erflärt, mit dem 
Bemerken, daß der ꝛe. Wilhelm von mir mit einem Zwangspaß nach feiner ange 
gebenen Heimath Naͤtzow bei Anflam verfchen worden iſt. 

Kuͤſtrin, den 11ten Juli 1826. | 

Königl. Landrath des Küftrinfhen Kreife fig. Haba. 


Da der ehemalige freiwillige Jaͤger und nachherige Privat-Sefretair Johanu 
Samuel Pely, feinen zu. Marienburg in Preußen im Koril d. J. ausgeftellten und 
zulegt in Stettin zur Reife nah Schönlanfe vifirten Paß, angeblich Hiefelbft ver- 
ĩoren hat; fo iſt demfelben ein meuer Paß zur Meife nach Guͤrſchen, wo derfelbe 
zulegt in Kondiriou gerlanden, ausgefertigt worden, und wird ber verloren gegam- 


gene Yard für ungültig erflärt. 


pehne, den bten Juli 1826. 
Der Magiſtratk 
Daſſibe if angelifger Meligion, 30 Yafr alt; 5 Fuß 23 30 

erfelbe € eligion, 30 Fahr 23 30 , 
braune Haare, hohe und freie Stim, blonde Augenbraunen, braune —* = 
wöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, blonden Bart, ovales Kinn und 
ſicht, geſunde Geſichtsfarbe, mittlere Statur und ‚als befonderes Keunpeichen am 
zechten Fuße zwei Wundnarben, 





Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
| zu Frankfurth an der Oder. 





No. = | 
Ausgegeben den 2öften Juli 1826. 








— ——— 
Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
N. nachſtehenden Staatsfhuldfhein-Prämien von der am ſten Juli v. J. 
angefangenen neunten Ziehung, naͤmlich: 


„zu 140 Rthlr.“ 
| 1|- 64174] 2146423] 3]192078] 21260083] 


iu 20 Rthlr.“ 


67937]41] 95579 
64454 96572 
64541 97065 


141761 
156317 
162598 


67 
68 
69 


221331 
223855 
223857 


22542129 
24608130 
25564131 


22542120 


26571 
26579 
34769 
43285 
A4445 
50161 
50365 
56879 


32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 


83548 


69042 
79163 
80703 
80754 
80802 
81420 


92581 
95050 


994605 


111775 


124478 


125501 


126575. 


134994 
137896 
138396 
140401 


184315 


1990014 
199124 
199462 
214460 
215764 
217466 
219331 
220764 


70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 


228177 
228492 
235324 
235330 
274615 
280701 
282814 
282399 
290208 


57912 140838 221303379 


“| 95576 290704 











ſind in der beſtimmten Zrift bei der &tnatsfgulsfein-Prämten- Bertheilungskaffe 
weder erhoben noch zur Erhebung — mithin der Velanutwahun —* 
49 en 


No. 87. 
Befanntmas 
ung. 
133. 


No. 88, 
2. Abt. 303, 
Auli, 
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24ften Auguſt 1820. und dem ſich hierauf beziehenden Inhalt dee Praͤmienſcheine 
gemäß, präfludirt, und der Geſammtbetrag derſelben von . . .. 2140 Rthlr. 
nah Abzug des Kourswerths der dem Prämienfonds von den 4 
Prämien ju 140 Rehlr. zuftchenden 400 Rehlr. Staats ſchuldſcheine 
von 823 pro Cent, und der Zinfenvon diefen Staatsſchuldſcheinen 
vom iften Juli 1825. bis iften Juli 1826., zufammen von... 347 Rthlr. 


DENE 
zu wohlthaͤtigen Zwecken beſtimmt worden, welches den Inhabern der betreffenden 
Praͤmienſcheine hierdurch bekannt gemacht wird. 

Berlin, den bten Juli 1826. 


Koͤnigliche Immediat⸗-Kommiſſion zur Vertheilung von 
Praͤmien auf Staatsſchuldſcheine. 
gez. Kayſer. Wollny. Beelitz. 

Deputirter der Unternehmer: 

abweſend. 
Vorſtehende Bekanntmachung vom bten d. M. wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. | 
Frankfurth 4.8, O., den 19ten Juli 1826. 


Da die Noch der armen Studirenden allenthalben fehr aroß ift, und dic mil. 
den, aus den vicrteljährigen Kirchen-Koleften zufammenfließenden Gaben. die 
Hauptquelle ihrer Unterftügung find, fo ift höhern Orts beſchloſſen worden, daß 
diefe Quartal · Kollekten kuͤnftig hin auch in den fammtlichen, ſowohl evangelifchen, 
als katholiſchen Kirchen der Niederlaufig, fo wie der Stadt Franffurth a. d. O. 
eingefanmlee werden follen. Es werden daher die Herren Geifllichen dafelbft auf 
gefordert, au den vier firchlichen Fefl- und Sonntagen, als: 1) am icvesmahgen 
Erndtefefte, wie es der Kalender angiebt, 2) am erften Adventefonntag‘, 3) am 
Sonntage Meminiscere und 4) am allgemeinen Bußtage, die Roll fte für arme 
Studirende, nachdem ſolche auf eine zweckmaͤßige Werfe acht Tage zuvor von der 
Kanzel abgefündiger und der Gemeine bewealich an das Herz gelegt worden ift, auf 
die allgemein befannte und vorfbriftmäßige Were einzuſammeln, und mit einem 
Sortenzettel längftens drei Wochen nach den angegebnen Taqın, deu Ertrag an 
den ihnen vorgefesren Herrn Superintendenten und refp! Erzpricfter, dic Farholis 
fen Herrn Geiftliben in Frankfurth, Meuzelle und Sorau aber, wie fonft ge 
woͤhnlich, unmittelbar an die Inſtituten und Kommunal Kaffebei Vermeiduug einer 
Ordnungsſtrafe von 1 Thaler einzufenden. Die Herren Superintendenten haben, 
fpäteftens 7 Wochen nad Berfluß der befagten Sammlungstermine, uncrimnert, 
um nicht der bereits unter dem 17ten Februar 1820. (Amteblart 5. J. Seite 67. 
and 28,) feffgefegten Orduungsftrafe von 2 Ihalern zu verfalen, zu deren Einzie- 
hung wir uns angern gendthiger fehen würden, da es ohnehin ein ” 
hätt 


er 


ſchaͤft ift, in dem Kollektenweſen die nöthige Ordnung zu erhalten, die Beträge biefer 
Sammlungen aus den ſaͤmmtlichen Kirchen ihrer Diöres, unter Beifügung einer 
namentlihen Spezififation aller Parochiven und Angabe des Betrages der Kollefte 
jeder Einzelnen, an unfre Jaſtituten und Konmunal · Kaffe einzufenden, gleichzeitig 
auch uns, daß ſolches geſchehen fen, nebſt den etwa in Reſt verbliebenen Geiftlihen, 
anzuzeigen: ; 

Vie nun bereits früher unter dem 21ften Oftober 1784. den Predigern em. 
pfohlen worden ift, nicht allein auf der Kanzel, fondern auch fonft bei aller Gele 
genheit mit Eifer für diefe nuͤtzliche Anſtalt fi zu verwenden, fo mögen auch 
fänsmeliche Herren Geiftliben unfers Departements erwägen, daß oft ihre eignen 
Kinder, oder die Kinder der Schullchrer, oder fonft ihnen angehöriger und — 
Perſonen, die Wohlthat dieſer Kollekten genießen und ohne ſolche ihre Siudien 
nicht vollenden koͤnnen, und daher alles anzuwenden iſt, dieſe Sammlungen ergiebig 
zu machen, zu erhalten und puͤnktlich zur rechten Zeit abzuliefern. 

Sranffurch a. d. O., den 13ten Juli 1826, E 


Den Herren Superintendenten, Schulinfpeftoren, Geiftlihen und fonftigen No. 89. 
Schulfreunden machen wir befannt, daß die gewöhnliche, jährliche, öffentliche *- u 
Prüfung im Schullchrer- Seminare zu Ninzcle, diesmal den 27ften und 28ften 
September, als den Mittwoch und Donnerflag nad dem 18ten Sonntage nad 
ZTrinitatis, gehalten werden wird. . 

Sranffurch a. d. O., den 13ten Juli 1826, 





Nach einem Erlaß des Herrn General. Direktors der Steuern, vom Ilten No 90. 
Fanuar-d: $.1H.- No. 24587, ift die Stadt Kalau, woſelbſt nachtraͤglich ein Ober⸗ No. 213. Juli 
fteuer-Kontroleur ſtationirt worden, in die Klaſſe der Orte aufgenommen worden, 
woſelbſt die mit den Fahrpoſten eingehenden Waaren und fteueruflicptigen Gar, 
fände, nach Maaßgabe des Verzeichniffes C. Amteblatt vom 26ſten Noveniber 
1825. Mo. 47, revidirt werden fönnen. | 

Gleichmaͤßig ift durch die Verordnung des Herrn General. Direktors der Steu⸗ 
een, vom ten Juli d. J. III. No. 12583. beftimmt worden, die Stadt Finfter. 

‚ mwalde, im Hauptſteuerbezitk Lübben, in das Berzeihniß C IL. der Bekanntmachung 
vom 27 fen September v. J., unter die Zahl der Orte aufzunehmen, wo Poftftüce 
bis zu 15 Pfd. an Gewicht von dem Steueramte dafelbft abgefertigt werden Fönnen, 
Packete und Ballen aber von höherem Gewichte nur unter Mitwirkung des dazu 
ju erwartenden Oberfieuer-Rontroleurs revidirt werden duͤrfen. 

=. Beſtimmungen werden hiedurch zur Nachricht und Achtung befannt 
gemaht. Ä 

Frankfurth a, d. O., den 2iften Juli 1826, 


49 * Per 
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Perſonal-Chronik. 

Der Oberlandesgerichts-Referendarius Robe, iſt als Juſtij⸗ Kommiſſarius gu 
Trebnitz angeſtellt. Die Kammergerichts⸗Referendarien Mannkopf und v. Ploͤtz, 
ſind zum hieſigen Oberlandesgericht verſetzt. Die Auskultatoren Lorenz, Rehe 
und Neuendorff, find als Oberlandesgerichts + Meferendarien beſtaͤtigt. Der Re⸗ 
ferendarius Vogel hat auf die Anftelung als Juſtiz Kommiſſarius im Soldinfhen 


Kreife wieder verzichtet. Der freiwillige Jäger Farenıhold, ift als Salarien.Kaf- 


fen ‚Affiftent bei dem Land und Stadtgericht zu Landsberg und der invalide Ser. 

geant Wilke, als Sefangenwärter zu Cuͤſtrin beſtaͤtigt. Der Stadtgerichts⸗Se⸗ 

kretair Löber zu Seelow und der Juſtitiarius Kirfh zu Driewig find geftorben. 
„Seanffureg a. d. O., den iiten Juli 1826. 


Königl. Preuß. Oberlandesgeriht, 


Die bisher von dem Schneidemuͤhlen ⸗Inſpektor Senff verwaltete Forſtin⸗ 
ſpektions ⸗Kaſſe zu Eüftrin, fo wie die bisher von dem Steuer. Einnchmer Frei 
dafelbft verwaltete Spezial- Forft- Kaffe für die Neumuͤhler Revier ⸗Verwaltung, 
find beide vom iften Juli c. ab, dem Lieutenant Gericke zu. Cuͤſtrin übertragen 
worden, wovon dag betheiligte Publifum hiermit in Kenntniß gefegt wird. 

Dem Küfter und Schullchrer Krüger zu Podelzig im Amte Lebus, iſt wegen 
feiner Amtstreue, feiner Bemuͤhung um den Gefang und die Bildung eines Sän- 


. ger-Chors zur Erhöhung der Feierlichkeit des Gottesdienſtes, das Prädifar als 


Deffentlihes 
Anerfenninig. 


Kantor ertheilt worden, 
Frankfurth a. d. O., den 1öten Juli 1826. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Der eingeſtuͤrzte fübliche Thurm der hieſigen Oberkirche iſt gluͤcklich abgetra⸗ 
gen, und es iſt eben fo, wie früher der Einfturz ſelbſt, ohne Nachtheil für Leben 
und Gefundheit erfolgte, auch diefe gefährliche Arbeit beendet worden, ohne daß 
jemand auch nur befhädigt worden wäre. Dieſe glücliche Beendigung der Sache 
muß, neben dem Dienfteifer der Arbeiter, namentlich des Zimmergefellen Hcllwig, 
vornehmlich dem muthigen und einfichtvollen Benchmen des Zimmermeifter Schimpfe 
und des Maurermeifter Miegel hiefelbft beigemeffen werden. Das Königlihe Mint» 
ferium des Innern hat den genannten Meiftern hierüber feinen Beifall durch bes 
—*— Schreiben zu erkennen gegeben, welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 


Frankfurth a. d. O., den 19ten Juli 1826. 





Sich er⸗ 
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Siherheits- Polizei 

Auf Reguifition des Majors und Kommandeurs des 2ten Bataillong 14tem 1976 1017. 
Infanterie Regiments Heren v. d. Heyde, machen wir hierdurch befannt, daß der Gtedbrief 
in dem untenftehenden Sigualement näher bezeichnete Musquetier Johaun Jahnke, 
am 14ten d. M. aus dem Garnifonort Soldin defertirt it. Ale Polizeibehörden 
und insbefondere die Gensd’armerie, haben auf den Jahnke genau zu- vigiliren, 
wenn er fi betreten läßt, ihn zu verhaften und an das genannte Bataillon zu Sol» 
din abzuliefern. 

Frankfurth a. d. O., den 20ften Juli 1826, 

Koͤnigl. Preuß. DMegierung. 
— Bignalement | 

Derfelbe ift 24 Jahr 2 Monat alt, hat 1 Jahr 3 Monat gedient, iſt 3 Zoll 
3 Strip groß, aus Neihardewerben, im Kreife Weißenfels der Provinz Sachſen 
gebürtig, hielt fi) vor feinem Eintritt in das Militair in Erin, Schubiner Kreifes 
des Großherzogthums Pofen, als wandernder Schornfteinfegergefelle auf. Der. 
felbe ift mittelmäßiger Statur, gefunder Gefihtsbildung, hat braune Haare, braune 
Augen und Augenbraunen," eingebogene Mafe, weiß und vorn voljählige Zähne, 
gewöhnliche Ohren, mittelmäßigen Mund und ordinaires Kinn. 

Defondere Kennzeichen: Auf dem linken Armgelenk in rocher Farbe taͤtovirt, 
. eine Leiter, Befen und Schornfteinfegereifen, auf dem rechten Armgelenf ein Herz, 
worin die Buchftaben J. F. J. Bekleidet war derfelbe bei feiner Entweichung mit 
einer Dienfimüge, blauer Dienſtjacke, grauen leinenen PatalongcHofen, Halbftie 
feln, ſchwarzen tuchenen Halsbinde und Hemde. 





Der nachfichend fignalifiete Dienſtknecht Johann Gottlob Schulze, angeblich Steabrlef. 
aus Berlin gebürtig, wurde von der Gensd’armerie am Ten Mai e. wegen mans 
elnder Legitimation aufgegriffen und mittelſt Reiferoute sub No, 4. vom 3 iſten 
i c., nach feiner Heimath Berlin gewiefen. Derfelbe ift jedoch nach dem heure 
hier eingegangenen Schreiben der Koͤnigl. Polizei⸗Intendantur in Berlin, dafelbft 
. noch nicht eingetroffen und es ſteht daher zu erwarten, daß der ıc. Schulge cine va⸗ 
gabondirende Lebensart führt und die Reiſeroute vernichtet hat, . 

Es werden daher ſaͤmmtliche Wohlloͤbl. Polizei-Behörden und die Gensd’arı 
merie erſucht, auf dem ıc. Schulze zu vigiliren, ira Betretungsfalle zu verhaften 
und mittelft Transports an die Königl. Polizei-Fntendantur abliefern ju laflen. 

Luckau, den 14ten Juli 1826, 

Der Koͤnigl. Kreislandrath. von Thermo. 


Signalement. 
Der x. Schulze iſt 18 Jahr alt, hat blondes Haar, blonde Augenbraunen, 
ſchmale Stirn, blaugraue Augen, proportionirliche Nafe, ovalen Mund, en 
— u 


Steckbrief. 


und vollſtaͤndige Zähne, keinen Bart, ovales Kinn, rundes Geſicht, geſunde Ge⸗ 
ſichtsfarbe, iſt der evangeliſch lutheriſchen Kirche zugethan und mittler Statur. 
Als befondere Kennzeichen find anzufuͤhren: blöde Augen, auch ſchielt er mit dem 
rechten Auge bedeutend und der linfe Fuß ift kürzer als der rechte. / 

Bekleidet war er mit einem blauen Tuchrocke, mit gefponnenen Knöpfen, 
grauen Tuchhofen, rothbuntem fattunen Halstuhe, rindsledernen Stiefeln, ciner 
blauen Tuhmüge mit Schild und fhwarzfammener Biefe und einer grautuchnen 
Wefte mit blanfen Ruöpfen. 


Der unten näher fignalifirte vagirende Jäger Johann Köhler, aus Schles—⸗ 
wig im Holſteinſchen gebürtig, welcher wegen Diebſtahls verhafter, am 30ftın Sep. 


“tember pr. aus dem Gefängniffe zu Freiftade entfommen, ift am Öten I. m. mit 
feiner Zuhälterin der unverehlichten Johanne Studart, welche er für feine Ehe 


frau ausgiebt, in Nieder» Ulerstorf verhaftet, ‚beide aber auf dem Transport von 
dort hierher, durch Machläffigfeit der Transporteurs, unter Zurücdlaffung ver— 
fbiedener, wahrfiheinlih geftohlener Effekten und der ihm abgenommenen ſaͤchſi— 
ſchen Päffe, entfprungen. . 

Ale Woblloͤblichen Polizeibehörden werden demnach gebührend erfucht, auf 
die gedachten Perfonen ihr Augenmerf zu richten, dieſelben im Betretungefall ver» 
haften und unter Erftattung der Koſten, entweder geradezu nach Freiftadt, oder 
zunaͤchſt hieher transportiren zu laſſen, fo wie zugleich diejenigen, welche an den 
unten bezeichneten Sachen ihr Eigenthumsrecht nachzuweiſen vermögen, hiedurch 
aufgefordert werden, fih mit ihren diesfälligen Anfprücden binnen längftens vier 
Wochen hier zu melden. | F 

Sorau, den 10ten Juli 1826. 

Koͤnigl. Landrath Sorauer Kreiſes. 
In deſſen Abwefeuheit Burckhardt, 
Koͤnigl. Kreis » Sefretair. 
Berry eidbn if | 
der dem Köhler abgenommenen Saden. 

1) ein Kopfkiffen, -2) ein Betttuch, 3) ein weißes rothgeblümtes Kleid, 4) 
ein Mannshende, 5) ein Frauenshemde, 6) ein weißleinenes Handtuch gezeichnet 
G. K., 7) ein altes roch fattunenes Tuch, 8) ein buntfattunenes Tuch, 9) ein 
rothgeftreifter Fattunener Beutel, 10) ein gelber Nanguin- Beutel, worin etwas 
Kaffee und Chofolade, 11) ein gelbes aus Stroh geflochtenes Kaͤſtchen, worin 
eine Scheere und anderes Nähzeug, 12) zwei Haarfänıme, 13) zwei Stüd Seife, 
14) eine Tute mit Stärke, 15) zwei Fleine Toͤpfchen, 16) cin Feiner Spiegel, 
17) ein Knaul weißer Zwirn, 18) ein Barbiermeffer, 19) ein Brodmeſſer, 20) 
eine Reihe ſchwarze Korallen, 21) ein weißer Frieslappen, 22) ein Fleck neuer 
Leinwand, MELT: Ze Eee 5 
ig, 


u 2 
Signalement des Johann Köflen; 

Derſelbe ift aus Schleßwig gebürtig, evangeliſcher Religion, 27 Jahr alt, 
5 Fuß 7 Zoll groß, hat braunes Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbrauncn 
und Augen, die Naſe, gewöhnliben Mund, ſchwarzbraunen Bart, volltändige 
Zähne, langes Kinn, länglihe Geſichtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe, lange Gr. 
ſtalt. Er ſpricht deutſch und hat feine befondere Kennzeichen. Bekleidet war der. 
felbe mit einem grüntuchenen Roc mit überfponnenen Knöpfen und trug cine 
braunlederne Jagdtaſche. | 


Signalement der Stufart angeblich verchelichten Johanne Köhfer. 
Diefelbe ift 33 Yahre alt, hat braunes Haar, braune YAugenbraunen, blaue 
Augen, mittlere Geſtalt und Feine befondere Kennzeichen. | 





Der wegen mehrerer gewaltfamen Diebftähle zur Unterſuchung gezogene und 
hier inhaftirt heweſene, unten näher fignalifirre Dienſtknecht Friedrib Lehmann, 
ift aus dem hiefigen Gefaͤngniſſe am 20ffen d. M. aewaltfam ausgebrochen, und da 
an der Wiederhabhaftwerdung diefes gefährlicen Verbrechers fehr viel gelegen ift, 
fo erfuchen alle, reſp. Militair · und Civil ⸗Behoͤrden wir dienſtergebenſt, auf denfelben 
genau zu viailiren, ihn im Betretungsfalle zuarsetiren und unter ficherer Begleitung 
gegen Erftattung der Koften anhero abliefern zu laſſen. 

Baͤrwalde i.d.M., den 21ften Juli 1826. 


Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Signalement 


Der Dienſtknecht Friedrich Lehmann ift aus Baͤrwalde i. d. IR gebürtia, 
evangelifcher Religion, 23 Yahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich aroß, hat blondes 
langes krauſes Haar, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graublaue Augen, fpige 
Mafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, ovales Kinn, freundliches Anfehn, rörhs 
libe Geſichtsfarbe umd ift ſchlanker Geftalt, ſpricht deutſch und hat an der linken 
Hand einen ſchlimmen Vorderfinger, der verbunden iſt. 

Bei ſeiner Entweichung war derſelbe mit einer blauen ausgebleichten Tuchjacke, 
einer hellblauen flanellenen Unterjacke, weißen ausgebleichten Nanquin-Hofen, ge⸗ 
narbten einnaͤthigen Stiefeln, einem alten rothbunten kattunenen Halstuche, einer 
dunkelblauen Tuchmuͤtze, mit grünem, mancheſternen Vorſtoß, bekleidet. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Johann Rehm, iſt verdaͤchtig, einen Pferdedieb- 
ſtahl veruͤbt zu haben. Wir erſuchen ſaͤmmiliche Polizeibehoͤrden, auf denſelben 
| | — 


Sleckbri⸗ 


Stech rief. 





gefäligft zu vigiliren, Ihn, wo er ſich betreten läßt, zu verhaften und uns zur Ein- 
leitung der Unterfuchung per Transport zu uͤberſenden. 
Landsberg a. d. W., ben 17ten Juli 1826. 


Der Magiſtrat. 


Signalement. 
Der Johann Rehm, deffen Wohnort unbekannt, aber wahrfcheinlich tm Groß⸗ 
herzogthum Pofen, ift ohngefaͤhr einige vierzig Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, von 
ftarfem Körperbau, hat ein rundes Geſicht, große Augen, blondes Haar und fehlen 


demſelben an einer Hand der Zeige und Mittelfinger. 


Belanntmas 
dung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 





Der von hier entwichene und von uns mittelſt Steckbriefes vom 20ſten April 
d. J. verfolgte Raubmoͤrder Schneidergeſell Martin Brandenburger (Amtsblatt 
Na. 22.) ift bereits wieder ergriffen und von Einem Koͤnigl. Hochldbl. PolizeiPrä- 
fidio zu Dani an uns überfandt und richtig eingeliefert worden, welches hierducch 
zur Nachricht öffentlich befannt gemacht wird, 

Köslin, den 14ten Juli 1826, 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgeridt. | 





Der Baners- Sohn Traugott Neumann aus Breſtau, im Sorauer Kreife 
belegen, welcher unterm 15ten April c. wegen dringenden Verdachts, das Dienft- 
mädchen Anne Rofine Gierſch ermordet zu haben, dur Steckbriefe verfolge wurde, 
ift in Böhmen ergriffen und verhaftet worden, welches wir hiermit befannt machen. 

Sorau in der Micderlaufig, den 17ten Juli 1826. 


Königl. Preuß. Inquifitoriat, 





Anzeige für die Herrn Landräthe, Wohlloͤbl. Magifträte und 
Heren Impfaͤrzte. 
Bon den in der Außerordentlihen Beilage des Amtsblarts No. 23. vorge 


ſchriebenen Formularen zu 2 


Smpfliften sub A. 
Impfſcheinen sub B. 
Impfjournalen sub C. unb 
MWaccinations- Tabellen sub D, ; 
find lithographirte Eremplare vorräthig, welche zu billigen reifen offerirt wenden. 
" ‚zrowisfb & Sohn, 
Hofbuchdrucker in Frankfurth a. d. O. 





Amts-⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 
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Ausgegeben den 2ten Auguſt 1826. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


Sammtliche Behörden, denen nach dem $. 32. des Stempelgeſetzes vom Tten No. 91. 
März; 1822, obliegt, einen Auszug aus der von ihnen zu führenden Stempelftraf- Zr Page 
Aſte, in ber dur die Bekanntmachung vom Tten uni 1822 (Amtsblatt Seite der Deuum 
191.) näher vorgefepricbenen Form vierteljäßrlich der Königl. Regierung einzu Hentenibeite 
geichen, werben in Bolge einer Anordnung der Königl, — — — pelfrafligen 
* — 8 d. M., hiedurch aufgefordert, den beſagten Auszügen die Beſcheinigung en. 
inzuzufugen: 
daß die Per enthaltenen Strafantheile den Deunnzianten richtig ausgezahlt 
worden find, — 
oder infofern die Strafantheile den Denunzianten nicht verabreicht, fondern zu 
einem andern Zweck verwendet werden dürfen, ift zu befcheinigen: 
daß foldye zu den betreffenden Fonds abgeliefert worden find. ' 
Auszüge aus Stempelftrafliften,. denen diefe Beſcheinigung mangels, müffen 
der betreffenden Bchörde brevi manu zuruͤckgefertigt werden. | 


Seauffurch a. d. O., den 28ſten Juli 1826, 


Es ift höheren Orts zum MWicderaufban der im Fahre 1822. durch einen No. 92. 
Blitzſtrahl bei einem heftigen Orkan angezuͤndeten und gänzfih eingeäfhsrten Ma- 2. SR NE, 
rien» Kirche zu Liegnig, eine evangelifhe Kirchen-Kollekte in der ganzen 
Monarchie, Behufs Unterftügung der Kirchen» Gemeine der Stadt bewilligt 
worden. 

Wir fordern daher die Herren Superintendenten hierdurch anf, das Erfor- 
derdiche dicferhalb zu veranlaſſen und den Ertrag dieſer Sammlung nebft — 
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VBerzeichniß der Münzforten unfehlbar bie zum 30ſten Oktober c. an die hieſige 
Snftituten «Kaffe einzufenden, zugleich auch den abgeführten Betrag ung unmittch 
bar und pünktlich anzupeigen. _ _ a 


Sranffurch a. d. O., den 2öflen Juli 1826, 


| 





Des Königs Majeftät haben mittelft allergnädigfter Kabinetsordre vom 18ten 
v. M., zum Wiederaufbau der im Jahr 1824, abgebrannten evangelifhen Kir- 
hen-, Pfarr⸗ und Schulgebäute zu Kupferberg in Schleſien, Behufs Unterftägung 
der fehr armen Gemeine, welche bei dieſem geoßen Braude viel gelitten hat, indem 
außer dieſen Gebäuden auch das Armenhaus und 68 Buͤrgerhaͤuſer ein Raub der 
Flammen geworden find, eine allgemeine Haus. und Kirchenkollekte, bei 
den evangelifhen Glaubensgenoffen, in Allerhoͤchſtero Staaten zu bes 
willigen geruhet. Wir fordern daher die Herrn Landrärhe, Superinfendenfen und 
Magifträte hierdurch auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaffen und den Ertrag 
der Sammlung nebft einem Verzeihniß dir Münzforten bis zum 15ten Oktober c. 
an die hiefige Snftituten» Kaffe einzufenden, zugleich auch den abgeführten Betrag, 
oder in Ermangelung deflelben, die Feucptlofigfeit der angeordneten Sammlung 
mittelſt eines Vafar-Birichtes, uns unmittelbar und puͤnktlich anzuzeigen. 


Frankfurth a, d. O., den 24fien Juli 1826, 








Verordnungen des Königl. OberlandesgerichtszuFrankfurtha. d. O. 


Unter Aufhebung der Verfügungen vom 19ten November 1819, (Amtsblatt 
Mo. 49. ©. 417.), 26ften November 1824, (Amtsblatt Mo.49.&. 371.) werden 
ſammtliche Untergerichte unfers Departements in Folge hohen Miniſterial⸗Reſtripts 
vom 19ten Mai d. J., zu Beobachtung folgenden Berfahrens für die Verrechnung 
der fisfalifchen Strafen hiermit angewiefen: —— 

1) Saͤmmtliche Gerichte, 7— Unterſchied, ſenden am Schluß des Jahres eine 
Nachweiſung der im Laufe deffelben bei ihnen erfannten Geldftrafen an dieje- 
nige Könial. Regierung, in deren Verwaltungsbezirk fie ihren Sit haben, 
ohne Nückficht darauf, ob ihr Gerichtsfprengel in mehreren Negierumgsbszirfen 
belegen iſt. Diefe Nachweiſungen müffen 

| a) den Namen des Verurtheilten, 
b) das Solleinkommen, 
c) ift eingefommen, ° 
d) ift rüdfländig und 
e) ift nicht beizutreiben, 
in befondern Kolonnen, und in einer Kolonne Bemerkungen, R 
e 


= 2. — 


‚„ bie Grunde fir die Niederſchlagung und bie erfolgte Vollſtreckung der 
eventuell erkannten Freiheitsſtrafe, F 
enthalten und mit dem Atteſte der Nichtigkeit von Seiten des Gerichts verſehen fein 
Wenn im Laufe des Jahres bei einem Gerichte Feine Strafe erkanut worden, fo 
ift eine Wafatanzeige an die Regierung zu erflatten. 
2) De Abſendung der Nachweiſungen und Vafätanfeigen iſt dergeſtalt zu bes 
ſchleunigen, daß dieſelbe bei der Koͤnigl. Regierung bis zum 15ten Januar 


des folgenden Jahres eintreffen. Zu) gleicher Zeiriffider Betrag der wirklich 


eingegangenen Strafen in einer Summe an die Regierungs-Haupsfafls abzu- 


u ton. N. 5 in u, oe 4 er 
3) A in Reſt berblichenen Strafen find fu die Nachweiſung des as es 

in beſondern Abſchuitten für jedes einzelne Jahr zu —** und bei ſolchen 

Altern, als einjährigen, Reſten zugleich die Gründe der noch nicht hewirkten 

Einziehung anzugeben. Va. ih 

In Betreff der Einziehung und Verrechnung der 300. und Steuerfirafeit, 
hat es bei den bisherigen. Vorſchriften fein Vewenden,: ſo wie es fih von felbft ner- 
ftcht, daß in diefe Nachweiſung nur die wirflichen fisfalifchen, zur Generalftrafs 
kaſſe fließenden Strafen gehören, wohin-weber die in Holzdefraudations · Sachen 
verwirkten, noch die der Orts-Armen-Kafle verfallenen Geldſtrafen zu rechnen find. 


Mach diefen Vorſchriften haben ſich die Untergerichte vom iſten / Januar d. 


J. ab zu achten. * 

In die am Schluß dieſes Jahres einzureichenden Vetjelchniſſe der im Laufe 
deſſelben erkannten fiskaliſchen Strafen, find übrigens auch die für dieſes Jahr be⸗ 
reits am die Regierungs⸗Haupikaſſe abgefuͤhrten dergleichen Gelder mit aufzunehmen. 

In Folge Verfügung der Koͤnigl. Oberrehnungs-Rammer vom Aten Juli 
d. J. / wird in Betreff der Verrechnung der fisfalifhen Strafgelder den Unterge- 
richten unfers Departements, welche eingerichtete Salarienfaffen haben, hiedurch 
aufgegeben, in den Kaffenrchnungen pro 1826. die fisfalifhen Strafgelder vom 
aften Januar d. J. ab und fernerhin nur ſummariſch, ohne weitere Juſtifikation 
in Einnahme, in Ausgabe aber, zwar ebenfalls nur ſummariſch, jedoch durch die 
Quittung der betreffenden Regierungshauptkaſſe belegt, nachzuweiſen. 


Sranffurkh a, d. O., den 2iften Juli 1826, , . 





Da Seitens der Königl. Regierung hiefeldft in neuerer Zeit wiederholentlich 
darüber Beſchwerde geführt ift, daß die Untergerichte des Departements unter 
mancherlei Borwänden fi mweigern, der Königl. Negierung bei Einzichung der 
Information in Prozeffen zu affiffiren, fo werden fammtliche Untergerichte darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ihnen * Berpflichtung nach $. 36. des Anhangs 
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ine allgemeinen Gerichtsorbnung und den Reſkripten vom 30ſten Juni 1810, und 

Garten Januar 1819,, allerdings aufliegt, und diefelben angewieſen, fi hiernach 

fernerhin zu achten. . 
‚. Branffurc a. d. O., den 14ten Juli 1826. 








et Perfonals Chronik, | 
Es ſind von der Königl, Regierung als evangeliſche Prediger oder Schullch- - 
zer. berufen worden: Der Gubdiafonus und Rektor zu Peitz, Wogelgefang, zum 
Prediger in Nädnig, der Superintendent und Ober- Prediger Oehme zu Für 
ſtenberg zum Oberprediger in Arnswalde, der Seminarift Handrecfe zum Schul: 
Ichrer in Drehnow bei Kottbus, der Schullchrer zu Saspow, Propifh, zum 
Schullehrer in Preylack, der Schullehrer zu Preylad Urban, zum Schullehrer zu 
Tauer, der Kantor und Schullehrer Pachali zu Dolgelin zum Kantor, Organiften 
and erften Schulleßrer in Letſchin, und der Schullehrer Rothenburg zu Dielow. 
zum Küfter und Schullehrer in Marienthal. Als evangelifche Prediger, Schul⸗ 
Ichrer oder Küfter ser beftätigt worden: der Prediger zu Nicderiehfar Wagler als 
Klofterprediger u uben, der Kandidat Oehme als Prediger zu Marfersdorf, der 
Kandidat Gühloff als Prediger zu Leurhen, der Kandidat Zedelt als Prediger zu 
Adamsdorf, der Kandidat Mörbe als Meftor und collaborator ministerii zu Lie 
berofe, der Seminarift Zochert als Schullchrer zu Neu-Rofenthal, der vormalige 
Tuchmacher Nättig zu Zülihau, ale Schullchrer zu Klein Dammer, der Semi 
narift Mewes als Schullehrer zu Neubrücf und — der interimiſtiſche Schul 
Ichrer Ehriftmann ale Küfter und Schullehrer zu Eranzin, der interimiftifche Schul- 
Ichrer Loſſow als — zu Graͤden, der Seminariſt Nikolaus als Küfter 
und Schullehrer zu Geilenfelde, der Schullehrer zu Mittweyde Lebrecht als Küfter 
und Schullchrer zu Lindenberg, der Seminarift Braun als Küfter und Schulleh- 
zer zu Dolgen, der Seminarift Lau als Schullehrer zu Helmsdarf, der Semina 
rift Brefemann als Schullehrer ⸗ Adjunktus zu Quappendorf und der Schullehrer 
Thiede zu Grabow bei Königsberg, als Küfter dafelbfl. Als katholiſcher Pfarrer 
zu Reutſchen ift der bisherige Kreis. Vikar Chriſtian Schön zu Schwiebus beftätige 
worden. Geftorben find: die evangelifhen Prediger Schmelingzu Dechfel, Vice» 
Superintendent Burkhardt zu Sonnewalde, Bluͤtchen zu Laafow und der katho⸗ 
liſche Pfarrer Martin zu Oppelwig. Berner der evangelifche Küfter und Schul⸗ 
Ichrer Böhmer zu Glafow, der emeritirte ewangelifche Küfter und Schullehrer 
Deffin zu Jakobsdorf, der emeritirte Küfter und Schullehrer Pannrad zu Buckow, 
der evangelifhe Mädchenlchrer Purrmann zu Kottbus, der evangelifche Küfter und 
Maͤdchenſchullehrer Schulz zu Schönfließ, der evangelifche Küfter und Schullehrer 
Draber zu Mansfehde, der evangelifhe Kuͤſter und Schullehrer Jorkaſch zu dal. 
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kenſtein, der ebangeliſche Kuͤſter und Schullehrer Greffenius zu Schlagenthin, 
Der — Kuͤſter Krach zu Muͤncheberg und der evangeliſche —ES— — 
zu Kottbhus. AT 

Die bisher von dem Schneidemuͤhlen⸗Inſpektor Senff verwaltete Forſt ⸗In 
Weltions - Kaffe zu Cuͤſtrin, ſo wie die bisher von dem Steuereinnehmer Frey da- 
felbft verwaltete Spezial- Forft-Kaffe für die Meumühler DMevier- Verwaltung, 
find beide vom 1ften Suli c. ab, dem Lieutenant Gerichte zu Eüftrin übertragen 
worden, wovon das betheiligte Publikum hiermit in Kenntniß gefegt wird. 


Brankfurth a. d. O.) den 14ten Juli 1826. 





Vermifhte Nachrichten. 
Da die, von dem Herrn Divifions. Prediger Möller zu Münfter herausgege- 
benen beiden Karten „das Roͤmiſche Reich in feinem größten Umfange” und ‚das 
heilige Land, zum Gebrauch der Bürger. und Landfchulen‘’ darftellend, ſich for 
wohl durch Brauchbarkeit, als auch, wenn fie unmittelbar von dem Herausgeber 
und in portofreien Briefen bezogen werden, durch ungemeine Wohlfeilgeit em» 
pfehlen, indem dann die erftere nur zehn und die andere ficben und einen halben 
Siälbergrofhen koſtet, fo wollen wir die Aufmerkſamkeit der Lehrer der Provin,  - 
auf diefe Hülfsmittel beim Unterricht leiten. ce 


Berlin, den 20ſten Yuli 1826. 
Königl. Shulkollegium der Provinz Brandenburg. 





Die Fahrt durch den Friedrich· Wilhelms ⸗Kanal wird, wegen einiger an den! er 
Schleuſen vorzunchmenden Weparaturen, auf 14 Tage, vom 16ten bis 3often Am 
gr d. J. desgleichen die Fürftenwalder Spree ⸗Schleuſe vom 18ten bis Joften 


uguf, gefperrt fein. 
Tranffurch a. d. O., den 31ſten Juli 1826, 





Bon den Beckeborfſchen Jahrbuͤchern des Preußifchen Volksſchul⸗Weſens, Bekannlma 
fl jetzt das Afte Heft vom Aten Bande, folgenden Inhalts erſchienen: — 
. 4) Ueber Simultan-Schulent. | 

2) Bericht über das Simultan-Wefen in Jenfan. 
3) Ueber die Eivil,Waifen-Verforgungs-Anftalt zu Potsdamm. 


⸗ 


4) Grund⸗ 
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4) Grundſfatz fir das am Iften Januar 1822, eröffnete Civil⸗ une L 


fsdamm.- 

6) Du Schulweſen der Stadt Stettin betreffend, _ 
6) Desgleichen zu Stargard in Pommern. 
7) Fortſchritte des Volksſchulweſens im Grsfßerjosrfuun Poſen. —R 
8) Die Dezeſche Stiftung am großen Waiſenhauſe in Halle. X 
9) Ueber den Zuſtand des Schulweſens im Degierungebsjirk Aachen, 
10 —— wage) — * I = 
11) Verordnung der König egierung zu en, den u ba 

Schulgeld und die Schulzucht wa on j 


Frankfurth 0. d. O., den 13ten Juli 1826, 





Bet anntma⸗ In der Oder, und zwar in der Naͤhe der Huͤtung der Lebuſer Vorſtadt hie⸗ 
u ſelbſt, iſt am 17ten d. M. ein unbekannter männlicher Leichnam, ungsfähr 5 Fuß 
6300 groß, gefunden worden. Derſelbe war mit einem blautuchenen ehe 
einer (Öwarıfeidenen Welle, langen Beinfleiderh, deren Farbe niche mehr zu er⸗ 
kennen geweſen ift, und einem Paar jweinäthigen guten Stiefeln bekleidet. Der 
ganze Körper war von der Faͤulniß dergeftalt angegriffen, daß die Geſichtszuͤge und 
die Farbe der Augen nicht mehr erfannt werden fonnten. Auf dem Obertheile des 
‚Kopfes befanden fih Feine Haare, dagegen waren die wenigen Hinterhaare und 
der Backenbart der rechten Seite braun. Die Zähne hatte der Leichnam volzäh- 
lig und Spuren einer Außern Verlegung find, ſoweit die überfanbgenotuniene daul· 
niß es zuließ, an demfelben nicht bemerkt worben. 

Ale diejenigen, welche den Verftorbenen etwa kennen, ober von der Art 
feines Todes Nachricht zu geben im Stande find, werden hierdurd —— 
dem unterzeichneten Gerichte unverzüglich davon Anzeige zu machen, wodurch uͤbri⸗ 
gens keine Koſten veranlaßt werden. 


Frankfurth a. d. O., den 19ten Juli 1826, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Sicherheits. Polizei. 


Di ey Dei dem hier in Unterfuchting befindlichen Schneidergefellen Friedrich Wil. 
vfforderuns helm Buͤrgel aus Schmiedeberg in Schlefien, find mehrere Sachen vorgefunden 
worden, über deren rechtmäßigen Beſitz er fich nicht genugfam ausweifen fönnen, 

wodurch er den Verdacht der 0 begründet hat. Dazu em. 


% 
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ders 2 Frauenſchuͤrzen vom ungleicher Breite und Länge, davon eine rothgattrich, 
die andere roth geftreift ift, ein filderner Eßloͤffel, am Stiele mit L. und dem ein. 
gefhlagenen E. L. auf der Ruͤckſeite bezeichnet; ein Kaffee«Löffel mit dem Zeichen 
eines halben Mondes und I. L; ein ſcharlachtuchner mit einem blauen Bouquet 
und Blumenfante, in bunter Seide geftickter und mit einem grünfeidenen Baͤnd⸗ 
Sen eingefaßter, inwendig mit weißem Leder gefürterter Tabacksbeutel, in Form 
einer Queertaſche; ein porzellainener urnenförmiger Pfeifenfopf, mit vergoldetem 
Halſe, gemalt, mit einem weiß Pnöchernen Nohre, ohngefähr 4 Efe lang, mit 


einem grün, roth, gelb und meißfeidenen elaftifhen Mundſtuͤck, und einer breiten '- 


beinernen Spige; eim einzelner weißbaummollener Frauenſtrumpf mit einem quas 
drirten Rande; ein ſchmaler leinewandener Saf, mit J. ©. M. 15. bezeichnet; 
ein weißleinenes Schnupftuch mit rothen Kaͤntchen und in einer Ecke mit gelber 
Seide C. K. gejeichnet; ein nah Art des Zuckerrohrs geformter hellbrauner 
lacfirter ſchwacher Stod, unten mit einer Meffing-Zwinge und oben mit elfen- 
beinernem Haaken zum Abfchrauben und zum Pfeifenrohr dienend. 

Es werden daher dierechtmäßigen Eigenthümer, fo wie alle diejenigen, welche 
bon obigen Sachen und deren Entwendung Ausfunft zu geben im Stande find, 
hiermit aufgefordert, fih binnen 3 Wochen und längftens bis zum 14ten Auguſt 
d. J. bei uns mündlich oder ſchriftlich zumelden, oder auch ihrer Gerichts ⸗Obrig · 
Feit Anzeige zu leiften. Koſten werden ihnen dadurch nicht verurſacht. 

Sorau, den 23ften Juli 1826. \ 


Koͤnigl. Preuß. Inguifitoriat, 





Deer Dienftfunge Johann Gottlieb Ignatius auch Lincke genannt, ift wegen 
eines Verbrechens von uns zur Unterfuchung gezogen und durch, das Erfenntniß des 
Könige. Hochloͤblichen Kriminal- Senats zu Frankſurth a. d. D. zur Zuchthaus 
ffrafe verurtheilt worden, hat fich aber vor Publikation des Urtels aus, hiefiger 
Gegend entfernt, oe ⸗· 

Er ift aus der Beutnitzer Mühle gebürtig, 18 Jahr alt, ofngefähr 5 Fuß 
. 4 300 groß, hat früßer in Sternberg, Görbirfh und Groß-Gandern gedient, im 
- September v. J. aber fih ans hieſiger Gegend entfernt. Sämmtliche Ortsobrig- 
feiten werden daher hiermit erfucht, den Sgnatius, wenn er fich betreten läßt, ar⸗ 
retiten und an ung gegen Erftattung der Koften abliefern zu laſſen. 

Droffen, den 40ten Juli 1826. | 


Sternbergſches Kreis. Kriminalgericht, 





Stedbrief. 


"Stedbrirf. 


Steckbrich. 


ſuchung ermittelt worden, daß der Uhtecht ſich ſchon ſeit laͤngerer 


Der im Dorfe Groß⸗Schmoͤllen hieſigen Kreiſes aufgegriffene und mitt 
Gensdarms, von hier nach Croſſen transportirte Deſerteur Gottfried Himpel, 
auf dem Wege dahin, zwifchen Raͤdnitz und Croſſen, unweit dieſer Stadt, im 
Walde feinem Begleiter entfprungen, und hat bis jetzt noch nicht wieder zur Haft 
gebracht werden koͤnnen. | 


Die Wohlöblichen Polizei-Behörden werden demnach dienftergebenft erſucht, 
auf ihn achten und im Fall der Habhaftwerdung nah Maaßgabe der Entfernungen, 
entweder anhero oder unmittelbar an das Königl. 2te Bataillon Hochloͤbl. 12ten 
Infanterie · Regiments zu Eroffen, von dem er deſertirt iſt, abliefern zu laſſen. 


Zuͤllichau, den 19ten Juli 1826, 
Der Landrath Zuljhan Schwichuffer Kreiſes. v. Schöning 


Signalement. 


Der Mousquetier Gottfried Himpel, iſt aus Blumberg Croſſener Kreifes 
gebuͤrtig und war auch Croſſen in der letzten Zeit ſein Aufenthaltsort, er iſt evan⸗ 
geliſcher Religion, 21 Jahr 7 Monat alt, 5 —— zoll groß, hat braunes 
Haar, gewölbte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, breite Mafe, klei⸗ 
nen Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, gute Gefihtsbildung, ge⸗ 
furde Gefichtsfarbe und ift mittler Geſtalt. Er ſpricht deutſch und hat Feine befon. 
dere Kennzeichen. = — 


Als Bekleidung trug er einen runden ſchwarzen Filzhut, ein rothes mit klei⸗ 
nen Sternchen verfehenes Halstuch, grüntuchene kurze Jacke mit dergl, Knöpfen, 
blaufattunene fhon etwas verfchoffene Wefte mit eingefaßten Perimutter- Knöpfen, 
Lange weiße Leinwandhofen und Halbftiefeln. Er ift an den Händen geſchloſſen. 
— bei ſich ein Paar graue Militair-Tudh- und cin Paar weiße Leinwand⸗ 

ofen, 


Der Tuchmacergefel Johann Gottlieb Uhtecht, welcher unten näber figna- 
liſirt ift, Hat den ihm vom Magiftrat zu Neudamm am 17ten Juli c. ausgeftehten 
Reiſepaß nach feinem Geburtsorte Gollnow, nachdem folcher zu Golfen am 19sen 
Juni c, zuletzt vifire worden, am 21ſten v. M. auf dem Wege von Weiſſagk nad 
Sonnewalde hiefigen Kreifis verloren. Da nun aber durch die angeſtellte Unter 

Seie arbeitslos 
umhergetrieben, fo ift derfelbe mittelft Zwangspaffes sub No. 4. auf 10 Tage 
gültig, unterm 23flen v. M.von hier an feinen Geburtsort Gollnow in Pommern ger ' 
wiefen worden, welches zur Vermeidung eines Mißbrauches mit dem verloren ge» 
gangenen Meifepaß, der hierdurch für ungültig. erflärt ift, mit dem Bemerken bes 
kannt gemacht wird, daß auch der ıc, Uhtecht nach eingegangener Nachricht A 


— 20 — 


Magiſtrats iu Gollnow dort nicht‘ eingetroffen, daher denn zu wermuchen ſteht, 
Daß: der ꝛtc. Uhtecht ſeine vagabondirende Lebensart fortſetzt. Ale Wohlloͤblichen 
Polijeibehoͤrden und die Gensdarmerie werden erſucht, auf ben ıc.. Uhtecht beſon⸗ 
ðeres Augenmerf zu richten, und ſolchen, wenn nicht etwa: die Beſtimmungen der 
Megierungs · Amtsblatts-Verfügung d. d. Frankfurth a, d. O den 26ſten Mai c.- 


Jo; 22. Pag.. 171:- auf ihn in Anwendung kommen, im Betretungsfalle zu ver . 


tzaften, und an den Magiftrat zu Gollnom mittelft Transpostsabliefer zu laſſen. 
Luckau, den: 1Aten-Snli-1826,. 
Der: Königlide: Landrath v. Thermen. 
Eignaelemwent. j 
Der ꝛtc. Uhtecht iſt AT Jahr alt, evangeliſch⸗ lutheriſcher Religion, 5 Fuß 7 
Zoll groß; hat granes Haar, hohe und bedeckte Stirn, ſchwarzgraue Augenbrau⸗ 


nen, blaue: Augen, proportionirteNafe,- kleinen und ovalen Mund, fehlerhafte: 
Zähne, grauen Bart, breites: Kinn,- ovales Geſicht, gefünde: Geflchrsfarbe ‚- iſt 


großer und ftarfer Statur und von: Profeffion: ein Tuchmacher. Beſondere Kenn -- 


zeichen fehlen. 


„ . 





Der umſtehend näher fignalifirte Sträfling,, vormals im Regiment Katfer 
Franz. Grenadiere,. Johann Gorefried Mielfapke,,. hat diefe Mache Gelegenheit ger 
funden,. aus dem hiefigen Garnifon-Lazarerh zu entfpringen.. 

Da nun an Wiedererlangung: diefes hoͤchſt aefährlichen Diebes viel gelegen iſt, 
fo erſuche ich alle reſp. Militaies und Civil · Behoͤrden dienffergebenft,- auf denfelben: 
vigiltren, ihn in Betretungsfalle arretiren, umd: unter fiheren Begleitung „ gut: 
geſchloſſen, anhero abliefern zu laſſen. 

Kuͤſtrin, den-3often Juli 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Kommandantur: v. Buͤlow: 
Siguaufewenk 


Der ıc. Melſchke iff aus Martinwalde in Mederſchleſien gebürtig,- 23 Jahr“ 
6 Mönat alt, evangeliſcher Religlon, 6 Zoll groß, ſchlanker Stanur,- hat blonde: 
Haare). freie Stirn, graue Augen, blonde: Augenbraunen ‚- etwas ſtarke Mafe- 
gewoͤhnlichen Mund ,- gefunde und vollſtaͤndige Zähne, blonden Bart, rundes: 
Kinn, etwas podennarbiges Geſicht, geſunde Gefihtsfarbe: und als beſonderes 
Kennzeichen am linken: Arm eine Narbe. 


Steckd rief 


Bırlorner 
Meaievaß: 


' De — \ .250 R — 


Boceeleldet mar derſelbe mit einem Paar blau und weißſtreifigen Zwillichhoſen/ 
mit dem Lazarethſtempel gezeichnet K. U., einem Hemde, einem Paar Schuhen 
und einer bunten Weſte. Ä | 





Der Schmicdegefel Ludwig Miller aus German bet Königsberg in Preußen, 
till angeblich feinen unterm 29ften Mai 1826. von dem Königl. Polizei Präfidte 
zu Berlin auf 6 Monare ausgeftellten, zur Reife nach Kuͤſtrin vifirten Paß, auf 
der Frankfurther Poftftraße zwifchen hier und dem Dorfe Friedersdorff am 14ten 
v. M.; eben fo will der Schumadyergefelle, Landwehrmann Carl Auguft Buchwig 
feinen, unterm 14ten d. M. vom Königl. Polizei» Präfidio zu Berlin auf 6 Mo 
nate ansgeftelten, zur Meife über Fraukfurth a. d. O. nach Kroffen gültigen Paß, 
gleihfals auf der Frankfurther Poftftraße, zwiſchen hier und dem Dorte Schön- 
fließ am 19ten d. M. verloren haben, welches zur Verhütung etwanigen Miß- 
brauchs mit diefen Päffen , hierdurch befannt gemacht wird. 

Seelow, den 20ften Juli 1826, | 


Der Magifirae 


—z 


— Bignalement 


Der ıc. Müller ift 22 Jahr alt, 5 Fuß hoch, hat braunes Haar, erhabene 
Etirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, Marke Nafe, gewöhnlichen Mund, 
_ Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe, Feine befondere Kennzeichen und iſt mittler 

atur, 

Der ıc, Buchwitz ift 28 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat eine freie Stirn, 
blondes Haar, blonde Angenbraunen, graue Augen, fpigige Nafe, gewöhnlichen 


- Mund, braunen Bart, fpiges Kinn, laͤngliches Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, 


als befonderes Kennzeichen auf dem rechten Arın ein Herz, worin die Zeichen C; 


- A, B. 1822, eingeägt, und ift mittler Statur. 


Bekannima ⸗ 
chung. 





Der unterm Iten d. M. im diesjährigen Amtsblatte Stuͤck 29. Pag. 230. 
durch Steckbrief verfolgte Pantoffelmachergeſelle Friedrich Kröfing ; iſt bereits zu 
Baͤrfelde bei Neudamm ergriffen und an den Magiftrat zu Landsberg a, d. W. ab- 
geliefert worden. 

Deetz, ben 24fler Juli 1826. 


Koͤnigl. Landrark Soldiner Kreiſes. Stubenrauch. 








Amtd-Blatt 


Königliden 


Preußifhen Regierung 


zu Frankfurth an der Oder. 
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Ausgegeben den Iten Augufl 1826. 





Geſetzſammlung für Die König. Preuß. Staaten pro 1826. 


Mo. 10, enthält (Mo. 1014.) 


r (Ne. 1015 
AM. 1016, 


Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom rrten Juni d. %., bes 
treffend die nähern Beftimmungen in Beziehung auf die 
$. $. 3. und 5. des Gewerbefteuergefeges, vom often 
Mai 1820, u der Gewerbfteuer vom Handel, ims 
gleichen wegen Mobdififarion der $. $. 21. — 24 des Re⸗ 
gulativs vom 28ſten April 1824., über ben Gewerbetrieb 
im Umberzieben. | 
Allerhöchfte Kabinetsordre vom 23ften Juni d. J., we⸗ 
gen der Kriegslaften in Neuvorpommern. 

Allerhöchfte Kabinetsordre vom 2often Yuli d. J., bes 


. treffend bie Verlängerung der in bem Publifationspatente 


vom 2ıften Zuni 1825. feftgefegten.Srift, zur Anmeldung 
der Realanfprücdhe der aͤltern Hyporbefengläubiger im 
Herzogthum Weſtphalen, Zürftenthum Siegen ꝛtc., bis 


zum ıften Scpiember 1827. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a.d. D. 


Maiftchend: Ueberfegung «iner in der Mro. 91, der Warſchauer Zeitungen, 
vom Iten Juni d. J. abgedruckten Bekanntmachung der Königlib Polnifber Een. 
tral-$iquidarions-Rommiffion, vom 19ten Mai d. J. wegen der Arreftfchläge, auf 
die von diefer Kommiſſion feftgeftelten Privas- Forderungen wird, damit diyenigen 
Königlich Preußiſchen Anftalten und Unterthanen, welche dabei und insbefondere, 
- wegen Der in den additionellen Artikeln, der Konvention zwifchen Preußen und 
Rußland, vom3often Mär; 1815. geftundeten einen Hälfte der Altern Zinſenruͤck- 


-. 


fände, von den im Königreich Polen — — Kapitalien * 
vi t 


No. 94. 
Befanntma: 
ung. 


— 22852 — 


ligt fein moͤgten, das Noͤthige danach wahrnehmen koͤnnen, hierdurch zur allge- 
meinen Keuntniß gebracht. 

Berlin, den 14ten Juli 1826. | Ä 

Minifterium-der auswärtigen Angelegenheiten. 
| von Schönberg, 
Ueberfegung. 

Die Eentral-Liquidations-KRommiffion bes Königreichs Polen, 

Da nad dem Artikel 2. der unterm Iten Juli v. J. ergangenen Negierungs- 
Verordnung, die Bewirkung des Abzuges, der ſowohl aus den Zeiten der Preu- 
ßiſchen, Oeſtreichiſchen und Herzoglih Warfhauifhen Regierungen, als auch aus 
der Epoche des Königreichs Polen, bis Ende des Jahres 1821., dem Schatze 
ſchuldig gebliebenen Anforderungen, von den, von der Eentral.Liquidations.-Kom- 


miffion den Parteien zuerfannten Forderungen, der Negierungs-Rommiffion, der . 


Einfünfte und des Schages übertragen worden ift, und die Central» Liquidation. 
Kommiſſion fib einzig und alein, mit Prüfung und Feftftellung der Privarforde- 
rungen und mit Ertheilung von Beſcheinigungen über die anerkannten Forderungen 
befaßt, ohne Ruͤckſicht, welche Rechte der Staats⸗Schatz oder die Gläubiger, auf 
Beſchlagnahme derfelben Haben mögen, fo wird fämmtlichen Intereſſenten befannt 
gemacht, daß von jegt ab, alle Arreſte auf Privatforderungen nicht mehr bei ihr, 
fondern bei den betreffenden Woywodſchafts⸗Kommiſſionen gelegt werden müffen, 
weil die über die anerfannten Forderungen ausgefertigten und noch ansjufertigenden 
Beſcheinigungen den Woymodfhafts, Rommiffionen, der obigen Verordnung ge⸗ 
mäß, Behufs der Aushändigung an bie Eigenthuͤmer, oder an diejentgen, welche 
ſolche Beſcheinigungen rechtmäßig erworben haben, theils bereits zugefandt worden 
find , theils noch zugefandt werden ſollen. Obgleich die Central. Liquida- 
tions. Kommiffion die Akten, welche bereits gelegte Arrefte betreffen, den refp. 
Woywodſchafts ⸗Kommiſſionen zufender, fo wird es dennoch zweckmaͤßig fein, diefe 
Arreftfchläge jetzt bei den ——— Woywodſchafts⸗Kommiſſionen zu erneuern, 
da durch die verfloffene Zeit, Veränderungen in den Verhälrniffen und im Wohn. 
orte ber Individuen eintreten konnten, wild: eine nähere Erörterung nothwendig 
machen. . 


Gegenmwärtige Bekanntmachung wird, damit fie zu jedermanns Wiſſenſchaft. 


gelangt, ‚dreimal in die Öffentlichen Blaͤtter eingeruͤckt werden. 
Warſchau, den 19ten Mai 1326. 
Der Staatsrath- Präfident. (gg) Kalinoweky. 
Der General. Scefretair. ( gez.) Ed. Plewiusky. 
| Stellvertreter. 
Vorſtehende Bekanntmachungen werben hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den Iten Auguft 1826, 


Das 


— 


= 23. — 


Das Brennen der, als Folge der vorjährigen Bedeckung durch Königliche No. 95. 
Landbefchäler des Sächfifchen Landgeftüts, im diefem Jahre gebornen Bohlen, wird Bekanmime⸗ 
an nachbenannten Stationsorten und Tagen flatt finden: | ee. 

in der Station Finftermalde den 28. Auguft Vorm. 9 Uhr in Finſterwalde, Yuli, 


.. _# Meddern . 29, s # on Meddern, 

.„o. — Luͤbben 30. ⸗ .„.,.. Lübben, 

⸗ ze Eroffen ’ $. Septbr ⸗ ⸗2 Croſſen, 

⸗2 ⸗ Schmoͤlln ⸗ 4. ⸗ ⸗ ... Schmoͤlln, 
.. . Mannheim .:. 6, ⸗ . — Mannheim, 
.. . Pyrehne — u Ze rehne, j 
.. P) Ratz dorf 8. . . eo» akdorf, 
.. .»  Birkhol; ·9.⸗ vBirbkholj, 
2 Neubkarbe 11141. . . .e. Meufarbe, 
.» ⸗ Coͤlpin ⸗ 21 2. . . er Coͤlpin, 

Pe » Ehursdorf s 14, ⸗ ⸗⸗ Ehursdorf, 

.. 5 Paͤtzig . 15, ⸗ ⸗ —W Paͤtzig, 

⸗2 ” Sellin »:46, ⸗ ⸗ ⸗0—⸗ Sellin, 

.. ⸗ Koͤnigsber g ”„ 18, ⸗ ⸗ K oͤuigsberg, 

.. .» Grindeg + 19. .. « Grünberg, 


Die Beſitzer der obem bezeichneten Fohlen, welche diefe mit dem Landgeſtuͤt⸗ 

brande verfehen zu laſſen beabfihtigen, haben die Fohlen auf dem Stationsorte, 

wo die Mutterſtute gedeckt ift, an den bemerkten Tagen zu geftellen, wofelbft das 

vorſchriftsmaͤßige Einbrennen durch ben, bei dem Königl. Landgeſtuͤt angeftellten, 

Stallmeifter Meißner erfolgen wird. - 
Sranffurch a. d. O., den 23ften Yuli 1826. 8 


Mehrere an den Buhnenmwerken und Pflanzungen der Spree, Ober und No. 96, 
Warthe neuerdings vorgefommene Befdädigungen, veranlaflen uns zu nachſte⸗ — 
henden Strafbeſtimmungen, hinſichtlich folder ungeſetzlichen und verbotwidrigen gungen der 
Handluugen. Ne: | | | —— * 
a) Es iſt bei zwei Thalern Strafe verboten, an den Buhnen und Pack. Werken (sifsaren 
und Pflanzungen in der Oder und andern fhiffbaren Strömen unferes Be⸗ ——— 
zirkes, wit Fahrzeugen anzulegen oder dort Anker aus zuwerfen. — 

"b) Jede Beſchaͤdigung der bei den gedachten Strömen angelegten Weidepflan⸗ 1. Abth. 1426, 
jungen, desgleichen das Betreten der Buhnenwerfe, wird bei gleicher u 
Strafe unterfagt. 

©) Das Behuͤten der Pflanzungen mit Vich, wird mit einer Strafe von einem 
Thaler für jedes Pferd oder Haupt-Rindvich und von 15 Sgr. für jedes 
andere Stuͤck Vich geahndet. 
Die Herrn EURER angewieſen, dieſe Beſtimmun -⸗ 

— gen 


— 254 — 
gem durch beſondere, in der Naͤhe bedeutender Buhnenwerke anzubringende War-- 
nungstafeln, noch beſonders einzuſchaͤrfen. 
Frankfurth a.d.D., den 2ten Auguſt 1826. 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Verordnung der Koͤnigl. Generalkommiſſion zu Soldin. 
Belanntma, Im Einverftändniffe mit dem Koͤnigl. Oberlandesgeriht zu Franffurh a. 
Hung d. O., iſt der Juſtizkommiſſarius Sturm zw Zielenzig, zum Kreis-Fuftiz- Kommiſ⸗ 
fartus fiir den Sternberger Kreis, in Gemeinheitstheilungs-, Dienftregulirungs- 
und Ablöfungs Angelegenheiten ernannt worden. i 
Soldin, den 21ften Juli 1826. 
Königl. Preuß. General» KRommiffion für den Franffurtber 
Regierungsbezirk und die Laufig. 


| Derfonat» Chronik. 

Bon dem Königl. Konfiftorio der Pravinz Brandenburg find die Predigt. 
amts-Randidaten: » »  . 

Earl Friedrich Franz Ideler, ‚Alumnen- Infpeftor am Joachimsthalſchen 
Symnaſium, und jwar dieſer mit der: Cenſur: fehr gut beftanden; 

Ferdinand Hoplfeld, Lehrer ander höhern Buͤrgerſchule in Porsdam; 

Friedrih Guſtav Heinrich Schwarge in Berlin, und jwar dieſer mit der 
Eenfur: vorzüglid gut beſtauden; 

Chriſtian Friedrih Gottlieb Singer in Berlin, und jwat diefer mit der 
Eenfur: vorzüglid gut beftanden; 

Ludwig Eduard Ferdinand Seidig in Berlin; 

Chriſtian Auguft Maltuſch in Kalau ; 

Eduard Friedrich Wilhelm Sange in Pehlig bei Friebeberg; und: 

Mathäus Müler in Senftenberg 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 

Berlin, den 24flen Juli 1826. 


Der bisherige Lihr-Gehülfe der hieſigen Taubftummen- Anftalt, 8. Reimer 
ift als dritter redender Lehrer bei diefer Anftalt augeftelle worden. 
Berlin, den 22ften Yult 1826. | 


Königl. Shulkollegium der Provinz Brandenburg. 


Des Königs Majeftär haben mittelſt Aller hoͤchſter Kabinets.Ordre vom 23ſten 
Yuny c., den Profeffor am Berliner Gymnafio Herrn Otto Schul; zum Schul. 
rath bei dem: dortigen Provinzial- Schul» Kollegium und 
din Herrn Ober- KRonfiftorial- Rat; Nolte zum wirklichen Ober - Ronfiflorial- 
Kath. zu ernennen geruht. 
: Der Kandidarder Pharmazie Adolph Ulbrich in Schwiebus, iſt als Apotheker 
approbist worden. * 





— z388 


Der Kandidat der Mathematik Robert Fick, iſt zum Meglerunge · onduktenr 
beſtellt und verpflichtet worden. 

Die durch den Tod des Waldwaͤrters Krecklow zu Lentzenbruch, in der Re⸗ 
genthiner Mevierverwaltung, erledigte Waldwärterftelle ift proviforifd dem. invaliden 
Jaͤger Blagni übertragen worden. 

Srantfurth a. d. D., den 28ſten Juli 1826. 


Der Orfonomie- Kommiſſions · Gehuͤlfe Friedrich Wilhelm Raſch haſca, 1 
nach erfolgter vorſchriftsmaͤßiger Prüfung, zum Oekonomie · Kommiſſarius beför- 
dert worden, welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Soldin, den 26ſten Juli 1826. 

rn Preuß. General-Kommiffion für den Franffurtker 
Ä HIRERERMBARSLIER und die Laufig. | 





WVermiſchte Nachrichten. 

Der unterzeichnete Verein hat im Jahre 1825. an — — Schfie 
und dabet wohlgefittete und feige © Gyinnafiaften, auf den Grund der ihnen von Ir; Bil, 
den Herren Direktoren: ertheilten Empfehlungen 330 Rehlr. verabfolgen laflen, eine für bes 
und zwar: 1) an Langbein zu Königsberg i. d. M 25 Rehle., 2) an Stenger zu —— 
— 25 Rthlr., 3) an Meisner zu Luckau 26 Mihlr ,, 4) an Murrmann da · im Sranffur. 
elbſt 25 Mıhlr., 5) an Schulze dafelbft 25 Rthlr., 6) an Leiſtmann dafelbft 20 — Be. 

Ir; 7) an v. Webell zu Zuͤllichau 10 Rehlr., 8) an Brunnemann ju Könige 
berg 1. d. N. 25 Rıplr., 9 an Herzberg zu Frankſurth a. d. O. 25 Rihlr., 10) 
am Keifer dafelbft 20 Rthlr., 11) an Zeller daſelbſt 25 Rthlr., 12) an Kutzbach 
daſelbſt 15 Rthlr., 13) an Medlich dafelbft 20 Rıhlr,, 14) an Heinatz daſelbſt 
45 Kıplr. 15) an Burchardi in Königsberg i.d. M. 30 Rtklr. 

Untengefetgten Tages wurde zuvoͤrderſt die Jahresrechnung pro 1325. durd- 

angen, durchaus richtig befunden und Daher dem Herrn Rechuungsführer, Ober- 
and-Einnehmer Donner mit danfbarer Anerkennung’ der darauf verwenderen Mühe 
und Sorgfalt, die Decharge ertheilt; worauf, wie gewoͤhnlich, zur Vertheilung der 
disponiblen Summengefhristen wurde, worüber der Machweis dem näcflfünftigen 
——— vorbehalten bleibt. Der Verein kann nur bedauern, daß, ſo wie 
Theilnahme des Publlkums — obwohl ſichtlich nur in Folge der druͤckenden 
— welche die oͤffentliche Wohlthaͤtigkeit auf ſo vielſache Weiſe im An⸗ 
ch nehmen — fuͤr die Zwecke des Vereins merklich ermattet, auch nur einige 
wenige der Herren Gymnaſien · Direktoren die, in den Statuten und in den Jah 
zesberichten ausgefprochene- Bitte, um fortgefete Nachrichten von dem Verhalten 
‚ber Benefiziaten, erfüllen und die Meiften fogar mit neuen Anträgen und Worſchlaͤ⸗ 
gen jurüc geblieben find. daher bie Unterftügungen nicht mehr mit einer en 
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Gleichfoͤrmigkeit an die Gymnafien des hiefigen Negierungsbejirke, fondern Aur am 
diejenigen eetheilt werden Fönnen, welche dazu Weranlaffung zu bieten fortfahren. 


Ucberfidt 
der Einnahme und Ausgabe bei der Huͤlfsvereinskaſſe 
pro anno 1825 
L Einnahme: 1) an Beftand aus vorjähriger Rechnung 


·Rthlr. » for.» pf. 

2) an Beiträgen zum Kapitalsfond un 

3) an jährlichen Beiträgen incl, Reſte 371 — 25— — 

4) an Zinfen.von den Activis . . +» 9 — — — 
6) ad Extraordinaria fir verfaufte 

+ StaatsSchuldfheine „ 135 — — + — 


| * Summa 601Rthl. 25 fgr. »pf. 
U. Ausgabe; 1) an Vorſchuß aus voriger Rechnung 
——— 76 rt. 26 ſgr. 5 pf. 
2) an gezahlten Unterftägungen 330 — » —— — 


EL. | Bleibt Beſtand 194 Mehl. 28 far. 7 pf. 
Aufferdem am ausftchenden Activis. 2025 Rthlr. in Dokumenten, wovon 
dem Kapital-Fond 1025 Mehlr. gehören. 
Bon dem baaren Beflande der. Rechnung find bereits in dieſem Jahre neue 
Unterſtuͤtzungen bewilligt. ss 
Bei dem, in Koitbus beſtehenden Neben» Vereine war. in Anno 1825. zu 


verrechnen: — * 
1. Einnahme: 1) amjährlichen Beitraͤgen . 790 Rthlr. 15 ſgr.-pf. 
2) » Geſchenken... 18 H—6— 

3) + Zinſen er 2 1565 In 


Summa 113 NRthlr, 17 ſgr. 6 pf. 
It. Ausgabe: 1) am ausgelichenen Kapitalin _ Ä — 
62 Rthlr. 15 ſgr. » pf. | 
2) an Unterflägungen 8 — 17—6— — 
113 Rthlr. 17 far. 6 pf. 





| j alancirt,. 
Die ausgelichenen Kapitalien betragen in Summa 4125 Reli — "" 
Frankfurih a. d. O., den 22ften Juli 1826. | 
Der Verein gur Unterfiügung hülfsbedürftiger Gymnaſiaſten 
ü im Sranffurther ⸗ Regierungs . Bezirk j 





Te- 
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zbelle 


won dem. Getreide - und und Kauch » Futter » Preifen in den Kreisftädten der Provinz 
— Frankfurther Regierungs ⸗Departement, im Monat Juli 1826. 
Getreide s Preife Mauch » Futter 
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Bart 


Die unten näher fignalifirten Zwangsarbeiter Franz Jakob Luc und Carl Sie dbrief. 
Friedrich Kupfer haben am 30ſten d. M. Gelegenheit gefunden, als fie auſſerhalb 


der Anſtalt mit Arbeit beſchaͤftiget wurden, zu entweichen. 


Alle Wohlloͤbliche Po- 


lizeibehörden. werden daher ganz ergebenft erfucht, auf dieſe Leute zu vigiliren, die» 
felben im Betretungsfalle zu arretiren und mittelſt Transporte, gegen Erſtattung 
der Koſten, in die hieſige Anſtalt einzuliefern. 
Landsberg a. d. W., den 3iſten Juli 1826. 
Die Infpeftion der Straf. und Swangsarb eitsanftalt, 


Sig 


nalement. 


Der Franz Jakob Luͤck ift aus Königsberg i. d. Nm. gebuͤrtig, evangeliſcher 
Religion, 40 Jahr alt, 5 Fuß 14 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, hohe und 
flache Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, klein und fpige Mafe, aufge 
mörfenen Mund, ſchadhafte Zähne, roͤthlichen Bart, eiwas breites Kinn, breites 
Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, unterfegter Statur, und fpricht gewöhnlich Deutſch. 

Als befondere Kennzeichen dienen auf dem rechten Arm drei unleſerliche Buch⸗ 
flaben, und auf dem linken Arm ein Herz roth eingebeitzt. 

Der Earl Friedrich Kupfer ift aus Kuüftrin gebürtig, evangeliſch — 


Steddrief. 
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Stirn, blonde Augenbramen, graue Augen, klein und ſpitze Mafe, gewoͤhhnlichen 
Mund mit aufgeworfener Oberlippe, volle und gute Zähne, rorhen Bart, rundes 
Kinn, rundes und volles Seſicht, gefunde Sefichtsfarbe, ift unterfegter Statur, 
und ſpricht deutſch. Rn | 

Beſoundere Kennjeichen: auf beiden Armen find die Manrerwerkjeuge blau 


Zuchthausſtrafe unt worden iſt. 

Sranffurtg a. d. D., den Aten Auguft 1326. 

Rönigl. Preuß. Megierung. 
Bignalement 

Der x. Froſch iſt ans Thereſienſtadt gebürtig, katholiſcher Religion, 26 
Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augen- 
braunen, grane Augen, gewöhnliche Mafe und Mund, braunen Bart, gute Zähne, 
ovales Kinn, laͤngliche Gefintsbildung, gefande Geſichtsſarbe und ift fhlanfer Br, 
ftalt. Er ſpricht deutſch und hat feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einem blautuchenen Oberrock mit überfponnenen 
Kuöpfen und ſchwarzem Sommerfragen, einem Paar alten langen (dwarz tuchenen 
Beinkleidern, einer blau tuchenen Weſte, einem bunt fatrunenen Halstuche, einer 
blau tuchenen Schirmmüge und einem Paar zweinärhigen Halbficfeln. 3 


Ditie ſeparirte Simſch, Johanne Eleonore geborne Jaͤckel, aus Radewitzſch 
hieſigen Kreiſes, welche wegen vagabondirenden Umhertreibens und mehrfacher 
Berrügereien, den 24fien April d. J. der Straf und Zwangs · Arbeits. Anftalt zu 
Landeberg a. d. W. uͤberwieſen wurde, iſt in Gemaͤßheit höherer Verfuügung, nad 
der Benachrichtigung der Juſpektion gedachter Anftalt, aus ſolcher den 26ſten Juli 
c. wieder entlaffen und mitrelft befpränften Paſſes nach Radewitzzſch verwieſen wor- 
den, bis jet aber daſelbſt noch nicht eingettoffen. 

Eine von der Königlichen Polizei» Direktion zu Landsberg hier eingegangene 
Benachrichtigung vom 29fen Juli <. bezeugt vielmehr, daß fie ſich im daſigen 
Orte alsbald nach der Entlaſſung aus ihrer Haft, heimlich umhergetrieben, abermals 
—— Berrügereien ausgeübt, und fodann mit Zurädlaffung jenes Paſſes ent · 
ernt bat. " 

Unter Hinzufügung der Perfonsbefpreibung werden demnach die Wohlloͤblichen 
Polizei Behörden auf diefe, der oͤffentlichen Sicherheit „gefährliche, rn 
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Perſon, aufmerkſam gemacht und dienſtergebenſt erſucht, fir im Betretungsfalle zu 
arretiren und entweder unmittelbar an die Straf» und Zwangs- Arbeits. Anſtalt zu 
Landsberg a. d. W. oder anhero abliefern zu laffen, in jedem Falle aber von der 
ftattgehabteri Ergreifung ıc. eine gefälige Anzeige dem Unterzeichnefen zu gewähren, 

Zuͤllichau, den 6ten Auguft 1826. n 
Der Landrath des Züllibau: Schwiebufer Kreifes. v. Schöning. 
Sigualement. - 

Die feparirte Simſch, Johanne Eleonore geborne Jaͤckel, ift aus Rade⸗ 
witzſch h. K. gebürtig, evangehfher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat 
hellbraunes Haar, wenig bedefte Stirn, hellbraune Augenbraunen, blaue Augen, 
dicke ſtumpfe Naſe, gewoͤhnlichen Mund, oberhalb mangelhafte Vorderzaͤhne, run. 
des volles Kinn, ovales volles Geſicht, geſunde Gefichtsfarbe, iſt unterſetzter ſtar⸗ 
ker Statur, und hat feine beſondere Kennzeichen. Sie ſpricht deutſch und polniſch. 

Bei ihrer Einführung in die Straf- und Zwangs⸗- Arbeits-Anſtalt war ihre 
Bekleidung: Ein rorh und blaugegatterfes neues Jaͤckchen und dergleichen Rock, 


jedoch letzterer älter und ausgewafchen; ein braunes Euch um den Kopf mit buntem- 


Rande, darunter eine buntkattune Müge mit weißem baummollenen Bande; ein 
roth und blaugeftreiftes Halstuch; ein Paar weiße wollene Strümpfe und ſchwarz⸗ 
lederne Schuhe mit Schnüren. - 


Es ift der Dienſtknecht Chriftian Lehmann, aus Zauchel bei Pförten gebür- 
fig, welcher Vagabondirens halber, nad der Beftimmung der Königl. Hoclöbl. 
Regierung zu: $ranffurth a. d. O., wiederholt in die Straf. und Zwangs-Arbeits- 
Anftale zu Landsberg a. d W. abgelicfere werden follte, nad vorbergegangener 
- MWiderfeglichfeit, dem, Transporteur unweit Neigenftein entfprungen und der fofort 
angeftellten Verfolgung ungeachtet, nicht wieder zu erlangen gemefen, 

Da nun derfelbe aller Wahrfcheinlichfeit nah, fich in der Gegend zwifchen 
Reitzenſtein und Landsberg a. d. W. umhertreibt; fo werden alle refp. Polizei.Be- 


hörden dienftergebenft erfucht, denfelben im Berretungsfalle zu verhaften und an 


die Königl. Inſpektion der Straf - und Zwangs-Arbeits-Anftalt zu Landeberg a. 
d. W., melde davon bereits in Kenntniß gefegt worden ift, abzuliefern. 

Morten, den Aten Auguſt 1826. Ä 

Das Standesherril, Polizeiamt dafelbfl. 
— BSignalement 

Der ıc. Chriftian Lehmaun iſt ohngefaͤhr 45 Jahr alt, 5 Fuß 13 Zoll groß, 
hat dunkelbraume Haare, dergleichen Augenbraunen, hellbraune Augen, fpite 
Mafe, gewöhnlichen Mund, ſchadhafte Zähne, ſchwarzbraunen Bart, breites 
Kinn, rundes Geſicht (awasgedunfen), blaffe Sefichtsfarbe, ift unterfegter Statur, 
geht etwas gebuͤckt und fpricht deutſch und wendifch. 

Dei feiner Entweihung warderfelbe bekleidet mit zwei Hemden, zwei Welten, 
Ceiner rothtuchnen und einer blau er zwei Paar langen Beinfleidern, 

3 (ein 


Steckbrief. 


Verkorner 


Deiſepaß. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
Kung, 
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(ein Paar ſchwatzgrautuchnen mit rother Bieſe und ein Paar grau leinewandnen), 
langen Stiefeln, einer ſchwarzmancheſternen Müge mis ladirtem Schild, jedoch 
ohne Rod und ohne Jacke. ; 


Der Schuhmachergeſelle Karl Auguft Rraufe aus Schweidnik, hat am 26ſten 
oder 27ften v. M. feinen Reiſepaß d. d. Schweidnig vom Löten März c., welcher 
bier sub No. 6194, unterm 19ten Juli c, auf Landsberg a. d. W. vifirt worden 
war, unweit Zielenzig verloren und hat, da er den Verluſt richtig nachgewieſen, 
heute hier einen neuen Paß erhalten, weldes unter Mitcheilung des untenfichenden 
Signalements zur Vermeidung ein:s etwanigen Mißbrauhs, hiermit befannt ge 
macht wird. j . 

Frankfurth a. d. O., den 2ten Auguft 1826. 

ar Des Magiſtrat. 
Ä Signalement 

Der x. Krauſe ift 18 Jahr alt, mißt 5 Fuß 4 Zoll, hat blondes Haar, 
runde Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, flarfe Nafe, gewöhnlichen 
Mund, rundes Kiun, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und Ift von mittler 
Statur, ohne befondere Kennzeichen. 


Der Schneidergefelle Ferdinand Tritſchler, aus Preußifh. Holland gebürtig, 
hat feinen von dem Magiftrate zu Thorn, am 2Sften April d. J. auf 6 Monat 
ausgefertigten und zulegt unterm 23ften d. M. in Meferig vifieren Reiſepaß in hie 
figer Stadt angeblich verloren, und wird diefer Paß hierdurch mit dem Bemerken 
für ungültig erflärt, daß dem ꝛc. Tritſchler heute von ung eine Reiſe⸗Route nach 
feinem Geburtsorte ertheilt worden iſt. * 

Friedeberg, den 29ſten Juli 1826. 

Der Magiſtrat. 


Signalement. 

Der ꝛc. Tritſchlet iſt 22 Jahre alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 4 Zoll 

groß, hat brauncs Haar, blonde Augenbraumen, blaue Augen, blonden Bart, 

rundes Kinn, längliches Geſicht, gefunde Gefichtefarbe, ift ſchlanker Statur und 
hat als befonderes Kennzeichen eine Verrenfung des linfen Fußes. 


Da der juͤdiſche Schriftaicher Jakob Mofes aus Emden, feinen zu Meppen, 
im April d. J. zur Reife nah Danzig ausgeftellten, und zuletzt in Auras bei Dres 
lau nach Gruͤneberg viſirten Paß, anf der Reiſe von Laudeberg a. d. W. Hicher, 
angeblich verloren haben will, fo ift demfelben zur Reife nach feinem Geburts; und 
Wohnort Emden in Oflfriesland, cin neuer Paß ausgefertigt worden, und wird der 
verloren gegangene hiemit für ungültig erklärt, 

Lippehne, den 26ften Juli 1826. 


Den Magiſtrat. 


Sg 
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Signalement. | | | 

Der Jakob Mofes iſt mofaifcher Religion, 57 Jahr alt, 5 Fuß groß, 

bat ſchwarzgraue Haare, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, bläuliche Augen, 

eingebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, fehlerhafte Zähne, grauen Bart, Io 

haartes Kinn, längliches Geficht, gefunde Gefihtsfarbe und ift Fleiner Statur, 
Befondere Kennzeichen: eine Glatze. 





Witterung. Der $uli war von ungewöhnlicher Hitze begleitet, die vorzüglich in 
den erften zehn Tagen fich. fo bedeutend zeigte, daß man in den Mittagsftunden, im 
Schatten nah Norden, nie unter + 22° R. wahrnahm. Selbſt die Mächte wa- 
ten warm und nur gegen Ende des Monats fingen fie an Fühl zu werden. Die von 
Zeit zu Zeit erfcheinenden Gewitter brachten zwar Regen, fühlten aber wenig ab, 
und erfrifhten das Pflangenreich nur vorübergehend; weshalb denn auch die Feld⸗ 
früchte jeder Art, befonders das Sommergetreide, fehr gelitten haben, da es bei 


Hiſtoriſche 
Nachrichten 
aus dem bieſi⸗ 
gen Regie⸗ 
rungs der 
zirke. 


der großen Duͤrre ſich nicht gehörig ausbilden konnte und zu ſchnell reifte. Die 


größtenteils beendete Moggenerndte, fo wie die der übrigen Gerreidearten, wird 
daher auch nicht fo ergiebig ausfallen, als die des vorigen Jahres. 
Borherrfehend war der. Mordweft-, Nord» und Suͤdoſtwind. 
Der hoͤchſte Barometerftand war den Iren Abends . - 
der niedrigfte den 10ten Abents :» » . « . 
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hoͤchſte Thermometerftand den Zten Mita . . .. = +2 N 
« niedrigfte den 28ſten Morgens . 2 2 2 2. E+ 1 R. 
» höcfte Hngrometerftand dem 24ften Morgens . .“. = 806° Luk 
» niedrigfte den 10ten Mittags . . = 24° de Luk. 


geil BERWITEEN & Die Sruchtpreife find den vormonatlichen ziemlich gleich 
ieben. 
Gefundheitszuftand. Obgleih die fortwährend heiffe Witterung das 
Entftchen von Kranfheiten befürchten lich, fo ift dennoch der Gefundkeitszuffand 
gut und die Sterblichkeit in dem gewöhnlichen Verhaͤltniſſe geblieben. Auch unter 
den Thieren werden epidemiſche Krankheiten nicht bemerkt; nur unter den Schaafen 
find an mehreren Orten die natuͤrlichen Blattern ausgebrochen, namentlich zu 
Schmarffendorf, Königsberafhen Kreifes, zu Krebsjauche, Gubenfchen, zu Nie 
wifch und Picsfow, Lübbenfhen, zu Neu-Mauſchnow, Küftriner, und zu Du⸗ 
brow, Kroffener Kreiſes. 
Erhebliche Ungluͤcksfaͤlle und Selbſtmorde, haben ſich 48 ereig— 
net. Es find beim Baden und auf andere Weiſe 31 Perſonen ertrunken. Eine 
Fran wurde, vom Schlage gerührt, auf der Straße todt gefunden. Ein 3 Jahr 
altes Kind flarb nach dem Genuffe des giftigen Bilfenfrautes unter den heftigften 
Schmerzen; ein zweites, das ebenfalls davon gegeffen hatte, wurde am Leben er- 


270 15. 


halten, Drei Menfhen famen dur Herabſtuͤrzen von Gebäuden ums Leben. 


Ein 
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Ein Vater ward von feinem Sohne unborſaͤtzlich dadurch getoͤdtet, daß dieſem beim 
Holzfaͤllen im Walde, die Art vom Stiele losging, und dem Vater mit folder 

Heſtigkeit in den Unterleib fuhr, daß er an die gefährlichen Verwundung nach 
wenigen Tagen den Geiſt aufgab. Ein Sjähriger Knabe ward von einem, nicht 
feſt genug aufgelegten, Blocke erfchlagen. | | 
Don 8 Sclbftmördern tödteten fih 6 durch Erhängen, 1 durch Erfäufen . 
und 1 dur einen Schnitt in den Hals. Zwei Selbfimorde wurden verfucht, 
aber durch zeitige Hülfe abgewendet. “ | 

Allgemeine Polizei. Unter den angezeigten 33 Bränden, von denen A durch den 
Blitz verurſacht find, find die bedentendften, derin Hanfeberg, Königsberafchen Kreis 
fes, woſelbſt am 20ften Juli 2 herrſchaftliche Häufer, 6 Scheunen, 4 Ställe, das 
PM arrgehöfte, 1 Bauer und 2 Koffäthenhöfe eingeäfchert wurden, der zu Mohrin, 
wo am bten Juli 12 Scheunen und der in Zchden, wo am 29ften 9 Wohnhäufer nebft 
allen Niben, Gebäuden abbrannten, Zwei vorſaͤtzliche Brandftiftungen wurben 
verſucht; die eine von einer Dienftimagd aus Rache gegen ihren Brodtheren, die 
“andere von zwei Knaben, im Alter von 10 und 5 Jahren, welche glüßende Koklen 
aus dem Backofen in gine Scheune getragen hatten. Der Ausbruch des Feuers 
wurde in beiden Fällen gluͤcklich abgewendet. . 

Bon cihem Blisftrahl wurden zu Piel, Luckauer Kreifes, am 22ften Juli 
6 Stüf Rindvieh auf der Weide erfchlagen und mehrere betaͤubt. 

Eine Dienfimagd ift wegen Verheimlichung der Schwangerfhaft und Ermor- 
dung ihres neugebohrnen Kindes zur Unterfuchung gejogen. ” 

Die Verbreiter falfcher Muffifcher Bankonoten, find in der Ichten Meffe von 
der hiefigen Polizei ermittelt und verhaftet worden, 

Bon den Gemeinden des hiefigen Kreifes find zur Verſchoͤnerung der Land. 
wehr, durch freiwillige Beiträge 77 Rihlr. 16 fgr. 2 pf. aufgebracht worden. 

In dem Kottbuffer Kreife ift feit einigen Jahren für das Schulwefen viel 
Lobenewerches gefchehen, indem das Einfommen der Schullchrer faft überall durch 
baares Geld und Ueberweifung von Gartenland, auf ausfommliche Weife feftge- 
ſtellt ift, und ſeit 5 Jahren allein anffer A neuen Predigerhäufern, 22 neue Schul. 
häufer auf Koften der Patrone und der Gemeinden erbaut worden find. s 
Die Stadt Landsberg a, d. W. hat die Legung eines Steinpflafters auf der 
dortigen Mühlenvorftabt, auf eigene Koften zu Stande gebracht. 

Zranffurth a. d. O., den 5ten Auguft 1826. 





Eine außerordentliche Beilage zum heutigen Amtsblatte enchält die General. 
Ueberſicht von der Verwaltung der Straf» und Zwangsarbeitsanftalt zu Landeberg 
an der Warthe für das Jahr 1825. - 





Außer Belage 


‚zum © £ 
ä amtediatte No. 32. der Königlich Preußiſchen Kegierung u 
zu Frantkfurth a. d. De ‚gehörig. 


je ie Ausgegeben ben - I9ten Auguft 1826, 


General» ueberfit. 


von der 


| Beratung der Straf; und Zwangdarbeitanſlt 
— zu Landsberg an der Warthe 
— für 2 as 3 a b r1825. 
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I. Anzahl der -in der Anfalt 
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1.Beftand ausbem Jahte 18241 2, ZugangimLaufedes Jahres 3. Abgang im Laufe des 
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"unterhaltenen Perſonen. 





4. Beltand am Schluße des [5 Zigfihe Duchigmittszadl dr | Bemerfungen. 


in der Anſtalt geweſenen 
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II. Nachweiſung von dem durch das arbeitsfaͤhige 
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IV. Nachweiſung von dem finanziellen Zuſtande der Anſtalt. 
1. Haupt⸗ Fond. 


A. GSinnahme. | an 
Tit, L]%n Zinfen von Activis . eo. 8 . 35 4: 
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B alance. 
Die Einnahme ift . . 27773 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Die Ausgabe it . „30219 » 18 » fir 1» 
Michin Borfhuß . 2446 Rthlr. 11 ° 2446 Rıhlr. 11 ©gr. 5 Pf. 5Pf. 
Iwegen der Haupt⸗ Fond hergegeben hat. Dagegen haben bie] 
verbliebenen Beftände von Materialien und —— ſe wie 


bie Fabrikgeraͤthe einen Geldwerth von . 
Hierdurch iſt nicht allein der Vorfchuß von — 5 


völlig gedeckt, ſondern es — dem Fond * —* ein reiner 
Ueberſchuß von . . 


welcher fich gegen-bag vorige Fahr um 2200 Rthlr. — — 
Fraukfurth a. d. O., den iſten Auguſt 1826. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* * 





Amts-⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 





No. 35. — 
Ausgegeben den 16ten Auguft 1826, 

















Verordnungen ber Königl. Regierung zu Franffurch a. d. D. 


- Da der diesjährige zweite Lehrgang der Geburtshülfe in dem hiefigen Heb-⸗ No. 97. 
ammenlehriuſtitute, mit dem Iften Movember d. J. feinen Anfang nehmen wird, 1. Ant. 529. 
fo haben fih diejenigen Prrfonen, welche an dem Unterrichte Theil zu nehmen Ms. 
wuͤnſchen, auf dem Lande bei den Herrn Landräthen, und in den Städten bei den 
Magifträten zu melden. Jede diefer Perfonen muß folgende Zegunifle beibringen, 
von dem Kreisphyſikus über ihre koͤrperliche nnd geiftige Fähigkeit zur Erler 
—* —— Ausübung der Geburtshülfe und über ihre Fertigkeit im Leſen und 
Schreiben; 
2) von ihrem Beichtvater über ihren firtlichen Lebenswanbel; _ 
3) von den Ortsbehörden, daß fie nach wohlbeftandenem Unterricht als Heb⸗ 
amme angenommien werden fol. 
° Die Heren Landräthe und die Magifträte haben zu prüfen, ob die Anfeßung 
von Hebammen für die bezeichneten Ortſchaften, nad dem Bedürfniß der legtern 
nüglic und wuͤnſchenswerth fei, damit nicht die Zahl der Hebammen an einzeln 
Orten ungebührlich vermehrt werde, fodann aber, unter Einreichung der Zeugnifle 
die zu Schülerinnen anzunchmenden Perfonen bis zum iſten Oktober d, J. bei 
uns anzumelden. Auf Meldungen, die nicht durch die Herrn Landrärhe und die 
Magifträte eingehen, wird nicht gerückfichtigt werden. 
Frankfurth a. d. O., den Alten Auguft 1826. 


Mit Bezug auf die Verfügung vom 29ften Mai c. (Amtsblatt St. No. 23. No. 98. 
S. 177.) machen wir hierdurch befannt, daß nach einer fpäteren höheren Beſtim⸗ No.1445 Juli. 
mung nur die aus dem Königreich Pohlen in die Provinzen Preußen und Pofen 
fommenden Juden der Geleitsabgabe — ſind, ſo lange ſie ſich in De 
| = . ro⸗ 


4 
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Provinzen aufhalten und daß daher nicht von allen fremden Juden jener Nachweis 
gefordert werden kann. | 
Frankfurth a. d. O., den ten Auguft 1826, 





No. 99. Der $. 1. Cap. J. der General, Janunge-Artikel für die Saͤchſiſchen Lande vom 
Einteittjunger 8ten Januar 1780., wonach Fein junger Mann vom Bauernftande aus den che» 
— mals Saͤchſiſchen Landestheilen, als Lehrling in eine Zunft aufgenommen werden 
in die Zünfte fol, bevor er nicht vom zuruͤckgelegten 14 Jahre ab, 4 Jahre und darunter 2 Jahre 
— — Gutsherrſchaft in der Landwirthſchaft Dienſte geleiſtet hat, muß durch den 

$. 11, des Ediktes vom 18ten Januar 1819. wegen Aufhebung der Erbuntetthaͤ⸗ 

nigfeit in den Saͤchſiſchen Landestheilen, wonach alle und jede Beſchraͤnkungen 

der perfönlichen Freiheit der Landbewohner aufgehoben find, ebenfalls als ferner 

nicht mehr gültig betrachtet werden. In Folge eines Erlaffes des Königl. Mini, 

e_ * Innern vom 16ten v. M., wird dies hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß 

gebracht. | 
Frankfurth a. d.D,, den Sten Auguft 1826, 


en US 2 U 2 0.2. So SU 202.20 0 22 


Ä PDerfonal- Chronik, 

Bon dem Königlichen Konfiflorium der Provinz Brandenburg, ifl der Pre 
digtamts⸗ Kandidat Chriftien Konopka in Peig, für wahlfähig zum Predigtamte 
erflärt worden. in 

Der Superintendent Oehme in Fürftenberg, ift zum Superintendenten ber 
Diözefe Arnswalde beftellt worden. 

Berlin, den bten Auguft 1826, | 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


. Der Lector bei der hieſigen Univerfität, Carl Friedrich Francefon, iſt als 
Dberlchrer bei dem hiefigen franzöfifchen Gymnafio angeftellt worden. > 
Berlin, den 20ften Julius 1826, 
Königl. Shulfollegium der Provinz Brandenburg. 


Dem Oberamtmann Schön zu Quartfchen, ift bei feinem Abgange von 
icher die Verwaltung der dortigen —— —— abgenommen und ſolche dem 
mtmann Herzer zu Zicher am Iten Juli d. J. übergeben worden. 

F eg — ** * — Scholz, iſt als Apotheker 
erſter Klaſſe approbirt worden, und wir rtiusſchen Apothefi ls 
Pr HR ee. ſchen Apotheke in Sorau a 

Frankfurth a, d. O., den tOten Auguft 1826, 





Ver 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Die Kirche zu Buchholz bei Fuͤrſtenwalde, iſt von einem ungenaunten Wohl. No.2125Juu. 
ter mit zwei großen, weißen Altarlichtern und einer ſchwarzen, fammtmande 
ernen Kauzelpuledecfe mit filbernen Frangen und Treffen und den Buchſtaben 
7. G. $. gesiert, beſchenkt worden. j | 
verdient eine rühmliche Erwähnung das neuerbaute, fehr zweckmaͤßig 
eingerichtete, Küfter » und Schulhaus zu Stargard, wozu der Herr Graf von 
Ehöneih auf Amtig eine wohlgelegene Bauftelle nebft einem geräumigen und ' 
fruchtbaren Garten geſchenkt, auch außerdem bedeutende Opfer gebracht hat, von 
Seiten der Schufgemeine aber nicht geringe Anftrengungen nöthig gewefen und 
willig übernommen worden find. 


Frankfurth a, d. O., den Iten Auguft 1826. 





Siherheits-Poligei 
Der Bermeffungs. Gehuͤlfe Eduard Günther aus Groß ⸗Sehrchen bei Mus Gtedörkef. 
Fan gebürtig, hat fi eines gewaltfamen Diebftahls fehuldig und mehrerer Betrü- 
ereien hierſelbſt dringend.verdächtig gemacht, und ſich feiner Verhaftung durch die 
* entzogen. Alle reſp. Civil⸗ und Militair-Behörden werden daher mit dem 
teten zu ähnlichen Gegendienften ergebenft erfucht, auf den unten näher figna« 
liſirten ıc. Güncher zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu ergreifen und an uns 
ſicher abliefern zu laſſen. 
Kottbus, den Iten Auguft 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt für den Stadtbezirk, 


Signalement. 
Der Bermeffungsgehülfe Eduard Günther ans Groß-Schrehen bei Muskau 
gebärtig, ift 19 Fahr alt, etwa 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ein glattes Geficht und 
F erg blondes ſchlichtes Haar, blaue Augen, Stirn, Kinn und 
e find gewoͤhnlich. 
Bekleidet war derfelbe zuletzt mit einem ſchwarzen altheutſchen Tuchrock mit 
Band befekt, blasgrünen Nanquin-Pantalons, Stiefeln und grüner Muͤtze. 


Der Kupferfchmidtgefele Eduard Blaͤß aus Magdeburg gebürtig, welcher u 
unten näher fignalifiet ift, hat feinen Neifepaß sub No, 2919. de dato Magde- "Tr 
burg vom 10ten April c., welcher unterm 17ten Fuli c. zu Friedeberg und hier 
amterm 20flen Juli nach Magdeburg vifirt worden, auf dem Wege von hier nach 
Cuͤſtrin, am nämlichen Tage verloren und hat heute, da er durch das Viſajournal 
die Richtigkeit feiner Angabe nachgewiefen, eine Marfchronte in feine Heimath 

i er⸗ 
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erhalten, als wodurch denn hiermit der verlorne Paß, zur Vermeidung eines 
— fuͤr unguͤltig erklaͤrt wird. — 
Frankfurth a. d. O., den Tten Auguſt 1826, 
Der Magiſtrat. 
Signalement. | 

Der ıc. Blaͤß iſt 205 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, be- 
deckte Stirn, braune Augenbraunen und Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, 
ſchwachen Bart, gute Zähne, ovales Kinn und Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, 
ift von mittler Geftale und ohne befondere Kennzeichen, Ä 


serrtome 7 Der unten fignalifirte Schiffsknecht Gottlob Maͤrckſch, aus Pollenzig dis 
Meitevad. feitigen Kreiſes, hat den ihm am Iten d. M. sub No, 317. auf dies Jahr, zum. 
Betriebe der Schiffahrt errheilten Reiſepaß, angeblich auf dem Wege von Eroffen 
nad Pollenzig, an demfelben Tage verloren. Der gedachte Paß wird daher hier- 
durch mit dem Bemerfen für ungültig erflärt, daß dem ıc. Maͤrckſch zu demfelben 
Zweck und auf denfelben Zeitraum am Aten d. M. sub No. 318, ein neuer Rei⸗ 
fepaß ertheilt worden ift. | 
Weiſſig, den bten Auguft 1826. 
Königl, Landrat Kroſſenſchen Kreiſes. Sch. v. Troſchke. 
Signalement 
Gaottlob Maͤrckſch ift aus Pollenzig Croſſenſchen Kreifes gebüürtig, 24 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braunes Haar , breite Stirn, blonde Augenbraunen, 
gräue Augen, breiteMafe, aufgeworfenen Mund, blonden Bart, ein ovales Kinu 
und Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe, ift von unterſetzter Statur und bat feine be» 
fondere Kennzeichen, ie 


Beanulma · Die nah einer Benachrichtigung des Herrn Poltzei » Direktor Reymann zu 
Hung.  Randsberg a. d. W., in Königsberg i. d. M. flattgehabte Wiederaufgreifung der 
Bagabondin Simſch, gebomen Eleonore Jaͤckel, wird unter Bezugnahme auf den 
Steckbrief vom Hren d. M. (Amtsblatt No. 32.) hiermit befannt gemacht, dur 
den Landrath des Zuͤllichau · Schwiebuſſer Kreifes. 
Zuͤllichau, den 13ten Auguft 1826. 


Nah Inhalt der Bekanntmachung des diesjährigen Amteb.l No. 29. der Koͤ⸗ 
niglichen Regierung zu Franffurth a. d. D. iſt, laut uns jugegangener Benachrich ⸗ 
tigung des Polizeiamts zu Ratibor, der angebliche Franz Kohler, ein vagabondi. 
render Schneidergefelle Friedrich Kamß, aus Neuſtadt an der Doffe gebürtig. 

Der ıc. Kamß ift bereits von hier in feine Heimath mittelft Transports abge- 

gangen, und daher diefe Sache als erledigt zu betrachten. 

Soran, den 1iten Auguſt 1826. 

Das Polizei » Amt. 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 


zu Frankfurth an der Oder. 





No. 34. 


Ausgegeben den 23ften Auguft 1326, 








Sefegfammlung für die Königl, Preuß. Staaten pro 1826. 
No. 11, enthält (Ro, 1017.) Vertrag zwifchen Gr. Majeftdt dem Könige von 
Preußen und Er. älteftregierenden Herjogl. Durchs 
laucht zu Anhalt Bernburg wegen Anfehleeßung des 
untern Herzogthums Bernburg an das Preußiſche 

indirefte Steuerfuftem. Vom 17ten Zuni d. J. 
(Ro. 1018.) Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom aıften Zuli d. %., 
die. Dienfivergehungen ber Gerichtsfpreiber und 
Gerichtsvollzicher in den Rheinprovinjen betreffend, 


Ent — — 
Verordnung des — Schul⸗Kollegiums der Provinz 
randenburg. ER 


Das von dem Profeflor am Lyceo zu Carlsruhe im Großherzogthum Baden, 
Herrn Kärcher, herausgegebene ‚, Schulmörterbudp der lateinifhen Sprache in 
etymologiſcher Ordnung’ ift wegen feiner Meichhaltigkeit und Zwecfmäßigfeit, vor⸗ 


zůglich ar reed in den unteren, auch wohl den mitsleren Klaffen der Gym- 
r 


naſien und für höhere Buͤrgerſchulen, bereits unterm 19ten Februar 1824. von 
ums empfohlen worden, \ 

Die jetzt erfhienene zweite Auflage diefes Werks, fr welche der bisherige 
Preis von 15 Gr. beibehalten worden ift, hat noch manche Vorzüge vor der 
erſten Auflage, woraus wir Veranlaffung nehmen, zumal namentlich der Juder 

2 Vervollſtaͤndigung erfahren hat, den Gebrauch diefes Buchs in den betreffen: 
Lehr-Anftalten, hlemit nochmals zu empfehlen. 
Derlin, den Seen Auguft 1826.  - j = 
Königl, Shulfollegium der Prodinz Brandenburg. 


EEE — — ö⸗ꝰ——üäüä— — — 
Verordnungen der Königl. Negierung zu Frankturch a.d. D. 
Se · Königliche Majeftät haben vermittelft Alerhöchfter Rabinetsordre von 


28ften Juni c, auf den Antrag des Königlichen Staatsminifterinns und in Bar ? 
. ’ 6b 


ruͤck⸗ 


No. 101, 
Ne 745 Aug. 


No, 102, 
1, Abth. 229, 
Auguſti. 


⏑ 

ruͤckſichtigung des Geſuchs der Siäffben rovingialftände zu befchließen geruber, 
daß in den evangelifhen Kirchen fämmtlicher, vormals Saͤchſiſcher Landestheile, 
unter Anwendung der für die ältern Provinzen ergangenen, geſetzlichen Beftim« 
mung, die kirchliche Feier des dritten Tages an den drei hohen Feflen, Weihnach⸗ 
ten,„Oftern und Pfingften, ferner nicht flattfinden fol Was die Eleinern Fefte 
betrifft, als: das Erſcheinungs · Johannis · und MikbaclisFeftz fo wiedie Marien⸗ 
und Apofteltage, fo fol an jedem Orte, wofelbft fie bisher kirchlich gefeiert worden, 
der öffentliche Gostesdienft nur Einmal, es fey Bor- oder Nachmittags, je nach⸗ 
dem es die Lofalverhältniffe geftatten, verrichtet, und die Enthaltung von der Be⸗ 
rufsarbeit an ſolchen, jedem Mitglicde der Gemeine überlaffen werden Die zu 
Maturaldienften verpflichteten Ontseingefeffenen bleiben von deren Leiſtung an allen 
bis jeßgt gefeierten Tagen, nach wie vor, entbunden. EEE 

Hiernach werden die Gutsherrfchaften im Markgraftfum Mieberlauſitz, die 
obrigfeitlihen Behörden, die ewangelifchen Geiftlichen und deren Gemeinen ange 
wiefen, fich fortan zu achten. 

Frankfurth ar d. O., den 16ten Auguft 1826. 


Die Departements. Er ſatz Kommiffionen werden die Aushebung der, aus 
unferm Verwaltungs Bezirk zu ſtellenden Erfagmannfhaften, in diefem Jahr: an 
den nachfolgenden Tagen bewirken: N 

4) im Dieffeitigen Bezirk des Iten Armee-Corps, welcher die Kreife Cuͤſtrin, 

Lebus, Franffurıh, Sternberg, Lübben, zumgrößten Theil Guben, Sorau, 

- Eroffen und Züllihau in fi begreift: am 3ten Oktober c..zu Cuͤſtrin, am 
5ten Oftober c. zu Zielenzig, am 7ten Oktober c. zu Zuͤllichau, am 9ten 

Oktober c. zu Eroffen, am 19tem Oktober c. zu Sorau, am 21ften Oftober 

c. zu Guben, am 23ften Oktober c. zu Lübben, am 2öſten Oftober: c. zu 

Frankfurth für den Frankfurther Kreis, am 26ſten Oftober cz Frankfurth 

für den Lebufer Kreis. 

2) im dieffeitigen Bezirk des 2ten Armce-Corps, welcher die Kreiſe Königsberg, 
. Soldin, Landsberg, Friedeberg und Arnswalde im ſich begreift: am 10ten 
Movember c. zu Arnewalde, am 11ten Movember c. zu Fricdeberg, am 13ten 

Movember c. zu Landeberg, am 14ten November c. zu Goldin, am- Löten 

Movember c. zu Königsberg. 

* 3) im dieffeitigen Bezirk des Aten Armec» Corps, welcher die Kreife Luckau, 
Lübben zum Eleinen Theil, Calau, Spremberg und Cottbus in ſich begreift: 
am 20ften November c. zu Luckau, am 21ften November c. zu Lübben, am 
23ften November c. zu Calau, am 2öften November c. zu Spremberg, am 
27ften Diovember c. zu Cotthus. 

- Sranffurch a. d. O., den 18ten Auguft 1826. » 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß der Bau der Strede von Zanzthal 
bis Woldenberg auf der Chauffer von Berlin nach Königsberg beendigt iſt und 
vom 
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vom 1ften September d. J. ab die Erhebung des Ehanffergeldes nach dem Tarif 


vom Ziflen Mai 1822, und zwar: 
4) wiſchen der Hebeftelle zu Zanzthal und der vor Friedeberg auf 13 Meile, 
2) wiſchen der Hebeftelle hinter Kriedeberg und der zu Dolgen auf 1 Meile und 
3) hwifipen,ber Hebeſtelle zu Dolgen und der wor Woldenberg auf 14 Meile, 
erfolgen wird. pr 
Sranffurth a. d. O., den 15ten Auguft 1826, 


Verordnung der Königl. Generalfommiffion zu Soldin. 
Im Einverftändniffe mit dem Königl. Oberlandesgerichte zu Frankfurth a, 


8: 0., ift der Oberlandesgerichts-Neferendarius und Yuftitiarius Uhlmann zu . 


Guben, zum weiten Kreis, Fuftig- Kommiflarius für den Gubener Kreis, in Ge⸗ 
meinbeitscheilungs-, Dienftregulirungs · und Ablöfungs» Angelegenheiten ernannt 
worden. Soldin, den iften Aunuft 1526. 
Königl, Preuß. General-Kommiffion für den Frankfurther 
Megierungsbezirf und die Lauſitz. 


Perfonal- Ehronik 
Der Schulamts- Kandidat Fran; David Herter, iff als außerordenrlicher 
Lehrer am Hiefigen Friedrichs Werderfhen Gynmafio beftellt und als ſolcher beftä- 
tigt worden. Berlin; den Löten Auguft 1826. 
König. Schul» Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Auf der neuen Kunftftraße von Landsberg nab Königsberg, find auf der 
beendigten Strecke von Zanzthal bis Woldenbirg als Chauffee-Einnchmer angeſtellt 
worden, und zwar: 

auf ders Hebeſtelle zu Friedeberg dieſſeite, der chemalige Chauffer- Einnchmer 
Volkmann, 
X ⸗Friedeberg jenſeits, der chemalige Chauſſee /Einnehmer 





m, / 
Do) lgen der ehemalige Chauſſee-Einnehmer Fiedler und 
.. . « Woldenberg dieffeits, der invalide Wachrmeifter Klave, 
welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradht wird. , 

Die Forſt⸗Inſpektion Beeskow ift aufgehoben, und es muͤſſen von jest an 
ale an dicfe gegangenen Geſuche, Mequifitionen ꝛc., unmittelbar an diejenigen 
Oberförfter der bisherigen Inſpektion Beeskow gehen, deren Revierverwaltung der 
Gegenftand betrifft. Dem Forft-nfpefror Eyber zu Beeskow, wird feinem 
Wunſche gemäß, mit Beibehaltung feines Charakters die, durch die Allerhoͤchſten 
Orts vom 1ften Oftober c. ab genehmigte Pinfionirung des Forft-Meifter von 
Kummer zu Hangelsberg, erledigte Nevier- Verwaltung zu Hangelsberg Übertra« 
gen werden, Dics dent berheiligten Publifo zur Nachricht. 

Fraukfurth a. d. O., den 10ten Auguft 1326. 

! Diem 


Belannima- ; 
Kung. 


Befanntmas 
chung. 
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| VBermifhte Nadridten — 
Die Defiger der ſchon vor längerer Zeit abgelaufenen hieſigen Marktſtands- 
ES heine, werden hiermit aufgefordert, felbige Behufs deren etwanigen Erneuerung, 


 ‚fpäteftens am bevorfichenden hiefigen Jahrmarkt, den Sten September d. ., bei 


Aufforberumg 
sur BWobltbd- 
tigkeit, 


Steckbricf. 


uns einzureichen, eutgegengeſetzten Falls die Stände anderweitig werden verkauft 
werden. Seelow, den idten Auguft 1826. \ 
Der Magiftran. 


Am Aten Auguft gegen Abend, zündete ein Blitzſtrahl in dem zur Herrſchaft 
Meuzelle gehörigen Dorfe Lahmo, und 14 Wohnungen nebſt dazu gehörigen Scheu« 
nen und Ställen wurden ein Raub der Flammen. Die Noth der Verunglückten 
ift groß, fehr groß, da fie auf dem Felde befchäftige, nichts oder Doch nur ſeht 
wenig retten konnten. Wertrauend richten fie ihre Blicke auf ihre chriſtlichen Mit, 
brüder nahe und fern, und bitten um chriftliche Theilnahme und Unterftügung. 
Zum Empfange milder Gaben und zur Ueberfendung an Unterzeichneten, werden 
die Heren Prediger aller Orten, wo ſich mildthätige Herzen finden, gewiß fehe 
gern bereit fein. Weber das Empfangen: wird zu feiner Zeit ſchuldige Rechenſchaft 
abgelegt werden. Ratzdorſ, den 12ten Auguft 1826. 


Siherhetes.- Polizei 

Der umftchend näher fignalifirte Sträfling Ferdinand Rudolph, Kat Beute 
Gelegenheit gefunden, von ber hiefigen Strafſektion zu entweichen. 

Da nun an Wicdererlangung diefes fchr gefährlihen Menſchen viel gelegen 
ift, fo erfuche ih alle reſp. Militair- und Eivil.Behörden dienftergebenft, auf den- 
felben genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und unter fiherer Bes 
gleirung, anhero abliefern zu laffen. _ 

Kuͤſtrin, den 20ften Auguft 1826. | | 

Königl. Preuß. Kommandantur. v. Bülow. 

Signalement 
- Der ic. Rudolph ift aus Breslau in Niederfchlefien gebürtig, evangeliſcher 
Meligion, 48 Jahr alt, 4 Zoll’ 2 Strich groß, hat 26 Jahr 10 Monat gedient 
und ift unterfester Statur. Er hat ſchwarzblonde Haare, bedeckte Stirn, blaue 
Augen, ſchwarzblonde Augenbraunen,: mittelmäßige Mafe, gewöhnlichen Mund, 
gefunde und vollſtaͤndige —* ſchwarzblonden Bart, laͤngliches Kinn, glattes 
Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und als beſonderes Kennzeichen am linken Kndchel 
eine Bleſſur von einem Streifſchuß. 

Bekleidet war er mit einer grünen Muͤtze mit rothem Beſatz und Schirm, 
einem weißen Halstuche mit Binde, einer grünlich buntgeftreiften Wefte, einer 
grünen Jacke mit rothem Kragen, gelben —— kurzen Schoͤßen, grauen 
Tuchhoſen mis grünen Streifen und rother Biefe, einem Paar Halbſtiefeln, einem 
Hemde, einem weißen Chemifer mit Bufenfraufe und Tuchnadel. S 


— 


Der Schumachergeſelle Friedrich Auguſt Salzbrenner ans Schmoͤlln im AL- 
tenburgſchen gebuͤrtig, welcher unten näher ſignaliſirt iſt, hat ſein Wanderbuch d. d. 
Schmoͤlln vom 25ften Mai 1826., zuletzt in Oruͤneberg unterm Iten d. nach 
Fraukfurth viſirt, am b6ten ejusdem zwiſchen Ziebingen und Frankfurth angeblich 
verloren und hat heute auf die ihm von dem Magiſtrate zu Gruͤneberg bis hierher 
ertheilte Marſchroute, hier einen neuen Paß erhalten, welches hiermit bekanut 
gemacht wird. 

Frankfurth a. d. O., den Iiten Auguſt 1826. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der x. Salzbremer iſt 17 Jahr alt, mißt 4 Fuß 10 Zoll, hat hellbraunes 
Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, ſtumpfe Naſe, 
mittlern Mund, ſchwachen blonden Bart, ovales Kinn und Geſicht, geſunde Ge 
ſichtsfarbe und iſt von kleiner Statur. | 


Dem Schneidergefillen Andreas Poſch aus Schönbrunn Saganer Kreifes 
gebürtig, ift angebli fein, ihm unterm 28ſten Februar d. J. vom Königl. Land- 
rathsamte zu Sagan auf ein halbes Jahr zur Reiſe im Inlande ausgeftellter, und 
zulegt geftern allhier nah Schwedt a. d. D. Hin vifirter Reiſepaß, anf dem Wege 
nach Wriegen zwifchen Hier und dem Dorfe Gufow, verloren gegangen. 

Dem ıc. Poſch iff heute von ung ein neuer Paß ertheilt worden, und wird der 
oberwähnte, zur Verhütung erwanigen Mißbrauchs, hierdurch für ungültig erklaͤrt. 

Seelow, den 26ften Juli 1826. | 

J Der Magiſtrat. 
Signalement 

Der Dolch ift 23 Jahr alt, 5 Fuß groß, von gefunder Geſichtsfarbe, Fleiner 
Statur, hat braune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
ſpitze Mafe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwachen Bart, ovales Kinn und Geſicht und 
Feine. befondere Kennzeichen. 


Der Muͤllergeſell Friebrich Grieger, aus Dittmannsdorf bei Waldenburg in 
Schleſien, hat am 12ten diefes feinen Reifepaß d. d. Striegau den 2ten Mai c., 
welcher hier sub No. 571, unterm Aten diefes nach Schloppe vifirt worden war, 
auf dem Wege nach Stargard verloren, und ift ihm, da er den Verluſt richtig 
nachgewieſen, heute hier ein neuer Paß ertheilt. Zur Vermeidung eines etwas 

nigen Mißbrauchs wird dies, unter Mitrheilung des untenftchenden Signalements, 
hiermit befannt gemacht. 

Soldin, den 14ten Auguft 1826, 

Der Magiftran 
⸗ Signalement. 

Der a. ft 19 Jahr alt, 5 Zuß groß, hat blondes Haar, bededfte 
Stimm, blonde Augenbraunen, a ar Asa Naſe, regelmäßigen Mund, 

| run. 


Berlorner 
Reiſepaß. 


Verlorner 
Reifepag, 


Berlomer 
Reiſepaß. 


Befanntmas 
Kung, 


u U 


rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Sefichtefarbe, kleine Statur und als befon- 
dere Kennzeichen an der linfen Hand mehrere Warzen, und am linken Unterarm 
eine Marbe vom frühern Bruce. 


Bei der unten näher fignalificten unverchelichten Hanne Marie Henningfen 
aus Hundfeburg bei Magdeburg, welche fih auh Anne Marie Hilliges nennt, und 
wegen Diebftahls von uns zur Unterſuchung gezogen worden ift, haben ſich nach⸗ 
fichende verdaͤchtige Sachen vorgefunden, als: 1) ein baummollenes weiß und 
roth gebluͤmtes Levantintuh mit Frangen, $ groß; 2) ein rorhgewürfeltes Hals 
tuch mit blauer Kante, Z groß; 3) ein ſchwarzkattunenes Halstuch, $ groß; 4) ein 
violetiſeidenes Halstuch mit einer geblümten Atlasfante, groß; 5) ein feidenes 
gewuͤrfeltes Halstuch, 3 groß; 6) ein weißleinenes Halstuch mit einer roch durch⸗ 
genäheten Kante, worin in einer Ede die Buchſtaben E.M.; 7) ein roth fattu- 
nenes geblümtes Tuch, $ groß; 8) ein Paar ganz nene blaubaumwollene Struͤm⸗ 
pfe mit weißen Zehen und weißem obern Rande; 9) ein Paar neue weißbaummol. 
Iene Strümpfe; 10) ein Paar alte desgleichen; . 11) ein Paar ſchwarze faft neue 
Saffian- Schuhe; 12) eine Madelbüchfe und 13) einen. Handkorb, ! 

Da nun diefelbe über den ehrlichen Erwerb diefer Sachen ſich nicht hat aus. 
weifen fönnen, fo wird diefes hierdurch befannt gemacht, und diejenigen, ‚melde 
Eigenthumsanfprüce daran machen wollen, aufgefordert, uns folge ſchleunigſt 
anzuzeigen und zu begründen. | 

Muͤllroſe, den 16ten Auguft 1826. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Biegen. 
— Signalement 

Die unverehelichte Hanne Marie Henningfen, auh Anne Marie Hiliges 
genannt, naͤhrt fih duch Striden und Nähen, ift aus Hundfeburg bei Magde- 
burg gebürtig, evangelifher Religion, 24 Yahr alt, 5 Fuß groß, hat braune 
Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen; flumpfe eingebogene 
Mafe, mittlen Mund, gegrübtes Kinn, ovales Geſicht, bräunlihe Geſichtsfarbe 
und Feine befondere Kennzeichen, iſt unterfegter Statur und kann nicht ſchreiben. 
Bekleidet ift fie mit einem Unter» und Ober- oder Halshemde, einem graumwollenen 
Unterroc, der ein gruͤntuchenes Vorderblatt hat, einem ſchwarzſeidenen Tuche, 
einem blaugeftreiften Ginghamfleide und einer weiß und roth geftreiften baummol- 
Ienen Schürze. Sie geht barfuß und trägt geflochtnes Haar, einen Hornkamm 
darinund ein Paar tombachene Ohrringe. _ 


Der mirtelft Stecfbriefs vom Aten Auguft d. J. (Amtsblatt No. 32.) ver-. 
folgte Dienſtknecht Chriſtian Lehmann aus Zauchel, ift wiederum ergriffen und 
zur gefänglichen Haft gebracht worden. 

Pförten, am 19ten Auguft 1826. 

Das Standesherri. Polizeiamt daſelbſt. 
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Köhigliden Preußiſchen Regierung 
| zu Frankfurth an der Oder. 
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No. 35. 


Ausgegeben den 30ften Auguft 1826, 








Verordnung des Königl. Oberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Di, von dem Gcheimen Negierungsrath Erbfam, als bisherigen alleinigen Behifts 
Stempelfisfal für die ganze Provinz Brandenburg, verwalteten Gefhäfte, follen der Stempel 
von jest an in nachſtehender Art getheilt, bearbeitet werden. Sistele für 
4) dem Geheimen Negierungsrac Erbfam verbleiben die Erbſchaftsſtempel Ber Erhnm 
waltungsfachen für die ganze Provinz Brandenburg, in ihrem bisherigen Um. burg. 


fange; 

2) in allen übrigen Stempelangelegenheiten ift aber der Geſchaͤftsbezirk des Ge 
heimen Negierungsraths Erbfam auf den Bezirk der Königl. Regierung und 
des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. befhränft, dagegen ift 
dem, gleihfalls zum Stempelfisfal ernannten, Regierungsrat) Marquard, 
der Regierungsbezirk Poredam, einfchlieglihb Berlin, und das Departement 
des Königl. Kammergerichts zum Geſchaͤftsbezirk angewieſen worden. 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 20ften Auguft 1826, 


Der Ober, Präfident der Provinz Brandenburg. 
Gez.) v. Baſſewitz. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


Mad einer Mittheilung der Koͤnigl. Miniſterien des Innern und der aus No. 103, 
woͤrtigen Angelegenheiten, hat das Königl. Schwedifche Souvernement befchloffen, re i 
daß gegen alle Staaten, welche die a beobachten werden, bie are mit — 

— 





r 


und Morme: 
gen. 
1. Ahtb. 071, 
Auguſt. 


No. 104, 


4 


— 20m 


freiheit dahin beftehen fol, daß weder in Schweden noch in Norwegen, von aus. 
wärts gehenden Erbſchaften, der Abſchoß (jus detractus, gabella hereditaria) 
‚gefordert werden fol, die Erhebung möge dem Fisfus oder einem Privat Bere» 
figten zuftehen. 

Da nun durch die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 11ten April 1822, bes 
ſtimmt ift, daß gegen fämmtliche fremde Staaten, in denen das jus detractus 
nicht mehr zur Anwendung kommt, forthin auch dieffeits Fein Abſchoß genommen 
werden fol, _fo.darf nunmehr auch gegen Schwehen und Norwegen in feinem Falle 
Abſchoß erhoben werden, die Erhebung mag dem Fiskus oder Privat Abfhoßbe- 
rechtigten zuftehen. / 

Die betreffenden Behörden werden hiervon in Kenntniß geſetzt, um fich da- 
nach überall genau zu achten. 

- Sranffure a. d. D., den 16ten Auguft 1826. 


Durch die im 10ten Stüde der diesjährigen Geſetzſammlung sub No, 1014, 


DieModififa, enthaltene Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 11ten Juni d. J., find die $. 6.21. 


tionen ber $.$. 
21. bis 24, des 
Regulativs 
rom 28ffen 
April 1824. 
über den Ge 


bis 24. des Megulativs über den Gewerbebetrieb im Umherziehen, vom 28ſten 
April 1824. dahin modifiziert worden, daß die Gewerbefcheine für den ganzen Um⸗ 
fang der Monardie, die Grenz Z00- Bezirke nicht ausgenommen, gültig, auch den 
übrigen Befhränfungen nicht unterworfen fein follen, wenn die Inhaber zu en 


nette, Kaufleuten, deren Gchülfen und reifenden Dienern gehören, denen der Gewer 
berzieben bes ſchein ertheile ift, um im Umherreiſen Waarenbeftellungen zu fuchen, oder Waaren 


treffend. 


No, 105. 


zu erſtehen, die fie felbft zum Behuf des Wiederverfaufs, nicht mit fih umber- 
führen, fondern frachtweife befördern laſſen. 

Da die Erleichterung, welche ben Getwerbtreibenden diefer Art durch jene 
Alterhöchften Beftimmungen bewilligt worden, ſogleich zur Ausführung kommen 
fol; fo werden die Verwaltungs ⸗Behoͤrden im diefleitigen Negierungsbezirf darauf 
aufmerffam gemacht, daß auch den Kaufleuten, deren Gehülfen und reifenden 
Dienern, welche zu Gefchäften der gedachten Art, für das laufende Jahr Gewer- 
befcheine nach der bisherigen Form erhalten haben, bereits die Befngniß zuftcht, - 
im ganzen Umfange der Monarchie ihr Geſchaͤft zu betreiben, ohne die Ausdeh 
nung des Gewerbeſcheins auf den Bezirk jeder einzelnen Regierung nachſuchen zu 
dürfen, und daß auch fie bereits von der durch die $. F. 22. bis 24. des Regulativs, 
vom .28ften April 1824, vorgeſchriebenen polizeilichen Aufſicht, mit Ausnahme 
ihrer Verpflichtung, den Gewerbeſchein urſchriftlich bei ſich zu führen, befreit find. 

Frankfurth a. d. O., den 16ten Auguft 1826, 





Da es zum regelmäßigen Betrieb in den Königl, Forſten durchaus —— 
[4 
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it, daß bie verwalteuden Forſtbedienten moͤglichſt zeitig von den unbeſtimmten Betapnimo— 
Freiholz · Abgaben des folgenden Jahres, namentlich an kiefern Bauholz, Kennt⸗ wegen recht; 
niß erhalten, fo wird hiermit zue Nachachtung für die betreffenden Forftbedienten keitiger Abgo- 


bie 
50 
gegebene Anweifungen auf Biefern Bauholz aber von den Forftbedienten nicht hono⸗ 
rirt, fondern den Inhabern zurück gegeben werben follen, deren Sache es alsdann 


unfers Megierungsbegirts und für Die Berl Empfänger feftgefeht, daß fortan Hot. Afgna, 
onen über den Freiholgbedarf des folgenden Jahres, dem verwaltenden tienen, 
en jährlich bis zum iften Dezember fpäteftens eingehändiger, fpäter ab» - 


bleibt, die Umfchreibung der Anmweifungen für das näcftfolgende Jahr auf ihre ” 


Koften zu bewirfen. 
Sranffurth a. d. O., den 18ten Auguft 1826. 





Perſonal⸗CEhronik. | 
Dem Lehrer am Friedrihs- Gnmnafio zu Frankfurth a. d. O., Fittbogen, if 


das Prädikat eines zweiten Subreftors bei diefer gelehrten Schule beigelegt worden. 


Derlin, den 23ften Auguft 1826. | 
Koͤnigl. Schul. Kollegium der Provinz Brandenburg. 





* 


Der Muͤhlenmeiſter Zwietuſch hat wegen feines Wegziehens von Reipiig, 
fein bisheriges Amt als Feuers Polizei» Kommiffarius des iſten Bezirks hiefigen 
Kreifes niedergelegt, und es ift befagtes Amt demnach dem Adminiftrator Friedrich 
Corty zu Reipfig übertragen worden. 

Don der unterzeichneten Königl. Regierung find folgende Magiffratsperfoncn 
. beftätige: Der Deftillateur Held und der Kaufmann Kühne zu Königsberg als uns 
befoldete Rathsherren; der Burgemeifter Hoc zu Zuͤllichau, als folder auf an 
derweitige 6 jahre, der Schlaͤchter Schrodt, Brauer Dallach, der Kaufmann 
umd bisherige Rathsherr Poffart dafelbft als Rathsherren; der Aderbürger Karl 
Meichert zu Fürftenfelde, und der Tifchlermeifter Johann Gerrmann zu Sonnen- 
burg, als Rathmaͤnner; der Burgemeiſter Zimmermann zu Sriedeberg, und 
der Burgemeifter Uhfe zu Droffen, beide in gleicher Eigenſchaft auf Lebenszeit; 
der Bürger Ehrenreih Schönfeld zu Reppen, und der Kaufmann Ehriftian Fr. 
Marr zu Soldin, als Rathmaͤnner; der Burgemeifter Baarts in Sommerfeld 
in gleiher Eigenſchaft auf anderweite 6 Jahre; der Kaufmann Nickel in Fuͤrſten⸗ 
walde als Kämmerer, der Lieutenant Mudrad zu Baͤrwalde als Kämmerer, der 


Regiſtrator Müller zu Eroffen als Kämmerer auf Lebenszeit; der bisherige Rath -⸗ 


mann Borchard, Aderbürger Wilhelm Wirtwer, Tuchfabrikant Anton Zitter, 
der Stadtverordnete und Schmiedemeifter Karl Auguft Rothenburg, ſanimtlich 
zu Königswalde, als Narhmänner; der Kaufmann Johann Fr. Kuhn und Ta 
sfabrifant Johann Karl Gotifried Hoffmann zu Beeskow/ als — > 

ee 
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der Baͤckermeiſter Johann Gottlieb Sommerfeld zu Friebeberg als Rathmaun; 
der bisherige Königl. Kreis⸗Sekretair Kuͤnzel als Burgemeiſter in Zielenzig auf 12 
Jahr; der Lieutenant Cranz als Burgemeifter in Neudamm; die Bürger Müller, 
Mecklenburg, Löwe und Peters, dafelbft als Rathmaͤnnẽr; der Kaufmann Friedrich 
Sternberg und Schankwirth Wilhelm Miller zu Sommerfeld, und der Kauf. 
—— Buchbinder Peſter und Tuchfabrikant Klaͤmt zu Schwiebus als 
thmaͤnner. 
Fraukfurth a. d. D., den 29ſten Auguſt 1826. 





Vermiſchte Nachrichten. 


2. Ablt. 309, Der Mechanikus Earl Wilhelm Kummer in Berlin, (Dorotheenſtraße No. 
A 8.,) hat Relief Erdkugeln, Landkarten und andere dergleichen Gegenflände, aus 
feiner ungerbrechlicher Papiermaffe verfertigt, welche allgemeinen Beifall gefunden 
haben. ee weſentliche Unterfdied feiner Globen, Karten u. dgl. von den ge- 
wöhnlichen, beftcht darin, daß die Höhen und Tiefen nicht durch Schattenftriche 
oder Profilgeichnung, fondern durch wirkliche fühl. und ſichtbare Aus- und Einbic- 
gungen dargeftellt werden. So erhebt fi) das Land über dag Meer, und der Kuͤ. 
ftenrand ift auf den Kummerſchen Reliefs mehr oder weniger, wie es bie jedesma- 
lige Lage erfordert, immer aber deutlich über die glatte blaue Fläche des Meeres cr. 
haben. Auf gleiche Weife fleigen nun die Hochländer, wie Mittel ⸗Aſien und Süd- 
Afrifa, über die Flachlaͤnder empor, fo wie die Fluͤſſe in vertieften Rinnen und die 
Seen in Baffins verzeichnet find. Die größere oder geringere Steilheit und Höhe 
der Gebirge, fo wie die ifolirten Kuppen, die Abdachungen und Berflahungen u. 
f. w. find im richtigen Verhältniß ausgedrückt. Der ewige Schnee der Gebirge, 
fo wie das flarrende Eis der Pole, ift rein weiß, die Sandwüften gelb, die Steppe 
braun oder gelbbraun , die Steinwüfte grau und uneben, der Wald grün m. f. w. 
gehalten, während alles Gemwäffer blau ift. 
Das Königl. Hohe Minifterium der geiftlichen, Unterrichts» und Mebizinal- 
Angelegenheiten wünfht, daß Öffentliche Lehranftalten, welche die erforderlichen 
Mittel befigen, die für den Schulunterricht fich eignenden Arbeiten des ıc. Kummer 
nach und nach anfaufen. Eine ausführliche Anzeige von den Kummerſchen Ar- 
beiten mit Angabe der Kaufspreife , haben wir dato an die Herren Superinten- 
denten und Schulinfpeftoren in unferm Regierungs-Bezirt uͤberſandt. 
Branffurch a. d.D., den 19ten Auguft 1826. 





Betkannima ⸗ Biherheles-Potigei 


Kung eines 


Siaubmordes. An der verchelichten Schaͤnkwirth Baler zu Dreimeibern, ae 
reiſes, 
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Kreiſes, wurde am 20ſten d. M. in den Vormittagsſtunden, waͤhrend der Abwe⸗ 
ſenheit ihres Ehemannes, ein Raubmord, und zwar, wie die vorläufigen Ermit⸗ 
telungen ergeben, auf nabfolgende Art verübt. 
Nachdem man der verchelichten Baler Hände und Füße gefnebele, und ihr, 
beim wahrſcheinlichen Widerfireben, einen Schlag auf die Bruft verfegt hatte, wo⸗ 
durch vier Rippen zerbrochen worden, hat man ihr zwei Tücher feft um den Mund 
gebunden, und hiernächft ihren Kopf in ein Deckbett eingewicelt, fo, daß die ıc. 
Baler, den Erſtickungstod hat finden müffen. .. 
Hierauf hat man folgendes geraubt: 
a) 210 Rthlr. in Saͤchſiſchen Speziebug, 
by einige Vierzig Thaler Preußiſches Courant von verſchiedenen Münzforten, 
©) einige Thaler in Saͤchſiſchen Groſchen und Zweigroſchenſtuͤcken, 
d) einen Kaiſerl. Vikariats⸗Gulden, 
e) einen Dukaten ohne Henkel, Ä 
f) ohngefähr 14 Rehlr. in alten pohlnifhen Thalern, Gulden und Acht⸗ 
groſchenſtuͤcken, 
E) eine altmodiſche goldene ſtarke Erbskette mit Schloß, 
h) einen gewöhnlichen goldenen Trauring, in welchen inwendig die Buchflaben 
J. H. geſtochen ſeyn foßlen. “u 
Diefer That find 3 Kerls, welche man zur oben angegebenen Zeit in der Nähe 
des Balerfchen Haufes hat laufen fehen, dringend verdächtig. Es follen nämlich 
von diefen 3 Kerle 2 mittlere Größe gehabt haben, der dritte aber um einen halben 
Kopf Höher gewefen und mit einer dunfelfarbigen runden Müge, mit rorhem 
Streifen und Schirme verſehen, befleider gewefen feyn; die andern beiden follen 
ebenfalls dunkelfarbige Mögen, die jedoch keine rothen Streifen gehabt, jedoch 
mit Schirmen verfehen gewefen, getragen haben; ferner follen die gedachten Kerls 
kurze Jacken von dunkler Farbe gehabt, und mie dunfelblanen langen Beinfleidern 
befleider geweſen ſeyn, auch fol der eine, ſoviel man bemerkt, einen bunten Bruft- 
lag getragen haben, übrigeng aber follen alle 3barfuß gewefen ſeyn. - 
Indem wir nun diefen Raubmord hierdurch zur öffentlichen Keuntniß brin- 
gen, erfuchen wir alle Militair- und Civil»Bchörden, To wie die löbliche Kauf- 
mannfchaft und die Herren Goldarbeiter dienftlihfl, zur Entdefung und Habe 
haftwerdung der Thäter nach allen Kräften gefälligft mitguwirfen, und dem zu⸗ 
. folge die etwanigen Producenten der geraubten Stücke fofort anzuhalten, diefelben 
— zu machen, und uns davon ſchleunigſt zur weitern Beranlaffung Nachricht 
zu geben. 
Wittichenau, den 23flen Auguft 1826, 


Königl, Preuß. Gerichtsamt. 





68 | Der 


Etedbrief, 


Berlomes 
Wanberbug. 


« 


- 
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Der Dienſtknecht Gottlieb Kahle, aus Gruͤneberg gebuͤrtig, iſt am 21flen 
d. M. aus feinem Dienſt in Heinersdorf entwichen, nachdem er ein Paar Stiefeln, 
ein Paar neue blaue Leinwandhofen, eine neue blaue Tuchjacke mit weiß-metallenen 
Knöpfen und ein fhwarz feidenes Halstuch geftohlen hat. An der Habhaftwer- 
dung deffelben ift um fo mehr gelegen, als jetzt erwieſen iſt, daß er ſich ſelbſt ein 
falfhes Gefindearteft ausgeftelt, feinem vorigen Dienftherrn in Lebus aber ſchon 
— — eine dergleichen Jacke, ein Paar Stiefeln und ein Halstuch 
geſtohlen hat. J 
Wbo ſich der ic. Kahle alſo betreten laͤßt, bitte ich ergebenſt, ihn zu verhaften 
und * per Transport jur Einleitung der weitern Unterſuchung und Beſtrafung 
zuzuſenden. 

Sieversdorff, den 26ſten Auguſt 1826. 


Koͤniglicher Landrath des Lebuſifchen Kreiſes. Karbe. 


— Signalement. —— 
Derſelbe iſt 20 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blondes Haar, run 
Stirn, blonde Augenbraunen, bfaugraue Augen, blonden Bart, ovales Kinn - 
and Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe und fonft Feine befondere Kennzeichen. Seine 
Bekleidung wird wahrfheinlicd aus den geſtohlenen Sachen zuſammen geſetzt ſeyn. 





Der unten näher ſignaliſirte wandernde Buchdruckergeſelle Wilhelm Rothe, 
aus Frankfurt a. M gebürtig, hat fein Wanderbuch, d. d. Poſen, vom 30ſten 
uni c., und zuletzt hier unterm 14ten d. M. auf Berlin viſirt, unterm 16ten d. 


M. auf dem Wege dorthin angeblich verloren, und hat heute, da feine Angabe fuͤr 


richtig befunden worden ift, einen neuen Reifepaß sub No. 7155, erhalten, web 


ches hiermit befannt gemacht wird. 


Frankfurth a. d. O., den 19ten Auguft 1826. 
Der Magiſtrat. 


Signalement. 


. Der Wilhelm Rothe ift 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braunes 
Haar, hohe Stirn, braune Augenbraunen und Augen, gewoͤhnliche Mafe und 
Mund, braunen Bart, ovales Kinn und Geſicht, iſt gefunder Gefichtsfarbe und 
von mittlere Statur. | 


- 





Amts-⸗Blatt 


Königliden Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurch an der Ober. 
No. 56. — 


Ausgegeben den 6bten September 1826. 








Verordnungen der Rönigl, Regierung zu Frankfurth a. d. D. 


Da Schullehrer Schulze zu Lahmo bei Guben, hat bei einer am Aten d. M. No. 106. 
durch Blitz entftandenen Feuerebruuft, außer feinem eigenthümlichen Wohnhaufe, aummrnr, 
nach gefchehener norfchriftsmäßiger Ausmittelung, mehr als die Hälfte feines Mo- Den aber ü 
biliarvermögens verloren, und daher von der Schulichrer-Mobiliar-Brandverfi, — 
cherungs· Sacietaͤt, eine Entſchaͤdigung von 100 Rehlr. zu fordern, wozu Saul u 
a) en Mitglied der 56 Stadtſchullehrer in den Städten der Kurmark 34 ?apmo bei 
. umd 2. bt. &06, 
sl - — der 1170 Stadt⸗ und Landſchullehrer in der Neumark aber Auguſt 
r. beizutragen | 
ie hierdurch über den gegenwärtigen Bedarf auffommenden 4 Rthlr. 15 
Sgr., werben wie bisher gefammelt und berechnet werden. 
Die Herren Superintendenten werden hierdurd aufgefordert, diefe Beiträge 
—— und fpäteftens bis zum 1ften November c. an unſere Inſtitutenkaſſe 
einzufenden. 


Sranffurth a. d.D., den 29ſten Auguſt 1826. 


Der St. Georgen-Gemeinde der Lauenburger Vorſtadt zu Eolberg, iſt zu No. 107. 
dem Wiederaufbau ihrer, bei der Belagerung von Colberg im Jahr 1807. zer⸗ u. +50, 
flörten, Kirche, welchen fie aus eigenen Mitteln nit auszuführen vermag, eine er 
evangelifhe Kirchenkollekte auch in der Provinz Brandenburg, hoͤhern 
Orts bewilligt worden. 

Wir fordern daher die Heren Superintendenten hierdurch auf, das Erforder⸗ 
liche dieſerhalb zu veranlaſſen und den Ertrag dieſer Sammlung, nebſt einem Ber 
jeichniß der Münsforten, unfehlbar —— iften Dezember d. J. an die tube: 





— 
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Inſtitutenkaſſe einzuſenden, zugleich auch den abgefuͤhrten Betrag uns unmittelbar 
und puͤnktlich anzuzeigen. 
Frankfurth a. d. O., den 26ſten Auguſt 1826, 


erfonal >» Ehronif. 
Der Schulamts Kandidat Friedrih Wilhelm Ruͤhrmund, iR als vierter 


Kollaborator bei dem Gymnafio zu Potsdam beftelt end beftätigt worden. 


Bekannkma⸗ 
chung 


—— 

erle 

1 Und, 739 
Auguſt. 


Jabrmarkts⸗ 
Verlegung. 


1. Abtb. 842, 


Auguft, 


Befanntmas 
dung. 


Derlin, den 2iften Auguft 1826, 
Königl, Schul. Kollegium der Provinz Brandenburg 


Vermiſchte Nachrichten. 

Das unterzeichnete Direktorium macht hierdurch befannt, daß der Herr Land» 
rat; von Knobelsdorff zu Friedeberg, die Geſchaͤfte eines Agenten im der Neumark, 
für die Mecklenburgifhe Mobiliar. Brand» Affefuranz- Societät zu Neubranden- 
burg, in Bolse des 6. 92, des Neumaͤrkiſchen Land ⸗ Feuer Societaͤts. Reglements, 
gefälligft übernommen hat, und wird jedem Mitalied, fo wie auch den Beitretenden 
der. Geſellſchaft, die nörhige Auskunft, wegen Veränderung und Beitritt, zugeben 
die Guͤte haben. | 

Neubrandenburg, den 16ten Auguft 1826. 
Das Direktorium der Medlenburgifhen Mobiliar-Brand» 
Affeluranz- Societät. 
von Bord, Schroͤder. 


Der, nach dem diesjährigen Kalender auf den Zten Oktober d. J. angefetzte, 
Ate Jahrmarkt zu Arnswalde wird wegen des Meujahrs-⸗Feſtes der Juden nicht an 





“jenem Tage, fondern fbon am 27ften September d. J. abgehalten werden. 


Sranffureh a. d. O., den 2öften Auguft 1826. 


Der, nad dem diesjährigen Kalender auf den Iten Oftober d. J. —— 
— zu Zehden, wird nicht an dieſem Tage, ſondern ſchon am bten Oktober 
d. J. abgehalten werden. 

Frankfurth a. d. O., den 26ſten Auguſt 1826. 


®Siherhertts.- Polizei. 

Am linfen Ufer der Oder bei Lebus, auf dem fogenanuten Förfters Werder, 
in dem-auf demfelden befindlichen Weidengeſtraͤuche, ift am 22ften v. M. ein 
männlicher unbefannter Leichnam, ungefähr 5 Fuß 7 Zollgroß, gefunden worden, 
welcher mit weißgrauen leinenen Beinfleidern, einem weiß leinenen Hemde und 
einer grünlich blauen Tuchjacke befleidet geweſen ift. 

Der Kopf und die Hände waren ſchon vom Fleiſch entblößt, und fonnte daher 
das Geſicht nicht mehr erfannt werden. Spuren einer äußern Verlegung find, 


ſoneit die überhand genommene Fäulniß eg zuließ, am dem Körper nicht wahrges 


nommen worden. Ale diejenigen, welche den Berftorbenen etwa kennen, oder 
von 
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von der Art feines Todes Machricht zu geben, im Stande ſind, werden hierdurch 
anfgefordert, dem unterzeidyneten Gerichte unverzüglich. davon Anzeige zu machen, 
wodurch ihnen feine Koften entſtehen. 
0% urth «. d..D., den 24ften Auguſt 1826. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


— nn 
>. Am 30ften v. M. Nachmittags in der Aten Stunde, find dem Bauer George 


Belanntmar 
n 


Petſcht ju Dörgenhaufen, aus feiner Wohnung, mittelſt gewaltſamen Einbruchs, — 
lgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden, als: 1) 33 Ellen gebleichte feine flaͤch⸗ — 


y 
fene Leinewand, 2) eine alte Pelzmuͤtze von weißem Erimm, 3) 2 Ellen feinen 
“ Honean , 4) eine Meine Zuckerſchachtel mit einer Schnur, worauf bunte Perlen 
ereiht und im der Mitte ein Elrines Kreuz, mit hellroth beſetzten Steinen, bes 
eftigt war, 5) cin fhwarzfeidenes Tuch mit einer blauen Kante, 6) ein roͤthlich 
braunes feidenes Tuch, mit einer blauen Kante, 7) 3 baumwollene dergleichen mit 
rothem Grunde und weißen Streifen, 8) ein dergleichen von dunfelblauer Farbe 
mit heüblauen Karo's, 9) ein roch Bafimirnes dergleichenmit weißen Sternchen, 
40) ein dergleichen ohne Sternchen mit einer weißen. Kante, 11) ein Fattunes 
dergleihen von helrorher Farbe mit weißen Blumen, 12) ein roth baummollenes 
dergleichen mit gelben Gattern, 13) ein rorh honeanes dergleichen mit gelben 
Dlumen, 14) ein halbes rothes kattunes dergleichen mit gelben und weißen Blu 
men, 15) ein rorhbaummollenes dergleichen mit weißen Blumen und weißer Kante, 
Anden wir nun diefen Diebftahl hiermit zur allgemeinen Kenutniß bringen, 
erſuchen alle Wohllöbliben Militair. und Civilbehoͤrden, insbeſondere die Gens 
d’armerie, wir dienftergebenft, auf die vorbegeichneren Sachın gefälligſt ein wach⸗ 
fames Aüge zu haben, und wenn fie irgendwo zum Vorſchein kommen, oder zum 
Verkauf angeboten werden folten, den Befiger derfelben fofort anzuhalten und 
uns zur weitern Beranlaffung Nachricht bavon zukommen zu laflen. 
Wittichenan,' den Iften September 1826. 
OO Königl Preuß. Gerichtsamt. 


An der verehelichten Schaͤnkwirth Baler zu Dreiweibern, Hoyerswerdaer 


eiſes, wurde am 20ſten d. M. in den Vormittagsſtunden, während der Abwer «; 


ſenheit ihres Ehemannes, ein Naubmord ⸗ und zwar, wie die vorläufigen Ermit- 
telungen ergeben, auf nachfolgende Art verübt. 
chdem man der verehelihten Baler Hände und Füße gefnebelt, und ihr, 
beim wahrfcheinlichen Widerſtreben, einen Schlag auf die Bruft verſetzt hatte, wo⸗ 
durch vier Rippen zerbrodhen worden, hat man ihr zwei Tücher feft um den Mund 
gebunden, und hiernaͤchſt ihren Kopf in ein Deckbett eingewickelt, fo, daß die ıc, 
Baler, den Erſtickungstod hat finden müffen. 
Hierauf hat man folgendes geraubi: 
a) 210 Rehlr. in Saͤchſiſchen Spezicbus, 


. 


b) einige Bierzig Thaler Preußiſches Courant von verſchiedenen gr | 
— C 


Belannimas, 
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©) einige Thaler in Saͤchſiſchen Groſchen and it 
d) einen Kaiferl. Bilariats. Gulden, 
e) einen Dufaten ohne Henkel, 
£) ohngefähr 14 Rehlr. in alten pohlniſchen Thalern, Gulden und Abe 
groſchenſtuͤcken, 
g) eine altmodifche goldene ftarfe Erbskette mit Schloß, 
h) einen gewöhnlichen goldenen Tramring, in welchen inwendig die Buchſtaben 
J. H. geftochen ſeyn ſollen. 
Diefer Tha t find 3 Kerle, welche man zur oben angegebenen Zeit in der Naͤhe 
des Balerfchen le hat laufen ſchen, dringend verdächtig. Es follen nämlich 
von biefen 3 Kerls 2 mittlere Größe gehabt haben, der dritte aber nm einen halben 


- Kopf höher geweſen und mit einer dunkelfarbigen runden Müge, mit 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Werlommer 
Nafepaß, 


Streifen und Schirme verfehen, bekleidet geweſen ſeyn; die andern beiden follen 
ebenfalls dunfelfarbige Muͤtzen, die jedoch Feine rothen Streifen gehabt, jedoch 
ai Schirmen verfehen geweſen, getragen haben; ferner follen die gedachten Kerle 
iR Faden von dunkler Farbe gehabt, und mit dunfelblauen langen Beinfleidern 
ekleidet geweſen ſeyn, auch fol der eine, ſoviel man bemerkt, — bunten Bruft« 
* getragen haben, uͤbrigens aber ſollen alle 3 barfuß geweſen ſey 
Indem wir nun diefen Raubmord hierdurch zur ren Zeuntniß brin⸗ 
gen, erſuchen wir alle Militair⸗ und Eivil- Behörden, fo wie die loͤbliche Kauf 
mannſchaft und die Herren Goldarbeiter dienftlihfl, zur Entdefung und Hab» 
—— der Thaͤter nach allen Kräften gefaͤlligſt mitzuwitken, und dem zu⸗ 
olge die etwanigen Producenten der geraubten Stuͤcke fofort anzuhalten, dieſelben 
dingfeft zu machen, und uns davon ſchleunigſt zur weitern Veranlaſſung u 
zu geben.  Wittichenau, den 23ften Auguft 1826. 
Königl. Preuf Preuß. Gerich Gerihtsamt. 


Der von uns mittelſt Steckbriefes vom Itendiefes Monats; im Amtsblatte 
Mo. 33. Pag. 266., verfolgte Wermeſſungsgehuͤlfe Johann Gottlieb Eduard Guͤn⸗ 
ther, aus Groß-Särchen bei Muskau gebürtig, ift am 25ften huj. ergriffen und 
von Einem Wohlöbl. Magiftrat zu Spremberg an uns -überfandt und richtig ein⸗ 
‚geliefert worden, welches hierdurch — Nachright oͤffentlich befannt gemacht wird. 

Cottbus, den 29ften Auguft 1826 

Königl. Preuß. Serihtsamt mt für den Stadtbezirk. 

Der Brauergefelle Ernft Pfeiffer, aus Mahnau bei Glogau, hat deramterm 
2ten Mai c. sub No. 47. des hiefigen Paß - —— fir Ihm ausgefertigten, auf 
ein Jahr gültigen Reiſepaß, angeblich beim Durchwaten durch die Meiffe zwifchen 
Strege und Horno verloren, und da demfelben unterm 13tem b. m. hierfelbft cin 
neuer Paß ertheilt worden ift, fo wird das vorfichend bezeichnete Legitimations. 
Dofument, zur Vermeidung eines — hiermit für ungültig erklärt. 

s. Sorau, den — Auguſt 1826. 
Koͤnigl. andrath Sorauer Kreiſes. 





Amts⸗Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


* 


No. 39. — 


Ausgegeben den 27ften September 1826, 


— 

















Verordnung des Koͤnigl. Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
ie Erfahrung lehrt, daß die kirchliche Einſeegnung der. Ehen oft in öffent: 


lihen Gafthäufern verrichtet wird; diefes ift ein offenbarer Verftoß gegen das in 


kirchlichen Dingen fo nothwendige Schiclichfeitegefüpl, verrückt auch gänzlich den 
Geſichtspunkt, unter welchem Haustrauungen, als Ausnahme von den kirchenge⸗ 
ſetzlichen Einrichtungen, geſtattet werden. Die Feierlichkeit der Kopulationshand⸗ 
lungen bat ihren regelmäßigen und geeigneten Ort in der Kirche und wenn Aus— 
nahmemeife nachzulaſſen ift, ſolche Handlung in Privatwohnungen vorzunchmen, 
fo iſt damit nicht zugeflanden, daß man fi dafür mit Umgehung der Kirche jedes 
andern öffentlichen Orts und namentlid der Gaſthaͤuſer bedienen fünne. In Ge 
mäßheit einer dieferhalb ergangenen Minifteriat-Beflimmung, werden fämmtliche 
Geiſtliche der Provinz hiermit angewiefen,' fünftig den Unterſchied zwiſchen Kir» 

chen⸗ und Haus Trauungen, wonach unter Ichtern blos die Kopulationen in Pri— 
Batwohnungen zu verfichen find, ſtrenge feſtzuhalten, und in öffentlichen Gafte 
hänfern, ausgenommen bei den wirklichen Bewohnern derfelben, die Einſeegnung 
der Ehe durchaus nicht vorgunchmen. — 

Wir verſehen uns zwar zu dem Eruſte und der Ordnungs-Liche der Geiſtli⸗ 
ben, daß ein jeder diefer-Beflimmung genau nachleben und jede unzeitige Nach⸗ 
giebigkeit bei Seite fegen werde, fordern aber demnach die Herrn Superintendeuten 
hiermit auf, auf Befolgung diefer Beſtimmung zu wachen und nach Ablauf eins 
Jahres uns anzuzeigen, ob fie immer und überall pünktlich zur Anwendung ge 
kommen fei. 
Berlin, den Tten Scptember 1820. 


Verordnungendes Koͤnigl. Dberlandesgerichts zuFrankfurtha. d. O. | 


Da in mehreren Faͤllen darüber Zweifel entſtanden find, ob die Untergerichte, 
wenn bdenfelben in Gemäßhelt $. 17. und $. 513. der Kriminal-Ordnung die Ab» 
faffung der Erkenntniſſe in Unterſuchungsſachen gebührt, fürfompetent zu — 

65 nd, 


Bekannkma⸗ 
ung 


No, 39, 


No. 31, 


Verlegim 
des mr 


find, wenn neben den, in den allegirten Gefegen zur Anwendung zu bringenden 
Strafen, auch der Verluft des Rechts, die Preupifhe Nationalkokarde zu tragen, 
fo wie bei Unterfuhungen gegen Landwehrmaͤnner ıc., die militärifpen Neben. 
firafen nah Maafgabe der Verordnung vom 22ften Februar 1823. in dem Er 
Fenutniffe auszufprechen find, fo wird auf die an den Chef der Juſtiz über diefen 
Gegenftand gefhehene Anfrage, ſaͤmmtlichen Untergerihten, in Gemaͤßheit des 
bierüber unterm iften September a. c. ergangenen Reffripts eröffnet, daß obige 
Trage bejahend entſchieden worden if. Die Untergerichte werden daher ange 
wiefen, in vorkommenden Fällen ſich hiernach zu achten, insbefondere aber mit den 
in den Verordnungen vom 22ften Februar 1823. Gefeg- Sammlung Seite 28, 
und 2ten Auguft 1824, Amtsblatt Seite 277. enthaltenen militärifhen Strafbe⸗ 
ſtimmungen und den Kriegsartifeln vom Sten Auguft 1808., ſich genau befaunt 
zumaden. Frankfurth a. d. O., den 16ten September 1826. 


Sämmtliche Untergerichte des Departements werden angewiefen, für die 
Folge keine Koften für Zeitungen und Buͤcher in Rechnung ju ftellen, da ſolche 
nach dem von des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellen; unterm iften d. M. an uns 
ergangenen Reſtripte nicht mehr in Rechnung pafficen. 

Frankfurth a. d.O., den 16ten September 1826. . 


Verordnung der Königl. Generaltommiflion zu Soldin. 

Mac unferer Verordnung vom 11ten Juni 1822, (Amtsblatt Mo. 26. S. 
201.) follen dein den Angelegenheiten unferes Reſſorts arbeitenden Konmiflarien, 
——— und Sachverſtaͤndigen, welche die ihnen zukommenden Gebuͤhren und 

(uslagen unmittelbar aus unſerer Kaffe erhalten, Feine Vorſchuͤſſe auf ihre Ge⸗ 

bühren von den Partheien und ntereffenten, die zu deren Erflattung verpflichtet 
find, gezahlte werden. Es iſt jedoch vielfältig wahrgenommen worden, daß meh 
rere diefe Anordnung unbeachtet gelaffen haben, und diefe zum Theil auch von den 
hieraus entfpringenden nachrheiligen Folgen betroffen worden find. Dies und ba 
dadurch nicht nur unfere, fondern auch die Arbeiten unferer Kaffe unnoͤthigerweiſe 
vermehrt werden, giebt uns Weranlaffung, vorerwähnte Verordnung in Erinne 
rung zu bringen und zugleich befannt zu machen, daß wir von den Zahlungen, 
welche ohne unfere Anmweifung und Genchmigung von den Partheien an unfere 
Kommiflarien, Feldmeſſer und Sachverftändigen gelciftet worden, Feine Kenntuiß 
nehmen werben und unfere Kaffe angewiefen haben, die Quittungen der Borfhuß- 
Empfänger, wenn dergleichen von den Jutereſſenten als baares Geld eingezahlt 
werden (ol, in Beinem ale anzunehmen, fondern folche auf Koften der Ein 
fender wieder zuruͤckgehen zu laſſen. 

Soldin, den 29ften Auguft 1826. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Mir machen dem handelnden Publikum hierdurch befannt, daß wir —* 
nehm 
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nehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Megierung zu Liegnitz den auf den 16ten und 


4Tten Oftober d. J. im Kalender angefegten Aten diesjährigen Kram. und Vieh⸗ 


markt hiefelöft, auf den 20ften und 21ften November a. c. verlegt haben, 
Sagan, den 14ten September 1826. 
Der Magiftrat | 


Die unverchelichte 16jährige Yohanne Sophie Hübner, genannt Wurl, aus 
Kienig, iſt wegen vorfäglidyer Brandfliftung bei dem hiefigen Braueigen Zickerick, 
durch zwei gleihförmige Erkenntniffe zu fehsjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
und demgemäß in die Strafanftalt zu Landsberg a. d. W. abgeliefert worden, 
welches zur Warnung hiermit öffentlich befannt gemacht wird, 

Küftrin, den Aten September 1826. 

Königl, Preuß. Land- und Stadtgeridt. 


®Sihberherts — 

Auf der Feldmark Schoͤnborn, Zuͤllichauſchen Kreiſes, 62 Schritt von der 
großen Landſtraße, zwiſchen Zuͤllichau und Schwiebus, in einer, mit Kiefern⸗ 
Strauch bewachſenen Gegend, iſt am Zten September ein todter menſchlicher, 
männlicher Körper, ſehr verſtuͤmmelt, aufgefunden worden. Nach den vorhan⸗ 
denen Anzeigenift er eines gewaltfamen Todes geſtorben. Saͤmmtliche Kleider, 

bis auf die mit Blut getränkte blaugeftreifte Wefte, fehlen. Außer ihr, haben 
ſich ein Zulegemeffer und ein mit Blut gefärbter Knotenſtock, beide, wie der Kör- 
per felbft,. dem Anfchein nach, abfichtlich verftecht, vorgefunden. Nichts ift übrig 
geblieben, woraus auf Namen, Stand, Alter, Größe, ein fiberer Schluß hätte 
gemacht werben koͤnnen. Wahrfcheinlih war der Getoͤdtete ein Handwerksburfche, 
unter 30 Jahr, 5 Fuß hoch. Wir bringen dies zur öffentlihen Kenntniß, mit 
dem Erfuchen an alle, welche Nachrichten über den Gerödteten geben, oder Spuren 
des Thäters nachweifen fönnten, uns davon in Keuntniß zu fegen. 

Schönborn, den 17ten September 1826. 

Das Patrimdnialgeriht Schönborn. 


Auf Requifition des Kommandeurs des 39ften Snfanterie-Regimente, Herrn 
Oberfl: Fieutenant Baron v. Beaufort, machen wir hierdurch befannt, daß der 
in denruntenftchenden Signalement näher bezeichnete Musquetier Daniel Spädt am 
Ttend. M, aus dem Garnifonort Luremburg zum drittenmale defertirt if. Alle 
Polizeibehörden, und insbefondere die Gensd’armerie, haben auf den Spaͤdt genau 
gu vigiliren, und wenn er ſich betreten läßt, Em zur verhaften und an das genannte 
Regiment zu Laremburg abzuliefern. Frankfurth a. d. O., den 20. Sepibr. 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

Derſelbe iſt aus Zielenzig, Sternberger Kreiſes, gebuͤrtig, 34 Jahr b Mo⸗ 
nat alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, evangeliſcher Religion, hat ſchwarzes Haar, runde 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 


rundes Geſicht, gewöhnliches Kinn und ift gelblicher Gefichtsfarbe, —— 
eun· 


diesjährigen 
rams und 


Biehmarltes 


iu Bagan. 


Warnumngs⸗ 
Anzeige. 
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Kennzeichen fehlen. Er iſt von Profeffion ein Schuhmacher. Bei feiner Eutweichung 
beſaß cr am Kleidungsfiücen einen Czakot nebfl Ueberzug, eine Montirung, ein Past 
leinene und ein Paar Tuhhofen, ein Paar Halbſtiefeln, ein Hemde und cine weiße 
Saͤbelkoppel nebſt Saͤbel. 


Dir umſtehend näher ſignaliſirte Stroͤfling Johaun George Haͤnel, hat heute 
Nachmittag Gelegenheit gefunden, beider Feftungsbauarbeit am Gorin zu eutweichen. 

Da nun am Wicdererlangung dieſes gefährlichen Diebes viel gelegen ift, fo 
erſuche ich ale refp. Militair- und Civil-Behörden dienftergcbenft, auf denſelben 
genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu atretiten, und unter fiherer Begleitung, 
gut geſchloſſen, angero ablicfern zu laſſen. Kuͤſtrin, den 23flenScptmber 1826, 

Königlih Preußiſche Kommandantur. 
— Fu Abweſenheit des Kommandauten 
. 5 Blomberg, Oberſt⸗Lieutenant. 

Deric. Hänelift ans Pommerʒig, in der Provinz Neumark, Zuͤllichauer Kreifes, 
gebürtig, evangeliſcher Religion, cin Schiffsknecht, ik 27 Jahr alt, 5 Zoll groß 
und hat 3 Fahr gedient, ift unterfegter Statur, bat ſchwarzes Haar, freie sim, 
graue Augen, ſchwarze Augenbraunen, ſtarke Mafe, gewöhnliden Mund, gi 
funde und volftändige Zähne, ſchwarzen Bart, laͤngliches Kinn, glattes Geſicht, 
gefunde Geſichtsfarde und feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelde mit einer blau tuchnen Müge mit ſchwarzem Streif, 
grau tuchner Jacke und Wefte, blau buntem Halstuche, einem Paar hellblauen 
Hoſen in die Sieſeln, langen zweinaͤthigen Stiefeln und einem Hemde. 


Der wegen Dicbflahls zur Deportation nach der Feſtung Küftrin verurtheilte, 
unfen näßer fignalfirte Arbeitsmann, Karl Gottlicb Ziege, Kat gefiern Selegen- 
heit gefunden, aus dem hieſigen Gefängniffe zu entſpringen. 

Al: beireffende Wohloͤbl. Militair- und Civil-Behörden werden ſonach, ınnter 
Erbistung der Erwiederung, hiermit dienſtlichſt erfucht, den zc. Zicge bei feiner Ucber⸗ 
tectunggefäligt feſtnehmen u. als Militair-Sträfling aa die Königl. Rommandantur 
zu Kuͤſtrin gefeifele überliefern zu laffen. Seelow, din 23ften September 1526. 

Der Magiſtrat. 

Der Karl Ziege ift aus Berlin gebürtig, evangelifcher Religion, 27 Yahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß und von unterfegter Statur, hat braunss Haar, rundes 
Kiun, ſcwache braune Augenbraunen, braune Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, feinen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtebildung, gefunde 
Gefitisfarbe und feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einem grünen Tuchuͤberrock, einer bunter Som- 
merweſte, rehſarbenen Beinfleidern, kurzen Stiefeln, hellblauſeidenem Halstuche, 
einer blauen Tuchmütze mit rothem Streife oder rundem Hute. 


Berichtigung. Im 3õſten Stuͤcke des Amteblattes Seite 275. Zeile 6. 
von unter, muß es heißen: der Hauptmann Mudrack. 


Außerordentliche Beilage 
a zum Zu | 
Amtsblatte No. 39. der Königlich Preußiſchen Regierung 
. zu Frantfurth a. d. O. gehoͤrig. u 


Ausgegeben ben 27ſten September 1826, 
n ——— 


General-Ucberſicht 
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IV. Nachweiſung von dem finanziellen Zuftande der Anſtalt. 
1) Haupte-Fond: — 














Ti. a Einndümer rien fa J 
L. An Zinfen von Ativis . 0.0. ° FEB TE 1488| 7] 6 
1. I An firieten Beiträgen von den Mieberlaufigifpen Ständen und | 

dem Kotebuffer Krefe 0 0 0 0 0 ne. 623128 7 
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nufaktur mit 2120 Rihlr. 6 Ser. 3 Pf.verdienten, erfl anno 
1826. bezahlten Arbeitelofus 0 na» 748 


An Kleidergeldern für Sträflinge, zu Kalbjähriger und längerer 
Strafzeit verurteilt, eingegaflt 0. 00 - 270 


Aus der Juſtituten und Kommunal · Kaſſe zu Frankfurth a, d. 
D. ein Antheil von den Gebühren für Beſtaͤtigung der Kauf- 
und Erbverträge . [tr nn. te 


VL An Kolektengeldeen . oo 0 ne. 54] | 
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4) Agio für in Gold auffommende Zinſen . ß 
) unter vorige Titel nicht paffende Einnahmen . . . 
6) für aus der Leinewand-Manufaftur verkaufte Fabrilate .. 320/25 
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| Hierzu: | j | 
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. An Deften + oo. . . . eh er 8 8 ee . 2432 18 7 
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Tit. OB Aus gabe i Rthlr. far. pf. 


An Befoldungen: 

a) den — —— beſtehend aus Inſpektor, —— 
Hausſchreiber, 1Arzt, 1Wundarzt, 1Varbier, Prediger, 1Küfter] 1236) —I— | 

B den Hausdomeftifen, nämlich — b Zuchtmeiſtern und 

| oͤchin » 687 20)— 
Si. Stelledes 5ten Zuchtmeiſters if erſt am 1 "Mai beſeht worden. ) 

Die Geſchaͤfte der Auffeher in den Arbeitsftuben der leichtern 
Verbrecher, des Lazarerhwärters, fo wie der Wäfcherei - Auffeherin, 
Krankenwärterin und Bichmagd, werden unter Ober-Aufficht des In⸗ 
fpeftors u. der Hausmutter von dazu geeignetenSträflingen verrichtet. 







D. ur Verpflegung, incl. der Hauskoͤchin und der Kranken „ « |2039]18| 4 

III. Für ol; ur er Wo [ee er Eee 608 2 6 

IV. . Erleuchtungs⸗ Material — — 102]10)— 

- Ws Sleidungsftüde, Leib, Bett. und andre Wäaſche 6111 8| 9 

VI. Zur Unterhaltung der Wirthſchafts· Geraͤthe und Jnpentarientüde 83115] 8 

VIL [Für Reinigungs. Material und Lager - - » » . 54|20| 9 

VUL]I ,„ Mein ._. 4 84| 1) 5 

IX. [An firieten jahrlichen Zins für die Srabftellen RE 11—|— 

X. Zu gottesdienftlihen Verrihtungen . .» — 3127 40 

XI. P- Unterhaltung der Gebäude und Scornfteinfegerlogn .. 177 29| 4 
XII. Au DR und zwar: 

4) für Schreibmatertalien 0 eur. 63]16| 7 

2) » Buhbinderfoften „7. 07002090. 20) 8| 9 

3) ⸗ Buchdruckerkoſten —— . — (je . 

4) » Zeitungen und andre Sqriften —— 11421) 4 

5) -Diuaͤten und Re De ri er 30|—1— 

XII: An: enfionen ° . . * . . . * + 150 — ea 

XIV.] + Zchegeld entlaffenen Zuctlingen . —— — — 15| 8) 3 

AV.f » Abgaben inel. Brandverficherungs- Beiträgen ee 58/20| 1 

XVI.Insgemein, und zwar: - - 

1) zur Dispofitionder Inſpeltion für ausgezeichnete Detinirte 121—|— 

2). an'zufälligen Ausgaben incl. Poftporo . - . . » 275| 2] 3 

3) zur Fortftelung der Leinewandmanufafuer . » . . 1 168]141410 
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Die Activa betragen, incl. der verzinslich ansgelichenen Beftände der | 
Sabriffaffe . . Kr » “ * “ nd 
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Tir. 2. Babrifen » Fond. Rihlr. far. pf. 


A. Einnahme 
I. |Sür verkaufte Babrilate » - 0 00 0m men. 
11. | An $asgemein (für verfaufte orbinaire Wolle, welche aus der zu 
Zeppichen erfauften groben Wolle ausfortirs worden, für Ab- 
gänge und abgenugtes Geraͤth 2.) = ».- - 2 1. 





* * * . “ ” [3 * 



















Hieryw 
A In Belanbe: 2 0 7. 0.2 0000 ran“ 
. Defeften u u ” * — — — 
e Reſten — — Val” ne — — —— a en a 
‚Summa allır Einnahme 
B Ausgabe 
Für Wolle, ingl. Kuh und Bodhaare. 
⸗ Geraͤthe in wa Er er U Nr ze 
»Zathaten 
An Arbeitslohn, und zwar: 
a) Schale der Meifter (iſt dadurch erſpart worden, daß zwei 
üchrlinge die Werf- und Spinnmeiſter ⸗Geſchaͤfte beforgen.) 
b) Walker · und Scheererlohn ꝛc..3 
c) Berdienſt der Zuͤchtlinge (derfelbe iſt erſt im Jahr 1826. mit 
2120 Rıhle. 5 ſgr. 3 pf. bezahle worden.) = - - - ; 
An Insgemein oder zufälligen Ausgaben » - » «=. 


Hierym 
An Vorſchuß aus vorjähriger Nehnung - » » 4147 
⸗ Defekten — — 

» Reften (das im J. 1824. von Zuͤchtlingen verdiente Arbeitslohn] 1364 

'Soamma aller Ausgabe 48 

Balance: Die Einnahme ift 11782 .x1le. 9 fer. 2 pf. 
. Ausgabe it A825 — — 5— 


— — — — — — 
Bleibt Beltand 6956 rılr. 29 fgr, 9 pfs 


oP>» 





Ants · Blatt 


— — Hreußifcen Kegierung 
zu an der Dder. 





- No. 40. 


Ausgegeben den Aten — 1826. 

















Geſetzſammlung fuͤr die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1826. 
No. 13. enthaͤlt (No. 1025.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 28ſten Juni d. J. die 


Grundfäge ie die le ES Leihanſtalten 
betreffend, 


De — Chronik. 


Dem Oberlehrer am franjoͤſiſchen Gymnaſi jum, Prediger Saunier,- ift von 
dem Königliben Minifterium der geiſtlithen, Unterrichts und Mebdizinal» Ange 
legenheiten, das Prädikat „„Profcffor‘ ertheilt worden. 


Berlin, den 21ften September 1520. 
Königl, Schul. — der Peosinj ——— 











—— Nachrichten. 


- Der Kaufmann Auguſt Schenk zu Luckau hat, nach Anzeige der Iandrärß- 
lichen Behörde dafelbft, mehrere dortige Kommunal-Pläge, nach und nach mit 754 
Stuͤck, theilsDbft-, theils wilden Bäumen, mit großer Uneigenmügigfeit bepflangt, 
und dadurch auf eine nünliche Weife verſchoͤnert. Wir machen dies hier durch bo 
lobend öffentlich bekannt. 


Frankfurth a, d. D., den 17ten September 1826, 


- 
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| Belanntmabung. 
Die Mühlenftein- Verkaufspreife für bie Saftoreien zu 
Küftrin und Franffurth a. d. DO. haben wir 
nachſtehend beftimme: 






















ei ve = 
. leſi⸗ 

| met | eisnre 

it. far. pf-| rtl. far. pf.h rel. far Pf.| 

Ganzer . . < 4011140] - | 130 fer 

hoher 341—|—1— |—1—1I—-|1- = 

Windftein Jo relling * 29|—|—129|—|—126]-1-| 


Ganzer 


> hoher , ; 26 — 
— Dräiling —* .. 123— 


— hoher . .» » 1 





ordin. » » » 16 
Ganzer - - . 0... 
Kurze Baf-) Dreiling I Be r , 
ferfteine hoher a 
Boden { s 


ordin. 


























Es find Gebühren Feiner Art bei Empfangnahme der Steine zu beyahlen. 
Berlin, ben 19ten September 1826. 


Koͤnigl. Oberbergamt für die Brandenburg Preuß. Provinzen. 


| ————— — — 


Sicherheite-Poliei. 

Sie abrieſ. Der wegen Diebſtahls zur Deportation nach der Feſtung Kuͤſtrin verurtheilte/ 
unten fignalifirte Militair-Sträfling Arbeitsmann Karl Gotilieb Ziege, hat geftern 
Gelegenheit gefunden, aus dem hiefigen Gefängnifle zu entfpringen. 

Ale betreffende Wohlloͤbl. Militair- und Eivil-Behörden werden ſonach hier⸗ 
mit dienſtlichſt erſucht, den ıc. Ziege bei feiner Uebertretung gefälligft feſtnehmen 
und an die Königl. Kommandantur zu Küftrin gefeflele überliefern zu laſſen. 

Seelow, den 23ften September 1826. | 

Der Magiſtrat. — 
g⸗ 
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Signalement. — 


Der Karl Ziege iſt aus Berlin gebuͤrtig, evangeliſcher Reliaion, 27 Jahre | 


alt, 5 Fuß 3 Zoll hoch und von unterfegter Statur, hat braune Haare, ſchwache 
braune Augenbraunen, braune Augen, ſpitze Naſe, gemöhnlichen Mund, feinen 
Dart , gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtebildung, gefunde Gefichtsfarbe 
und feine befondere Kennzeichen. * — 
Bekleidet war derfelbe, mit einem grünen Tuchuͤberrock, einer bunten Som⸗ 
merwefte, rehfarbenen Beinkleidern, kurzen Stiefeln, hellblauſeidenem Halstuche, 
einer blauen Tuchmüge mit rothem Streifen oder rundem Hute. — 


Der umſtehend naͤher ſignaliſirte Straͤfling Friedrich Chriſtian Kuga Ye 

nich, hat heute Gelegenheit gefunden, bei der Feftungsarbeit am Bruͤckenkopf zu 
tweichen. Ä ER, 

= Da nun an Wiedererlangung diefes ſehr gefährlichen Menſchen viel gelegen 

ift, fo erfuche ich alle refp. Militair- und Civil, den dienftergebenft, auf den- 


ſelben genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und unter fierer 


Begleitung, gut gefhloffen, anhero abliefern zu laſſen. 
Kuͤſtrin, den 27ften September 1826, 
Königlih Preußiſche RKommandantur. 
In Abwefenheit des Kommandanten 
v. Blomberg, Oberfl-Lientenant. 


A | BSignalement. . 

. Der x. Iſerich iſt aus Berlin gebürtig, evangeliſcher Religion und feines 
Gewerbes ein Gärtner. Er ift 38 Jahr alt, 5 Zoll 2 Strich groß und unterfeg- 
ser Statur, hat ſchwarzes Haar, freie Stirn, graue Augen, ſchwarze Augen. 
brannen, mittelmäßige Nafe, gewöhnliden Mund, gefunde und volftändige 
- Zähne, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, glattes Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe 

und feine befondere Kennzeichen. Er dient 12 Jahr 6 Monat. 
Bekleidet war derfelde mit einer fhwarzen Felbelmüge mit Schirm, einer 
braͤunlich tuchnen Jade, einer blau und weißgeftreiften Wefte, einem ſchwarzſei⸗ 
. denen Halstudye, einem Paar grautuchenen Pantalons, einein Paar langen 
Stiefeln und einem Hemde. 


Der umftchend näher fignalificte Sträfling Johann Gottlieb Körner, vom 
20ften Landiwehr - Regiment, hat heute Gelegenheit gefunden, bei der Feflungs- 
arbeit auf dem Gorin, zu entweichen. 

Da an Wiedererlangung diefes gefährlichen Diebes viel gelegen ift, fo erfuche 
id ale reſp. Militair- und Civil» Behörden dienftergebenft, auf denfelben er 

v 


Stedbrief. 


Siedcbrief. 





Stedbritf. 


Belamnim 
hung. 
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vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und unter ſicherer Begleitung, gut 
geſchloſſen, anhero abliefern zu laſſen. — | a . 
Küuſtrin, den 2ten Oftober 1826. 
Königl. Preuß. Kommandantur. v. Buͤlow. 
| Signalement 
Der ıc. Körner ift aus Görlig in der Provinz Neu⸗Preußen gebuͤrtig, evan ⸗ 
geliſcher Religion, von Profeffion ein Tuchmacher, 30 Jahr alt, 5 Zoll 3 Strich 
groß und umterfegter Statur, Er hat ſchwarzbraune Haare, freie Stirn, blaue 
Augen, fhwarzbraune Augenbraumen, ſtarke Nafe, gewöhnlichen. Mund, voßs 
ftändige und gefunde Zähne, ſchwarzbraunen Bart, rundes Kinn, glatıes Geſicht, 
gefunde Geſichtsfarbe und Feine befandere Kennzeichen. 
Bekleidet war derfelbe mit einer Müge von blauem Tuch und eckigtem Schirm, 
einem ſchwarzſeidenen Halstuch, einer ſchwarztuchenen Wefte, einer blautuchenen 
Jacke mit rothem Kragen und Achſelklappen, grautuchenen Hoſen, zwei Hemden 
und einem Paar Halbſtieſelu. 


Der umſtehend näher ſignaliſirte Straͤfling Johann Gottfried Nitſchke vom 
Kaiſer Franz Grenadier -Megiment, hat heute Gelegenheit gefunden, bei der Fe— 
ftungsarbeit am Bruͤckenkopf zu entweichen. 

Da an Wisdererlangung diefes fehr gefährlichen Diebes viel gelegen ift, fo 
erfuche ich alle refp. Militair⸗ und Eivil- Behörden dienftergebenft, auf -Lenfelben 
genau vigiliren, ihn im Berretungsfalle zu arretiren und unter fiherer Begleitung 
gut geſchloſſen anhero abliefern zu laſſen. 

RKuͤſtrin, den 2tep Oftober 1826. « 

König. Preuß. Kommandantırr. v. Bülow. 

ignalement 

Deer Johann Gottfried Nitſchke ift aus dem Dorfe Martiuewalde, in der Pro⸗ 
Binz Niederſchleſien, Bunzlauer Kreiſes gebuͤrtig, evangeliſcher Religion, Des 
treibt feine Profeſſion, 23 Jahr alt, 5 Zoll groß, unterſetzter Statur, hat 
blonde Haare, freie Stirn, blaue Augen, blonde Augenbraunen, mittelmaͤßige 
Naſe, geweͤhnlichen Mund, gefunde und volftändige Zähne, blonden Bart, 
rundes Kinn, glastes und fommerfproffiges Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und 
feine befondere Kennzeichen. 

Befleidet war derfelbe mit einer hellblauen tuchenen Müge mit Schirm, einer 
hellblanuen suchenen Jade, einer ſchwarz tuchenen Halsbinde, einem Paar grauts- 
chenen Hofen, einem Hemde und einen Paar Schuhen, - 


Der mittelft Steckbriefs vom Sten Juli d. J. verfolgte Tagearbeiter uud 
Stoͤckchenmacher Auguft Naacke, ift am 23ſten d. M. ergriffen und zur gefängli. 
hen Haft gebracht worden, welches hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht wird. 

Kotibus, den 26ſten September 1826, 

Das Patrimonialgerihe über Groß. Ofnig. 
— — — — — —— 


Amt3-Blatt 


Königlihben Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 
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No. 41. — 
Ausgegeben den 1iten Oktober 1826, 











Verordnung des Königl. Oberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Da erfte ber, nach der Verordnung vom 17ten Auguft v. J. abzuhaltenden Kom⸗ Beranntma, 


munal-Landtage der Kurmark, wird zu Berlin am iften November d. J., und 
der erfte Kommunal-Landtag der Neumark zu Küftrin am bten November d. J. 


ung , 
wegen Eröff: 
nung ber 


eröffnet werden. Die Ladung der Herrn Mitglieder und Abgeordneten der Kom, Kommunat- 


munal-Landtage der Kurmark, wird das Hocwürdige Domkapitel von Branden. 


burg und die der Heren Abgeordneten zum Kommunal» Landtage der Neumarkt, der N 


Landıs- Direktor der Meumarf, Herr. Landrarh von Troſchke auf Weiffig bei 
Kroffen, ergehen laffen. Da mit der Ladung der Mitglieder eine Befanntmachung 
der, für die Verhandlungen der Kommunal-Landtage beftimmten Gegenflände ver⸗ 
bunden werden fol; fo haben, in Gemaͤßheit ciner den Geſchaͤftsgang bei den 
Kommunal »Landtagen betreffenden Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 1ſten Juni 
d. %., und zufolge des$. 12, der Verordnung vom 17ten Auguft v. J, die in diefer 
letztern Beftimmung erwähnten fländifchen Behörden u. f. w. ihre hierauf bezuͤg⸗ 
lihe Anmeldungen für den Kommunal. Landtagder Kurmark, dem Hochwuͤrdigen 
Domfapitel zu Brandenburg und für den KRommunal-Landtag der Neumark, dem 
Herrn Landrath von Trofchke fofort einzureichen; die Königlichen Behörden aber 
haben ſich wegen aller derjenigen Gegenftände, welche ſie auf den Kommunal» Land- 
tagen zu Berlin und Küftrin zur Sprache zu bringen wünfchen möchten, zunächft 
an mich zu wenden, um dieſe Grgenflände fodann der betreffenden Kommunal, 
Landtags. Berfammlung zur Erflärung oder Begutachtung vorlegen zu koͤnnen. 
Berlin, den 2ten Oftober 1826, 


Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 
In deſſen Abweſenheit und Auftrag 
der Vice⸗Praͤſident Weil, 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. | 


No. 115. Durch die mit dem Königreih Sachſen wegen mehrerer milden Stiftungen 
Bekanntma⸗ und Inſtitute, unterm Atcn April 1825. abgefchloffene Konvention, ift dem Her 
0 Orks. zogthum Sachſen ein Antheil an dem Wermögen des Koͤnigl. Saͤchſiſchen Jagd: 
Wittwen⸗ und Waifen Fonds zugefallen. Da diefer aber ſchon vor deffen Auslic- 

ferung theils zu jährlicher Befriedigung der genußberechtigten Wittwen und Waifen 

der im Bereich des Herzogtums Sachſen angeftelle geweſenen Königl. Forftbe- 

dienten, theils gu Berichtigung der am 5ten Juni 1815. im Herzogthum Sachfen 
unberichtigt ausgeftandenen Bezüge, verwendet worden iſt; fo find die auf jenen 

Bonds gewiefenen Unterftügungsgelder an 6 und refp. 12 Rthlr. jaͤhrlich, Behufs 

der Fünftigen Zahlung aus Staatskaflen, auf den Staats. Penfions. Etat über 

nommen worden und es werden die betreffenden Witwen und Waiſen mit dem 

Schluſſe diefes Jahres benachrichtige werden, auf welche Kaflen ihre Befriedigung 

fowohl für das Jahr 1826, als für die Zukunft gemwiefen worden iſt. Demnaͤchſt 

follen auch alle Anfprüche, welche Wittwen und Waifen ehemaliger, im Bereich 

des Herzogthums Sachſen angeftellt geweſener Forft-Bebdienten, wegen unberichtige 

gebliebener Unterflügungs- und Begräbnißgelder, aus dem Zeitraum fowohl vor 

als nach dem 5ten Juni 1815. etwa noch zuftchen follten, und big jege noch nicht 

angemeldet worben find, fofort berichtigt werden, und es werden daher diejenigen, 

welche zu dergleichen Anfprüchen berechtigt fein dürften, hiermit aufgefordert, fich 


fpäteftens bis zum | 
‚ „Ein und dreißigften Januar 1827. | 
bei dem unterzeichneten Kommiſſarius zu melden, über die Anfprüche Liquidationen 
einzureichen und denfelben die erforderlichen Beweismittel beizufügen, Alle nach 
Ablauf vorftchenden Termins, nicht angemeldete Anfprüche, werden nicht weiter 
beruͤckſichtigt, fondern für präfludirt erachtet werden. 
Merfeburg, den 28ſten September 1826. 
Im höheren Auftrage 
Der Königl. Preuß. Regierungs-Präfident Freih. v. Brenn. - 


Vorſtehende Bekanntmachung vom 28flen September d. J., wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Frankfurth a. d. O., den bten Oktober 1826. 





No. 116. Mach den eingegangenen Berichten beginnt im hieſigen Regierungsbezirk bie 
Dieeitbrige diesjährige Weinlefe während des gegenwärtigen Monats, und wird die Kelterung 
desWeinmofts im Laufe des Movembers beeudigt fein, Dem $. 5. des Weinmoſtſteuer · Geſetzes 
deines. vom 2öften September 1820. gemäß, wird daher hierdurch befannt gemacht, daf 
"die Deflarationszeit, im welder nach der Bekanntmachung vom 28ften Dftober 
1820, 
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4820, Seite 359. des Amtsblatts, die Beſitzer von Weinguͤtern oder Naturalwein⸗ 
gefaͤllen, ‚verpflichtet find, ihren Weingewinn zu deklariren, für das gegenwärtige 
Jahr bis zum Aften Dezember d. J. feftgefegt worden ift, 


Frankfurth a. d. O., den Tten Oktober 1820, 


Der Prediger Hoffmann zu Hanfeberg inder Königsberger Superintendentur, No, 117. 
hat bei dem am 20ften Juli c. dort ftattgefundenen großen Brande, wobei das 2. Abth. 669. 
Pfarrgehöft ein Raub der Flammen geworden ift, über die Hälfte feines bewegli. September. 
hen Vermögens verloren und dieferhalb von der Prediger. Mobiliar Brandverfi 
cherungs⸗ Anftalt eine Entfhädigung von 400 Rthlr. zu fordern, wozu jedes der 
jest — 491 Mitglieder in unſerem Regierungs⸗Vejirk 25 Sgr. beizu⸗ 
tragen hat. | 
Die hlernach übrig bleibenden 9 Rehlr. 5 Sgr. werden vorläufig zum Be 
fiande genommen und zu der nächften ſich ereignenden Entfchädigung verwandt 
werden. Sämmtlihe Herrn Superintendenten werden aufgefordert, dieſe Dei 
— — und ſpaͤteſtens zum 16ten Dezember c. an unſere Inſtituten⸗Kaſſe 
einzuſenden. 
Der letzteren iſt zugleich ein namentliches Verzeichniß derer, welche den Bei⸗ 
trag entrichtet haben und die etwa damit in Ruͤckſtand geblieben find, zu uͤberſenden. 
Branffurth a. d. O., den 2ten Oktober 1826, 





Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, daß nicht, wie die Bu No, 118. 
kanntmachung vom 18ten Yuguft c. (Amtsblatt Seite 268.) befagt, die Departe⸗ 153, Oftober. 
ments. Erfaß- Rommiffion im dieffeitigen Bereich des Aten Armee-Rorps. Bezirks, 

- am 20ften November in Luckau, am 2iften in Lübben, am 23ften in Calan, am 
25ften in Spremberg und am 27ften in Cottbus zufammentreten, vielmehr bie 
Aushebung der zu ſtellenden Erſatz · Mannſchaften bereits Ä 
am Soften Oktober in Cottbus, 
Aſten Movember in Spremberg, 
. Item . in Calan, 
⸗ Aten ⸗ in Luͤbben, 
. Öfen , in Ludau, 
bewirkt werden wird. 
Frankfurth a. d.D,, ben Aten Oftober 1826, 





Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
Auf wiederholte Verwendung des Koͤnigl. Finanz ⸗Miniſteriums, iſt jetzt der No. 32, | 
Juſtiz ⸗Miniſter damit einverftanden . in denjenigen Seh nehpegle- Gnden, . 
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welche ſich nach $. 30. 31. und 32. des Geſetzes vom 7Tten Yunt 1821. zum peln. 
lichen Verfahren eignen, von dem Ausfall einer ſolchen Unterſuchung den Forſtaͤm⸗ 
tern ex officio Nachricht ertheilt werden fol. 
Das Königliche Oberlandesgericht hat ſich hiernach ſowohl felbft zu achten, als 
auch die Untergerichte feines Departements darnach anzumeifen. - 
Berlin, den idten September 1826, | 


5 Der Juſtiz⸗Miniſter. 
9% Graf v. Dandelmanı., 
n 
das Königl, Oberlandesgericht zu 


Branffurth a. d. O. 

In Gemaͤßheit obigen Reſkripts, werden die Untergerichte hierdurch angewie⸗ 
fen, den Forfl-Hemtern in- den darin bezeichneten Fällen quoad tenorem eine 
Abſchrift des rechtskräftig gewordenen Erkenntniffes mitzutheilen. 

Frankfurth a. d. O., den 2ten Oftober 1826, 








Derfonal- Ehronif, 


Der Stadtrichter Schulz zu Soldin ift zum Juſtizrath ernannt, 

Der Kammergerichts⸗ ——⸗ Klerfehke iſt als Aſſeſſor bei dem hieſigen 
Oberlaudesgeript, und der hiefige Oberlandesgerichts» Neferendarius Müppel als 
Affeffor bei dem Land. und Stadtgeriht Nimptſch angeftelt. Der Auskultator 
v. Kunow ift ala Oberlandesgerichts - Meferendarius beftätigt. 

„Der Landgerichtsrath Richter zu Lübben und der Gerichtsamts- Aftnarius 
Fiſcher zu Cottbus find geftorben. 
Frankfurth a. d.O., den Iten Oktober 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgeriht. | 








Der Forſt· Inſpektor Maior v. Legat, ift mittelſt Alerhöchft vollzogenen Pa- 
tents, von des Königs Majeftät zum Regierungs- und Forſt⸗ Rath bei dem hiefigen 
Regierunge-Rollegio ernannt worden. 


Fraukfurth a, d. O, den Aten Oftober 1326, 
—r — — — — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die im Verlage des hieſigen Buchbinders Carl Kühn erſchienenen lichogra- 
phirten Schreibebuͤcher, welchen der Verleger die Benennung „Preußiſches Nor⸗ 
mals 
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mal · Schreibebuch / gegeben hat, empfehlen ſich ſowohl durch ihren wohlfeilen Preis, 
als ihre im Ganzen recht zweckmaͤßige Einrichtung, und wir machen die Schulauf⸗ 
ſeher und Schulvorſteher unſers Reſſorts auf ſelbige aufmerkſam. 

Berlin, den 2ten Oktober 1826. 


Koͤnigl. Schul⸗ Kollegium der Provinz Brandenburg. 





Mit Allerhoͤbſter Genehmigung iſt dem Planſtecher Kolbe in Berlin auf die Bekanntma⸗ 
naͤchſtfolgenden 25 Fahre das Recht ertheilt worden, daß die Mundpläne der Haupt: ,, Ahtb 662. 
flädte, welche er gefertigt hat und herausgiebt, innerhalb fämmelicher Königl. September. 
Preuß. Staaten während des gedachten Zeitraums, weder in gleichem noch in ab. 
geändertem Formate nachgebildet und cben fo wenig der Verkauf eines etwa aus. 
wärts unternommenen Nachſtichs geftattet fein fol, welches hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 


Sranffurth a, d. O., den Iten Oftober 1826. 





Xxabelle 
von den Getreide» und Rauch⸗ Futter - Preifen in den Kreisflädten der Provinz 
Brandenburg, Frankfurther Regierungs-Departement, im Monat September 1826, 
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Sicherheite⸗Poltjzei. 


Der im untenſtehenden Signalement naͤher bezeichnete Betruͤger, welcher 
unter dem Vorgeben, er fei der Tuchfabrikant Noack aus Finſterwalde, mehrere 
Wollkauf⸗Kontrakte in der Umgegend abgefchloffen, auch fi eines Diebftahls 
ſchuldig gemacht, und deshalb verhaftet war, ift in der Macht vom 30ften Sep⸗ 
tember zum Iften Oftober c. aus dem Schloſſe in Gosda aus einem verſchloſſenen, 
in der Oberetage befindlichen Zimmer, dadurch entfommen, daß er fi durch meh⸗ 
rere zufammen gefnüpfte Betttuͤcher, durch das Fenfter herabgelaffen. Wir er- 
ſuchen alle refp. Eivil- und Militair- Behörden, unter dem Erbieten zu gleichen 
rechtlichen Gegendienflen, auf den Untenbezeichneten genau zu vigiliren, im Betre⸗ 


tungsfalle aber ihn gefälligft verhaften und an uns abliefern zu laffen, 


Drebkau, am-Iten Oftober 1826. 
Das Patrimonialgeriht zu Gosda. 


BSignalement. 

Derfelbe ift über 60 Jahr alt, Heiner Statur, dunkeln, pocennarbigen Ge⸗ 
ſichts, und hat ganz weißes Haar mit einer Meinen Platte. Bekleidet ift er geweſen 
mit einem alten ſchwarzgrauen Tuchüberrode, ſchwarztuchnen Beinkleidern, weiß 
und hellblau geftreifter Zeugweſte, Furzen Stiefeln mit großen Haden, und einer 
blauen Tuchmuͤtze mit Ceverfehieme. 





Der umfichend näher fignalificte Sträfling vom 20ften Landwehr-Regiment, 
Karl Daniel Gottlieb Gebhard, hat heute Gelegenheit gefunden, von der Feftungs- 
arbeit zu entweichen. 

Da an Wicdererlangung diefes gefährlichen Menfchen viel gelegen ift, fo er- 
ſuche ich alle reſp. Militair . und Civil» Behörden hiermit dienftergebenft, auf den⸗ 
felben genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und unter fiherer Be 
gleitung, gut geſchloſſen, anhero abliefern zu laffen. 

Kuͤſtrin, den Aten Oktober 1826. 


Königl. Preuß. Rommandantur. v. Bülow. 


Signalement, 


Der ic. Gebhard ift aus Berlin gebilrtig, evangeliſcher Religion, von Pro: 
feſſion ein Schiffsknecht, 28 Jahr alt, 6 Zoll groß, hat 4 Jahr gedient und iſt 
farfer Statur, hat blondes Haar, freie Stirn, blaue Augen, blonde Augenbrau- 
nen, ftarfe Naſe, etwas breiten Mund, volftändige und gefunde Zähne, blonden 
Dart, rundes Kinn mit einem Grübchen, ſommerfleckiges Geſicht und rer 
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Geſichtsfarbe. Als beſondere Kennzeichen dient, daß berſelbe auf dem rechten Arm 
roch und blau eingeägt hat: die Goͤttin der Liebe, auf dem linken Arm das Hamburger 
Wappen, 2 Schiffe, einen Opfer. Altar mit Krujſifir, auf der Bruſt das ganze 
Leiden Chriſti, blau und roch. Bekleidet war derfelbe mit einer grauen Tuhmüge 
mit grünem Sammerftreif und Schirm, blau tuchner Jacke mit rothem Kragen, 
grau tuchner Unterjacke, grauen leinenen Hofen, Halbftiefeln und einem Hemde, 





- Der wegen Paß -Verfaͤlſchungen hier in Unterfuchung geweſene und zu drei. 
monatlicher Zuchthausftrafe, fo wie zur Landesverweifung verurcheilte Tuchmache 
gefelle Ernft Wilpelm Martini aus Schweinfurth in Baiern, ift, nachdem er d 
zuerfannte Freiheitsſtrafe erlitten hat, mit der Warnung über die Grenze gebracht 
worden, daß er bei feiner Ruͤckkehr in den preußifchen Staat ohne Erlaubnif, 
mit zweijäßriger Zuchthausftrafe werde belegt werden. | 

Sorau, den 5ten Oftober 1826, j 


Königl, Preuß. Inquifitorilat. 


Signalement. 


Der Tuchmachergeſelle Ernſt Wilhelm Martini iſt evangeliſcher Religion, 59 
Jahr alt, 5 Fuß 23 Zoll groß, hat braunes Haar; eine freie Stirn, braune Aus 
genbraunen, blaue Augen, fpigige Maſe, etwas aufgeworfenen Mund, ſchwarzen 
Dart, fehlerhafte Zähne, ein rundes Kinn, gute Geſichtsbildung, blaffe Gefichte- 
farbe, ift miteler Geſtalt und fpricht deutſch. Hat als ein befonderes Kennzeichen 
einen geheilten Bruch am linken Arme, und träge einen alten blauen Ueberrock, 

“eine graue Tuchweſte, graue Tuchhoſen, ein ſchwarz feidenes Halstuh, Stiefeln 
und einen runden Filshur, 





Witterung Die Witterung war bei vorhertſchendem Suͤdweſtwinde 
durchgaͤngig fehr trocken und mehrentheils warm, mitunter fogar heiß, Erſt in 
der zweiten Hälfte des Monats nahm die Wärme ab umd es trat ziemlich Faltes 
Wetter ein, das befonders in den Nächten empfindlich war und einigemal ſtarken 
Reif, in der Nacht zum 22ften fogar Froſt — Zum großen Nachtheil 

‚der ſpaͤteren Herbftfrüchte, namentlich der Erdtoffeln, hielt die Duͤrre auch den 
September hindurch an. Ä 


Der hoͤchſte Barometerftand war den 16ten Abends = 28 647%, der nic 
drigfte den Teen Morgens = 27% 107%; der hoͤchſte Thermomererftand war 
den Aften und 2ten Mittags = + 23° Meaum., der niedrigfte den 22ften Mer 

gens 
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gens = — 1° Reaum.; ber hoͤchſte Hygrometerſtand war ben 30ſten Morgens 
= 81° de Luf, der niedrigfte den 27ften Mittags = 36° de Luk. 


Fruchtpreiſe. Diefe find bei allen Fruchtarten gegen die früßeren Etwas 
in die Höhe gegangen. 

Sefundheitszuftand. Der Geſundheitszuſtand geht an, wenn gleich 
Fatarrhalifche Uebel, Huften, Halsbräume, Durafäll und Wechfelficber häufig 
vorfamen. Unter dem Rindvieh zeige fi Hin und wieder die Lungenfeuche und 
— den Schaafen herrſchen in verſchiedenen Gegenden die Pocken, jedoch nicht 

sartig. 


Erhebliche Ungluͤcksfaͤlle und Selbſtmorde. Es ertrauken 7 
Perſonen. Zwei Menſchen wurden, vom Schlage gerührt, auf der Straße todt 
gefunden. Durch den Einflurz eines alten Gewölbes verlor ein Tagearbeiter das 
Leben, indem er verfchürtet wurde, Ein Mann verfiel plöglid in Geiftesgerrür. 
tung und flarb in diefem Zuftande nach einigen Tagen. in Zjähriges Kind, 
welches vor dem geheigten Backofen fpielte, ward von der berausfchlagenden Flam⸗ 
me ergriffen und fo verbrannt, daß es bald darauf ſtarb. Dur Ueberfahren 
fehwer beladener Wagen büßten 2 Menfchen das Leben ein. Dur unvorfichtiges 
Umgehen mit einem geladenen Gewehr tödtete fih ein Seilergefele. Auf der 
Schoͤnborner Feldmarf, — Kreiſes, wurde ein unbekannter entſeelter 
Menſch gefunden, der wahrſcheinlich eines gewaltſamen Todes geſtorben iſt, indem 
der Kopf ganz zerſtoͤrt und der Leichnam der Kleidungsſtuͤcke beraubt war. Noch 
hat über diefen Vorfall etwas Näheres nicht ermittelt werden koͤnnen. Eine Frau 
erhängte fich in der Schwermurh, ein Mann tödtete fich durch einen Schnitt in den 
Hals uud ein anderer dur Erſchießen. 


Allgemeine Polizei. Es find 30 Feuersbrünfte angezeigt worden, 
worunter einige Waldbrände, die mehrere Morgen Holzung zerftört haben. In 
der Stadt Fürftenfelde wurden am 13ten September 2 Großbürger-, 7 Mittel- 
bürger, und 6 Kleinbürger- Stellen, mit 41 Gebäuden, ein Raub der Flammen. 
Bei weitem größer ift aber das Brandunglüd, wovon das Dorf Pollychen, Lands- 
bergſchen Kreifes, heimgeficht wurde. Nachdem erft am 10ten Juni d. J. daſelbſt 
26 ©chöfte abbrannten, wurden am 4ften September abermals 13 Bauer-, 13 
meer und 17 Kleinhäusler-Gchöfte, in Aſche gelegt, fo daß von dem gangen 

etraͤchtlichen Dorfe jegt nur noch 5 Gchöfte übrig geblieben find. Die unglüd. 
lihen Bewohner find in einer fehr bemitleidenswerthen Lage, indem fie Obdach, 
a und Sommer-Ausfaat und die Lebensmittel auf ein ganzes Jahr verloren 
aben. 


Frankfurth a, d. O., den ten Oktober 1826. 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Srankfurth an der Oder. 





No. 42. — 


Ausgegeben den 18ten Dftober 1826, 
ne, — — 


Verordnung des Koͤnigl. Oberpraͤſidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Naag der allerhöchflen Kabinetsordre vom 28flen Dezember 1824.18. 3. der Betanntma, 
Seſetzſammlung vom Jahre 1825.) dürfen einheimifche Buchhändler, melde zu „, —* 
gleich im Auslande Buchhandlungen beſitzen, zwar die Verlags-Artikel der letztern bits der * 
nur der dortigen Cenſur unterwerfen, der Abſatz ſolcher Artikel aber in den dies⸗ eigen 
feitigen Staaten fann nicht auders geflattet werden, als wenn zuvor auch den Vor⸗ u * 
ſchriften des diesſeitigen Cenſur · Geſetzes cin Genuͤge geſchehen iſt. Dieſe aller⸗ — en 
hoͤchſte Vorſchrift iſt unterm 16ten April v. J. bei Gelegenheit eines beſondern — 
Sales dahin erläutert worden, daß die einheimiſchen Buchhändler von der in ihrer ausgegebenen 
ausländifhen Buchhandlung herausgegebenen Schrift, nur ein gedrucktes Eremplar Oaafen 
der inländıfchen Cenfurs Behörde zu übergeben gehalten feyn, die Cenſoren aber 
angemwiefen werden follen, ‚feine Abänderungen zu verlangen, fondern entweder den 
Debit des Wirkes, fo wie es vorliegt, zu geftatten, oder unter Anführung der. 
Gründe ganz zu unferfagen. Dr inländifhe Buchhändler entgeht dadurch. der 
Gefahr eines für ihn in dem Falle entſtehenden Verluſtes, wenn eine ſolche unter 
fremder Eenfur.von ihm herausgegebene Schrift in der Bolge „wie es bei jedem 
Verlage geſchehen kann, nach hieſigen Gefegen verboten würde, 

In Gemäßheit.obiger Beflimmungen haben die Buchhändler der Provinz 
Brandenburg, welche zugleich ausländifche Buchhandlungen befigen, in Anfehung 
des inländifhen Deoits der unter ausläudifher Cenſur gedruckten Schriften ſich zu 
verhalten und. nicht nur die vorgeſchriebenen Gebühren dem inländifchen.Eenfor zu 
entrichten, fondern auch von dergleihen Schriften ein dem Cenſor zu übergebendes 
und ihm-verbleibendes Exemplar unentgeldlich- einzufenden. | 

Sämmtliche Buchhändler.der Provinz aber dürfen die Schrift, welche ein 
inländifher Brebhär dier in feiner auslaͤndiſchen Buchhandlung herausgiebt, nicht 
eher verfaufen, als: bis in einer Berliner Zeitung, oder in einer Zeitung — 
68 








u ri: 


Provinz, worin der Verleger wohnt, die Erlaubniß zum Debit diefer Schrift 
offiziell befanne gemacht worden ift. * 
- Berlin, den 27ſten September 1826. | 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
In deffen Abwefenheit und Auftrag 
a der Vice » Präfident (ge) Weil. 
MWerordnungen der Königl. Negierung zu Frankfurth a. d. D. 

No. 119. Dem Publifum ift es aus den Öffentlichen Blättern bereits befannt, daß, 
Die „dent einem Allerhoͤchſten Befehle zu Folge, eine öffentliche Ausſtellung vaterländifcher 
—* —— Fabrikate, wie ſolche durch die hierbei wieder mit abgedruckte Allerhoͤchfte Kabinets- 
Biiher Fabri, Ordre vom Teen Juni 1821. angeordnet worden, auch im fommenden Jahre 1827. 
am Sabre 14 Berlin im Akademie» Gchäude unter den Linden ſtatt finden wird. 
168. und 341. Der Termin bis zu welchen die zur Preig- Bewerbung beftimmten Babrifate 

Oltober. von den Landraͤthen der Kreife uns zur ferneren Veranlaffung eingefender ſeyn 

müflen, ift auf den iften Juli k. J. beftimmt. 

Wir hoffen um fo mehr, daß die Zabrifanten unferes Vezirkes dieſe Gelegen⸗ 
heit benugen werden, einen Öffentlichen Beweis deffen, was auch fie zur Ent- 
wickelung und Veredelung unferes vatcrländifchen Gcwerbefleißes beigetragen haben, 
zu liefern, als bereits bei der Ausftelung des Jahres 1822., fo unvolfommen 
dieſe auch vom dieffeitigen Bezirke ausgeftattet worden, dennoch 4 Fabrik - Unter. 

nehmern deffelben die filberne und einem die eherne Medaille auf ehrenvolle Weife zu 
Theil geworben ift. | | 

Mit Bezugnahme auf die Allerhöcfte Kabinetsordre vom Teen Yuni 1821. 
und die in den Öffentlichen Blättern erfchienene Bekanntmachung des Königl. Mi- 
niſterii des Innern vom 29ften v. M. bemerken wir nody Folgendes: 

41) die Ausftelung im Jahre 1822, hat den Beweis geliefert, daß der Ge⸗ 
werbeftand den Zweck derfelben zum Theil verfannt hat. Manche haben nemlic, 
der ausdrücklichen Beftimmung des $. 2. der Alerhoͤchſten Kabinetsordre zuwider, .- 
geglaubt, daß es hauptſaͤchlich auf einzelne mitbefonderer Sorafalt gefertigte Stüde _ 
anfommen, und daß die gewöhnliche Waare, wie fie zum Verbrauche im Großen 
beſtimmt ift, weniger einen Gegenſtand der Ausſtellung abgede. Dies ift aber 
keinesweges der Fall, Mach den Worten der Allerhöchften Kabinetsordre hat jedes, 
auch das gröbfte Fabrifat, wenn deffen Gebraud allgemein verkreifet und es im 
BVerhältniffe zum Preife Auf gearbeiter if, das Recht, zur Ausftelung zugelaſſen 
zu werden. Auf der letzteren follen Waaren daraclegt werden, wie fie für den 
Verbrauch von ihrem Verfertiger in Maffen geliefert werden oder gelicfert werden 
fönnen, und neben deren Tuͤchtigkeit ift es die Wohlfeilheit des Fabrifpreifes, zu 
welchem fie aus der erften Hand geliefert werden, welche zunaͤchſt über die zu gewäh- 
rende Auszeichnung entfcheider. R 

Andere dagegen haben gemeint, jedes Fabrikat, zu deſſen die 
nen 
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ſchoͤnen Kuͤnſte beigetragen ſei ein Kunſtwerk, und als ſolches für die Ausſtellung 
nicht geeignet. Es find aber auch Gegenftände des Lupus, bei welchen, weil fie in 
das Kunſigebiet eingefplagen, der Preis der Arbeit den Fabrifpreis fo weit er. 
hoͤht, daß ein gemeiner Gebrauch derfelben nicht flatt finden kann, (kuͤnſtliche 
Uhren, befonders feine Tifchlerarbeiten u. dgl. m.) von der Austellung keineswe- 
ges ausgefhloffen, vielmehr wird auch dem Beſtreben der Fabrifanten und 
Handwerker, Ihren Arbeiten eine Volllommenheit zu geben, welche fie dem Kunft- 
“werke nähert, Anerkennung von Seiten des Staates zu Theil werden. | 
Die hier bercgten Mißverftändniffe haben, wie wir bemerfen fonnten, im 
Sabre 1822,, namentlih auch im hiefigen Regierungsbezirke obgewalter, indem 
aus demfelben durchaus nur feine und mittelfeine Tuche zur Gewerbe-Ausftelung 
geliefert find. Es find aber nicht diefe allein, fondern nad obigem auch vorzuͤgliche 
und preiswürdige grobe Tuche, die Fortfhritte des Gewerbfleißes in Wollen, 
Spinnerei und Färberei u. f. w., die Produktionen in Leinewand, Töpferwaaren, 
Leder, Glas, vorzügliche dem Kunftwerfe fih nähernde Arbeiten jeder Art, welche 
zum Verkaufe beftimme find; endlich jeder Zweig der hervorbringenden Gewerbthaͤ. 
sigfeit ohne Ausnahme, in welchem etwas Vorzuͤgliches geleiftet worden, welche 
bei der Gewerbeausftellung des Staates Zulaffung und beziehungeweiſe Anerkennt⸗ 
niß finden werden. 

2) die Vorfiprift des $. 3. der Allerhoͤchſten Kabinets. Ordre, wonach die 
Gewerbtreibenden, welche an der Ausflelung Theil nehmen wollen, die zur Preis 
bewerbung beſtimmten Waaren durch die Landräthe ihrer Kreife zunächft.bei der 
Königl. Regierung einreichen müffen, welche durd eine befondere ſachverſtaͤndige 
Kommiffion über die Zuläffigfeit vorläufig entſcheiden läßt, iſt im Jahre 1822, 
zum Theil überfehen worden. Wir muͤſſen aber auf die Beachtung diefer geftg. 
lichen Vorſchrift um fo mehr halten, als es auch uns nur von hohem Intereſſe 
feyn kann, eine anſchauliche Kenntniß von denjenigen Fortſchritten zu erhalten, 
welche der Gewerbfleiß in den unferer Verwaltung anvertrauten Öegenden gemacht 


t, R 

Alle Gewerbtreibende, welche ihre Fabrifate zur kuͤnftigjaͤhrigen Ausftelung 
liefeen wollen, werden daher erfucht, ſich deshalb fruͤhjeitig, längfkens alfo bis 
zum 10tem Juni &. J. bei den Landraͤthen ihrer Rreife zu melden, und diefen mit 
der Hierher einzufendenden Waare zugleich eine Naichweiſung zu übergeben, aus 
welcher der Name des Fabrifanten, die Benennung und nähere Bezeichnung des 
Fabrikats, die Ausdehnung des Gewerbes nach der Zahl der Arbeiter, Maſchiuen, 
Webſtuͤhlen und dergl. mehr, die vorzüglichften Aofag- Orte, der Urfprung und 
Preis des verarbeiteten rohen Materials oder Halb Fabrifates, und endlich det 
gewoͤhnliche Berfaufepreis des Fabrikates aus erfler Hand, zu entnehmen find. Zus 
aleich werden Die Gewerbtreibenden, welche mit Handlungshäufern in Berlin be» 
fatınt find, erſucht, diejenigen Handlungen namhaft zu machen, welchen die 
Waaren, mach beendeter Ausſtellung, * Etſparung des ee 
F iefe 
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llefert werden koͤnnen, oder welche deren Verkauf zu den bemerkten Preiſen oder 
mit. einem Aufſchlage von beſtimmten Verkaufs-⸗ Prozenten uͤbernehmen. 

Die Herren Landraͤthe, file die hieſige Stadt aber der Magiſtrat, werden 
angewiefen, die ſolchergeſtalt bei: ihnen eingegangenen Nachrichten zufammenzu- 
ftelen und zu prüfen, demnaͤchſt aber mit den eingereichten Waaren ſpaͤteſtens bis 
zum: 1ften: Juli £.. J. hieher einzufenden, Eine befondere Aufmetkſamkeit werden 
die Herren Landräthe den: Angaben von der gewöhnlichen Werfaufepreifenwidmen, 
und ohne eine unzuläffige Fisfalität, fi davon Ueberzeugung zu verfaffen fuchen, 
daß zu dieſen Preifen wirklich verfauft wird. 

Saͤmmtliche Gewerbtreibende unferes Bezirkes, welche fi bewußt find, in 
irgend einem Zweige. des Gewerbfleißes etwas Tüchriges und. Vorzügliches hervor. 
gebracht zu haben ,. laden wir nun hiernady ein, diefe Gelegenheit zu benugen, um 
ihre Leiſtungen / zur Kenntniß des Staates und des großen Publikums zu bringen, 
und um ihrerfeits dahin mitzuwirken, daß die bevorftehende Gewerbe. Ausftelung 
ein volftändiges- Bild der in: unferm Vaterlande und namentlich auch in unferer 
Provinz, fo: erfreulich. vorſchreitenden und fi entwickelnden Gewerbthätigfeit ge 


hre. 
Frankfurth a: d. O., den: 10ten Oktober 1826. 


„Auf Ihren Antrag vom 23ſten März c; will Ich über die oͤffeneliche Aus⸗ 
ſſellung inlaͤndiſcher Fabrikate, und die für die ausgezeichneteſten derſelben anzu 
ordnende Preis. Austheilung, Folgendes hiemit feſtſetzen. 

1) vom 1ffen September 1822. an, findet in Berlin die Ausſtellung folder va- _ 
terländifchen Fabrikate ſechs Wochen: hindurch ſtatt; 

2) dus. Recht, zu dieſer Ausſtellung zugelaſſen zu werden, hat jedes Fabrikat, 
auch das groͤbſte, wenn deffen Gebrauch allgemein: verbreitet, und es im Ver⸗ 

ı halınig zum Preife gut gearbeitet ift;;, | 

3) die Gewerbtreibenden, welche an der Ausſtellung Theil nchmen wollen, find 
gehalten,. fi bei ihrer landraͤthlichen Behörde zu melden, welche die Mach» 
weifungen den Regierungen: einreichen 5° 

4) die Regierungen ernennen eine Kommiffion zur Prüfung ‚_ ob die Gegenftänbe 
von a ae ſind, daß fir zur National» Ausftellung: zugelaflen wer- 
den fönnen.. 

Die Kommiffion beftcht aus ſechs Fabrikanten, unter dem: Vorſitze des Ge 
werbe- Mathe der Regierung. j 

5) Es finder eine Preisvertheilung für die ausgezeichneteften Fabrikate, in golde⸗ 
nen, filbernen und ehernen Denfmünzen- beftehend; ftatt,. auch-beauftrage Ich 
Sir, Mir demnaͤchſt diejenigen: Gewerbtreibenden: zu höheren Auszeichnungen- 
namhaft zu: madien, welche durch weſentliche Werbefferungen in:der Fabrikation 
und ausgezeichneten Betrieb ihres: Gewerbes, einen: bedeutenden Einfluß anf, 
das Wohl der Provinz; und den Abfatz an: Fabrikaten geübt haben ;, — 

— d R 


PA 


6) die Preis. Vertheilung —— Ausſpruch einer- Ronmiffiäk: vön- i 
ier in Berlin zuſammentritt, und deren Er⸗ 


Fünfjehn, Mitgliedern ‚; welche 
nennung Ich Ihnen überlaffe. Auch beſtimmt diefe Kommiſſion, welche Fa⸗ 
brikate eine ehrenvolle Erwaͤhnung verdienen. 

Der Ausſpruch dieſer Kommiſſion wird öffenlih befannt gemacht;; 

7) für alle Gegenſtaͤnde, welche für preiswuͤrdig, oder einer ehrenvollen Erwaͤh⸗ 
nung:werth-erfannt worden ſind, werden die Transportkoſten erſetzt ;/; 

8) von allen Gegenſtaͤnden, wofür ein. Preis ertheilt worden, wird eine Probe 

in die Waarenſammlung ber techniſchen Deputation des Handel⸗⸗Miniſteriums 
niedergelegt, mit einer Bezeichnung, welche den Namen des Fabrikauten, ſei⸗ 

nen Wohnort ,. die: bewilligte Auszeichnung und den Preis der Waare enthaͤlt. 


Derlin,. den:Tten Juni 1821. 

— (an); Frie drich Wilhelm. 
n: 

den Staats - Minifter‘ | 

Grafen: v.. Bülow.. 





Die Klagen über Wilddteberci‘ in mehreren: Theilen: unferes Departements, No; 120.. 
und namentli auf den im. Spreemwalde belegenen: Yagdrevieren, haben ſich in der Bekanntma- 
legtern. Zeit vielfach wiederholt, und: es iſt deshalb dringend nothwendig, zur" 34: Abth. 469. 
Steuerung dieſes Unweſens die wirffamften Mittel zu ergreifen.. Es wird zu dieſem September. 


Behufe binnen fürger Zeit ein Kommando Jaͤger in der Gegend von Burgf’eins- 

treffen, und läßt fich von den vereinten: Bemühungen diefer und der. König und: 
Privat. Forſt und Jagdbeamten der befte Erfolg erwarten. Es bedarf zur gänz«- 
lien Ausrottung des Uebels jedoch der Fräftigften Mitwirkung fammelicher Polizets- 
Dffizianten, befonders der ſchaͤrfſten Aufſichtsfuͤhrung über die Wildprershändfer,. 
da cs. am Tage liegt, daß, wenn.den Wildſchuͤtzen die Gelegenheit genommen wird,, 
das geraubte Wild abzufegen,. hierdurch: mittelbar auch ter Wilddieberci-geftenert 
werden wird... Die Herren. Landrärhe der mit dem Spreewalde in Berührung ſte⸗ 
enden Kreiſe, fo wie ſaͤmmtliche Magifträte in den benachbarten Städten, und 
die Schulen auf deu Dörfern, werden daher auf das gemeſſenſte angewieſen, ge⸗ 
gen alles: Einbringen und Verfaufen von Wildprert, im Ganzen und in Stüden,. 
ohne Begleitungs- Atteſt, auf das ſtrengſte zu vigiliren ‚. jeden den fie.mit dergleis- 
chen ohne Atteft entdecken „. fofort mir dem: Wildprett zu arretiten, und-ihn: damit 
dem Gerichte zur weiteren Unterfuchung zu überliefern: 


Die Herren Landräthe haben befonders durch die Gensd'armen, die in der Ges: - 


aend des Spreewaldes in großer Anzahl in: Städten und Dörfern wohnenden Wild 
prettehändler,. durch die vorzuzeigenden Begleits⸗Atteſte genau kontrolliren zu. 
laffen, wohingegen die Magifträte in den:umliegenden Städten, bei'eigener Ver⸗ 
antwortlicpkeit, darauf zu. halten haben, daß: von: den Weißgerbern feine Wild⸗ 
baute ohne ein. gültiges: Artefl amgslauff werden.. * 


“ini, 
PR 


’ 
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Es liegt zu ſehr im Intereſſe der Einwohner dortiger Gegend, dieſem Un. 
weſen ein baldiges Ende gemacht zu ſehen, als daß wir nicht mit Zuverlaͤſſigkeit 


die kräftige Mitwirkung von Seiten der genannten Behörden erwarten follten. 


No, 4121. 
1, Abt. 153. 
Eeptember. 


No. 33. 


- No, 34. : 


Wir haben befonders zu den Herren Landrärhen das Vertrauen, daß fie die. 
ſem, fo leicht in Verbrechen autartenden Uebel auf das fräftigfle entgegen wirken 
werden, und bemerfen nur noch, daß der durch Thaͤtigkeit ſich Auszeichnende, 
außer dem rühmlichen. Anerfenntniß, eine angemeffene Belohnung zu erwarten 
hat, wogegen jede Pflihtverfaumniß hierunter fireng gerügt werden wird, 

Sranffurth a. d. O., den 10ten Oftober 1326. 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 15ten 
September d. J., die Wiederanflöfung des Franffurcher Kreifes zu befehlen gi- 
ruht, und es wird in Gemäßheit der dieferhalb getroffenen Beſtimmungen, die 
Vereinigung des, in dem Frankfurther Kreife begriffenen Lanbbezirfs mit dem 
Lebuſer Kreife, mit dem Iften Januar F. J. eintreten; in fländifyer Beziehumg 
aber ift diefe Bereinigung als jegt [bon geſchehen, angenommen worden. Der dar _ 
durch erweiterte Lebufer Kreis wird feinen bisherigen Namen „Lebuſer Kreis” 
ferner beibehalten, und das Kreis-Burcau im hiefigen Orte errichtet werden, wo 
auch dag gefammte Perfonal des landräthlichen Amtes feinen Wohnfig nehmen mich: 
Bei der früher fhon getroffenen Beflimmung, nach welcher der hiefige Magiftrat 
unter der unmittelbaren Aufſicht der unterzeichneten Regierung ſteht, wird es auch 
ferner verbleiben, die Aushebung der Erfagmannfchaften in der Stadt, ifl jedoch 
dem Landrath Karbe fommiffarifh übertragen. : 

Sranffurth a. d. O., den bten Oftober 1826, 











Verordnungen des Koͤnigl. Dberlandesgerichtszugranffurtha.d D. 
Saͤmmtliche Koͤnigl. Gerichte des hieſigen Departements werden hierdurch 

angewieſen, wenn Vaufoften für dieſelben nothwendig werden, datüber zur An 

weifung der Fonds anhero zu berichten. 
Sranffurch a. d. O., dem bten Oftober 1826. 


Sämmtliche Untergerichte werden hierdurch angewieſen, ſich ber Unterfuchung 
wegen Gewerbeſteuer » Kontravenrion genen ſolche ausländifhe Haufirer, deren 
perfönliche Verhaftung von der Königl, Berwaltungs-Behörde für nörhig achtet - 
wird, fofort als ihnen die Akten überliefert werden, in Gemäßheit eines unterm 
48ten September c. ergangenen Reſtripts des Königl, Juſtiz-Miniſterii auch dann 
zu unterziehen, wenn die Strafe mit Jubegriff des Werths der fonfiecirten Sachen 
die Summe von 650 Rthlr. überfchreiter, in welchem Iegtern Falle aber die Aften 
iur Abfaffung des Erfenntniffes an den Kriminal- Senat einzufenden find. 
Frankfurth a. d. O., den Eten Oftober 1826, . 





Den 


u A 


Den/ in dem Bezirk der Königl: Inquiſitoriate zu Lübben und Sorau belege⸗ No. 35, 


nen Gerichtsämtern und Patrimontalgerichten ift in Gemaͤßheit 6. 14. der In⸗ 
firufeion des Koͤnigl. Juſtiz-⸗Miniſterli vom 21ſten Juni 1824,, Seite 31. der 
Beilage zum Amtsblatte No. 35. vom Jahre 1824., die Führung der Unterfuchun- 


gen bei Meinen, aber unter erſchwerenden Umftänden, verübten Diebflählen, dele⸗ 


‚girt worden. Da mehrere Gerichte diefer Vorſchrift ungeachtet, die Notions- Ber 
handlungen zur Führung der Kriminal-Unterfuhung an die Königl. Snquifitoriate, 
abgegeben haben, fo wird den Gerichtsämtern und Patrimonialgerichten obige Vor⸗ 
fehrift wiederholt in Erinnerung gebrabt, und haben diefelben im Unterlaffungs« 
falle die Feſtſetzung von Ordnungsftrafen und die Remiffion der Akten auf ihre. 
Koſten, von Seiten der,Könial. Inquiſitoriate zu gewärtigen. 2 

Ebenfo verbleibt den Gerichtsämtern und Patrimonialgerichten bie Unter. 
ſuchung und Entfheidung bei Eleinen, ohne erfehwerende Umflände verübten Dieb⸗ 
ffaͤhlen und Fleinen Betrügereien, in welchen Sachen die Akten, nicht, wie es noch 
zum Theil geſchehen ift, an den Rriminal- Senat jur Abfaffung des Erkenntniſſes 
einzufenden find. | 

Frankfurth a. d. O., den 6ten Oftober 1826, 











BDerfonal>» Ehronif, u 


Der Steueraufſeher Zichert in Solvin ift geftorben, und die Verwaltung der 
Stelle dem Steuer-Supernumerarius Mofie Übertragen worden, { 
Es find von der Königl, Regierung als evangelifche Prediger, Schullehrer 


oder Küfter beſtaͤtigt worden: der Rektor und Subdiafonus Perry zu Lübbenau, 


‚als — zu Schoͤnfeld bei Kalau, der Prediger Broniſch zu Groß ⸗Mehſo, 
als Prediger zu Pritzen, der Predigtamts. Kandidat Braunsdorf, als Prediger zu 
Groß-Mehfo, der Predigtamts.Kandidar Müller, als Archidiakonus zu Senften- 
berg, der Kandidat des Predigtamts Laurifch, als Prediger zu Sauen bei Becsfomp, 
der Kandidat des Predigtamts Kavel, als Prediger zu Klemzig; der Seminariſt 
Luͤcke, als Schullehrer zu Wulfow, der Schulamts-Kandidat Huhn, als Küfter 
und Schullehrer zu Wilmersdorf, der Seminariſt Schneiter, als Küfter und 
Schullehrer zu Breitenwerder, der Schullehrer Zimmermann zu Rathſtock, als 
Sd ullehrer zu Fürftenwalde, der Schullehrer Schäfer za Leißow, als Küfter und 
Sch * zu Neipgia, der Kuͤſter und Schullehrer Rothenburg zu Friedersdorf, 
als Kantor und Schullehrer zu Dolgelin, der vormalige Kantor und Lehrer Wenzel 
zu Friedeberg, als Lchrer an der erflen Töchterfihule zu Frankfurt a. d. DO. und 
der Seminarift Schulz, als Elementarſchullehrer zu Guben. | 

Zu Küftern und Schullehrern find berufen worden: der Schulehrer Lehmann 
zu Kahusdorf, zum Schullehrer zu Saepow, der Schullehrer Langbein zu Zellin, 
zum Schullchrer zu Dielo, der Kantor und Schullehrer Wonneberger zu Ziebingen,- 
zum Kantor und Schullehrer zu Zehin, der Schulichrer Haͤſelich zu nn 


jum zweiten Schullehrer zu Zellin und der Schulamts Kandidat Werchno, zum 
Kuͤſter und Schullehrer zu Franfendorf.. — 
Geſtorben ſind: der Superintendent der. Kuͤſtriner Dloͤceſe und cvangeliſche 
Prediger Bertuch zu Zicher, der evangeliſche Prediger Rademacher zu Buckow bei 
eeskow, der evangeliſche Prediger und Senior der. Fuͤrſtenberger Diöcefe, Richter 
= zu Wellmitz, ‚der katholiſche Ergpriefter und Schulinfpefeor Parnigke zu Schwichus, 

- "der evangelifche Küfter und Schullchrer Nättig zu Rejpzig, der evangelifcpe Küfter 
and Schulichrer Pohland zu Mohfan, der evangeliſche Schullchrer Semfe zu 
Neuhauſen, der evangelifhe Schullehrer Schulze zu Fürftenberg, der evangeliſche 
Schullehrer Tillich zu Kafel, der Kantor und evangeliſche Schullehrer an der 
Stiftskirche St. Andre zu Kroſſen, Neßler, :und ‚der Kuͤſter und evangeliſche 








Schullehrer Wendt gu Grano. 
Frankfurth a. d. O., den 1 1tem Oktober 1826. 
— WVermiſchte Nachrichten. 
Bekanntma · Bei der am heutigen Tage in Merſeburg ſtattgehabten 10ten Verlooſung der, 


Hd auf die Krone Preußen uͤbergegangenen Koͤniglich Saͤchſiſchen Kammer Kredit 
Kaſſen - Scheine , find folgende Nummern gegogen worden, als: 
von Litt. B. 4.500 Rthlr. No. 614. 
» .* »-D;&.50 Dithle No. 218. 230. 264. 268. 278. 336. 378. 
. :535. und .685. 
Aaga. 4000 Kthlr. No. 113. 312, 479. :650. 983. 1214. 1761. 
i 1876. 2245. 2582. 2674. 2886. und 3212, 
. ‚und wird die Zahlung der Kapitalien zu Oftern 1827, bei der hiefigen Haupt-uftis 
tuten · und. Kommunal · Kaſſe erfolgen. 

Außerdem ſollen im gedachten Oſter ⸗ Termine, von den bis jetzt noch nicht zur 
Zahlung ausgeſetzten unzinsbaren Rammer-Kredit-Kaffen-Scheinen Litt. E. à 25 
Rihlr., die Scheine von No..5457. bis mit 6146. bei der obgenannten Kaffe, 
durch Daarzahlung eingeloͤſet werden. 

Die Inhaber der angegebenen verlooſeten und refp. zur Zahlung ausgefegten 
Scheine, haben ſich daher. bei. Eintritt des gedachten Zahlungstermins, bei befagter 
ne Koͤnigl. Kaffe zu melden, und die Kapitalten, ‘gegen Zurüdgabe der betrcf- 
= Scheine und der dazu gehörigen Talons .und Koupons, in Empfang zu 

nehmen, : 

Merſeburg, am .27ften:September 1826. — . Bi 
Im Auftrage der Königl. Haupt-VerwaltungderStaatsfhulden,. . 

Der Negierungs- Präfident, Fr. v. Brenn. 





Belamtmar Bei der, am heutigen Tage, unter Konkurrenj · der: zur dieſſeitigen Steuer. 

ee. Kredit: Kaffe —— fländifcpen Herren Dear * In Merfsbing — 
habten 10ten Vetlooſung der vormals Koͤnigl. Saͤchſtſchen, auf die Krone P — 
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üßergegangenen Steuer. Kredit. Kaſſen · Schemn⸗, find Volgenbe Rimmern gezogen 


worden, als: | 
4) von Litt. A. à 1000 Rthlr. Be 
Mo. 391. 901. 947. 996. 3305. 4073. 4446. 5841. 5039. 6864. 9260, 
9307. 10666. 10745. 10769. 11205. 11866. 12537. und. 33186, 
. 2) von Litt, B. d 500 Rthlr. 
Mo. 302, 1772. 3358, 4288, 4316. 5807. 6179, und 7827. 
3) von Litt. D, a 100 R 
Mo. 411. 1303. 1397. 1698, 1761. 2634, und 3249. . 
md wird die Zahlung diefer Kapitalbeträge ju Oftern 1827; bei der hiefigen Känig: 
lichen Er Inſtituten und Kommunal.Kaffe erfolgen. i 
der unter obigen Nummern ausgeloofeten Star: Keedirkaffen. 
—— n ſich daher bei Eintritt des gedachten — bei der ge⸗ 
nannten Kaſſe hier zu melden und die Baarzahlung der diesfallſigen Kapitalbeträge, 
gegen Ruͤckgabe der betreffenden Scheine nebft dae gehörigen T Talons —— 
gu gewaͤrtigen. 
Merſeburg, am 3ten Oktober 1826. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Preuß. — Ber 
waltung der Staatsfhulden. 
Der ‚Regierungs- Präfdent Zeh. v. Brenn. 


* 





Na weifung 

der, bei der, am 26ſten September 1826, flattgehabten 17ten Bing, der Een. 
tral-Steuer-Obligationen gezogenen Nummern. 
. Litt. A, & 3000 Xtlr. 

Do. 26. 65. 94. 98. und 160, 

Litt. B. & 2000 Rthlr. 
Mo. 5. 71. 77. 109. 168. 182, und 192. 

Litt, €. & 1000 Rthlr. 

Mo. 9. 11. 67. 70. 91. ‚450. 158, 159. 211. 216, 246. 284. u. 427. 

No. 20. 69. 82, 124. 128, 149, 161. 181. 269. 310. 405. 496. 523. 
546. 567, 573. 576. 584. 593. 626. 648. 655. 681. 762. 767. 
784, 785. 804, 820. 938. 955 und 1023, 

Litt. E, & 200 Rthlr. 

Mo. 28. 126. 151. 203, 263. 284. 354. 378. 393. 429. 483. 626. 542, 
584. 623, 682. 711. 799, 815. 834. 880. 924. 988. 1013. 1047. 
4101, 1102, 41135, 1154, 1160. 1182, 1183, 4224, 1244, 1248. 
4262, 1278, 1309, 1344, 4347. 1337, 1354, 4414, 1434, 1499. 
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1499. 1539. 1601. 1686. 1691. 1717. 1762. 1760. 1792. 1795. 
1838. 1840. 1938. 1956. 2011. 2024. 2056. 2089. 2092. 2107. 
2157. 2180, 2202. 2276. 2310. 2437, 2451. 2484, 2523, 2542, 
2557. 2558. 2582. 2606. 2619. 2646. 2714. 2741. 2760, 2789, 
2807. 2821. 2838. 2847. 2867. 2923. 2974. 3013. 3045, 3082, 
3125. 3135. 3142. 3156. 3234. 3284. 3297. 3319. 3340. 33665. 
3385, 3389, 3460, 3484, 3559. 3629, 3667. 3677. und 3704, 
Litt, F. & 100 Rthlr. 

‚Mo. 10. 27. 31. 113, 177. 185. 202. 225. 228. 264. 372. 400, 460, 
545, 552, 559. 625. 663. 714, 743. 804. 838. 876. 907. 908, 
4054, 1066. 1070, 1153, 1212. 1213, 1218, 1224, 1227. 1263, 
41265, 1278, 1350. 1370, 1402, 4596. 1551. 1567. 1606. 1671. 
#743, 1718. 1722. 1742. 1819. 1901, 1959. 2040. 2041, 2044; 
2064, 2085. 2086,.. 2100. 2180, 2212, 2226, 2289, 2318, 2346, 

5 "2301. 2419. 2422. 2446. 2447. 2469. 2630. 2564. 2685. 2687. 
2732, 2743. 2791. 2850. 2853. 2868, 2872. 2879. 2894, 2987, 
3005. 3020, 3114, 3160. 3249, 3258, 3260. 3343. 3358, 3379, 
3391. 3420, 3444. 3490. 3511. 3513, 3529, 3537. 3573. 3585, 
3592. 3594. 3606. 3628, 3664. 3686. 3722. 3738. 3747. 3780. 
3800. 3802, 3816. 3838. 3690, und 3912, 
; Vorftchende Nummern werden Oftern 1827. durch das Handlungs. Haus . 
ege & Comp. zu Leipzig, gegen Ruͤckgabe der diesfallfigen Obligationen, nebft 
dazu gehörigen Talons und Coupons, realifirt werden. 
Merfeburg, den 2öften September 1826. 


Bu Im Auftrage der Königl. Preuß. Haupt⸗Ver—⸗ 
waltung der Staatsſchulden. 


Der Regierungs⸗Praͤſident Sch. v. Brenn. 


# 





Bılanntmar Die Wittwe Tageloͤhner Braatz, Anne Catharine geborne 2 | aus 
ans  Mehdorff, iſt wegen hier Intendirter Vrandftiftung, von dem’ Hochlöbliden Krimi. - 
nalfenat des Königl. Oberlandesgerichts gu Frankfurth a. d. D., zu zweijaͤh 
hausftrafe verurtheile und in die Strafanftalt zu Landsberg a. d. W. * 
iefert, welches zur Warnung hiermit öffentlich bekannt gemacht wird, “ 
Königsberg i. d. M., den Teen Oktober 1826. | 


Königl. Preuß. Stadtgeriht. 





Sich er⸗ 


u . — 339 — 
|  Giherkeits.-Poliyeri \ 
- Dem unten fignalifirten, w alich faͤhrlichen Umhertreiber, wel. 
cher wegen 2 * —— nl air Wr verhafter worden ivar, 
if e8 gelungen, am 7ten d. M. aus dem giefigen Gefänguiß zu ** Es 
werden daher alle Militair- und Eivil-Behörden , insbefondere die 
ergebenft erſucht, auf denfelben zu vigilisen, ihn im Betretungsfale anjuhalsen und 


anbero ju transportirch. 
Dobrilugf, den ten Oftober 1826. N 


Königl. Preuß. Polizei Amt. 
Signalement. 


Eledbriet. 


ensd armerie, 


Der Eutſprungene nannte ich nach dent, ihm hier abgenommenen Milttaie 


Abſchied d. d. Königsberg den 24ften Juni 1826., Johann Miller, war circa 
30 Jahr alt und 5 Fuß 5 Zol groß, Er hat braune freie Stien, braune 
Augenbraunen, blaugraue Augen, etwas ftumpfe Mafe, proportionirlichen Mund, 


flarfen braunen Badenbart, rundes Kinn, rundes volles Geſicht, gefunde Ge- 


ſichtsfarbe und cine Fräftige Statur, ® | 
Bekleidet war derfelbe mit einer gruͤttuchenen Muͤtze, einem blantuchnen Ober- 


rock, buntgelbem Halstuche, einer grauen Tuchweſte, bangen buntftrcifigen Som 


merhofen und Stiefeln. 





Da Schiffsknecht Johann Georg Kärgel aus Dammeran, dat fih, nah Ver 
übung eines Dichftahlsin Grünberg am 25flen September c, der Haft durch die Flucht 
entzogen, und feinen Weg wahrſcheinlich über Frankfurth a. d. O. nah Berlin 
oder rg * = pe) —— — Ringel im 

rer alle reſp. bienftergebenfl ic. 
Betretungsfalle zu arretiren und an uns abliefern zu laſſen. i 


Der x. Kärgel 40 AS Yahe ale, 5 Buß > Boligraß, hat (hwaes Sa 

er x. Kärgel i v alt, 5 3 + hat ſchwatzes Haar, 
Halb bedeckte Stirn, graue Augen, ſchwarze a nr fehlerhafte re 
gebogene Maſe, gewöhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, ovales Kinn und Geſicht, 
gefünde Geſichtefarbe, iſt mittler Statue und hat Zahnlucken. Er har einen Pa 
de dato Grtnderg den Aren Mär; 1826,, giftig bis Endediefes Jahres (No, 223.) 
und traͤgt gewöhnlich lange leinene Hofen, Pırrze blaue Tuchjacke und runden Hut. 

erg, dem t2ten Oftober 1826, 


Königl. Preuß, Landes. Inquifitoriar. 





Der. Schulzen · Sohn George Neumann, ans Eiebeſttz bei Guben, win 


| Stedörief. 


Slecbrief. 


—— 30° — 


Verbrechens der Sodomie deingenb verdächtig, er hat ſich der Einleitung der Un⸗ 
terſuchung durch Entfernung aus feinem Wohnorte entzogen. Ade reſp. Militair. 


and Civil» Behörden erfuchen wir —* ergebenſt, auf den unten ſignaliſirten Neu⸗ 
mann vigiliren, ihn im Betretungs 


alle verhaften und gegen Zahlung der entſtau⸗ 
—* Koften an uns abliefern zu laſſen. Zu ähnlichen Gegendieuſten find wir jeder⸗ 
eit bereit. — 
— Sorau in der Micderlaufig, den 10ten Oktober 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Signalement. | 
Der George Neumann in Liebefig, bei Guben geboren, evangeliſcher Reli. 
ion, ift 22 Jahr alt, 7 Zoll groß, hat braune Haare, flache Stirn, braufe 


- Augenbraunen, blaue Augen, mittelmäßige Nafe und Mund, ſchwachen Bart, 


voräßlig: Zähne, rundes Kinn, freundliche Gefihtsbildung, bleiche Geſichtsfarbe, 
ſchlanke Geſtalt und ſchwache Sprache. a. 
Bei feiner Entweihung nahm er außer einer leinewandnnen Jacke und Bevgkei« 


> ben Beinkleidern, noch einen blautuchenen Rock, einedergleihen Wefte, dergleichen 
Beinkleider und Müe mit ſich. | z " 


Sträbrief. 





Der unten ſignaliſirte Dienſtknecht Chriſtian Scheſter, welchet it Zıflpiegern 
ebuͤrtig und in dieſem Jahre auf dem Vorwerke zu Dobern gedient hat, hat 
fi eines Diebftahls ſchuldig gemacht, vor Eröffnung der Der aus hiefi- 


get Gegend entfernt, und ſich zur Zeit noch nicht wieder eingefunden. 


Berlorner 
Reiſtpaß. 


Wir erſuchen daher ale Wohlloͤbl. Behörden ergebenſt, auf den x. Scheſter 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren, und ung gegen Erflattung der Koften 
überliefern zu laſſen. | 

Guben, den Bten Oktober 1826. 

Gerihtsamt bet Standesherrfhaft Amtig. 


Signalement 


Der Cprifian Schefer ift, den erfolgten Ermittelungen gemäß, 28 — 29 


Jahr alt, ungefähr 5 Fuß 64 Zoll groß, hat blondes Haar, flarfen Bart über. 
berhaupt und insbefondere einen ins. Roͤthliche falenden Backenbart, gewöhnliche 
Mafe und Mund, laͤngliches, voles Geficht und gefunde Geſichtsf Er iſt 
wahrfcheinlich mit einem Mantel, Mode oder Jacke von'blauem Tuche, leinenen 
oder blautuchenen, roth vorgeftoßenen Hofen, blau tuchener Weſte, rindeledernen 
Stiefeln und einem runden Hute oder einee Müge, entweder von blauem Tuche 
mit rothem Streife oder von ſchwarzem Faͤlbel bekleider geweſen. 





Auf der Reiſe von Königsberg in Preußen nach Landeberg a. d. W., hat 
der 


——— .._ . 3, _ 


Er ‚ aus Glatz in Schlefien gebürtige, unten näher — Mautergeſelle Phi· 


lipp Krüger, feinem Reiſegefaͤhrten, dem Maurergefellen Johaun Schulz, aus 


Bangerhaufen, der chenfals unten näher befprieben worden, nachfolgende Sachen, - 


als einen Meberrof vom blauem Tuche, mit überfponnenen-Ruöpfen, eine blaue 


Tuchjacke mit blanfen Knöpfen und Sammetkragen, ein Paar graue Tuchhofen, 


in ten Sticfeln zu tragen, ein Paar zweinärhige Stiefeln und zwei Hemden, nebft 
3 Rthlr. Geld, Brieftaſche, Keiegereferne und Reifepaß, in dem Dorfe Grüne 


berg, hieſigen Kreiſes, wo fie vom 5ten zum 6ten d. M. übernachtet, entwendet, 


Dir Reiſepaß war am 27ften Oktober v. J. zu —— auf 4 Jahr gültig, 
aue geſtellt, und zuletzt in Thorn viſitt. Dem ıc. Sul; iſt dato ein neuer Pag 
zur Meife nad Ganprienfen, auf ber geraden Tour dorthin, erteilt worden, 
und wird dies hierdurch zur Vermeidung. eines Mißbrauchs, mit dem entwendeten 
Paffe des x. Schulz zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 0 | 
Fuͤrſtenau, den Tten Oktober 1826. 
Königl. Landrarh Arnswaldfhen Kreiſes. Lg.) v. Walbow 


& > » 


SBignalement 
Der x. Krüger iſt 5 Fuß 7 Zoll groß, behender Konftitution, hat Praufes 

f es Haar, einen Fleinen ſchwarzen Baden und Schnauzbart. k 
er ic. Schul; ift wangelifher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zol groß, 





und unterfegter Statur, hat braunes Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 
dem rechten 


lie Naſe und Mund, blonden Bart und rundes 
gar ee Ära Siguren —— ——— 





Der unten ſignaliſirte Tuchmachergeſell, vormaligeinter-Offisier Carl Blum⸗ 
berg, vom Sten (Leib) Infanterie ⸗Regiment, aus Fuͤrſtenwalde gebuͤrtig, hat an 
geblich den ihm von dem Magiftrat zu Ottmachau, ierungsbezirk Oppeln, am 
1Aten Auguft c. auf 3 Monate ertheilten Meifepaß, auf dem Wege von dem Dorfe 
Grieſel nach Deutſch ⸗Nettkow dieffeitigen Kreifes, verioren, — gedachte 
Paß mit dem Bemerken für ungültig erklaͤrt wird, daß dem ꝛtc. g eine auf 
vier Tage gültige Meiferonte nach Zürftenwalde ertheilt worden iſt. 

den 12ten Oftober 1826. — 
Koͤnigl. Landrath Kroſſenſchen Kreiſes. 


Der !Blumberg it wangeiiger ligion, 32 abe alt, 8 Fuß 53012 Grid 
ift evang r on, 32 Jahr a oll 2 Str 
ß, hat braune ag freie und breite Stirn, Gelbranne Augenbraunen, graue 
ugen, flarfe Mafe, — Mund, braunen Bart, vollzaͤtlige Zähne, 
ovales Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterſetzter Statur und hat als befonderes 


Vexlorner 
Reiſepaß. 


Kennjeichen auf dem linken Arme C. B. 1816. in einem Herzen blau eingeaͤzt. 





* - 70 Dem 





ch 


- 342 — 


Berlomer 
— angeblich unterm 2Aften Januar d. J. von der Polizei-Kommiffion zu Muͤhlha 
im Auftrage der Köntgl. Regierung zu Erfurt für ihn ausgefertigte, zur Reife 
er und Auslande auf 1 Jahr gültige und zulegt vom Schuljen zu Schemfal bei 
Merſeburg vifirte, Reiſepaß am 22ften oder 23ften Geptankır c, in der herrſchaft⸗ 
Uchen Brawerei zu Seefe abhänden gefommen. 


Dem unten fenalifieten Brauergefellen Johann Gottfried Häufner, ei kr 


| 


| 


Diefes wird, um etwanigem Mißbrauche, der mit dem fraglichen Paſſe ge | 


macht werden koͤnnte, zu begegnen, —— zur allgemeinen Kenntniß a 
Calau, den 2ten Dftober 1826, 


Königl. Kreis» Landrark. 


Signalement. 
Der Johann Gottfried Haͤußner ift aus Muͤhlhauſen gebürtig, evangeli 
Religion, —— alt und 5 Fuß 115 Zoll ie ! 16 > 
eine freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, eine gebogene Ma 
nen Mund, gute Zähne, ſchwarzbraunen Bart, ein breites Kinn, 25 % 
ſicht und ift von großer ſtarker Statur. 


Setanntma Der Bäckergefell Friedrich Karl Zabritins, aus Gelnhaufen bei ——— 
ae eher hat fein ihm unterm i Sien Juli c. in Öelnhaufen ertheiltes erhaltenes Wanderbuch, 


nen Banden · welches unterm Zöften September c. hier viſirt worden, angeblich auf dem Wege 


buche, zwiſchen Golfen und Baruth verloren. 


Dies wird hierdurdp mit dem Bemerken befannt gemacht, daß dem x. u 
sing von uns eine Reiferoute nach Gelnhaufen erteilt worden ift. 

Lübben, den Iren Dftober 1826, 

Der Magiſtrat. 
Signalement, 

Der ıc. Fabritius ift evangelifcher Weligion, 45 Jahr alt, 6 Fuß 7 Zoll 
groß, hat braune Haare, lichtblaue Augen, braunen Bart, breites Kinn, gefunde 
Geſichtsſarbe und kann angeblich nicht ſchreiben. 





‚er hat —— ri .! 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Negierung 
zu Frankfurth an der Oder. | | 








: NO. 44. 


Ausgegeben den iften November 1826, 


Verordnungen der Königl, Negierung zu Frankfurth a. d. O. 


1826. Mo. 9. und 27.) mit dem Iſten November d. J. ab, und es würde nun die „U? Zins 


fleuerrefte der 
rm 





Dach der Bekanntmachung vom 28ſten Oftober 1820, (Amtsblatt de 1820, No, 126, 
Seite 369.) fonnten auch den Ascendenten, Kolateralen und den, nach der Aller- Wegen, Zab- 
hoͤchſten Kabinstsordre vom Adten Movember 1819. (Amtsblatt de 1820. Seite Zur name 
07.) zum Empfange qualifiiet — dritten Perſonen, die — — 


— 


Affe Abt. 949, 
Dftober, 


— 548 m 


Beträge von den durch Todesfällen erledigten Invaliden⸗Gnaden⸗Gehaͤltern in den 
Faͤllen ohne Anfrage gegahlt werden, wenn bei folden Perfonen der Verftorbene 
fih aufgehalten hat, und fie die Beerdigungskoſten befteitten haben. Diefe Be 
ſtimmung iſt gegenwärtig von dem Militair » Defonomie- Departement des Koͤnigl. 


Krieges: Minifterii ꝛc. aufgehoben worden, und e8 werden demnach die mit Aus- 
‚ zahlung von Militair-Penfionen beauftragten Kaſſen angewiefen, dergleichen Zah 


No. 127. 
20. Dftober, 


lungen an Aecendenten ꝛc. für den Gnadenmonat fernerweit nicht mehr zu Leiften, 
ohne in dazu geeigneten Faͤllen zuvörberft an ung, zur Einholung diesfälliger Ge- 
nehmigung des gedachten Militair-Defonomie- Departements, zu berichten, 
Grankfurth a, d.D., den 20ften Oktober 1826, 


Der Küfter und Schullchrer Matthaͤus zu Schönberg im Friedeberger Kreife, 
bat bei dem am 5ten uni c. dort flatt gefundenen Brande über die Hälfte feis 
nes beweglichen Vermögens verloren, und dieferhalb von der Kuͤſter⸗ und Schul. 
Ichrer - Mobiliar » Brandverficherungs · Anftalt eine Entſchaͤdigung von 100 Rthlr. 


"zu fordern, wozu jedes der jet vorhandenen Mitglicder diefer Socierät 


a) bei den Stadtſchulen in den chemals kurmaͤrkſchen Städten, 3 Sgr. 9 Pf. . 
b) beiden Stadtſchulen in den übrigen Theilen unſers Verwaltungsbezirks, im- 
gleichen bei ſaͤmmtlichen Landſchulen 2 Ser. 6 Pf. 
beizutragen hat. . 
Die hiernach über ben gegenwärtigen Bedarf auffommenden 4 Rthlr. 15 
gr. werden zu der nähften ſich ereignenden Entſchaͤdigung verwandt werden. | 
Saͤmmtliche Herren Superintendenten unferes Berwaltungsbezirfs werden 


- aufgefordert, dieſe Beiträge einzuzichen, und fpäteflens zum Aften Jannar f. J. 


No. 36, 


an unfere Inſtitutenkaſſe einzufenden. 

Der Letztern ift zugleich ein nameniliches Verzeichniß derer, welche den Bei 
frag entrichtet haben, und derer, welche etwa damit in Ruͤckſtand geblieben find, 
zu uͤberſchicken. 
Frankfurth a. d. O., den 16ten Oktober 1826. 


° 











Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerihtszu Frankfurth a. d. O. 


Mach dem Reſtripte des Herrn Juſtiz -Miniſters Erzelleng vom 16ten Sep⸗ 
tember 1826. ift, in Folge einer Seftfegung des Herrn General-Poftmeifters, Die in 
ber Eirfular- Verordnung des Königl, General-Poftamts vom 10ten März 1797, 
von dem nachträglich herbeigefchaften Porto in Unterfuhungs» Prozeffen und ver- 
mögend gewordenen Armen. Sachen, bewilligte Bigilanz- Quote don 334 —— 
auf 10 Prozent herabgeſetzt worden, und zwar bei allen nach dem iften ve 

| „4827. 


4827. an die P oftbehörbden zu zahlenden — Porto⸗Geldern. Dieſe Maaß⸗ 
regel fol jedoch auf Beamte nicht nachtheilig ruͤckwirken, welche nach ihren Beſtal⸗ 
lungen und Anſtellungs⸗Verfuͤgungen ein Recht auf eine höhere Tentieme haben; 
vielmehr ſolien diefe Beamten eine mit Abfchrift der Bewiligungs-Defrete belegte, 

‚ auf dreijährige Fraktion gegründete Liquidation über den durch Herabfekung des 
Antheils von Z auf 15 Jährlich durchfchnitilich zu ermittelnden Verluſt anfertigen, 
und nach vorheriger gehörigen Befcheinigung,, binnen 6 Monaten präflufioifcher 
Friſt allhier einreichen, welchemnaͤchſt der vom Königl. General. Poftamte und 
von des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Exzellenz gemeinſchaftlich feftzuftellende Betrag, - 

. auf Quittung’ des betheiligten Beamten auf die Dienftzeit, wodurch fein Anſpruch 
begründet ift, von dem zu bereihnenden refervirten Porto, als Abzug pafliren fol. 

Den Direktoren der Gerichte wird überlaffen, die Beamten welche das In⸗ 
terefle der Poft am beften wahrnehmen Fönnen, auszuwählen, und fie zur Erhe⸗ 
bung der Tentieme zu berechtigen, jedoch fol die Wahl feinen Anſpruch auf eine 

Entfhädigung geben ‚ wenn diefelbe widerrufen wird, 

Diefe Beftimmung wird den Gerichten unfers Departements zur Nachachtung 
befannt gemacht, mit der Anweifung, das nachträglich herbeigeſchaffte Porto in 

‚vorfhriftsmäßig geführten, und nad 66. XVI. XVII. XVII. XVIII. der Eirfular- 
Verordnung wegen Sicherſtellung und Kontrollirung des reſervirten Portos vom 
Iren April 1804., gehörig atteſtirten monatlichen Nachweiſungen zum ganzen Be- 
trage durch die Rechnungen laufen, und die Quote der Beamten bei jeder der Poft- 
Behörde mitgerheilten Nachweiſung fummarifh im Abzug bringen, felbige jedoch 
mit in Ausgabe ftellen zu laſſen. s 

Frankfurth a. d. D., den 24ften Oftober 1826, - 





Derfonal- Chronik 
Die Verwaltung der durch den Tod des Kreis.Einnchmers Visbeck erfedigten 
Kreiskaſſen ⸗ Rendantur zu Beeskow ift dem dafigen Steueramts-Rendanten Höre 


interimiftifch übertragen worden. 
Frankfurth a. d. O., den 2iften Oftober 1826, 


Der Schulamte » Kandidat, Dr. philosophiae Karl Schönborn, iſt zum 
Prorektor des Gymnaſii in Guben ernannt worden. F 
Berlin, den 24ften Dftober 1826. 


Königl, Schul, Kollegium der Provinz Brandenburg. 





— 
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"Stedbrief. 
940. Oktober. 


Dee SE '' Tee ee 
Vermiſchte Nachrichten. 
—Sicherheite-Polizei. 
Auf Requiſition des Majors und Kommandeurs des iflen Bataillons 14ten 
Anfanterie-Regiments Heren v. Vietinghoff, machen wir hierdurch bekannt, daß 
der in dem untenflchenden Signalement näher bezeichnete Musqueticr Valentiu 


olafi am 16ten d. M. aus dem Garnifonorte Königsberg i. d. N. defertirt iſt. 
lle Polizei-Behörden, und insbefondere die Gensd’armerie, haben auf den Polafi 


nannte Bataillon zu Königsberg i. d. M. abzuliefern. 


. genau zu vigiliren, wenn er ſich betreten läßt, ihn zu verhaften und au das ge- 


Stedbrief. 


Srankfurth a. d. D., den 20ſten Oktober 1826. 


Signalement. 
Derſelbe iſt aus Strzelow, Inowraklawer Kreiſes, Negierungsbeziet Poſen, 
ebürtig, 23 Jahr 8 Monat alt, 2 Zoll 2 Strich groß, katholiſcher Religion, 

ge fhwarzes Haar, runde Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, ftarfe 
afe, gemöhnlihen Mund, rundes Gefibt und Kinn, gute Zähne, blonden Bart, 
und iſt gefunder Geſichtsfarbe. Befondere Kennzeichen fehlen; er ſpricht polniſch. 
Bei feiner Eniweichung befaß er an Kleidungsftücen eine blaue Jacke, gran 
tuchene Feldmuͤtze, ein Paar tuchene Hofen, Halbftiefeln und eine Halshinde. 





Der, wegen eines Diebſtahls unter erfehwerenden Umſtaͤnden, im hieſigen Ge⸗ 
fängniffe verhafter gewefene Kolonift Stephan aus Grünrhal bei Filehne, iſt heute 
gewaltſam ausgebrochen, und hat überdies noch eine wollene Schlafdecke mitge⸗ 
nommen. Wir erfuchen daher alle refp. Polizei- Behörden um Vigilanz auf den 
—— und Ablieferung deſſelben, gegen Erſtattung der baaren Auslagen, er 
gebenſt. 

Zielenzig, den 27ſten Oktober 1826. 

Das Patrimonlal-Gericht über Gleißen. 


Signalement. | 

“ Der Johann Friedrih Stephan, aus Morren gebürtig und jegt in Grün- 
thal bei Filehne anſaͤßig, ift römifch - Fatholifcper Religion, 38 Jahr alt, 5 Fuß 
23 Zoll groß, hat ſchwarz verſchnittenes Haar, niedrige Stirn, ſchwarze Augen» 
braunen und Augen, flumpfe Mafe, gewöhnlichen Mund, ſtarken ſchwarzen Bart, 
gelbe Zähne und ein breites Kinn. Seine Gefihtebildung hat etwas Eingedruͤcktes, 
die Geſichtsfarbe ift gefund und die Geftalt mittelmäßig, Er fpricht deutſch, und 
iſt durch eine Narbeam linfen Daume befonders kenntlich. Bekleidet war er mit 
einem alten blauen Tuchuͤberrocke, weiß unterfüttert, einer dergleichen Jade, 
mancpefternen Wefte mis metallenen Knöpfen, langen blauen Leinwandhofen, * 

a 


u, 


tattunenem Halstuche, einem Leinwandhemde, runden Filthut und einnärhi 
rindledernen Stiefeln, — ‚runden Filſhut nnaͤthigen 





J 


Mach einer Benachrichtigung des Kommandeurs des 2ten Bataillons 32ſten Stedbrief. 
Infanterie · Regiments, iſt der im vorigen Jahre im hieſigen Kreiſe ausgehobene, 
im Januar d. J. eingeſtellte und unten näher begeichnete Musquetier Gottfried 
Windifh, am 12ten d. M. aus der Garnifon Erfurt defertirt. RK , 
Ale Wohlloͤbl. Polizeibehörden und die Gensd’armerie erſuche ich Deshalb - 

hierdurch, auf den ꝛc. Windiſch genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feftzu- 
‚nehmen und an gedachtes Bataillon zurücteansportiren zu laffen. 

Calau, den 18ten Oftober 1826, 


Koͤniglicher Kreis⸗Landrath. 


 Bignalement. 

Der Gottfried Windifh ift 21 Jahr alt, aus Hohenbucko, Hoierswerdaer 
Kreifes, gebürtig, 5 Fuß 3 Zoll groß, evangelifpen Glaubens und ein Maurer 
von Profeffion. | 


x 


Der Schiffsfnecht Johann Georg Kärgel aus Dammerau, hat ſich / nah Ber Eirtbrief, 
übung eines Dichftahls in Grünberg, am 25ften September c.derHaft durch die Flucht 
entzogen, und feinen Weg wahrfcheinlih über Frankfurth a. d. D. nah Berlin 
oder Steftin- genommen, um auf einem Schiffe unterzufommen. 
Wir erfuchen deshalb alle refp. Behörden dienftergebenft, den ıc. Kärgel im 
Betretungsfalle zu arretiren und an uns abliefern zu laſſen. 


Signalement. 

Der ıc. Kärgel ift 45 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, 

halb bedeckte Stirn, graue Augen, ſchwarze Augenbraunen, fehlerhafte ähne, 

gebogene Mafe, gewöhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, ovales Kinn und Geficht, 

— Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur und hat Zahnluͤcken. Er hat einen Paß 
e dato Gruͤnberg den bten März 1826., gültig bis Ende dieſes Jahres (No. 228.) 

und trägt gewoͤhnlich lange leinene Hoſen, kurze blaue Tuchjacke und runden Hut. 

Grünberg, den 12ten Oftober 1826. 


Königl, Preuß. Landes⸗Inquiſitoriat. 


Der unten fignalifirte Baͤckergeſelle Johann Ferdinand Speier, welcher hier Etezörief. 
in Arbeit gemwefen ift, hat ſich fepuldenhalber heimlicherweiſe ohne Paß aus hiefigem 
" Otte entfernt. Da nun der ıc, Speier bei der Erſatzaushebung zur Einftellung no« 
tirt iſt, und jetzt beim Regimente eingeftelt werden fol, fo erfuchen wir alle - 
i j " [2 


Steckbrief. 


‚tig, befand ſich, nad den Ermittelungen der hieſigen Polizeibehoͤrde, am 22flen 
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Behoͤrden dlenſter ebenſt, denſelben im Betretungsfalle mittelſt beſchraͤnkter Reiſe⸗ 
Route hierher zuruͤckweiſen zu wollen. 3% 
Sürftenwalde, den-2iften Oktober 1826, 


Der Magiſtrat. 


Signalement. 


Der Bäcergefelle Johann Ferdinand Speier ift aus Wrietzen gebürtig, eban« 
aelifher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dunfelblondes Haar, 


freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, mittle Naſe und Mund, blon⸗ 


den Dart, gute Zähne, ovales Kinn und Gefihtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, 
ift miteler Geſtalt und podennarbig. 





Der Hutmachergeſelle Gottfried Daniel Spierling, aus Oſchersleben gebuͤr⸗ 


d. M. auf dem Wege nah Sagan, in dem erſten Gehoͤlz, in Geſellſchaft von 4 
SHandmwerfsburfhen. Drei von ihnen entwenbdeten ihm gemwaltfam einen faft neuen 
blauen Tuch -Weberrocf mit, befponnenen Knöpfen, in den Aermeln mit weißer, 
fonft aber mit grauer Lelnewand gefüttert, eine eingehäufige tombafne Uhr, auf 
deren Ruͤckſeite fih das Gemälde von einer Manns. und einer Fraueneperfon, 
welche ſich die Hand reihen, befindet, deren Zifferblatt deutſche Zahlen hatte, und 
an welcher fich ein gelber Schlüffel an einer weißen Kette, deren Metall nicht er⸗ 
mittelt worden, befand, endlich 4 Fuͤufſilbergroſchenſtuͤcke; hierauf liefen alle vier 
in das Dickicht. Der.unten fignalifirte Müllergefelle Heinrich und feine drei Be- 
gleiter find diefer gewaltfamen Entivendung dringend verdächtig, weshalb wir alle _ 
refp. Militair- und Eivilbehörden fo dringend als ergebenft erfuchen, auf diefelben, 
fo wie auf die entwenderen Sachen zu vigiliren, fie im Verretungsfalle anzuhalten, 


Erſtere zu verhaften und gefeflelt mit den Sachen, unter ficherer Begleitung, an 


uns, gegen Erftattung der Koften, abliefern zu laffen, wogegen wir uns zu allen 
rechtlichen Oegendienſten bereit erklären. j | 
Sorau i.d. M., den 2öften Oftober 1826. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Signalement. 
1) Der Waſſermuͤllergeſelle Karl Wilhelm Heinrich iſt zu Ober ⸗Stannowitz 
im Strigauer Kreiſe geboren, evangeliſcher Konfeſſion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 2 
Strich groß, hat braunes, krauſes und lockigtes Haar, bedeckte Stirn, ſchwaͤrzliche Au. 
genbraunen, braune Augen, dicke Naſe, mittlen Mund, blonden Bart, rundes Kinn, 


ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, mittlere Geſtalt, ſpricht deutſch, 
und iſt der Zeigefinger an der linken Hand krumm; er trug einen hellgrauen Licher- 


rock 
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rock und nahm auch den entwendeten blauen Ueberrock an ſich; feine übrigen Klei⸗ 
der find nicht ermittelt. Er führte einen ihm von dem Magiſtrat zu Sprottau, un. 
teem 19ten Oftober c. ertheilten Paß bei fi, der hier unterm 22ften Oftober c. 
nach Luͤben in Schlefien vifiet worden. In feiner Begleitung befanden fich 


2) ein Sattlergefelle; derfelbe ift von mittlerer Statur, bat dunfelbrauncs 


Haar und feine Pockennarben im Geſicht, trägt einen Meinen Schnaußbart, führe 


ein Klarinet bei fih, und war mit einem alten blauen Fra, einer gelb geftreiften 


Weſte, ſchwarzem Vorhemde, blauen weiten Tuchhofen, einer Müge mit Schild 


und Schnalle verfehen, bekleidet. 

3) ein Tuchmachergeſelle; er hat [hwärzliches Haar,- welches auf beiden 
Seiten der Stirn in Locken gedreht ift, ein hageres aber glattes Geſicht, und if 
von ſchlauker Statur; er war wie der Gefelle ad 2 gekleidet, nur trug es eine 

ſchwarze Wefte. a 

4) ein Stellmachergefelle; er trug im linken Ohr einen Ring, und war mit 
einem kurzen Ueberrock, grauen Nanquinhoſen mit rothen Streifen, ſchwarzer 
Weſte und Vorhemde, einem weißen Halstuche, Halbſtiefeln, fo wie mit einer 
blauen eckigten Müge mit Schild, bekleidet. 





» Der nachfichend figmalifirte ehzmalige-freiwillige Jäger und Brauer, Johann 
Georg Zepernid aus Parchim, ift wegen Widerfeglichfeit gegen den hiefigen Ge. 
fangenwärter, rechtsfräftig zu vierwöchentlicher Gefängnißftrafe verurtheilt. Ders 
felbe ‚hatte eine ihm für ein früheres Vergeben getroffene Strafe beim Königl. 
Stadtgericht zu Meuftadt- Eberswalde abgebüßr, und ift am 23ften Juli c., wo 
Die Strafzeit zu Ende gegangen war, von dort mit einem Paß hicher entlaffen 
worden, indeflen hier nicht eingetroffen, auch fein dermaliger Aufenthalt nicht zu 
ermitteln geweſen. Saͤmmtliche reſp. Gerichts und Poltzeibehörden werden daher 
hiermit dienftergebenft erfucht, den Zepernick, wo er fi) antreffen läßt, zu verhaf⸗ 
ten, und die vierwöchenslihe Gefängnißftrafe an ihm vollſtrecken zu laffen, uns 
aber davon benachrichtigen zu wollen. — 

Fuͤr die Berichtigung der desfalfigen Koſten werden wir alsdann fofort Sorge 
fragen. “ 
Zieſar, den 22ftın Öftober 1826. \ 


Königl. Preuß. Juftiz- Amt. 
Sigualement. 


Der x. Zepernid ift 38 Jahr alt, 5 Fuß3 Zoll groß, hat ſchwar brauues 


Haar, bedeckte, fonft runde Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, braͤunliche Au- 
gen, gute Zaͤhne, gewoͤhulichen Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht, —* 


Stedbrief. 





erlounes . 


Wanderhuch. 


wi. SS, 


Geſichtsfarbe und bon ninterfetgter Statur. Als Befonderes Kenimpeichen bient, daß 
der rechte Arm fteif iſt. u , | 


— — — — 


Der unten naͤher bezeichnete Schneidergeſelle Wolfgang Adam Heiter, aus 
Muͤrnberg gebuͤrtig, hat auf dem Wege von Muͤllroſe nach Lieberoſe am 20ſten d. 
M. fein Wanderbuch, d. d. Nürnberg vom 28ſten Mai c. angeblich verloren, wel. 
ches hier am 19ten d. M. nach Goͤrlitz vifirt worden. Der ıc. Heiter hat nun bier 
unterm 22ften d. M. sub No. 912. C. einen Gratis. Paß erhalten, weldes bier. 
mis befanunt gemacht wird, | 
Frankfurth a. d. O., den 24ften Oftober 1826, | 


Der Magifirae - 


Signalement. 

Der ie. Heiter ift 18 Jahr alt, 5 Fuß A Zoll groß, hat braumes Haar, breite- 
Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
rundes Rinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, und iſt von mittler Statur, 
ohne befondere Kennzeichen. 





Der unterm Iten Oftober c. im Amtsblatte Mo. 41. Pag. 326. von uns 
durch Steckbriefe verfolgte Noack, ift heute wiederum bei uns eingebracht worden. 
Drebkau, den 26ſten Oftober 1826, Ä 


Das Parrimonialgeriht zu Gosda. 


”, 


1 
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Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
| zu Sranffurth an der Ober. | 
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Ausgegeben ben 3ten November 1826, 








Gefeßfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1826. 
No, 14. enthält (No. 1026.) Mllerhöchfte Kabinetsordre vom 22ſten Eeptember d. %. 
über die Nichtanwendung der, wegen des Mühlenwefens 

ergangenen Verorbnung vom 28ften Oftober 1810., und 

deren Deflaration auf die, dem Edikt vom 2gften März 


1808. unterlirgenden Landestheile der Provinz Preußen. ' 


Mo. 1027.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 24ſten September d. J., 
j betreffend das Verfahren bei unfreiwilliger Dienftentlafs 
fung ber, bei der Mititairverwaltung angeftellten Be⸗ 


anıten. : 
(Mo. 1028) Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 3ten Oftober d.%., über 
die Regulirung der Steuern in den vom Zollverbande 
ausgefchloffenen Landestheilen, nebſt der Erhebungsrofle 


N | für die Stadt Erfurt. 
Verordnung des Königl. DOberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Fufoige einer Benachrichtigung des Königl. Minifterii ber Geiftlichen Unterrichts. 
und Medizinal Angelegenheiten, fo wie des Innern und der Polizei vom 14ten d. 
M., haben des Könige Majcftät das, unterm 2iften Mai 1824., an fämmtliche 
Königliche Untertanen erlaffene Verbot, auf der Univerficät Tübingen zu ſtudiren, 
bei den gegenwärfig auf letzterer beftchenden Einrihtungen, durch die Allerhöchfte 
Kabinetsordre von 11ten d. M. aufzuheben geruhet. ; 
Mit Bezug auf die Befanntmahung des Ober Präfidiums vom Affen Juni 
1824., wird diefe Alerhöhfte Beſtimmung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
bracht, Be 
5 Berlin, ben 24ften Dftober 1826, 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. - 
gez. v. Baſſewitz. 


— 3 - Ben 





Belanntma: 
Hung, 


dung, 


No, 129, 


Bekanmma⸗ 
chung. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a.d, O. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben auf Anſuchen der Gewerkſchaft der Mansfeld⸗ 
ſchen Berg · und Huͤttenwerke, mittelſt Allerhöchfter Kabincteordre vom 30ſten Mai 
d. J. zu genehmigen geruhet, daß von einem Theile ihres gewonnenen Silbers, 
einem uralten Gebrauche gemäß, eine Quantitaͤt fogenannter Ausbeute. Thaler ges 
prägt werben, in welchen die aufklommenbe Ausbeute bezahlt werden foll, 

In Folge diefer Allerhöchften Genehmigung find in der hieſigen Königlichen 
Münze, und nah Vorſchrift des Geſetzes über die Muͤnzverfaſſung in den Koͤnigl. 
Preuß. Staaten, vom 30ſten September 1821., dergleichen Ausbeute-Thaler ge- 
prägt worden, welche demnach weder im Feingehalte noch im Gewichte irgend einen 
Unterfchied, auch fonft Feine andere Abweihung von der Form gegen die übrigen, 
nach dem allegirten Gefege ausgeprägten Thaler haben, als daß auf dem Mevers 
ftatt des Königlichen Wappens, die Worte: | 

Seegen des Mansfelder. Bergbaues 
befindlich find. Diefe werden von derſelden Inſchrift cingefoßt: (Ein Thaler 
XIV. Eine F.M.) welche bei den übrigen Preußifgen Thalern das Königliche 
Wappen einfhließt. 

Da jene Ausbeute Thaler, gleich alen andern Preußifhen Thalern überall 
in irfulation fommen fönnen, fo wird Vorſteheudes hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Verlin, den 1dten Oftober 1826. 

Die Staats. Minifter. 

v. Schumann. v. Lottum. 

: Borfichende Bekanntmachung wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß ge» 
gebracht. j 
Frankfurth a. d. O., den Aten Movember 1826. 


Dis Könige Majeftät haben geruhet, einige Abänderungen in den Beſtim⸗ 
mungen der Heberolle vom 19ten November 1824. erläuternd zu verordnen, welche 
in Gemäßpeit der Feftfegung $. 26., des Geſetzes vom 26ften Mat 1818 hiermit 
befannt gemacht werden, und wonach vom 1ften Januar k. J. an zu verfahren ift. 

1) von Roheiſen, welches nach der zweiten Abrheilung Artikel 6. Litt. a. der 
Ausgangsabgabe von 15 Sgr. für den Zentner unterworfen war, ift fünftig in 
den öftlihen Provinzen nur eine Ausgangsabgabe von 

„Sieben Sgr. 6 Pf. für den Ztr.“ 
zu entrichten. 

2) Art. 33. No. 2., find auch die, in die weftlichen Provinzen eingehenden Stein. 
kohlen, mit der Eingangsabgabe von 3 Ser. für den Zentner betroffen. 

Ausnahmen hiervon treten auf der Grenzlinie von Grothenrath bei Bei. 
lenkirchen, (Hauptamtsbezird Waflenberg) bis Twifteden bei Kävelär (Haupt 
amtsbezire Kaldenkirchen) einſchließlich der auf beide Orte führenden Zollſtraßen 

ein, 


— 467 — 
ein, auf welcher Grenzſtrecke die bisherigen Eingangsabgaben von 1 Sgr. für den 
Zer. Steinfohlen ferner erhoben werden. | | 
3) der in der Heberolle Abſchnitt IV, Mo. 2. auf 3 Sgr. für den Zr. feftgefette 
Zolfag für die Waarenduchfuhr, auf dem Straßenzuge über Luͤtzen und 
Edartsberga, wird mit der in Erfurt zu erhebenden Durchgangsabgabe verei⸗ 
niget und auf den Betrag von Ir 
„Fuͤnf Sar. für den Ztr.“ 
feſtgeſetzt. Berlin, den 27ften Oktober 1826. 
Ä Der Finanz - Minifter. 


gez. v. Motz. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Frankſurth a. d. O., den 6ten November 1826. 


— — ee. ss ——— 

Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 

In Folge des, von des Herrn —— * Exzellenz, an uns erlaſſenen 

Reſkripts vom 29ſten v. M., werden ſaͤmtliche Untergerichte des hieſigen Departe⸗ 

ments hierdurch angewieſen, en der am 2ten Dejember 1827, für das Jahr 
1827. einzureihenden General«Eivil-Prozeß- Tabelle, sub A. zu bemerken: 


-- a) wie viel vollftändig regulirte Hnpothefenbüächer von dem Gerichte zu führen find, 


und wie viel Hypothekenbuͤcher noch angelegt werden müffen. ies iſt jedoch 
nur anjuführen, wenn ſchon Notizen darüber beim Gerichte vorhauden find.) 


No. 37. 


b) wie viel Actus der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei demfelben im Laufe des Jah · 


res vorgefommen und 
c) wie viel Nachlaß-Regulirungen außer denen, welde in den Vormundſchafis⸗ 
Akten beforgt worden, ſchwebend geweſen find, 
auch damit Fünftig jährlich fortzufahren. 
Frankfurth a. d.D., den 31ften Oftober 1826. 


Derfonal»- Ebronif. | 
Der Doktor der Medizin, Carl Chriftian Leberecht Truͤſtaͤdt, if als prafti- 
ſcher ae Wundarzt und Geburtshelfer approbirt, und hat fi in Bernſtein nie⸗ 
dergelaſſen. 


Der Oberfoͤrſter Bars zu Neubruͤck iſt in den Ruheſtand verſetzt und der 


dadurch erledigte Dienſt dem Oberfoͤrſter Eyber, vormals in Könige-Wufterhaufen, 
vom iſten Oftober d. J. an verlichen worden, 
Sranffurch a. d. O., den 6ten November 1326. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Bon dem Königlichen Landgericht allhier wird hiermit befannt gemacht, daß 
die Hppothefentabellen von den Wohnhänfern und Gerechtigkeiten in der Stadt 
Kirchhayn, welche vorlängft bis auf die von den Wohnhäufern Mo. 49. 52. 61, 
446. 149. 170. 232. 278, fertig geworben, während einer zweimonatlichen Frift 
von dem Erſcheinen diefer öffentlihen Bekanntmachung an, zur Einſicht und ze 

ne 


Bekannima⸗ 
chung. 


nehmung der Gerechtfame, für die Intereſſenten in der Hypotheken Regiſtratur des 
Landgerichts offen liegen ,. nach Ablauf diefer Frift aber die Eintragung in das Hy⸗ 
pothekenbuch geſchehen wird. 
Lübben, den 12ten September 1826, 
Königl. Preuß. Landgericht. 


i. Siherhetis - Polizei, 

Es follen am Aten d. M. Morgens 3 Uhr drei Fuhrleute aus Sarau, in der 
Gegend des Pulver-Kruges beiNeipzig, durch drei Räuber angefallen fein, welche 
mit blauen ale befleidet gewefen, und das Anfehen non Bauersleuten gehabt 
Haben. Mac der Aeußerung der Zuhrleute, hat jedoch einer von ihnen dem einen 
jener Raͤuber mit einer Hacke einen Schlag auf die Schulter gegeden, wonach er 
Ieblos zur Erde niedergeſunken iſt, die beiden andern aber die Flucht ergriffen 
haben. Da hiervon Spuren zuruͤckgeblieben fein müflen, fo wird hoffentlich da 
Durch die Entdeckung der Verbrecher möglich werden. Wir fordern alle uns unter- 
geordnete Polijeibehörden hierdurch auf, jede im ihrem Bezirke hiernach Nachſu⸗ 
ungen anzuftellen, und im Fall einer Entdeckung, den Beſchaͤdigten wenigftens 
unter Aufficht zu nehmen, und ung fofort Bericht zu erflatten. | 

Frankfurih a. d. O., den Tten November 1826, 


Der Shiffsfneht Johann Georg Kärgel aus Dammerau, bat fih, nah 
Werübung eines Diebftahls in Grünberg, am 2öften September c. der Haft durch 
die Flucht entzogen, und feinen Weg wahrſcheinlich über Zranffurch a. d. O. nach 
Berlin oder Stettin genommen, um auf einem Schiffe unterzulommen. 

Wir erfuchen deshalb alle reſp. Behörden dienftergebenft, denic, Kärgel im 


. Betretungsfalle zu arretiren und an uns abliefern zu laffen. 


Bekannima⸗ 
chung. 


Signalement. 

Der x. Kaͤrgel iſt 45 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, 
halb bedefte Stirn, graue Augen, ſchwarze Augenbraunen, fehlerhafte Zähne, 
gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, ovales Kinn und Geficht, 

efunde Geſichtsfarbe, ift mittler Statur und hat Zahnluͤcken. Er hat einen Pag 
je dato Grünberg den bten Mär; 1826., gültig bis Ende diefes Jahres (Mo. 225.) 
and trägt gewöhnlich lange leinene Hofen, kurze blaue Tuchjacke und runden Hut, 

Grünberg, den 12ten Oktober 1826. — 

Koͤnigl. Preuſſ. Landes⸗Inquiſitoriat. 


Der Schuhmachergeſell Carl Friedrich Wilhelm Richter von hier, hat einen 
ihm von uns sub Mo. 249., unterm 15ten Sepfember c. zu einer Reife über Neu⸗ 
damm nad) Soldin ausgeftellten, auf ein Jahr lautenden Neifepaß, zwiſchen Neu, 
—* und Soldin verloren, und wird daher dieſer Reiſepaß hierdurch fr ungültig 
erklärt. 

Kuüftein, den Iten November 1826. . 

Der Masgiftrat. 
——— Su SS Se — 
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Ausgegeben den 15ten November 1826, 


Verordnung des Königl. Dberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Zu Folge einer Benachrichtigung des Königlichen Geheimen Staats. Minifteris' — 
ums vom 20ſten d. Mes. haben des Könige Majeſtaͤt in Gemaͤßheit des Geſetzes den Landtag 
vom iften July 1823. $. 30., nad welchem die Stände der Mark Brandenburg „Ur Mat 
und des Marfgrafihums Micderlaufig in den erften ſechs Jahren alle zwei Fahre und desMart, 
zum Provinzial» Landtage berufen werden folen, unterm 13ten d. Mes. den Wir ende 
derzufammentritt des Provinzial, Landtages auf den 14ten Januar f. J. betreffend, 
anzufegen, und mich zu Allerhoͤchſt Ihrem Kommiſſarius für dieſen Landtag aller Er 
gnädigft zu ernennen geruhet. Im Verfolg der Bekanntmachung vom Sten Juny 
._ wird dieſe Alerhöchfte Beſtimmung hierdurch zur öffenslihen Kennmiß 

ebracht. 
Berlin, den 3iften Oktober 1826. \ 

Der Oberpräfidene der Provinz Brandenburg. 


v. Baſſewitz. 


Nerordnungen Der Koönmıgi. Negieruny zu Frantfurth a.d. D. 
Fabrifanten des Innlandes, welde Zeihnungen von Mafchinen für ihren No. 130, 
eigenen Gebrauch zu befizen mwünfdben, wovon fih die Originale oder Modelle in Bekanntma⸗ 
der Sammlung der Königlichen Gewerbe» Depuration befinden, koͤnnen felbige in — 
einem beliebigen Maasſtabe und in beliebiger Ausführung erhalten, wenn fie ſich 
deshalb in portofreien Briefen an mid wender und ein hiefiges Handlungshaus 
nachweiſen, welches die Zeichnungen in Empfang nimmt und dem Zeichner feine 
von mir beglaubigte Koftenrechnung bezahlt. 
Berlin, den Iften November 1826. Beuth. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Franffurch a, d, O., den Sten November 1326, 


74 Durch 


— — 











\ 


No. 13t. 


ER — 10 — 
Durch die mit dem Koͤnigreich Sachſen wegen mehrerer milden Stiftungen 


Dekommtmw und Inſtitute, unterm Aten April 1525. abgeſchloſſene Konvention, ift dem Her 


Kung 


Bo. 38, 


hume Sachſen ein Ancheil an dem Vermögen des Königl. Sächfifchen Jagd⸗ 
ittwen · und Waiſen · Fonds zugefallen. Da diefer aber fihon vor deſſen Aus lie⸗ 
ferung theils zu jährlicher Befriedigung der genußberechtigten Wittwen und Waiſen 
der im Bereich des Herzogthums Sachſen angeſtellt geweſenen Koͤnigl. Forſtbe⸗ 
dienten, theils zu Berichtigung der am bten Juni 1815. im Herzogthum Sachſen 
unberichtigt ausgeſtandenen Bezüge, verwendet worden iſt; fo find die auf jenen 
Fonds gewiefenen Unterftügungsgelder an 6 und refp. 12 Rehlr. jährlich, Behufs 
der Fünftigen Zahlung aus Staatsfaffen, auf den Staats » Penfions - Etat über 
nommen worden und es werden die betreffenden Wittwen und Waiſen mit dem 
Schluſſe diefes Jahres benachrichtigt werden, auf welche Kaffen ihre Befriedigung 
fowohl für das Jahr 1826. als für die Zukunft gewiefen worden iſt. Demnaͤchſt 
folen auch alle Anfprüche, welche Wittwen und Waifen ehemaliger, im Bereich 
des Herzogthums Sachen angeftellt geweſener Forft-Bedienten, wegen unberichtigt 
geblichener Unrerftügungs. und Begräbnißgelder, aus dem Zeitraum fowohl vor 
als nad dem bten Juni 1815. etwa noch zuftchen ſollten, und bis jet noch nicht 
angemeldet worden find, ſofort berichtige werden, und es werden baher diejenigen, 
welche zu dergleichen Anfprüchen berechtigt fein dürften, hiermit aufgefordert, fi 
fpäteftens bis zum | 
„Ein und dreißigſten Januar 1827. 
bei dem unterzeichneten Rommiffarius zu melden, über die Anſpruͤche Liquidationen 
einzureichen und denfelben die erforderlihen Beweismittel beizufügen, Ale nad 
Ablauf vorftcheuden Termins, nicht angemeldete Anfprüce, werden nicht weiter 
beruͤckſichtigt, ſondern für präfludirt erachtet werden, 
Merfeburg, den 28ſten Scptember 1826. - 
Sm höhern Auftrage 
Der Königk.- Preuß. Regierungs- Präfident Frei. v. Brenn. 
DVorftchende Befanntmahung vom 28ſten September d, J., wird hierburd 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurth a. d. O., den Öten Oftober 1826, 








Verordnung des Koͤnigl. Dberlandesgerichtszu Frankfurth a. d. O. 

Den Juſtizbeamten, welche mehrere Patrimonialgerichte zugleich verwalten, 
und zeither von jedem Gerichte, mittelft befonderer Berichte Vafat» Anzeigen ers 
ftattet haben, wird hierdurch bekaunt gemacht, daß disfe Anzeigen unter fortlaw 
fenden Nammera mit Benennung der einzelnen Patrimonialgerichte, bei welchen 
im Laufe des halben Jahres Feine Unterſuchungen geſchwebt haben, nrittelft eines, 
ohne Bigleitungsbericht einzufendenden Vakatſcheins, von jest an zu erftatten find. 


Saͤmtlichen Untergerichten wird zugleich befannt gemacht, dag wenn flatt der mo» 


P nal, 


ur A | * 


natlichen Liſten der inhaftirten Verbrecher, von einigen Gerichten Vakatanzjeigen 
eingereicht worden find, es nach $. 99. Mo. 2. der Kriminalexdnung, folder Ba 
Basberichte nicht bedarf. 

Frankfurth a. d. O., den 7Tten November 4826. 


Derfonal- Chronik. 


Nachdem die FJorſt ⸗Inſpektion Landsberg a. d. W. aufgehoben worden, (©. 
die Belanntmahung vom 24ſten May d. J. im 22ſten Stuͤck des Amtsblarts 
Seite 175.) haben im Bezirk derfelben folgende Perfonal- Veränderungen und 
neue Einrichtungen flatt ge unden, welche wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
bringen: 

H der Oberjaͤger Loͤwenſtein u Wildenow iſt, auf ſein Anſuchen, in den Ruheſtand, 

2) der Oberjäger Gene von Maffin nach Brahlitz in der Forſt⸗Inſpektion Kuͤſtrin, 

3) = re Bock von Pyrehne nach Koſſenblatt im Forſt⸗ Kaſſen · Berirf 

eeskow, u 

4) der Obeflefre Müller von Karzig nach Pyrehne verſetzt, und demſelben die 
unter ad c erwähnte Oberfoͤrſterei übertragen. 

5) Der Zeldjäger Ewald ift.als Oberförfter angefteßt, und demfelben die unter 
ad d erwähnte Oberförfterei Staffelde mit dem einflweiligen Wohnfig zu Maf 
fin übertragen worden. 

6) Aus den bisherigen. 6 Oherförftereien der chemaligen Forſt⸗ Juſpektion Lande 
berg a.d.%W., naͤmlich Karzig, Kladow, Maflin. Neuhauß, Pyrehne und 
Wildenow find deren 4 gebildet worden, naͤmlich: 

a) Kladow, b) Neuhauß, c) Pyrehne, d) Staffelde. 

Diefe bilden nunmehr den Forft-Kaflen-Bezirf Landsberg a. d. W. und beftchen: 

“ad a) aus den Unterftörftereien Hammelbruͤck, Yägerwerder, Logen, Worms 
Felde, Zanzhaufen, Marienbtuͤck, Plusbrüf und Altenflıch, 

ad b) aus den Unterſtoͤrſterelen Muͤckeburg, Wurckenſee, Brunfen, Breitebrud, 
Schmiedelbruͤck, Kerngrund und Kienig, 

ad c) aus den Unterförftereien Loppow, Spiegel, Pechbruch, Dolgenfer, Tor 
nom, Döljigerbrüf und Glambeckſee, welche letztere bis her zum Revier Zicher 
der Forſt ⸗ Inſpektion Kuͤſtrin gehörte, 

ad.d) aus den Unterfoͤrſtereien Hufenbruch, Fahlenwerder, Hohen 
walde, Birklacke, Zanzin und Marwitz. 


Die betreffenden Oberfoͤrſter ſind: 
ad a) der Ohr Rehfeldt zu Kladow bei Landsberg a. d. ®, 





ad b) der Oberförfter Peters zu Neuhauß bei Berliuchen, 
ad c) der Oberförfter Müller zu bei Balj, und 
. add) der Oberförfter Ewald zu bei ur 3 ie 
e 
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Die Hüttenfhreiber Erhardt und Kennauer beim Huͤttenwerke Peitz ſind zu 
Huͤttenfaktoren ernannt worden. | J 
Folgende Magiſtrats-Perſonen find von ber Koͤnigl. Regierung beſtaͤtigt: 
Der Bürger und Einhäfner Michael Weitzel zu Görig, der’ Gaftwirch Blech zu 
Muͤllcoſe, als Rathmaͤnner. Die bisherigen Rathsherren Pahl und Stenger, 
der Hauptmann Eifenhart, der Kaufmann Kuhtz und der Bädermeifter Döllen zu 
Küftein, der Braueigner Ulfert sen. zußandsberg a d. W, ſaͤmmtlich als Raths⸗ 
herren. Der Bädermeifter Wilhelmi zu Friedeberg, der Schuhmachermeifter 


Wilh. Drendel und Töpfermeiftir Gottlieb Berg zu Bobersberg, der Schneider. 


Bıfann!m ar 
dung. 


meifter Luowig Schulze gu Zchden, die Schmiedemeiſter Daniel Kraufe und Sa 
muel Marten zu Neuwedell, ſaͤmmtlich als Raihmänner, und der bisherige Käm. 
merer Mag zu Neuwedell, wiederum als folder. ——— 

Der Thierarzt zweiter Klaſſe Johann Friedrich Bernhard, iſt ale Kreis 
Zhiecarjt dis Kotibuſſer und Spremberger Kreiſes beſtellt worden, und hat ſich in 


Kottbus niedergelaſſen. 


Der praktiſche Arzt Doftor Burdach zu Finſterwalde, iſt als Geburtshelfer 
approbirt worden. 


Frankfurth a, d. O., den 12ten November 1826. 


Dem Lehrer an der Koͤnigl. Realſchule zu Berlin Gerber, iſt das Praͤdikat: 
Oberlehrer beigelegt worden. | ⸗ 
Berlin, den 28ſten Oktober 1826. 
Koͤnigl. Schul. Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Der Ober -Landes. Gerichts - Neferendarius von Pieffen ift als Aſſeſſor bei 
dem hiefiagn Oberlandesgericht angeftellt. Der Auskultator Doͤhl ift als Neferen- 
darius beftärige. Der Ausfultasor Buſchick ift als Aktuarins bei dem Gerichts 
Amt Zuͤllichau angefegt. Der Bote Weidner bei dem Land-Gericht zu Lübben ift 
‚penfionirt und in deflen Stelle der Juvalide Bulicfe als Landgerichts» Bore wieder 
angeftellt. Der Sefretair von Albedyhle bei dem Landgericht zu Lübben ift geftorben. 

Sranffurth a. d: D., den 3ten November 1820. 

Königl, Preuß. Oberlandesgeridt, 


| Vermiſchte Nachrichten. 

Die Schrift des Predigers und Schulinfpeftors Geſſert zu Lienen, „über 
den Begriff und die Wichtigkeit der Schulzucht“ (Münfter bei Sriedr. Regensburg 
1826.) empfiehlt fih ſowohl durch innern Gehalt, als durch cine gründliche und 
Flare Darftelung, und wir machen die Herren Superintendenten, Prediger und 
Schulvorftcher unferes Reffores auf diefelbe aufmerkſam. 

Berlin, den Tten November 1826. 

Königl, Spulkollegium der Provin, Brandenburg. 
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Brandenburg, Srankfurther Megierungs- Departement, im Monat Ofrobet 1826. 
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Die Gemeine zu Sedlitz hat den Thurm ihrer, 
Mitteln neuerbauten Kirche, mit zwei neuen Glocken, 920 Rıhlr. an Werth, ge- 
ſchmuͤckt, die bei dem, von dem Herrn Superintendenten Dr. Fritzſche ſehr jweck⸗ 
mäßig geleiteten Sonntags - Gottes dienſte am 14ten Auguſt c; zum erſtenmal ge 
braucht worden find. 

Einige junge Leute aus Groß. Saͤrchen bei Triebel, welche in der Verſchoͤne⸗ 
rung ihrer Kirche eine lobenswerrhe Freude finden, haben, aus eigener Bewegung, 
derfelben eine blau und rorhfeidene Altarbefleidung mit — Franjen ge⸗ 
| N in welche die Worte: | 

hide Bon einigen Verehrern der Kirde 1826, 
8 


—2R d. O., den Sten Movember 1826. 


Bon einer Frau Namens Ramſpergen, find am Iten September c. 


1) an den Kaufmann Bicling in Meu-Nuppin ein Packet in blau Leinen F.M. 


65 Loth, 
2) a den gie Prog daſelbſt ein Pader in bla⸗ Leinen F. R. 20 Loth 
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Bıfanntm 
Kung. 


deren Aufenthaltsort unbekannt ift, hierdurch aufgefordert, gebathte Packete des 
baldigften beim umterzeichneten Amte abzafordern, andernfalls ſolche verkauft wer 
den und der-Ertrag der Poftarmen · Kaſſe in Berlin zufallen. wird, 
Mündpeberg, den 11ten Movember 1826. 
. P o ſt - Amt. ) 


BSiherHeits - Polizei 

Bei dem Kraͤmer Guſtav Ferdinand Kruſchwitz zu Tzſchecheln bei: Triebel, 

find in der Nacht vom 7ten zum Sten Oktober d. J., die in der Anlage fpezifizieten 
Sachen durdy gewaltlamen.Einbrudy entwendet worden. Alle refp. Gerichte. und 
Polijel· Behörden erfuchen wir daher ergebenft, auf die gedachten Sachen gefaͤlligſt 
pigiliren., ‚fie im Betretungofall anhalten, und den Beſitzer, werin er ſich über die 
‚ehrlihe Erwerbung derfekben nicht vollftäudig ausweiſen Fönnte, verhaften und jur 
weiteren Unterfuchung an uns gegen Erftattung der Koſten abliefern zu laſſen. 

Sorau, din Iten November 1820. 

Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 
Verzeichniß 
der dem Krämer Kruſchwitz zu Tzſchecheln entwendeten Sachen. 

4) ein Stuͤck blauen Kattun mit gelben und rothen Blümchen, 2) ein Stuͤck 
‚braunen weiß Hein gemufterter Kattun, 3) zwei englifhe Halstuͤcher, roth mit 
‚gelben Punkten. und gelben ſchmalen Käntchen, 4) ein Stuͤck roth gemuſterten Kat ⸗ 
tun, 5) ein Stud peißgemuftertes Hanbenzeng, 6) ein Stuͤck rorhgemufterten 
Kattun, 7) ein halb Dugend Halb engliſche Tücher, roth mit "bunten Blümchen 
und bunter Kante, 8) 4 Tuͤcher mit gelben Borsen und rorhen Blumen, 9) 3 Tis 
cher blau mit grün -und weißen Sternchen und dergleichen Kante, 10) Z Dugend 
roth kattune Tuͤcher mit-bunten Kanten und in-den Zipfeln bunte Blumen, 11) 4J 
Dugend fattune Tücher, rothen Grund mit blau und grünen Bluͤmchen und dergl. . 
Kante, 12) 4 Dutzend baumwollne Tücher, rorh mit bunter Kante, 13) 3 Dur 
hend dergleichen roth und grün groß gegittert, 14) 4 Dutzend dergleichen blau und 
weiß gegittert, 15) 3 Stuͤck roth kattune Tücher mit weißen Sternen, 16) 2 
Dugend rorh und buntkattune einzelne Tücher, 17) 1 Dutzend gelb-und roch baum⸗ 
wollne Tücher, 18) Dutzend baumwollue blau, roth und gelb gegitterte Tücher, 
19) 4 Stuͤck roth und grün gebluͤmte Tücher, 20) 4 Dugend Fattune Tücher mit 
blauen Blünchen und einem · ſchmalen Käntchen weiß, 21)1 Dugend baumwollne 
Tuͤcher, rochbunt und von verfchiedenen Farben, 22) Z Dutzend einzelne kattune 
Tücher, rothbunt von verſchiedenen Farben, 23) 5 Ellen dunfel und lichtblau ge⸗ 





ftreiftes Rod. oder Jackenzeug, 24) 4 Eflen weiß. und grüngeftreiftes desgleichen, 


25) drei dunkel und lichtblau gittrichte groß baummwollne Tücher. 


‚Es ift in Küftrin den Aten d. Abends zwifchen 5 und 6-Lhr vom Wagen ein 
mit ſchwarz und weißgeflecktem Sechundsfelle uͤberzogener Reiſekoffer — 
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und geſtohlen worden, und ergäßtber, welcher den <häter nahmhaſt machen Fan, - 


eine angemeffene Belohnung. 
—Frankfurth a. d. O., ben Iten November 1826. 
Der Polizet- Magiflrat. 
— — — — 


Der-umfichend näher ſignaliſtrte Straͤfling Chriſtian Friedrich Juhlke hat 
Beute Gelegenheit gefunden, bei der Feſtungs⸗Arbeit zu entweichen. 


Daan Wicbererlangung dieſes fehr gefährlichen Dicbes viel gelegen. ift, for 


erfuche ich alle refp. Militair. und rer Weg hiermit dienftergebenft, auf 
denfelben. genau vigiliren, ihn im Berretungsfalle zu arretiren, und unter ficherer 
Begleitung gut: geſchloſſen anhero abliefern zu laflen. = 
Kuͤſtrin, den 11tcn November 1826; F | 
Königk Preuß. Kommandantur. v. Bülow. 


GStreonaftfemert. | | 
Der Chriſtian Friedrich Juhlke iſt aus Srauenhagen, Greifenberafihen Krei« 
fes, gebürtia, evangeliſcher Religion, von Profeſſion Brauer und Brenner, 30 
Jahr alt, 5 Zoll groß, hat 3 Jahr gedient, iſt unterfester Statur, hat blonde 
Haare, freie Stirn „ graue Augen, blonde Augenbraunen, mittelmäßtge Naſe, 


Steckrief 


gewoͤtnlihhen Mund, gefunde und vollfländige Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, 


glattes Geſicht und gefunde Gefſichtsfarbe. 
Beſondere Kennzeichen find nicht vorhanden 1 
Bekleidet war derfelde mit einer ſchwarzen Felbelmuͤtze mit ſchwarzem Schirm, 
einem ſchwarz feidenen Halstuch, einer blau flanellnen Unterjacke, einer grau tuche⸗ 
nen Oberjacke mit. überzogenen Knöpfen, einem Paar grau.leinenenund einem Paar 
grauen Tuchhofen, einem Paar Schuhen und einem Hemde. 


Die hier unten befchrichene Wittwe Bufchheim, welche wegen Verdachts des 
Diebſtahls bei uns in Unterfuhung gewefen,. hat in der Naht vom Sten bis zum 
9ten d. Mis. Gelegenheit gefunden, aus der hiefigen Rathewache zu entflichen. 
Wir erfuchen daher alle Militair. und Eivil-Vehörden dienſtergebenſt, auf die 
Entflohene zu achten, und diefelbe im. Betretungsfalle arretiren und an uns ablie- 
fern zu laſſen. 

Droffen,. den 10ten November 1826, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Signalement 
"Die Henelette Friederife Bufchheim geb. Otto ift 55 Fahr alt, evangeliſcher 
Religion, aus Lebus gebürtig, hiele ſich in Draffen auf, ift gegen 5 Fuß groß, 
hat ſchwarzbraune Haare,. blaffes Geſicht, bräunliche Augen, ſchwarze Augenbrau 
von, und am rechten Auge eine Warg. = 


% 


Sieddrief 


Steckbrief. 


Steckbrief. 
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Bekleidet war fie mit einer weiſſen Pickẽemuͤtze, ſchwarz feidenem Kopftuch, 
grün kattunener roͤthlich geblümter Jacke, braunem großgebluͤmten Halstuche, 
blau und roth geſtreifter leinener Schürze, blau gedrucktem weißgeblinnten. leine- 
nen Node, ohne Strümpfe, aber ſcawarz ledernen Schuhen. 


Der Jeſtmann Friedrih Tiede aus Sammenthin, wegen Diebftahls in dem 
Anmtsgefängniffe zu Zachan verkafter, iſt geſtern Abend entwichen, und- fol aufs 
fpleuniafte zur Haft gebracht werden. 

Die Herrn Landrärhe, die fammtlichen Polizei» Behörden und die Kreisgens. 
d’armerie werden dienftergebenft erfucht, auf den. Entwichenen Acht zu haben, und 
denfilben im Verretungsfalle, unter fiherem Geleite, gegen Erflattung der Ge 
leits. und Verpflegungefoflen, an uns abliefern zu laffen. , 

Jakobehagen, din Aten November 18206. Bi: | 

Königl. Preuß. Juſtiz Amt Jakobshagen. 
Signalement, 

Der Friedrih Tiede aus Sammenthin ift 46 Jahr alt, evangeliſcher Reli. 
gion, 5 Fuß 4 Zol groß, hat bräunlic und graumelirtes Haar, hohe Stirn; 
braune Auaenbraunen, graue Augen, etwas ſpitzige Naſe, gemöhnliden Mund, 
längliches Geſicht, friſche Geſichte farbe und ſpricht platt und hochdeutſch. Beſon⸗ 
dere Kenuzeichen find, daß 2 Backenzaͤhne an der linken und rechten Seite fehlen. 

Befleidet war derfelbe mit einem ausgebleichten grünlich leinenen Kittel, lan- 
gen grauen alten leinenen Beinkleidern, wollenn Strümpfen, alten Schuhen, 
einer alten Wefte von dem Zeuge des Kistels, einem ſchmutzigen röchlichen Halstuch 
und einem alten runden Hut. 


Der von dem Wohlöhl. Magiftrar zu Fuͤrſtenwalde in No. 44. des diesjährigen 
Amtsblatts verfolgte unten näher ſignaliſirte Bäckergefele Johann Ferdinand Speier, 
war bereits wieder ergriffen, hatte fib der Entwendung cines Neifepaffes ſchuldig 
gemacht, und folte dem Wohlloͤbl. Maaiftrar zu Wriegen a. d. O. übergeben wer. 
den; hat indeß Gelegenheit gefunden, auf dem Transport dahin zu enrfpringen, 

Ale refp. Behörden erfuchen wir demnach dienftergebenft, den ꝛc. Speier im 
Berretungsfalle zu arretiren und an den Magiftrat zu Fürftenwalde gefeſſelt ablie- 
fern zu laſſen. ; : 

Seelow, den Aten November 1826. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der ꝛc. Speier ift 23 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, evangeliſcher Religion, 
hat braunes Haar, halbbedehte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, 
fpige Naſe, gemöhnliden Mund, braunen Bart, gute Zähne, ovales Kinn und 


Geſichtsbildung; ale befonderes Kennzeichen einige nackte Flecken auf dem Kopfe, 
und iſt mitıler Statur, 
, Bu 


ar 


| 
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Bekleidet war er. mit einem feinen blau tuchenen Ueberrock mit beſponnenen 
Knöpfen, langen grau tuchenen Beinkleidern,. gelben ribbigten Weftevon Kameelgarn, 
kurzen Stiefeln, bunt gefteeiftem Halstuche und ſchwarz tuchenen hohen Muͤtze. 


Der Tuchmachergeſell Gottlieb Auguft Kretſchmer jest 20 Jaht alt, aus Stedbrief. 
Rothenbura, ift im *5 1824. wegen eines Holzdiebſtahls mit einer ſechswoͤ⸗ 
chentlichen Zuchthausſtrafe belegt worden, hat fich jedoch der Vollſtreckang derfelben 
entzogen. Wir erfuchen dienftergebenft ale Behörden, wo der Kreiſchmer ſich 
betreffen laſſen möchte, denfelben zu verhaften, und uns denfelben unter ficherer 
Begleitung zujufenden. 

Blumberg, den Tten November 1826. 

‚Das Sraͤflich v. Tauentzien Wirtenbergfhe Patrimonialgericht 
| Blumberg bei Kroffen. 


Daß der, mittelſt Stecdbriefs vom 27ften v. M. verfolgte Kolonift Stephan 
aus Srünthal, wieder eingebracht worden, wird hiermit befahnt gemacht. a 
Zielenzig, den bten November 1826. 
Das Parrimonialgeriht über Gleißen. 


Der Tuchbereitergefelle Johann George Lierfh, aus Deutſch⸗Kaſſel, Grün Bekanntma⸗ 
Berger Kreifes, gebuͤrtig, hat den zu Wittenberg am 26ften September c., auf oms · 
ein Jahr gültig erhaltenen Reiſepaß, angeblich auf dem Wege von Berlin Hierher, 
verloren, was zur Vermeidung eines Mißbrauchs hierdurch befannt gemacht wird, 

Kotibus, den Sten November 1326. 

Der Magiffrae 


"Der von ung im 44, &tüc des Amtsblatts, durch Steckbrief verfolgte Bis 
ckergeſell Johann Ferdinand Speyer, ift nah erfolgter Anzeige des Magiſtrats zu 
Kuͤſtrin, wegen eines von ihm geftohlenen Meifepafles, dort am Sten Oftober a. 
c. zur Unterſuchung gezogen und am 12cm ej. m., dem Magiftrat zu Wriezen a. 
d. O., mittelſt Transports zur weitern Verfügung überfandt worden. 

Zürftenwalde, dem Sten Movember 1826. 
Der Magiftrat, ° 


 : Witterung. Die Witterung war bei vorherrfhenden Suͤdweſt und Hikoriihe 
@üdoft- Winden mit Ausnahme weniger Tage, faſt den ganzen Monat hiudurch — 
ei und trocken, in den Mächten aber mitumser fo Talt, daß es ſtark reifte und sm * 
ogar Eis fror. Gegen das Ende des Monats trat der laͤugft gewuͤnſchte Regen uße 
en, wiewohl immer noch nicht in der erforderlichen Menge, um die Erde nach fo  Kftober. 
langer Dürre völlig zu durchdringen; er * ſich indeß den Saaten auſſerordent⸗ 

Inh vortheilhaft erwieſen, welche dadurch u u. gekommen find. 
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Der hoͤchſte Barometerſtand war den 14ten Abends 
ber niedrigſte den 27ften Abends 


& 
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« . höhfte Thermometerſtand den Aten Mittags.. = +14144° . 
» niedrigfle den 2iften Morgens . - 2... .=— 7 R. 

hoͤchſte Hygrometerſtand den 26ſten Morg. und 30ſten Ab. = 85° de Luc 
« niedrigfle den Iten Mittags . - 2 vn 2 0 0. 0 = 45° dekur. 


Fruchtpreiſe. Dieſe find gegen die vormonatlichen noch im bie Höhe 
gegangen. 

Gefündheitszuftand. Derfelbe war im Allgemeinen gut und die Sterb- 
lichkeit uͤberſchritt nicht das gewöhnliche Verhaͤltniß. Als Folge des Ueberganges 
yon der großen Hitze zur kühlen Herbfiwirterung, wurden Gallenficher, Ka 
tarrhal. und kalte Fieber und Entzündungen der Bruft» und Unterleibs. Organe 
und Halsbräune am häufigften wahrgenommen. 


Unter den Schaafen dauern die Pocken zwar noch fort; bei der Gutartigkeit 
derſelben ift indeß der Verluſt nur unbedeutend; auch wird überall die Smpfung 
angewendet, die fi fehr wirkſam erweiſet. F 


Erhebliche Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Ertrunken find 5 
Derfonen. Ein Zjähriges Kind fiel in einen Keffel mit kochender Suppe und. wurde 
fo fehr verbrannt, daß es nady wenigen Tagen farb. Ein junger Menſch wurde 
bei dem Sandgraben durch die nachſtuͤrzende Erddecke bedeutend gequetſcht und 
ift noch nicht auffer Lebensgefahr. Bei dem Durchgehen der Pferde wurde ein 
Tageloͤhner lebensgefährlich beſchaͤdigt und ftarb bald nad her. Ein Tageloͤhner 
wurde auf der Letſchiner Feldmark, ganz entfleidet und mit einer bedeufenden 
Halswunde, tobt gefunden. Ob er fich entleibe oder von einem Anderen getödtet 
worden, hat noch nicht ermirtele werden können. In der Forft bei Pförten 
wurde der Leichnam eines unbefannten Mannes gefunden. Won fünf Selbſtmoͤr⸗ 
dern toͤdteten ſich einer durch Erfihieffen und vier dur Erhängen. 


Allgemeine Poltzei. Unter den angezeigten. 17 Feuersbruͤnſten haben 
die bedeutendften die Dörfer Speichrow, Luͤbbenſchen, und Pereradorf, Lebuſiſchen 
Kreifes, betroffen. In Speibrom wurden am. 27ften Sepreuiber 13. Sehöfte, 
die Dorffbmiede, Gemeinde» Schäferei und’ das Schülhaus, und in Petersdorf 
am 22ften Oftober 21 Gebäude, mit -4000-Mehfe,-verfichert, eingeäfpert. Der 
letztere Brand ift durch einen Dienſtknecht, "geftändlih aus Rache gegen feinen 
Brodtherrn, vorſaͤtzlich veranlaßt ‚worden. Der: Brandftifter iſt den Gerichten 


‘ 


Fraukfurth a, d. O., den Aten November 1826, J 








Amts⸗Blatt 


Königlihen Preußiſchen Regierung 
F zu Frankfurth an der Oder. 
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No. 47. 


Ausgegeben den 22ften November 1826, 
— ——————— Dorn nn 


Geſetzſammlung für die Könige. Preuß. Staaten pro 1826. 
No, 15. enthält (No. 1029.) Vertrag zwiſchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen 
nnd Er. Durchlaucht dem Fürften zu Lippe, wegen der 
Gefälle, weiche an der äußern Gränge des Königl. Preuß. 
Gebiets, von dem Verkehr der darin eingefchlofjenen 
a. gippefchen fouverainen Gebietstheile Lipperode, 
appel und Örevenhagen erhoben werden. Vom gten — 
2 17ten Juni d. J. . 
(Mo. 1030.) Allerhöchfte Kabinettordre vom ızten September d. J., 
— die Aufhebung des Pfarrzwangs in der Nieder— 
aufig. 
(No. 1031.) Bekanntmachung betreffend die Unzulaͤſſigkeit der Anträge 
auf Subhaftation, zur Dedung der in SteuersDefrau: 
dationen erkannten Geldbußen. Vom Sten Dftbr, d. J. 
(Mo. 1032.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom zıften Oktober d.% , we: 
gen Erhebung der Kanalgefälle, vom Floͤßholze bei den 
DBielawer, Gromader, der Bromberger Stadt: und den 
Bromberger Kanaljchleufen. 

(Me; 1033.) Mllernöchtte Kabinetsortre vom 23ſten Oftober d. J. 
, durch welche berfandespolizeibehörbe für diegenigen Proz 
vinzen, in welchen das Geſetz vom agften Oftober 1810., 
wegen der Mühlengercchtigkeit Anwendung findet, die 
Befugniß und Verpflichtung beigelegt wird, den Bau 
und die Veränderung einer auf fremde Mahlyäfte berech: 

neten Mühle zu verfagen. IR: 


Verordnung des Könige. Schul= Kollegiums der Provinz 
Brandenburg. | 
Da⸗ Koͤnigl. Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts. und Medizinal-Angele 
genheiten, Kat mittelſt Verfügung vom 24ften v. M. feftgefegr: j 
daß fämmtliche pro facultate docendi geprüfte und mit einem gr 
76 aug« 
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Zeugniſſe einer Koͤniglichen Wiſſenſchaftlichen Prüfungs. Rommiffion verſehene 
Schulamtskaudidaten von ſetzt an, wenigſtens 1 Jahr lang, bei einem Gym⸗ 
nafio oder einer höhern Buͤrgerſchule, fih im Unterrichten praktiſch üben und 
hierin ihre Befähigung ausweifen follen, bevor fie ſich zu einer Anftellung im 
dehrten Schulfache melden dürfen, daß die Wahl der gelehrten oder hoͤhern 
uͤrgerſchule, in welcher fie ihre praftifhe Befähigung nachweifen wollen, ihnen 
zwar zu überlaflen fey, jedoch an feiner der genannten Lehranftalten mehr als 
je zwei ſolcher Schulamtsfandidaten angenommen, auch zu nicht mehr ale 8 
Stunden wöchentlich verpflichtet werden follen. 
Wir bringen diefe Feftfegung zur Kenntnißnahme der Patronen ber gelehrten 
und höhern Buͤrgerſchulen, laffen das Umftändliche hierüber durch ein befonderes 
Eirfulare an die Direktoren und Rektoren unferer gelchrten Schulen ergehen, und 
- fordern diejenigen Schulamtsfandidaten,, weldye ſich noch nicht von Seiten ihrer 
praftifchen Tüchtigkeit ausgeroiefen haben, hierdurch auf, fi bei ung unter Anzeige 
der Lehranſtalt, bei welcher fie beſchaͤftigk jIn werden wuͤnſchen, zu melden, and 
' ihrer Anmeldung die nöthigen Zeugniffe, namentlich das akademiſche Abgangsjeug- 
u Aa ben Nachweis über geleiftete oder nachgelaſſene Militairverpflihtung beie 
zufügen, 
Derlin, den 26ſten Oftober 1826. 


MWerordmungen der Königl. —— zu Frankfurth a.d. O. 
No. 132. Er. Majeftät der König haben in Gemäßpeit der Beftimmung des Geſetzes, 
— wegen Anordnung ber Provinzialftände in dem Herzogthum Pommen und Fuͤrſten⸗ 
die Eröfnung thum Milgen, vom iften Juli 1823., $. 29., nach welchem die Stände in den 
des — erſten 6 Jahren alle 2 Jahre zum Provinzial-Landtage berufen werden follen,, mit⸗ 
—* telſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 18ten Oktober d. J., den Wiederzufammen- 
deẽ Des tritt des Provinzial-Landtages des Herzogthums Pommern und Fuͤrſtenthums Ruͤ⸗ 
—— Fir. gen, auf den 14ten Januarek. J. anzufegen, und mich zum Koͤnigl. Kommiſſarius 
hentpumstü« für diefen zweiten Provinzial» Landtag, und mittelfi Alerhöchfter Kabinersordre 
— vom 2iften v. M., den Herrn Fuͤrſten von Putibus Durchlaucht zum Landtags⸗ 
Zondtage von Marſchall des bevorſtehenden Provinzial-Landtags in Pommern, und den Landrath 

en v. Schöning zu deſſen Stellvertreter zu ernennen geruht. Ä 
pommern ber Die Verfügungen des Hohen Staats. Minifterii vom 20ften und 24flen v. 
weffend. M., ermächtigen mich zu dieſer Bekanntmachung und zur Auffotderung an fänmt- 
liche Heren Abgeordnete, zum Provinzial-Landtage ſich, den Geſetzen vom 1ften Juli 
1823, und 17ten Auguft v. J. und den am 20ften und 24ſten April 1824. von mie 
erlaffenen Anordnungen gemäß, in Stettin zuc Alerhöchft beſtimmten Zeit ein, 
jufinden, und in dem ehrenvollen Amte eines Abgeordneten, zum Provinzial-Land» 
Bage des Herzogtums Pommern und Fuͤrſtenthums Mügen, den Berfammlungen 

des Provinzial,Landtags beizuwohnen. 

Zur Erfparung der Meifefoften der Herrn Abgeordneten, and da mir nur Die 





Er 


— — 


Eroͤffnung beider Konmunal · Landtage, als Koͤnigl. Kommiſſarius zuftcht, hat das 
—— — — feſtzuſetzen, und mich zur Bekanntmachung deſſen zu 
gen geruht: \ 
daß die nach dem Geſetze vom iften Juli 1823. und der Verordnung, wegen - 
tiger Berfaffung der Kommmunal-Landtage in Pommern, vom 17ten Au⸗ 
guft 1825. feftgefegten Kommunal -Landtage von Altpommern und Meuvor⸗ 
pommern, nach Beendigung des am 14ten Januar F.%. jur eröffnenden zweiten 
rovinzial-Bandtags, und zwar beide Kommunal · Landtage, alfo auch der für 
envorpommern, als Ausnahme 
Ratt Raben, «nd war nmittelber nad; dam Chluffe bes joeitm Peontaif 
ft ‚ und zwar unmitte dem ‚bes zweiten i 
Landtags, von mir, als Koͤnigl. Kommiſſarius eröffnet, und in Stettin ab⸗ 
gehalten werden follen. En 
n, am 6ten November 1826, 
Der Königl. wirklihe Geheime Math und Oberpräfidene 
Vorſchende Befanntmachung ı — — enden £ — *8 
en ann ung wird hiemit zur ennin 
Frankfurth a. d. O., den 18ten November 1826. 


Nach den neuern Penfions. Grundſaͤtzen wird die Zeit des vor dem Feinde ge No. 133, 
leiſteten Krieges. Dienftes bei Penfionirung der fruͤher im Militair geflandenen —— rn 
Civil» Beamten doppelt gerechnet, und es find darüber folgende nähere Vefkite vordemfcmde 
mungen gegeben worden: *5* 
1) Der — Jahre 1806. wird nicht als Kriegsjahr doppelt, der Feldzug d 
von 1807. aber dergeſtalt berechnet, daß beide Feldzuͤge von 1806. bis zum Venſionirung 
Tilfittee Frieden 1807. für ein Kriegsjahr, der Feldzug von 1807. in Preußen gı3, Koymsr. 
und Schlefien aber ebenfalls (wenn damit der kurze Feldzug von 1806. au 
nicht verknüpft geweſen ift) für ein ſolches anzunehmen und doppelt zu rechnen find. - 
Die Feldzuge von 1812, 1813, 1814. und 1815. werden als Kriegsjahre 
doppelt- gerechnet. Dagegen findet dies feine Anwendung amf bie —* von 
1790. bis 1795. und auf dic fruͤhern. | 
2) Die doppelte Berechnung der Kriegesjahre 1813, 1814. und 1815. kommt 
- ur denjenigen Militair-Perfonen zu flatten, welche auf die Krieges. Denf« 
münze fir Combattanten Anfpruch Baben. 
3) Dei den Militair- Beamten ift die Berechtigung zur doppelten Anrechnung 
der Rriegesjahre nur denjenigen zugeftanden, welche durch ihren Beruf ver- 
-pflichtet gewefen find, den Truppen ins Gefecht zu folgen, oder ſich anſtecken⸗ 
den Krankheiten in den Feld⸗Lazarethen auszufegen, wie dies bei dem ärztlichen 
Merfonal der Fall ifl. Andere Militair- Beamten müffen ihren Auſpruch auf 
jene Berechtigung durch genuͤgende Atteſte darüber, daß ihre Dienfte fie folder 
Gefahr des kebens oder der. Orfmptei dauernd ausgefett haben, nachweiſen. 
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Anlangend die Beweisfuͤhrung uͤber die vor dem Feinde geleiſtete Militairzeit, 
fo iſt die Armee hoͤhern Orts unterm 1 Item Auguſt v. J. angewiefen worden, nach 
obigen Vorſchriften, die Dauer diefer Zeit jedeemal in den Militair + Abfchieden 


‚ausdrücklich zu befheinigen. Bei den von da ab verabficdeten Individuen gehet 


No. 134, 
Bevoͤlke⸗ 
rungsliſten 
fuͤr 1826. 
uiꝑ.u. 1142, 
Oktober. 


No. 135. 
Die Stempel⸗ 
pflichtigkeit 
amtlicher 
Zeugniſſe in 
Privatangeler 
genheiten, na: 
mentlih auch 
der kirchlichen 
Zauf: Trau⸗ 
ungs. und 
Todtenſcheine 
betreffend. 
110, Norbr, 


mithin der Beweis hinfichtlich dDicfes Gegenftandes aus den Abſchieden hervor, wo. 
gegen bei den früher verabſchiedeten Militairs, in deren Abſchieden eine dergleichen 
Veſcheinigung nicht enthalten ift, eine anderweite Beweisführung flatt findet. Es 
werden demnach diejenigen, die Obigem gemäß auf eine doppelte Berechnung ihres 
Kriegsdienfles Anſpruͤche machen fönnen, in deren Abfchieden aber daruͤber nichts 
enthalten ift, darauf aufmerffam gemacht, ſich die bei ihrer etwanigen künftigen 
Penfionitung beizubringenden diesfäligen Beweismittel, deren Herbeiſchaffung 
kuͤnftig vieleicht mis vielen Schwierigkeiten verbunden ſeyn möchte, im Zeiten ju 
verfchaffen. 3 | 

Sranffurth a. d. O., den Sten November 1826. 


Die Herren Prediger der chriftlihen Religions Parthiien Haben die Be— 
völferungs»Lıften für das gegenwärtige Jahr, gleich. nach Adlauf deffelben, den 
beftchenden Vorſchriften gemäß angefertigt, fpäteftens bis zum 15ten Januar k. J. 
bei den betreffenden Herren Superintendenten einzureihen. - 

Was die Bevölferungsliften der juͤdiſchen Glaubenrgenoffen anberrifft, fo find 
Diefe von den Herren Landräthen und von den Magifträten in denjenigen Diftrifeen, 
für welche das Edikt vom Iren März 1812. Gültigkeit hat, in der gewöhnlichen 
Art, von den Herren Landraͤthen und Magifträten in den übrigen Diſtrikten aber, 
fo weit denfelben hierzu bereits Formulare zugifertigt worden find, fo weit dies aber 
nicht der Fall ift, nach den eventualiter ſchleunigſt bei uns nachzuſuchenden For- 
mularen, unfehlbar bis zum 20ſten Januar k. J. ung zu überreichen, oder flatt 
deffen Vakat⸗ Berichte einzufenden. 

Sranffurth a. d. O., den bten November 1326. 


Nach Vorfchrift des Stempelgefeges vom Teen März 1822, und des dazu 
gehörigen Tarifs, find amtliche Attefte in Privatangelegenheiten, namentlich auch 
die von den Pfarrern auszuftellenden Tauf. Traunngs- und Zodtenfdeine, dem 
Ateftftempel von 15 Ser, unterworfen, fobald der Gegenftand auf welchen der 
gleichen Atteſte ſich beziehen, oder zu deſſen Erlangung fie auegeſtellt werden, nicht 
nad den allacmeinen Beflimmungen im $. 3, des Stempilgefeges, von der Stem- 
pelpflibtigfeit ausgeſchloſſen find, und derjenige, welcher ein fiempe'pflichtigeg Atteſt 
ausgeſtellt har, verfällt in die gefigliche Stempelftrafe, fobuld dazu nicht der Arteft- 
fiempel verwendet, oder nach näherer Beſtimmung im 6. 12. des Geſetzes daju 
nachträgli kaſſirt worden ift, 

Diefe öfters verabfaumten gefeglichen Vorfchriften werden allen denjenigen, 
melde in den Fall kommen, dergleichen amtlich” Zeugniffe auszuftellen, namentlich 
aud den Herrn Geiſtlichen, wegen der oben bemerften kirchlichen Atteſte, —* 

F n 


EEE — 


An Erinnerung gebracht, mit dem Eröffnen, ‚daß der, auch in dem Artefte felbft 


u 
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ausgedruͤckte Vorbehalt des Extrahenten, den Stempelbogen nachtraͤglich beizubrin- 
gen, den Ausſteller des Atteſtes nicht vor der geſetzlichen Stempelſtrafe ſchuͤtzt, 
wenn die Nachbringung des: Stempelpapiers, dem $. 12. des Geſetzes gemäß, nicht 
gefchehen, und die Strafe von dem dafür zunächft in Anſpruch zu nehmenden In⸗ 
haber oder Vorzeiger des Atteſts nicht zu erlangen fein ſollte. 

Damit nun aber nicht die Ausſteller von Zeugniffen durch falfhe Angabe des 
Gegenſtandes zu Konfranentiouen verleitet, oder die für ſtempelfreie Gegenſtaͤnde 
ausgeftellten Zeugniffe zu Zwecken gemißbraucht werden, welche diefelben ftempcl- 
pflichtig machen, fo kann jeder vor den hieraus zu beforgenden Nachrheilen fi) da» 
Dusch ſichern, daß indem ohne Stempel ausgeftellten Atteſt der Grund der Stem- 


eugniß zur Legitimation für die Empfangnafme einer Erb» 
haft im Betrage von weniger als 59 Rthlr. ausgeftelt worden, 
ausdrücklich angegeben wird. 
Es wird. fi daher Jedermann zur Verwahrung vor Stempelftrafen, bei 
Ausftelung amtlicher Zeugniffe hienach zu achten Haben. | 
Frankfurth a, d. O., den 14ten November 1826. 


——— An nr EEE nn — EEE EEE. en EEE, 
Verordnung des Königl. Dberlandesgerihtszu Frankfurth a. d. O. 
Vom iſten Januar 1827. an, ſollen die Stempelſtrafen nicht mehr an die 
Megierungs-Haupt-Kaffe, fondern an die Haupt ˖ Steuer⸗Aemter, in deren Bezirk 
die Gerichte, bei welchen die Straffeftfegung erfolge ift, ifren Sig haben, abge 
führt, und bei den Haupt-Steuer-Aemtern brutto mithin incl. der Denuntiantens 
Antheile in Einnahme verrechnet „ letztere aber in Ausgabe geftelle werden. 
Saͤmmiliche Untergerichte des hicfigen Departements werden daher hierdurch 
angetviefen, die vom iften Januar 1827. ab auffommenden Stempelftrafen, an 
Die betreffenden Haupt · Steuer ⸗Aemter abjuführen, ihnen auch die Quittungen der 
Denuntianter als baar mit zu -überfenden, wogegen fie von den Haupt -Steuer- 
Acmtern die Quittung über den brutto Ertrag erhalten werden, die Stempelftraf- 
liften ſelbſt aber wie bisher, an die hieſige Königliche Regierung (Abtheilung für 
die Berwaltung der indireften Steuern) einzufenden. 
* $ranffurkh a. d. O., den 1Aten November 1326. 
———————— — — —————— — ————— zen 


5— mit kurzen Worten, z. E. dahin: und iſt gegenwaͤrtiges Tauf- ° 


—3 —Perſonal⸗Chronik. 
Der invalide Unteroffizier Mechler iſt als Amtsdiener in Friedland an bie 
Stelle des penſionirten Anıtsdiener Gnaͤdig angeftellt. 
Mach der im Koͤnigl. Schullehrer-Seminar zu Neuzelle am 265ſten und 26ſten 
September d: J. beftandenen Abgangs-Prüfung find für wahlfähig erflärt worden: 
41) der Scminarift Auguft Brietzke mit der Cenſur vorzüglich oder No.L, 


— 


| 2) die Seminariſten Guſtav Schulge, Theodor Burdach, Chriſtian Nolfe, 2. 
* ® 


No. 39, 
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drich Rolke, Heinrich Dietrich, Auguft Kruͤzer, Ferdinand Zietzke, Julius 
Aſchenberner, Friedrich Toͤpffer, Friedrich Schulz, Ludwig Schröder und 
Ludwig Ziethen mit der Pa A oder No, nv 

3) die inariften Johann Frau, Friedrih Albin, Gottlob Kulf, Gottlob 
Zerbe, Wilpelm Peuſchke, Heinrich Geilenfeld und Ludwig Gabriel mis der 
Cenſur: gnügend oder No. IIL, 

4) bie Zöglinge aus dem Hulfe-Seminat des Herru Oberpfarrers Köche zu Alt. 
rien oo Siegmund und Johaun Gottlieb Herz mit der Eenfar: 
gnügendo 

Frankfurth a. d. O., * 16ten November 1826, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der zur Berichtigung der Schulden bes hieſigen Kreiſes fuͤr das Fahr 1826. 
ER Fond, fol zum Ankauf von Kreis.-Obligationen von den Diindefifor- 
dernden verwandt werden 
Es werden —— ef die, welche ſich in dem Beſitz vom Obligatiomen des 
Dramburger Kreifes und der davon ausgegebenen Zinsſcheine befinden, und die 
ch auf eine ſolche Wer im Wege der Behandlung einlaſſen wollen, aufge 
ordert, mit Bezeichnung sVbligationen und der Zinsfoupons nad) Bud» 
faben und Nummern Ihre Anfprüche an den hiefigen Kreis binnen 4 Wochen foprift- 
nch einzugeben oder in dem auf 
den 27ſten Dezember c. 
ier anftchenden Termin zu Protokoll — erflären, und dabei bie Offerten za machen, 
uͤr welche fie ihre Forderungen dem Kreiſe uͤberlaſſen wollen. 

Die Liquidation des Kapitals ift von der, der Zinfen zu trennen, und es find 
die Offerten befonders auf Ueberlaſſung des Kapitals und befonders auf Naalefiung 
Der Zinfen zu richten. 

Dramburg, deu Oten November 1826. 
Sönigl. Landrath des Dramburger Kreiſes. Holatz. 








SicherheitePoliti 
Dem in Deuftade-Eberswalde, wegen gefchäftslofen — verhafteten 


und durch Transport hier abgelieferten Zimmergeſellen Haͤscke aus Groß-Neuen ⸗ 


dorf, iſt ein Ueberrock vom grobem blauen Tuch mit rothwollenem Unterfutter und 
Überfponnenen Knoͤpfen, fo wie ein 25 Ellen langer, 2 Ellen breiter baumwollener 

chlagetuch, von ſchwarzem Grund mit runden und eg elben Blumen 

nd Zeichen, abgemommsen worben, weil ee ſich über den redlichen Def diefer Sa⸗ 
nd nicht austweifen kaun. Erſteren will er von einem Ener bei - Mietzelfluß 
in der Neumark gekauft, Letzteren mit darin gewickelten Pretzeln boi Hohenfinow 
gefmiden haben. Die unbefannten Eigenthuͤmer werden daher —— ige 





— 375 — 
Eigenthumsrechte an dieſen Sachen binnen 14 Tagen vom eitpunft der erfolgten 


Bekanntmachung ab, längftens bis zum ten Dezember d. J Hier anzumelden und 
‚30 erweifen, widrigenfalls nach eye der Geſetze darüber. verfügt werden wird, 


Wollup, den Löten November 1826. 
Koͤnigl. Polizei: Amt. 


Der Schuhmacherlehrling Johann Gottlieb Pathke Hiefelbft, Hat eingeftanden, 
im Monat September d. J. von einem Kahne, welcher Blei geladen und unweit 
der Bauftelle = Kahnbauers Mars hiefelbft Anker geworfen hatte, aus der Bude 
eine Tabadspfeife und eine Taſchenuhr entwendet zu haben. Diefe Sachen find 
jetzt bei ung un und. e8 wird der unbefannte Befchädigte hierdurch aufgefor- 
dert, fich über das Eig der quäft. Uhr und Pfeife binnen 4 Wechen auszu · 
weiſen und ſodann dieſe Gegenſtaͤnde in —— zu nehmen. 

enwalde, den 8ten November 182 
Bereinigtes Koͤnigl. ——— und Stadigericht. 


Von den vier Geſellen, welche wegen Beraubung des Hutmachergeſellen 
Spierling, am 25ſten Oktober d. J., von ung durch Steckbriefe verfolgt worden, 


Aft der Sattlergefelle Johann Barnüa ergriffen, der Gteßmacergefell und Zuch- 


machergeſell aber find namentlidy befannt geworden. Wir machen deren Signale, 
ment hiermit nachträglich bekannt und wiederholen umfere frühere Bitte, * 
otau in der Niederlauſitz, den 18ten November 1826. 
Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 


Signalement. 
a) der Stellmachergeſell heißt Johaun Dumke, ift ans Ottmachau gebüctig, 


Avertiſſem eni 


Steckbrief. 


19 Jahr alt, katholiſcher Religion, 5 Fuß 34 Zoll groß, hat * lockiges 


Haar, bedeckte Stirn, braune — braune Augen, breite Maſe, klei⸗ 
nen Mund, gute Zähne, einen Dart im Entfiehen, rundes Kinn und Geſicht, ge- 
fitnde —— und mittlere Statur. Ju der untern Kinnlade fehle ihm ein 


fraufes Haar, —— e Stirn, ſchwa * unen, braune Augen, 
etwas breite Maſe, —— Mund, der Bart it — ein kleines ſpitziges 
Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und ſchwaͤchliche Statur. 

—— — von Goldberg am Ian November c mit Zurtctlaffung ihrer Dige 





" Der d mi ifirte Sträfli iedri bend, Hat Heut 
a —— er —* Ar: — ton 
"Di num an — dieſes ——— Biel gelegen ir 


Sledbrief. 


Siedbrief. 
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fo erſuche ich alle reſp. Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden hiermit dienſtergebenſt, auf 
denſelben genau vigiliren, ihm im Betretungefalle zu arretiren and unter ficherer 
Begleitung gut gefhloffen anhero abliefern zu laſſen. Re * 
Kuͤſtrin, den 14ten November 1326, — 2 
Königl. Preuß. Kommandantur. dv. Bülom. 


SH: Signalemenk - » — 
Der ıc. Feuerabend iſt aus Marienwerder in der Provinz Weſtpreußen gebüͤr⸗ 
tig, evangelifcher Religion, von Profeffion ein Schloffer, 26 Jahr 7 nat 
alt, 8 Zoll groß, ftarfer Statur, hat fhwarzbraune Haare, freie Stirn, graue 
Augen, fhwarzbraune YAugenbraunen, mittelmäßige Naſe, breiten Mund, gefunde 
undvolftändige Zähne, röthlichen Bart, breitesKinn, glattes Beficht und gefunde Ger 
ſichtsfarbe; ale befonderes Kennzeichen ander linken. Hand einen krummen Zeigefinger. 
Bekleidet war derfilbe mit einer blauen Tuchmuͤtze mit ſchwarzem Streif und 
Schirm, einem ſchwarz feidenen Halstuch, einer grau tuchenen kurzen Jacke, einer 
ſchwarzen Tuchweſte, einer hellblauen Unterjacke, einem Paar grau tucenen 
Pantalons, Halbſtiefeln und einem Hemde. KR 


Der Tuchmachergefille Wilhelm Ernft Geſchke, von hier gebürtig, iſt von 
der Königl. Polizei-Intendantur zu Berlin unter dem 4Aten h.m. und demnächft von 
dem Magiftrat zu Fiddihow, wo er ſich einen Paß hat erfehleihen wollen, unter 
dem 10ten h. m. mittelft beſchraͤnkter Reiferonte Hierher zuruͤckgewieſen worden, bis 
jet aber noch nicht eingetroffen. Wir machen daher auf diefen Vagabonden auf 
merffam und erfuchen die refp. Behörden, denfelben im Witretungsfal hierher zu. 

enden. 2 
* Fuͤrſtenwalde, den 18ten November 1826. 
Der Magiſtratt. 


Signalenente 
"Der x. Geſchke iſt aus Fürftenwalde gebürtig, evangeliſcher Meligion, 30 


Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dunkelbraunes Haar, bedeckte Stirn, dunkel⸗ 


braune Yugenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnlihe Nafe und Mund, braunen 
Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihrsbildung, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, mittlere Geſtalt ſpricht deutſch und hat Feine befondere Kennzeichen. 


Den, durch Streckbrief in No. 46. des diesjährigen Amtsblatts wiederholt 
verfolgten Bäcfergefellen Johatın Ferdinand Speyer, erfuchen wir, jur Erfparung 


‚der Transportkoften, im Fall feiner Betretung, direkt an den Wohlloͤbl. Magiftrat 


zu Wrietzen a. d. O. abführen zu laffen, da er, außer feiner Entfernung ohne Paß, 


hier kein Berbrechen begangen hat und als Bagabonde feinem Geburtsorte zugewit⸗ 
fen werden muß. * 


Fuͤrſteinbalde, den 18ten November 1826. re ed 
Er Der Magiſtrat. 


+ 





Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
| zu Frankfurth an der Oder. 





— No. 49. = 


Ausgegeben den 6ten Dezember 1826, 





MWerordnungen der Königl, Negierung zu Frankfurth a. d. O. 
Vom 2ten Januar 1827. ab fol die Series V. ber Zinsfoupons zu den Staats. No. 138, 


ſchuldſcheinen ausgegeben werben. Belanntmar 
Das dabei flattfindende Verfahren ift folgendes. | > die Nußreis 
J. chung der neu⸗ 


en Zinsku⸗ 


Die Ausreichung geſchieht in Berlin bei der Kontrole der Staats⸗Papiere, pons Series V. 
Taubenſtraße Mo, 30, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, und zwar auf die Staats cd Staats. 
.. uldfcheinen 
fepuldfceine: ° betreffend. 
Mo. 4. bis 15000, vom 2ten bis 6ten Januar, 
» 15001. » 30000, ⸗ Sten » Adäten P) 
»-30001, » 45000, + 4dten » 20ſten ⸗ 
« 45001. =» 60000, « 22ften » 2öflem. « 
« 60001. » 75000. +» Aften +» ten Februar. 
» 75001. » 90000, » 5dtm »- 10m « 
+» 90009. » 105000, » A2ten » 4Tten . 
« 105004. » und drüber » 19tn » 24fen = | 
Jeder welcher Koupons zu erheben hat, fpezifiziet feine Staatsſchuldſcheine 
nad Nummer, Littera und Mennwerth und zwar in der Ordnumg, welche die 
Bahlenfolge der Nummern ergiebt. Er verſieht diefe Spezififation mit feiner Mar 
mens· Unterſchrift, welcher Stand, Wohnung und Datum hinzuzufügen ift, und 
übergiebt fie mit den Original-Staatsfhuldfcpeinen der Kontrole der Stäntspaptere, 
bei welcher gedructe Formulare zu jenen Spejlfikationen unentgeldlih ſchon gegen 
waͤrtig verabreicht werden, A 
Diie Beamten werden fich bemühen, einen eben, fo weit es nur irgend moͤg⸗ 
lich iſt, fofort abzüfertigen, wenn «8 die Menge der Arbeit aber nicht werflattet, 
den Tag beftimmen, an welchem diejenigen, die nicht abgefertigt werden koͤnnen, 
ſp mit ihren Staatsſchuldſcheinen anderweitig einzufinden haben. Ne 
“ 78 e 
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bie Umftände, fo wird auch ohne Ruͤckſicht auf die bezeichnete Reihefolge mit der 
Ertradition, jedoch in der Woransfegung und in dem Vertrauen verfahren, dag 
durch diefe blos zum Beſten ‚des Publifums abzwerfende Einrichtung weder ein, die 
Seſchaͤfte flörender Andrang, noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlaße 
werden, um fo mehr, als das Ausreihungs s Geſchaͤft mit dem 24ften Februar 
1827. feinesweges gef&hloffen, fondern für diejenigen, welche die Erhebung dieſer 
neuen — fo wie vielleicht einer Altern Koupon-Serie bis dahin zu bewirken verhig- 
dert waren, nad) wie vor fortgefeßt wird 

Wir müffen auch hier die frühere Erinnerung wiederholen, daß weder bie 
Kontrole der Staats. Papiere, noch die Dabei angeftellten Beamten, noch weniger 
aber die unterzeichnete Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden ſich mit irgend Je⸗ 
mand über die Ausreichung der Zinsfoupons in Briefwechfel einlaffen fönnen, wes- 
—* Voraus alle Geſuche dieſer Art abgelehnt werden und unberuͤckſichtigt bleiben 
muͤſſen. | 
vr zur Erleichterung des Publikums hierunter geſchehen kann, beftcht dar- 
daß: 


II. 

Auswärtige, denen es hier in Berlin an Bekanntſchaft fehlt, ihre Staatsſchulb⸗ 
f&eine zur Einziehung der Zinsfoupons entweder an die nächfte Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kafle, oder an die Ihnen zunächft gelegene Kreis» Kaffe einreichen koͤnnen. Wer 
Dazu geneigt ift, muß es aber ungefäume und fpäteftens bis Ende Februar 1827. 

un, auch feinen Staatsſchuldſcheinen zwei, in oben befchriebener Art eingerichtete 

erzeichniffe derfelben beifügen. Die genannten Kaflen überfenden dann die 
Staats ſchuldſcheine unter portofreier Rubrik an die Kontrole der Staats.Papiere, 
welche auf denfelben die Zinsfoupons abftempelt und diefe mit den Staatsſchuld⸗ 
feinen zur unentgeldlichen Ertradition an die einfendende Kaffe zuruͤckſchickt. 

" III. 


Mer die neuen Zinsfoupons, oder eine frühere Series derfelben in Leipzig zu erheben 
wuͤnſcht, zeigt ſolches baldigft, fpärftens aber bis Ende Januar 1827., dem dor 
tigen Hundlungshaufe Frege et Comp. an, und giebt demfclben dabei ein doppeltes 
Berzeihniß feiner Staats ſchuldſcheine, nah Nummer, Littera und Nennwerch, 
wie es obeh vorgefchrieben ift, worauf fodann die daruach verlangten Zinsfoupong 
unentgeldlich verfchrieben werden, und in der Zeit vom 15ten bis letzten Februar 
1327. bei unferm, im Komptoir des gedachten Handlungshaufes zu Leipzig alsdann 
anwefenden, Kommiſſarius koſtenfrei abzuheben find, zu welchem Ende ihm aber fo, 
dann auch die Original · Staatsſchuldſcheine vorgelegt werden müffen, um die Kom 
pons darauf abzuſtempeln. 

Mer biefe Gelegenheit nicht benußt, oder bie verſchriebenen Koupons, während 
der fo eben —— zeit, in Leipzig nicht abhebt, kann dieſelben wicht mehr 
dort, fondern nur in Berlin bei der Kontrole der Staats-Papiere ae 


‘ 
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IV. 
Sſchließlich bringen wir hierbei abermals in Erinnerung, daß von den, am Otem 
September 1824., am Iiſten März und am 31ſten Auguft 1825. verlooferen, 
end durch die Staats-Zeitung vom titen September 1824., iften März und Iten 
@eptember 1825., fo wie durch die übrigen Berliner Zeitungen und Jntelligenz- 
Blätter vom 13tin September 1824., 5ten März und Iten September 1825., 
außerdem aber duch ſaͤmtliche Amtsblätter der Monarchie, nad ihren Nummern, 
Littera und Geld-Berrägen, öffentlich befannt gemachten Staatsſchuldſcheinen — 
umferer, jedesmal vor dem Auszahlungs » Termine, und zulegt noch unterm 12ten 
April d. %. in den Berliner Zeitungen vom 24ften deffelben Monats, erlaflenen 
befonderen Aufforderung ungeachtet, moch immer eine fehr beträchtliche Anzahl, 
nämlich 2260 Stüd über zufammen: 325900 Rthlr. nicht zur Mealifirung prä- 
fentirt worden find, Da diefe Staatsfhuldfcpeine, den desfallfigen früheren Be⸗ 
. Banntmachungen gemaͤß, nicht weiter verzinfet, fondern zum vollen Nominalwerthe 
baar ausgezahlt werden, fo find dieſelben wicht mit unter den übrigen, zu welchen 
Koupons ausgereicht werden, ſondern Behufs der Quifrung über ihren Kapital. 
vn. ’ abgefondert zu ſpezifiziren und bei der Kontrole der Staats-Papiere eim 
en. 
Berlin, am Tten November 1826. 
Haupt-WBerwaltung der Staatsfhulden. 

Rother. v. Shüge. Beelitz. Det. v. Modem, 
Worſtehende Bekauntmachung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staats 
Schulden vom 7ten d. M., wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenatniß gebracht. 
Mit Bezug auf die Beſtimmung sub II. werden zugleich die Kreis. Kaflen ange- 
wiefen, die für den angegebenen Zweck bei ihnen eingehenden Staatsfepuldfcheine 
zu ſammeln, umd biefelben unter Zurücbehaltung der Speyififationen und der Kor- ° 
reſpondenz, mit welcher fie ihnen zugehen, von 8 zu 8 Tagen bei der Kontrole der 
Gtaatspapiere, mittel Defignation, aus welcher 

1) Nummer, 
2) Littera, 
3) Valuta, I 
| 4) der Name und Stand der Präfentanten, 
| 6) fo wie der Wohnort derfelben 
hervorgeht, einzuſchicken, auch mit der Einfendung der Staatsfhuldfcheine ik 
erft bis zum neuen Fahre zu warten, fondern damit ſchon gegenwärtig, fobald det. 
eingejen, vorzuſchreiten. rs 
Gleichmaͤßig ift auch die Negierungs-Haupt-Kaffe hierfelbft wegen der bei der⸗ 
felben unmittelbar eingehenden Staatsſchuldſcheine mir Anweifung en worden. 
Uebrigens dient denjenigen, melde Staatsſchuldſcheine bei der Riglerungs- 
Haupt Kafe hi als Kaution deponirt haben, zur Nachricht, daß wegen Ein 
nehung der Dazu voran Bind-Bonwans Din ber gehaheen Rail | Por | 
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ſelbſt das Noͤthige beſorgt werden wird, ohne daß die Intereſſenten noͤthig haben, 
dieſerhalb beſondere Antraͤge zu machen. EN Ya haben, 
Frankfurth a. d. D., den 29ften November 1826. 


No, 139, Es ift zu unferer Kenntniß gekommen, daß das Feldmeffen und Nivelliren in 
unferem Verwaltungsbezirk nicht felten von ganz unqualifizieten Perſonen betrieben 
wird, und deren Arbeiten fogar bei öffentlichen —— zum Grunde gelegt 
werden, ‚wenn fie zuvor von einem verpflichteten Feldmeſſer beglaubigt worden find. 

- Mad den‘. $. 1. und 6, des Feldmeſſer ⸗Reglements vom 29ften April 1813., 
fol aber Niemand das Feldmeffen und Nivelliren als Gewerbe treiben, der nicht 
von der Regierung der Provinz, in welcher er wohnt, als Beldmeffer augeſtellt if, 
und folen auch nur die Arbeiten angeftellter Feldmeſſer in öffentlichen Verhandlun— 

en für beglaubigt angefehen werden. Hiernach find die Feldmeſſer auch nicht be⸗ 
Pest, die Arbeiten unqualifisirter Perfonen fir ihre eigenen auszugeben, oder für 
die Nichtigkeit derfelben elnzuſtehen, da hierdurch die ausdruͤcklichen Beſtimmungen 
des Feldmeſſer · Reglements umgangen werden würden. 

Das Publifum wird hierauf aufmerffam gemacht und aufgefordert, die vors 
Fommmenden Bermeflunge- und Mivellements-Arbeiten nur geprüften und verpfliche 
teten Feldmeffern anzuvertrauen, auch die Behörden augewiefen, nur ſolche Ar 
beiten bei öffentlichen Verhandlungen als beglaubigt anzuerkennen. 

Die in unferem Verwaltungsbezirk angeftellten Feldmefler werden übrigens 
angewieſen, ſich als folde, wenn es verlangt wird, durch Vorlegung ihres Pruͤ⸗ 
funge- und Verpflichtungs⸗Atteſtes zu legitimiren. 

Frankfurth a. d. O., den 29ften November 1826, 


No. 140. . Die Kiefernraupe, Phalaena bombix pini, hat ſich durch den Einfluß 
Die Bertil- der, in diefem Jahre ftatt gehabten ungewöhnlihd warmen Witterung, ſowohl in 
ae Ra den Königlichen, als in den Privarforften, in großer Menge erzeugt, und «6 
451,b,Rovbr, müffen daher fhleunig Anftalten getroffen werden, biefer allgemeinen Landplage 
Maafregeln entgegen zu ſetzen. | 
Wir bringen demgemäß fämmtlichen Landraͤthen, Magifträten, Forft- und 
Domainen · Beamten die früßer ertheilten Anordnungen, wegen der beim Raupen 
fraß anzuwendenden Mittel in Erimmerung, und fordern diefelben Hierdurch auf, 
ufs der möglicften Verminderung diefes ſchaͤdlichen Inſekts in den damit 
angeſteckten und befallenen Forſten, das Eintreiben der Schweine, fo wie das 
Streu: und Moosharfen, befonders um die Stämme der Bäume, fofort zu 
verfügen, auch darauf zu halten, daß diefe Maafregelu in den Privat und Kom⸗ 
munal. Waldungen in Anwendung gebracht werden. 
Die Landrärhe werden noch befonders aufgefordert, zu Anfange des kuͤnftigen 
Jahres bei ung anzuzeigen, ob und wie das letztere geſchehen fe. 
- Sranffursh a. d. O., den 28ſten November 1826, 
——— ———— 
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Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 


Ss iſt bisher zwiſchen der Koͤnigl. Ober · Rechnungs · Kammer uud dem Juſtiz. No. 40, 
Minifter no eine Differenz darüber geweſen: “A, ee 
ob die Salarien-Kaffen-Mendanten — welchen ohne weitere Beflimmung der 
rag eine Tahtieme von der Sportel«Einnahme der Gerichte zugefichert iſt, 
dieſe EL 0 
a) von Prozeß. und Ordnungsfirafen, welche nach $. 57. des Sportelkaſſen · Re⸗ 
glements eine Einnahme der Salarienkaffen And, und 
b) non Depofitalgebügren und Ziagüberfpüffen, welde nad $. 475. und 476. 
Tit, 11. der Depofitalordnung eine Einnahme der Salarienfaflen bilden, ſich 
zu berechnen berechtigt find, | 
Nachdem diefe Differenz Fk ift, beſtimmt ber Yuftiz-Minifter, daß da, 
wo weder die Beftallungen ber Beamten, noch die Etats etwas befonderes daruͤber 
feſtſetzen, die Nendanten von diefen Poften die Tantieme für ſich zu berechnen be» 
fugt fein ſollen, und ift die Koͤnigl. Ober ⸗ Rechnungs ⸗ Kammer erfucht worden, die, 
dem entgegenftchenden, bei Reviſion der Rechnungen gemachten Monita zu loͤſchen. 
Das Königl. Oberlandesgericht hat die Untergerichte feines Departements von 
Diefer Beftimmung in Kenntniß zu feen. 
Berlin, den 13ten November 1826. 


Der Jufliz-Minifter. (gg) Er. Danfelmann. 


n s 
das Königl. Oberlandesgericht 
zu Frankfurth a. d. O. 
Vorſtehendes Reſtript wird fämmtlichen Untergerichten des Departements zur 
Nachricht hierdurch bekanut gemacht. ie e 
Frankfurth a. d. O./ den 24ſten November 1826. 





Perſonal⸗Chronik. 


In Semaͤßheit der, wegen der neuen Forſteintichtung des hieſigen Negierungs- Beranntma- 
Bezirks angenen hoͤhern Deftimmungen, find Die Forſt⸗Inſpektionen Eüftrin, die Sendung 
Eroffen, Driefen, Sorau und Senftenberg aufgehoben. der Ford. Im 
Die Forflincifter Olberg zu Driefen und Meier zu Sorau bleiben jur Stell. ts 
verteetung und Dispofition des Oberforfimeifters für die von demfelben ju verfů gierungett- 
genden Reviſionen in Thätigfeit, und jwar bleibe der erſtere im Bereich der big. zirfbetreffend. 
herigen Jufpektionen Driefen, Landsberg und Euſtrin, der Forfimeifter Meier 
Dagegen erhält den Fünftigen Wirkungsfecis in dem Umfange der ehemaligen Sn 
fpekrionen w/Croſſen, Sorau und Senftenberg angewiefen. 
> Dem dorſt· Juſpektor, Hauptmann Babe zu Croffen, wird, mit Beisrhal 
| 8 
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tung feines Charakters, die neu zu bildende Revier. Verwaltung Croſſen, welche 


aus der zeitherigen Mevier- Verwaltung Nampig, fo wie aus den zum Reviere 
Braſchen gehörigen, rechts der Oder gelegenen Forft-Difteikten Güntersberg, Nädnig 
und Bindow beftchen wird, übertragen. 

Der Forſt⸗Inſpektor Leuthäufer zu Senftenb det zum 1 anuar 
1327. aus feinen bisherigen ——— — —— kon En un die 
Revierverwaltung Hoyerswerda beſtimmt, zum Regierungsbezirk Liegnig über. 

Ale Verfügungen, Mequifltionen und Geſuche, dürfen von heute an nicht 


‚ mehr an die vormaligen Forſt⸗JInuſpektoren erlaffen, fondern fie müffen an den» 


ie Oberförfter gerichter werden, deſſen Dievicrverwaltung die ſelbſt 
etrifft. 


Damit hierbei Niemand fehl gehe, werden die Oberfoͤrſter der aufgeloͤſten In⸗ 
fpeftionen, fo wie deren Meviere, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Zur vormaligen Inſpektion Eüftrin gehören: 

1) der Oberförfter Gene zu Brahlig bei Freienwalde a.d. O., für die Revierver 
waltung Brablig, fonft Neuenhagen, 2) der Oberförfter Hartig zu Lietzegoͤricke 
bei Bärmwalde, für die Mevierverwaltung Lietzegoͤricke, 3) der Oberförfter Lind» 
ftäde zu Neumuͤhl bei Cuͤſtrin, für die Mevierverwaltung Meumüpl, 4) der 
Oberförfter Brauns zu Zicher bei Neudamm, für die Mevierverwaltung Zicher, 
5) der Oberjäger Juriſch gu Limmritz bei Sonnenburg, für die DMevierver- 
waltung Limmrig. 

Zur anfgelöften Inſpektion Eroffen gehören: 

4) der Oberförfter Knöpfler im Forfihaufe Ri Meppen, für die Revierderwaltung 
Meppen, 2) der Forft- Iufpeftor, Hauptmann Fabe zu Eroffen, für die Ne 
pierverwaltung gleiches. Namens, mit Inbegriff der bisherigen Mevierverwal- 
tung Nampig, 3) der Oberförfter Kreth zu Brafchen bei Eroffen, fir die 
Mevierverwaltung Brafchen, 4) der Oberförfter Schmiel zu Lagow, für die 
Mevierverwaltung gleihes Namens. 

- Zur ehemaligen Inſpektlon Driefen gehören: 

4) der ee Plagen zu Schwachentwalde bei Woldenberg, für die Revier⸗ 
verwaltung Schwachenwalde, chemals Marienwalde, 2) der Oberförfter Dil. 
eing zu Megenehin bei Woldenberg ‚. für die Mevierverwaltung Negenthin, 3) 
der Oberförfter Meuter zu Schlanow beiWoldenberg, für die Revierverwaltung 
Schlanow/, 4) der Oberförfter Bauermeifter zu Vordamm bei Driefen, für 
die Nevierverwaltung Drieſen, 5) der Oberförfter Kobicke zu Lubiathfließ bei 
Driefen, für die Mevierverwaltung Lubiathfließ. Ä 

Zur aufgelößten Juſpektion Sorau gehören : 

4) ber Oberförfter Kurzhals IL zu Sorau, file die dortige Revierverwaltung / 2) 

der Ob Kurzhals 1. zu Spremberg, fuͤr die Mevierverwalmug ge 
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3) der Oberfoͤrſter Krakow zu Groß⸗Saͤrchen, für bie Revierverwaltung glei- 
des Namens, A) der Oberförfter Bauer zu Sablarh bei Chriftianftadt, für 

die Revierverwaltung Sablath. ' 

Zur vormaligen Safpeftion Senftenberg gehören: 
4) der Oberförfter Wagner I. auf dem Forftdienftetabliffement Gruͤnhaus bei Fin- 
ſterwalde, fir die Nevierverwaltung Gruͤnhaus, 2) der Oberförfter Wagner 
H. zu Schönborn bei Dobrilugf, für die Revierverwaltung Schönborn, 3) 
aus den zeither zur Mevierverwaltung Tauer gehörigen Diflriften Jaͤnſchwalde, 
Kleinheide, Zaubendorf und Schenkendorf, iſt eine eigene Revierverwaltung 
bildet, und ſolche dem Revierjaͤger von Wilcheck zu Taubendorf bei Guben 
ertragen worden. 

Die Korftinfpektions. Kaffen zu Küftrin, Kroſſen, Driefen, Sorau und 
Senftenberg , für die aufgchobenen Inſpektionen gleiches Namens, bleiben in ih⸗ 
rer bisherigen Verfaſſung beſtehen, werden jedoch von jegt an Haupt-Zorfl-Kaffın 


genannt. 
Branffurch a, d. D., den bten Degember 1526, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Beim Herannahen des Pfandbriefs⸗Zins ⸗Termins, Weihnachten dieſes 
Jahres, werden ſaͤmmtliche zum ritterſchaftlichen Kreditwerk verbundene Gutsbe- 
ſitzer der Neumark auf die 6$. 184. und 260. seq. des Reglements vom 15ten 
uni, 1777. hierdurch aufmerffam gemacht, wonach die zur Zinfen. Einzahlung 
beftimmten Tagevom 24ften bis incl, 31ften Dezember d. J. prompt einzuhalten find. 
Geſchieht es nicht, fo müffen die Säumigen-es ſich Lediglich allein zuſchreiben, wenn 
nicht blos der Anfag halbjähriger Verzugszinſen erfolge, fondern auch die vorge- 
ſchriebenen Maasregeln zur Einziehung der Zinfen, ungefäume zur Anwendung 
gebracht werden. Die Zinsgelder muͤſſen übrigens, nach $. 185. des Meglements, 

- in den Münzforten des Kapitals gezahlt werden, folglich wo das Kapital in Golde 
iſt, im Friedrichsd'or, und es in dieſem Falle Fein Courant mit Beifuͤgung 
des Agios ſubſtituirt werden. 
Frankfurth a. d. O., den 1iſten Dezember 1826. 
Neumäaärkſche Ritterſchafts⸗Direktion. 


De Siehe im ragen iſt von Sen Desäßeigen — er nit 
ner Kane ung von ſchwarzem Tuche mit weißen Fr worden. 
Frankſurth «a, » D,, den 26flen Movember 1826. en 
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Frankfurth a. d. O., den 26ſten November 1826. 
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Sftcherheite-Polinei. 


In der Nacht vom 29ften zum 30ſten v. M., wurden dem aus Guben, hie- | 


her zu Markte gefommenen Schuhmachermeiſter Kitsfy, mirtelft gewaltfamen Ein, 
brudhs aus dem Haufe des hiefigen Großbürger Eggers, nad feiner Angabe 3 bis 
400 Paar Damen · Schuh und Stiefel, auf den Sohlen mit roͤmiſchen Zahlen be» 
zeichnet, entwendet. Daß die Diebe, deren man 5 gefehen, einen dreifpännigen 
Wagen bei ſich gehabt, den fie vor der Stadt fichen ließen, und fo zur Fortſchaf ⸗ 
fung ihres Raubes und zu ihrer eignen Flucht benugt haben, laͤßt auf eine größere 


Berjweigung diefer Bande fließen, und wir erfuchen daher die Wohlloͤbl. Poli- ⸗ 


zei. Behörden, fo wie Jedermann dienſtergebenſt, einen Jeden, der in obiger Art 

bezeichnete Schuhe und Stiefeln zum Verkauf ausbieten,-und nicht über den recht⸗ 

mäßigen Beſitz derfelben fich ausweifen ſollte, fofort dingfeft zu nehmen, und uns 

davon fhleunigft Nachricht zu geben. Friedland, am 2ten Degember 1826, 
Der Magiſtrat. 


Am 18ten Oftober c. ift am Oderdamm, auf der Zechiner Feldmarf, in 
einer Miederung, der nackte Leichnam des Tagelöhner Konrad Kurz aus Otthwig, 
mie einer Halsfhnittwunde und einem Strid um den Hals, gefunden. - Die 
gerichtliche Obduktion hat zu einem beftimmten Refultat über die An- oder Abwe⸗ 
fenbeit der Schuld eines Dritten nicht geführt, es fehlt jedoch nicht an Thatſachen, 
welche auf ein wirkliches Verbrechen fließen laffın. Der x. Kurz ift nehmlich 
feines Hemdes, welches auf dem Ruͤcken einen Flick gehabt, feiner langen Lein- 
wandhofen, feiner beflochtenen Fleinen Halbpfund-Flafche, feiner Pfeife, Tabacks- 
beutels, eines Paars neuer Schuhe, und einiger Thaler Geldes beraubt worden, 


und es ift ausgemittelt, daß er am Abend des 16ten Oftobers c., in Begleitung 
eines Fleinen unterfegten, mit blauer Jade und Stiefeln befleidet gewefenen, - 


Mannes, den Weg von Eüftrin durch Genſchmer und Henriettenhoff nach Orth. 
wig gemacht habe. Werder Begleiter gewefen, iſt bis jege nicht entdeckt, es wird 
daher jeder, der über diefen Vorfall, oder den Verbleib der genannten , nicht 
aufgefundenen Sachen, oder die Perfon des Begleiters Auskunft geben kann, 
erſucht: folde dem unterzeichneten Gericht mitzutheilen, oder wenn dies zu um⸗ 


Belanntma- 
dung, 


ftändli fein follte, feiner Ortsobrigfeit davon Anzeige zu machen, welche zugleih 


hierdurch um gefülige Nechtshülfe gebeten wird. - 
Küftrin, den 12ten November 1826. \ 
Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup, 


Der unten näher fignalifirte Dieb Martin Braatz, iſt hier in der Nacht vom 
28ſten zum 29ſten d. M. aus dem Grfängniffe entfprungen. » Wir erfucyen alle 
reſp. Civil» und Militairbehörden dienftergebenft, auf diefen Werbrecher genau zu 
vigilicen, ihn im Betretungsfalle zu arcetiren und hieher abliefern zu laffen. 

Landsberg a. d. W., den 29ften Movember 1326. | 
| Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
79 Sig⸗ 


Stedorief. 


Stetkbrief. 
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- Sigonalement. 

Der ıc. Braag iſt aus Königsberg 1. d. N. gebuͤrtig, evangelifcher Religion, 
52 Jahr alt, 5 Zuß 3 Zol groß, hat fhwarzbraunes Haar, ſchwarze Augen. 
braunen, braune Augen, runde Stirn, gewöhnlihe Naſe und Mund, gute 
— ſchwarzbraunen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Befichte. 
che und feine beſondere Kennjeichen. Bekleidet war derſelbe mit einem blau tuch⸗ 
nen Ueberrock, dergleichen Weſte und Ueberziehhoſen mit keder beſetzt, zweinaͤthi⸗ 
gen Stiefeln, weiß kattunenem Halstuche mit rothen Pickeln und mit einer blau— 

cuchenen Muͤtze mit Schirm. 








Vorgeſtern iſt von hier der Schmiede⸗ und ehemalige Baͤckerlehrliug Katl 
Suͤßke, welcher ſich auch nach dem Damen ſeines natuͤrlichen Vaters, Karl Zoch, 
zu nennen pflegt, entwichen, und es werden daher alle Civil» und Militair Be 
hörden ergebenft erfucht, denfelben, wenn er fig wo Betreten laffen folte, mit 
Transport hierher zurück zu fenden. E 

Küftrin, den. iften Dezember 1326. — 

— Der Magiflrat: — 


ö Signalement. F 
Der vorſtehend benannte Karl Suͤßke, (auch Karl Zoch genannt) iſt 23 Jahr 


} 


‚alt, evangeliſcher Religion, von hier gebürtig, 5 Fuß 5 Zoll.groß, hat braunes 


Haar, freie Stirn, blaue Augen, ſtumpfe Nafe, mittlen Mund, gefunde Zähne, 


ſpitziges Kinn, länglihes Geſicht, gefunde Geſichtsfatbe und viele Sommerfproffen. 


Bei feiner Entweihung war er mit.einem grau tuchenen Ueberrock mit ſchwar⸗ 


zem Sammetkragen, roch wollenem Schwal, einer gelbbunten Wefte, grau leine 


nen Beinfleidern und kurzen Sticfeln befleider. Als Kopfbedefung trug cr eine 
Blaue Müge mit rothem Streif und Schirm. FE BER 





- Won den, mittelft Steckbriefs vom 25ſten Oftober-c.: wegen des gewaltſamen 
Diebſtahls an.dem Hutmachergefeden Spierling, verfolgten vier Geſellen, ift nun 
auch der Muͤllergeſelle Johaun Karl Wilhelm Heinrich-hier abgeliefert; es fehlen 
jet alfo nur noch die in dem zweiten Steefbriefe vom 18ten November c, namhaft 
‚gemachten beiden Gefellen Johann Dumke und Karl Wilhelm Jaͤckel. 

Sopran, den — 1826. Wr 
önigl. Preuß. Inguifisoriat. 





x 


Berichtigung der Getreidepreis.Tabelle pro Oktober c. Amtsblatt No. 
46. Pag. 363. Mo. 4, bei Küftrin ſtehen die Erbfen mit 12 Sgr. 6 Pf. und die 
Kartoffeln mit 1 Rihlr. 23 Sgr. 8 Pf. aufgefuͤhrt. Es muß aber heißen: 

Erbfen 1Rthlre. 28 Sgr.8 Pf. und Kartoffeln 12 Sgr. 6 Pf. 





Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 





— No. 50. | 
Ausgegeben den 18ten Dezember 1826, 








Verordnungen der Königl, Regierung zu Frankfurth a.d. D. | 


Zufotge Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 2iften November c, fält mit dem No.444. 
iften Januar 1827. die Erhebung des bisherigen Brücgeldes für die Paflage über 
die Bruͤcke an der Finfen-Hrerd-Schleufe im Friedeih-Wilhelms-Ranal weg, wel⸗ 
ches hiemit zur Öffenrlihen Kenntniß gebrache wird. 
Sranffurch a. d. O., den Stem Dezember 1826, 





Dur die mit dem Königreih Sachfen wegen mehrerer mifden Stiftungen No. 442, 
und Snftitute, unterm Aten April 1525. abgefhloffene Konvention, iſt dem Hır- —— 
ogthume Sachſen ein Antheil an dem Vermoͤgen des Koͤnigl. Saͤchſiſchen Jagd- No. 633, 

ittwen · und Waifen-Fonds zugefallen. Da dieſer aber ſchon vor deſſen Auslie⸗ 
ferung theils zu jaͤhrlicher Befriedigung der genußberechtigten Wittwen und Waiſen 
der im Vereich des Herzogthuris Sachſen angeſtellt geweſenen Koͤnigl. Forfbe- 
dienten, theils zu Berichtigung der am bten Juni 1815. im Herzogthum Sachſen 
unberichtigt ausgeftandenen Bezuͤge, verwendet worden ift; ſo find die auf jenen 
Fonds gewiefenen Unterftügungsgelder an 6 und refp. 12 Rehle. jährlih, Behufs 
der fünftigen Zahlung aus Staatsfaffen, auf den Staats » Penfions » Etat üben 
nommed wordeg und es werden die betreffenden Wirtwen und Waifen mit dem 
Spluflt.diefes Wafres benachrichtigt werden, auf welche Keffen ihre Befriedigung 
ſowohl für das Jahr 1826. als für die Zukunft gewiefen worden iſt. Demnaͤchſt 
follen auch ale Anfprüche, welche Witwen und Waifen ehemaliger, im Bereich 
des Herzogthums —* angeſtellt geweſener Forſt⸗Bedienten, wegen unberichtigt 
gebliebener Unterſtuͤtzungs⸗ und Begraͤbnißgelder, aus dem Zeitraum ſowohl vor 
als nach dem bten Juni 1815. etwa noch zuſtehen ſollten, und bis jetzt noch nicht 
angemeldet worden find, fofort-berichtige werden, und e8 werden daher — 
80 welche 


No.76. Deibr. 


No. 143. 
2te Abt. 267, 
November, 
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welche zu dergleichen Anfprüchen berechtigt fein dürften, hiermit aufgefordert, ſich 
fpäreftens bis zum 
„Ein und bdreißigften Januar 18272 

bei dem unterzeichneten Rommiffarius zu melden, über die Aufprüce Liquidationen 
einzureichen und denfelben die erforderlichen Beweismittel beizufügen. Ale nach 
Ablauf vorftehenden Termins, nicht angemeldete Anſpruͤche, werden wicht weiter 
berücfihtigt, fondern für präfludirt erachtet werden. “ 

Merfeburg, den 28ſten September 1826. 

Sm hoͤhern Auftrage 
Der Rönigl. Preuß. Regierungs. Präfident Freih. v. Brenn. 

Vorftchende Bekanntmachung vom 28ſten September d. J., wird hierdur 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ’ e 3 \ ’ 

Frankfurth a. d. D., den ten Oftober 1826, 


— 


Der Kuͤſter und Schullehrer Adam zu Pollychen, im Landsberger Kreiſe, 
hat das Ungluͤck gehabt: 

1) bei dem daſelbſt am 10ten Juni c. ſtattgefundenen Brande, wobei feine Amts. 
wohnung gänzlich in Aſche niedergelegt worden, nach eidlicher Ausfage von 

engen, bei weitem den größten Theil feines beweglichen Vermögens zu ver 

ieren, und, nachdem er den nöthigen Hausrach fi) wieder angefchafft und 
eine Privar-Wohnung bezogen, 

2) bei der am tflen September c. abermals entflandenen Feuersbrunſt, wobei 
auch diefes Privathaus abgebrannt ift, wiederum fein ganzes Mobiliar einzu- 
büßen; er ift alfo, da alles vorfhriftemäßig durch eidliche Ausfagen beftätigt - 
worden, zu einer doppelten Entfhädigung von 200 Rthlr. berechtigt. Dazu 
haben die jegt vorhandenen Mitglieder der Schullehrer-Mobiliar-Brandverfi, 
&berungs-Anftalt unferes Regierungsbezirks, 

a) — ru in den ehemals kurmaͤrkiſchen Städten, jedes derfelben 
7 gr, 6 Y} 
b) bei den —— in den übrigen Theilen unſeres Verwaltungebezirks, 
imgleichen bei ſaͤmmtlichen Landſchulen, jedes derſelben 5 Sgr. beizutragen. 
Dice hiernach über den gegenwärtigen Bedarf aufkommenden 9 Rthlr., were, 
dem zu der naͤchſten ſich ereignenden Entſchaͤdigung verwandt werden. 

Saͤmmiliche Herren Superintendenten unferes Verwaltungbbezirks werden 
hierdurch aufgefordert, die Beiträge einzuzichen und fpäteftens zum iften März 
k. J. an unfere Inſtitutenkaſſe einzufenden. Der legteren ift zugleich ein nament- 
liches Verzeichniß derer, welche den Beitrag entrichtet haben, und die etwa damit 
in Ruͤckſtand geblieben find, zu uͤberſchicken. 
Zrankfurth a, d. O., den 23ften Movember 1826, 





Der 
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Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 


Es ſind in neueren Zeiten verſchiedentlich Briefe und Packete, die mit den 
geſetzlich portofreien Rubriken verſehen waren, von den Poſtaͤmtern austarirt, 
und Porto dafuͤr eingezogen worden, weil die portofreien Rubriken nicht vollſtaͤndig 
ausgeſchrieben, ſondern durch Abkuͤrzungen angedeutet geweſen ſind. 

Die Untergerichte des hieſigen Departements werden daher hierdurch angewie⸗ 
fen, nicht nur darauf zu halten, daß die portofreien Rubriken auf den Adreffen 
immer volftändig ausgefprieben und nicht abgefüürgt werden,. fondern auch auf das 
genanefte dahin zu fehen, daß für Feinen mit einer. portofreien Rubrik begeichneten 


No. 41. 


Brief Porto bezahlt wird, widrigenfals diefes Porto von dem, der es bezahlt, - 


getragen werden muß, 
Sranffurch a. d. O., den 28ſten November 1826, 











Ä Perſonal-Chronik. 

Der Schulamtskandidat Johann Ferdinand Krauſe iſt zum Unterlehrer des 
Koͤnigl. Friedrich · Wilhelms. Gymnaſti zu Neu-Ruppin beſtellt worden. 

Berlin, den 27ſten November 1826. 


‚ Königl. Shulfollegium der Provinz Brandenburg. 








Mermifhte Nahrichten. | 
Das Sachregiſter zum Amtsblatte pro 1826., fol gegen Ende des Monats 


Januar 1827. erfcheinen, daher ich ſaͤmmtliche refp. Behörden, die Herren Super · 


intendenten, Prediger, Forftbedienten, fowie jeden, der des Sachregifters be 
darf, hierdurch:ergebenft erfuche, ihre Beftelungen entweder bei mir felbft, oder 


Bılanntmas 
«ung, 


bei dem nächften Königl. Poftamte, wo möglid noch im laufenden Jahre zu ma. . 


hen, damit die erforderliche Zahl von Eremplaren abgedrucft werden fann. Den 
Könige. Wohlloͤbl. Poftämtern danfe ich für die bereitwillige Güte, mit welcher fie 
bisher die gemachten Beftellungen angenommen und mir haben zugehen laffen, ver» 
bindlihft, mit dem ergebenften Erfuchen, mir aud ferner diefe Gefälligkeit zu er 
zeigen. Der Preis des Sachregiſters ift, wie bisher, 7 Sgr. 6 Pf. für das 
Eremplar. Auch find noch Eremplare pro 1817. bis 1825. bei mir vorräthig. 
Guben, den Sten Dezember 1826. | 


Der interimiftifche Magiſtrats. Dirigent, Profeſſor Saft. 


Die Herzen Superintendeuten, Prediger und Schulvorftcher unfers Reſſorts, 
50 * — machen 


Bekannt ma⸗ 
chung. 
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machen wir auf die von dem hieſigen Schullehrer ⸗Verein herausgegebenen p aͤ da⸗ 
gog ſchen Blätter (Berlin und Landsberg bei Enslin 1827.) hierdurch auf. 
ı  merffam. | 
Berlin, den 3Often November 1826. 
Königl. Shulkollegium der Provinz Brandenburg. 





| Tabelte 
von den Getreide⸗ und Mauch » Futter » Preifen in den Kreisftädten der Provinz 
Brandenburg, Franffurther Negierungs- Departement, im Monat November 1326, 
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N Bon dem Königl, hohen Minifterio des Innern iſt mir unterm 18ten v. M. 


ein Patent über die eigenthuͤmlichen Abweihungen der von mir erfundenen Mafchine 
zum Mähen und Einfammeln des weißen Saamen. Klees, von andern befannten 
Mafchinen, und zwar für den ganzen Umfang des Preuß. Staats, auf die Dauer 
von 8 hintereinander folgenden Jahren ertheilt worden. 

Judem ich dies nach der Vorſchrift des Publifandums vom A4ten Öftober 
1815. hierdurch befannt mache, bemerke ich zugleich, daß eine nähere Bekanutma ⸗ 
chung der Vortheile und des Preifes meiner Mafhinen, in ben Berliner, Bres⸗ 
lauer, hieſigen und fonfligen fehr gelefenen Zeitungen erſcheinen wird, 

Stettin, den 18ten Movember 1826, 

Der Soldarbeiter G. Lemke. 


R 





— 


In Gemaͤßheit des Geſetzes vom Tten Juni 182t., haben wir jur Unterſu⸗ efanntma- 
hung und Aburtelung der Holzdichftähle und anderer Forftvergehen, die Forſtbuß· Huns, 
sage für das Jahr 1827. auf — 

den Ttew.Märg- 
den 13ten Juni, . 
den- 12ten September mıd 
den 1%en Dezember 1827, 
angefetzt, welches Hierdurch befannt gemacht wird, 

Baͤrwalde, den Gten Dezember 1826. 

Königl, Preuß. kombinirtes Gericht. 





Siherhetrs-Poltzei Ä | 
Am 18ten Oktober c. ift amı Öderdamm, auf der Zechiner Felbdmark, im Berfanntma, 

einer’ Dtiederumg, der nackte Leichnam des Tagelöhner Konrad Kurz aus Orthwig, Mrs 
mit einer Halsfchnittwunde und einem Strid um dem Hals, gefunden. Die 

erichtliche Obduftion Bat zu einem beſtimmten Nefultat über die An- oder Abwe⸗ 
Fenpeit der Schuld cines Dritten nicht geführt, es fehlt jedoch nicht an Thatſachen, 
welche auf ein wirkliches Verbrechen ſchließen laffen. Der ıc, Kurz ift nehmlich 
feines Hemdes, welches auf dem Ruͤcken einen Flick gehabt, feiner langen Lein- 
wandhofen, feiner beflochtenen Eleinen Halbpfund-Slafche, feiner Pfeife, Tabalsr 
beutels, eines Paars neuer Schuhe, und einiger Thaler Geldes beraubt worden, 
und es ift ausgemittelt, daß. er am Abend des 16ten Dfrobers c., in Begleitung 
eines Fleinen unterfegten, mit blauer Fade und Stiefeln befleidet gewefenen, 
Mannes, den Weg von Euftein durch Genſchmer und Henriettenhoff nah Orth⸗ 
wig gemacht habe. Wer der Begleiter geweſen, ift bis jetzt nicht entdeckt, es wird 

Jeder, ‚der über diefen Borfall, oder den Verbleib der genannten, nicht 

aufgefundenen Sachen, oder die Perfon des Begleiters Auskunft geben fann, 
erſucht: folche dem umterzeichneten- Gericht mitzutheilen, oder wenn dies zu um⸗ 

aͤndlich fein follte, feiner Ortsobrigkeit davon Anzeige zu machen, welche zugleich 

jurch um gefüllige Rechtshuͤlfe gebeten wird. 
- üfltein, den 12ten Nopember 1826. 
Königk Preuß. Juſtijamt Wollup, 





Am iſten d. M. iſt anf den Gockarſchen Wicfen, unfern’ der Oder, zwiſchen 2fannima 
Kroffen umd der dazu gehörigen Waldbude, ein männlicher Leichnam gefunden worden. 2 
Das Alter des Denati kann einige 30 Jahr fein, er ift kleiner Statur, wohl 
genaͤhrt, von ſtarkem Muskelbau, hat ſchwarzes Haupt und Bart Haar, graue 
Augen und vegelmäßige Gefichrsbildung, * 


Steckbrief. 


Steckbrief. 
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Bekleidet war derſelbe mit einem neuen leinenen Kittel, grau tuchener Weſte 
mit en Zutter, leinenen kurzen Beinkleidern, einem Hemde und einem Holz. 
pantoffe 

Spuren äußerer Gewaltthaͤtigkeiten find nicht zu entdecken geweſen, und hat 
der Verftorbene allem Befunde nach an Geiftesjerrüttung gelitten, welche zunächft 
feinen Tod veranlaßt. 

Sedermann, der über die Perfon des Verunglücten einige Auskunft zu geben 
vermag, wird aufgefordert, ſolches fobald als möglich bei ung anzuzeigen, 

Kroffen, den Bten Degember 1826. j 


Königl. Preuß. Gerihtsamt für den Stadt. Bezir. 





Der Tuchmachergeſell Gottlieb Auguft Krerfchmer jegt 20 Jahr alt, aus 
Rothenburg, ift im Jahre 1824. wegen eines Holzdiebftahls mit einer ſechswoͤ⸗ 
chentlichen Zuchthausſtrafe belegt worden, har ſich jedoch der Vollſtreckung derfelben 
entzogen. Wir erſuchen dienſtergebenſt alle Behoͤrden, wo der Rretſchmer ſich 
betreffen laſſen möchte, denſelben zu verhaften, und uns denſelben unter ficherer 
Begleitung zuzufenden. | 

Blumberg, den Tten November 1826, 


Das Sraͤflich v. Tauentzien Wittenbergſche Patrimonialgericht 
Blumberg bei Kroſſen. —“ 





Der unten bezeichnete vormalige Jaͤger Friedrich Malitz aus Egloffſtein, der 
eines Wilddiebſtahls dringend verdächtig iſt, Hat ſich durch die Flucht der Unterſu⸗ 
hung und Beftrafung entzogen, es wird daher gebeten, ihr, wenn er fidy betre⸗ 


ten läßt, feftzuhalten, und gegen Empfang der Koften an uns auszulicfern. 


Landsberg a. d. W., den Atem Dezember 1326, 
-Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridr. 


Signalement. 


Der Malitz iſt ungefähr‘ 5 Buß 3 Zoll groß und hagerer Statur, hat 
ſchwarzes Haar, ziemlich rundes aber mageres Geſicht mit hervortretenden Baden 
knochen und Kinn, Eleine aufgeftugte Mafe und großen Mund, ift von blaffer Ges 
fihtsfarbe und pocfennarbig. In feinem Gange zeichnet er ſich dadurch aus, daß 
er die Füße fehr auswärts feet, ‚und bei jedem Schritte den Körper von einer Seite 

zur 
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zur andern wendet. Bekleidet war er bei ſeiner Entweichung mit einer gruͤnen 


Tuchmuͤtze mit Schirm, gruͤnem Tuchüberrof, langen grauen Tuchhoſen und 
Sticfeln, und führte ein Gewehr mit langem ledernen Ranzen bei ſich. 





Der Glaſerlehrling Auguſt Eduard Kraufe, von Hier gebürtig, 26 Jahr 
alt, mitteler Statur, braunen Haaren, gewöhnlicher Nafe und Mund, befleidet 
mit einem dunfelgrauen Kallmuckrock — hat fih um Johannis d. J. ohne Urſach 
heimlich entfernt, ofme daß fein Aufenthalt zu ermitteln gewefen ift. 

» Wer über das Werbleiben des Kraufe uns einige Auskunft ertheilen kann, 
nn — erſucht, zur Beruhigung der Eltern ſolche baldigſt hierher gelangen 
zu laſſen. | 

- Branffurch a. d. O., dem Oten Dezember 1826, 
Der Magiſtrat. 





Der, im 13ten Stüde des diesjährigen Amtsblatts unterm 25ften März c 
Binter den Tagelöhner Johann Joſeph Donath den jüngern erlaffene Steckbrief, 
iſt erledigt, da der Verfolgte unterm iften d. M. ergriffen und zur gefänglichen 
Haft gebracht worden ift. | 

Kottbus, den 2ten Dezember 1826. 


Der Magiſtrat. 





Witterung. Die Witterung war bei vorherrſchendem Suͤdweſt⸗Winde ee 
nur mäßig feucht, größtentheils trüübe und nebelig und mit gemäßigter Temperatur. aus dam biefi 
Es fror zwar in mehreren Nächten, jedoch nur gelinde, und nur an einigen Tas gen Regie 
gen dauerte ein mäßiger Froſt fort. Obgleich es öfter regnete, auch einigemal "irn 
Schnee fiel, fo herrſcht doch im Ganzen immer noch eine, der jetzigen Jahreszeit * Monat 
nicht angemeffene Trockenheit, und es iſt mehrere Winter - Feuchtigkeit recht fehr meer. 
zu wünfchen. 

Dder hoͤchſte Barometerftand war den 20flen Abends = 283% 6,17%, der 
niedeigfte den 14ten Abends = 27% 6345 der höchfte Thermometerftand den Aten 
Mittags = + 8° Meaum,, der niedriafte den 11ten Morgens = — 5° Reaum.; 
der hoͤchſte Hygromererftand den Teen Morgens = 86° de Luc, der niedrigfte den 
Aten Mittags = 58° de Luc, 


Fruchtpreiſe. Sie find gegen die vormonatlihen etwas geftiegen. . 





Gefunbheitszguftand. Er war im Ganzen befriedigend, und wurde 
durch bösartige Krankheiten nicht geftört, weshalb denn auch eine größere Sterb- 
lichkeit nirgends wahrgenommen wurde, ‚Die in jegiger Jahreszeit gewöhnlichen 
rheumatiſchen und katarrhaliſchen Rranfheitsformen, Schnupfen, Huften, Hals 
‚entzündungen, DBlutfongeftionen, fo wie Hämorrhoidal»Befhwerden und alte 
Bieber waren.die vorherrfhenden Krankheiten; einzeln kamen tnphöfe Fieber vor, 
jedoch ohne Bösarfigkeit. Das kindliche Alter litt befonders.an Keichhuften und 
an Augen. Entzündungen. 


Die Lungenfeurhe unter dem Rindvieh, welche au verſchiedenen Orten herrſchie, 
hoͤrt allmaͤhlig auf, unter den Schaafen aber dauern die Pocken in gutartiger Form 
noch fort, und es wird mit der Smpfung fortgefahren. Im uͤbrigen iſt der Ge 
ſundheits zufland der Thiere gut. er 


Erheblide Unglüdsfälle und Selbfimorbe. - Es ertranfen 7 
Perſonen, und 6 wurden ar verſchiedenen Orten todt gefunden, ohne jedoch, wie 
die Befihtigung der Körper ergeben bat, "durch fremde Gewalt geröbtet worden zu 
ſeyn. Ein 5 Wochen altes Kind ftarb. nad dem Genufle von Mohnſaft, welcher 
dem Kinde zur Beruhigung gereicht worden war. Eine Frau fiel von der Treppe 
und blieb auf der Stelle todt. Bei einem Brande kam ein alter Ausgedinger in 
den Flammen um. Selbſtmorde durch Erhängen und. Erſchießen wurden 2 ausges 
führt; ein dritter Selbſtmord durch Erhängen wurde verfucht,. durch geitiges Wahr- 
— deſſelben aber die Ausfuͤhrung vereitelt. 


Allgemeine Polizei. Feuersbruͤnſte ſind 12 angezeigt worden, worunter 
mehrere ſogleich gedämpft worden find, von den übrigen ift auch Feiner von folcher 
Erheblichkeit, daß er befondere Erwähnung verdiente. Eine Witwe hat, aus 
eigenem Antriebe, dem Gerichte die Ermordung ihres neugebornen unehelichen 
Kindes angezeigt, und ift darauf zur gerichtlichen Unterfuchung gezogen worden. 


Frankfurth a. d. O., den Aten Dezember 1826, 


Königlichen 


Amts⸗-Blatt 


Preußiſchen Regierung 


zu Frankfurth an der Oder. 
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Ausgegeben den 20ſten Dezember 1826. 


Geſetzſammlung fuͤr die Königl: Preuß. Staaten pro 1826. 


Mo. 16, enthält (Mo. 1034.) 


(Mo. 1035.) 


(Rs. 1036.) 


F | (No, 1037.) 


Allerhöchfte Kabinetsordre vom 7ten November d. J., 
wodurch der $. 35. Lit. O. des Allerhoͤchſt genehmigten 
Plans hei See: Affefuranz s Gefellichaft zu Stettin dekla⸗ 
rirt wird. 
Allerhöchkte Rabinetsorbre vom ıgten November db. J., 
wegen der Abänderungen, welche in ber feitherigen Vers 
faffung der. Kommunal s Lands und Kreiss Tage des 
Markgrafthums Nieberlaufig, in Gemäßbeit ber Beſtim⸗ 
mungen ber $. $. 57. und 58. des Gefeges vom ıflen 
Juli 1823. eintreten follen, 
Allerböchfte Verordnung vom 18ten November d. %. we⸗ 
gen Befähigung zur Wahl und Wählbarfeit als Provins 
talstandtagsabgeordnete der Ritterfchaft der Nieder⸗ 


aufig. 

Allerhöchfte Kabinetsordre vom 25ſten November d. J. 
wegen wirffamerer Verbreitung der durch das Geſetz 
vom zoften September 1821. eingeführten neuen Scheiz 
demünze in die weftlichen Provinzen der Monarchie, 





Verordnung des Königl. Oberpräfidenten der Provinz 


Brandenburg. 


Da nach meiner Bekanntmachung vom 2ten Oftober d. J., am Iften November 
d. J. zu Berlin eröffnete Rommunal-Landtag der Kurmark, hat in Gemaͤßheit der 
Beltimmung des 6. 9. der Verordnung vom 17ten Auguft 1825., den Herrn 
Mittmeifter Domherrn von Erxleben anf Selbelang, zum Vorſitzenden umd den 
Herren Landrarh von Winterfeld auf Groß-Spiegelberg zu deflen Stellvertreter 


gewählt. Der am 6ten November d. J. zu Kuͤſtrin eröffnete Kommmmnal-Landtag 
— 


der 


Bekanntma⸗ 


ung 
die Kommu⸗ 


nal Landtage 
der Kur⸗ und 


Neumarf be 
treffend, 


+ 


— 
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der Neumark, bat den Herrn Landrath von Waldow auf Fuͤrſtenau zum Vor⸗ 
fitzenden und den Herrn Fuͤrſten Heinrich LX. Neuß auf Klemzig, zu deſſen Stell⸗ 
vertreter erwaͤhlt, und des Königs Majeftät haben mittelſt Alerhöchfter Kabinets- 
Drdres vom 13ten und 21ften November d. J. diefe Wahlen allergnädigft zu be« 
flätigen gerubet. | 

Die Kommunal-Randrage der Kurmarf und der Neumark haben nad) Vor⸗ 


Schrift des $. 11. der Verordnung vom 17ten Auguft 1825., den Zeitpunft des jähr- 


No. 144. 


lichen Zufammentretens diefer Kommunal-Landtage, auf den Löten November be» 
ſchloſſen, und es wird daher ſowohl der KRommumnal-Landtag der Kurmark zu Ber- 
lin, als der der Neumark zu Küftrin am 1dten November eines jeden Jahres er» 
öffnet werden. Indem ich diefe Befchlüffe hierdurd zur öffentlichen Kenntniß der 
Behörden und Einfaffen der Kur und Neumark bringe, mache ich auf die Beftim 
mung des $ 12. der Verordnung vom 17ten Auguft 1825. aufmerffam, nach 
welcher dig verwaltenden Behörden der ſtaͤndiſchen Inſtitute, imgleichen die Kreife 
und Kommunen diejenigen Gegenftände, welche fie auf den Kommunal-Lanbtagen 
zur Sprache zu bringen wünfchen mögten, fehs Wochen vor der Zufammenkunft 
des Landtags dem Vorſitzenden einreichen follen, damit diefer mit Ladung der Mir 
glieder des Kommunal ⸗Landtags, die vorgefhriebene Bekanntmachung der für die 
Verhandlungen des bevorfichenden Rommunal-Landtags beſtimmten Gegenftände zu 
verbinden im Stande ift. Die Königl. Behörden haben ſich wegen der ihrerfeits 
auf den KRommunal-Landtagen zur Sprache zu bringenden Gegenftände, in Folge 
meiner Befanntmachung vom 2ten Dftober d. J. dergeftalt zeitig an mich zu wen« 
den, daf die Herrn Vorſitzenden von den betreffenden Gegenftänden der Berathung 
ſechs Wochen vor Eröffnung des Rommunal-Landtags benachrichtigt werden können, 
Berlin, den Sten Dezember 1826, 


Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
| - 96; v. Baſſewitz. 





Verordnung der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


Die Herren Geiſtlichen beider Konfeſſionen, machen wir auf die in der Ge 
fehfammlung 1826., Stüd 15., Mo 1030. enthaltene, Allerhoͤchſte Kabinetsor⸗ 
dre vom 15ten September d. J. aufmerffam, wornach der in der Miederlaufik 
moch befichende evangelifche und Farholifhe Pfarrjwang, das heißt, jenes Ber 
haͤltniß aufgehoben fein fol, kraft deffen Evangelifche einem katholiſchen, oder 
Katholiken einem evangelifchen Ortspfarrer oder Küfter, hinfichtli der fogenann- 
ten Parochial Handlungen, als: des Aufgebots, der Trauungen, Taufen und 
DBeerdigungen, zu Stolgebühren und Accidenzen oder andern perfönlichen Leiftun. 
gen verpflichtet waren, dennoch aber diejenigen Geiftlichen, Kirchen» und Schul. 
bedienten beider Konfeffionen, welche gegenwärtig in Amte — der 

auer 


* 
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Dauer ihrer Amtsfuͤhrung die Hebungen, telche ber Pfarrzwang mit fi führer, 
fortbezichen ſollen, one daß ſolche auf die Nachfolger übergehen, | 
Frankfurth a. d. D., den 13ten Dezember 1826, 
—— — 
Perfonal- Ehronik.- | | 
Der Kandidat der Mathematik Franz Heuke ifi zum Regierungs⸗Kondukteur 
beſtellet and verpflichtet worden. 
Beanffureh a. d. O. den 13ten Dezember 1826. 
Vermiſchte Nachrichten. | 
Die Kunſthandlung von Hoffmanns und Wolff zu Berlin beabfichtigt, auf 2te Abi. 581. 
eigene Koften das Bildntß Er. Königl. Hoheit des Kronpringen (als  Rovembe, 
Seitenftüd zu dem früher erfpienenen, von Gebauer gezeichneten größeren Bil» ,  - 
niſſe der Kronprinzeffin Königl. Hohelt) von Kirchho gejeichnet und von Lehmann 
in Linien · Manier geftochen, in der Art auf Prännmeration heraussu. 
geben, daß der ganze Betrag der Pränumeration dazu verwendet werben fol, die 
Spulen in den Koͤnigl Preuß. Staaten mit 4, höheren Orts ale zweckmaͤßig er- 
achteten Charten, zur Ergänzung der, früher bei dem Bildniß der Kronpringeffin. 
Königl. Hoheit gelieferten, Charten ju verfehen, Ä i 
Der Pränumerationspreis eines Eremplarg vor der Schrift ift 20 Ser. und 
mit der Schrift 10 Sgr. Jeder Pränumerant empfängt daher nicht nur für einer 
verhälmißmäßig billigen Preis einen gelungenen und aͤhnlichen Rupferftich, fondern 
sr trägt aud zur Erreichung eines hoͤchſt gemeinnütigen Zweckes bei, zur Belch- 
rung der Jugend in der Erdfunde durch verbefferte Charten, zu deren Anfhaffung 
vielen Schulen an Mitteln fehlt. | 
liche ung untergeordnete Behörden werden aufgefordert, diefes aller, 
höcften Dres geuehmigte Unternehmen durch Sammlung von Pränumeranten 
möglichft zu befördern und iſt der Megierungs.Sefrerair Schöne hieſelbſt beauftragt, 
Pränumeration in portofreien Briefen anzunchmen. 
SZrankfurth a. d. O., den 30ften November 1826, 


In Zinfterwalde haben folgende Perfonen ihren frommen Sinn durch Ge, Zi: Abt. 125. 
ſcheuke an die Kirche — a ‘ — — DR, 
4) — Amalie Hildebrandt hat der Kirche drei ſchoͤn geſtickte Kelchdeckel 
seſchenkt; | 

2) der Sloͤckner fen. Heinrich, hat die Kanzel und den Taufſtein fehr reichlich 

mit ſchwatzem Tuch, mit gelben Franzen defekt, bekleidet; 
3) das Tuchmachergewerk hat Altar, Kanzel, Taufflein und die Pulte mit fei- 
am blauen Tuche und goldgelben Franjen gejiert; 











4) der 


Befanntmas 
dung. 
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4) der Tuchſcheerer Bauer und Konſorten haben die Kirche mit 5 Pult⸗Behaͤngen 
von rorhem Moire mit goldenen und filbernen Treffen befchenkt. 
Sranffurth a. d. O., den Sten Dejember 1826, 

Nachdem die Hypotheken . Tabellen bei dem —— Germersdorf nunmehro 
angefertigt find, fo wird dies hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, mit dem 
Bemerken, daß diefelben vom 26ſten Dezember 1826, bis 26ſten Februar 1827., 
für die dabei intereffirten Perfonen zur Anfiche, und zur Abgabe ihrer etwanigen 
Erinnerungen dagegen, bereit liegen. Mac Ablauf diefer zweimonatlichen Zrift 


kann in Gemäßheit der alerhöcften diesfalfigen Verordnungen auf Feine weitere 


Oeffenlliche 
Bekannt ma⸗ 
Kung» 


Bekanntma⸗ 
Kung, 


Erinnerungen Rüdfiht genommen werden. | 
Germersdorf bei Guben, am 12ten Dezember 1826.  . 
| Das Patrimonial-Gerihe dafelbf. 


Die verchel, Leintweber Bräuniger, Marie Dorothee, geb. Hoffmann aus 
Waltersdorf bei Goran, legte am Iren Dezember 1825. des Morgens bier in Sorau 
und des Abends in Waltersdorf Feuer an. Den Ausbruch des hier angelegte 
Feuers verhinderte fie, in Waltersdorf hrauute dagegen ein Haus ab. Sie k 
der That geftändig und durch zwei gleichlautende Erkenntniſſe, reſp. eines Hochloͤbi. 
Kriminal» Senats und zweiten Senats bes Königl. Oberlandesgerichts zu Frank; 
furch a. d. O.- zu 60 Ruthenhieben und Einfperrung in eine Strafanftalt bis zur 
erfolgten Begnadigung, auf welche vor Ablauf von 12 Jahren nicht anzutragen, 
veruerheilt worden, welches wir hiermit befannt machen. “ 

Sorau, den 12ten Dezember 1326, 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Der Tagearbeiter und Landwehrunteroffizier Chriſt. Lehmaun aus Lübben if 
wegen begangenen Meineides, umter Degradation zum gemeinen Soldaten, zu 
neunmonatliber Einftelung in eine Strafſektion, nebſt Verſetzung in die Ae 
Klaffe des Soldatenflandes und zum Verluſt des Rechts, die Nationalfofarde, 
das Nationalmilitair- Abzeichen oder Landwehrfreug und die Kriegsdenkmuͤnze tra⸗ 
gen zu, dürfen, ng Sir worden. En 

Lübben, den Löten Deyember 1326. FJ 

Koͤnigl. Preuß: Inquiſitoriat. 


Für den Bauholz⸗Verkauf in den Koͤnigl. Forſten der Inſpektion Sorau 
find waͤhrend der Monate Januar, Februar und Mär; 1827. folgende Verkaufs: 
Termine feftgefegt worden: a we 

I. Oberförferci Sorau 


. 
— 


5 


Kevier Sorau. Mittwochs jeder Woche Vormittags 9 Uhr auf dem Kautens 
franz. 
Revier 


*X 
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KResiet Niederulleredorf. Donnerſtags den Aten und i8ten Januar, den Iſten 
und töten Februar, dem Aſten, 18ten und 29ſten Mär, Bormittags 9 Uße 
Amn der Schölzerey zu Miederuflersdorf. * 
Revier Kunzendorf. Mittwochs jeder Woche Nachmittags 2 Uhr in den Stein. 
bergen auf dem Holzfclage, | 


 Mevier Drasfau, Montags den Sten Januar, den 5ten Februar und öfen 


- 


Mär; Vormittags 10 Uhr auf dem Hammervorwerf, 
DEE II. Oberförfterei Sablarh. 

Mevier Chriftianftadt. Mittwochs jeder Woche Vormittags 9 Uhr im Schlage 
am Kriebauer Feldrande. 
ie jeder Woche Vormittags 9 Uhr im Schlage an der Sablarker 

uͤhlbruͤcke. AO, 

Revier Meudorf. Montags jeder Woche Nachmittags 2 Uhr im Schlage bei 
der Hirfhgrube, ven 

Revier Radſtock. Sonnabends jeder Woche Vormittags 9 Uhr auf der Rad⸗ 

ſtocker Muͤhle. N 

UL Oberförfterei Saͤrchen. | — 

Revier Saͤrchen. Donn ags jeder Woche Vormittags 9 Uhr in der Ober, 

” förftet-Wohnung zu Größ-Särcen. 

Revier Triebel. Montags jeder Woche Bormittags 10 Uhr auf dem Schloß · 
berge im Holjſchlage. — 

\, IV. Oberförfterei Spremberg. RE 

Revier Grauftein. Breitags jeder Woche Vormittags 10 Uhr am Graufteiner 
Felde im Holzſchlage. ’ 

Revier Mheutenfche Heide. Sonnabends jeder Woche Vormittags 10 Uhr in 

der Wohnung des Unterförfters Lichad. — 
Die Heren Oberförfter und die Unterförfter werden auf Ort und Stelle zur 


beſtimmten Zeit anzurreffen feyn. | I 


Sorau, den 3often November 1826, 
u Meyer, SForfimeifter, 
—— — 


| Siherheits-Poligei | 
n der Nähe des Dorfes Merzdorf bei Kroffen ift am öten Dejember 1826. 

ein männlicher Leichnam gefunden, welcher im Oderſtrome an cine Sandbanf 

angefbwommen war. 

2 ——— nach iſt es ein Arbeitsmann ungefähr 50 Jahr alt, 5 Fuß 
groß. 


Haupt: und Barthaar ſchwarz und Augenbraunen flarf, der Scheitel entblößt, 
durch eine ſogenaunte kahle Platte, welche von der Stirn anfängt und fi bis 
zum Wirbel erftreckt, Defondere Kennzeichen find nicht wahrgenommen, 

Die Bekleidung war: a 

82 A 


l 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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4) ein paar blau tuchene kurze über bie Stlefeln gehende Hoſen mit blau geftreif. 
ter Leinwand gefüttert, 
2) eine dergleichen Wefte mit Flanell gefüttert, mit überzogenen Knöpfen uud in 
die Hofen eingefnöpft, 
3) ein blau leinenes Haistuch mit weißen Punkten und geſchlaͤngelter — 
4) vr Stiefeln waren einnärhig und mit den Strippen an die. Stmumpfbänder 
14 eflig t, 
5) die —2 von Zwirn mit wollenen Fuͤßlingen, 
6) das Hemde von Leinwand, ſtark geflickt, den Schlitz auf dem Ruͤcken und mit 
ee Stecknadel zugeftecht, die Aermel aber- mit mefjingenen Kuöpfen 
öugek noͤpfl 
7) um den Leib über das Hemde war ein lederner Gurt nie eiferner Sönall. 
Mach dem Gutachten der Aerzte ift dieſer todtgefundene Mann im Waller 
verunglüct und ertrunfen, und da derfelbe ohne Jacke war, fo ſcheint derfelbe bei 
der Arbeit verunglückt gu fein. Der Kleidung nad zu urtheilen, ſcheint die Hei⸗ 
math ein benachbartes ſchleſiſches Dorf zu fein. Ale diejenigen num, melde den 
Berftorbenen kennen oder Nachricht von ſeinem Wohnort, der Art und Weile, 
wie derfelbe um das Leben gefommen, zu geben im Stande ſind, werden hiermit 
aufgefordert, ihre Anzeigen dem unterzeichneten Gerichte entweder ſchriftlich oder 
zu Protokoll, zu welchem Zwed ein Termin anf den 2ten Februar angefege ift, zu 
machen, oder fich bei dem nächften Gerichte darüber vernehmen gu laſſen, wodurch 
eh Koften veranlaßt werden. 
Kroffen, den Bten Dezember 1826. 
Königl. Preuß. Gerihtsamt für den’ Sand. Belirt. 





Der Kuͤrſchnergeſelle Karl Seyfert aus Baruth, Hat ſich der Begehung eines 
Betrugs bei einem Einwohner in dem zur Stadt Luckau gehdrigen Rathsdorfe 
Wierigsdorf, dringend verdächtig gemacht, und che er habhaft werden dnnen/ 
durch die Flucht entzogen. 

Mir erfuchen — alle reſp. Behörden dienſtergebenſt benannten Seyfert 
im Betretungsfalle zu arretiren und an uns abliefern zu laffen. 

Sudan, den 28ften November 1826. 

Der Mayifrat 


Signalement. 

Der ıc. Seyfert ift 35 Soße alt, Hat fihmwargbraume Haare, hohe Stimm, 
blaue Augen, lange Naſe, gewöhnliben Mund, ſchwarzen Watt, rundes Kinn, 
kraͤnkliche Sefichtsfarbe, ift mittler Statur und ſchwerhoͤrig. 

Bekleidet iſt derſelbe geweſen, mit einer kurzen grauen aubica. und derglei⸗ 
chen Beinkleidern. 





—— — 
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Ausgegeben den 27ften Dezember 1826. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frantfurth a. d. O. 


Pas dem Antrage des Staats. Minifteriums und aus den in deffen Berichte vom No, 146. ” 


23ften v. M. entwidelten Gründen, fee ich hierdurch feſt, daß die durch Meine 
Ordre vom 28ften Juni v. J. bis zum Ablauf des Jahres 1826. verlängerten Ta. 
ziffäge der Eingangsabgaben in der Erhebungsrolle vom 19ten November 1824, 
für die Gegenftände der zweiten Abtheilung, Art. 9,22, 23, Litt. a, b, u: 
b, 0, w. No. 2, Art.25, 34, 37, 39, Litt. a, auf die gefegliche Dauer der. 
Er hebungerolle, alfo bis zum Ende des Jahres 1827. gültig fein, und die Abga- 
ben nach diefen Sägen erhoben werden follen. Das Staats-Minifterium, mweldes 
bie Anlage zuruͤckempfaͤngt, hat die Bekanntmachung diefes Befehls zeitigft zw 
veranlaffen. 

Berlin, den Iten Dezember 1526, 


gez. Friedrich Wilhelm. 
An das Staats. Miniſterium. | 
> ea Allerhoͤchſte Kabinersordre wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig 
a 


Zrankfurth a. b. 2, deu 23flen Dezember 1826. 





- 


Zu Dedung des in dent Zeitraume vom Aften April bis ult. September 1826. No. 146, 


erforderlichen Bedarfs der Feuer-Societät, für das Herzogthum Sachſen/ muͤſſen Bekamtmar | 


von den Societaͤts · Senoſſen im diesjährigen Michaelistermin dung. 
— 196545 Rthlir. 27 Sgr. 2 Pf. 
| und jwar: 
192821 Rthlr. 15 Sgr.6 Pf. zu Vergütung ber vorgefallenen Brandſchaͤden, 
1 0 6 9» zu Vergütung der Schäden am Bewegerärhe, 
83 
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675 Rthlr. — Sgr. — Pf. zu den Adminiftrationsföften, 
71 c6j 27.6. zu den Inſinuationsgebuͤhren, 

1563 » 7 65 » zu Erftattung des Vorſchuſſes im vorigen Termin 
aufgebracht werben, und hat dazu jedes Hundert der verficherten Summen, welche 
letztere gegenwärtig überhaupt 63058915 Thaler betragen, 9 Sgt. 8 Pf. beizu- 
fragen. ' | 

- Den ſaͤmmtlichen Societätsgenoffen wird daher ſolches zu ihrer Nachricht 
und Nachachtung hiermit befannt gemacht und dabei bemerkt, daß fi in dem Zeit- 
raum vom iften April bis mit ult. September d. J. überhaupt 108 Brände ereig- 
net haben, wovon 8 durch Gewitter, 7 durch —— 22 durch muth⸗ 
maßliche Brandftiftung, 1 durch vorſatzliche Brandſtiftung und 70 durch umer- 
mittelte Zufälle entftanden, und wodurd 427 aflociirten Grundbefiern 250 Wohns 
häufer, 295 Seiten und Stallgebäude, 226 Scheunen, 15 Schuppen, 3 Bad. 
häufer, 7 Brau- und Brennhäufer, 4 Schmieden, 2 Ziegeleien, 5 Mahk,. 2 
Dil, 1 Schucide- und 3 Windmühlen, jufammen 813., total eingeäfpert, 77 
Wohnhäufer, 37 Seiten. und Stallgebäude; 31 Scheunen, 1 Ghuppen, 
1 Backhaus, 4 Ziegeleien und 2 Kirchen / und Ihurmgebände, zufamımen 153, 
fämnutlich partiell beſchaͤdigt worden find. 

Merfeburg, den Iten Dezember 1826. 
Königl. Preuß. Bener-Gocietäts-Direftorial-Deputation 


für das Herzogtum Sachſen. 
Vorfichende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß der &o- 
cietätsgenoflen des hiefigen Negierungsbezirfs gebracht. 
Frankfurth a. d. D., den 22ften Degember 1826, 








Den 
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Den Polizei- Behörden wird daher eine ſtrengere Kontrolle über dergleichen 
bandeltreibende Judenaus dem Auslande oder aus andern Provinzen der Monarcie, 
namentlih aus dem Großherzogthum Pofen, zur Pflicht gemacht, und ihnen dabei 
aufgegeben, felbige nach Abmachung det nadzumweifenden Geſchaͤfte, fofort in ihre. 
He imath zurüczumweifen, damit dergleihen Gefchäfte, oder der Beſuch der Jahr⸗ 
märfte und Meſſen von ihnen nicht dazu benutzt werden, ſich verbotwidrig in der 
dieſſeitigen Provinz einzubuͤrgern. 

‚Sollten Faͤlle zu unſerer Kenutniß kommen, wo es Poltzei- Behörden an der 
ſchuldigen Aufmerffamfeit in diefer Hinſicht haben fehlen laffen, fo werden nach« 
druͤckliche Strafen eintreten. 


Frankfurth a, d. O., den 14ten Dezember 1826, 
| Perfonal- Chronik, 


Bon dem Königl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg find die Predigt, 
line —* Kacl — 
us elm Karl Andreas Heint u Berlin 
Eduard Tollin in Berlin, — — 
Zohan Auguſt Adolph Haͤnſch in Berlin, 
‚ Karl Edward Gebauer, Lehrer am Friedrihs-Waifenhaufe in Berlin, 
Albert Friedrih Theodor Kork in Wittenberg, 
Carl Auguft Friedrich Wilhelm Milo in Fehrbellin, und 
Friedrich Hufnagel in Franffurch a. d. O, 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 
Berlin, den 18ten Dezember 1826, 





— — ——— — — nie 
Vermiſchte Nachrichten. 


Für den Bauholj ⸗Verkauf in den Königl. Forften der Inſpektion Sorau 
find während der Monate Jannar, Februar und Mär; 1827. folgende Verkaufs. 
Zermine feftgefegt worden : 

I. Oberförfterei' Soran. 

— Sorau. Mittwochs jeder Woche Vormittags 9 Uhr auf dem Raute 

ranz. 

Revier Niederullersdorf. Donnerflags den Aten und 18ten Januar, den Aften 
und 15ten Februar, den Iſten, 1dten und 2oſten März Vormittags 9 Uhr 
in der Schölgerey zu Micderullersdorf. - PR 

evier 


Slam 
dung. 
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Revier Kunzendorf. Mittwochs jeder Woche Nachmittags 2 Uhr in den Stein- 
bergen auf dem Holzſchlage. 
Devier Drasfau. Montags den Sten Januar, ben Sten Februar und Stem 
März Vormittags 10 Uhr auf dem Hammervorwerk. 
I, Oberförfterei Sablath. 
Mevier Chriftianflade. Mittwochs jeder Woche Vormittags 9 Uhr im Schlage 
am Kriebauer Feldraude. 

Montags jeder Woche Vormittags 9 Uhr im Schlage an der Sablather 
Muͤhlbruͤcke. 
Revier Neudorf. Montags jeder Woche Nachmittags 2 Uhr im Schlage bei 

der Hirſchgrube. . 
Revier — Msonnabends jeder Woche Vormittags 9 Uhr auf der Nad 
ſtocker Mi? - — 
N, Oberförfterei Särden : . 
0 Donnerftags jeder Woche Vormittags 9 Uhr in der Ober- 
| Öng zu Großſaͤrchen. | a 
Revier Tb Montags jeder Woche Vormittags 10 Uhr auf dem Schloß⸗ 


erge I Holsflage. 
ae IV. Oberförfterei Spremberg... , * 
Kinler Brauftein, Frelitags jeder Woche Vormittags 10 Uhr am Grauſteinet 
ae im Holjfhlage, | 
Kesier Reuthenfhe Heide. Sonnabends jeder Woche Vormittags 10 Uhr in 
der Wohnung des Unterförfters Lieback. 
Die Herrn Oberförfter und die Unterförfter werden auf Ort und Stelle zut 
beſtimmten Zeit anzutreffen ſeyn. 
Eorau, den 30ſten November 1820, 






Meyer, Borfimeifter. 


In dem Forſtrevier Balſter, der Inſpektion Linichen, ſind fuͤr das Jaht 
1827. nacfichende Holzverkaufs · Termine angeſetzt, in welchen Bau-, Mus und 
Brennholz zum öffentlichen, meiftbietenden Verkauf ausgeftellt wird, als: Januar 
3,11. 17. 25., Februar 7. 15.22., Mär, 7. 14. 21., April 5. 11. 49., Mai 
und Juni findet nur Klafterholzverfauf ftatt, Juli 4. 12. 18.26., Auguft 8. 16. 
September 5. 13. 19. 27., Oktober 3. 11. 17. 25.) Movember 8. 14. 15. 21. 
22.28., Dezember 6. 12. 13. 19. Zur Nachricht des boljfaufenden Publikums 
wird dies eg befannt gemacht, und kann jeder Kaufbelicbige darauf rechnen, 
daß er ree und prompt in diefen Terminen bedient wird, und werden ſolche und 
der Ort der Abhaltung durch die betreffenden Mevierforfibeamten jedesmal dur 
befomdere Umläufe befaunt gemacht. J 

Dolgen bei Falkenburg, den 14ten Dezember 1826. 

Koͤnigl. Forſt⸗Juſpektion Linichen. 


Bon 


— 40 — 
on dem unterzeichneten Patrimonialgericht allhier, wird audurch zur oͤffent 

ka wen daß * Hypotheken⸗ Tabellen von dem Mediat Städt. 
chen Ruhland über fammelihe Grundſtuͤcke der dafigen Erbwirche, mit Einfhluß 
der über die mit Mro. 34. begeichnete Häuslerftelezu Grünewald angelegten, fertig 
geworben find, und folde Behufs der dagegen zu machenden Erinnerungen, in 
biefiger Regiſtratur zur Einficht vorliegen, wozu eine zweimonatliche Srift, und 
zwar von heute ab bis mit dem 22ften Februar des fünftigen Jahres offen 48 
Die Intereſſenten, welche daher die Einſicht dieſer Tabellen wuͤnſchen, haben fol- 
ches in obigem Zeitranme zu thun, weil fpäter gegen folche feine Erinnerungen mehr 
angenommen werden, fondern dann zur Anlegung der Hypothekenbuͤcher verfärit- 
ten wird, . 

Ruhland, im Hoyersiverdaer Kreife, den 22ften Dezember 1826. 


Das Zürftl, Neuß. Patrimonialgericht daſelb ſt. 





Sicherheite-Polizei. 

Der wegen feines abgelauſenen Paſſes und zweckloſen Umhertreibens im No⸗ 
vember d. J. im dieſſeitigen Kreiſe atretirte, unten ſignaliſitte Hutmachergeſelle 
Chriſtian Traugott Lobach, wurde am tOten v. M. mit einer auf 8 Tage gültigen 
Reiſeroute von Croſſen ua Berlin, feinem Geburts⸗ und angeblichen Wohnorte, 
geriefen. Mad der von der Königl. Polizei. Intendantur zu Berlin eingegange- 
nen Benachrichtigung, ift diefer äußerft liederliche Umhertreiber aber noch nicht dort 
eingetroffen, weshalb alle Wohlöbl. Polizei Behörden dienftlichft. erſucht werden, 
den ıc. Lobach, wo er fich betreten läßt, anhalten, und nicht nah Berlin, fon 
dern an einen Wohlloͤbl. Magiftrat zu Alt-Landeberg per Transport zu übsrfendar, 

Weißig, den 15ten Dezember 1826. 

Königl. Landrath Eroffenfhen Kreiſes. 


: Signalement. 

Der sc. Lobach ift enangelifhen Glaubens, 51 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zof groß, 
hat braun und weiß melirtes Haar, breite Stirn, roth braune Augenbraunen, 
braun.graue Augen, flarfe Mafe, mittlern Mund, fehlerhafte Zähne, rothbrau⸗ 
nen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, ift von unter⸗ 
fester Statur und hat Feine befondere Kennzeichen. 





Der Schuhmachergeſelle Johann Heinrih Köhler, ans Kahle bei Jena, hat 
geftern auf dem Wege von Grosfofchen nach Senftenberg, fein im Jahre 1823, 
von dem Stadfrarhe zu Kahle ausgefteltes Wanderbuch verloren. 

Da fich der ıc. Köhler über den früheren Befig feines Wanderbuchs vollfom« 
men ausgewiefen hat, fo ift demſelben heute > Reiſeroute in feine Heimath aus 


ge⸗ 


Bakanntma⸗ 
chung. 


Stedbrief · 


Bekanntma ⸗ 
chung. 
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gefertigt worden, was hierdurch, zur Vermeidu eines Mißbrau 

loren gegangenen Reiſe⸗ Dofumente befannt sh wird, Peek iv: 
Senftenberg, den 2ſten Dezember 1826, 


Königl, Preuß. Dents und Polijeiamt. 


— 


— V —— » 


. Der x. Köhler ift 224 Jahr alt, evangelifcher Konfeſſion, 5 1 
groß, hat blondes langes Haar, bedeckte Stirn, rundes Frl Rare Su, - 
Augen, ſchwache Augenbraunen, weißes Gefiht, iſt von unterfegter Statur und 
ohne Kennzeichen, s 





Ä Der Tuchmachergeſelle Johaun Ludwig Siegismund Gottlleb Drechsler, aus 
Wittſtock gebuͤrtig, 38 Jahr alt, hat den zu Braunſchweig unterm Sten April c. 
auf 1 Fahr gültig, erhaltenen Meifepaß, welcher am 18tcn d. M. jur Reife nach 
Forſte, Hier vifiet worden, angeblicp auf dem Wege dorthin verloren, mag wir, 
zur Verhütung eines Mißbrauchs, hiermit befannt machen, 
Kottbus, den 23ften Dezember 1326, 


Der Magiſtrat. 





* 
Der Hutmachergeſelle Franz Kuhn von hier, bat feinen ihm am 18ten Sep: 
teniber d. J. hier auf 2 Monat ertheilten abgelaufzuen Pag zwifchen Bernftein und 
Aruswalde verloren, welches zur Verhütung möglichen Mißbrauchs hierdurch ber 
Faunf gemacht wird. 
Rech, den Iren Dejember 1826, 


Der Magiſtrat. 


* J u - * 


| Oeffentlicher Anzeiger 


Brilage zu No. 1. des Amts Blkattes 
TEE Ber Königlich Preußiſchen Regietuneg 5 
zu. Frankfurth an der Dder. 


’ 





Ausgegeben den dten Jauuar 1826, 
— —— — — — — — — — — — 


ine j Schweißhuͤndi r 4 Monat alt, von ſchwarzgelber Farbe, vorne auf d 
Ein pen weißlich, mia —— um die * wa * Abzeichen, pe 
anften d. M. von hier abhänden g en; wer folche-wieberbringt ober much nur nachweißt, 
a neh bei Berslere: bei.söfen Dyemder 2885. .. 0 > 

Zorſthau iene de den ezem "Bars, Oberfürfker: 


Yoertiffement. Won dem König. Oberlandesgericht ift das im Soldinſchen Kreife ber 
Neumark belegene, ehemals zum Königl. Domainenamte Carzig gehörige Erbpachts vorwerk 
Clausdorff, welches nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 8115 Mrhlr. 16 
Sgr. 8 Pf.abgefchägt worden iſt, aufden Antrag eines Realgläubigers sub hasta geheilt und es 
find die Bietungstermine vor dem Referendarius von Reibnig L. als Deputirten: anf ‚den 
2oſten März, den Zoften Suni und den 2gften September 1886” angeſetzt worden. Es wer⸗ 
don daher alle diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, auf⸗ 
gefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu melden. und ihr Gebot abzugeben, Die 
Verkaufs: Tare kann in der hiefigen Kegiftratur eingeighen werben. 

. Granffurth a. d. D., den aaften Nopember 1825. — 
va Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgeriht. 


VPublikandum, die dffentliche Verpachtung des Domainenamts Lonkorreck im Wege der 
Submiffion betreffend. Das Königl. Domainenamt Lonforret im Lbbaufchen Kreife, mit 
welchen zugleich die Rendantur und qutsherrliche Polizei-:Berwaltung verbunden ift, foll vom 
ıften Juni 1826 ab, nach der Beſtimmung bes Königl. Finanzminiſterii auf 6 bis 18 Jahre im 
Wege der Submifjion, anderweitverpachtet werden. Daffelbe ift von Marienwerver 8 Meilen, 
von Graudenz und der Weichfel 5 Meilen und von der Stadt Strassburg 3 Meilen entfernt. 
Das Amt Lonkorreck eignet ſich wegen des zureichenden Heugewinns und der Nebenhütungen 
in der Königl. gr zur Schaafjucht. Der Ader beflebt aus einem tragbaren Mittelboden. 
Es ee u diefem Amte die drei Vorwerke: Lonkorreck, Krotofhin und Wawromig, fer 
wer die GetränfesFabrifation und die Fifcherei in mehreren bedeutenden Scen. Das Vorwerk 
Lonkorreck enthält: 812 Morgen 4 Rutben Uder, 220 Morgen 28 Ruthen Wiefen, 191 Morgen 
7 Ruthen Weidesfändercien, 44 Morgen 100 Rutben Gärte: und 56 Morgen 37 Ruthen Uns 
land; iſt zugleich der Amtsſitz, bat eine angenehme Lage und es befindet fich daſeibſt die Brau⸗ 
erei und Brandweinbrennerei. Das Vorwerk Krotofchin grenzt mit der Stade Bifchofswerder 
und beftchet aus 1124 Morgen 61 Ruthen Wider, 271 Morgen 110 Ruthen Wiefen, 258 
Morgen 89 Ruthen WeidesLändereien, 23 -—. 68 Ruthen Gaͤrte⸗ und 119 ai 

utben 
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Rutben Unland. Das Vorwerk Warwrowig hat 683 Morgen 26 Ruthen Ader, 139 Morgen 
43 ——— 490 Rune 102 en ———— urn. en 35 Ruthen 
nland, Die Vorwerke Krotojchin und Wawrowitz lieg it den, Grundftü 
lichen Ritter daſelbſt noch — Das nina Ber Yatht’für ige Oeofände 
beträgt jährlich ı) für das Vorwerk Arotojchin ıro1 Reblr.zı Sgr. 1 Pf., 2) fürdas Vor⸗ 
werf Lonkorreck 982 Rıpin 15 Spar. 5 Pf, 3) für das V Wawrowitz 766 Rıhlr. 4 Sgr 
4 Pf., in Summa 2949.Rthir. 20 Sgr. 10 Pf., incl. 3 oder 9825 Rthlr. in Gold, 4) ve 
nugung des Brau = und Brandhauſes intel. der inventarienmmigigen Geraͤthſchaften 437 
Rthlr. 20 Ser. 3 Pf., incl. $ oder 1425 Rthlr. inGold, 5) ben 3wangsverlag in den Amt 
gehörigen Krügen-und Schanfflätten 165 Rthlr. 19 Ser.,-ineh55-Rıhle, in Gold, 6) die Fir 
fcherei in ben zum Ante gehoͤrigen Sren und Gewaͤſſern 285 Rihlr. 23 Ser. 5 Pf, incl. 95 
Rtölr, Gold und 2 für die unbeftändigen und Jotlenge e 586 Rthlr. 27 Sgr. 
ſammen FAIRE. 2Sgr, incl. 1275 Riblr. Gold. Die Pachtliebbaber werden eingeladen, 
fih an Ortund Stelle von den Verbältniffen dieſer Pachtung zu unterrichten und ihre 
miſſion bis zum AGten Februar 7826. in der Domainenregiftratur der unterzeichneten 
rung, abzugeben, da foiche den 17ten defjelben Monats erdffnet werben wird. Einem jed 
Eubmitienien wird anuheim geſtellt, bei der Eröffnung perfönlich oder durch einen geh ⸗ 
—— Bevollmächtigten zu erſcheinen. Jeder Pachtliebhaber unuß ſich uͤber feine Dit 
ation ausweiſen und eine Kaution von 2000 Rthir. in Staats ſchuldſcheinen oder reu⸗ 
ßiſchen Dfaubbricten; denen die Zinsfoupons beigefügt fein müffen, deponiren. Außerdem 
ift zur Unnahme des Amts ein Berriebs-Kapital von mindeftens —— Thaler erforder⸗ 
lich, uͤber deſſen Beſitz der Nachweis gefuͤhrt werden muß. Die'Submifflonen werden ver 
gelt und unter der Namens unterſchrift des Pachtliebhabers portofreian uns eingeſandt. 
‚Erwerber bloibt uͤbrigens ſo lange an fein Gebot gebunden, bis er von der Bebord 
druͤcklich entlaſſen wird. Der Zuſchlag ſelbſt aber haͤngt von dem — *2 Mi 
ab, Der Anſchlag Ind die Pachtbedingungen koͤnnen in unſerer Reaiftratur ſo wie auch in der 
Geheimen:Regifiratur dor IIren General⸗Verwaltung des Koͤnigl Finanz⸗Miniſteri in Berlin 
eingefehen werden:  Marienwerder, wen aten’Degember 1825. bh age 
Königl. Preuß, Megierung. 





Berfanntmachbung. Zufolge Immediat-⸗Befehls ſoll das Koͤnigl. Kupferhammer⸗ Werfzu 
Radach bei Droffen im Sternberäfchen Kreife der Reumark Brandenburg, nebſt allen dazu 
gehörigen Gebäuden und dem Wuffergefälle dffentlich meiftbietendverfauft-werben.) Wir has 
ben dazu einen Termin auf „den 23lten Februat 1826 Bormittags zo Uhr“ in re 
Stube zu Radach anberaumt und fordern zu demfelben Kaufluftige und Befigfäbige mit dem 
Bemerken auf, daß die Verfaufs: Bedingungen und die Taxe taͤglich in unferer Negiftratur, 
— No. 46.) fo wie in der des Koͤnigl. Huͤtten- Amts zu Radach eingeſehen werden 

dnnen, Berlin, Den zıten Dftobir 1825. a rd 


Königl. Ober + Derg « Amt für die Vrandendurg + Preufifpen Prootifch:" 


. BübhaftationesParent. Das im Dorfe Neupdfen bei Filehne im Eyarnikauer Kreife sub 
No. 33. belegene, zur Erdmann Wolterfchen Nachlagınaffe gebdrige Hauländerei: Grundflüd 
ae bar ‚ welches nach der gerichtlichen Tare auf 2194 Rtihlr. 16 agr. gewürdigt worden 
ft, foll auf den Antrag der Erben Theilungsbalber öffentlich an den. Meifibietenten:verfauft 
werden und die Bietungetermine find auf „ben ı2ten Dezember 1825., den igten Februar 
1826. und der peremtorifche Zerinin auf den i6ten April 1826.“ vor dem Landgerichtsrath 
Megener Morgens um g Uhr allpier angeſetzt. Befigfähigen Käufern werden diefe Termine 
mit der Nachricht bekannt gemacht, daß das Grundſtuͤck dem Meiftbietenden zugeſchlagen * 
en 


% 


inſo i liche Gruͤnde cine Aus di i 
den ſoll⸗ Eon isn —55* Ka Fran * E¶ w⸗ ig machen, Die Taxe 
nuͤhl, den 2aften Mu 1825. _ ul „ig 

EA engl Piz Laubach." 
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st gehe L,,und c$. find ‚Die, Bietungsternine 
purirt 


Bin Termine zu melden, und ihr Gebot ab⸗ 
Negiffratur eingefchen werden. 04. 


erfönlich oder Durch einen Sich binlinglich, legitimirten Bevoflmächtiat 
Be Anſpruche an die gedachte Forderung N das ‚Dokument ph z 
fie mit folchen nicht weiter werden gehört, das Dofument elbft aber 
werden wird. Eisieben, am.zıten Oftober 1925. 7 i 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Das zu Lebus belcgene, im Hypothekenbuche Vol. I. No. 20. Fol. 39. verzeichnete, dem 
Zimmermeifter Friedrich Krüger sugebörige Aderbürgergut, welches auf 5910 Rtbir, ı6 Sgr. 
8Pf. Courant A emurdigt worden ift, foll Schult · nhalber in Den auf,,,den zten 
Diärz, den 23ſten Mai und den Iften u 6, a.“ jedesmal. ormittags 21 Uhr vor dem 

| | a ii = 


* 


wir 


Zuflizrath Melzer angefegten Terminen meiftbietend verkauft werben, welches Kauftufligen 
hierdurch befannt — wird. Frankfurth a, d. O., ben gteh — 1825, % then 
Königl, Preuß, Land, und Stadtgericht. 


Subhaſtations-Patent. Es ſoll bas im Hypothekenbuche von denen, unter unferer Ju⸗ 
risbiftion im Amte Reck belegene Gründftäden Poi. 56. verzeichnere, dem Lehnſchu en Frie⸗ 
drich Schmidt gehörige Freiſchutzengut zu Zägersdorff, auf den Untrag eines Renlgläubigers 
öffentlich meiftbietend verfauft werden. Wir haben bazu 3 Bietungstermine auf „den gten 
—— ben 25fen April und den zten Juli 1826 jedesmal Vormittags um Io Uhr in uns 
erm biefigen Gerichts: Rofale anberaumt und laden zu den Terminen, von welchen ber fepte 
pereintorif iſt, alle befig = und zahfungsfähige Kaufluftige zur Ab abe ihrer Gebote hiermit 
ein, machen ihnen bekannt, daß fie fih vor Aufnahme ihrer Gebote über ihre Beſitz⸗ und Zah: 
Iungsfähigfeit auszuweiſen haben, und daß wir auf Nachgebote nur in jo’ weit achten w 
als ſolches arfeglich nothwendig if. Die gerichtliche Tare kann täglich in unferer Serigih 
ftube eingefeben werben. Arnswalde, den agften November 1825.%'" — 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement: Auf ber Antrag eines Realgläubigers ift das zu Salfau bei Schwiebus 
belegene, dem Gerichts ſchulzen Schmolfe dajelbft zugehörige Erb ufrd Gerichts⸗Schui gut; 
nebft den dabei befindlichen Brennerei -Utenfilien und allen übrigen‘ Apertincntiew,; wri 
überhaupt auf 4483 Rthlr. 27 Sgr. 11 Pf. gerichtlich abgefchätt worden iſt, sub’ kit 
und e8 find die Bietungstermine auf „den aıften Februar, den ıgren Hhril und den aoften 
Juni 1826 Vormittags um 11 Uhr, von denen der legte peremtorifch ift, an hiefiger ge: 
woͤhnlicher Gerichtöftelle angefegt worden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige laden wir 
zu biefen Terminen mit dem f Sans ein, das wenn nicht rechtliche Hinderniffe einsreten, 
der Meiftbietende den Zufchlag fofort zu gewärtigen hat, und daß die Tare gujeder ſchicklichen Zeit, 
in unferer Regiftratur eingefehen werten Fan. - Gthrdichus, den zoften Nootmber 1825. 

Königl, Preuß. Gerihtsan, 7 


Bekanntmachung. Bei dem unterzeichneten Gerichtsamte follen die Hypothekenbuͤcher 
son Birckholz, Kämmereilichen Antheils, und von Jordan, fo wie von den dort befindlichen 
Pfarrs, Küftereisund Schulgütern, auf den Grund der darüber in der Regiftratur vorhans 
denen, und ber von den Beligern ber Grundftüce noch einzuzichenden Nachrichten, regufict 
werden. Es wird baber cin Jeder, welcher babei ein Intereſſe zu haben vermeint, und i 
Be erund die mit der Ingroffarion verbundenen Vorzüge zu verfehaffen gebenft, Aufgefärbftt, 

ch innerhalb 3 Monaten bei uns zu melden und feine etwanigen Anfprüche näher anzugeb 
Zugleich bemerken wir: 1) daf diejenigen, welche ſich Binnen der beſtimmten Zeitimelden, nach 
dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden eingetragen werben; 2) diejenigen, melde fich 
nicht melden, ihr vermeintes Nealrecht gegen den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen 
Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen; 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetrage: 
nen Forderungen nachftchen müffen; daß aber 4).denen, welche eine bloße Grundgerechtigfeit 
(Serpitut) haben, ihre Rechte mach Vorfchrift des Allg. 2. N. Th. I. Zir. 22. $. 16. und 17. 
und nach $. 58. des Anhangs zum Landrechte, zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch 
freiſteht, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen 
Schwiebus, den gten Dezember 1825. 5 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Asertiffement. Bon bem unterzeichneten Koͤnigl. Gerichtsamte ift das allhier anı Markte 
sub No. 10. liegende und auf 150 Rihlr. gerichtlich tarirte brauberechtigte dem Tuchmachers 
meiſter Friedrich Gottlob Schulze zugehörige Bürgerhaus mit Zubehdrungen, auf ben Br 
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eines Realglaͤubigers sub hasta geſtellt und cin peremtoriſcher Bietungstermin auf„den 16ten 
März 1826 Vormittags 9 Uhr angeſetzt worden. Es werden daher befig= und zablungsfäs 
* Hige Kaufluflige — ſich in diefem Termine vor dem Koͤnigl. Gerichts amte einzufin⸗ 

den, ihre Geo eabzugeben und zu gewärtigen, daß wenn nicht befonbere gefetzliche Umftände 
eine duale machen, dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheikt werden wird, Die 
Verkaufstare kann in unferer Regiftratur befonders eingejehen werben. 


Kirchhayn, am ayflen Dezember 1825. 
— — König. Preuß. Gerichtsamt. 


"Avertiffement. Die dem Braueigen Friedrich Wilhelm Iſert zugehörig geweſene, im 
Hypothekenbuche ‚Vol. 1. No. 62, Fol. 123. ne Bürgernabrung eb der dazu gehd⸗ 
rigen Brause und Brennerei, welche nach ber täglich in der Regiftratur des unterzeichneten 
Rönigt, Juſtijamtes einzufebenden Taxe auf 4665 Rık.25 fgr. 1 pf. gerichtlich abgeſchaͤtztund für 
!5250 Rthlr. adjudiciet werben ift, foll wegen nicht erfolgter Belegung ber Kaufgelder ander: 
weit in terminis „den 28ſten Februar, den 2gften April und den gien Juli 1826” von welchen 
der letztere peremtorifch ift, jedesmal Vorinittags 11 Uhr auf hiefiger Gerichrsftube dffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werben, welches Kaufluftigen mit dem Bemerken bekannt ges 
"macht wird, baß ber Zuſchlag/ ſofern rechtliche Hinderniffe nicht ein Auderes nothwendig 
machen, fofort im Termine erfheilt werben foll. } 
Sehden, den ızten Degember 1825. ' 
- Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Subhaftationspatent, Auf den Antrag der Realgläubiger foll das sub No.38.in Radach 
bei Dröffen belegene, im Hypothefenbuche Fol. 245. verzeichnete, dem Michael Krüger zuges 
hoͤrige Bauergut nebſt Zubehör, welches nach der in ber hiefigen Regiftratur einzuſehenden 
gerichtlichen Zare auf 774 Rıhlr. 14 Sgr. 7°Pf. gewürdigt worden, öffentlich meiftbietend vers 

auft werden, Die Bietungstermine hierzu ftchen auf „ven zten Januar und den ıften Febr. 
1826 in Droſſen, ber legte aber, welcher peremtorifch ift, — ıflen Maͤrz 1826 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr“ in ber Gerichtsſtube zu Radach an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer 
bierburch eingeladen werben um ihre Gebote abzugeben, wonächft fie zu gewärtigen haben, 
daß dem Meiftbietenden, wenn anders feine,rechtlichen Gründe entgegen fieben, ber Zufchlag 

ertpeilt werben wird, Droſſen, den roten November 1825. 
— Das Patrimonialgericht Radach. 


Die zumDomainen s Amte Sorau gehoͤrigen Windmuͤhlen, naͤmlich: 1) das aus einem 
Wohnhauſe, Wirthſchaftsgebaͤude und 3 Windmuͤhlen beſtehende, und überhaupt an Bauſtel⸗ 
len und Ländereien, einen Flaͤchen⸗Inhalt von 4 Morgen 56 Qðtuthen enthaltende Etabliſſe⸗ 
ment beim Schlogvorwerf zu Sorau, 2) das Windmühlen-Etabliffeınent zu Reinswalbe, wozu 
2 Windmühlen, ein Wohnhaus, die nothwendigen Wirthfchaftsgebäude und ein Flächen = Fus 

alt von 2 Morgen 137 Muthen an Bauftellen und Ländereien gehören, 3) das Windmuͤh⸗ 
en:Etabliffeinent bei Behnau, wozu 2Windmühlen, ein Wohnhaus, die nothwendigen Wirth: 
fhaftegebäude und an Ländereien inkl. der Bauftellen 2 Morgen 153 QRuthen Fläche gehören, 
follen auf Befehl der Königl. Hochlöblichen Regierung zu Franffurth a. d. O. anderweit, jebes 
Etabliffement einzeln, im. Wege der öffentlichen kizitation meiflbietend, und zwar auf einen reinen 
Kauf, mit Vorbehalt einer jährlichen Grundfteuer oder auf Kaufmit Vorbehalt einer Grundfteuer 
und einer jährlichen Rente veräußert oder endlich auch auf Zeitpacht unter Vorbehalt halbjäb: 
tiger Kündigung, auf unbeftimnte Zeit vom ıften Zuli Fünftigen Jahres ab, oder nach Bes 
finden der Umſtaͤnde auch nach früher, ausgeboten werden. Hierzu find folgende Termine 
als: a) für das MWinbmühlen: Etabliffement bei Eorau auf „den ıgten Januar 1826.“ b) 
für dos Windmüphlen sEtabliffement bei Reinswalbe auf „den zoften Januar 1826. c) be 
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das Windmuͤhlen⸗Etabliſſement bei Behnau auf „ben 2iſten Januar 1826.“ vor dem ünters 
ztichneten Domainen-Auite angeſetzt worden, wozu Erwerbsluſtige eingeladen werden und " 
bei gehörigem Nachweis. der Zahlungsfähigfeit, den, von Der hoͤhern Behörde abhängigen Zu 
ſchlag fuhr Das Meiſtgebot zu gewärtigen haben... Die Lizitations⸗, Beräußerungss und Zeit ⸗ 
pachtdsBedingungen, Pläne und fo weiter, können jeberjeit auf berhiefigen Amis⸗Regiſtratur 
singefehen werben. Edorau, den I1ten- November 1825. T ‚iatrrie 
Koͤnigl. Preuß. Domainenamt dafslbfl. : . u min 


Mit Borbihalt der Genehmigung der Koͤnigl. Hochldbl. Regierung zu Franffurtb a. d.D., 
follen330 Scheffel Roggen, 420 Scheffel 23 Megen Mühlengetraide, 74 Scheffel 25 MepenWerfte 
und 1894 Scheffel 1255 Megen Hafer „ben 14ten Januar 1826 Vormittags 9 Uhr biim una 
gerzeichneten Amte gegen baare Bezahlung öffentlich verfauft werden, inel.der dazu erforder⸗ 
lichen Dienftgefpanne, welche verpflichtet find, zur Warthe bis Schwerin.und der Oder bei 
Sranffurth und Kroffen zu fahren. Unbedeutende Bedingungen werden im Tetmine bifannt 
gemadt. Lagow, den 28ſten Dezember 1825. en 

Koͤnigl. Domainen⸗Rentamt. ni #9 


Belanntmahung. „Am ı6ten Januar 1826” Vormittags um ro Uhr, Tollen zu Kalte 
Haufe hieſelbſt ſechs Schod Eichen zur Borkeplettung, an den Meiftbietenden verligieirt wer: 
Den, weldyes Bictungsluftigen hierdurch befannt geinacht wird, —* 

Fuͤrſtenwalde, den aaften Dezember 1825. ö 
Der Magiſtrat. 


Sinferendum. Das zum Nachlaß des Erbpächter Kraͤhahn gehörige, im Xınte Garzig 
belegene Erbpachtsvorwerk Herzfelde, foll auf Den Antrag der Erben refp. auf 3 oder auf 6 
Jahre von Marien 1826 ab, Öffentlich meiftbietend verpachtet werden, und ichhabe in Gefolge 
des mir deshalb ertbeilten Auftrages hierzu einen Termin auf „den sften Februar 1826 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr hiefelbft in meiner Bebaufung anderaumt, zu welchem ich Bene e hier⸗ 
durch mit dem Eröffnen einlade, daß jeder Bictende ine Kaution von 300 itlr. in Staate⸗ 
ſchuldſcheinen oder andcen ſichern Dokumenten beſtellen muß, und daß ber Zuſchlag von der 
Genchmigung des Adnigl. Hochloͤbl. Pupillen-Kollegii zu Frankfurth abhängig gemacht wird. 

Soldin, den 27ſten Dezember 1825. Der Juſtizamtmann Voitus. 


Bekanntmachung. Zum dffentlicden Verkaufe des bei dem Kahnbaumeiſter Hauptmann, 
in der Gubener Vorſtadt No. 33 hierſelbſt, auf deſſen Bauplatze an der Oder, befindlichen 
Oderkahns, (eine Jacht genannt ,) weicher 70 Fuß im Boden lang, 7 Zuß tief, 6 Zoff breit, 
von Spige zu Spige 106 Fuß lang und ncbft den dazu gehörigen Beilaßſtlicken, nach der ge 
richtlich aufgenommenen Zare, welche täglich in der Regiftratur des Konigl. rand- und Stadt⸗ 
gerichts bierjelbft eingeſehen werden fann, auf 446 Rebe. 22 fgr. 6 pf. Kour. gewürdigt wors 
Den, iſt ein nochmaliger Termin auf den ı7ten d. M., Vormittags um ro Uhr, an Ort und 
Stelle angefegt worden, zu welhem Kaufluftige hierdurch «ingelaben werben, ——— 

Frankfurth a, d. O., den ıften Januar 1825. Herting, — 

Land: und Stadtgerichts⸗Sekretair, im Auftrage. 


Ich Hin gefonnen meine Hiesfelbft gelegene Schmiede nebft komplettem Handwerkszeuge, 
und einen zur Schmicde gehörigen Gorten, entweder gu verfaufen oder auf mehrere Jahre zu 
verpachten. Pachtlivbbaber wollen belieben, fich deshaib hei mir zu melden, 

Dorf Piegen bei Scelom, den 14ten Dezember 1825. 

Die verwittwete Schmidt Difcher. 


Es foll das bei dem Koͤnigl. Echloffe zu Cofjenblagt hefintliche 133 Fuß fange und 3 Fuß 
reite 
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breite Reirftoffgebäute, vom Fachwerk mit Ziegeldah, an den Meiftbietender unter dem Ber 
ding des Whg veräußert werden. Von dem Unterzeichneten wird daher in Gefolge hoͤ— 
beten an ags kin Lizitationstermin auf „ben 11ten d. M.“ Vormittags um 10 Uhr an Ort 
und Stelle birrmit angefcht und folches mit dem Bemerken befannt genracht, daß dienäberen 
Bedingungen biefer Veräußerung ſowohl bei Unterſchrlebenem, als auch bei tem Herrn 
Kammerrath Buchholz in Eoffenblatt eingefehen werden koͤnnen. 
Frankfurth a. d. D., den ıften Januar 1826. in 
| E Siedler, Bausnfpeftor. 


. Meine Stärkes Syrops: Niederlage haben befondere Umftände und :vielfacher Begehr im 
die ſem Herbfl, zuweilen außer Vorrath gefegt, fo daß ich die Zufendungen an meine Sreunde 
verzögern mußte; ich bin num wieber. im Stande, jeden Auftrag aufs promptefte auszuführen 
und Fann ich tiefes vorzügliche Zabrifat (da ich. nur befte Waare in die Niederlage aufnehme) 
init Recht zuverläfjig empfehlen, indem ich mich beftrebe den Preis nach Möglichfeit niedrig 


zu beftimmen. | Ernf Eccius in Frankfurt) a. d. O. 


Großer Maskenball im Schaufpielhaufe zu Frankfurth a. d. O. Sonnabend den 7ten 
Januar 1826. werde ich im bicfigen Schaufpielhaufe die erfte diesjähri,e Redoute geben, 
wozu ich eimverehrtes Publifum unter der Verſicherung gehorfamft einlade, daß ich keine Koſten 
gefpart habe, umden Theilnehmern die Gegenwart fo angenehm nis moͤglich u machen Prachts 
aufjüge und eigends dazu arrangirte, Chartaftertänge werden tie allgemeine Luft erböben. 
Einlaßfarten zur Redoute a 20 Sgr., und ZufchauersBilless für die Loge a ı Rthlr. und Gal— 
lerie a 10 Silbergeofchen, find im meiner Wohnung zu haben. 

Ä Caroline Leutner, Schauſpiel-Direktorin, 
Kollegenſtraße beim Konditor Herrn Riedel parterre. 
ER SEE 


> | Büiüber- Anzeigen. 

Fri allen Buchhandlungen, (namentlich zu Züllichau in der Darnmannfchen ,) iſt zu ha⸗ 
ben: Eader de Baur, Dr. U. A., (praßt. Arzt zu Paris) neue fpegififche Heilmethode der 
Gicht und des Rheumatismus durch praftifche Erfahrungen bewährt... Nebft einer allgemein 
faglichen Anweifüng von J. H- Eloquer und C Girandy zur rationellen Behandlung diefer 
Krankheiten, un den Schmerz zu lindern und das Uebel zu heben Mus dem Aranzöfiichen 
bearbeitet von Dri &. &. Ködy. 8. Preis 20 Sgr. Verdient irgend cine Schrift drins 

d empfohlen zu werden, fo iſt es vorliegende, die dem Publikum um fo willfommener 
ein. muß, da alle frühern Unterfuchungen über Gicht und Rheumarismus nur fchrwanfend 
waren, und feineswegs zu fichern Ergebniffen führten, Man fintet bier die patbologifche 
Natur diefer ſchrecklichen Krankheiten genau und vollſtaͤndig nach gany neuen Anfichten ges 
würdigt, und die rationclifte Behandlung derfelben fo leicht und faßlich vorgetragen, daß 
MNothleiden de auch obne Ärztliche Hülfe ihre Schmerzen lindern und fich von ihrem Uebel befreis 
en fönnen. Kein Wunder, daß von der in dieſem Fahr bei Louis Eolas zu Paris erfihienenen 
Schrift des Herrn Dr. Cadet de Baur Im-Furgen Zeitraum von drei Monaten 25000 Erempla⸗ 
ge in Frankreich verfauft wurden; denn ein ſpezifiſches Mittel gegen Gicht und Rheumatis— 
mus lehrend, das fich durch eine große Menge der gelungenften praftijchen Verſuche unwiders 
fprechlich bewährt hat, ift fie if eine der intereffanteften und woblthaͤtigſten Produfs 
tionen iın Gebiete der neuern medizinischen Riteratur. Nehme denmach dieſes Werf der Kran⸗ 
fe zur Hand, um fich felbft zu Helfen, wenn er bei Andern vergebins Hülfe fuchte! aber nebs 
me es auch der denfende Arzt zur Hand, um feine Kenninif zu bereichern, zu befeftigen und 
zu vervollfommmen! Als unpartheiijcher Beweis, wie ſehr feit ibrer ganz Fürzlichen Erfcheis 
nung auch die Ueberfegung fich felbft und das Mittel empfieblt, diene folgender Auszug eines 
Schreibens des Herrn Dr. medic, Fr. Eiemerling in Stralfund an den, ihm übrigens gänzlich 
uns 
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unbekannten, deutſchen Herausgeber: „Ihre vortreffliche —— des Cadet de Baur ift 
feit 3 Wochen In meinen Händen. Aus wahrer Hochachtung für Sie entfpringen diefe Zeilen, 
Kaum hatte ic die Schrift gelefen, als fich mir Gelegenheit darbot, das Mistel bei mehreren 
Reidenden mit dem ausgezeichnetſten Erfolg anzuwenten. Wie durch einen Zauberfchlag vers 
fhwand nach dem Genufje von 12 Pott Waffer in 12 Stunden Lie Gicht bei zwei Podagriften, 
Täglich melden fi Arthritici, die mit demfelben erflaunenden Erfolg behandelt werden. Les 
ben Sie wohl, Sie haben Sich ein großes Verdienft um Deutfchland erworben. Dieſes Mit- 
tel wirb bei ung Epoche machen. Heil Ihnen und Cadet de Baur!“ Herr Dr. Sicmerling 
fand die Sache außerdem noch wichtig genug, um darüber eine Furge Belehrung auf feine Ko: 
ften drucken zu laffen und fie in feiner Nähe zu verbreiten. Zur Mitrbeilung vieler ganz ähn: 
lichen, aus andern Städten eingegangenen Zufchriften fehlt es ung hier an Raum, 


In allen Buchhandlungen, (namentlich zu Züllichau in der Darnmannfchen, zu $ranffurtha, 
d.D. inder Hoffmannfchen,) iftzu haben: Hülfsbu für Unteroffiziere undSoldaten der Königl, 
Preuß. Infanterie, oder Jubegriff des Wiffenswürdigften, in Bezichung auf ihre Beftims 
mung und Pflichten im Kriege und. im Zrieden, oder im Friedens s und Zelddienft; nebſt ein 
nem Anhange von Regeln über den militärifchen Styl, mit Beifpielen zu fchriftlichen Arbriten; 
auch einer Weberficht ber geographifchen und ftatiftifhen Lage, Eintheilung und fonftigen Be— 
fchaffenheit des Preuß. Staates, und einem Verzeichnis der Stanbquartiere der Königf, 
Preuß. Armee. Mit befonderer Rüdficht auf die Preuß. Infanterie, zum Gebrauch in Regi- 
mentsfchulen und zur Gelbftbelehrung, von Friedrich v. Sydow, Kapitain im Königl. Preuß. 
31. Linien⸗Infanterie-Regimente. Nebft dem Portrait Sr. Maj. des Königs von Preußen, 
3 Steindrüden, die Bauart ber Lagerbütten vorſtellend und mit dem zu Notizen ndthigen 
Steinpergament. Preis bes gebundenen Eremplars 15 Sgr. Vorſtehendes Werk ift von 
Sr. Majeftät dem König laut Allerpöchfter KabinetssDrbre an den Verfaſſer vom zoften 
März d. 3. böchfbeifällig aufgenommen und als ein nüßliches Unternehmen anerfannt more 
ben. Auch haben Sr. Majeftdt, um die Verbreitung einzuleiten, dem Verfaſſer die fofortige 
Einfendung von 2c0 Eremiplaren anzırbefehlen geruhet. Nächft den auf dem Titel angegebes 
nen Gegenftänden, befteht diefes Buch aus 14 enggedrudten Bogen von raumfparender Eins 
richtung, es ift aut und haltbar in Pappe gebunden und durch das brigegebene Steinpergas 
ment, Schieferfift und durch jein Format auch ganz zu dem Gebrauch eines Schreibe : Tas 
ſchenbuchs geeignet. Ein vergleichender Blick alles deffen, was hier geleiftet ift und auf, den 
außerordentlich niebrigen Preis, wird gewiß jedem unpartheiifchen Sachverftändigen die An⸗ 
erfennung abnoͤthigen, daß es dem Herrn Berfaffer und dem Verleger nur um die Ausfuͤh 
sung eines gemeinnüßigen hoͤchſt patriotifchen Unternehmens, keinesweges aber um irgend 
einen andern Gewinn zu thun war. Deßhalb fordert Kegterer fowohl die Herren Offiziere 
ber Adnigl. Preuß. Armee und andrer refp deurfchen Truppen gegiemendft auf, bei ihren Uns 
teroffigieren und Soldaten nach Möglichkeit für allgemeine Verbreitung diejes militärischen 
Gatehismus’s, deſſen Hauptverdieni Deuilichkeit, Klarheit und erſchoͤpfende Welchrung 
über alles, was zum Kriegsdienft gehört, ift, zu wirken, 

In der Rengerfchen Verlags: Buchhandlung zu Halle iſt erſchienen, und durch alle gute 
Buchhandlungen, Züllihau in der Darnmannfchen zu erhalten: Jahrbuch der bäuslichen Uns 
dacht und Erhebung des Herzens, von E v. d. Rede, Adler, Brerfchneiber, Fulda, Ge 
bauer, Gittermann, Haug, Heſekiel, Hoffmann, Hundeiker, Zufli, €. Kuhn, Marks, 
Neander, Riendder, Schuderoff, Starke, Strad, Veillodter, Weiß, MWirfchel, und dem 
Herausgeber, 3. ©. Vater, für das Jahr 1896. Mit Kupfer und Muſikbeilage. kl. & 
Preis ı Rthlr. 15 far. Elegant gebunden yad mie vergoldetem Schnitt, 2 Rıplr. Huch der 
jegige Jahrgang diefes Taſchenbuchs wird, bei Freude und Schmerz, bei dem ernften Vlicke 
auf diefes und auf jenes Leben, zur andächtigen Erhebung frommer Herzen beitragen, md 
einem reinen, religiöfen Sinne eine fehr wohlthuende, erfreuliche Gabe Kin; 

—— — — —⸗ — ——— — 
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Beilage zu No. 2. des Amts » Blattes 
der Königlih Preußifchen Reglerung 
30 Sranffurth an der Oder. 
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Ausgegeben den 11ten Jauuar 1826. 
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Eine junge Schweißbündinn, ungefähr 4 Monat alt, von ſchwarzgelber Farbe, vorne aufder 

Bruft ein wenig weißlich, mit langen Haaren um die Schnauge, fonft obne Abzeichen, ift am 

gaften d. M. von bier abhänden gefommen; wer folche wicderbringt oder auch nur nachweißt, 

erhält einen Friedrichsd'or Belohnung. Fe Sr 
Forſthaus Neubrüd bei Bersfow, ben abſten Dezember 1825. Eure 

: i Bars, Oberförfter. 


Zehn Thaler Belohnung. Auf der Tour von Kroffen bis hierher, find dem Fuhrmann 
Benjamin Meyer aus Waldenburg in Schlefien vom 24ften bis zum 25ften Dezember 1825., 
zwei Stück Tuͤche ohne Apretur von’feinem Wagen geftohlen worden, und zwar I ER 

plilonti No. 634 und ı Stüd blau und roth melizt No. 635. Sollten die Tuche zum Vers 
auf oder zur Apretur gebracht werden, fo’ verfpricht er beinfenigen, der ihm davon Anzeige 
macht, eine Belchnung von 10 Thalern, 

Grünentifch bei Sranfjurth.a.d. D.,. den Sten Januar 1826. Ludwig Wuttig, » 


Avertiffement. Von dein Koͤnigl. Landgericht zu Lübben iſt Lie im Lübbener Kreife uns 
weit des Dorfes Glienick bei Beesfomw belegene, dem Mühlenmeifter Johann Karl Buͤtow zu 
Wendiſch Rietz, jetzt deffen Erben gebörige Holländifche Windinähle von zwei Mahlgängen nebft 
dem dabei befindlichen fleinen Wohnhaufeund einem Stuͤck Land vonz3 Mrg. 32 QXtb., welche 
Realitäten nach der von dem Königl. Gerichts-Amt Beeskow aufgenommenen Tare auf 1924 
Rthlr. 7 for. 6 pf. abgefchägt worden, auf den Antrag eines Gläubigers sub hasta geftellt, 
und es find die Bictungstermine vor dem Herrn Landgerichts - Rath Stenigfe als Deputirten 
auf „den soten Dezember 1825, den rıten Sanuar 1826. und den ı ıten Februar ı826.“ Vor⸗ 
mittags To Uhr angefcgt worden, Es werden daber diejenigen Kaufluigen, welche annehms 
liche Sablung zu leiſten vermögen, aufgefordert, fich ſpaͤteſtens in dem legten Termine zu mel⸗ 
‚ben und.ihre Gebote abzugeben. Die Verkaufs-Tare kann in der hiefigen Regiftratur einge⸗ 
fehen werben. Luͤbben, den ıften November 1825. . 
' Königl. Preuß. Land- Gericht, 


Yublifandum. Auf den Antrag des Herrn Superintendenten und Wohlloͤbl Magiftrars 
hierſelbſt, follen die der Hiefigen St. Mariens und Ktofter: Kirche, und dem St. Georgens 
Hospital zugehörigen, auf der hieſigen Feldmark liegenden Ländereien, beftehend in dreißig 
und einigen Hufen Landgaͤrten, Landfämpen, Gärten und Wiefen, auf ſechs hinrereinanders 
folgende Jahre, und zwar von Martini 18:6. bis Martini 1832., bffentli und meiftbierend 
verpachter werden. Hierzu it ein Termin auf „den ızten Februar 1826° präcife 9 Ubr Vor⸗ 
mittags in hiefiger Berichtöftelle anberaumt, zu dem Pachtlichhaber mit dem Bemerken —*— 
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laden werben, daß ber Zuſchlag an den Meiflbietenden, nach erfolgter Genehmigung der Koͤ⸗ 
niglichen Hochloͤblichen Regierung geſchieht. Die Pachtbedingungen werden in dem Termine 
befannt gemacht, koͤnnen auch in unſerer Regiſtratur täglich eingefeben werden, Sollte die 
Berpachtung aller Grundftüde, an dem angefegten Tage nicht erfolgen koͤnnen, fo wird damit 
ampfolgenden Tage fortgefahren.  Königsbergi.d. N., den 2gften Dezember 1825. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Nachdem die Hppotbefens Tabellen von ben Grundſtücken des 
Königl. Preuß. Gerihtsamts Lübben für den Landbezi:f nunmehro angefertigt find, fe 
wird dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerfen, daß diefelben vom 
ı5ten Fandar bis ı5ten März 1826. für die dabei intereffirten ‘Perfonen zur Anfichr und zur 
Abgabe der etwarigen Erinnerungen dagegen, bereit liegen, Nach Ablauf diefer 2 monatlichen 
Friſt Fann in Gemaͤßheit der-Allerböchften diesfallfigen Verordnungen auf Feine weitere Erins 
nerungen Rüdjicht genommen werben. Lübben, den 6ten Zanuar 1826. u 

Das Königl. Gerichtsamt für den Landbezirk. 


Befanntmahung. Nachdenr bie Hypotbekentabellen bei den’ Rittergütern Terpt beider 
Antheile, Riegneuendorf und Oderin, im Markgrafthum Niederlaufig nunmchro angefertigt 
Kud,, fo wird dies hiermit zur allgemeinen Kenntnif gebracht und wird — bekannt ge⸗ 
macht, daß dieſelben vom ı5ten Januar bis zum ı5ten März 1826. bei dem Juſtitiar der obs 
gedachten Rittergüter Gerihtsamtmann Müller in Lübben, für die dabet interefjirten Perfos 
nen zur Unficht und zur Abgabe etwwaniger Erinnerungen dagegen, bereit liegen, mit dem Dee 
merken, daß nach Ablauf diefer 2 monatlichen Friſt in Gemäßheit der allerhöchften diesfallfis 
gen Berordnungen auf Feine weitere Erinnerungen Rüdfjicht genommen werden fann. 

Lübben, den bten Januar 18:6. 


Das Patrimonialgericht zu Terpt beider Antheile, Rietzneuendorf und Oderin. 


— 


Auf den Antrag der Gläubiger fol die der verchelichten Neuhaͤusler Ehriftian Junge ges 
boͤrige, im Flecken Zellinam —— Wege, dicht bei den Mühlen belegene, im Hypotbe⸗ 
kenbuche Vol. 2. Pag. 29. verzeichnete Neuhaͤusler⸗ Nahrung cum pertinenriis, welche gericht⸗ 
lich auf 688 Rthlr. io ſar 2 pf. abgeſchaͤtzt iſt, Schuldenhalber in dem „auf den rıten April 
1526 * Bormittags 10 Uhr auf der Gerichtöftube bierfelbft angefegten peremtorijchen Bie—⸗ 
tungstermin Öffentlich an den Meifkbietenden im Wege der Subbaftation verfauft werden. 
Erwanige Raufluftige, welche annchmliche Zahlungen zu leiſten vermögen, werden baber zu 
demſelben hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiftbictenden, wenn fonft mit 
eintretende rechtliche. Hinderniffe eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag fofort eriheilt werden 
foll. Die Verfaufstare kann täglich in unferer Regiſtratur eingefchen werden. 

Baͤrwalde i.d.N., den Zzten Januar 1826, 

Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Befanntmahung. Es follden ı8ren d. M. in dem hiefigen Gefchaͤfts-Lokal nachftehens 
Beh Piefern Bauholz, als: 1) aus dem Sarfower Revier go Erüd‘ ordin fiarf, 2) aus dem 
Märzwiefer Revier 100 Stuͤck ordin. ftarf, 100 Stüd mittel, 100 Stuͤck ſchwach, 3)aus dem 
Güntersberger Revier 50 Stud mittel, 50 Stuͤck ſchwach und 4) aus den Räbniger Reuter, 
200 Stuͤck mittel und 50 Stud fchvach Bauholz, im Wege der Lizitariom dffentlich an den 
Meiftbierenden gegen gleich baarc Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten 
Tage auf Drs und Stelle Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werben. 
GAxoſſan, bem 4ten Januar 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Forſtiuſpeltor. Fabe. 


Be: 








efanntmachung. Zu der böhern DOris angrordncten Verfieigerung von 18 Scheffel 
Deren Meißen, 2 ee Roggen, 26 Sceril 4 Meben Gerfie, 660 Scheffel Hafer, I 
auf „ben Si Januar 1826 ein Bietungerermin anberaumt worden, wozu Kaufluftige mit N 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß. die Lizitationsbedingungen täglich bier eingefchen 

- werden fönnen. Rentamt Lübben, den ten Zunuar 1826, ä 


* Bekanntmachung. „Am ıÖten Januar 1826 Vormittags um 10 Uhr, follen zu Rath⸗ 
baufe hieſelbſt ſechs Schock Eichen zur Borkeplettung, an den Meiſtbietenden verlizitirt wers 
- den, welcdes Bietungsluftigen bierdurch befannt gemacht wird. ı 
Sürftenwalde, den 24ſten Degember 1825. 
Der Magiftrak, 


Die den binterfaffenen Erben des Mühlmeifter Auguft Bubner gcbörige fogenannte Meine 
Mühle bei Weiſſagk unter eg Gerichtebarfeit, welche auf 934 Riblr. 6 gr. 3 pf. gerichte 
lich gewürdigt worden, foll heilungshalber öffentlih verkauft werden. Hierzu ift ein 
peremtorifcher Vietungsrermin auf „den gten März 1826. beftimmt werden, und werben 
daber Beſitz- und Zahlungsfähige Kaufluflige biermit geladen, fich in diefem Termine bier 
felbft einzufinden, ihr Gebot-abjugeben und zu gewärtigen, daß dem Meifibierenden ber 

ufchlag erteilt, und auf weitere Gebote nicht Rücdficht genommen werden fol, Die Taxe, 
* wie die Bedingungen —8 biefelbft einzuſehen. 
Weiſſagk m au in der Niederlaufig, den ı$ten November 1825. 


as von Langenſche Patrimonial » Gericht. dafeldfl. 


Bon dem unterzeichneten Batrimonialgerichte über Klein: Petersborf, ift die zu Rlein= Pe: . 
ter&borf liegende; auf 534 Rtble. 4 Sar. abgefchägte Schanf-Nahrung des Gottfried Lehmann, 
Schuldenhalber sub hasta geftellt und ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 15ten Mär 
1826 zu Rleinsßetersdort an Gerichtsftelle anberaumt. Dem Dominio Klein kr ser 
ficht das Vorfaufsrechr zu, und auf der Schenfnahrung bleibt das Recht der freien Herberge 
für den jegigen Befiger Gotifried Lebmann haften. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
werten aufgefordert, fkb zum Bistungsterinine einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu 

ewärtigen, Daß dem Meiſibietenden der Zufchlag ertheilt werden wird, wenn nicht gefegliche 
Hnftände eine Ausnahıne zuläfiig machen. Die Verfaufstare Fann in unferer Regifratur 
eingesehen werben.  Sorau, den gten Dezember 1825. 


Das Patrimonialgeriht über Klein» Pereredorf. 


Die dem Erbpächter Gottfried Schoppe zu Schlagentin gehörige zu Heinersdorf auf der . 
Chauffee zwifchen Müncederg und Frankfuͤrth belegene eigemhuͤmliche Bauer und Krugs 
Mirtbichaft,, welche zu 9299 Rihlr. 27 Ser. 6 Pf. gewürdiger iſt, ſoll auf den Antrag eines 
buporbefarifchen SHäubigers meiftbietend verfauft werden, wozu die Bietungstermine auf 
„den Zoften November d. %., den 2* Januar 1826.“ jedesmal Vormittages um rı Uhr 
in der Wohnung bes Juflitiarii Juſtizamtmann Gutike in Wrietzen, ber peremtorifche Termin 
aber auf „den 2gften März 1826 Vormittages ro Uhr auf der Gerichtsftube zu —— * 
derueftalt angefegt wordem, daß im legten Termine ber Zufchlag für das Meiſtgebot erfolgen 
wird, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nöthig machen. Die Tare Fan. täglich im 
der Wohnung des Juſtitiarii nöher eingefchen werten. 

Wriegen, den 12ten September 1825. 


Das Patrimonialgericht zu Heinersdorff. 


Befanntmahung. Die Kolonie der Mitigfchen Eheleute vom 15 Morgen zu Dammbuſch 
Mo, 2, ncbft Windmühle bei Koͤltſchen, fell vom ıflen Sebruar F- J. ad, auf ein Jahr vers 
pach⸗ 


made 


— 
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pachtet werben, Pachtluſtige werden zu dem an Ort und Stelle zu Koͤltſchen „am zoſten Januar 
1826. Bormittazs um 9 Uhr“ anſtehenden Verpachtungstermin hiermit eingeladen. 
Neuwalde, den ı3ten Dezember 1825. 


Adlich v. Ruͤchelſches Patrimonialgericht allhier, 


Bekanntmachung. Da nunmehr die Hypotheken-Tabellen von ben nachgenannten, zur 
Herrſchaft Sonnewalde Luckauer Kreiſes —535— Ortſchaften: Sonnewalde, Oſſagk, Schoͤ⸗ 
newalde, Friedersdorf, Brehnitz, Zeckerin, Kleinkraußnigk, Wehnsdorf, Drehne, Großs 
kraußnigk, Pablsdorf, Dabern, Gosmar, Prehſehne, Mellendorf und Pieſſigk, angefertigt 
find; fo wird ſolches in Gemaͤßheit des $. 10. der allerhoͤchſten Verordnung vom ı6ten Juni 


.1820. mit dem Bedeuten hierdurch befannt gemacht, daß ſothane Tabellen vom ıften Februar 


his ıften April kommenden Jahres in dem biefigen Geſchaͤftslokal eingeſehen, und die nach $. 
5. der allegirten Verordnung zuläffigen Erinnerungen angebracht werten können, 
Sonnewalde, den Zoften Dezember 1825. 


Das Gräfl. Solmgf. —— Juſtizamt daſelbſt. 


Inſerendum. Das zum Nachlaß des Erbpaͤchter Kraͤhahn geboͤrige, im Amte Carzig 
belegene Erbpachtsvorwerk Herzfelde, ſoll auf Den Antrag der Erben reſp. auf 3 oder auf 6 
Sabre von Marien 1826 ab, dffentlich meiſtbietend verpachtet werben, und ich habe in Gefolge 
des mir Deshalb, ersbeilten Auftrages hierzu einen Termin auf „Den iften Februar 1826 Bor: 
mittags 10 Uhr biejelbft in meiner Behauſung anberaumt, zu welchen ich Pachtluſtige biers 
durch mit dem Eröffnen einfade, daß jeder Bietende cine Kaution von 300 Rttfr. in Staatt: 
Schuldfcheinen oder andern fichern Dokumenten beftellen muß, und daß der Zuſchlag yon der 
Genehmigang des Kdnigl. Hochlökl. Pupillen-Kollegii zu Franffurth abhängig gemacht wird, 

Soldin, den arften Dezember 1825. Der Zuflizamtınanu Voirue. 


Verpachtung. ° Die zu meinem -hiefigen Nittergute gehörigen, in jedem ber drei Zelber 
belegenen zwei Hufen Land, beabfichtige ich init beftellter — — von Marien d. J. ab 
aus freier Hand auf mehrere Jahre zu verpachten. Pachtlicbhaber Fünnen von mir die nds 
Heren Bedingungen darüber erfahren. Woldenberg, den Zten Yanuar 1826. 

j Mörfchel, Buͤrgermeiſter. 


A ⏑ — 

Guts verpachtung. Das im Sternbergſchen Kreiſe in der Neumark 2 Meilen von Lande⸗ 
berg a. d. W und in ber Nähe dieſes Fluſſes belegene adliche Vorwerk Neuwalde, ſoll mit bee 
flellter Winters und Eommerfaat, Braus und Brennerei, Getränfe: Verlag in mehreren 
Krügen, komplettem Wirthſchafts⸗ Zuventario und ſaͤmmtlichen Wohns und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäuden, auf 3 Jahr, als von Johanni 1826, bis dahin 1829. an den Meiftbietenden jedech 
mit Vorbehalt der Genehmigung des Zufchlages abfeiten.des hiefigen Bormundſchafts-Kollegii, 
verpachtet werden, und zwar in termiao „den ten April co. Bormittags um 10 Uhr“ af 
dem Hofe zu Neuwalde unter Leitung des Zuflitierius, Affeffor Angevenagel,. Die Pachtbe⸗ 
Bingungen fo wie die Befchreibung des Vorwerks koͤnnen jederzeirbei Herrn Affeffor Anocr 
senagelin Landeberg, auf dem Hofe zu Neuwalde und beim Herrn Bergſaktor Mad zu Koͤlt⸗ 
fchen eingefchen werden, Etettin, den 5ten Januar 1826. 

Die Erben des verftorbenen Generals v. Ruͤch el. 

Wer von Reichenmwalder Forft alle Guteprobufte in größeren Quantitäten kaufen mitt, 

beliebe ſich nur an den Inſp. Lieutenant Noack zu Schmagorei zu wenden. Den * Januaru826. 
v. ch ü tz. 


Meine Staͤrke-Syrops-Niederlage haben beſondere Umſtaͤnde und vielfacher Begehr in 
dieſem Herbſt, zuweilen außer Vorrath geſetzt, ſo daß ich die Zuſendungen an meine Freunde 
— ver⸗ 
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versdbaern mußte; ich bin nun wieder im Stande, jeden Auftrag aufs promptefle auszuführen 

und Faan ich diefes vorzügliche Kabrifat (da ich nar befte Waare in die Niederlage aufnchme) 

mit Mecht zuverläffig empfehlen, indem. ich mich beftrebe den preis nach Moͤglichk eit niedrig 
zu beſtimmen. .. Ernft Eceius in Frankfurth a. d. D. 


21 * F 
Gute Mauerftein » Streicher finden fortwäprend Urbeit auf der Ziegelei zu Bellinchen an 
der Oder zwifchen Zehden und Schwedt gelegen, und Fünnen fich deshalb bei dem Awtmann 
pfügenreuter zu HobensLübbihom melden. · 


Bekanntmachung. Mllen bochgeshrteften Reifenden gebe ich mir die Ehre hiermit gang 
ergebenft befannt zu ınachen, daß ich mit Genehmigung Ew. Woblloͤbl. Magiftrats bierfelbft, 
einen Gafihof der ſchwarze Adler genannt, etablirt habe, und indem ich mit dieſer Anzeige 
Die befcheidentliche Wirte verbinde, mir bei einer ctwanigen Reife anbero oder durch biefige 
‚ Srabt,ibre Gegenwart zu Schenken, verfpreche ich zugleich auch neben einer freundlichen Auf⸗ 
Fabme die prompsefte und billigfte Bewirthung. Guben, den sten Januar 1826. 
GB, Herrmann, Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler vor dem Kloſter⸗Thor, der Poſt gegenüber, 


Büiher-Angeigen. 
. Göttliche Gnadenrufe/ welche cin ehemaliger nordamerifanifcher Servant und Krieger, 
JJohann Karl Büttner, Amt s⸗ Chirurgus in Senftenberg, in ſeinen Lebensbegegniffen vers 
-nommen hat. Mit bem Bildniffe.des Verfaſſers Auf Koſten des Verfaſſers. Zu haben 
beim Werfaffer in Senftenberg, beim UmtssEhirurgus Hertn Kirftein in Hoyerswerda, bei 
dem Kaufmann und Sekretär, ber Bibelgefelliaft Herrn Elsner in Berlin, in der Arnold⸗ 
ſchen Buchhanblung in Dresden und bei dem Buchdrucer Herrn Kraufche in Camenz, jo wie 
beider Frau Buchbinder » Wittwe Haberforn daſelbſi. 


Den zablreichen Beſitzern der erſten fuͤnf Theile von: Dr. Sigis mund Fr. Hermbflaͤdtls 
gemeinnuͤtzlichem Rathgeber für den Bürger und Landmann. Oder Sammlung auf Erfahs 
rung gegründeter Vorfehriften zur Darftellung mehrerer der wichtigften Bedürfniffe der Haube 
battung, fo wie der fräbtifchen und ländlichen Gewerbe, dient gewiß zur angenchmen Ytachs 
richt, daß von diefem Ioägbonen Merke der. fechfte Band, (60 wichtige Borfchriften entbats 
tend) mit einer Kupfertafe und einem vollftändigen Sachregiſter über den Inhalt aller ſechs 
Bände, fo cben die Preffe verließ und ſowohl in unterfehricbener Berlagshandlung , ſo wie 
in allen Buchhandfungen des Ins und Auslandes für 223 Sar gebefter zu haben it. Det 
"Preis eines kompl. Run {ft demnach 44 Rıhlr. Die Buchhandlung von E. Sr. Amelang 
in Berlin, In Sranffurtp a. d. DO. in der Hoffinannfchen Buchhandlung zu haben. 


Landfarten Anzeige. Bei Simon Echropp und Comp. in Berlin, Jaͤgerſtraße No. 24, 
iſt nunmehr erfchienen und in der Hoffmannfchen Buchbandlung zu anffurth a. d. D. zu ba« 
ben: Karte vom Regierungs ı Bezirke Porstam. Mach eigenen rtlichen Unterfuhunge®, 
Aufnahmen und Verichtigungen,, und nach ber 1810 und ıgır von dem’ verflorbenen Ha — 
mann von Textor und dem Major von Desfeld ausgeführten trigonometrifchen Bermeflung, 
‘zufammen getragen und entworfen von $. DB. Engelhardt, Königl. Preußifchem Gehrimen Re⸗ 
gierungs= Mathe und Mitztiede des flatififchen Burenur. 4 große Blätter, auf feinem Srang: 
:Belins Papier, fauber illuminirt. Preis 6 Riblr. Vorbenannte Karte, von welcher na _ 
der im Berliner Intelligenz »Blatte vom anften Februar 1821 enthaltenen Ankündigung bereit6 
damals die ıfle Sektion fertig war, enthält nicht nur die Mittelmarf, bie Ufermarf und 
Priegnig, ſondern auch von den angrängenden Provinzen und ändern diejenigen Thrile, 
welche zwifchen 51°, 45° und 53P, 38’ ber Breite und.28%, 42° und 32°, 18° bet Länge Ae⸗ 
en. Ahr Umfang erſtreckt ſich demnach bis Schwerin und bis zum Einfluß der Oder 
das pᷣapen⸗ Waſſer, 4 Meilen unterhalb — ſuͤdlich bis Quedlinburg/ Aſchersleben, 
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Kemberg und Kottbus; weſtlich bis Hitzacker und Halberſtadt und oͤſtlich bis Stenin, Auftia 
und Sronffurrp, Der Stich diefer Karte ift von den Kuͤnſtlern mit lobens werthem Fleiße aus: 
geführt, und zeichnet ih von den 4 Seftionen derfelben befonders diejenige aus, weiche Ber: 
lin enthält. . Sie ift von dein jungen Künfkler Herrn Bimbe in dem Stide mit ſolcher Rein: 
beit, Sauberkeit und Schärfe behandelt worden, dab Sachfenner fein Beftrceben ſich zu ver: 
vollfommnen und die von ihm darauf verwandte eifrige Bemhung gewiß anerfennen werben. 


An alle Buchhandlungen des $nz und Auslands wurde fo eben folgendsg i 
Ge Werf verfandt: Die beforgte Hausfrau in der Küche, Vorrarbsfammer und —— 
garten. Ein Handbuch für engebende Hausfrauen und Birtbfchafterinnem, Hr in 
mitıferen und Bleineren Städten und auf dem Lande, Bon Caroline Eleonore Grebi . Zei: 
se verbefferte und ſtark vermehrte Auflage. 8. Zwei Theile, Zufammen 735 Bogen ftarf. 
Preis2 Rıhir. fompfet. Berlin, Belag der Buchhandlung yon E. Fr a - Das 
tbeil einer erfabrnen Hausfrau, welches Recenfent bei der Anzeige der erfien Auflage 
Buches dem dabei interefürren Publifum mittbeilte, bat ſich vollfommen beftätige; 

dem eriten Erfcheinen deſſelben kaum ein $ahr verfloffen und bereite eine neue Yu 

geworden ift. Nach diefem unpartbeiifchen Urtheile »gebührte dem angezeigten Werfe unter 


fie mdgen Namen haben, wie fie wollen.“ Da das Buch bereits in fo Dielen Händen ift; fo 


iſt es unndthig, die bei der erſien Anzeige zur Rechtfertigung des ob 
Bemerkungen hierzu wiederholen. Mir wollen uns dabır nur auf die 
ungen und fehr willfommenen Zufäge, welche diefe zweite 
fchränfen. ac erften Theile find mehrere Borerinnerungen neu 
ſchon Borhandenen größtentbeifs erweitert worden. So find 2, 





H s . — 
tr r Ocmüfe, und der Dritte (im Buche der Zehnte) befchreibt die Kennzeichen der \ 
gung und Reife bes Dbfes, wie aud) das Übnchmen und Aufbewahren defjelben. Auch der 
Kü 


von 
58 bis zu 75 Bogen bei einem faubern und deutlichen Drud der Preis des We um 
5 Sgr. erböße i i * 


 Deffentlicher Anzeiger 


Beilage su No: 3. des Amts + Blattes 
i der Königlich Preußiſchen Degierung | 
zu Sranffurtd am der Oder. 


# 


Ausgegeben den 1Sten Januar 1826, 





* 


— — — 
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Eine junge Schweißhündinn, ungefähr 4 Monat alt, don fomangbelsen Farbe, vorne auf der 
Bruft ein wenig weißlich, mit langen Haaren um die Schnauge, fonft obne Abzeichen, ift am 
anften d. M. von hier abhänden gekommen; wer ſolche wiederbringt oder auch nur nachweißt, 
erhaͤlt einen Friedrihgd’or Belohnung. BED — a 
Forſthaus Neubrüc dei Beeskow, ben 26ſten Dezember 1825. -— 
Bars, Oberförfter. 
Das Königl. Landgericht Hiefeibft macht hierdurch befannt, dag uber den Nachlaß des am 
ıften Februar 1819. bierorts verfiorbenen Bormwerköbefigers Johann Martin Bürger und der 
“en IHten Mai 1819. verſtorbenen Wittwe deffelben, Anna Elifaberh gebornen Schöne, auf den 
- Antrag des Gaſtwirths Wobertag, als Wormundes der Gefchwiftet Bärger , per decretum 
yon heutigen Tage der erbfchaftliche Kiquidarionsprozeß eröffnen und zur’ Anmeldung umd 
Nachweiſung der —* unbekannter Gläubiger ein Termin vor dem Deputirten Herrn 
Landgerichts: Aſſeſſor Shufer auf „ben 13ten März 1826 Bormittags 9 Uhr angefegt worden 
ift. Es werden daher alle undefannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen binnen 
3 Monaten und fpäteftens in dem obigen Termine auf dem König! Landgerichte biefelbft ent⸗ 
weber in Perſon oder durch einen zutäffigen, mit Vollmacht und Information verfebenen Ahıs 
wald, mozu bie —— einen der hier angeſtellten ———— Herrn Kubale und 
Pezold zu erwaͤhlen haben, anzuzeigen und die Beweismittel beizubringen. Bei Nichtanmel⸗ 
dung ihrer Anfpräce im Termine haben diefelben zu gewärtigen, daß fie aller iprer etwanigen 
Borrechte für verkuftig erfiärt und mit ihren —— nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 


—*4 su ae: — — uͤbrig an verwiefen wer: 
| — - Königl, Preuß. Landgericht. 5* 


ſikandum. Auf den Antrag des Herrn Superintendenten und Wohllabl. Magiftrars 
— ſollen die der hieſigen ei. Mariens und Klofter« Kirche, und dem St, Seor en⸗ 
Hospital zugehörigen, auf der hiefigen Feldmark liegenden Laͤndereien, beſtehend In dreißig 
. and einigen Hufen Landgärten, Sandfänıpen, Gärten und Wieſen, auf ſechs bintereinanders 
fo Jahre, und zwar von Martini 1826. bis Martini 1832., Öffentlich und meiftbietend. 
Derpachtöt werden. Hierzu iſt ein Termin auf „‚den 13ten Februar 1826 präche 9 Uhr Vor⸗ 
mittags in hiefiger-@®erichtsftelle anberaumt, zu dem Pachtliebhaber mit dem Bemerken ringe 
loben —— daß —— an den Meiſibietenden, nach erfolgter Genehmigung der Kö⸗ 


niglichen Hochloͤblichen Regierung geſchieht. Die Pachtbedingungen werden in dem Termine 
befannt- gemacht, fünnen auch in unferer Rraikseiur täglich eingefehen werden. Be die 
„a er⸗ 
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Berbachtung aller Grundſtuͤcke, an dem angefegten Tage nichterfolgen koͤnnen, fo wird damit 
am folgenden Tage fortgefahren.  Königsbergi.d. N., den 24ften Dejember 1825. 

. Königl. Dreu, Stadtgericht. 


Avertiſſement. Bon dem Kodnigl. Landgericht zu Lübben, iſt das im Luͤbbenſchen Kreiſe 
ber Niederlaufig ohnweit der Stadt Lübben im Dorfe Steinkirchen belegene, dem Bauer Sans 
Ehriftoph Petermann auachörige Lana: Bauergut, welches nach der von dem Königl. Gerſchte 
Amt Lübben für den Landbezirf, aufgenommenensZare duf 2077 Rthir. 4 far. 2 pf. abgeſchaͤtzt 
worden ift, auf Antrag, nachdem am Ziſten Dezember 1825. in dem legten Bietungstermin 
ur ein Gebot von 340 Rthir. erfolgt il, jedoch mir Vorbehalt der Lang: Qualität, ander weit 
sub basta geftclli|, umd ein peremtorifcher Bietungstermin vor dem Herrn Land⸗Gerichis— 
Affeffor Kübler als Deputirten, auf „den 22ften März 1826.“ Vormittags 10 Uhr angeſetzt 
worden. Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmiliche Zahlung zu Leiften 
vermögen, u fih in dem Zermine zu melden und ihr Gebot abzugeben. Die 
Verkaufs⸗Taxe kann in der biefigen Regiftcatur eingefehen werden. — 

Lübben, den ioten Januar 1826. - ; . ı 

arm  Kömgl. , Preuß. Landgericht... 


Avertiffement. Das dem Amtmann Taddel zugehörige, in Rießen in der Herrichaft 
Meuzelle belegene Lehnſchulzengui „welches auf 3337 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſol 
im Wege der Exekution im Ganzen oder auch in einzelnen Theilen dffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft werben. Die Bietungstermine find auf „den 23ften Dejember c. und ten 
Zten März 1826, und —— auf den 29ſten April 1826 hierſelbſt angeſetzt, Ju 
welchen wir Kaufluſtige und, Beſitzfaͤhige mir dem Bemerken vorladen, daß wenn nicht recht⸗ 
lihe Hinderniſſe eintreten, in dem legten Termine dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt 
und auf fpäter eingehende Gebote nicht weiter refleftirt werden fol. Die Taxe und Kaufsbes 
dingungen find bei ung täglich einzuſehen. Füͤrſtenberg a. d. O, am sten Oftober 1825. 

— Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Bekanntmachung. — Immediat-Befehls ſoll dag Koͤnigl. Eiſen- und Stahlhütten⸗ 
werk zu Carlswerk, zwiſchen Neuſtadt⸗Eberswalde und Freienwaͤlde, im Ober⸗Barnimſchen 
Kreiſe der Marf Brandenburg belegen, nebſt allen dazu gehoͤrigen Gebaͤuden und dem Wafs 
fergefälle, öffentlich meiftbierend: verfauft werden. Wir — dazu einen Termin auf „den 
ıgten März 1826 Vormittaͤgs 10 Uhr in loco anberaumt und fordern zu demſelben Kauf⸗ 
luſtige und Befigfähige mit dem Bemerken auf, daß die Verfaufsbedingungen und die Bes 
fchreibung täglich in unferer Regiftratur (Rindenftrage No, 46.), jo wie bei dem Hüttenmeifter 
Krigar, zu Carlswerf eingefehen werden koͤnnen. — n 
Berlin, den a5ften November 18:5. Pr DEREN 
Königl. Oberbergamt für die Brandenburg Preußifhen Provinzen. 


vr, 0 * — — — — — in 0 » > 
Beranntnrachung. Zufolge Immediat-Befehls foll das zu Nenbrüd bei Kroffen belegene 
Königl. Eifenhüttenwerk, nebft allemdazu gehörigen Gebäuden und dem Waffergefälle, dffents 
lich meiftbietend verfauft werden. Wir haben dazu einen Termin „auf ben zoften April 1826 Vor⸗ 
ug 10 Uhr in der HüttensUmtsftube zu Neubräcd anberaumt, und laden dazu Kaufluftis 
eund Befisfähige mit dem Bemerken ein, daß die Berfaufs: Bedingungen und die Beſchrei⸗ 
bang täglich in unferer Regiftratur (Li denſtraße No. 46.) fo wie in der des Königl. Hüttenz 
Umts zu Neubrüc eingefeben werden fünnen. Berlin, den zıften Oktober 1825, 
Königl. Oberbergame für die Brandenburg Preuß. Provinzen. 


Avertiſſement. Die den Töpfermeifter Höpffuerfchen Erben hieſelbſt zugehörige, Per 
. ys 
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ypothetenbuche No. TO3. Fol. 207. verzeichnete Bürgernahrung nebfi Pertinentien und mit 
> fun —— an dem een Sörfterberg, welche rel er 1293 Rihlr. 17 Eon 53 
Dr. gerichtlich abgefchägt worden find, foll im Ganzen oder Theitweife, tbeilungehalber ın dem 
auf dieſiger Gerichtsſtuͤbe „den 28ſten Februar F. J.“ Vormittags 10 Uhr angeſetzten prrem⸗ 
ror ifchen Bietungs⸗Termine dffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches Kaufe 
luftigen bierdurh mirdem Bemerken befannt gemacht wird, dag die Ertheilung des Zuſchlags 
von der Genehmigung der Erben abhaͤngig iſt. Zehden, den gten Dezember 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Bekanntmachung. Höherer Beſtimmung gemäß, ſollen in dem Lokale des unterzeichnes 
ten Amts „den Zıflen Januar c.“ Vormittags 10 Uhr, 445 Schfl. Roggen und 562 Schfl. Has 
- fer Berliner Maaf, ferner „den agften Februor o.“ Vormittags 10 Uhr ebenfalls 445 Schfl. 
Roggen, und 562 Schfl. Hafer Berliner Maaß, und endlich „den 22ſten März c.“ Vormit⸗ 
tags 10 Uhr zum Reſt 446 Schfl. 85 Metze Roggen und 562 Schfl. 105% Min. Hafer Berli⸗ 
ner Maaß Öffentlich verfteigert werden. Kaufluftige, welchen die Poftcnfreie Abfnbre des Ges 
treides bis auf 7 Meilen Weite auch die ohnentgeldliche Hergabe der dazu erforderlichen Säde 
zugeftanden wird, werden hiergu unter der Bemerkung eingeladen, daß tie nähern Bedinguns 
gen in den Terminen felbft no befannt gemacht werden ſollen, der Zuſchlag auch ſofort nicht 
ertireitt werden kann, fondern bis auf höhere Genehmigung vorbehalten bleiben muß. 
- Senftenberg, ben gten Januar 1826. 
Koͤnigl. Rentamt. 


Auf den Antrag eines Realglaͤubigers iſt das dem Eigenthuͤmer Johann George Schneu⸗ 
ſing zugehoͤrige, aus 113 großen Morgen beſtehende Hollaͤndergut zu Breitenwerder, welches 
nach der in unſerer Regifiratur einzuſehenden Taxe, mit Ausſchluß eines darauf haſtenden 
Leibgedings, zu 2001 Rihlr. 20 jgr. gerichtlich gewürdigt worden, sub basta geſtellt und find 
die Bietungstermine quf „ben 29ſten März, den zoften Mai, und den ıften Auguft d. %.“ 
erftere beide in der Getichtsſtube zu Breitenwerder, der letztere aber, welcher peremtoriſch ift, 
auf dem sub hasta geftellten Holländergut zu Breitenwerder, jedesmal Vormittags umgUhr 
angefegt. Es werden daher alle Diejenigen, welche das Grundftüd zu Faufen Luft baten, fols 
ches zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, eingeladen, fich in den ges 
dachten Terminen, befonbers aber in dem legten einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu ges 
wärfigen, daß der Zufchlag an den Meifibietenden erfolgen, unb auf die nach Verlauf des letz⸗ 
ten Termins etwa einfommenden Gebote, ‚wenn nicht rechtliche Umftände ein anderes noth⸗ 
wendig machen, nicht weiter reflektirt werden foll. Friedeberg, den zen Januar 1826. 
Das Patrimonialgeriht zu Lichtenow und VBreitenwerder. 


-Anferendum. Von den Gräflih von Hackeſchen Patrimonial:Gerichten über Neu⸗Ranft, 
ſoll die dem Koloniften Michael Stahl gebdrige, zu Neu Ranft belegene, 28 Morgen große, 
auf 1930 Rthlr. gewuͤrdigte Koloniftenftelle im Wege ber nothwendigen Subbaftation verfauft 
werden. Der einfache Bietungstermin ift auf „den often März c.“ Vormittags um 10 Uhr 
allhier in der Wohnung des unterzeichneten Zuftitiarli angefegt. Es werden beinnach Kaufs 
luſtige hierdurch eingeladen, fich in diefem Termine mit Angabe ihrer Gebote zu melden. 
Freienwalde a. d, D., den gten Januar 1826. | 

- Gräflih von Hackeſches Patrimonial-Gericht über Men-RKanft. 
— ®erth, Rand» und Stadtrichter. 
Anferendum. . Der Konradfche Bauerhofzu Dölzig mit Inventarium, wieder fänmtliche 
Mobiliarnachlag des Konrad, foll auf Antrag der Erben Behufs Theilung unter Genehmigung 
der Gutsherrſchaft, meiſtbietend „am gten Februar‘ Vormittags 9 Uhr in Dölzig in done 
ger 
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ger Gerichtsſtube verkauft werden, und laden wir Kaufluſtige hiermit ein. Det von der 
SpezialeKommiffion hei Regulirung der gutsherrlich bäuerlichen Verhältniffe, vom Bauerhofe 
aufgenommene Anfchlag ergiebt einen Werth von ggı Rthlr. 21 gr, 8 pf. excl. Gebäude, und 
der Werth diefer beträgt laut Dorfgerichtlicher Tare 205 Rthlr. 
Soldin, den aoften November 1825. . 
07 Das Patrimomalgeriht Dölzig. 


Befanntmachung. Die dem Mühlenmeifter Blobet zu Daube gehörige Windmühle nebft 
dazu gehörigen Grundftüden, beftchend aus den Wohngebäuden, einem Garten, 3 Beeten 
Mdır und einer Wirfe, welche gerichtlich auf 476 Rtblr. 17 ſgl. 6 pf. tarirt worden, foll 
Schuldenhalber in dem auf , den zoften Februar k. J.“ angejegten Licitationg s Termine Vor: 
mittags in Uhr ouf der Gerichtsitube zu Daube Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werden, wozu befisfäbige, Kaufluftige hierdurch eingeladen werden, _ 

Sommerfeld, den ıgten November 1825. 

Das Patrimonial » Gericht über Daube. 


Bekanntmachung. Da ich den, auf dem mir y hats en Rittergute Waldow im Läbb: 
ner Kreife-angeftellten Offizianren jederzeit die zu den Wirthfchaftsbebürfniffen.ndthigen Sum⸗ 
men baar überweife, fo kann der Fall nicht eintreten, daß diefelben auf Kredit außgenommen 
werden dürften. Deshalb fehe ich mich zu der Erflärung bewsgen, daß wenn irgend rins 
derfelben, es fey männlichen oder weiblichen Gefchlechts , dergl. Wirthfaftsbebürfniffe auf 
Kredit, auf Rechnung oder auf irgend cine fonftige dem Unfcheine nach mich bindende Urt ob: 
ne fofortige baare Zahlung ausniınmt, der Ablieferer oder Verkäufer fich lediglich an die Per: 
fon desjeniaen, welcher die Beftellung gemacht, zu halten hat, indem ich auf feine Weije für 
dergleichen Zahlungen einftehen werde. Rittergut Waldow, den gten Fanuar 1826, 

SGSraf von Driola, Königl. Portugiefifcher affreditirter Befandteram Königl. Preuß: Hofe. 


Publikandum. Es foll der zur Berichtigung der Schulden des hiefigen Kreifes für das 
Jahr 1825. aufgebrachte Fond, zum Ankauf von Kreis» Obligationen, von den Mindeftforderns‘ 
den verwandt werben. Es werden daher alle bie, welche ſich in dem Beſitz von Obligationen 
des Dramburger Kreifes und der davon ausgegebenen Zinsfcheine befinden und die fih auf 
eine folche Veräußerung im Wege der Behandlung einlaffen wollen, en mit der 
22 der Kreisobligationen nach Buchſtaben und Nummern und der Zins⸗Koupons, 
ihre Anſpruͤche an den ieflgen Kreis binnen 6 Wochen fchriftlich einzugeben oder in dem auf 
„den gten März 1826.“ bier anftehenden Termin zu Protofoll zu erklären und dabei die Offers 
ten zu machen, für welche fie ihre Forderungen dem Kreife überlaffen wollen. Die Liquidation 
des Kapitals ift vonder, der ältern bis zum Zıften Dezember d. J laufenden Zinfen zu mennen 
und es find die Offerten befonders auf Ueberlaffung des Kapitals und befonders auf Ueberlaſ⸗ 
fung der Zinfen zu richten. Dramburg, den 23ften Dezember 1825. 

Königl. Landratk des Dramburger Kreifes, Hollay. 


Auf Derfügung der Kbnigl. Hochlöbl. — hieſelbſt, ſoll der Bau eines neuen maſ⸗ 
ſiven Piarrhaufes in Jafobsdorff, dem Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben: werden, wos 
zu ein Lisitationstermin auf „den a5flen Januar d. J.“ Vormittags um 10 Uhr im Pfarr: 
baufe zu Jakobsdorff hiermit angefegt und dies qualificirten Unternehmern, insbefondere aber 
den cingepfarrten Gemeinden, mis dem Bemerken befannt gemacht wird, baß der Unfchlag 
nebit Zeichnung Über diefen Bau, fo wie die näheren Bedingungen im Termine ſelbſt —— 
ſollen. Frankfurth a. d. O., den 16ten Januar 1826. Siedler, Bau⸗Inſpektor. 


Auf dem Amte Neuendorf bei Reppen wird zu Oftern d. J. ‚ ein unverheiratheter Bren⸗ 
ner 


ner, welcher zugleich das Brennen von Koͤrtoffeln gründlich verſtehen muß, und Zeugniſſe 
darüber, wie über feine Qualififation ald Brenner aufjumeifen vermag, gefucht. 


Zu Oftern d. 3, wirb in der Nähe von Soldin ein Statthalter verlangt, der Wagen je: 
doch ohne Räder bauen, ſaͤmmtliches Aders und Wirthfchaftsgeräth neu und im Stande hals 
ten, — und ſaͤen auch nothdürfsig ſchrelben kann. Das Nähere beim Kaufmann Sahlfeldt 
in Soldin. _ y 


Danffagung. Eeit zweien Fahren litt ich an einem gefährlichen Halsübel; meine Mies 
dergenefung wurde mir, da ber * die Krankheit durchaus verkannte, von ihm gänzlic) 
abgeiprochen, fo daß ich ohne alle Ärztliche Hülfe meinem unausbleiblich naben Ende entge⸗ 
gen ſah, bis endlich der Herr Stadtarzt Ebert, der feit einem Jahre bierfelbft wohnt, ſich 
meiner einfichtsvoll annahın und mich in drei Wochen unentgeldlich völlig wieder bergeftellt 
bat, fo daß ich a Fahren völlig gefund bin, wofür ich demfelben, als meinem Xebensreiten 
den innigſten Danf freudenvoll zu erfennen gebe. 


Seelow, den ten Januar 1826. Der Kleinbürger Gottlieb Lchmann- 
Ein tuͤchtiger unverheiratheter Heidelaͤufer findet zum ıflen Februar ein Unterfommen, 
und kann ſich melden bi v. Scholten. Plauen, den zten Januar 1826. 


Brennholz, fo wie afle Sorten Nusholz für Rademacher und Tifchler, befonders mehrere 
Hundert fehr ſchoͤne ftarfe Nugbirken und Eichen, find ftets billig zu haben in Herrendorff — 
zwifchen Baͤrwalde und Soldin. 


——— — — — 
-Büber +» Anzeigen ° . 


Anzeigen. Gemälde aus der neueften Völfergefchichte, von der franzdfifchen Revolution 
an bis auf unfere Zeiten, für die Jugend, von Dr; G. L. Jerrer. Zwei Theile. Leipzig, bei 
Gerhard Fleifcher 1824. Gebunden. (Preis 3 Rıblr. 8 Grofchen.) - Mir Recht bemerkt der 
Derfaffer in der Vorrede dieſes Werkes, daß ſeit Karl dem Großen fein Jahrhundert thaten-, 
reicher und merkwuͤrdiger war, als die letzten vier und dreißig Jahre von dem Ausbruch der 
franzoͤſiſchen Revolution bis auf unſere Zeiten. Die vornehmften Ereigniſſe dieſer denfwürs 
digen Jahre, die in.den Lehrbüchern der Völfergefchichte meift nur kurz angedeutet find, hat 
bier Hr. Jerrer in .chronologifcher Orbnung zu vollftändigen Gemälden ausgeführt, in mels 
chen fie fich dein Geifte feiner Leſer weit tiefer als in magern Skizzen einprägen werden. Ue— 
berall ift lebhafte Darftellung mit biftorifcher Kürze vereint; allen gebilderen Zünglingen, des 
nen daran gelegen ift, in der neueiten Zeitgefchichte Feine Fremdlinge zu bleiben, kann daher 
dieſes Buch zur Unterhaltung und Belehrung empfohlen werden. | 
In der Hoffmannjchen Buchhandlung in Franffurth a. d. D. zu haben. 


Unterhaltende und abentheuerliche Reiten zu See und zu Lande. Ein Buch zur Befürdes 
rung. der Menfchens-und Völkerkunde für die Jugend. Von K. H. Andre. Leipzig, bei Ger: 
bard Sleifcher 1824. Gebunden, (Preis ı Rıblr. 8 Grofhen.) Dieſes Bändchen, das eilf 

‚intereffante Reifebefchreibungen enthält, ift von dem Verfaſſer für Jünglinge von zwölf bis 
ſochzehn Jobren bearbeitet worden, wird aber auch jüngeren und älteren Leſern eine fehr ange= 
nebme und nüßliche Selbſtunterhaltung gewähren. Es ift eine befannte Sache, daß von weits 
Käufigen Reifeberichten oft kaum einzelne Blätter für die Jugend genießbar find, weil der grüße 
te Theil davon mit wiffenfchaftlichen Beobachtungen oder Raiſonnements angefüllt ift, die 
über ihr Alter find. Der Verfaffer hat fich Daher bemüht, mit Uebergehung alles deſſen, was 
ipm außer bem Ideenkreiſe der Lefer, für die er arbeitete, zu liegen fobien, aus mehreren 
guten Reifebefchreibungen nur das Verftändlichfte und Intereffantefte auszuheben, wie 3. B. 
. die Schilderung der vornehmften Abentheuer = Reifenden, ihre Gefahren, -ihre leer 
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und Leiden, ihre Nachrichten von den Sitten. und Gebraͤuchen der Länder, die. fie durchreife: 
ten, ihre Gemälde großer Naturfcenen, von denen fie Zeugen waren u. ſ. w. Alles ifk in 
eincın lichten und gefälligen Style vorgetragen und ſehr aceignet, einzelne. Erholungsfunden 
angenchn auszufüllen. Ju der Hoffinannfchen Buchhandlung in Frankfurth a. d.O zu haben. 
Gemälde aus dem Leben der Menfchen zur Unterhulrung der reifern Jugend, von K. 9. 
Andre. Leipzig, bei Gerhard Sleifcher. 1824. Gebunden. (Preis ı Rehlr. 8 Grofchen.) 
In einer Reihe intereffanter Darflellungen nicht erdichteter, fondern wahrer Begebenheiten 
aus dem Leben, ſchildert der Berfaffer die Menfchen, fo wie fie wirflich find, von ihrer guten 
und fchliimmen Seite. Eltern und Erjichern, denen daran gelegen ift, ibren Kindern und 
Zöglingen, ſtatt herzverderbender Romane, andere beffere Unterhaltungebücher in die Hände 
zu geben, werben ben Werth diefer Schriften wie dieje zu fchägen willen, 
In der Hofimannfchen Buchtandlung in Frankfurth a. d D. zu haben. 


Bei uns find fortwährend zu haben: Matbiſſon's Schriften, 6 Bände. 12. Praͤn. 
Preis. z Rthlr. Saͤchſ. Poltpapierg. Rthlt. und Velinpapier 5 Rthlr. Saͤchſ. Zafobi, F. 6. 
-fämmtliche Werk, 4 Bände. ı2. 2 Rthlr. Saͤchſ. Ppftpapier mit Kupfern 34 KRıbir. 
Darnmannfche Buhhandlung in Züllichau und Freiſtadt. 


Dinters Schullehrer-Bibel, des neuen Teſtaments gter Theil, enthaltend die beiden 
Briefe St. Petri, bis zur Offenbarung St. Johannis, ift im Monat Juli erfchienen. Das 
- neue Teftantent diefer Bibelausgabe ift demnach ſchon vollendet. Der Drud des alten Teftas 
ments bat bereits begonnen und wird bei der Thätigkeit des Herrn Dr; Dinter- ebenfalls fehr 
ſchnell vorwärts fchreiten. Die bis jegt erfchienenen 4 Theile defjeiben koſten im Ladenpreiie 
2 Rthlr. 15 fgr., die folgenden Theile jollen jedoch auch den jegt erſt eintretenden Beftellern 
noch zu dem geringern Subjeriptiong »Preife erlaffen werben. Zuͤllichau und Zreiftadt 1826. 

Darnmannfche Buchhandlung. 


In allen Buchhandlungen, in Züflichau und Freiftadt bei Darnmann, if vorräthig zu 
haben, Zwei und dreißig leicht ausführbare, probate Mittel für die Geſundheit, Land und 
Haus wirthſchaft. Durch vieljährige Erfahrung geprüft-und bewährt gefunden von einem 
praftifchen Dcfonom. Danzig, in Kommiffion in der Gerbardfchen Buchhandlung. Preis 
10 Syr. 1) Mittel, Hühner zum brüten ji jwingen. 2) Mittel beim Verbrennen der Gfies 
der. 3) Vortrefliches Mittel wider den Froſt, auch wenn derfelbe ſchon alt ift. 4) Mirtel, uns 
fruchtbare Obftbäume zum Fruchstragen zu zwingen. 5) Mittel, Flöhe aus Zimmern zu vers 
treiben. 6) Mittel, Vögel von den Obftbäumen abzuhalten. 7) Schnelle Hülfe bei infällen 
der Epilepfie-oder Fallſucht 8) Mittel, feuchte Wände troden zu machen. 9) Mittel; das 
Abfallen der Blütben und Früchte zu verhindern. 10) Mittel, Schuhe und Stiefeln dauerhaf⸗ 
ter zu machen, als fie es gewoͤhnlich find. 11) Mittel, Eyer den Winter über frifch zu erhalten, 
12) Mittel, Betten von Flöhe zu reinigen, 13) Mittel wider Warzen. 14) Mittel, die fages 
nannten Dlattern auf der Zunge zu heilen. 15) Zwei Mittel, bie Ameifen von den Bäumen 
abzuhalten. 16) Mittel, wie,man giftige Pilze und Schwaͤmme von den. eßbaren unterfchtie 
ben kann. ı7) Mittel, Haare, da mo fie außgefallen. find ,, wieder wachen zu machen. 18) 
Mittel, ausgetrocdneten Bäumen wieder Soft zu geben, 19) Mittel, Linnen von Stockflecken 
zu befreien. 20) Mittel, Ratten nicht blos zu vertreiben, fondern zu vertilgen. -21) Mittel, 
Kernobft den Winter über aufjubswahren, daß e8 nicht fault. 22) Mittel, Kochfalz troden 
zu erhalten. 23) Mittel, Kirfchenflede aus Wälche berauszubringen. 24) Mittel, Zwiebeln 
lange Zeit aufzubewabren- 25) Mittel, die Müden aus den Schlafzimmern zu vertreiben, 26) 
Mittel, den Tabacksgeruch aus Zimmern zu vertreiben; 27) Mittel wider das Schwigen: der 
Hände. 28) Mittel, außerordentlich große Rettige zu ziehen, 29) Mittel, wie man: Enten 
ſchnell fett machen kann. 30) Mittel, Bienenſtiche zu heilen. Zr) Mittel, Rauchtaback frifch 
zu erhalten, 32) Mittel, die Zliegen in den Zimmern zu tödten. 
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Ausgegeben den 26ſten Januar 1826. * 


Bekanntmachun .Das im Arns woldſchen Kreiſe gelegene Amts⸗Vorwerk Reetz, ſoll nach 
der Unordnung Eines Königlichen hohen Finanz: Minifterti, von Trinitatis k. J. ab mit der 
dazu gehörigen Braus und Brennerei, dem Verlagsrecht nach den 4 Amtskruͤgen, ber Fifche: 
rei, mittel und Meinen Jagd und fämmtlichen Gebäuden und Inventarienftüden meiftbietend 
veräußert oder verpachtet werden, und ift im Fall des Abbaues die Stadt Reck verbunden, 
die Hälfte der Baufuhren unentgeldtich zu leiften. Das Vorwerk liegt dicht bei der Stadt Reetz, 2 
Meiten von ber Kreisftadt Arnswalde, 5 Meilen von Stargardt und. 7 Meilen von Lands— 
berg a. d. W., iſt gänzlich feparirt und enthält nach dem Separationspfan: I. a. an Ader 
214 Morgen 125 Muthen Gerftland ıfter Klaffe, 599 Morgen 115 QRuthen Gerftland ater 
Klaffe, 436 Morgen 111 QRuthen Haferland ıfter Klaffe, 133 Morgen 97 Muthen Hafer: 
land-2ter Klaffe, 119 Morgen 39 Muthen dreijähriges Roggenland, 25 ARorgen 175 ARus 
then fechsjähriges — — 15 Morgen 78 QMuthen neunjähriges Rogaenland, zufamınen 
1545 Morgen 20 QRutben ; b. Wicfen 378 Morgen 152 QRutben beftändige und Feld: 
wieſen, 0, Wieſen 6o Morgen 84 Qotuthen privative Hätung, d. Wieſen 26 Morgen 42 
‚MRuthen unbrauchbar, und IL Zur Hoflage 1) 5 Morgen 10 NRutben Hofs und Bauftels 
len, 2) 14 Morgen 95 NRuthen Garten, 3) 3 Morgen 174 ARuthen Achterböfe, 4) 10 Mor⸗ 
gen 57 Muthen Wiefen und 5) ı Morgen 116 ARutben Gräben, in Summa Arreal 2046 
Morgen 24 ARutben. Bon den 3 Seren, in welchen die Sifcherei erereirt wird, haben der 
gro und kleine Puwal einen Flaͤchen⸗Inhalt von 38 Morgen 138 ARuthen, der Enzig⸗See 
ei Nörenberg als der dritte, iſt aber nicht. vermefjen. Die Veräußerung foll in der Art gejches 
ben, daß bie vorbegeichneten Grundftüde und Gerechtigfeiten, entweder ohne, oder mit einem 
Domainenzins als Eigenthbumüberlaffen werden. Im erftern Kalle ift das Minimum des Kaufs 
reifes mit Rüdficht auf den Bau des Vorwerks, neben einer zu übernehmenden jährlichen Grunds 
uer von-240 Rihlr. 21 far. auf 15679 Rthlr. 25 far. Courant ermäßigt und feftgefegt, im 
andern aber neben berjelben Grundfteuer und einem jährlichen Domainenzins von 500 Rthir. 
auf 6679 Rthlr. 25 far. berechnet. Außerdem ift in beiden Fällen das Königliche Inventarium, 
unter welchen fich eine gut veredelte Schäferei gegenwärtig von 1440 Stüd befindet, mit 
9% Rthlr. 19 for. 11 pf. zu bezahlen. Sollte fich indeffen Fein onnebmbarer Käufer finden, 
vi hoͤhern Orts befchloffen worden, das vorbezeichnete Vorwerk mit allen dazu gehörigen 
Gerechtigfeiten auf 21 bis 30 Jahre, je nachdem es Pachtliebhaber wuͤnſchen, zu verpachten, 
Das Nähere ift aus dem Veräußerungeplan, den Verdußerungss und Pachtbedingungen zu 
entnebmen und find diefelben in der Domainen=Repiftratur der unterzeichneten Königlichen 
Regierung und bei den Bürgermeifter Ofterthun zu Nceg bis zum Tage des Lizitations-Ter⸗ 
Sins einzufchen. Diefer ift zur Veräußerung auf „den gten und Verpachtung auf den ıoten 
März d. 3.“ angejegt, wird in dem biefigen —— von dem ul air 
un; midt 


— 


Dr 


Schmidt abgehalten werben und haben Kauf: und Pachtluftige ſich zur Abgabe ihrer Gebote ba: 
feröft einzufinden. Auf Nachgebote Fann nicht gerüdfichtige werben, 
Frankfurth a. d. D., den ITten Januar 1826, 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





- Yublifandum. Wegen Verpachtung des Domainen: Amts Przydworsz im Eulmer Kreife, 
Das im Eulmer Kreife belegene Koͤnigl. domainch⸗ Amt Przydworsz, ſoll höherer Anordnung 
gemäß, von Trinitatis 1826. auf 18 Jahre bis Trinitatis 1844. im Wege der Submiſſion 
verpachtet werden. Die ArrendesGcyinftände find: 1) dad Vorwerk Pryydiwortz, 2) das 
Vorwerk Sittno, 3) die Benugung des Braus und Brandhaufes, 4) die Fifcherei, 5) der 
KrugsBVerlag in den zwangspflichtigen Stellen gegen Kündigung und 6) die unbeftändigen 
und Mühlengefälle, gegen Kündigung. Das Amt Prazdworsz liegt in einer fruchtbaren Ges 
gend, 5 Meilen von Culnm, 4 Meilen von Graudenz und der Weichfel, und 8 Meilen von 

Marienwerder. Der Abjag der Produfte gefchicher vornehmlich nach Graudenz. Un Flächen 
Inhalt hat: 1) das Vorwerk Przydworsz, 1336 Morgen 61 Ruthen Magdb. Uder, 61 M, 
147 R. Gärten, inel. 35 Morgen 77 R. Gärten, für die Deputanten, 234M. 60 R. Wiefen, 
628 M. 63 R. Bruch und hohe Hütung, 604 M. 116 R. Gewäfler, g15 M. 149 R. Hofr und 
Bauftellen und Unland. Summa 3781 Morgen 56 Rutben Magdb. 2) Das Vorwerk Sitt⸗ 
no, 863 M.67R Magbb. Ader, EN M. 170 R. Magdb. Gärten, worunter 22 M. 132 R: 
Gärten, für die Deputanten, a0 .176R. Magdb. Wiefen, 300 M. 177 R. * Hu⸗ 
tung, oͤq M. 158 R. Magdb. Gewaͤſſer, 110 M. 130 R. Magdb. Hofs und Bauſtellen und 
Unland, Summa 1715 M. 158 R. Magdb. Der Boden ift gut und zum Theil auch zum 
Meisenbau geeignet, der Heugewinn ift hinreichend. Die Pachtliebbaber werden eingclas 
den, fid) an Ort und Stelle von den Verhäleniffen. zu unterrichten, und ihre Submifjion bie 
zum 13ten Februar 1826. in ber Domainen=Regiftratur der-unterzeichneren Regierung abzu⸗ 
geben, da folche den 14ten defjelben Monats erdffnet werden wird. Einem jeden Submittchz 
ten wirb anheim geftellt, bei der Eröffnung perfönlich oder durch einen gehdrig legitimirten 
Bevollmächtigten zu erfcheinen. Jeder Pachtliebhaber muß fi über feine Qualifitation aufe 
weilen, und eine Kaution von 2000 Rıhlr. in Staatsfchuldfcheinen, oder Weſtpreuß. Pfand⸗ 
briefen, denen die 3inss Coupons beigefügt fein müffen,, deponiren. Außerdem find zur Une 
nahme des Amts mindeftens gcoo Rthlr. erforderlich, über. deren Beſitz der Nachweis geführt 
werden muß. Der Pächter muß zugleich die Rendantur und PolizeisBerwaltung übernehmen. 
Das Minimum ber Pacht für obige Gegenftände beträgt jährlich? 1) für das Vorwerk Przyd⸗ 
worsz incl. J in Golde, 1324 Rihlr. 9 fgr. zı pf., 2) für das Vorwerk Sittno incl. 3 in ob 
de, 1009 Rıhlr. 28 for. 8 pf., 3) die Benußung des Braus und Brandhaufes incl, 5 Gold, 
239 Rthir. 6 ſgr. 2 pf., 4) die Fiſckerei, go Rthlr., 5) ber Krugzwangs-Verlag, incl. 3 Gold, 
38 Rıhlr. 15 fgr. und 6) die unbeftändigen und Mühlen Meg: Gefälle inc}. der Metz-Gelder, 
für die Getraͤnke-Fabrikation, 245 Rıplr. 10 fgr.5 pf. Die Eubmifftonen werben verfiegelt 
und unter der Namensunterfchrift des Pachtlicbhabers portofrei an uns eingeſandt. Jeder 
Erwerber bleibt Übrigens jo fange am fein Gebot gebunden, bis er von der Behörde deffen 
ausdrücklich entlaffen wird. «Der Zuſchlag ſelbſt aber, hängt von dem Khnigl. Finanz: Minis 
ſterig ab. Der Anfchlag und die Pachtbedingungen koͤnnen in unferer Regiftratur, fo wie 
auch in der Geheimen Regiftratur der 2ten General Berwaltung bes Königl. Finanz Miniſte⸗ 
rii in Berlin eingefehen werben. Marienwerder, den 2gften November 1825, 
-Königl. Preuß. Regierung. 


Avertiſſement. Bon dem Koͤnigl. Ober:Landes: Gericht zu Frankfurth a. d. O. ift das, im 
Sternhergfchen Kreife der Neumarf eine Meile von Reppen belegene, dem Rathınann Streiter 
als Eivil zund dem Revier⸗Jaͤger Seiler als Natural» Befiger gehörige Erbpachtsaorwerf F 
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ch enwalde, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 2401 Rthlr. 28 for. 4 pf. 


etgejchägt worden, iſt auf den Antrag des.Königl. Fisfus sub hasta geftellt, und es find die 


DBictungstermine vor dem Herrn Affeffor Bennicke als Deputirten auf „den 27ften Januar 
1826., den 28ſten März 1826. und ben agften Mai 1826.angeftgt worben. Es werben daher dies 
jenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zablung zu leiften vermögen, aufgefordert, fih ſpaͤte⸗ 
ftens in dem letzten Termin zu anelden und ihr Gebot abzugeben. Die Verfaufstare fann in 
der hiefigen Regiftratur eingeſehen werden. $ranffurth a. d. D., den ıften November 1825. - 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. - 
; > 
Proclama edictalis citationis. Das Königl. Preuß. Landgericht hierfelbft nacht hierdurch 
befannt, daß uͤber das Vermögen bes Tuchmacermeifters Fricdrich Auguft Müller zu Soms 
merfeld, wegen Unzulänglichfeit deffelben per decretum vom heutigen Lage der Konfurs ers 
öffnet und zugleich der offene Arreft verhängt worden iſt. Es merden daher afle und jebe, 
welche an das Vermögen des Tuchmachermeifters Friedrich Auguſt Müller Anfprüche zu haben 
vermeinen, bierburch vorgeladen, diefelben binnen 3 Monaten, und fpäteftend in dem vor 
dem Heren Oberlandes s Gerichts s Referendarius Robe als Deputirten, auf „ben 28 April 
d. J. anberaumten praͤkluſiviſchen Liquidations-Termine, entweder in Perſon oder Durch einen 
mit gefeglicher Vollmacht und Information verfehenen hiefigen Juſtiz-Kommiſſarius, wovon 
den biefigen Orts Unbefannten die Juſtiz-Kommiſſarien Petzold und Kubale in Vorfchlag ge= 
bracht werden, auf dem Königl. Landgericht. hierſelbſt Vormittags 9 Uhr zu erfcheinen, ben 
Betrag und die Art der Forderungen anzuzeigen, bie Beweismittel beizubringen, und biernächft 
die weitern Verfügungen zu erwarten, bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche und beim 
Ausbleiben im Termine aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen und Anfpräs 
chen werden präffubirt und ihnen deshalb gegen die Übrigen Kreditoren ein ewiges Stillfchweis 
en wird auferlegt werden. Zugleich wird allenund jeden, welche von dem gedachten Gemein⸗ 
chuldner etwas on NK Sachen, Effekten oder Brieffchaften binter fih haben, biermit ans 
edeutet, weder an ben Zuchmachermeifter Muͤller noch an irgend Jemand das Mindefte zu verab; 
Folgen, vielmehr dem Königl. Landgerichte hierſelbſt folches fofort anzuzeigen, und bie 
in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in das gerichtliche Depofitum abzuliefe:n, widrigenfalld und wenn dennoch irgend etwas bes 
zahlt oder ausgeantwortet wird, Diefes für nicht gefchehen geachtet, und zum Beten der Maffe 
andermweit beigetricben, wenn aber ber Inhaber folcher Gelder oder Sachen, dieſelben vers 
Schweigen oder zurüdhalten follte, er noch außerdem afler feiner daran habenden Unterpfandss 
und anderer Rechte für verluftig erflärt werden fol. Kroſſen, den 3ten Januar 1826. 
König, Preuß. Landgericht. 





Avertiſſement. Das in dem Dorfe Kriefcht, Haus: No.67.belegene Halbpfefferer Gut der 
Berbelichten Blauert, Dorothee Sopbie geb. Göhring, ift Schuldenhalper mit der gerichtlichen 
Zare der 1675 Rthiri sub basta geflellt, und ein Bietungstermin auf „den ı3ten April 1826.“ 
Vormittags um gUhr in der hieſigen Eerichtsftube angefegt worden. Es werben daher befüge 
und zahlungsfähige Raufluftiae aufgefordert, fich fpäteftens in diefem Termine zu melden und 
ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf dieſes Ter⸗ 
mins etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werben wird. 

Sommenburg, den 28ſten Dezember 1825; 


Königl. Preuß. Laud + und Stadtgericht. 


Yorrtiffement. Tbeilungehalber foll das zum Nachlaß des zu Mohrin werftorbenen Schu⸗ 
machermeifters Friedr. Daniel Roͤps gehörige k ‚sub No, 130, gelegene Wohnhaus cuni-per- 
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tinentiis, welches auf 314 Rthlr. 6 Gr, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der Sub: 
baftation Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Hierzu haben wir einen perunm 
torifchen Bietungstermin auf „den zten April 1826 Vormittags 11 Uhr auf dem Rarbbaufe 
zu Mohrin angefegt, zu welchem befigs und zablungsfähige Kaufluftige mit der Zuficherung 
eingeladen werden, bag dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht eintretende Hinderniffe rechtlich 
ein Underes nothmwendig machen, der Zufchlag ſofort ertbeile werben -wird. Die Verfaufstare 
kann in unferer Regiftratur zu jeder Zeit eingefehen werben. | 
Baͤrwalde, den 2gften November 1825. 
Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Aoertiffement. Ad requisitionem des Königl, Landgerichts Eroffen ift die zum Nachloffe 
des Bürgers Gottfried Mügel zu Liebenau gebörige, sub No, 59. des Hypothekenbuches einges 
tragene, auf 1222 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich gefchägte Großbürger: Nahrung mit Zubehör sub 
hasta geftellt, und Die Bietungstermine find auf „den 28ſten Februar, den 28ſten März und 
- den zoften April c.“ wovon legterer peremtorifch ift, jedesmal früh um 10 Uhr an der Gr: 
richtöftelle hiefelbft angefegt. Befig: und zahlungsfähige Kaufluftige werden befonderg zum 
legten Termine mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß nach eingeholter obervormunds 
fchaftlicher Genehmigung dem Meiftdietenden ber Zufchlag, wenn nicht rechtliche Gründe es 
behindern, ertheilt werden wird, und daß die Tare mit den Verfaufsbedingungen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben kann. 

Schwiebus, ben ı3ten Januar 1826. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt, 


Auf Antragber Erben ift das zu dem Nashlaffe ber Zimmermann Johann Gottlob Schneis 
derſchen Eheleute gehörige, hieſeldſt sub No. 124. im ILL, Viertel belegene , zu einem Drittel 
brauberechtigte Wohnhaus, was auf 101 Rthlr. 21 far. 8 pf. gerichtlich gewürdigt, vor Geis 
ten des Koͤnigl. Landgerichts zu Lübben aub hasta geftellt und der peremtorifche Bietungsters 
min auf „den 2gften März“ Vormittags 10 Uhr im hieſigen Gerichtszimmer dergeftalt anges 
fegt worden, daß, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnabme zuläjlig machen, gedachtes 
Grundftüd dem Meiftbietenden von Seiten des Königl. Land-Gerichts zu Lübben zugejchlagen 
werden ſoll. Die Tare und Bedingungen find in biefigem Gerichtszimmer einzufehen. 

Senftenberg, den ten Januar 1836. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 








Befanntmachung. Bei dem unterzeichneten Gerichtsamte follen die Hypothekenbücher 
von Birckholz, Kämmereilichen Antheils, und von Jordan, fo wie von den dort befindlichen 
Pfarr, Küftereis und Schulguͤtern, auf den Grund der darüber in der Regiftratur vorhan⸗ 
denen, und der von den Beligern ber Grundftücde noch einzuzichenden Nachrichten, regulirt 
werden. Es wird daher cin Jeder, welcher dabei ein Intereffe zu haben vermeint, und feiner 
rgssint, bie mit der Ingroffation verbundenen Vorzüge zu verfchaffengedenft, aufgefordert, 

& innerhalb 3 Monaten bei ung zu melden und feine etwanigen Unfprüche näher anzugeben. 
Zugleich bemerken wir: 1) daß diejenigen, welche fich Binnen der beſtimmten Zeit melden, nach 
dem Wlter und Vorzuge ihres Realrechts werden cingetragen werden; 2) diejenigen, welche fich 
nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypotbefenbuche eingetragenen 
Beſitzet nicht mehr ausüben Fönnen; 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetrages 
nen Forderungen nachftehen müfjen; daß aber g) denen, welche eine bloße Grundgerechtigfeit 


(Servitut) haben, ‚ihre Rechte nach Vorfchrift des Allg. 2. PR. Tb. I. Tit. 22. $. 16. und 17.. 


und nach $. 38. des Anhangs zum Landrechte, zwar vorbehalten bfeiben, daß es ihnen aber * 
| | . teis 
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freiſteht, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu 
laſſen. Schwiebus, den gten Degember 1825. 
i Koͤnigl. Preuß. Gerihtsamt. 


Holz⸗Verkauf. Es follen, in Folge höherer Beſtimmung, die auf ber Feldmark Kiefeb - 
witz fichenden, dem Stift Neuzelle gebbri en 775 Stüd Eichen, welche auf 835 Klaftern Klo⸗ 
ben und 5393 ‘Klaftern Anüppel abgefch gt I, in termino. „den 13ten f..M. öffentlich 
meiftbietend verfteigert werden. Kaufluftige werden erfucht, fich zu dieſem Termine in biefis 

er Erpedition einzufinden nnd die näheren Bedingungen einzufchen, wegen Befichtigung der 
Eichen aber fich zur beliebigen Zeit an den Unterförfter Janke in Hengendorf zu wenden, 
Meuzelle, den aoften Januar 1826. 
Königl. General - Adminiftration. j 








Don Seiten bes unterzeichnetn Gerichts wird hierdurch Öffentlich befannt gemacht, daß 
das Hypothekenweſen des im Gubner Kreife gelegenen Dorfes Germerdorf, auf den Grund 
der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen , und der von den Beſitzern ber 
Grundftüde einzuziehenden Nachrichten ‚regulirt werden foll, und wird daher ein jeder, wele 
cher dabei ein Intereſſe zu haben vermeinet, und feiner Forderung, die mit der Ingroffation 
verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenft, aufgefordert, fin binnen 3 Monaten bei 
dem unterzeichneten Gerichte zu melden, und feine etwanigen Unfprüche näher anzugeben. 

Guben, am ıgten Januar 1826. 


Das Patrimonial » Gericht über Germersdorff. 


Avertiſſement. Auf den Antrag der Erben ift der zu Wugarten bei Friedeberg i. d. Nm. 
belegene, zum Nachlaffe des —* verſtorbenen Bauer Freymark gehdrige, bis hicher von 
dem Bauer Schrödter bewirthfchaftete, auf 1059 Rthlr. 26 far. 3 pf. hoch abgefchägte Baucrs 
hof, jedoch ohne Inventarium sheilungshalber fubhaftiret, und find die Bietungstermine auf 
„den zten Januar 1826., den Zten Februar ej. a., ben Zten März ej. a.,“ von welchen der 
Icgtere peremtorifch Äft, jedesmal Bormittags um 10 Uhr in der Gerichtsftube zu Wugarten 
anberaumt, wozu die Kaufluftigen, welche dies Grundſtuͤck zu deſitzen fähig und zu bezahlen 
he find, hierdurch eingeladen werden. Friedeberg, den zıften November 1825. 
48 Gräflih von Blankenſeeſche Patrimomial-Gericpt über Wugarten. 





Bekanntmachung. In den nachbenannten Königl. Forften follen folgende Hölzer im Wege 
der Lizitation Öffentlich meiftbietend verkauft werden und zwar 1) in der Lübbenfchen Fort „den 
gten Februar d. J.“ im Forſthauſe zu Neuzauche 1000 Klaftern elfen Klobenholz, 250 Klafrern 
dergleichen Rnüppelholz tpeilsim Walde und theils ausgeruͤckt, 300 Klaftern eljen Klobenholg, 
auf der Ablage an Schadower See, 55 Klaftern dergl. Aſthoiz im Unterfpreewalde, 100 Klaf⸗ 
tern büchen lobenholz, 25 Klaftern dergleichen Aſtholz im Walde, 180 Klaftern Fiefirn Klos ' 
benholz im Walde. 2) In der Dammendorffer Forft „den gten Februar d. J.* im Bortaun 
dafelbft 600 Stuͤck Fieferne Sageblöde auf dem Stamm. 3) In der Hangelsbergfchen For 
den rıten Februar d. J. im Forſthauſe dafelbft 85 Stuͤck ordinair Fiefern Bauholz auf dem 
Stamme. 4) Im der Tauerfchen Forſt im Forſthauſe dafelbft „den ı6ten Februar d. J.“ 50 \ 
Stüd extra Fiefern Bauholz, 1500 Kubiffuß eichene Panfen und Krummpölger zu großen 
Schiffsbauten zu benugen, zo Klften, kiefern Nugholz, wozu Liebhaber an Ort und Stelle Bors 
mittags um 10 Uhr mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß auf die KlobensKiafterbölzer 
in großen Quantitäten der gte Theil des on. , in kleinern hingegen ynd auf die Afthölzer 
der ganze Betrag, fo wie auf die Hölzer in Stämmen rin angemeffenes Angeld gleich im —* 

min 





min angezahlt und berichtigt werden muß, und werben dienäheren Tedingungen im Termin bes 
Fannt gemacht, auch werden die Herrn Oberförfter auf Berlaugen vie Hölzer vorzeigen laffen. 
Beeskow, den ITten Januar 1826, 


Könige. Preuß, Forſtinſpektion. 


—Aus dem Königl, Forts Reviere Schlanow, follen 79 Ring ausgearbritetes Fiefernes 
Salgs Tonnen: Stabholg, 50 Stüd bereits gefällte Fieferne Sageblöde, 176 Stud eichene 
Plankenſchaalen, am gten Februar d. J. Vormittags To Uhr zu Forſthaus Schlanow bei Wols 
Denberg Öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, und der Zus 
ſchlaz bei annebmbarem Gebote jogleich ertheilt werden. Driefen, den 1oten Januar 1826. 


Königl. Preuß. Sorftinfpeftion. 


Aus der Kirchenheide zu Vietz, follen 25 Stüd ftarf, Too Stüd mittel, 100 Stuͤck Mein. 
flefern Bauholz, 75 Stüd Fiefern Bohlſtaͤnimme, meiftbietend verfauft werden, Hierzu has 
ben wir einen Termin auf Montag „den 6 Februar Vorm. 10 Uhr“ in der Wohnung des Herrn 
Feuerherm zu Vieg Angefegt. Bei Erfüllung der’ Pyrehnſchen Forſttaxe erfolgt Der Zufchlag 


gleich im Termin, andernfalls wird folcher der Konigl. Regierung vorbehalten, 


Himmelfiädt, den ı5ten Januar 1826. 
Königl. Domaincnamt. 





Bekanntmachung. Auf Befehl Einer Königl. Hochlöblichen Regierung ıfte Abthellung 
zu Frankfurth, foll die auf 290 Rthlr. 8 Sgr. 10 Pf. exclusive Holzs und Zubrlopn, verans 
ſchlagte Reparatur des Kirchthurms im biefigen Umtsdorfe Eelhow, an den Mindeftfgrderne 
Sen ausgeboten werden, und fichet dazu ein Termin auf „den täten Februar d. J.“ Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf hiefiger Amteftube an, wozü geeignete Baumeiſter und Unternehmer biers 
Durch eingeladen werden. Der Anfchlag it täglich auf dein Amte einzufchen. a. 

Amt Grüncberg bei Zchden, den ıgten Januar 1826. 


Verpachtung. Da die Verpachtung des, unter ritterfchaftlicher Verwaltung flchenden 
Guts Alt:Storfom bei Nörenberg zu Johanni d. J. nicht zu Stande gekommen iſt, ſo ſoll ſol— 
che hoͤhern Verfügungen gemäß, von Marien 1826 bis dahin 1829. geſchehen. Sch habe daher 
den Pacht:Kigitationetermin auf „den zten Februar 1826.“ Vormittags 10 Uhr in Altſtorkow 
angejegt, und lade Fautionsfähige Pachtluftige hiezu mit dem Bemerfen ein, daß bie der Ver⸗ 
pachtung zum Grunde liegenden Bedingungen im Zermin-befannt gemacht werden follen. 

i Glambeck bei Reetz, den ten November 1825. : 
Neumaͤrkſcher Nitterfchaftsratyp Arnswaldichen Departements, von Mellenthin. 





von Marien d. %. ab verpachter werben. Pachiluftige werden eingeladen, ‚dien ae 


Die herrfchaftliche Windmühle des Rittergutes Stennewig Bei Landsberg E d. nr oll 
heren 
gungen bei der Gutsherrſchaft zu erfragen. 





Gutsverpachtung. Das im Sternbergſchen Kreiſe in der Neumark 2 Meilen von Lande: 
berg. a. d. W. und in der Nähe dieſes Fluſſes belegene adliche Vorwerk Neuwalde, ſoll mit be⸗ 
ſtellter Winter- und Sommerſaat, Brau- und Brennerei, Getraͤnke-Verlag in mehreren 
Krügen, kompletten Wirthſchafts-Inventario und ſaͤmmtlichen Wohn- und Wirthſchaſte-Ge⸗ 
bäuden, auf 3 Jahr, als von Johanni 1826. bis dahin 1829. an den Meiſthietenden jedoch 
mit Vorbehalt der Genehmigung des Zuſchlages abfeiten des hieſigen Vormundſchafts-Kollegii, 

ver⸗ 


verpachtet werben, und zwar in termino „ben aten April c. Vormittags um-ro Uhr“ auf 
dem Hofe zu Neumwalbe unter Leitung des Juftitiarius, Affeffor Anoevenagel. Die Pachtber 
dingungen & wie die Befchreibung des Vorwerks fünnen jedergeitbei Herren Aſſeſſor Knoe⸗ 
venagel in Landsberg, auf dem Hofe zu Neumalde und beim Heren Bergfaftor Mad zu Költs 
ſchen eingefchen werden, Etettin, den sten Januar 1826. | 

Die Erben des verftorbenen Generals v. Ruͤchel. 





a Brennholz fo wie alle Sorten Nutzholz für Rademacher und Tiſchler, beſonders mehrere 
Hundert fchr fchöne ſtarke Nugbirfen und Eichen, find ſtets billig zu habın in Herrendorff —- - 
zrwiichen Bärwalde und Soldin. h | 





Auf dein Mmte Neuendorf bei Reppen wird zu Oftern d. J., ein unverheiratheter Bren⸗ 
ner, welcher zugleich das Brennen von Kartoffeln gruͤndlich verſtehen muß, und Zeugniſſe 
darüber, wie über feine Qualifilation als Brenner aufzuweiſen vermag, geſucht. 





Gute Mauerfleins Streicher finden fortwährend Arbeit auf der Ziegelei zu Bellinchen an 
der Oder zwifchen Zehden und Schwedt gelegen, und koͤnnen fich deshalb bei dem Ammann 
Pfügenteuter zu Hohenstübbichow melden. are 


. % Sonnabend dem gten Februar 1826.“ zweite: und legte diesjährige Redoute im hieſigen 
Schauſpiclhauſe. Frankfurth a. d. O., den eg Sanuar 1826. 
Caroline geutner, Schauſpiel⸗Direktorin. 








Wom Jahre 1819, bis ultimo Dezember —— ſtand Unterzeichneter als Rechnungsführer 
dem hieſigen Königlichen Allgemeinen SarnifonsLazareth vor, und fordert Federnann hiermit 
auf, wer in oben genanntem — eine rechtliche Forderung an ihn hat, ſpaͤteſtens 14 
Tage nach diefer öffentlichen Bekanntmachung ſich zu melden, widrigenfalls auf Feine weitere 
Aufprüche für die Folge Rüdiicht genommen wird. _ 

Küftrin, den 23ften Januar 1826. von Derp. 

— — — 

q0 Stuͤck Mutterſchaafe und 20 Stuͤck Hammel fein veredelte Race, ſtehen auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe zu Raackow bei Drebkau im Kalauer Kreiſe zu — Pr 
nn RER von em 


* Verfauf von ve Stoͤhren. Auf der Etammfchäferei zu @icfenbrügge bei Soldin i. d. 
R, werben vom ıflen März d. J. an wiederum Zucht:Stöhre verfauft. N 
Gieſenbruͤgge, den anften Januar 1826. : Der Amtsrath Palm. 








Ein verheiratheter Gärtner von gefeßten Jahren, der fih auf die Orangerie, Ananas⸗, 
Mifbectsund andere Zreiberci, Baumzucht, Rüchengärtnerei verſteht und mit guten Zeugnife 
fen verfehen it, wünjcht fogleich oder zu Oftern ein Unterfommen bei einer Herrfchaft. Die 
Trowitz ſche Hofbuchdruckerei giebt nähere Auskunft. 

Warnung. Ich warne einen Soden, für meine Rechnung an irgend Jemand Geld oder 
Geldeswerth ohne ein befondres von mir ausgeſtelltes Enipfangsbifenntnig verabfolgen zu 
lafien, da ich ohne dieſes Feine diesfallſigen Anſpruͤche für gültig erfennen werde, 

Sürftemwalde, din ızten Januar 1826. 

Der Königliche Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur Hoyer. 
— — — —— 


Bekaunt⸗ 





“4a 


- Schriften vorzüglicher Aerzte gefammelt. 8. 


Befanntmachung. Allen hochgeehrten Reifenden gebe ich mir die Ehre hiermit gatız er: 
gebenft befannt zu machen, daß ich mit Genehmigung €. Woblloͤbl. Maniftrats NERER, 
einen Gafthof, der ſchwarze Adler, — genannt, etablirt habe, und indem ich mit diefer An— 
zeige die befcheibentliche Bitte verbinde, mir bei einer etwanigen Reife anhero oder durch hie: 
fige Stadt ihre Gegenwart zu ſchenken, verfpreche ich zugleich auch neben einer freundlichen 
Yufnabme die proinptefte und — Bewirthung. 

Buben, den gten Januar 1826. J. G. Herrmann, 

Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler vor dem Kloſterthore der Poſt gegenüber. 


Ich bin gefonnen, eined meiner beiden, in ber Lautgaſſe nahe am Marft belegenen Haͤuſer, 
auch auf Verlangen beide, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluftige, die nicht perfünlich 


- erjcpeinen fonnen, belieben ſich durch franfirte Briefe an mich zu wenden, um das Nähere 


zu erfahren, Kroſſen, den zıflen Januar 1826, C. Probft, KleidermachersMeifter, 








Buͤcher Anzeigen. 
Bei F. J. Ernft in Quedlinburg, ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu Haben. 


Der Whift: und Boftonfpieler wie er fein ſoll. Oder gründliche Anweijung,, das Wpift- und 


Boftonfpiel nebft deſſen Abarten, nach den beften Regeln und allgemein geltenden Gefegen 
ſpielen zu lernen, Rebſt 25 beluftigenden Kartens Kunftftäden, von $v. 9. Ya Umſch 
‚gebunden 12 Gyr. Alle Whifts und Boftonfpieler, die fih in ihrer Kunft vervollfommmm” 
wollen, werden in dieſem Buche die befte Unweifung dazu finden, 
Zullihau, in der Darnmannfchen Buchhandlung. 





Die vorzuͤglichſten Mittel zur Vertreibung der Hühneraugen, Fußſchwielen, Warzen, 


übermägi n Fuͤßſchweiß und dergleichen, wie auch erfrorne Glieder fiyer und aus dem Grun⸗ 


de zu heilen, nebft Anweiſung zur — Pflege der Züge auf Fußreiſen. Aus den 
. 8 Gr. Diefe Schrift ift allen denen, die 
an obigen Ucbeln leiden und davon befreit fein wollen, mit Sicherheit zu empfehlen. - 
Zullichau, in der Darnmannfchen Buchhandlung. : 





Bei und ift fo chen angelommen: Theater, Maffifches, des Auslandes. 8 Bdchn. Eal- 
derons Liebhaber ale Gefpenft. 88 Bohn. P. Eorneilles Horagien. 116 Bdchn. Alfieri's 
Agamemnon. 128 Bdchn. Deffen Oreſtes, welche man, fo wie die bereits früßer erfchienenen 
Bänden (18 bis 58 und 76) a 5 far. von ung bezichen Fann. 2 

Zuͤllichau, den 15ten September 1825. Darnmannſche Buchhandlung 
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—Ausgegebenden iften Februar ‚1826. 
12 





erforen. Am ꝛaſten Jan. d. J. Rachmittags ift zwifchen Landsberga. d. W. und Adltfchen, 
ein ſchwarzer Barankenpelz mit grünem Zucheüberzogen, worin ſich Pretofolle vom 2ten und 
sten ejd. des Magiftrats zu Schönlanfe — andere Papiere und Kleinigkeiten ohne 
Werth befanden, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolche gegen eine Bes, 
lohnung von 3:Kthir. an den Kaufmann Herrn Reiche in Landsberg a. d. We abgeben zu laſſen. 


nr. er 1 u * ’ 
Subhaſtalions⸗Patent. Das im Dotfe Neubdfen bei Filehne im Ejarnifauer Kreife sub‘ 
‚belegene, zur Erdmann Wolterfpen Nachlagmaffe gehörige Hauländerei= Grundflüd 
, ub 2 ches nach der gerichtlichen Täre auf 2194 Rthlr. 16 agr. gewürdigt worden, 
“auf ben, Antrag der Erben Theilungshalber öffentlich an den Meiftbierenden verkauft 
und die Bietungstermine find auf „den Taten Dejember 1825., den igten Kebruar, 
1826. und der peremtorifche Termin auf den 16ten April 1826. vor dem Landgerichtsrath 
Wegener Morgens um 9 Uhr alldier angeſetzt. Befigfähigen Käufern werden diefe Termine 





mit der Nachricht b emacht, daß dus Grundſtuͤck dem Meiftbietenden en wer 
Den infofern Aa —5 Gruͤnde eine Ausnahme ehrt Die Kare 
Banfı, jeder-Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. - REN 


Ecqhneidemuͤhl, den 22ften Auguſt 1825. 


wid | Königl, Preuß, Landgericht. . 


ne Ri ben Köhlgl. Land: Gericht zu Lübben ift das in der Lindenſtraße der Stadt Friedland 
im Lübbenfchen Kreife der Niedersfaufig belegene, dem verſtorbenen Großbürger Heinrich Hen⸗ 
Bir! gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, welches nach der von dem Königl. Gerichts-Amte Lie 
berofe au yenommenen Zare auf 2219 Rthlr. ı far. 4 pf. abashägt worden iſt, auf den Ans‘ 
Fag der Ölänbiger'sub hasıa geſtellt, und es find die Bierungstermine dor dem Herren Lands’ 
Gerichts⸗Rath Stenigfe aß Depufirten, auf „den zoſten Noveimber.1825, dem iften Februar 


4826. und den ıften Aprif'r826* jedesmal Vormittags 11 Uhr angefegt worden. Es werden 


Diejenigen» Raufluftigen, welche annebmliche Zahlung zu leiften.vermd order 
— Sale A u melden * *8 — —25 de —X 
an in ber hieſigen Regi *8 eingeſehen werden, Luͤbben, den gten September 1825, 
yet ehren j duigl. Preuß. Land ⸗Gericht. ⸗ tan vie, 1, 
1:5 30 ee N a Fran 
Das zu Lehus beiegene, Im: Hypothekenbuche Vol. 1.'No, 20. Fol. 59. verzeichnete, dem 
Bimamenmeifter Frie drich Kraͤger angebdrige Ackerbuͤrgergat, welches auf 5920 Rihir. 16 Ser. 
- 8.9. Eourant derichtlich gewürdigt worden iſt, ſoll Schuldenhalber in den auf- „ben zten 
März, den agſten Mad Ad den ıflen Augen & a.“ isdegmgl Vortuittags 11 Uhr vor am 
| 7* 


J 


Er 3 Im 
* 


Juſtizrath Mely an 9 tem Terminen meifibietend verfauft werden, wel ‚es K 
—— — — wird. Frankfurth a, d. O., den gten re rn u 
: Koͤnigl. Preuß, Land. und Stadtgericht. 


— — ö 

Daß zu Seelow belegene Mirtelbürgergeit des verftorbenen Garmocber Martin Bugpifch, 
wozu ungefähr 24 Morgen feparirten Landes zu 984 Rtblr. 17 Sar. 6 Pf., imgleichen ein 
Mohnhaus und Scheune zu 1032 Rihfr. gewürdigt, gebören, foll Schuldenhalber sub hasta 
gefellt werden. Die Bietungstermine ſtehen „den agften Februar, den ı3ten April und den 
ıften Juni 1826.” jebesinal um ıı Uhr auf der Gerichtsftube zu Teelow an, wozu Kaufluftige 
- vorgeladen werden. Der legte Termin ift peremtorifch, nach demfelben wird Fein Gebot mebr 
angenommen, vielmehr Hat der in folchem meiflbietend Bleibende, den Zufchlag bei Abwefens 
heit rechtlicher Hinderniſſe zu erwarten. Die Zaren Finnen täglich an der Gerichts ſtelle zu 
Seelow und Amt Sachſendorf eingeſehen werden. a a 

Küftrin, den zoſten Dezember 1825. 

Königl. Preuß. Stadtgeriht über Seelow. i 


Anferendum. Die zum Nachlaſſe des verftorbenen Landraths bes Niederbatnimſchen arei 


ai 1826. jedesmal Vormittags 9 Uhr, wovon der legte peremtorifch ift, im biefigen 
Land = und Stadtgericht angefegt, und laden Beſitz- und zahlungsfähige Kay uff i 


—Roͤnigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. s 
Subhaftattond= Patent. Es fol das im Oppetbetenbune von denen, unter unferer Ju⸗ 
risbiftion im Umte Reetz befegene Grundftüden Fol. 56. verzeichnere, dem Lehnſchulzen Fries 
drih Schmidt gehörige Ries end zu —8 auf den Antrak.riheg Realglaͤubigers 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. Wir haben dazu 3 Birtungstermine auf ‚‚dew gten 
bruar, den 25ſten April und den Sten Juli 1826 jedesmal Vormittags um 10 Uhr in un: 
erm biefigen Gerichts« Lokale anberaumt und laden zu den Terminen, von welchen ber, legte 
peremtorijh iſt, alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebote Hiermit 
“ein, mathen ihnen befannt, daß fie ſich vor Aufnahme ihrer Gebote über ihte Beſitz⸗ umd Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben, uͤnd daß wir auf Nachgebote nur in fo weit achten werden, 
als jolches aefeglich notpwendig if. Die gerichtliche Tare Fatın täglich in unferer Gerichtes 
ſtube eingefehen werden, Arns walde, den agften November 1825. - — 
5 Königl. Preuß. Land und Sradtgeriht,, ., am 


Bon dem Koͤnigl. kombinirten Gericht zu Bärwalde i. d. Nwird das, in dem Dorfe 
Elofforw belegen, der verehelichten Mehlhaͤndler Sudrow, Johanne — Groß zugehörige 
Wohnhaus nebſt Zubehör, welches von Dominial-Abgaben gänzlich defreit und deffen Befißer 
bie Gerechtſame genießt, 3 Kühe, eine Zuchtfau und einige Pölfe-auf der. Gemeindeweide frei 
zu hüten, und Gänfe, Enten und Hüner zu halten, ohne davon Zehend —— mit der 
gerichtlichen Tare'von 708 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf., auf den Antrag eines Slaͤubigers sub hasta 
geftellt uud iſt ein.pe i Bietumgstermin auf „den zıflen April 1826 Vormittags 
30 Uhr in hieſiger Gerichtsſtube angefegt, zu welchem Mi s und zaßlungsfähige Kaufliebhas 
ber mit dem Bemerken vorgeladen werben, dag dem Meiflbietenden in diefemi Termine, or 
| fon 


fonft Peine rechtlichen Hinberniffe- eintreten, ber erthellt werden wird. Die 
est eulstieduin in unferer Regiftratur täglich:e —* 
Baͤrwalde i. d. NR, den ı3fen Januar 1820 
Koͤnigl. Preuß. kombinirtes Gericht. 


Hol ⸗Verkauf. Es follen, in Kolge hoͤherer Beftimmung, die auf der Feldmark Kieſel⸗ 
witz ſtebenden, dent Stift Neuzelle gebörigen 75 Stuͤck Eichen ‚' welche auf 835 Klaftern Klo» 
ben und 5394 Klaftern Anüppel abgeſch zt find, in termine „den 13ten k. M.“ öffentlich 
meifibietend verfleigert werden. Raufluftige werden erſucht, ſich ju diefem Termine in biefis 
ger ErpelN RATES —— —— —— —— wi Befihtigung der 
Eichen,aber fich zur beliebigen Zeit an den Unterförfter Janke zendorf zu wenden. 

—ãAãA— annar 1826. | * X * | 

rund, Aönigl, General Abmfnifttation. 

Avertiffement. ¶ Das dem Neubübner Johann Wiehle zugebdrige, zu Bleifin a,b. D. bee 
legene, auf 392 Riblr. 10, Gyr nad — ouerum. gerichtlich abgeſchaͤtzte Neubuͤdner⸗ 
haͤus, wir uf den Antrag der Gläubiger ſchuldenbalber subchassa geftellt und zum Ver⸗ 
Fauf deffelben ein Bietungstermin auf- „„ven-goflen Märg-c.’’ Bormittags 1o Uhr im Lehnſchul⸗ 
jengericht zu Bleſfin angefegt, 'giw Welchen: befig und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige mit dem Bes 
merken hierdurch eingeladen werben, daß dein Meiftbietenden, wenn fonft Peirie rechtliche Hinz 
derniffe eintreten, der Zufchlag fofort ertheilt werden wird. Die Berfaufstare kann in unfe⸗ 
rer Regiſtratur täglich eingejeben- werben, ,- Bärwalde i. d..N,,. den saften Januar 1826. 

Das Patrimonialgericht über, Bleſſin von Waldowſchen Autheils. 


SBikannt machung Auf Befrhi Einer Königl. Hochtöblichen Reglekung iſte Abtheilung 
ee ee die auf 290 Rthlr. 8 Spr. 10 Pf. exclusive Holz: und Fuhrlohn, veran⸗ 
gte Reparatur, des Kirchtburms im bieligen Amusdorfe Selhow, an den Mindeftfordernz 
den ausgeboten werden, und, ſtehet dazu «im Termin auf. „den ıgten Zebruar d. J.“ Vors 
wittags 9 Uhr auf bieliger Amtsſtube am, ‚wozu geeignete Baumeifter und Unsernehimer hiers 
durch eingeladen werden. Der Anſchlag iſt täglich. auf dem Amte einzuſehen. 
Amt Grimeberg bei Zehden, den 18ten Januar 1820. 


2t De 1 Ir PURE IE . 

Chemiſche Eſſigfabrikation in Liebenwerda. Mittelſt der von Koͤnigl. Hochloͤblicher Res 
gier: ——— Juli 1825 ertheilten Kon zefſion/ in welcher entbalten; 
daß hei inet chemiſchen Unterfüchumg der von mir bereitere Effig ſich als von vorzuͤglicher Güte 
und Reinheit Bewährte habe, bin ich zur Bereitung ſolchen Eifige und defien Verfauf 
Keen Die von mir gelagerten Vorr un ‚find, von ausgezeichneter Güte und kann ich ſo⸗ 
fort sehe Beftellung effekturen. Auch Befindet fih in Mü Di an'ber Eibe eine Niederlage 
von biefenn Effig, welcher der Herr Kaufmann Schubert alb Kommiſſiongir vorfteht. - Dies 
bierdurch def nt machend ,' bitte ich um gürige Aufträge und verfpreche ſtets chemifch reinen 
Eſſig von vorzüglicher Güte zu liefern, bei mdglichft-billigem Preis und prompter Bedienung. 

Liebenwerda, den 25ften Januar 1826. Auguft Liebe. 


"Ein Kapital von 5000 Rtbir., ganz auch im einzelnen Poſten, jedoch nicht unter 1000 
Rthlr., iſt 322 und a at —— Naͤhere Auskunft ers 
theilt darüber der Bargermeifter und Juſtizkommiſforius E. Heym in Kieberofe. 


Betftigerun febender!&itden. Auf Fommenden 27 ſten Februar d. 3. Vormittags um 
Aue folt hieſelbſi eine nicht unbedeutende : Eichen; welche bejonders für Stellmacher 
choͤnes Nugholz geben, aufdem Stamme, an den Meiftbietenden, gegen fofortige baare —* 

j 


2 





zahlung in peeuß Courant/ um. 2... . gen; welche wene voche auf einem aſchiage 

in hieſiger Schenke einzufehen : fin im herrfchaftlichen Wohnhauſe —— wer: 

den, Kaufluitige fünnen bie pad ge vorher er Take EURER 
Brando dei Calau, dem 2oſten Ianuonmar6.n 


Ich bin Willens Veranderunde halber wen mmir.zug mir zuge bieſelbſt brlegenes ⸗ 
haus nebſt Zubehör und fü —5 — * ee zu ver baußen/ und ei 
alle hierauf Reflektirende, ſich gefälligit wegen ben heim Verkaduf fast findenken nähern Bediu⸗ 
gungen, an io unter portofteien Briefen zu wenden. ehe ben Januar 1826. 


tray. DE Srhießheusbefigerin. 8x Roiff. 


„Gohnabead den ten Februar 1826. yiveite’ und die ährige Rihoute Im Fieſie 
Schauſpieihauſe. dtontfurth a. d. D,, den 2 ſten B V Hat ER er 
Carofint Peutnet; — — 


—2 fe * *8* — — ——— ch 
ehr e ftar er buli 
harten Bärwalde und en | % iu 
EEE Re 
Die berrfchaftliche Windmühle des Nittergutes Geenuswig bei Lanbeberg 4 *8 ®. foif 
von Marien d. J. ab verpachtet werben. Pachiluftige — — Bedin⸗ 
gungen bei der Gutsherrſchaft gu erfragen“ . * TEE 
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Die ſeit Kurzem gefeßtten gefehnittenen Kan un Ag Portoriko⸗ Blaͤtter 4A12 
far. p. Pfd. babe ich wiederum erBalten, und gain: 6 the als —* und von ee —— Ge⸗ 
zuche empfehlen. — Von dem bekannten · Melange⸗ Eanafter "ars guten 8 Mättiew 
fabricier, à 3 for P. DfD.,’gebe-ich jet auf-ro Pd in ———— — Rabatt? 0 

Frankfurth a. d.D., ben 27ſten $ Sandar me ın — Tu 
W. Ot ts, Pleine 3 No. 22. 
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Magazin Wiener⸗ —— * ui —5 nf diger, ai 

und I den ie lichften Künftlern i un Sntumenen Kar * — 
wodurch er in den Stand gefeßt iſt, mit den beſten Produkten Y a — u dienen 

der naͤchſten Meſſe an wird ſtets eine‘ 174% in ve —c feinem Ma 
ur Anſicht vorraͤthig ſein. Wer ſich en eie EL per —— *— 
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Biher > Anzeige 
In einlgen Wagen wird fertig: Madrid: wie es iſt. 4 reis I we en 
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BE Ausgegeben ben Sten Februar 1626. 
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SS Ta" E ER, : . 
B etanntmachun wegen Verpachtung, des Domalnenamts Priydwors; in Weſtpreutzen. 
In dem kuͤrzlich in ben Amteblärtern mehrerer Königlichen Regierungen erlaffenen Publifans 
Sum wegen Verpachtung des Domainenamts Pryyd worsz im Wege der Submiffion iſt ba 
ſtimmt, daß die Submifjionen bie zum 13tem Februar d. J. bier eingereicht werden müffen, 
weil folche den 14ten deffelben Monats cröffnetiwerden follen. Diefe Beftimmung erleidet aber 
dahin eine Abänderung, daß der Termin zur Erdffuung der Submiffienen auf „den ııten 
Märyd. J.“ verlegtiiit, und: dag mithin die Submiſſionen bis zum zoten deffelben Monats 
bier eingereicht werden fünnen. : Das pachrluftige Publifum wird hievon mit dem Bemerken 
m Kenntniß gefegt, daß bie bei ber Verpachtung des Amts Przydworsz zum Grunde liegenz 
den Bedingungen und Anfchläge, jederzeit in der Gcheimen Regiftratur der aten Generalvers 
waltung des Königl. Emanzminifterii in Berlin, und: in der DomaineneRegiftratur der untere 
zeichneten König. Regierung»ginsgefeben werden koͤnnen. 
Marienwerder, den 3often Januar 18:6, * 
Königt: Preuß. Regierung. 

Es ſollen die zur Kuͤhn⸗Orhlertſcheu Kredit⸗Maſſe gehörigen beiden Hüfen und die 
Scheune auf der Zantocher Vorſtadt amm Wehe nach Behowsub Nre; 28., wie auch bag Aus⸗ 
latt ober Heufcheune bei der Simsfchen Schieuneisub Nro. I3., am Stolzenberger Steindamm 
belegen, auf Ein Jahr, nämlich vor Marien 183$, verpachtet werden, wozu cin Termin 
auf den. 2yften Februar « Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Born, hier im gewöhnlichen Gerichts⸗Lokale, angefegt worden. Pachtluftige werden 
biemit vorgeladen „ fich: in dieſem Derininreinzufinden ;ihr.Gcbet zu thun, und hat der Meifte 
bietende zu gewärtigen, daß ihm Die Vachf bis auf Approbation ber Kühn sDehlerifhen Kies 
Ditoren zugefchlagen werden wirb«.:. - Ranpeberg a. Wi, den ızten Januar 1826. 

cl Koͤnigl. Preuß. Land- uud Stadtgerich. 


1: Bubhaflationg:- Patent. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die dem Koloniſten Stahl 
zugebbrige, zu Neurkiceadricke iin Oderbruchbbelegene, im Hypothekenbuche dafetbft sub No. 6 
verzeich nete 90 Morgennabrung mit Wohn: und Wirt hſchaftsgebaͤuden und einer Bockwind⸗ 

nrih le, Schuldenhalber sub hasta geſt ellt, umd bie Bietuugster mine ſindiauft. den sften Des 
— — Uhr, densıften Feleuar A Y. Vormittags 1ı Ubezidew iften April 

Me Vormittags 1a Uhr“ die beiden erſten im birfigen Lands und Statt: Gericht, der letzt ve⸗ 
benuoriſche aber. im Guteu Roustieegdriede ns ndeın Deputirgen Hra.Affeffer Rieniunu 
Worden. Dies wird: etwanigen Käufer mit dem Bomerken eröffneszdag, wenn nichtrechtiichel 
Hind erniſſe tintreten/ dem Meiſt bietenden der Zufiplagertheiktiumd auf fpätere Gebore feine Röcke‘ 


* fie 
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ſicht genommen werden ſoll. Die auf 6136 Rihlr. 7 Sar: 6 Pf. außgefollene erichtliche Ta; 

iſt — in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Wriczen a, d. O., den 2oſten PA en 
Königl. Preuß, Land. und Stadtgericht. \ 


Subhäftations: Patent. Das auf dem hiefigen Stadtfelde an der Sträße nach Schwedt 
sub Mio. 458. Catastri liegende, dem Bürger ehe Muth zugehörige Vorwerk Marienhoff 
von 70 Morgen 1352 QRuͤthen, nebft dem Wohnhaufe und übrigen Wirshfchaftsgebäuden, ges 
richtlich obgefchägt auf 3432 Rtblr; 14 fer. 5 pf., it Schuwdenhalßer sub hasta geftellt und 
fteben die Bietungstermine , von denen der legte peremtorifch ift, auf „den z4ften April, den 
zöften Juni und den ren September cq.“ Bormittags um 10 Uhr in der biefigen Gerichtstube 
an. Beſitz- und zahlungsfäbige Kaufluftige werden aufgefordert, ihr Gebor fpäteftens in 
dem legten Termine abzugeben, und hat der Meiftbietende nach erfolgter Einwilligung der 
Intereſſenten, - und wenn nicht gejegliche Unftände eine Ausnahme zuläffig machen, ven Zus 
fchlag zu gewärtigen. Die aufgenommene Tare fann in unjerer Regiftratur täglich eingefehen 
werden, Königsberg i. d. M, den ızten Januar 1826. 

| Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Gläubiger foll bie der verebelichten Neubaͤusler Chriflian. Zunge ges 
hoͤrigẽ, im Flecken Zellinam Königsberger Wege, dicht bei den Müblen belegene, im Hypotbe⸗ 
kenbuche Vol. 2. Pag. 29. verzrichnete Neuhäusler «Nahrung cum pertiaentüs, welche gerichts 
lich auf 688 Rtbir. 10 far 2.pf. abgefchägt iſt, Schuldenbalber in den „auf den 1ıten April 
1826 “ Vormittags ıo Uhr auf der Gerichtsſtube hierſelbſt angefesten perenttoriſchen Bie⸗ 
tungstermin bffentlich an den Meiſtbietenden im Wege. ber —— verkauft werden, 
Etwanige Kaufluſtige, welche annehmliche Zahlungen zu leiſten vermoͤgen, werden daher zu 
demſelben hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß ben Meiſtbietenden, wenn ſonſt nicht 
einttetende rechtliche Hinderniſſe sine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag ſoſort ertheilt werden 
ſoll. Die Verkaufstare kann täglich In unſerer Regiſtratur eingefchen werden. 

Baͤrwalde i,d,R., den 3ten Januar 1826. F 

Koͤnigl. Preuß. kombinirtes Gericht. 


Avertiſſement. Bon dem unterzeichneten Königl. Gerichtsamte iſt das hieſelbſt in der 
Pfarrgaffe belegene, dem Schuhmachermeiſter Lehmann gebörige: Wohnhaus nebft den dazü 
gebörigen Klingeantheilen⸗ welches gerichtlich auf 432 Rthir. 21 Sgr. tarirt ift, sub/basta 
gefiellt und ein Bietungs: Termin auf den 2oflen April c. anberaumt worben, Wir laden 
Bierburch befigfähige Raufluftige cin, fi Vormittags, um 11 Ubr in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale 
einzufinden und ihr Grbot abzugeben. - Der Meiftbietende bat im Termine den Zufihlgg der 
Grundflüce zu. gewärtigen, und die aufgenommene Taxe kann täglich. in unferer Regiſtratur 
eingefehenwerben, onmerfeld, ben 20ſten Januar 1826. a * 

er Königl, Preuß. Gevrichtsamt. 


Bon dem unterzeichneten Gerichtdamte foll 1) bad dem biefigen Glaſermeiſter Samuel 
Chriſt. Kalkloſch gehörige; in dir Fürftenwalder Vorftadt belegene Wohnhaus nebft Barren 
und Staitgebäuben, 2) die dem hieſigen Saſtwirth Ferdinand Philippi gehörige, auf. piefigem 
Stadthufenfelde beiegene, ganze Hufe nebft dazu geböriger Holzung und Wieſewachs, ‚weiche 
nach der unterm atene huj. aufgenommenen gerichtlichen Zare deductis oneribus und.zmar dns 
Hays nebft Gatten. duf 1125 Rihlr. ı6 Ser. 10 Pf, umd die Hufe auf 783 Rtblr: 20 Sgr. ge⸗ 
wuͤr digen worden,tim Wege einer norhwendigen Subhaftation oͤffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Hierzu.ift ein Asus yo Bietungstermin auf den Zten April c. a. auf 
biefigem Ratbhaufe anberaunt, zu welchem alle und jede befig: undızablungsfäbige Kaufe 


luftige mit der Zuficherung eingeladen werden, daß dem Meiftbirtendeu,; wenn ſonſt nicht 
. eins 
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eintretende Hinderniſſe rechtlich ein Anderes nothwendig machen, der Zuſchlag ſofort ertheilt 
werben wird. Die Verkaufs-Tare kann in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit eingefehen werden. 
Gegeben Beeskow, den Joten Januar 1826. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiffement. Bor dem Königlichen Gerichtsamte zu Kirchhain ift die, in Erffen Bezirk 
bei dem Dorfe Trebbus liegende, dent Müller Gottlob Marx zugehörige Borfwindmüble, 
welche nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 144 Rthlr. 5 Sgr. abgefchägt worden, 
auf Antrag eines Realgläubigers, nachdent in deu am 26ften d. M. angeftandenen Bietungs⸗ 
termine nuͤr ein Gcbot von 50 Rthlr. ** iſt, anderweit sub hasta geſtellt und ein perem⸗ 
toriſcher Bietungstermin auf den 6ten Maͤrz 1826, Vormittags 10 Uhr, angeſetzt worden. 
Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig find und annehme 
liche Gebote thun wollen, aufgefordert, fich in diefem Termine beim Gerichtsamte zu’mels 
ben, Die Derfaufstare kann in hiefiger Regiftratur eingefehen werben, 

Kirchhain, den Z0ften Janur 1826, 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Auvertiſſement. Schuldenhalber foll das den Gottfried Müllerfchen Erben zu Ulleredorf 
zugebörige in Bremsdorf in der Herrſchaft Neuzelle belegene Haus, in dem auf den 1 8ten April, 
d. J. angefegten peremtorifchen Bietungss Termin, an den Meiftbietenden öffentlich verfauft 
werden, weshalb alle diejenigen, welche diefes Grundflüd zu befigen-fähig und annebmlich 
zu bezahlen vermögen, —— werden, ſich in dieſem Termine bier einzufinden, ihr Ge⸗ 
bot abzugeben und zu gewärtigen, dag Lem Meiflbietenden, wenn fonft nicht rechtliche Hinz 
berniffe eintreten, der Zufchlag ertheilt und auf fpäter eingehende Gebote nicht weiter reflsttirt 
werden foll, Die Zare ift in unferer Resiftratur und bei dem Königl, Gerichtsamge Neuzelle 
einzufepen. , Fuͤrſtenberg, am 12ten Januar ı826. 

. : Königl. Preuß. Gerichtsamt, 


Avertiſſement. Bei den unterzeichneten Gerichts: Amt iſt auf Amortifation nachfolgen® 
der angeblich verloren gegangener Dofumente als: 1) der gerichtlichen Obligation der verchl. 
Weber, Anne, Rofine, geb. Jaͤnſch und der Yungfer Anne Elifaberh Schobern, vom ı$8ten 
Decbr. 1800., ‚aus welcher für den Echmidtmwifter Chriftian Hahn zu Lanymeil, jegt deſſen 





Erben ein Kapital von 50 Rtbir. in Eourant auf der Debitorin, in der dußeriten Grünberger 


Vorſtadt belegenen, jegt dem Tagelöhner Johann Gottlich Koch und dem Tuchmacher Karl 
Wilhelm Bartbolvi gehörigen, Vol. III. Fol.g. sub No. 338°. des Hypothekenbuches verzeichs 
neten Wohrhaufe zu 4 Prozent eingetragen fliehen, 2) der gerichtl. Obligation des Schneider: 
meiftere Johann Friedrich Heime, vom ten Dechr. 1799, aus welcher für die Schmicdemeie 
fer Epriftian Hahnfchen Winorennen zu Xangmeit ein Kapital von 100 Rıbfr! in Courant auf 
des Debitor, in der äußerften Grünberger Vorftadt belegenen, jegt auf den Namen des Maus 
Tre Sabann George Thiele eingetragenen, Vol. I. Fol.3,0. sub No. 3333 des Hnpos 
thefenbuchs verzeichneren Wohnbaufe zu 4 Pregent eingetragen Rchen, 3) der bligation yon 
ızten Juli 1731, von der aus tem Hypotbekenbuche nicht hersor gebt, wer fie ausgeftellt 


babe, aus weicher für die Alemiger Kirche ein Kapital von 60 Rthkr. in Gourant auf des Des 


bitor,.in der Ziegengaffe belegenen, jegt den Stadt» Chirurgus Wildefchen Ebeleuten gebds 
senden, Vol.L #ol. 143. sub No. 143. des Hypothekenbuchs verzeichneten Wohnbaufe einge- 
tragen find, angeteagen worden ; daher alle die, welche als Eigenthümer, Grffionarien, 
Pfand oder fonftige Briefs Inbaber an gedachte Dofumente Anfprüche zu heben vermeinen, 
hiermit aufgefordert werden, ſich ſpaͤteſtens in dem auf „den 13ten Mai Vormittags 10 Ubr« 
anderaumten PräjudieialsZerinine entiveder perfünlich oder durch Bevollmächtigte auf dem bie: 
figen Gerichtsamt zu melden, ihre Anfprücpe zu befcpeinigen, widrigenfalls fie damit errang 

irt, 


x 


- Pachtlufuge an den dortigen Wirthſchafts-Inſpektor wenden fünnen. Die nähern Bedingun 


Mirt, gedachte Dofumente für mortificirt erklaͤrt, und in fo weit die Korberungen nöd gültig 
find, neue Urkunden ertheilt, in fo fern aber ihre Berichtigung erwiefen worden, fie im Hys 
pothekenbuche geldfcht wernen follen. Fexner werden auch zu eben.diefen Termine nachſtehen⸗ 
De nicht auszumittchn gewefene Hypotbefens Gläubiger nämlich; 1) der Wittwe Jankovius 
Kinder, für welche aufdem ehemals uon der Wittwe Jankovius, jegt von den Stadt-Chirurs 
gus Wildefchen Eheleuten befeffenen, in der Zicgengaffe sub No. 143. belegenen, und Vol. L 
Fol. 143. des alten Hypothekenbuchs eingetragenen Haufe 60 Rthir. Erbportion eingetragen 
ſtehen; aus welchem Dofumente oder in welchem Jahre Die Forderung aber entftanden ift, 
kann nicht näher angegeben’ werben, 2) bie Dfterotpfchen Bormünder, die jedoch näher nicht 
bezeichnet werben koͤnnen, für welche bo Rihlr. ex obligatione vom 13ten Decbr. 1732., anf 
dent in der Ziegengaffe bierfetbft belegenen, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. et No. 143. 
vergeichneten Haufe, welches jegt den Stadt⸗Chirurgus Wildefchen Eheleuten gehbrt, ungets 
Hicht ſtehen, oderim Fall fie verftorbenfein follten, ihre unbefannte Erbnehmer vorgeladen, und 
Fre Anfprüche an jenen Hypotheken⸗ KRapitalien, deren Tilgung behauptet wird, geltend zu 
anachen, und zwar unter der Warnung, daß fie im Fall ihres Außenbleibens nit ihren Unfpris 
«hen daran praͤkludirt werden follen, ihnen bieferhalb in ewiges Etillfehweigen auferlegt, 
and die Löfchung derfelben im Hypotbefenbuche verfügt werden wird. 
Zuͤllichau, den ıasen Januar 1826. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Das von dem Milltair s Fiskus erbpachtsmweife erworbene, der Stadt Stetfin * 
Vorwerk Kreckow Randowſchen Kreiſes, ſoll nach der Beftimmung des hohen Krieg: 
Miniſterii, von Zrinitatis 1826 ab, auf drei oder mehrere Jahre im Wege der Licitatien 
meiftbietend verpachtet werden, Es liegt eine Eleine Halbe Meile von Stettin und Der zu ver: 
pachtende Flaͤcheninhalt deffelben beträgt: a. an Acer 300 Morgen 75 AR, b. Wurih⸗ und 
Bartenland 7 Morgen 88 AR,, c. bohe Hütung, wovon ein Theil zu Uder gemacht werden 
Zann, 48 Morgen 64 OR., d. niedere Hürung, die tbeilweife auch als Wiefe benugt werden 
kann, 71. Morgen-69 AR., ©. Wieſen bei Stettin nor dem Parniger Thore belegen, 32 Morgen 
71 OR., überhaupt 460 Morgen 7 OR. Außerdem befinder fich bei dem Vorwerk cin zum 
Srercierplatz ber biefgen Garnifon abgeftecktes Terrain von 351 Morgen 127 QR.,. für 
welches den Pächter Tas Aufhuͤtungs-Kecht unter einigen Modalitäten geftattet wird. Zu 
dieſer Verpachtung haben wir einen Termin auf den 25ſten Maͤrzd J. Vormittags Io Uhr 
in unferm BureausLofale Kouifenfträße No. 734. anberaumt, und erfuchen Pachtlicbhaber, 
ſich zu demſelben zahlreich cinzufinden, und des Zufehlages an den Meiftbietenden, gegen Des 
ponirung einer baarcın Kaution von 500 Rıblr, oder gegen Beſtellung andermeiter fiderer 
Bürgfchoft, unter Vorbehalt höherer Gemhmigung, gewärtig zu fein. Die Gebaͤude bes 
Borwerks werden in gutem Stande Übergeben, Der Adler in drei Schläge getbeilt, von denen 
Der eine mit 6 Winepein 12 Scheffeln Winterforn und derandere mit circcah Winspeln Som⸗ 
wiergetreite an Gerfte und Hafer und z Winspel Erbfen jorgfältig.beftellt fein wird; auch bie 
finder fich auf dem Vorwerk Das erforberligpe Juventarium an Vieh, Aders und Hausgeraͤthen. 
Das Vorwerk kann zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden, zu welchem Ende 
gen diefer Berpachtung liegen noch dem hohen Krieges-Miniſterium zur Genehmigung vor, 
fonnen jedech won iſten März c. ab, täglich in unferen Geſchaͤfts-Lokale eingefchen werden 
 Ztestin, den 23ften Januar 1826, 7% 


Koͤnigl. Militair⸗Intendantur des zweiten Armee-Eorpe,  - - > 


Auf ben Antrag ded Kaufmanns Herrn Karl Ludwig Richter haben wir zum dfferuskichen 
Verlauf bes demſelben zu Hohenjeſar, im Lebujer See e, xigenthuͤmlich augebänigen, ne 
| tund⸗ 
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Grund» und Hypothekenbuche Vol. I. No. 1. Pag. 1. verzeichneten Dreihufen⸗ Bauerguis nebft 
Hofwehr und Zubehör, welches am’TIten Dezember 1820. auf 1677 Rthlr. 12 gÖr. gerichtlich 
abgejchägt worden und wozu 203 Morgen und 317 QRuthen Acker gehören, im Wege der frei: 
willigen Subbaftation und eventualiter zut Verpachtung beffelsen auf ſechs Jahre vom ıften 
März 1826. bis ıften Mär, 1832., einen Lizitationstermin auf „den zaften Februar d. J.“ 
Vormittags um 10 Uhr zu Hohenjefar in der Gerichtsflube angefegt, wozu refp. Raufs und 
Dachtluſtige vorgeladen werden. Die näheren Bedingungen find bei dem Kaufmann Herrn 
Richter zu Frankfurib a. d. O. zu erfahren. ' Sürftenwalde, den 25ſten Januar 1826. 

=... Das Patrimonialgeriche über Hohenjefar und Zreplin. | 2 


Moertiffement. Won dein Baroh von Frauendorfifchen Patrimeniafgericht iſt die im 
anffurther Kreife der Neumark zu Gdrig belegene, den Mübhlenmeifter Johann Ehriftian 
——** Eheleuten gehoͤrige Bockwindmuͤhle, (Bergmuͤhle genannt) nebſt Pertinentien, 
welche nach der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 4371 Rthir. 19 Sgr. 6 Pf. — 
worden iſt, auf den Antrag einer eingetragenen Realgläubigerin sub hasta geſtellt und es find d 
Dietungs termine, von:denen der Iegtere peremtoriſch ift, auf „ven aoflen März, den 2often 
Mai 1826. bier in Reppen und den 22ften Juli ejd. in der Rathsſtube zu Görig angeſetzt 
worden, Es werden daher diejenigen Kauftuftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften 
vermögen, aufgeforbert, ſich fpäteftens im dent legten Termine zu melden und ihr Sesot abs 
zugeben. Reppen, ben szten Januar 1826. 


Das dem Mählenmeifter Karl Ludwig Blaak gehdrige, zu Trebnig unweit Müncheberg 
belegene und zu 2705 Rthlr. 16. Bar. 6 * 26 üblen s und KrugsGrundftüd, folk ' 
. uf feinen Antrag meiftbietend verkauft: werden, wozu. bie Bietungstermine auf „ben ı7tem 
April und Fr Juni‘ jedesmal Bormittages 11 Uhr inder Wohnung des Juftitiarli, Juſtiz⸗ 
amtmann Gutife zu Wriegen, der peremtoriſche Termin aber auf „den ayften Augufl”’ Vor⸗ 
mittags 11 Uhr auf der Gerichtsftube zu Zrebnig anftehet, in welchem legtern,; wenn nicht 
rechtliche Umflände ein Anderes nöthig machen, dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt 
werben foll., Die Tare kann täglich in der Wohnung des Juſtitiarii eingefehen werden. 

Wriegen, den aoften Januar 1826. — 

er: von Bruͤuneckſche Gerichte zu Trebnig, 


Betanntmachung. Hodherer Behtimmung gemäß follen „den 23ſten Fchruar c./ Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf dem hiefigen Königlichen Kentamte 177 Scheffel 3 Megen Roggen, 50 
Sach ‚Megen Gerfte, 24 Scheffel Gerſteumalz, 163 Schi Haft, unter ben im Ter⸗ 
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen meiftbietend verfauft werden. 

Anit Friedland dei Bees kow, den 5ten Februar 18261:  %; 
Koͤnigl. Preuß. Reutamt. 


r, =, 
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‚Bekanntmachung. Im Schulpengerichte gu Warnig unweit Reubamm, follenam „2oſte 
vr VBormitrags 8 Uhr, Pferde, Rindvich, —— — Bienen ——— 
Betten, eine Stubenuhr, Kupfer, Zinn, Wefling, Eifen, ſo wie anderes Hausgeräth, am 
den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. Dies macht Unterzeichneter vermöge erhal 
tenen Auftrages, Kaufluftige vorfadend, 'hierdurd hefannt, - f 5” J 
— ben iſten Februar 1826. Starke, Protokollfuͤhrer. ° 
Bekanntmachung. Zufolge Antrages der Theilnehmer, wird die im Auftrage ber Köni T 
Senerallommiſſion fuͤr den Frankfurther Regier zirk und die Gau ante — 
eten bearbeitete Separation ber Aecker, Wieſen und: Hütungen des Dorfes Dechfel im 
ndsberger Kreiſe der Neumark, hiemit zur öffent chen Keuntniß gebracht und alle diejenigen, 
welche Dabei ein Intereffe zu haben —— und mit ihren Anſpruͤchen noch wicht gebört 
— —* sie. * 


find, aufgefordert, letztere bei bem Unterzeichneten fpäteftens in dem vor bemfelben im Bus 
reau der Kreis: Separations;Kommillion Richtftrage Nro. 73. biefelbft auf „den 25ſten März 
Diefes Jahres’ Vormittags 10 Uhr anftehenden Termine, prä lufivischer Frift, unter Bei— 
bringung der nöthigen Beweismittel anzumelden, widrigenfalls fie die Nuseinanderfcgung ges 
gen fich gelten lafjen müfjen und mit etwanigen Einwendungen und Anfprüchen nicht weiter ges 
hört werden kͤnnen. &oldin, ben zıften Januar 18:6. 

- , Königl. Kreis» Defonomie: Kommifferius Kuhlmay. 


Die Befigerin des Gaſthofes zum goldenen Löwen allbier, ift Willens, folchen nebft den 
Brundftäcden und dem Snventario, mie ſolches der Pachter bei feinem Abgange zu Johanni 
d. J. zu retradiren verbunden ift, aus freier Hand zu verfaufen. Kaufluſtige werden erfucht, 
ſich deshalb an den Unterzeichneten zu wenden. 

Kieberofe, den 5ten Zebruar 1826. Der Zuftizfommiffarius FZungwirth. . 


- Anferendum. Es foll bei dem Königl. Stadrgericht zu Soldin das zum Nachlaß des 
Sifchers Wiedeniann gehörige ſaͤmmtliche Filcherzeug > tarirt auf 58 Rıhlr. 10 Sgr., in ter 
mino „den aten März c.” Vormittags 1o Uhr auf dem Stadtgericht meiftbietend verkauft 

werden. Soldin, den aten Februar 1826. . ’ j 


Chemifche Effigfabrifation in Liebenwerda. Mitrelft der von Königl. Hochloͤblicher Res 
gierung zu Merfeburg mirunter dem ıgten Juli 1825. ertheilten Konzeffion, ın welcher enthalten: 
daß bei einer hemifchen Unterſuchung der von-mir bereitete Eflig fich als von vorzäglicyer Güte 
und Reinheit bewährt habe, - bin ich" zur Bereitung folchen Eſſigs und defen Verkauf 
berechtigt. Die von mir gelagerten Vorräthe ſind von ausgezeichneter Güte und Fann ich jo: 
fort jede Betellung effeftuiren.:- Much befinder ſich in Müblberg an der Elbe eine Nicderlage 
von diefem Effig, welcher der Herr Kaufmann Schubert als Kommifjionair vorſteht. Dieb 
hierdurch befannt machend, bitte-ich um gürige Aufträge und verfpreche ſtets chemifch reinen 
Effig von vorgüglicher Güte zuliefern, bei möglichft billigem Preis und prompter Bedienung. 

Lichenwerda, den azften Januar r826. - J Auguſt Liebe 

Ich bin Willens, Veränderungshalber mein mir zugchörfges hiefelbft belegenes Schieß⸗ 
haus nebſt Zubehör und fämmtlichen Inventari nflüden, freiwillig en ich 
alle hierauf Reflektirende, fich gefälligit wegen der beim Verkauf fatt findenden nähern Be din⸗ 

gungen, an mich unter portofreien Briefen zu wenden. Egttbus, den 28ſten Januar 1 820. 
| Die Schiefhausbefigerin 3. &. Wolff. 
Ich bingewilliget, meine-feit mebreren-Jahren befichende Material⸗ Handlung ıflen 
April diefes Jahres entweder zu verpachten, oder aber au das Grundſtuͤck mit Amelie 
‚ $nventario, mit einem Angelde von 2000 Rıhlr. zu verkaufen. Auf portofreie Briefe werde 
ich Anfragenden hierüber gern eime nähere Auskunft ertbeilen. 
_ Küftrin, den 2gften Januar 1826. Der Kaufmann F W. Strauch, 
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le Arten Alcoholometer und. Thermometer, richtig und.genau gearbeitet, find in bebews 
tender Auswahl bei mir vorsäthig. Indem ich dies anzeige, begiehe ich mich zur Empfehlung 
memer Inftrumente auf das fachverfländige Zeugniß in Nro, 44: des öffentlichen Anzeigerd 
pro 1825. Frankfurth a.d.D., den ıften Februar 18264, , 1. Fe m 


8. W. Wegel aus‘ Berlin empfiehlt zur Frankfurther Meſſe erne große Aus wohl aller 
Arten Dfeifenrdhre, Abpfe, Schnüre und Beſchlaͤge in Btonce und g, engl. zinnern⸗ 
lakirte Abguͤſſe und —— mehr, Hamburger und Bremer Cigartubefter Qualität, einen 
ailgemein deliebten wirklich feinen Melange Kanafter in blau Papier ac Pfund 6Sgr. und auf 
10 Pfund ı Pfund Robatt, fo wie alle andere Sorten fehr guter Rauch⸗ und Schnupftabadt 
rigner Zabrif, Sein Gewoͤlbe ift Oderſtraße No. 38: nahe am Markt. 

en — — — — 


* 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 7. des Amts » Blattes 
der Königlich Preußiſchen Degierung — 
Zu zu Frankfurth an der Dder, 


— 


“Ausgegeben den 16ten Februar 1826. 


B fanntmachung wegen Verpachtung des Domainenamts Priydwors; in Weftpreußen, 
In dem fürzlich in den Amtsblärtern mehrerer Königlichen Regierungen erloffenen Publifan: 
dum wegen Verpachtung des Domainenamts Priydworsz im. zug der Submiffion ift be: 
ftinmt, daß die Submiflionen bis zum 13ten Februar d. 3. hier eingereicht werden mäffen, 
weil folche den 14ten deſſelben Monats eröffnet werben follen. Dieſe Beſtimmung erleidet aber 
dahin eine Abänderung, daß der Zermin zur Erdffnung der Submiffionen auf „den zıten 
März d. J.“ verlegt ift, und daß mithin die Eubmiffionen bis zum roten deſſeiben Monats 
bier eingereicht werden Fünnen. Das pachtlüftige Publifum wird bievon mit dem Bemerken 
in Kenntniß gefegt, daß die Bei ber Verpachtung des Amts Przydwors; zum Grunde liegen: 
den Bedingungen und Anſchlaͤge, jederzeip in der Geheimen Regiſtratur der 2ten Generalvers 
waltung des Königl. Finanzminifterii in Berlin, und in der Domainen-Regiftratur der unter: 
zeichneten Königl. Regierung eingefchen werben koͤnnen. 
Marienwerber, den 3often Sanuar 1826. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Befonntmachung. Zufolge Immediat-Befehls foll das zu Neubräd bei Kroffen belegene 
Königl. Eifenhüttenwerk, nebſt allen dazu gehörigen Gebäuden und dem Waſſergefaͤlle, öffente 
lich meiftbietend verfauft werden. Wir haben dazu einen Termin „aufden 20ften April 1826 Bor: 
mittags ro Uhr in der HüttensUmtsftube zu Neubrüd anberaumt, und laden dazu Kaufluftis 

e und Befigfähige mit dem Bemerfen ein, dag bie Verkaufs: Bedingungen und die Bejchreis 
ung täglich in unferer Regiftratur (Lindenftrage No. 46.) fo wie in der des Koͤnigl. Hüttens 
Amts zu Neubräd eingefehen werden Fünnen. Berlin, den zıften Oftober 1825, 


Königl, Oberbergamt für die Brandenburg Preuß. Provinzen. 


Bekanntmachung. er e Immediat⸗Befehls foll das Königl. Eiſen⸗ und Stahlhüttens 
werk zu Carlswerk, zwifchen Neuftadt s Eberswalde und Freienwalde, im Ober⸗Barnimſchen 
Kreije der Mark Brandenburg beiegen, nebft allen dazu gehörigen Grbäuben und dem Waſ⸗ 
fergefälle, Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Wir haben dazu einen Termin auf „den 
18ten März 1826’ Vormittags 10 Uhr in loco anberaumt und fordern zu demjelben Kauf⸗ 
luſtige und Beſitzfaͤhige mir dem Bemerken uf dag die Werfaufsbedingungen und bie Bes 


ſchrei⸗ 
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ſchreibung täglich in unſerer Regiſtratur (Lindenſtraße No. 46.), fo wie bei dem Hüttenmeiſter 
Krigar, zu Carlswerk eingeſehen werden koͤnnen. Berlin, den 25ſten November 1825. 
Koͤnigl. Oberbergamt für die Brandenburg Preußifhen Provinzen. 


Das Königl. Landgericht hiefelbft macht hierdurch befannt, daß Über den Nachlaß dcs anı 
ıflen Februar 1819. bierorts verftorbenen Vorwerksbeſitzers Johann Martin Bürger und der 
am ıgten Mai 1819. verftorbenen Wittwe deffelben, Anna Elifaberh gebornen Schöne, aufden 
Antrag des Gaftwirths Bobertag, ald Vormundes der Gefhmwifter Bürger, per decretum 
vom peutigen Tage der erbfchaftliche Kiquidationeprozeh eröffnet und zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen unbekannter Gläubiger ein Termin vor dim Deputirten. Herrn 
Landgerichts Affeffor Schufter auf „den 13ten März 1826 Bormittays 9 Uhr angelegt worden 
ift. Es werden daher alle unbefannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen binnen 
3 Monaten und fpäteftens in dem obigen Termine auf dem Kduigl Landgerichte biefelbft ent 
weber in Perfon oderdurch einen zufäffigen, mit Vollmacht und Information verſehenen Anz 
wald, wozu die Fntereffenten einen der bier angeftellten Zuftizfommiffarien Herrn Kubale und 
Pezold zu erwählen haben, anzuzeigen und die Beweismittel beizubringen, Bei Nichtanmels 
dung ihrer Anfprüche im Termine haben diefelben zu geivärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluftig erffärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Brfries 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen were 
den follen. Kroſſen, den 22ften November 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Avertiffement. Bon dem Königl. Landgericht zu Lübben ift das Lehngut der verwittwe⸗ 
ten Zuftiz:Rärhin Derlina, welches im Lübbener Kreife im Dorfe Goͤrzig, ı Meile von Bere: 
fow, 2 Meilen von Fürftenwalde und 5 Meile vom Spreeftrom belegen, und nach ber von 
dem Königl. Gerichts = Aınte zu Beeskow aufgenommenen Tare auf 7979 Rıhir. 17 far. ı pf., 
abgefchägt worden ift, Schuldenhalber sub hasta geftellt, und es find die Bietungs = Termine 
vor dem Herrn Land:Gerichts: Rath Stenigfe als Deputirten auf „den raten April, den raten 
‘uni und den 16ten Yuguft 1826.’ Vormittags 10 Uhr angefeßt worden. Es werben babet- 
diejenigen Raufluftigen, welche annchmliche Zahlung zu feiften vermögen, aufgefordert, fich 
fpäteftens in dem legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben, demnächft aber nach Er: 
Färung ber Sntereffenten, und in Ermangelung fonftiger gefeßlichen Hinderniffe des Zufchlags 
zu gewärtigen. Die Berfaufstare Pann in der hieſigen Regiftrutur cingefehen werben. 

Lübben, den 27ften Januar 1826. 

. Königl. Preuß. Landgericht. 


. Bon dem König! Landgericht zur Llibben, ift das Wohnhaus ber Erben bes Kaufmanns 
Karl Friedrich Roͤhn, auf der hohen Straße zu Lübben, sub No. 205. nebft Zubebör, welches 
nach der von dem Rönigl. Gerichtsamte für den Stadtbezirk zu Lübben aufgenommenen Taxe 
auf 1164 Rthlr. abaefchägt worden, Schuldenhalber sub hasta geſtellt, und es ift ein perem⸗ 
torifcher Bietunas termin vor dem Herrn Landgerichtsrath Richter, als Deputirten auf „den 
zoften April 826. Vormittags 9 Uhr angef’gt worden. Es werden baber diejenigen Kaufs 
Iuftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufzefordert, fich —— in die⸗ 
ſem Termine zu melden, und ibe Gebot abzugeben, welchemnaͤchſt nach Erklaͤrung der Inter: 
effenten und, wenn gefegliche Umftände den Zufchlag nicht unzuläffig machen, mit demfilben 
verfahren werben wird Die Berfaufstare kann in der biefigen Regiftratur eingefchen wer: 
den. Lübben, den 27ften Januar 1826. 


Königl. Preuß. Land. Gericht, 
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Avertiſſement. Bon dem Koͤnigl. Land⸗Gericht zu Lübben iſt das zu Freesdorf sub NA. 3. 
im Luckauer Kreife der Niederlaufig belegene, dein Bauer Johann Gottlieb Krüger gehörige 
weibufengut, welches nach ber von dem Adnigl. Gerichts-Amte Luckau aufgenommenen 
Tarxe auf 4619 Rthlr. zı for. 8 pf. abgefchägt worben ift, auf den Antrag eines Gläubigers 
sub hasıa geftellt, und es find die Bietungs s Termine vor dem Herrn Land Gerichts » Rath 
Stenigfe, als Deputirten auf „den ııten Februar, den raten April und den ıaten Junius 
1826. Bormittags ı0 Uhr“ angeſetzt worden. Es werden daher diejenigen KRaufluftigen, wel: 
she annebhmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich fpärdftens in dem leuten Ter⸗ 
mine zu melden und ihr Gebot abzugeben. Die Verfaufstare kann in der hiefigen Regiftras 
tur eingefchen werben. Luͤbben, den 25ſten November 1825. 


Königl. Preuß. Landgericht. 





Yvertiffement. Von dem — Landgericht zu Lübben iſt das sub No. 5. zwiſchen 
Starts und Grafmanns Gütern im DorfeRiewig im Kalauer Kreife derNicderlaufig befegene, 
dem Johann George Mägchen gebdrige Bauergut, welches nach der von dem Koͤnigl. Gerichts 
amte Ludau aufgenommeicn Taxe auf 4513 Rthlr. 22 Sar. 6 Pf. abgefchägt worden ift, auf 
den Antrag der Gläubiger sub hasta geftellt. Die unterm 22ſten v. M. befannt gemach⸗ 
ten Fizitationstermine —* aufgehoben, dagegen ſind die Bietungstermine vor dem Herrn 
DberlandesgerichtssAffeffor Reichert als Deputirten auf „den ioten Februar, den 17ten April 
und ben ızten $unius 1826 Bormittags 10 Uhr angefegt worden. Es werden daher dieje⸗ 
nigen Kaufluftigen, ‚welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, ſich fpä= 
teftens in dem legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. Die Verfaufstare fann 
in der biefigen Regiftratur eingefehen werden. - 
Lübben, den 6ten Dezember 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Avertiſſement. Es ſoll das zum Nachlaffe des hierſelbſt verſtorbenen Schiffseigenthuͤmer 
Kanſcher gebdrige, aufder Bruͤckenvorſtadt sub Nro. 22. belegene Haus nebſt Garten in termino 
„.den gten März c.’‘ Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Land» und StadtgerichtssAffeffor 
Dänell auf unferm Gerichtelofale, für das Jahr sonMarien 1826. bis dahinı 827. Öffentlich meifts 
bietend verpachtet werben, wozu wir Pachtluftige hiermit einladen. 

Landsderg a. d. W., den 27ſten Januar 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das in dem Dorfe Kriefcht, HaussNo.67. belegene Halbpfefferer Gut der - 
verhelichten Bla ert, Dorothee Sophie geb. Gohrintz, ift Schuldenbalber mit der gerichtlichen 
Tare der 1675 Rthir. sub hasta geflellt, und ein Bietungsterinin auf „den 13ten April 1826.“ 
Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtsftube angefegt worden. Es werden daher befig- 
und gablungefäbige Kaufluftige aufgefordert, fich fpäteftens in diefem Termine zu melden und 
ihr Gebot abzugeben, wobet ihnen befannt gemacht wird, daß auf die nach Ublauf dirfes Ter: 
mins etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werben wird, 

Sonnenburg, den 28flen Dezember 1825. 


Königl. Preuß. Land + und- Stadtgericht. 


8a Aver⸗ 
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Aoertiſſement. Da in dem zum Verkauf des, der zu Mohrin verſtorbenen Wittwe Ko 
lenberg zugehörig gewefenen, sub No. T belegenen, auf 450 Rthlr. 14 gr. gerichtlich abge⸗ 
fchägten Haufes, auf den often März v. J. angeftandenen Termin feine annehmlichen Gebote 
erfolgt find, fo wird auf den Antrag des Bormundes ein nochmaliger Verfaufstermin auf „den 
zten Apritd 5 “ Vorm, 11 Uhrauf der Gerichteftube zu Mohrin angefegt, und wir laden etwas 
nige Kaufluftige mit der Zuficherung hierdurch ein, daß dem Meiftdietenden, wenn nicht eine 
‚tretende rechtliche Hinderniffe eine Ausnahme zulaffen, fogleich dertZufchlag ertheilt werden 
fol. Die Berfaufstare Pann zu jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Bärwalde i. d. N., den gten Februar 1826. 


: Königl, Preuß. fombinirtes Gericht. 


Avertiſſement. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird das dem Ackerbuͤrger Johann 
Heinrich Friedlieb Girfcher biefelbft gehörige, sub No. 63. belegene Wohn⸗ und Brauhaus 
fammt Pertinentien, einer Scheune, 2 Gärten, einer 2* Land und 2 Meinen Stuͤcken Land, 
letzteres jedes zu 4 Scheffel Ausſaat, mit der gerichtlichen Tare von 2812 Rthlr. 6 Gr. fchul: 
denhalber sub hasta geftellt, und zum Öffentlichen Verkaufe diefer Grundftüde bie Bietungs: 
termine auf „den ızten November d. F., den ızten Januar 1826 und den ı7ten März 1826 
wovon der feßte peremtorifch ift, jedesmal 11 Uhr Vormittags, auf hiefigem Rathhaufe an⸗ 
gelegt, ju weichem alle diejenigen Kaufiufligen, welche annehmbare Zahlungen zu leiften ver⸗ 
moͤgen, bierdurch mit der Zuficherung eingeladen werben, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft 
nicht cintretende rechtliche Hinderniffe eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag fofort ertheilt 
werden wird. Die Tare jo wie bie näheren Berfaufsbedingungen, fünnen täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. Baͤrwalde i. d. N, den Öten September 1825. 


Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Auf Antrag der Erben ift das zu dem Nachlaſſe des Abminiftrator Chriftian Richter zu 
Buchwalde gehörige, in der Stadt Eenftenberger Flur im Kleinfelde am Meurver Wege beles 
gene, auf 173 Rtir. 10 fgr. gerichtlich gewürdigte Bcete Adler sub hasca geftellt und der peremto: 
rifheBietungstermin auf „den 26ſten April’ Vormittags rohr im biefipen Gerichts zimmer 
anberaumt worden. Wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde die Ausnahme zulaͤſſig machen, wird 
daffelbe dem Meiftbietenden von Seiten des Königl. Landgerichts zu Lübben zugefchlagen. Die 
gerichtliche Tare und Kaufsbedingungen Fönnen täglich in hiefigem Gerichtszimmer eingefehen 
werden, &enftenberg, den 7ten Februar 1826. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 





Auf Antragder Erben ift das zu dem Nachlaffe ber Zinunermann Johann Gottlob Schnei⸗ 
berfchen Eheleute gehoͤrige, hieſelbſt sub No. 124. im LU. Viertel belegene, zu einem Drittel 
brauberechtigte Wohnhaus, was auf 101 Rthlr. 2L far. 8 pf. gerichtlich gewürdigt, von Geis 
ten bes Königl Landgerichts zu Lübben sub hasıa geftellt und der peremtorifche Bietungstere 
min auf „den agften März“ Vormittags 10 Uhr im biefigen Gerichtszimmer dergeftalt ange: 
fegt worden, baß, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnabme zuldffig machen, gebadhtes 
Grundftül dem Meiftbietenden von Seiten des Königl. Land:Gerichte zu Lübben zugefchlagen 
werben foll. Die Tare und Bedingungen find in biefgem Gerichts zimmer einzufehen. 

‚Senftenberg, den 5ten Januar 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 
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Avertiſſement. Das dem Amtmann Taddel zugehdrige, in Rießen in der Herrſchaft 
Neuzelle beiegene Lehnfchulgengut, welches auf 3337 Rthlr. 8 Sgr. a Pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 
im Wege der Erekution im Ganzen oder auch in einzelnen Theilen dffentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft werden. Die Bietungstermine find auf „den azften Dezember c. und den 
zten März 1826, und der peremtoörifche auf den ‚2gften April 1826 hierfelbft angefet, zu 
welchen wir Kaufluftige und Befisfähige mit dem Bemerken vorladen, dag wenn nicht recht» 
liche Hinderniffe eintreten, im dem legten Termine dem Meiftbietenden der Zuſchlag ertbeilt 
und auf fpäter eingehende Gebote nicht weiter refleftirt werden fol. Die Tare und Kaufsbes 
dingungen find bei und täglich einzuſehen.  Zürftenberg a. d. DO, am 5ten Oktober 1825. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 





Proflama. ui Antrag der Erben der zu Alt: Rüdnig verftorbenen Fiſcher Milenzſchen 
Eheleute foll die zu ihrem Nachlaß gehörige, zu Alt⸗Ruͤdnitz belegene Fiſchernahrung nebft Pers 
tinengien, welche gerichtlich auf 4032 Ribir. 5 ſgr. abgejchägt worten ift ‚ tbeilungshalber oͤf⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Hierzu find drei Bietungstermine auf „den 
1gten Dezember d. %., den igten Februar 1826.“ jedesmal Bormittags 11 Uhr auf hiefiger Ge⸗ 
richtsftube, der dritte und peremtorifche aber ſtatt auf „den ıgten April 1826.“, wie in der 
Beranntmachung vom ı2ten Oftober d. J. angegeben, wegen des auf dieſen Tag fallenden 
Bertages auf „den ı8ten April 1826.“ Vormittags 9 Uhr in dem zu verfaufenden Gute felbit 
angeſetzt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag 
mit Genehmigung der Erben fofort im Termine ertheilt werden ſoll. 
Zehden, den ı2ten Dezember 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Zuftiz- Amt. 


Deffentliche Worladung. Auf den abwefenden Gottfried Adam ift in der Berlaffenfchaftes 
Sache des im Fahre 1806. zu Krum Wohlau verftorbenen Bauer Gottlieb Adam ein Erbtheil 
von 40 Rthlr. Kourant gefallen, welches bis auf 66 Rthlr. 29 fal. 54 pf. angewachſen iſt. 
Es wird auf den — * zeitherigen Kuratoris der Eigenthuͤmer, welcher vor 40 Jah⸗ 
zen nach Kroffen zum Militair abgegangen, und feit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gege⸗ 
ben haben fell, fo wie alle diejenigen edictaliter eitirt, welche aus irgend einem Rechtstitel 
einen Anfpruch an,diefe Erbegelder zu haben vermeinen, und folchen nachzuweifen vermögend 
find, fih „am izten Mai 1826.” Nachmittags um 3 Ubr im Königl. Amte zu Wohlau 
entweber —— oder durch zulaͤßige und informirte Bevollmaͤchtigte vor uns zu geſtellen, 
ihre Erbrechte genügend barzuthun, und darauf die Ausantwortung des ſaͤmmtlichen Erbes 
geldes nach Abzug der Koften, falls ſich aber niemand melden follte, zu gewärtigen, daß die 
Erbfchaft als ein herrnloſes Guth fisco adjudicirt werden wird. 

nzig, den a8ften Juli 1825. 


Königl, Domainen⸗Juſtiz ⸗ Amt Wohlau. 





Avertiſſement. Die zu Groß⸗Latzkow belegene, im othekenbuche des Dorfes Große 
Vubiſer Fol. 50. vergelinete — 5 —— rec Erd 
Befigers Müblenmeifter Holzberger, dem Benno Friedrich Anaftafins Holjberger zugefchlagen 
worden, ſoll wegen nicht erfolgter Belegung ber Raufgelder anderweit in terıninis „den 1oten 
‚April, dem roten Juni, den aaften Auguft 1826,, ven welchem der Letztere peremtorifch ift, 
j vu Vormittags ıı Uhr, auf hieſiger Gerichteftube tlich an ben Meifibietenden vers 
auft worden, Kaufluftigen machen wir dies mit dem n befannt, u 7 
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ſofern rechtliche Hinderniſſe nicht cin anderes nothwendig machen, ſofort im Termin ertheilt 
werden foll. Zehden, den 12ten Januar 1826. 


Königl. Preuß. Suftizamt, 


Jagd » Verpachtung. Hoher Unordnung zufolge foll die Nieders und Mittel-Jagd ı) 
auf der Klettwiger Feldmark und Waldung dftlih der Kinfterwalde: Senftenberger: Straße, 
mit dem unverpachteten Theil der Zeldmarken, Gärchen, Meuro und Hörlig, 2) in ber Königl. 
Horftparzelle, Polcyheyde mit den Vorwerks Grundftücen; 3) auf dem unverpachteten Theil 
der Feldmark Liesfe mit Rofendorf, und dem Theile der Sornoer Feltmarf, bie zum Seht: 
litz⸗ Sornoer Grenzgraben, 4) auf einem Theile der Sornoer und Kleinkojchener emarfung 
mit der Königl. Forft, links des Eornos Kleinfofchener: Weges, und 5) auf dem übrigen 
Theile der nur genannten Feldmarfen und der Kbnigl. Forſt rechts des bezeichneten Weges, 
zwifchen dem Landgraben und der Elſter, „den gten März c.” Vormittags 10 Uhr, in dein 
Lokale der unterzeichneten Zorft: Infpeftion unser den im Termine zu eröffnenden Bedingun: 
gen auf 6 Jahre meiftbietend verpachiet werden, welches Jagdpachtluftigen pietdurch befannt 
gemacht wird. Senftenberg, am 6ten Februar. 1526. i 


Königl; Preuß. Forſtinſpektion. 


Bekanntmachung. Zum Verfauf von Baus und Nußbolz in den beiden Neuendorffct 
Forſt⸗Revieren der Rivierverwaltung Rı,pen, ift von jegt ab wöchentlich der Montag feftge: 
“ fegt worden, wozu fich die Käufer oder fonftigen Einpfänger dergleichen Hölzer Vormittags 
bis ro Uhr bei dem Unterförfter Soffe am Spring einzufinden haben, welches hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. : Kroffen, den 6ten Februar 1826, 


Koͤnigl. Preuß. Forftinfpektor. 


Proflama. Die ehemals zum Amte Zehden, jet dem Echulzen Ludwig Stahl zu Neu: 
Liegegbriche gehdrigen, im Oderbruche zwifchen ber Alt und Neu = Kießegdrickfchen Keldmarf 
belegenen 20 Morgen Wieſewachs, welche ET auf 2116 Rtihlr. 20 Sgr. abgefchägt wor: 
den find, ſollen auf-Antrag eines Mealgläubigers öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Hierzu find 3 Btetungstermine auf ,„„dengten Februar 1826. Vormittags ıı Uhr, auf 
den gteni April 1826. Vormittags rı Uhr‘ inder Wohnung des unterzeichneten Juftiziariug, 
der dritte und peremtorifche aber auf „den 5ten Juni 1826. Bormittags 10 Uhr‘ im Schulgen: 
gericht zu Alt-Lietzegoͤricke angefegt worden, zu weichem Befigs us d Jahlungsfähige hierdurch 
mit dem Brmerfen eingeladen werden, daß der Zufchlag, fofern rechtliche Hinderniffe nicht 
ein Anderes nothwendig machen, fofort im Termine ertheilt werten fol, 

Zchden, den 2gften November 1825: ° 


Das Patrimonial» Gericht Wrechow. 











- 


Bon dem unterzeichneten Patrimonialgerichte über Mein Petersdorf, iſt die zu Klein Pr: 
tersdorf Hegende, auf 534 Rtbir. 4 Sar. abgefchägte Schank⸗Rahrung des Gottfried Lehmann, 
Schuldenhalber sub hasta — und ein peremtoriſcher Bietungstermin auf „den i5ten März 
7826” zu KleinPriersdorf an Gerichtsflelle anberaumt. Dem Dominio Klein = Petersborf 
ſteht das Vorkauft recht zu, umd auf der Schenfnahrung bleibt das Mechrder frrien Herberge 
für den jetzigen Befiger Gottfricd Lebmann haften. Befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluflige 
werten aufgefordert; fich zum Bietungstermine einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meifldietenden der Zufchlag ertheilt werben wird, wenn nicht eiegliche 
A ms 


— 
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Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig machen. Die Verkaufstare kann in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Sorau, den gten Dezember 1825. 


Das Patrimonialgericht über Klein-Petersdorf. 


Bekanntmachung. Hoͤherer Beſtimmung gemäß ſollen „den 23ſten Februar ce. Vor: 
mittags 10 Uhr auf dem hieſigen Königlichen Rentamte 177 Scheffel 3 Megen Roggen, 50 
Scheffel 63 Metzen Gerfte, 24 Schefiel Gerftenmalz, 164 Scheffel Hafer, unter den Im Ter— 
mine felbft befannt zu machenden Bedingungen meiftbietend verkauft werden. / 

Amt Friedland bei Beesfow, den 5ten Febtuar 1826. 


Königl. Preuß. Rentamt. 


Es foll ein dem biefigen Hofpitale zugebdriges an der Wittmannsdorfer Grenze zwifchen 
Richters Aeckern mitten innegelegenes Aderftüc von 3 Echeffen Luckauiſchen Magßes 
Nusfaat, sub No. 35., an den Meiftbietenten öffentlich verfauft werden. Mir haben bierzu 
einen Termin auf ‚„‚„den ııten März 1826, angefcät, und werden Kauffuftige eingeladen, 
fich befagten Tages Vormittags 11 Uhr vor uns auf dem Rathhauſe einzufinden, ihre Gebote 
zu thin und Jodann gewärtig zu fein, daß dem Meiftbietenden ſothanes Acerftüc entweder 
gegen fofortige Bezahlung oder gegen zu ftellende binlängliche bypothekariſche Sicherbeit, 
eigenthümlich überlaffen werden ſoll. Die Bedingungen find jederzeit bei ung auf dem Rath⸗ 
baufe einzufehen, Luckau, den öten Februar 1828. 


Der Magiſtrat. 


Avertiffement. Das Amt, eines Stadtmufifus bier ift durch den Tod des bisherigen 
Inhabers erledigt. Es ift mit dem Poften ein jährliched Gehalt von 24 Rtblr. baar und ı 
Wſol. Roggen verbunden, und fordern wir qualificirte Subjefte auf, fich zu ſelbigem zu mel⸗ 
den; ſie müffen aber mit einem $nsaliden = Berforgungs » Schein verjehen fein, weil ſonſt auf 
fie nicht refleftirt werden Fann. Königsberg i.d.N., den gten Februar 1826. 


-Der Magiftrat. 








Bekanntmachung. Zur anderweiten a biefigen Braur und Brandtwein: 
brennerei haben wir einen Termin am 25ften März d, 3. auf der hiefigen Hüttenamtsftube 
anberaumt, und laden Pachtluftige dazu mit dem Beinerken ein, daß die befondern Bedinguns 
gen dabei zu Ieber Zeit bier eingefehen werden koͤnnen. 

Zanzhaufeu, den Zten Februar 1826. 


Königl. Preuß. Hüttenamt. 


{ 





Avertiffement. Hoͤherer Anordnung zufolge, follen die bisher in Zojaͤhriger Zeitpacht 
a geweſenen, im Warthebruch — und tn —— 
— € von reſp. 27 Morgen 33 ARutten, 25 Morgen 76 ARutben, 109 Morgen 69 

—— 30 Morgen 136 Muthen, 103 Morgen 1617 Muthen, 36 Morgen 36 ARutlen, 
* erweitig vom iſten Juni c. ab, meiſtbietend zu Eigenthum oder erblicher Nugung im 
anzen oder cinzeln ausgethan werden, umd fieher tazu die Licitations» Termine ad T., 2 
und 3. auf den 29ſten, und ad 4., 5 und 6. auf den zoften März c. jebesmal Vormittags 
. 10 Uhr im Amte Sonnenburg an. Befigs und Zahlungsfähige werden zur Abgabe ihrer 
ebote bazu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag der Königl. Hochldbl, Regies 
sung 
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rung vorbehalten bleibt, Die Bedingungen werden nicht nur im xicitations⸗Termin bekannt 
emacht werden, fondern find auch dom 15ten Februar c. ab, im Amte Sonnenburg einzu⸗ 
Yen, und weifet von da ab der Raͤhnenwaͤrter Beucdogen bie Piecen auf Verlangen an. 
Amt Sonnenbnrg, den 2Hften Januar 1826, ON 


Das Domainen » Amt. 





Gersdorf bis Kroffen, und auf 2 Meilen von Kroffen bis Groß Leffen fich ausdehnend, foll 
gemäß hoher Verfügung auf drei Jahre oder vom Iften April c. bis zum Zıflen März 1829, 
an den Meiftbietenden verpachtet werden. Zur Annahme der Gebote ift auf Montag „den 
27ſten Februar c.“ Mittags ı Uhr zu Kroffen bei dem Gaftwirth Heren Bobertag ein Lipites 
tionstermin anberaumt, wofelbft auch, fo wie auf der hier am Judenkirchhof belegenen Hebe: 
ftelle, die allgemeinen als die neu hinzugefügten Pachtbedingungen vom 16ten d. M. ab eins 
gefehen werden koͤnnen. Hierdurch ift zugleich feftgefegt, dag der Meiftbieter nur dann den 
Zuſchlag erhält, wenn er ſoͤgleich bei der Lizitarion den vierten Theil vom Betrage des Meift: 
gebots, entweder baar oder in Staatsjchuldfcheinen nach dem Kours berechnet, als Sicherheit 
beftellt, und kann von diefer Cicherfiellung nur die Bürgfchaft einer notorifch angefeffenen 

wohlhabenden Perfon entbinden. Frankfurth a. d. O., den Öten Februar 1826. 

‚ Brandenburg, 


Die Seen, una ber Hebeftelle bei Gersdorf, auf ı Meile Entfernung von 





Da ichden, auf dem, mir zugehörigen Rittergute Waldow im Lübbner Kreife, angeftelltenOffizi: 
anten jederzeit die zu den Wirthfehafrsbebürfniffenndthigen Summen baarüberweife, fo fann 
der Fail nicht eintreten, daß diefeiben auf Kredit ausgenommen werben dürften. Despalb fehe ich 
mich · zu der Erflärung bewogen, daß wenn irgend eins derfelben, es fey männlichen ober weib: 
lichen Gefchlechts, dergleichen Wircbichaftsbedürfniffe auf Kredit, auf Rechnung oter auf ir 
gend eine fonftige dem Anfcheine nach mich bindende Art ohne ſofortige baare Zahlung aus- 
nimmt, der Ablieferer oder Verkäufer fich lediglich an die Perfon desjenigen, welcher die Be: 
ficHung gemach?, zu halten Hat, indem ic) auf feine Weife für dergleichen Zahlungen einftehen 
werde, Rittergut Waldow, den gtın Januar 1826. 


Graf von Driola, Erb: und Gerichtsherr auf Waldow. 





Bekanntmachung. ingetretener Umftänbe wegen, bin ich gewilligt, mein im Dorfe 
Gellen bei Königeberg i. d. Nm, befegenes Etabliffement, aus zwei Bauergütern beſtehend, 
aus freier Hand zu verfaufen, oder auch nach Befinden auf mehrere Jahre zu verpachten. 
Dies Etabliffement hat etwas über vier Wifpel Winterung, Roggen: umd Weizen» Husfaat, 
ingleichen fo viel Sommerung; etwas Wieſewachs, cigenes Brenn= und Reparatur: Holj 
zum Bedarf, cin qut eingerichtetcs maffives Wohnhaus mit vier heizbaren Stuben, ſechs 
Kammern, zwei Küchen und einem Keller, uingeben mit einem ſchoͤnen tragbaren Obſigarten, 
den eine Wieſe, durch welche ein Bach fließt, Yon einer Seite begraͤnzt; auch hat es hinläng: 
liche Wirrhfchaftsnebäude. Kauf: und Pachtiuftige lade ich mit dem Bemerfen ergebenft ein, 
fih an mich in Crampe bei Eallies Hinfichts diefes poftfrei zu werden, und bemerfe now, 
daß ich die Veränderung meines Guts zu Marien d. 3. wuͤnſche. 

Crampe, ben zaften Januar 1826. Nube, Gutsbefiger. 


Befanntmaihung. go Schod Rohr, ſtehen biiig zum Berfauf. 
Poſthof Zehden, den sten Februar 1826. Ebeling, Oekonomie-Inſpektor. 


Ve⸗ 
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In der Stammfrhäferei zu Amt Wollup ki Eüftrin werben von jet ab wieder junge 
Schaafböde, die ſchon in zwei Klaffen gefegt find, zu ben Preifen von 30 und 20 Rthlt. ver: 
Fauft. Für diejenigen, welche diefe Schäferei.nicht kennen, wird bemerkt, daf fie frei von 
erblichen Krankheiten, Schrude, Traber, Kreugdrche ıc. ift und daß fie fich überhanpt in dem 
beften Gefundhpeitszuftande befindet. j | 


Verkauf von Zucht⸗Stohren. Auf der Stammſchaͤferei zu Gieſenbruͤgge bei Soldin ied. 
N. werben vom ıflen März d. J. an wiederum Zuchiſtoͤhre verkauft. — 
Gieſenbruͤgge, den 22ſten Januar 1826. Der Amtsrath Palm. 





Bekanntmachung. Ich beabſichtige, meine auſſerhalb meines Gehoͤfts belegenen beiden 
Scheunen aus freier Hand zu verkaufen. Hierzu habe ich einen Termin auf den 25ſten März 
d. J. angeſetzt, und lade Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß ich auch bereit bin, die 
Kaufgelder ganz oder zum Theil gegen 5 pro Ecnt Zinfen mehrere Jahre fichen zu laffen. 

Dofthof Zehden, den 5ten Februar 1826, J Strahl. 


Die Beſitzerin des Gaſthoſes zum goldenen Loͤwen allhier, iſt Willens, ſolchen nebſt den 
Brundftücen und dem Inventario wie ſolches der Pachter bei feinem Abgange zu Johanni 
d. 3. zu retradiren verbunden ift, aus freier Hand zu verfaufen. Kaufluftige werden effucht, 
fich deshalb an den Unterzeichneten zu wenden: : : ! 

Lieberofe, ben 5ten Februar 1826. Der Zuftizfommiffarius Jungwirth. 


Auftion, „Am zoften d. M.“ Vormirtagsıg Uhr, föllen in dem Schulgengerichte zu 
MWarnig unweit Neudamm fohtende Grgenflände: sein; Füllen, Kälber, Echweine, Gaͤnſe, 
Paten, Bienenftöde, ein Kaleſchwagen, Schießartwehre, Fayence, Klridungsftüce, Meubles 
u. fr. w. gegen baare Bezahlung öffentlich und meiftbierend verfauft werden. Unterzeichneter 
ladet daher, vermidge des ihm gewordenen gerichtlichen Auftrages Käufer hiermit vor. 

Quartfchen, den 3ten Februar 1826. Starfe, Protofollführer. 


Donnerftag als den 16ten Marr de fette meinen Wohnung, twegen Veränderung | 
meiner Wirthſchaft mein Udergeräthe, beftchent in mehreren Wagen (wobei tin Perfonenmwas 
gen) Pflüge, Eggen, u. ſ. w., Hautgerärhe, Möbel, Porzellan, Glas und Eifen verauftios 
nirt werben, wozu ich Kaufliebhaber ergebeaft einlade. Tamſel, den ıaten Februar 1826. 

Wiegand, Krüger, 


Unzeige. Nachdem ich durch das mich im Jabre 1825. betroffene Brandungluͤck, meine 
Wohnung in eime andere Straße verlegen mußte, fo hat man das Gerücht verbreitet, ich hätte 
meinen Wohnfig in einem andern Orte genommen. Diefer Unwahrheit will ich daher begege 
nen, wenn ich hiermit anzeige, daß ich noch in Zielenzig in der Oftrower= Straße bei der 
grau Wittwe Rämpftel wohne, deren Haus die Nro. 75. führt. Meinen früheren Gdnnern 
und allen denen, die meine Arbeit fuchen, verfpreche ich hiermit bei billigen Preifen die 
promptefte Bedienung. Zielenzig, den gten —— 1826. 

er Schuhmacher s Meifter Carl Wollf. 





Sreinflliger Verkauf einer Braus und Brennerei ꝛc. Ich beablichtige meine allbier eigene 
thimlich befigende Brauerei — vorzüglich gebautes Brauhaus mit Zubehör, ifolirt vom Wohn: 
baufe gelegen, nebft Brennerei, im abopnbaufe befindlih, und denen darauf — 

e⸗ 





Gerechtigfeiten bie nid. J. aus frei d zu verk und fluſtige, 
—— —8 —* zu trend ac D Äpere eg dh — — 
auſcha, (Goͤrlitzer Kreis) den zten Februar 1826. 


Siegemund, Erbpachtsbrauermeiſter. 


> Bekanntmachung. Da ich von jetzt am ſchon VerfiherungssAnmeldungen auf alle Win 
vr: und Sommerfrüchte gegen Hagelſchaden annchme und cs nicht darauf anfünnmt, die Vollen⸗ 
Bung der EommersBefcllungen abzuwarten, indem gewiß jeder aufmerffame Drfonom wi 
fen wird, wieviel und welche Urt er bis auf eine geringe Abweichung zu ſaͤen bat, fo würde 
diefer Ueberfchlag für die Anmeldung binreihend fein, und das nadyzubringende Sommer: 
faatregifter bei entftehendem Schaden, die Grundlage bilden. ch bitre Daher ganz ergebenft, 
mir auch in diefem Jahre recht viel Aufträge zu geben, und die Formulare zu den Verſicherun⸗ 

gen gütigft franfo abverlangen zu laffen. Lübben, den Sten Februar 1826. 
| Kart Friedrich Pauli fen., Agent der Berliner Hagelaffekurangs@efellfchaft, 


Deri Wohnungen für Hausleute find gu Marien d, J. in Jahns felde bei Landsberg ad, 
B. zu vermiethen. Der Umtmanı Boigt. 


y dert Centm und dert Eentuer Leink d hei 
—E —* in — —— * uchen, find bei-dem 


Ich ſehe mich gendthiget, hiermit befannt zu machen, daß Niemand meinem Sohn, dem 
Tuchmach⸗er⸗ Gefellen Traugott Prigfchke, etwas borget, indem ich von nun au für Feine Bcs 
ichlung einftehen kann, und für benfelben nichts mehr bezahle. 

rau, ben 7ten Sebruar 1826. _ 
— George Heinrich Pritz ſchke, Bürger und Brandtweinbrenner. 
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Ausgegeben den 22ften Februar 1826. 
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Da⸗ von dem Militair-Fiskus erbpachtsweiſe erworbene, der Stadt Stettin zugehörige 
"Vorwerk Kreckow Randowſchen Kreifes, foll nach der Beftimmung des hohen Kriegs⸗ 
Tinifterii, von Trinitatis 1826 ab, auf drei oder mehrere Jahre im Wege der Kicitation 
meiſtbietend verpachtet werden, Es liegt eine Fleine batbe Meite von Stettin und ber zu vers 
pachtende Flächeninhalt deffelben beträgt: a. an Ader 300 Morgen 75 AR., b. Wurth⸗ und 
Gartenland 7 Morgen 88 QR., c. hohe Hütung, wovon ein Theil zu Acker gemacht werden 
Fann, 48 Morgen 64 OR., d. nicdere Hürung, die theilweiſe auch als Wiefe benugt werden 
Fann, F Morgen 69 QR., 6. Wieſen bei Stettin vor dem Parniger Thore belegen, 32 Morgen 
ZU OR,, überhaupt 460 Morgen 7 QR. Außerdem befindet fich bei dem Vorwerk cin zum 
Erercierplag «der hieſigen Garnifon abgeftecftes Terrain von 351 Morgen 127. QR., für 
welches dem Pächter das Aufbärungs + Recht unter einigen Modalitäten geftatter wird. Zu 
Diejer Verpachtung haben wir einen Termin auf den 25ſten März d. 3. Vormittags Io Uhr 
im unjerm Bureau =Lofale Louifenftrage No. 734. anberaumt, und erfuchen Pachtlichhaber, 
füch zu demfelben zahlreich einzufinden, und des Zufchlages an den Meiftbietenden, gegen De: 
Ponirung ciner baaren Kaution von 500 Rıhle, oder gegen Beftellung anderweirer ficherer 
Bürgfchaft, unter Vorbehalt höherer Genchmigung, gemwärtig zu fein, Die Gebäude des 
Vorwerks werden in gutem Stande übergeben, der Ader in drei Schläge getbeilt, von denen 
der eine mit 6 Winspeln 12 Scheffeln Winterforn und der andere mit circan Winspeln Sems 
nicrgeireide an Gerfte und Hafer und ı Winspel Erbfen forgfältig beftellt feir wird; auch bes 
finder fich auf dem Vorwerk das erforderliche Sinventariuman Vieh, Acer: und Hausgerätben, 
Das Borwerf kann zu jeder Zeit in Augenschein genommen werden, zu welchem Ende fi 
Pachtluftige an den dortigen Wirthſchafts-Inſpektor wenden fünnen. Die nähern Bedingun— 
geh diefer Verpachtung liegen noch den hehen Krieges: Minifterium jur Genehmigung vor, 
fönnen jedoch vom iſten März c. ab, täglich in unfern Geſchaͤfts-Lokale eingefchen werden. 
Stettin, den. 23ften Januar 1826. 
Königl. Militair» ntendantur des zweiten Armer» Corps. 


Proclama edictalis citationis. Das Koͤnigl. Preuß. Landgericht hierſelbſt macht hierdurch 
bekannt, dag über das Vermögen des Zuchmachermeifters Friedrich Auguft Müller zu Eom: 
mierfeld, wegen Unzulänglichfeit deſſelben per deoretum vom heutigen Tage der Konkurs er: 
dffnet und zugleich der offene Arreft verhängt worden ift. Es werden daher alle und jede, 
welche an das Vermögen des Tuchmachermeifters Friedrich Auguſt Müller Anſprüche zu haben 
vereinen, — vorgeladen, dieſelben binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem vor 
dem Herrn Dberlandes : Gerichts » Meferendarius Robe als Deputirten, auf „den agfien Aprif 
d. J. anberaumten präklufivifchen —— RR) entweder in Perfon ober Durch einen 

; mit 
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mit geſetzlicher Vollmacht und Information verſehenen hieſigen Juſtiz⸗ Rommiffarius , wesen 
den biefigen Orts⸗ Unbekannten die ZuftigeKomaniffarien Petzeld und Kubale in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, auf dem Königl. Landgericht hierſelbſt Boömittags 9 Uhr zu erfchrinen, den 
Detrag und bie Art ber orberungen anzuzeigen, die Beweismittel beizubringen, und biernaͤchũ 
bie weitern Berfügungenzu erwarten, bei unterlafjener Anmeldung ihrer Anfprüche und beim 
Ausbleiben im Termine aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen und Anſprüͤ— 
hen werben präfludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Rreditoren ein ewiges Stillidyweis 
wird auferlegt werben. Zugleich wirb allen md jeden, welche von dem gedachten Gemein: 
uldner etwas an Gelde, Sachen, Effeften oder Briefſchaften hinter fi haben, biermit ans 
gedeutet, weder an den Zuchmachermeifter Tlüller noch an irgend Sfemand das Mindefte zu verab: 
folgen, ‚vielmehr dem Königl. Landgerichte bierfelbft folches fofort anzuzeigen, und die 
in Händen babenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt iprer daran habenden Rechte 
in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls und wenn dennoch irgend etwas be: 
zahlt oder ausgeantwortet wird, dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beften der Maffe 
anterweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen, dieſelben ver: 
fchweigen oder zurüdhalten follte, er noch außerdem aller feiner daran habenden Unterpfandss 

und anderer Rechte für verluftig erflärt werden fol. Kroſſen, den 3ten Januar 1826, 
Königl. Preuß. Landgericht. — 


Bon dem Königl. Land: Gericht zu Luͤbben iſt das im Luͤbbenſchen Kreiſe der Nieder⸗kauſttz 
ir Dorfe Steinfirchen ohnweit der Stadt Lübben an der Landfirage belegene, dem Johann 
Gottlieb Mehlan gebörige erbliche Koſſaͤthengut nebft Schanfgerechtigkeit und Erbpachte: 
Antheil, welches nach der von dem Koͤnigl. Gerichts « Amte Lübben, für den Landbezirk aufges 
nommenen Taxe auf 2063 Rthlr. 2 fgr. 6 pf. adgefchägt worden ift, auf den Anfrag eines 
Bläubigers sub basta geftellt, und es find die Bietungss Termine vor dem Herrn Land» Ges 
richts⸗Aſſeſſor Kähler, als Deputirten, auf „den zıflen Dezember 1825, den 2:ften Februar 
3826. und den zıften April 1826.’ angefegt worden. Es werben daber diejenigen Kaufluftis 
gen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, ſich fpäteftens in dem 
legten Termine zu melden, und ihr Gebot abzugeben. Die Verkaufs-Taxe kann in ber hie 
figen Regiftratur eingefchen werben. Lübben, den zten Oftober 1825. . 

Königl, Preuß. Landgericht. 


oertiffement. Das zu Heinersdorff bei ielenzig sub No. 1. belegene Erbſchulzen Gut 
des Ehriftian Friedrich Koberftein ift mit der gerichtliden Tare ber 8200 Rıtbir. Schuldenhal: 
ber sub hasta geftellt, und find die Bietungs= Termine auf „den 22ſten Dezember d. $., den 
gaften Februar f. J. und den 26flen April 1826. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in ber 
Gerichts = Stube auf dem biefigen Königl. Schloffe angeſetzt worden. Es werben daber ei 
und Zahlungsfäbige Kaufluftige aufgefordert, fich fpäteftens' in dem legten Termine zu me 
den und ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, dag auf die nach Ablauf 
des legten Termins etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll. Die 
Berfaufetare fann in der hiefigen Regiftratur eingefeben werden. 

Sonnenburg, den zten September 1825. 

Königl. Preuß. Land - und Stadtgericht. 


Subbaftations » Patent. Auf den Antrag eines bupotbefarifchen Gläubigers ſollen 
folgende dem biefigen Raufmann Buntebardr gehörige Grundftüfe, nämlich: 1) das am 
biefigen Marfre bilegene, im alten Hypothekenduche sub No. 55. verzeichnete Wohn: und 
Brauhaus nebft Pertinenzien, welches auf 1061 Rthlr. ı8 far., 2) die auf biefigem Stadt: 
felde belegene Hufe Land nebſt Beiländern, im Hupotbefenbucdhe sub No. 20 Fol. 282. vers 
zeichnet, auf 807 Rthlr., 3) der vor dem Mühlenthore am Muͤhlenfließ befegene, sub — 

* Br 
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auf „den zıflen März c, Vormittags 11 Uhr in Hi 
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Fol: 351. verzeichnete Rampen, auf 424 Rthlr. 20 fgr., 4) der vor dem Mühlentbore belegene 
Garten Fol. 424. des Hypothefenbuchs, auf 178 Rihlr. 25 fgr., 5) der am See belegene Gar⸗ 
ten, sub No. 22. Fol. 432. des Hypothefenbuchs verzeichnet, auf 385 Rthlr. 17 fgr. 6 pf. und 
6) die vor dem Müblenthore belegene, im Hupotbefenbuche sub’ No, 17. Fol, 385, verzeichnete 
Scheune, auf 95 Kthlr. 15 fgr. gerichtlich abgefchägt, im Wege der Subhaftation entwes 
der einzeln oder zufammen an den Meiftbietenden dffentlich verfauft werden und find die Bie⸗ 
tungstermine auf „den er April, den agften Juni und 28ſten Auguft d. J.“, von welchen 
der Teptere peremtorifch ift, jedesmal Vormittags um 10 Uhr an Gerichtsſtelle Hierfelbft anbes 
raumt worden, wozu alle Diejenigen KRaufluftigen, welche die Grundftüde zu befigen fähig 
und zu bezahlen vermögend find, mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Zufchlag fofort 
nach eingebolter gps u der Interefjenten, infofern rechtliche Umftände nicht ein Anderes 
norhwendig machen, erfolgen und auf erwanige Nachgebote nicht weiter reflektirt werden fol. 


Die Tare fann übrigens tänlich in unferer Regiftratur eingefehen werden. * 


den gten Februar 1826, 
EN Mreuf: Eitatgerilk: 


Avertiffement. Theilungshalber foll das zum Nachlaß des zu Mohrin verftorbenen Schu: 
machermeifters Friedr. Daniel Röps gehörige, sub No. 130. gelegene Wohnhaus cum per- 
tinentiis, welches auf 314 Rthlr. 6 Gr. gerichtlich abgefchägt worden ift, im Wege der Sub: 
baftation öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Hierzu haben wir einen perem: 


- torifchen Bietungstermin auf „ben 3ten April 1826 Vormittags ıı Uhr auf dem Rathhauſe 


zu Mohrin angefegt, zu welchem befig und zablungsfäbige Kaufluftige mit der Zuficherung 


‘ eingeladen werden, dab dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht eintretende Hindernifferechtlich 


ein Anderes nothwendig machen, der Zufchlag fofort ertheilt werben wird. Die Berfaufstage 
Fann in unferer Regiftratur zu jeder Zeit eingefehen werden. / 
Bärwalde, den 29ften November 1825. 


Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Aoertiffement. Bon dem Königl. fombinirten Gericht zu Bärwalde i. d. N. ſollen auf 
ben Antrag des Aderbürger Chriftian Buffe, folgende, deinfelben zugehörige, Grundftüde, 
als i) das hiefelbft in der Hinterftrage sub No. 176. belegene Wohn und Brauhaus incl. Sei: 
tengebäude und fonftigen Pertinenzjien, 2) eine vor dem Cüftriner Thore belegene 
Scheune, 3) zwei vor dem Mohriner Thore belegene Scheunen, 4) ein vor dem Mob: 
riner Thore belegener großer Garten, und 5) 86 Morgen 61 QRutben Ader, größten: 
sheils Weigland, Irer und Iter Kaffe, welche ſaͤmmtlich auf 4976 Rtbfr. 17 far. 6 Pf. ab» 

efchägt find, im Wege der freiwilligen Subhaftation öffentlid an den Mieifbietenden vers 


Fauft werden, umd find die Bietungetermine auf „den 23ften November d. J., den 26ften Ja⸗ 


nuarı826, und den zoften März 1826“, von welchen der letzte peremtorifch ift, jedesmal Vor: 
mittags io Uhr auf biefiger Gerichtsftube angefegt worden, Etwanige Kaufliebhaber, welche anz 
neh blungen zuleiften vermögen, laden wir daher hierdurch mit dem Bemerfen ein, dag 
dem Meiftbietenden im legten Termine, wenn fonft feine rechtliche Hinderniffe eintreten, der 
Zufchlag nach erfolgteni Konfenfe des jegigen Befigers ſofort ertbeilt werben wird. Die aufge: 
nommene Berfaufstare liegt in unferer Regiftratur zur Einficht täglich bereit. 
‚ den ıaten September 1825. 
Königl, Preuß. fombinirtes Gericht. 


Theilungs halber foll der zum Nachlafje des Ausgedingers Ludwig Kriofsfy gehörige, auf 
ee biejelbft belegene Obft= und Küchengarten von 11 Ruthen und rı & Länge 
und 3 Rusben 10 Fuß Breite, welcher auf 3Z5Rthlr gerichtlich abgefchägt werden ift, in dem 

2 ** Gerichtsftube angeſetzten — * 
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ſchen Bietungstermin an ben Meiſtbietenden öffentlich verkauft werben, weshalb alle beſitz⸗ 

und zahlungsfähige Kaufliebhaber, welche annebmliche Zablung zu leiſten vermögen, bier 

Burch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden , wenn fonft Feine recht: 

liche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag fofort ertheilt werden wird. Die Berfaufsrare liegt 

in unferer Regiftratur täglich zur Einficht bereit. Bärwalde, den-Ioten Februar 1826, 
Königl. Preuß. fombinirres Gericht. 


Das, in dem, zur Herrfchaft Neuzefle gehdrigen Dorfe Moͤbiskruge sub No, 15. belegene, 
den Bauer Daubigichen Eheleuten gehörige fogenannte Baudachs Bauergut, ift Schuldenhal— 
ber sub hasta geftellt. Die Bietungstermine find auf „den zoften März, 28ften April und 
zıften Mai c. Vormittags 9 Uhr, wovon der letztere peremrorifch iſt, an Gerichtsftelle an: 
geſetzt, und es werden befige und zahlungsfähige Käufer hierzu mit der Nachricht eingeladen, 
dag der Meiftbietende den Zufchlag fofort zu gewärtigen hat, wenn nicht etwa gefegliche Sins 
derniffe eintreten, und daß die Tare im Betrage 675 Rihlr. 16 fgr« 8 pf. in der biegen Regie 
ſtratur täglich eingejehen werden kann. Neuzelle, den zten Februar 1826, 

Königl. Preuß. Gerihtsamt, 


“ Avertiffement. Ad requisitionem des Königl, Landgerichts Eroffen ift die zum Nadhlaffe 
des Bürgers Gottfried Mügel zu Liebenau gehörige, sub No. 59. des Hypothekenbuches cinges 
tragene, auf 1222 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich gefchägte Großbürger Nahrung . mit Zubebör-sub 
hasta geftellt, und die Bictungsterinine find auf „den 28ſten Februar, den agften März und 
den 2often April c.“ wovon letzterer peremtoriſch ift, jedesmal früh um 10 Uhr an der Ger 
richtöftelle hieſelbſt angefegt. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige werden befonbers zum 
Icgten Termine mit dem Bemerken bierdurc) eingeladen, Daß nach eingebolter obervormund⸗ 
ſchaftlicher Genehmigung dem Meiftbietenden ber Zufchlag, wenn nicht rechtliche Gründe «6 
behindern, ertheilt werden wird, und daß die Tare mit den Verfaufsbedingungen zu jeder 
fipidlichen Zeit in unferer Regiftratur eingejehen werben kann. 

Schwichus, den 13ten Januar 1826. a 
j Konigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiſſement. Die ber Kirche zu Klein-Wubiſer zugebörigen, daſelbſt belegenen Länbes 
reien, von überhaupt 49 Morgen 74 DRutben Flächen: Inhalt, follen auf Befehl der Königl, 
Regierung zu Sranffurıh a. d. O., öffentlich an den Meiftbietenden vererbpachter werden. 
Hierzu ift ein Lizitationstermin auf „den iſten April d. J.“ Vormittags 10 Uhr auf der Ge⸗ 
richtsſtube zu Butterfelde angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Bieter mit dem 
Erdffnen vorgeladen werden, daß der zu übernehmende Kanon 49 Rihlr. 9 Sar. 93 Pf. oder 
65 Scheffel 12555 Megen Roggen beträgt, die Lisitation daher nur auf das Erbflandegeld, 
deffen Minimum auf 98 Rthlr. 19 Sr. 75 Pf. Fıfigeftellt worden ift, gerichtet fein wird. 

Zehden, den ııten Februar 1826. Ä 


Königl. Preuß. Juſtizamt Butterfelde. 


Da ber in der Subhaſtations ſache der Boichowſchen Fiſcher-Wirthſchaft zu Guͤſtebieſe an: 
gefegte und durch das Mvertiffement vom gten September 1825. befannt gemachte peremtos 
rifche Termin auf „den agflen März d. J.“, alfo auf den Eharfreitag fällt, fo wird derfelbe 
aufgehoben und ift auf „den 23ſten März d. 3. Vormittags 11 Uhr in der gedachten Wirth: 

Schaft, verlegt. — den gten Februar 1826. r 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt allhier. 

Avertiſſement. Das dem Neubuͤdner Johann Wiehle zugeboͤrige, zu Bleffin a. d. O. br: 

legene, auf 252 Rıplr. 10 Sgr. nach Abzug der onerum gerichtlich abgeſchaͤtzte Neubuͤdner⸗ 
, - haus, 
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haus, wird au den Antrag der Gläubiger ſchuldenhalber sub hasta geſtellt und zum Ver: 
Fauf deffelben ein Bietungstermin auf „den zoſten März c. Vormittags 10 Uhr im Lehnſchul⸗ 
zengericht zu Bleſſin angefegt, zu welchent beiißn und’ zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bes 
mierfen hierdurch eingeladen werben, daß dein Meiftbietenden, wenn fonft feine rechtliche Hinz 
- berniffe eintreten, der Zufchlag fofort ertheilt werben wird. Die Verkaufstare kann in unfes 
rer Regiftratur täglich eingefehen werden. Baͤrwalde i. d. N. den azften Januar 1826. 

. Das Petrimonialgerihe über Bleſſin von Waldowſchen Ancheils. 


— Moertiffement. Auf den Antrag eines Reals Gläubigers, ift die dem Bauer Chriflian 
Finke zugehörige, zu deutſch Nettkow, Kroffenfchen Kreifes, belegene, im Hypothefenbuche 
Fol. 162. verzeichnete, und auf 846 Rthlr. 6 Sar. 4 Pf. gerichtlich gewürbigte Baucrnahrung 
nebſt Appertinentien sub hasta geftellt, und find die Vietungstermine auf „ben aten Februar 
und 3ten März 1326. bier im umerzeichneten Gerichte, der legte, zugleich peremtorifche aber, 
auf „den gten. April 1326. auf dem Amte zu deutfch Nettfow, jedesmal Vorinittags um 
11 Uhr angefegt worden. Es werben baher alle befigs und zahlungsfäbige Kaufluftige einge⸗ 
laden, in diefem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, doß 
< der Zuſchlag an den im legten Termine gebliebenen Meiftbietenden, wenn nicht gefegliche Ums 
ftände eine Ausnahme zuläffig machen, erfolgen werde. Die von diefer Bauernahrung auf: 
genommene Taxe kann übrigens ſowohl bier, als bei dein Dorfgerichte zu deutjch Nettkow 
täglich eingefehen werden. Polnifch Nettfow, den often Dezember 1825. 

Das Patrimonial-Geriht deuiſch Mertfow, 


Don Seiten des —— Gerichts wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
das Hypothekenweſen des im Gubner Kreiſe gelegenen Dorfes Germersdorf, auf den Geund 
der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen, und der von den Beſitzern der 
Grundftüde einzugichenden Nachrichten regulirt werben foll, und wird daher cin jeder, wels 
cher dabei ein Intereffe zu Haben vermeinet, und feiner Forderung, die mit der Sngroffation 
verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenft, aufgefordert, fiy binnen 3 Wonaten bei 
dem unterzeichneten Gerichte zu melden, und feine etwanigen Anfprüche näher anzugeben. 
Guben, am ıgten Januar 1826. 
i Das Patrimonial» Gericht über Germersdorff. 


Bekanntmachung. Es foll der zu Pamınin belegene Kirchenader zu Marien d. J. in 
Erbpacht ausgethan werden. Mir haben nun zur Lizitation darüber einen Termin auf „den 
ı8ten März d. J.“ zu Dammin angefegt, wir machen folches hierdurch befannt und laden alle 
erwanige Pachtliebhaber zur Abgabe ihrer Gebote zu dieſem Termine hierdurch ein und jollauf 
Nachgebote infoweit geachtet werden, als gefegliche VBorfchriften es nötbigmachen. Die Kirche 
beſitzt übrigens Feine Wirthfchaftsgebäude und ift Fein Inventarium weiter vorbanten, als die 
gebdrig beftellte Roggenfaat von 22 Schffl. Der auf 75 Rthlr. 8 far. ausgefallene Nugungss 
anfchlag kann auf der Gerichtsftube zu Pammin und allhier in der Wohnung des unterzeichnez 
ten Richters täglich eingefeben werben. Arnswalde, den ı2tcn Februar 1826. 


Das Patrimonial»Geriht Pammin. Weiland. 


Bekanntmachung. Zur anderweiten Verpachtung der biefigen Braus und Brandtwein⸗ 
brennerei haben wir einen Zermin am 25ften März d. J. auf der hieſigen Hüttenamts ſtude 
anberaumt, und laden Pachtluftige dazu mit dem Bemerfen ein, daß bie * Bedingun⸗ 
gen dabei zu jeder Zeit hier eihge eben werden Fünnen. i 

Zanzhaufen, den Zten Februar 1826. 


König; Preuß. Hürtenanır, 
= Pu⸗ 
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Publikandum. Es ſoll bie Erhebung des hieſigen Bruͤcken⸗ und Damngeldes, fo wie des 
Brüdenaufjugsgeldes vom ıften Aprild. J. ab, wiederum aufbdrei Jahre an den Meiftbietenden 
verpachtet werden, Es ftehet zu diefem Behuf ein Lizitationstermin auf „den 17ten März 
d. JI.“ Bormittags 11 Uhr im RathesSefjiongsgimmer an und werden Pachtluftige, welche 
zugleich auch Kautionsfähig find, dazu eingeladen. Der Allerhdchft beftätigte Tarif und die 
Pachtbedingungen koͤnnen bis dahin täglich auf unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Frankfurth a. d. D , ben 20ften Februar 1826. 
Der Magiſtrat. 


Moertiffement. Es foll die Xrinitatis pachtlos werdende Rathswaage auf 6 Jahr an den 
Meiftbietenden verpachtet werben. Es ift ein Bietungstermin auf „den 23ften März‘ Vor: 
mittags ı 7 Uhr in der Rathsſtube angefegt, wozu Pachtluftige eingeladen werden. 

Sandöberg 9.8. W., ben gten Februar 1826. 

| Der Magiſtrat. 


Forſtgrundſtcks⸗Verkauf. Zur meiftbietenden Veräußerung bes rg re 
ments zu Deutſch⸗Sorno, Amts Dobrilug, beftchend in a) den Wohn: und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, b) ı Morgen 122 NRuthen Garten, c) 13, Morgen 174 QRuthen Ader, und d) 7 
Morgen 102 ARuıhen Wieſen, ift Hoher Anordnung zufolge ein anderweiter Termin für 
Aden gten April c.’ Vormittags 10 Uhr in der genanuten Unterförfterwohnung anberaunır, 
welches Erwerbeluftigen mit bein Bemerken hierdurch befannt gemacht wird, daß ſowohl auf 
das Dienftetabliffement mit bem dazu gelegten Kompler an Wieſen und Acerland, als auch 
auf die Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude mit dem Garten allein und demnaͤchſt auf dag Ader: 
land mit ven Wieſen, befonders geboten werben fann. Die Beräußerungsbedingungen, fo 
wic die Tare und die Ertragsanfchläge Fünnen in der hieſigen Regiftratur täglich eingefeben 
werden, ber Unterjdrfter Herr Edert zu Eorno aber ift beauftragt, bie Grundftüde und ins 
nere Befchaffenheit der Gebäude auf Verlangen anzuzeigen, " 
Senftenberg, am ızten Februar 1826. 


Königl. Preuß. Forflinfpeftion. 


Im Auftrage der Königlichen General» Kommilfion zu Soldin, werden von bem Unter: 
eichneten int Luckauer Kreife jegt nachfolgende Auseinanderfegungsgefchäfte bearbeitet, name 
lie: 1) bie Abldfung der Dienfte, Geld und Naturalabgaben, fo wie dic Separation der Grund⸗ 
ftüce im Mannlchnrittergute Bees dau, dem-Referendariug zen Hans Herrmann vön 
Thümen, zur Zeit ohne lehnsfaͤhige Deſcendenz, Be 2) Die Dienftregulitung fo wie 
die Scparation der Grundftücke in den dem Oberſten Herrn Leopold von Reit fideifommiffas 
riſch zugebörigen Rittergütern Gersdorf und Zügen, wobei auch die Dominia zu Golfen, zu 
Niegneuendorf und zu Drabnsdorf beider Antheile fonfurriren, 3) Die Dienftregulirung, fo 
wie die Separation der Grundſtücke in dem Mannlchnrittergute Sagrig, welches ber Herr 
Karl Epriftian Leopold Sydow, bis jegt ohne lehnsfaͤhige — — In Gemäßbeit 
der 99 11. bis 14. des Geſetzes vom zten Juni 1821. über die Ausführung der Gemeinheits⸗ 
theilungs⸗ und Abldſungsordnungen, bringe ich die vorgedachten Auseinanderfegungsgefchäfte 
biemit zur dffentlichen Kenntniß, und überlaffe ich es allen denjenigen, welche dabei ein Ju⸗ 
tereſſe zu haben vermeinen und noch nicht zugezogen find, innerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſtens abır 
in dem a) hinfichtli der Beesdauer Angelegenheit auf „den zten April a.,c.” Vormittags 9 
Uhr, b) hinſichtlich der Gersdorfer Angelegenheit auf „den 7ten April ar’c.“ Nachmittags 2 
Uhr, c) Hinfichtlich ber Zügener Angelegenheit auf „den gten April a. 0.” Vormittags 9 Uhr, 
4) hinfichtlich der Sagriger Angelegenheit auf den gten April a. c.“ Nachmittags 2 Uhr in meis - 
nem hieſigen Geſchaͤftslokale, dem Haufe No. 26, anberaumten Termine fich zu melden, und 
zu erflären, ob fie bei Borlegung des Plans zugezogen fein wollen. Es wird bie gefegliche 
\ Ber: 
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Verwarnung hinzugefügt, daß die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten 
laſſen muͤſſen, und mit feinen Einwendungen dagegen werben gehört werben. . 


Zudau, den ı2ten Februar 1826. 
{ Der Adnigl. Kreis rDefonomie «Kommiffarius Cunig. 


Aus dem Schloßgarten zu Prillwig bei Pyrig in Pommern, find nachftchente, im Jahre 
1825. gewonnene. Sämereien, zu verfaufen, als weiße Nordelfe a Pfund 5 Sgr-, Blafenz, 
fonne a Pfund 20 Egr., weißblühbende Afazie a Pfund ı5 Sgr., Erbfenbaun a Pfund 15 
Sgr., Weimurhsfiefera Pfund 25 Sgr, Knaulgras a Pfund 10 Sgr., Esparfette a Pfund 5 Sgr. 


Befannimahung. Auf dem zum Königl. Domainenamte Neuendorff gehörigen Erb⸗ 
pachts = Vorwerfe, dab Heidevorwerf genannt, foll nachbenanntes Schaaf = und Rindvich, 
als: 1) 100 Stuͤck Hammel, 4 und 6jährig, 2) 40 Stud Zeitfchaafe, 3) 60 Stud Jaͤhrlinge, 

)2 Stücd rorhfprenglichte Kühe, 5) ein rorbfprenglichter Stier 24 Fahr alt, 6) ı dergleichen 
derfe 24 Jahr alt, 7) ı rotbichimmlichter Stier 23 Fahr alt, 8) ein rotber Stammochfe 23 Jahr 
alt, 9) ı rotbfternigter Stier 4 Jahr alt, 10) ı fihwarzbläffiger Stier 3 Jahr alt, rı) 1 
ſchwarz fprenglichter Stier desgleichen; in ternıino ‚‚den 28ſten d. M“ Vormittags um 9 
Uhr vor dem unterfchriebenen Kommiffario, Öffentlich gegen baare Bezahlung in Conrant ver 
kauft werden, und werden Raufluftige zu dieſem Termine hierdurch eingeladen. 

Reppen, den ıoten Februar 1826. Der. Stadtgerichts s Ecfretair €, 5. Schmibt. 


Kranfpeitswegen bin ich genöthigt, meine Mühle aus freier Hand zuderkaufen. Selbige 
beſtehet aus 2 Mabigaͤngen, nebſt Stampfen und Oelmuͤhle, desgleichen aus einer Windmuͤhle 
mit Stampfen und Mablgang, 3 Dresdner Scheffel Feld-Aus ſaat, und einem fehr großen 
fehönen Garten an der Waffermühle am Haufe. Da in Alt: Döbern fich eine große Brauerei 
und Brennerei, viele Profetlioniften, zwei Handlungen, die Poft und gegen 39 Bauern und 
Buͤdner befinden, fo ift die Mühle immer im Gange., Der Verfaufspreis ift goo Rthlr., 
wovon mach Umftänden auch etwas abgelaffen werben fann, Auch kann die Waffermühle von 
der Windmünle getrennt, verfauft werden. Kaufluftige haben fich an Unterzeichneten zu 
wenden. Alt-⸗Doͤbern, den ı3ten Februar 1826. Hennig, Mühlenbefiger. 


Freiwilliger Berfauf einer Braus und Brennerei ꝛc. Ich beabfichtige meine allbier eigen⸗ 
thuͤmlich befigende Brauerei — vorzüglich — Braubaus mit Zubehör, iſolirt vom Woͤhn⸗ 
hauſe gelegen, nebſt Brennerei, im Wohnhauſe befindlich, und denen darauf rubenden 
Gerechtigkeiten bis Jobanni d. J. aus freier Hand zu verkaufen; und erſuche Kaufluſtige, ſich 
gefaͤlligſt perſoͤnlich an mich zu wenden, um das Nähere zu erfahren. 

Rauſcha, (Görliger Kreis) den 8ten Februar :8:6. \ 

Siegemund, Erbpachtsbrauermeifter. 


In der Stammfchäferei zu Amt Wollup bei Eüftrin werden von jegt ab wieder junge 
Schaafboͤcke, die ſchon in zwei Klaffen gefegt find, zu den Preifen von 30 und 20 Rihlr. vers 
Fauft. Für diejenigen, welche diefe Schäferei nicht Fennen, wird bemerft, daß fie frei von 
erblichen Kranfbeiten, Echrude, Traber, Kreutzdrehe ꝛc. ift und daß fie fich überhaupt in dem 
beften Gefundheitesuftande befindet. 


. Drei Wohnungen für Hausleute find zu Marien d. J. in Jahnsfelde bei Landsberg a. d. 
W. zu vermictben. Der Amtmann Voigt. 


— — 

Den Herrn Gutsbeſitzern und den Bewohnern der umliegenden Gegend beehre ich mich 

hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich an die Stelle des verſtorbenen Ubrmacher 

Stengel in Zielenzig etablirt habe, und bei dem Hutmachermeiſter Dobberke am Markte wohne, 

Ulle Arten Uhren werden von mir verfertigt und repariert, und bitte ich, mich mit er 
Bi: | gütig 
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aütigft zu Hechren. Ich werde ſtets bemuͤht fein, das mir geſchenkte Zutrauen durch reelle 
Bedienung zu erhalten. Zielemig, den iqten Februar 1826. 
C. A. S. Lenſch, Stadtuhrmacher. 


Mein dies jaͤhriges Futter⸗Kraͤuter Saamen⸗Lager, nur aus friſchen, reinen, keimfaͤhigen 
Sattungen beſtehend, als: Framoͤſiſchen Luzern, rothen und weißen Klee, Esparſette-, 
Thymothien⸗, engl. Ray-⸗Gras, Spergel oder Spark, (Spergula arvensis) Tuͤrnips⸗, rothen 
und weißen Runkelruͤben-Saamen, jo wie auch fämmtliche Garten⸗Saͤmereien, empfehle 
ich beſtens. Der Kaufınann 2. Tbpde. Seelow, ten ı2ten Februar 1826. 


Auf dem Rittergute Bahnsborf bei Drebfau im Kalauer Kreife, ift die Brandweinbren: 
nerei unter fehr annchmlichen Bedingungen zu verpachten. Brandwein-Abſatz wegen vieler 
Arbeiter, ficht unverkennbar zu erwarten. Nähere Unterhandlungen bei dem Gutsbefiger 

Heinſch. 

Unterzeichneter zeigt ganz ergebenſt an, daß er ſich in Folge des von Einer Koͤniglichen 
Hochloͤblichen Regierung zu Frankfurth a d. O. unterm 25ſten Sktober 1825. ertheilten Quas 
Iififationg s Atteſtes zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe der Maurerprofeſſion, als Meifter in Guben 
etablirt hat und empfiehlt fih dem geehrten Publifo, insbrfondere den Einwohnern der Stadt 
Suben und Unigegend mit der Verficherung, daß er das ihm zu fchenfende Vertrauen, durch 
tüchtige Arbeit zu rechtfertigen fuchen, ſich bemühen wirt. 

Each, den ı5teh Februar i826, Traugott-Pohle, eraminirter Maurermeifter, 


Schaaf: Bieh-Derfauf zu Borfau bei Groß: Glogau. Den ızten März 1826. werden 
bier zweihundert meift junge Zucht ſchaafe und vierzig Widder, Icgtere in 4 Klaffen abgerpeilt, 
aus freier Hand verfauft. Ernft Lucas, 

Dus bei der hirfigen Stadt zwischen der Berliner Poftfirage und dem Poftumfluß beies 
gene Borwerf von 45 Morgen, welche& fich des gutens Bodens und der Lage wegen zur Gärt: 
nerei eignet, foll auf mehrere Jahre verpachtet werden.. Pachtluftige erfuche ich fich in poſt⸗ 
freien Briefen oder perfönlich an mich zu wenden. Zielenzig, den Igten Februar 1826. 

Der Juſtizrath Ajchenborn. 

120 Stud ausgemerjte, zur Zucht indeß gut geeignete ganz veredelte Murterfchaafe und 
120 Stüf Hammel, woson die Wolle 1825. mit 255 Ntblr. pro Stein bezahlt ift, find nad 
der Schur preiswürdig zu verfaufen. Das Oekonomie-Buteau zu Berlin, Nicdermwallftrage 
No. 31., giebt auf franfirte Briefe nähere Ausfunft. Daffelbe macht zugleich bekannt, daß es 
fi mit dem An- und Verfauf, der Verpachtung und Pachtung, dem Zaufch von Landgü⸗— 
tern, Haͤuſern, Mühlen, Fabrifen und allen Arten Grundftäden befchäftigtift, Kapitalien 
auf Hupotbrf beforgt und fich deren Unterbringung unterzieht, die Erhebung von Zinfen und 
anderer Gclöbeträge, nebſt prompter Ueberſendung der Remefjen bewirft, geſchickte Cefono: 
mric-Beamte, Aftuarien, Privat:Sefretaire, tüchtige Wirtbichafterinnen u. f.w., auch Haue=- 
febrer und Erzicherinnen nachmweifer und placiret; ferner den Vers und Anfauf beweglicher . 
Objekte, als Vieb, Getreide, Fabrifote, Nutz⸗- und Brennholz, Torf, Breiter, Dach: und , 
Mauerfteine, Obſtſtaͤmme und dergleichen — ‚ alles gegen billiges Honorar und Proviſion 
bewirkt. Der reellften Ausführung jeden Auftrags kann fich cin Feder, der ſich in poſtfreien 
Briefen an das obgedachte Srfonomies Burcan zu addreffiren die Gefälligfeit baben möchte, 
verſichert haften, da daffelbe feir einer Reibe von Jahren hierunter erfolgreich” mit Sachkenni= 
Ri gewirft hat. Schließlich ladet das Defonomie = Bureau bemittelte und rationelle Oekono⸗ 
men jur Pachtung dreier bedeutenden Güter im Medlenburgifchen ein, die zu Johanni d. J. 
angerft vorrbeilhaft im Ganzen cder Einzelnen auf belichige Jahre verpachter werden follen, 
au bat daffelbe ein nanjes Stahlhammerwerk, und ein halbes Blech: und Eifenbammerwerf, 
ira Regierungsbezirf Erfurt, wozu circa 20000 Rthlr. erforderlich, zum Verkauf in Auftrag. 
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N sertiffement. Da die Kreisräthin von Buckowiecka geborne von Haza, auf Fortſetzung, 
Ber auf ihren Antrag verfügten Subhaftation des im Sternbergfchen Kreife der Neumark bes 
legenen, dem verftorbenen Kreisratb Gebaftian Ludwig Alerander von Unruh gehörigen Gurs 
rochow, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 32837 Rthir. 8 Gr. 8 Pf. 
abgejchägt worden, angetragen hat, fo ifl der Bietungstermin vor dem Deputirten Afjeflor 
- Ballborn auf „den sahen uni 1826” auf dem Königl. Oberlandeegericht Hiefelbft ange ſetzt 
worden, und werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften ver: 
en, aufgefordert, fich in diefem Termine zu melden, und ihr Gebot abzugeben. Die Ber: 
Faufstare Fann in der hiefigen Regiftratur eingefeben werben. Auf diefem Gute Grochow find 
auf die Erklärung und Einwilligung des Sebaftian Ludwig Alerander von Unruh im Protofofl 
vom 23ften Juni 1796. ex decreto vom Igten Mai 1798. eingetragen: 1) 5000 Rthlr. als Ehe⸗ 
der ſeiner Mutter Louife verwittweten von Unruh gebornen von Seydlig zu 5 Prozent zins⸗ 
r; 2) für den Major von Haza auf Kalisfo eine zu 5 Prozent zinsbare Kealfchuld von 1000 
Rıbir.; 3) eine zu 5 Prozent zinsbare Realjhuld von 140 Rıbir. für dir verehelichte von Burgs⸗ 
dorff geborne von Unrub zu Berlin; 4) für den von Reigenftein auf Tzaremyſt 150 Rthir. jings 
bar-zu 5 Progent; 5) 4000 Rıbir. Doral elder feiner Ehegattin Louife von Haza und 6) 4000 
Kthir., welche derſelbe feiner Ehegattin Louiſe von Haza in reformationem detis verfchrieben 
hat. Diefe eingetragenen Inhaber werden, als ihrem Aufenthalte nach unbefannte Gläubiger, 
zu dem * Bierungstermine, mit dem Eroͤffnen, daß ihnen der Juſtizrath Mettke zum 
Afliftenten beftellt it, und unter der Verwarnung vorgeladen, daß dem Meiftbietenden nicht 
nur der Zufchlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung 
ſaͤmmtlicher auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Produktion der 
Inſtrumente verfügt werden wird. Webrigens wird bemerkt, daß in dem letzten Bietungsters 
mine 17650. Rthir. geboten worben find. Frankfurth a, d. O., den 7ten Februar 1826. 


Königl, Preuß. Oberlandesgericht. 


Befanntmachung. Das in der Neumark zwifchen den Städten Küftrin und Landsberg an 
der Warthe nahe an der Ehauffee belegene König! Eifenhättenwerf zu Vie, bedarf in diefem 
Jahre einer Lieferung von 300 Fudern gut ausgefchwälter Fichnener Holzkohlen. Wir fordern 
diejenigen, welche gefonnen und im Stande find, diefe Lieferung zu übernehmen, hierdurch 
auf, ihre Forderungen ſchriftlich, pottofrei, bis zum iſten April d. J. entweder bei ung, ober 
bei berm Hüttenamte zu Vietz abzugeben, und werben wir —— die naͤheren Bedingungen 
dem Mindeftfordernden effnen, auch, infofern wir den Preis überhaupt annehmlich finden, 
den Kieferungskontraft mit ihm abfchließen. > dient hierbei noch zur Nachricht, daß ein * 
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Suter Holzkohlen zu 112 Berliner Scheffeln, ohne Löfche, auf dem Huͤttenwerke abgeliefert 


werden muß. Berlin, den zıten Februar 1826. - 
Koͤnigl. Oberbergame für die Brandenburg» Preußifchen, Provinzen, 


Subhaftationss Patent. Das im Dorfe Neuböfen bei Filehne im Eyarnifauer Kreife sub 
No. 33. belegene, zur Erdmann Wolterſchen Nachlaßmaſſe gehörige Hauländereis Grundftüc 
nebft Zubehör , welches nach der gerichtlichen Tare auf 2194 Rthlr. 16 agr. gewürdigt worden 
iſt, foll auf Ben Antrag der Erben Theilungshalber öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werden und die Bietungstermine find auf „den ızten Dezember 1825., den ıgten Zebruar 
1826. und der peremtorifche Termin auf den 16ten April 1826.“ vor dem Landgerichtsrarg 
Wegener Morgens um 9 Uhr allpier angefegt. Beſitzfaͤhigen Käufern werden diefe Termine 
mit der Nachricht befannt gemacht, daß das Brundftüd dem Meiftbietenden zugefchlagen wers 
den fol, infofern nicht gefegliche Gründe eine Ausnahme nothwendig machen. Die Tare 
Fann zu jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
&cpneidemäht, den a2ften Auguſt 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht, 


Bon dem Königl. Land⸗Gericht zu Lübben ift das in der Lindenftraße der Stadt Friedland 
im Lübbenfchen Kreife ber Nieder-Lauſitz belegene, dem verftorbenen Großbürger Heinrich Hen⸗ 
feel gehdrige Wohnhaus nebft Zubehör, welches nach der von dem Königl. Gerichts⸗Amte Lie⸗ 
berofe aufgenommenen Taxe auf 2219 Rthlr. ı fgr. 4 pf. abgefchägt worden ift, auf den Ans 
trag der Gläubiger sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine vor dem Herrn Lands 
Gerichts-⸗Rath Stenigke ald Deputirten, auf „den Zoften November 1825, den ıften Februar 
1826. und den ıflen ril 1826“ jedesmal Vormittags 11 Uhr angeſetzt worden. Es werden 
daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmliche Zahlung zu leiſten vermögen, aufgefordert, 
ſich fpäteftens in dem legten Termin zu melden und ihr Sebot abzugeben. Die aufstare 
kann in der hiefigen Regiftratur eingefeben werden. Lübben, den gten September 1825. 

König. Preuß. Land ; Geridt. 


Das zu Lebus belegene, im Hypotbefenbuche Vol. I. No. 20. Fol. 39. verzeichnete, dem 
Zimmermeifter Friedrich Krüger zugehörige Aderbürgergut,, welches auf 5910 Rthir. 16 Ggr. 
8 Pf. Courant gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schultinhalber in den auf „den zten 
März, den 23ſten Mai und den ıflen Auguft f. a. jedesmal Vormittags 11 Uhr vor dem 
Suſtizrath Melzer angefegten Terminen meiftbietend verBauft werden, welches Kaufluftigen 
hierdurch befannt gemacht wird. Frankfurth a. d. D., den gten Dejember 1825, 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Subhaftationss Patent. Es foll das im Hypothekenbuche von denen, unter unferer Zus 
risdiftion im Amte Rech belegene Grundftüden Foi. 56. verzeichnete, dem Lehnſchulzen Fries 
drich Schmidt gehörige Freifhulzgengut zu Fägersdorff, auf den Antrag eines Realgläubigers 
Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Mir haben dazu 3 Bietungstermine auf „den gten 

ebruar, den a5ften April und den 5ten Zuli 1826” jedesmal Vormittags um 10 Uhr in uns 
ern biefigen Gerichts: Rofale anberaumt und laden zu den Terminen, von welchen der legte 
pereintorij ift, alle befig » und zahlungsfähige Kaufluſtige zur Adgabe ihrer Gebote hiermit 
ein, maden ibnen befannt, daß fie fih vor Aufnahme ihrer Gebote über ihre Befig- und Zah⸗ 
lungefäbigfeit auszumweifen haben, und daß wir auf Nachgebote nur in fo weit achten werden, 
als folches geſetzlich nothwendig if. Die gerichtliche Tare Fann täglich in unferer Gerichtes 
ftube eingefehen werben. Arnswalde, den agften November 1825. 
König, Preuß. Land- und Stadtgericht, 
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Auvertiſſement. Da in dem zum Verkauf des, der zu Mohrin verftorbenen Wittwe Koh⸗ 
lenberg zugehoͤrig geweſenen, sub No. 107. belegenen, auf 450 Rthlr. 14 gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten Haufes, auf den Zoften März v. J. angeftandenen Termin feine annehmlichen Grbote 
erfolgt find, fo wird auf den Antrag des Bormundes ein nochmaliger Verfaufstermin auf „den 
zten Apritd J“ Borm, 11 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Mohrin — und wir laden etwa⸗ 
nige Kaufluftige mit der Zuſicherung hierdurch ein, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht eins 
gretende rechtliche Hinderniffe eine Ausnahıne zulaffen, fogleich der Zufchlag ertheilt werben 
fol. Die Berfaufstare fann zu jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Bärwalde i. d. N., den gten Fchrüar 1826. 
Königl, Preuß. fombinirtes Gericht. 


Bon dem Königl. Fombinirten Gericht zu Baͤrwalde i. d. N. wird bas, in bem Dorfe 
Cloſſow belegene, der. verchelichten Mehlhaͤndler Sudrow, Jobannr —— Groß zugehoͤrige 
Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, welches von Dominial⸗Abgaben gänzlich befreit und deffen Beſitzer 
die Gerechtſame genießt, 3 Kühe, eine Zuchtfau und einige Pölfe auf der Gemeindeweide frei 
zu hüten, und Gänfe, Enten und Hüner zu halten, ohne davon Zehend zu entrichten, mit der 
gerichtlichen Taxe von 708 Rıblr. 12 Sgr. 6 Pf., aufden Antrag eines Gldubigers sub hasta 
geftelle und ift ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den zıften April 1826 Vormittags 
10 Uhr in hieſiger Gerichtsftube angefegt, zu welchem befig = und zablungsfähige Kauflichhas 
ber mit dem Bemerfen vorgelaben werden, daß dem Meiflbietenden in diefem Termine, wenn 
fonf Peine rechtlichen Hinderniffe eintreten, der puichlog fofort ertheilt werden wird. Die 
Berfaufstare kann in unferer Rrgiftratur täglich eingefehen werden. 

Bärwalde i.d.N., den ızten Januar 1826. 

Königl. Preuß. kombinirtes Gericht. 


Auvertiſſement. Ad requisitionen: bed Königl. Landgerichts zu Kroffen, find die zum Nach⸗ 
laſſe des gleifchermeifter Anton Larifch gehörigen Grundftüde und refp. Braugerechtigfeit, 
mlich: »)basim ıflen Bierteldes Hypothekenbuches eingetrogene, auf 578 Rılr. 5 fgr. gerichts 
————— Wohnhaus mit Hofraum und Zubehor; 2)der sub No. 1ĩ1. im aten Bande des 
porbefenbuches vermerkte, auf 305 Rtlr vo far. abgefchägte Angelgarten, und3)diesubNo. 
22. des gten Bandes vermierfte, Behufs der Ablöfung auf 260 Rthlr. tarirfe Braugı nchtigkeit, 
sub hasta geftellt und die Bietungstermine, von denen ber legte peremtorifch ift, auf ‚‚den 
| —* April, den aten Mai und ben 3ten Juni 1826 Vormittags um 11 Uhr an gewöhnlicher 
erichtöftelle —— worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werben be: 
ſonders zum legten Termine mit dem Bemerken hiermit vorgeladen, daß dem Meiſtbietenden, 
—“ ‚ wenn fonft rechtliche Hinderniſſe nicht eintreten, ertheilt werden wird, und daß 
die Tare mit den Berfaufsbedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiftratur einges 
fehen werden kann. Schwiebus, den ı3ten Februnr 1826. i 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Asertiffjement. Bon dem —— Koͤnigl. Gerichtsamte iſt das hieſelbſt in der 
Pfarzgaffe befegene, dem Schuhmadermeifter Lehmann gehörige Wohnhaus nebft den dazu 
gebdrigen Klingeantheilen, welches gerichtlich auf 432 Rihlr. 21 Egr. tarirt ift, sub hasta 
geftellt und ein Bietungs » Termin auf den 2often April o. anberaumt worden. Wir laden 
bierburch befigfähige Raufluftige ein, fi Vormittags um ıı Uhr in unferm Geſchaͤfts⸗Lokale 
einzufinden und ihr Gebot abzugeben. Der Meiftbietende hat im Termine den Zufchlag der 
Grundftüde zu gewärtigen, und die aufgenommene Tare Fann täglich in unferer Regiſtratur 
eingefchen werden, ommnerfeld, den zoften Januar 1826. 

RKoͤnigl. Preuß. Gerichtsamt, 
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Avertiſſement. Schuldenhalber fell das den Gottfried Muͤllerſchen Erben zu Ullersdor 
zugebbrige in Bremsdorf in der Herrſchaft Neuzelle belegene Haus,.in dem auf den 1gten Apri 
d. J. angefegten peremtorifchen Bietungs » Termin, an den Meiftbietenden Öffentlich verfauft 
werden, weshalb alle diejenigen, welche diefes Grundflück zu befigen fähig und annehmlich 
zu bezahlen vermögen, eingeladen werden, fich in diefem Termine bier einzufinden , ihr Ges 
bot abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht rechtliche Hin 
derniffe eintreten, der Zufchlag ertbeilt und auf fpäter eingehende Gebote nicht weiter refleftirt 
werden fol.» Die Tare ift in unferer Regiftratur und bei dem Königl, Gerichtsamte Neuzelle 
einzufehen. Fuͤrſtenberg, am ı2ten Januar 1826. NG 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Von dem unterzeichneten Gerichtsamte foll 1) das dem biefigen Glafermeifter Samuel 
Chrift. Kalkloͤſch gehoͤrige, in der —— Vorſtadt belegene Wohnhaus nebft Garten 
und Stallgebaͤuden, 2) die dem hie er Gaſtwirth Ferdinand Philippi gehörige, auf hiefigem 
Stadthufenfelde belegene, ganze Hufe nebft dazu geböriger Holzung und Wieſewachs, welche 
nach der unterm 2ten huj. gr gerichtlichen Taꝛe deductis oneribus und zwar das 
Haus nebft Garten auf 1125 Rthlr. 16 Sgr. 1o Pf, und die Hufe auf 783 Rthlr. 20 Sgr. ger 
würdiget worden, im Wege einer nothwendigen Subhaftation öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werden Hierzu ift ein peremtorifcher Bietungstermin auf den Zten April c. a. auf 
Hiefigem Rathhauſe anberaumt, zu welchem alle und jede befig: und zablungsfäbige Kaufe 
fuftige mit der Zuficherung eingeladen werden, daß dem Meifbietenden, wenn fonft nicht 
eintretende Hinderniffe rechtlich ein Anderes nothwendig machen, der Zufchlag fofort ertheitt 
werden wird. Die Verfaufs:-Tare kann in unferer Regiftratur zu jeder Zeit eingeſehen werben. 

Gegeben Beeskow, den ıoten Zanuar 1826. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Auf Antrag der Erbfchaftsgläubiger find die dom Müplenmeifter Johann Gotthilf Steglich 
angehörige, bei dem Dorfe Naundorf im Amte Senftenberg belegene fogenannte Poͤßnitz⸗ 
mübfe, welche auf 611 Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf. und Die in der Dorf Naundorfter Flur belegene 
Perrenzfche Achtel Hufe Land, cuf 56 Rtbir. 15 Sgr. 10 Pf gewürdigt, subhasta geftelltund 
die Bieturgıstermine auf „den often März, den zoften April und den 2often Mai d. J.“ je⸗ 
desmal 10 Uhr Vormittags im hiefigen Gerichtszimmer dergeftalt anberaumt worden, baß, 
wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, dem Meiflbietenden biefe 
Grundftüde von dem Königl. Landgericht zu Lübben zugefihlagen werden follen. Die Tayr 
Fann täglich im biefigen Gerichtszimmer eingefehen werden. r 

Senftenberg, den gren Februar 1826. 

Königl. Preuß. Gerichtsant. 


Avertiffement. Ad Requisitionem des Köniylichen Landgerichts zu Kroffen ift bie, dem 
Häusler Ehriftoph Liebiſch zu Neudörfel zugıhörige, sub No. 13. daſeibſt belegene und auf go 
Bebir..abgefchägte äuslernabrung, sub hasta geftellt und es iſt der einzige. Bietungss Termin 
auf ‚ den zıften März d. J.“ Vormittags 11 Uhr an biefiger gewöhnlicher Gerichtöftelle ander 
raumt worben, zu welchem befigs und zahlungsfäbige Kaufluflige mit bem Bemerfen einge⸗ 
Inden werden, daß, wenn nicht rechtliche Hinterniffe eintreten, der Zuſchlag dem Meiftbies 
tenden fofort ertbeilt wird, und daß die Tarverhandlung zu jeder paflenden Zeit in unjerer 
Regiftratur eingefehen werden kann. Schwicbus, den gten Januar 1826, 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiffement. Die dem Braueigen Friedrih Wilhelm Jfert zugehöri gewefene,, im 
Hypothefenbuche Vol. 1. No. 62, Fol, 123. verzeichnete Bürgernahrung * der dazu gehb« 
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rigen Braus und Brennerei, welche nach der taͤglich in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Königl. Juſtizomtes einzuſehenden Tare auf 4665 Rilt. 25 fgr. 11 pf.gerichtlich abgefchägt und für 
5250 Rthlr. abjudicirt worden ift, ſoll wegen nicht erfolgter Belegung der Raufgelder ander: 
weit in terminis „ben 28ſten Februar, den 2gften April und den gten Yuli 1826 von welchen 
der fegtere peremtorifch if, jedegmal Vormittags ıı Uhr auf Hiefiger Gerichtsftube Öffentlich 
an den Meibietenden verfauft werden, welches Kaufluftigen mit dem Bemerken befannt ges 
macht wird, daß ber Zufchlag, fofern rechtliche Hinderniffe nicht ein Anderes nothwendig 
machen, ‚fofort im Termine ertbeilt werben foll. 
Zehden, den ızten Degember 1825. 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Uvertiſſement. Die der Kirche zu Klein Wubifer zugehörigen, daſelbſt belegenen Ländes 
reien, von überhaupt 49 Morgen 74 Muthen Flächen» Inhalt, follen auf Befehl der Koͤnigl. 
Negierung zu Frankfurth a.’ d. D., Öffentlich an den Meiftbietenden vererbpachtet werden. 

ierzu ift ein Rizitationstermin auf „den ıften April d. J.“ Vormittags 10 Uhr auf der Ges 

chreftube zu Butterfelde angefegt, zu welchen befige und zahlungsfähige Bieter mit dem 
Eröfinen vorgeladen werden, daß der zu äbernehmende Kanon 49 Rthlr. 9 Sar. 94 Pf. oder 
65 Scheffel 12555 Megen Roggen beträgt, die Lijitation daher nur auf das Erbftandegeld, 
deffen Minimum auf 98 Rthlr. 19 Sgr. 75 Pf. fiftgeftellt worden iſt, gerichtet fein wird. 
Zehden, den rıten Februar 1826. 


Könige. Preuf. Juſtizamt Butterfelde. 


Avertiffement. Da das, in bem am 18ten Februar a..c. angeftandenen Bietungstermine 
des Karl Ludwig Bollfraßfchen Halbbauerguts zu Storfow, erfolgte Meiftgebot der 55 Rihir. 
nicht Hoch genug erachtet worden if, fo haben wir einen nochmaligen, Bietungstermin auf 
„den zoften März c. Vormittags Io Uhr in hiefiger Gerichtsfiube anberaumt, Zu welchen 
Rauffuftige hierdurch vorgeladen werden, Die gerichtliche Tare des Grundftücs berrägt in. 
der Gebäude 13484 Rıblr. To Sgr. 6 Pf. und kann in unferer Regiftratur eingefchen werden, 

Keppen, den 2often $ebruar 1826. 
Daron von Frauendorffſches Patrimonialgericht. 


: Nachdem auf Undringen eines hppothekariſchen ug Jh zur nothwendigen Subhafta: 
tion ber, dem Johann Chriſtoph Schneider zugehdrigen und orfgerichtl. auf 780 Athir. tarirs 
ten Halbbauernabrung zu air terminus auf „ben gten Mai 1826.“ anberaumt worden, fo’ 
werden zablungsjäbige Kaufluftige hierdurch eingeladen, an befagtem Termine B. M. 10 Uhr 
auf dem berrfchaftlichen Schloffe zu Jeſſen zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zus 
Ihlag an den Meiftbietenden gegen Zahlung der Kaufgelder .ad depositum zu gewärtigen. 
—**8 werden alle diejenigen, welche an beſagte Halbbauernahrung einen Reaͤl⸗Anſpruch zu 
haben vermeinen, hiermit zu beſagtem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame sub 
poena praeclusi vorgeladen, Jeſſen bei Gaffen, den zoften Februar 1826. 

| Das von Zeſchauiſche Parrimonial - Gericht zu Jeſſen und Gürig. 
Befanntmachung. Zur anderweiten Verpachtung der hiefigen Braus uud Brandtweins 
bremmerei haben wir einen Termin am 25ften März d. F. auf der hiefigen Hüttenamtsftube 
anberaumt, und laden Pachtluftige dazu mit dem Bemerken ein, daß die befondern Bedingun⸗ 
gen babei zu jeder Zeit bier eingefehen werden fünnen, 
Zanzhaufen, den Zten Februar 1826. 
Könige. Preuß. Huͤttenamt. 
Bekanntmachung. Es foll der zu Pammin belegene Kirchenader ju Marien d. J. im 
Erbpacht ausgethan werden, Mir haben nun zur Kiitation Darüber einen Termin auf „den 
—— 8m . 
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ıgten März d. J.“ zu Vammin angeſetzt, wir machen ſolches hierdurch bekannt und laden alle 
erwanige Pachtliebhaber zur Abgabe ihrer Gebote zu diefem Termine hierdurch ein und foll auf 
Rachgebote inſoweit geachtet werden, als gefegliche Vorfchriften es noͤthig machen. Die Kirche 
befigt übrigens Feine Wirthſchaftsgebaͤude und ift Fein Inventarium weiter vorhanden, als die 
geboͤrig beftellte Roggenfaat von 22 Schffl. Der auf 75 Rthlr. 8 far. ausgefallene Nugungss - 

anfchlag kann auf der Gerichtsftube zu Pammin und allpier in der Wohnung des unterzeichnes 
ten Richters täglich eingefrben werben. Arnswalde, ben ızten Februar 1826. 

. Das Parrimonial. Geriht Pammin. Weiland, 


Avertiffement. KHöherer Unordnung zufolge, follen die bisher in zojaͤhriger Zeitpa 
ausgetban gemwefenen, im Warthebruch lee Sonnenburg und Limritz —— 
grundftüde von reſp. 27 Morgen 33 ARurten, 25 Morgen 75 QRuthen, 109 Morgen 69 
Quuthen, 30 Morgen 136 QRuthen, 10 Morgen 161 QRuthen, 36 Morgen 36 ARutben, 
anderweitig vom ıflen Funi c. ab, meiftbietend zu Eigenthum oder erblicher Nugung im 
Ganzen oder einzeln ausgerhan werden, und ſtehen dazu die Licitationd» Termine ad T., 2 
und 3. auf den agften, und ad 4., 5 und 6. auf den zoften März c. jedesmal Vormittags 
um 10 Uhr im Amte Sonnenburg an, Beſitz- und Zaplungsfähige werben zur Abgabe ihrer 
- Gebote dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag der Königl. Hochlöbl. Regie⸗ 

rung vorbehalten bleibt. Die Bedingungen werben nicht nur Im xicitations⸗- Termin befannt 
emacht werden, fondern find auch vom ızten Februar c. ab, im Amte Gonnenburg einjus 
— * und weifet von da ab der Rähnenwärter Bruchhagen die Piecen auf Verlangen an. 
Amt Sonnendburg, den 2gften Januar 1826. 
Das Domainen » Amt. . 


Bekanntmachung. Die beim-unterzeichneten Amte aus dem vorjährigen Zinsgetraides 
Einſchutte annoch vorhandenen 276 —— 54 Metzen Roggen und 628 Scheffel 145 Megen 
Hafer, follen hoher Anordnung zufolge, fommenden „‚gten aͤrz d. J.“ unter den fowohl hier 
zu erfengenden, als im Termine brfannt zu machenden Bedingungen Öffentlich verfteigert 
werden, welches hiermit befannt gemacht wird, - 

Rentamt Lübben, den 2gften Februar 1826. 


Bekanntmachung. Im biefigen Königl. Rentamte werden „den gten Maͤrz c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr unter den im Termine felbft befannt zu machenden Bedingungen 377 Scheffel 
Roggen und 164 Scheffel Hafer, meiftbietend verkauft werden. 

Zriedland, den zaflen Zebruar 1826, 

Königl. Preuß. Rentamt. 


Bekanntmachung. Der Mogiftrat in Bereinigung mit den Stabtverordneten beabſichtigt 
die Verpachtung des dom Fisko erkauften ehemaligen Bomainenamts⸗Vorwerks Fuͤrſtenwalde, 
jetzigen Buͤrgerdorwerks, auf 9 oder 18 hintereinanderfolgende Jabre, von Johanni 1826 ab. 

u diefem Ende ift Rizirationstermin auf „den Zoften ärz d. 3. Vermittags ı1 Uhr zu 
Karhbaufe anberaun und werden daher Pachtluftige biezu eingeladen, Das Vorwerk liegt 
nahe an der Stadt Fürftenwalde und der Spree im Lebuſer Kreife, 7 Meilen von Berlin, 43 - 
Meilen von Franffurth a. d. O., 3 Meilen von Beeskow und 2 Meiten von Müncheberg. Mit 
Einfluß der fogenannten Morgenländer, welche leicht auch, da fih auf denjeiben eine Schäs 
ferwohnung, ein Hammelftall und eine maffive Scheune befinden, als ein befonderes Bor 
werk bewirtbfchafter werden fönnen, beträgt das Arcal überhaupt 2168 Morgen 162 QRuthen 
und zwar nach der legten Bonitirung a) 7 Morgen 38 Wuthen Hofz und Bauftelle b) 25 
Morgen 98 ARutben Garten, 1908 Morgen 165 NRuthen nugbaren Ader, d) 171 Horgen 
3 Dikutpen meiftentheile zweifchnitrige Wirfen, e) 24 Morgen 155 DRuthen privative Sue 

zn. = 3 
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N) z1 Morgen 63 QRuthen unnugbares Land; Summa 2168 Morgen 162 QRuthen. Der 
der ift feparirt und nur noch die Wiefen und —— befinden ſich in Kommunion. Das 
bei der Stadt gelegene Zorftrevier, die Fuchskoͤrnung, enthält einen Flaͤchenraum von 379 
Morgen 22 QRutden und läßt fich zum Theil als Acker benugen und vortheilhaft mit den Mor: 
oldubern vereinigen. Dem Pächter werden auch zugleich die Dienfte der 6 Koffäten zu Kers⸗ 
orff, fo wie die Aufhut im Hangelsberger Forftrevier, unter ben Bedingungen mit verpachtet, 
‚wie folche von der Kommune im Kauf erworben worden find. Die Lizitations⸗- und Pachtbes 
dingungen koͤnnen täglich Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in ber 
Wohnung des Stadt: Verordnneten:Vorflcherg, Herrn Kaufmann Wieſer auf dem Polizeibureau 
und in der MagiftratssRegiftratur, die in der Wohnung bes Stadtfefretairs Herrn Nebmig 
befindlich if, eingefeben werden, an welchen legtern Orte auch die Beranfchlagungen vorgelegt 
werden Finnen.  Zürftenwalde, den ızten Februar 1826. 
Der Magiſtrat. 


Yublifandum. Es foll die Erbebung des hiefigen Brüdens und Damngeldes, fo mie bes 
Brüdenaufzugsgeldes vom ıften Aprild. J. ab, wiederum aufbdrei Jahre anden Meiftbietenden 
verpachtet werden. Es ftebet zw diejem Behuf ein Lizirationstermin auf „den ı7ten März 
d. %. Vormittags Tı Uhr im Raths⸗Seſſions⸗Zimmer an und werden Pachtluftige, welche 
zugleich auch Kautionsfähig find, dazu eingeladen, Der Allerhoͤchſt beftdtigte Tarif und die 
Pachtbedingungen fünnen bi dahin täglich auf unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Frankfurth a. d, O, den 2often Februar 1826. 

Der Magiftrae 


Bekanntmachung. „Um 2aſten März d. J.“ Vormittags 9 Uhr, fol die Reparatur der 
biefigen Thurmubr und Anfertigung zweier Zifferblätter, dem Mindeftfordernden auf dem 
biefigen Rathhaufe überlaffen werben. Schoͤnfließ, den 18ten Februar 1826. 

| Der Magiftrae. 


Bekanntmachung. Auf Befebl Einer Königl. Hochlöblichen Regierung zu Frankfurth a. 
d. O., foll die Reparatur des Fin Kirchthurms, welche erflufive Helz⸗ und Fuhrlohn auf 
or Kthlr. 17 Egr. 10 Pf. veranſchlagt iſt, an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 
Bir haben bierzu einen Lizitationstermin auf „den ı5ten März d. 3. Vormittags 9 Uhr all⸗ 
bier zu Ratbhaufe anberaumt, wozu geeignete, Baumeifter hierdurch urd mit den Bemerfen 
vorgeladen werden, daß der Anſchlag täglich bei ung eingefehen werden Bann, F 
Zehden, den zaften Februar 1826. 
Der Magiſtrat. 


Befanntmahung. Es foll die von nachflehenden Eichen gewonnene Borke und zwar „den 
agften März d. 3° im Geſchaͤftslokal der biefigen Sorftinfpeftiong, Kaffe: ı) im Borfireoier 
KHangelöberg von 3 Schock Eichen, 2) im dorſtrevlere Dammendorff von 8 Schock Eichen, 3) 
im dorfirevier Bicgenbruck von ı Echod Eichen, 4) im Forſtrevler Reubruck von 4 Schod 
Eichen, 5) im Forftrevier Koffenblatt von 530Stuͤck Exhen; „den zoſten März d. 3. auf dem 
Amte * : 6) in den Forſtrevieren Tauer und Schenkendorff vor g Schock Eichen; „deu 
zıfen März d. 3. auf dem Rentamte Lübben: 7) im Forftrevier Börnichen von ı Schock 

ichen; im Wege der Lizitation Öffentlich an.den Meiftbierenden verfauft werden, wozu Kaufs 
luftige an dem gedachten Tage auf Orr und Stelle Vormittags um ro Uhr mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß zur Sicherheit des Gebots 20 Rıhlr. pro Schock deponirt werdenmüffen. 

Beeskow, den agflen Februat 1826. | ; ie 

Königl. Preuß. Forſtinſpektion. 
— — — — — — 
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Forfigrundflücds: Verkauf. Zur meiftbiegendben Veräußerung bed Unterfbrflenemblige- 
ments. zu Deutſch⸗Sorno, Amts Dobrilug, beftchend in a) den Mohn: und nie 
bäuden, b) ı Morgen 122 a Garten, c) 13 Morgen 174 ARutben Aber, und 8 
Morgen 102 YRuthen Wiefen, iſt hoher Anordnung 2* ein anderweiter Termin für 
„den gten April c.” Vormittags 10 Uhr in ber — Unterförftörwohnung anberaumt, 
welches Erwerbsluſtigen mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, daß ſowohl auf 
das Dienftetabliffement mit dem dazu gelegten Konipler an Wieſen und Uderland, als auch 
auf die Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude mit dem Garten allein und demnächft auf das Acktr⸗ 
land mit den Wiefen, befonders geboten werden Fann. Die Beräußerungsbedingungen, fo 
wie die Tare und die Ertragsanjchläge Ehnnen in der hiefigen Regiftratur täglich eingefeben 
werden, der Unterfdrfter Herr Edert zu Eorno aber ift beauftragt, ‚die Grundſtuͤcke und ins 
nere Beſchaffenheit der Gebäude auf Verlangen vorzuzeigen. \ 
Senftenberg, am ı3ten 5* — 1826. — * 


oͤnigl. Preuß. Forſtinſpektion. 


„Am Freitag den zten April d. J“ Vormittags um rr Uhr, wird Bier in unſerm Ges 
fchäftsgimmer die bepußte Borke von bo Stud Eichen im Unterforft — eklig 
Wildenower Forftreviers, fo wie auch von den während der Plettzeit beim Nutzholzhieb im 
Koͤnigl. Neuhaufer Forftrevier fallenden Eichen, dffemtlich verfteigert, 

andeberg a. d W., ben 2aften Februar 1826. 


Königl, Forft + Infpeftion. - » - 


Zur anderweiten Verpachtung der Vellkauer Koppel. Jagd if der Termin auf „den 28ſten 
März d. J.“ Nachmittags 2 Uhr angefegt und wird in der Wohnung des Unterzeichneten abs 
gehalten werben. Sorau, ben ıgten Februar 1826. | | 

Müller, Forftimeifter, 


Aoertiffenient. Die den Hanfwigfchen Erben zugehörige, im Amte Pyrehne belegene 
Entreprife, die Radewiefe, foll von Marien d. %. ab auf drei Jahre, in dem auf „den Iren 
März d. 3. zu Amt Porchne angefegten Termine dffentlich meiftbietend verpachtet werben. 
Pachrluftige werden mit dem Erdffnen hierdurch eingeladen, daß im Termine felbft 300 Rthlr. 
Kaution geleiftet werben müffen. Die übrigen Bedingungen werben im Termine befannt ges 
macht werden. ‚Soldin, den. 23ſten Februar 1826, 














Der Juſtiz Amtmann Voitus. 





tg Zufolge Antrages der Teilnehmer, wirb die im Auftrage der Koͤnigl. 
Generalfommiffion für, den Frankfürther Regierungsbezirk und bie Laufig, durch den Unser: 
eichneten bearbeitete Separation ber Heder, Miefen und Hütungen des Dorfes Dechfel im 
ndsberger Kreife der Neumark, hiemit jur öffentlichen Kenntniß gebracht und alle diejenigen, 
welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, und mit ihren Anjprüchen noch nicht gehört 
find, aufgeforderr, Iegtere bei dem Unterzeichneten fpäteftens in dem vor demfelben im Bus 
reau der Kreis:Scparations:Kommiffion Richtftrage Nro. 73. Hiefelbft auf „‚den a5ften März 
diefes Jahres““ Vormittags 10 Uhr anftehenden Termine, präflufivifcher Frift, unter Bei: 
bringung der nöthigen Beweismittel anzumelden, wibrigenfalls fie die Museinanderfegung ge= 
en ich gelten laffen müffen und mit etwanigen Einwendungen und Unfprüchen nicht weiter ge⸗ 
rt werben Ponnen, Soldin, den zıflen Yanuar 1826. 
RKoͤnigl. Kreis» Defonomies Kommiffarius Kublmay. 
au ee 


J Das 
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Das bei ber hieſigen Stadt zwiſchen der Berliner Poſtſtraße und dem Poſtumfluß bele⸗ 
gene Vorwerk von 45 Morgen, welches fich des guten Bodens und der Lage wegen zur Gaͤrt⸗ 
nerei eignet, foll auf mehrere Jahre verpachtet. werdeu. Pachtluflige erfuche ih Ach, in pofte . 
freien Briefen oder perfönlich an mich zu wenden, Zielenzig, ben u. Februar 1826. _ 

2 le keit Der Juſtizrath Afchenborn. 


Schaaf: Bich-Verfauf zu Borfau bei Groß: Glogau. Den ı5tn März 1826. werden 
bier zweihundert meift junge Zuchtſchaafe und vierzig Widder, Irgtere in Fi Klafjen abgerheilt, - 
aus * Hand verkauft. ruſt Lukas. 





Da ich den, auf dem, mir zugehoͤrigen Rittergute Waldow im Luͤbbner Kreiſe, angeſtellten Offizi⸗ 
anten jederzeit die zu den Wirthſchaftsbeduͤrfniſſen nöthigen Summen. baar überweife, fo kann 
der Fail nicht eintreten, daß diefelden auf Kredit ausgenommen werden dürften. Deshalb jehe ich 
mich zu der Erklärung bewogen, daß wenn irgend eins derfelben, «8 fey männlichen oder welb⸗ 
lichen Geſchlechts, dergleichen Wirthfchaftsbedürfniffe auf Kredit, auf Rechnung oder auf irs 
gend eine fonftige dem Anfcheine nach mich bindende Art ohne fofortige haare Zahlung aus: 
nimmt, der Ablleferer oder Verkäufer fich lediglich an die Perſon degjenigen, welcher die Be: 
fiellung gemacht, zu halten Hat, indem ich auf Feine Weife für dergleichen Zahlungen einftchen 
werde, Rittergut Waldow, ben gten Januar 1826. | 

J Graf von Oriola, Erb: und Gerichtsherr auf Waldow. 





Drei Wohnungen für Hausleute find zu Marien d. J. in Jahnefelde bei Landsberg a. d. 
W. zu vetmiethen. Der Amtmann Voigt, 





Freiwilliger Berfauf einer Braus und Brennerei ꝛc. Sch beabfichtige meine allhier eigens 
thuͤmlich befigende Brauerei — vorzüglich gebautes Brauhaus mit Zubehör, ifolirt vom Wohns 
hauſe gelegen, nebft Brennerei, im Wohnhaufe befindlih, und denen barauf ruhenden 
GSrrechtigkeiten bie Johanni d. J. aus freier Hand i verfaufen; und erfuche Kaufluftige, fich 
gefälligft perfönlich an mich zu wenden, um das Nähere zu erfahren. 

Rauſcha, (Gdrliger Kreis) den Sten Februar 1826. 

Siegemund,. Erbpachtsbrauermeifter, 


Karpfenfaamen:Verfauf. Gegen 250 Schod Acht breifdfimmiigen, pockenfreien und, 
wegen jchwachen Bejages der Teiche, vorzüglich gut abgewachfenen Karpfenſaamens, follen hier 
zu Unfang März d. J., mitoder ohne Transport⸗Bedingung, möglichft billig verfauft, fichern 
Abnehmern dabei auch Kredit bewilligt werden. - Hierbei-glaubt der Unterzeichnete bemerken zu 
müffen, wiees leicht möglichift, daß in ber Oberlaufig hierin noch billigere Preife geftellt werben, 
als auf hieſigem Plage — doch wird durch den augenblidlichen Gewinn wohl fein erfabrner 
Teichbeſitzer fich verleiten laffen, nach 15 Jabren einen, die Erfparnig weit überfteigenden 
Nachtheil fich zuziehn zurwollen, wenn er weiß und bedenft, wie die Oberländer Saamenteiche 
viel zu fett, flach und warm find, als daß die, darin gezogene Brut in den fältern, tiefern und 
nahrlofern Wäffern der Niederlaufig irgend gedeihen ſollte. — Die Erfahrung hat dies bier fo 
bewiefen, daß man gerechtes Bedenfen tragen würde, —— Saamen zum eigenen Ge⸗ 
brauch, wenn auch um den halben Preis, hier anzuwenden, dahingegen der dieſſeitige in allen, 
auch den magerſten Teichen gut, in Waͤſſern vorzüglich abwaͤchſt und, wegen des Falten Quells 
mafjers, darin er erzogen worden, fehr dauerhaft, alfo mit Sicherheit weit zu transportiren 
ft. — Zugleich wird angezeigt, dag noch ein anfehnlicher Beſtand von weißen und rorhen, 
großen und Fleinen Thon: Pflafter: Platten, ” vor Allen dauerhaft find, Hier vorhanden * 

ir 
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der Preis der Dach⸗ und Mauer⸗Ziegel, für deren vorgligliche Büid in jeder Art eingeſtanden 
wird, duf 15 gGr. pro too heradgeſetzet iR. Hin es wieder gelten fie zwar iger ; 
— * die —5 — Waareh für die rüer R die theuerſte. * fi — 
Kittergus Gosba bei Spremberg, ati »7ten Februar 1820. 

" / Verwalter Rbdsler. 


Verkauf von Schanfen. Einhundert und zehn Stuͤck feine Mütter und tl 
Sährlinge und Zeitbdde, fichen auf dem Gute Chursdorff bei fi — * fi 
von jegt an in der Wolle gefehen und die erfteren, nachdem die Laͤmmer abgefegt, die anderen 
gleich nach der Schur abgenommen werden. Der Qutsbefiger Martini. 








Es wird einige Meiten im Umkreiſe von Sranffurth a. d. D, tin Krug⸗S ‚anf oder ei 
————— —* — —— F De — Die re ehe 

erden er ingung unser der portofreien treffe P.Q., ind s 
Hofbucpdrudterei einzufenden. . | ’ fie P- Q., in der Königlichen 


‚ Unterzeichneter zeigt gan ergebenft an, daß er fich im Kofge des von Einer Königlichen 
Hochidblichen Regierung ju Frankfurth a. d. D. unterm 25ſten Oktober 1825. ertheilten Qua⸗ 
Kifikations » utteſtes zum ſelbſiſtaͤndigen Betriebe der Maurerprofefſion, als Meifter in Guben 
etablirt hat und empfich t fi dem geehrten Publifo, insbefondere den Einwohnern der Stadt 
Guben und Umgegend mit der Verfiherung , daß er das ihm zu ſchenkende Vertrauen, durch 
. Arbeit zu rechtfertigen fuchen, fich bemühen wird. 

uben, den 1äten Februar 1826. 
Traugott Pohle, eraminirter Maurermeifter. 


Auf dem Gute Derzow ohnweit Soldin, ftchen 4 Efel und 5 Füllen um Verkauf. 
Derzow, ben 25ften Fchruar 1826 








Verpachtung. Zu Marien oder Johanni d. J., joll die Brennerei in Elemzow bei Schie⸗ 
velbein, unter billigen Bedingungen verpachtet werden. Die Clemzowſche Ziegelei, eine viertel 
Meile von der Stadt gelegen, iſt ebenfalls zu verpachten. / 


Schaafverkauf. „Den zoften April d. J.“ werden in Elemyot bei Schievelbein 30 Führ: 
fingsböde und einige Sprungböde an den Meiftbietenden verfteigert. Die Ablieferung geſchiebt 
—* — oder auf Verlangen ſogleich, gegen eine Verguͤtigung von 5 bis 6 Rihlr. 

as Vließ. 


Mein hierſelbſt belegenes Wohnhaus, welches ſich vorzuͤglich ‚get zu einem Kaufladen 
eignet, mit einem feparaten Brauhaus in fehr gutem Zuftande, worin gegemvärsig Brauerei _- 
Betrichen wird, ketzteres mit allen dazu gehörigen Braugeraͤthſchaften nebft Garten, 2 Haus: 
kaveln Fand von gutem ergiebigen Boden, und einer zweifchnittigen Wieſe von 10 Fudern 
Heu⸗Ertrag, bin ich Willens aus freier Hand zu verfaufen, und bemerfe, daß auf Ber: 
fangen die Hätte des Raufgeldes auf die Wirthfchaft eingetraͤgen ſtehen bleiben kann. Kauf: 
tuſtige koͤnnen das Nähere zu jeder Zeit feibft, fo wie unter portofreien Briefen bei mir im 
Erfahrung bringen. Neudamm, den 25flen Februar 1826. 
Lampertius, Braueigen. 





* Guter und reiner Saathafer iff Hiefelbft zu befommen. 


int Lebus, den ıflen März 1826. Gonfauge 
—CUCöcüöüöüöüöſ — 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 10. des Amts-Blattes 


der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Stanffurth an der Oder. 





Ausgegeben ben 8ten März 1826, 
—— 


Dar Frau Landjäger Weftphal zu Heller find in der Nacht vom 27ften zum agften v. M. 
mittelft gewaltfamen Einbruch in ihrer Wohnung, folgende Sachen gertohlen worden, als: ı) 
zwei roth und ein blau geftreiftee Leinwandkopfkiſſen, 2) cine weiße Zwillichbetidecke mit 
Frangen, 3) eine gelbe Kattunbertdede, 4) cin grautuchner Mantel mit Flanell gefüttert, 5) 
eine Kleiderbürfte, deren oberer Theil mit einem Spiegel verfeben war, und 6) ein ftählerner 
Zuderhanmer ohne Stiel, auf der einen Seite wie ein gewöhnlicher Hammer, auf der andern 
aber in der Form eines Beils. Indem diefer Dicbftahl Hiermit zur öffentlicten Kennt: 
niß gebracht wird, erfuchen wir einen Jeden, auf obige Sachen ein gefäfliges Augenmerf zu 
richten, und infofern die eine oder die andere davon zum Vorſchein kommen follte, ſolche nebſt 
dem ſich nicht legitimirenden Inhaber derſelben anzuhalten und uns davon Anzeige zu machen, 
mobei wir noch bemerken, daß derjenige, der a nur den Thaͤter entdeckt, eine angemeſſene 
Belohnung zu erwarten hat, wenn auch nichts von den geſtohlenen Sachen wider berbeiges 
fhafft wird, Amt Earzig, den ıften März 1826. 
’ Königl. Preuß. Domainenamtr. 





» 

Bekanntmachung. Unter Vorbehalt der höhern Genehmigung fellen die, bie Zrinitatig 
1827. an ben Müller Wertdtland auf der Lühbefeefchen Mühle verparhteten und in den Könige 
lichen Neuhaufer und Carziger Serftrevieren gelegenen Amte ſeen, namentlich: I) der Wagen⸗ 
fee, 2der Plaͤtzenſee, 3) der Zietenfee, 4) der Wuckenſte, 5) der Lübbenichenfee, 6) der Fleine 
« Kloppfee, 7) der Meine Lubbefee, 8) der große Zuchow und 9) der große Brettfchlagfee, nebft 
dem dazu gehdrigen Fifcherhaufe zu Lübbefee, anderweit auf 6 oder 12 Jahre meiftbietend ver: 
pachtet. werden. Der Lizitations=- Termin ift auf „‚den agften März d. 3. im Amtshaufe zu 
Earzig angefegt worben und belieben ſich Vachtluftige dort einzufinden, Dort konnen auch bis 
zum Lage des Termins die Lizitarionsbedingungen tingefehen und Nachrichten Über die Loge 
der Seen eingezogen werden. ° Sranffurth a. d. D., den ifien März 1826. 

Königlibe Regierung. Dritte Abtheilung. NH 


_oertiffement. Bon dem Königl. Ober⸗ Landes » Gericht zu Frankfurth a. d. O. find bie, 

im Gorauer Kreiſe der Niederlaufig belegenen, dem Friedrich Erdmann Otte von Feiben ges 

börigen Mannlehn Rittergliter Ober: und Nieder Wellersdorff, welche nach den erichtlich 

aufgenommenen Zaren auf refp. 31424 Rihlr. 12 ſgr. 6 pf. und 32776 Ribir, age wors 

den, aufden Antrag der Real Kreditoren sub hasta geftellt, und es ſind die Bie 99: Ters 

mine vor dem Herrn Affeffor Bennede als — auf „den ten März, den bien Junius 
| un 
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und den 7ten September 1826.” angeſetzt worden. Es werben daher biejenigen Kaufluftigen 
welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich Ipäteflens in u tem 
Termine ja melden, und ihre Gebote entweder auf jedes einzelne Gut, oder auf bride Güter 
zufammen abzugeben, wobei bemerkt wird, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden, wenn 
nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, erfolgen fell. Die Berfaufstare 
Fann in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nach 
unbefannte Erdmuthe Yugufte Wilhelmine von Bomsdorff geborne von Glafer, für welche 
eine Proteftation pro conservando jure et loco auf Höhe von 1874 Kthlr. 16 ar. 73 pf. 
Säaͤchſiſch Konvent. Geld nebft Zinjen, auf Nieder: Wellersdorff sub No. 19. eingetragen ift, 

hierdurch öffentlich »orgeladen, fpäteftens in dem legten Termine entweder in Verfon, oder 
durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu erfcheinen, und fich über den Zufchlag zu 
erflären, widrigenfalls nicht nur dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt, fondern auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤſchung jämmtlicher, auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar legtere ohHne Produktion der Inſtrumente verfügt werden wird. 

Sranffurth a. d. D., den ı8ten November 1825. 
LKönigl. Preuß. Oberlandesgeridt. 


Befanntmahung. Das, im Templiner Kreife der Ukermark belegene Borwerf Mildens 
berg, Amts Badingen, foll zufolge Anordnung des Königl. hoben Finanz Minifteriums, von 
Trinitatis dieſes Jahres ab, mit den dazu gehörenden Ländereien, Hütungsgerechtigfeiten, 
Gebäuden und Faventarienflüden an Vieh, Ucdergeräth, Aus ſaat und Beftellung, desgleichen 
der mittlern und Pleinen Jagd auf den Grundftüden, jo weit foldhe zu der geſchioſſenen Feld⸗ 
marf des Borwerfs gehören, meiftbietend veräußert werden. Dasgedachte Bormerf, ı Meile 
von Zehdenid, 4 Meilen von Ruppin und Lranienburg, 3 Meilen von Templin, 8 Meilen 
von Prenzlau und Berlin entfernt, iR mitz ſeinen Acdern, größtentheils auch mit den Wieſen 
bereits feparirt, und enthält nach der im Sabre 1821. flattgefundenen Bermefjung und Benis 
tirung: a) an Acker 14 Morgen 19 QRutben Gerftland ıfter Klaſſe, 150 Morgen 68 Muthen 
Gerftland 2ter Klafje, 236 Morgen ı68 NRutben Haferland ıler Klafje, 156 Morgen 92 
DRutben Haferland zter Klaffe, 102 Morgen 118 Wuthen dreijäbriges, 27 Morgen 171 
DRutben 6jähriges, 9 Morgen 42 Mutben gjähriges Land, in Summa 697 Morgen 138 
Quuthen; b) an Wiefen 4 Morgen 2 DRutben ıfter Alaffe zu 10 Eır., 24 Morgen 68 QRutben 
zter Klaſſe zu 8 Err., 25 Morgen 111 QRutben ter Klaffe zu? Etr., 19 Morgen 47 NRurben 
2 Klaffe zu 6 Etr., 27 Morgen 82 NRutben ter Klaſſe zu 5 Err., 12 Morgen 154 Muthen 

ter Klaffe zu 4 Etr., 9 Morgen 47 QRuthen zter Klafje zu 3 Ctr., in Summa ı22 Morgen 
151 Muthen; c) an Hütungs: Terrain 4 Morgen 8 QRuthen ıfter Klaffe a 3 Morgen pro 
Haupt:Großsich, 28 Morgen 116 Muthen zter Klaffe a3; Morgen pro t⸗ Großvieb, 2 
Morgen 128 Muthen Zter Klaſſe a6 Morgen pro Haupt-Großvieh, in Summa 35 Morgen 

2 NRutben; d) an undrauchbarem Grunde 44 Morgen 109 QXRutben; e) an Hof: und Baus 
heiten ı Morgen 63 Muthen; f) an Gärten 2 Morgen 102 QRuthen, in Cumma ad a,b, 
c, d, e, f, 904 Morgen 95 QRuthen. Die Veräußerung aefchichet in ber Art, dab das Vor⸗ 
werf unter VBorbebalt einer davon zu entrichtenden unablöslichen Grundfteuer von 138 Rıblr., 
entweder ohne, oder mit einem darauf zu legruden, jedoch ablößlichen Domainenzins von 3co 
Rıblr. Preuß. Eourunt, dem Käufer zum vollen Eigentbum überlaffen wird, und es werben 
für jeden Fall die Gebote lediglich auf ein Kaufgeld gerichtet. Im erften Fall berrägt das Mi⸗— 
nimum bes Kaufpreifes 13263 Rıblr. 26 Ser. 6 Pf., im zweiten aber 7263 Rıhlr. 26 Ear. 6 
Pf. und es müffen außerdem, ba bierunter nur der Werib des Königl. Sinventariums an Vich 
und Ackergeraͤth begriffen ift, noch der Werth der inventarifchen Ausfaat und Beſtellung dem 
Fis kus vergbtet werten. Die vollftändigen Bedingungen und der Veräufferungsplan ſelbſt, 
welche das Nähere rüdfichtlich der brabfichtigten Veraͤußerung enthalten, find in der Domais 
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nen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung, fo wie im Koͤnigl. Rentamte Zehdenick einzu: 
ſeben, auch ift.der jegige Pächter des Vorwerks Ammann Guthfe angewiefen, die fich mel 
denden Liebhaber, welche dafjelbe in Augenfchein zu nebmen wünfchen, mit den lofalen Vers 
baͤltniſſen befannt zu machen... Der Lizitations: Termin ift auf „den ı7ten April co, anberaumt 
worden, und wird von dem Departements:Rath, Regierungs-Rath Siber im Rentamte zu Zeh⸗ 
tenid, abgehalten werden. Kaufluftige baben ſich in demſelben einzufinden und ihre Gebote 
zu verlautbaren, auch die erforderlichen Kautionsmittel, zur Sicherung des Fiskus, ‚wegen bes 
etwanigen Meiftgebots, mit zur Stelle zu bringen. 
Potsdam, den 14ten Februar 1826. 
Königl. Preuß. Megierung. Zweite Abtheilung. 


Wir beabfichtigen die Erhebung des Chauſſeegeldes für fünmtliche Kunfiftraßen unfers 
Verwaltungsbezirks, vom ıften Juni d. J. ab, für drei hintereinanderfolgende Fahre auf dem 
Mege der Rizitation an die Meiftbietenden zu verpachten und haben dazu folgende Termine bes 
ftimmt: 1) für bie erfte Leipziger Straße von Magdeburg bis NeusGartersieben die Bormit: 
tageftunden des Zten April von 8 Ubr ab, 2) für die zweite Leipziger Etraße von Halberftadt 
bis Egeln und von da bis Agendorff, die Nachmittagsftunden deſſelben Tages von 2 Uhr ab, 
) für die Braunfchweigifche Straße von Halberftadt bis zur Grenze des Herzogthums Braun: 
chweig, die VBormittageftunden bes gten April, 4) für die Berliner Straße von Magdeburg bis 
zur Grenze des Negierungsbegirks Potsdam, die Bormittagsftunden des zten Aprilund 5) für 
die Lüneburger Straße von bier bis Wolmirftedt, fo wie für die Straße von bier bis Groß: 
Dttersleben, die Nachmittagsftunden defielben Tages. Der Bauinfpeftor Nünnede in der 
neuem Neuftadt Magdeburg wirbdie Kizitationen in feiner Wohnung abhalten und den Pachts 
Iuftigen in den nächften 14 Tagen vor dem erften Termine die Bedingungen, die Inventarien 
von den, zu den Wohnungen und @drten gebdrigen Gegenftänden und Utenfilien, die Verzeich- 
niffe über die Hcbebefugniffe der einzelnen Barrieren, den jegt gültigen Chauſſee⸗Geld⸗Tarif 
vom ı5ten Auguſt 1824. und diejenigen Beftimmungen der Inftruftion für die Ehauffee:Ein- 
‚nehmer, welche für die Pächter von Intereſſe find, zur Einficht vorlegen. — — wird eine 
jede Barriere einzeln für ſich, ſodann werden mehrere Barrieren, deren Verbindung für den 
ächter vortheilbaft fein Pann, zufammen, und zulegt ganze Straßenzüge, wie diefelben vors 
stehend abgegrenzt find, ausgeboten werden. Die —— muͤſſen —8 vor dem Anfange 
‚ber Lizitationen gegen den Kommiſſarius als ſicher und präftationsfähig ausweiſen und die 
Meiftbietenden den Betrag der vorjchriftsmäßigen Kaution in Staatsfchuldfcheinen bei un» 
ferer Hauptfaffe deponiren, wenn auf ihre Gebote gerüdfichtigt werben foll. — Nachgebote 
find unzuläffig. — Der höhere Zufchlag wird vorbehalten. ; | 
Magbeburg, den Igten Februar 1826. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

° "Bekanntmachung. Das in der, Neumark zwifchen den Städten Küftrin und Landsberg an 
der Warthe nahe an der Ehauffee belegene König! Eifenhüttenwerf zu Vie, bedarf in diefem 
Sabre einer Lieferung von 300 Fudern gut ausgefchwälter kiehnener Holzfoblen. Wir fordern 
»iejenigen, welche gefonnen und im Stande find, dieſe Lieferung zu übernehmen, hierdurch 
auf, ibre Forderungen fchriftlich, portofrei, bie zum ıften April d. J. entweder bei ung, ober 
bei dem Hüttenamte zu Vietz abzugeben, und werden wir bemnächft die näheren Bedingungen 
dem Mindeftjordernden erbffnen, auch, infofern wir den Preis überhaupt annchmlich finden, 
den Lieferungsfontraft mit ipm abfchließen. Es dient hierbei noch zurMachricht, daß ein jedes 
Fuder Holzkohlen zu 112 Berliner Scheffeln, ohne Löfche, auf dem Hürtenwerke abgeliefert 
werden muß. Berlin, den zıten Februar 1826. 

Königl, Oberbergams fir die Brandenburg - Preußifhen- Provinzen. 


Pa Das 
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Das von dem Militair⸗Fiskus erbpachtsweiſe erworbene, dir Stadt Stettin zugebdrige 
Vorwerk Kreckow Randowſchen Kreifes, foll nach der Befliimmung tes hoben Kriegs— 
Minifterii, von Trinitatis 1826 ab, auf drei oder mehrere Jabre im Wege der Liciration 
meiſtbietend verpachtet werden. Es liegt eine kleine halbe Meile von Stetrin und dır zu vers 
pachtende Flächeninhalt defjelben beträgt: a. an Ader 300 Morgen 75 QR., b. Wurihe und 
- Gortenland 7 Morgen 88 OR., c. hohe Hütung, wovon ein Theil zu Acer gemacht werden 
fann, 48 Morgen 64 QR., d. nicdere Hütung, die tbeilweife auch als MWiefe benugt werden 
Fann, 71 Morgen 69 QK., e. Wiefen bei Stettin vor dem Parniger Thore belegen, 32 Morgen 
ZU DR., überhaupt 460 Morgen 7 IR. Außerdem befindet fich bei dem Vorwerk ein zum 
Erercierpfag der biefigen Garnifon abgeſtecktes Terrain von 351 Morgen 127 OR., für 
welches dein Pächter dad Aufhütungss Recht unter einigen Modalitäten geftattet wird, Zu 
biefer Verpachtung haben wir einen Termin auf den 25ften März d. J. Vormittags Io 
in unferm Bureau-Lokale Louifenftrage No. 734. anberaumt, und erfuchen Pachtlichhaber, 
fich zu demſelben zahlreich einzufinden, und des Zufchlages an den Meiftbietenden, gegen De: 
ponirung einer banren Kaution von 500 Rıblr, oder gegen Beftellung anderweiter ficherer 
Bürgfchaft, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, gewärtig zu fein. Die Gebäude des 
Vorwerks werden in gutem Stande übergeben, der Acer in drei Schläge getbeilt, von denen 
der eine mit 6 Binepeln 12 Scheffeln Winterforn und der andere mit circa 6 Winspeln Som⸗ 
mergetreide an Gerſte und Hafer und ı Winspel Erbfen forgfältig beftellt fein wird; auch bes 
finder fich auf dem Vorwerk das erforderliche Inventarium an Vieh, Acker⸗ und Hausgeräthen. 
Das BVorwerf kann zu jeder Zeit im. Nugenfchein genommen werden, zu welchem Ende fith 
Vachtluſtige an den dortigen Wirthichafte »Infpeftor wenden koͤnnen. Die nähern Bedinguns 
gen diefer Verpachtung liegen noch dem hohen Krieges: Minifterium zur Genehmigung vor, 
dnnen jedoch vom ıften März e. ab, täglich in unferm Geſchaͤfts-Lokale eingefcehen werden. 
Stettin, den 23ften Januar 1826. 


König, Militair- Jntendantur des zweiten Armee» Korps, 


Asertiffement. Von dem Königl. Landgericht zu Lübben ift das Wohnhaus des Nadfers 
meifter Grofchfe in ber Stadt Luckau sub No. 277. nebft dabei befindlichem Garten und dazu 
gebdriger Buſchwieſe, welches nach der von dem Königl. Gerichtsamte zu Luckau aufgenom: 
menen Taxe auf 460 Rthlr. 25 Sgr. abgefchägt worden ift, Schuldenbalber sub hasta geftellt 
und ein peremtorifcher Bietungstermin vor dein Herrn Landgerichts-Rath Richter als Depus 
tirten auf ‚‚dven 6ten Mai d. 3. Vormittags 9 Uhr auf Tem Landgericht allhier angefegt 
worden Es werden daber diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu lciften vers 
mögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem Termine zu melden und ihr Gebor abzugeben ; 
auch foll, wenn anders gefegliche Umſtaͤnde nicht im Wege ſtehen, mit dein Zufchlage an den 
Meiitbierenden verfahren werden. Die Verfaufstare Fann in der hiefigen Regiftratur cinges 
ſehen werden. Lübben, den zıflen Februar 1826. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Bon dem Königl. Landgericht zu Lübben, ift das Wohnhaus der Erben des Kaufmanns 
Karl Friedrich Roͤhn, auf der hoben Straße zu Lübben, sub No. 205. nebft Zubebdr, welches 
nach der von dem Koͤnigl. Gerichtsamte für den Stadtbezirk zu Lübben aufgenoinmenen Tare 
auf 1164 Rthlr. abgefchägt worden, Schuldenbafber sub hasın geftellt, und es ift ein perems 
torischer Bietungetermin:vor dem Herrn Landgerichtsrath Nichter, als Deputirten auf „ben 
agiten April : 826. Vormittags 9 Uhr anarfcht worden. Es werden daber diejenigen Kauf: 
lufligen, welche onnehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dies 
ſem Zermine zu melden, und ibe Gebot abzugeben, welchemnaͤchſt nach Erklärung der Zniters 
effenten und, wenn gefegliche Umflände den —* nicht unzuläffig machen, mit demſelben 
- ve 
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Yerfahran werden wird. Die Verkaufstare kann in ber hieſigen Regiſtratur eingeſehen were 
den. Luͤbben, den 27ſten Januar 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Land- Gericht. 


Avertiſſement. Das in dem Dorfe Kriefcht, Haus: No. 67. belegene Halbpfefferer Gut der 
verbelichten Blauert, Dorothee Sopbie geb. Göhring, ift Schuldenhafber mit der gerichtlichen 
Tare der 1675 Rthlr. sub hasta geſtellt, und ein Bietungstermin auf „den ı3ten April 1826.“ 
Vormittags um gUhr in der hicfigen Gerichtsftube angefeßt worden. Es werden daher befiße 
und zablungsfähige Kaufluftige aufgefordert, fich fpäteftens in dieſem Termine zu melden und 
ihr Gebot abzugeben, wobel ihnen befannt gemadt wird, bag auf die nach Ablauf dieſes Ters 
— mins erwa einfommenbden Gebote nicht weiter geachtet werben wird, 

Sonnenburg, den 28flen Dezember 1825. 
rn Koͤnigl. Preuß. Land + und Stadtgericht. 


Aoertiſſement. Die zum Nachlaffe bes verftorbenen Mühlenmeifters Chriſtoph gehörigen 
Grundftüde, und zwar: 1) das am Ende ber Franffurther Vorftadt liegende Wohnhaus, mes 
zu die oberfchlächtige, aus einem Gange, einer Delpreffe und Grügftampfen beftchende ſoge⸗ 
nannte Sandmüble, mehrere Ställe und ein Badofen, eine Scheune an der Straße, eine 

weifhürige Wieſe dieffeits mit 4 Stüden Grabeland und eine Wiefe jenfeits des Mühlen: 
Huffes mit 24 Stüden Grabeland nebören, fämmtlich nach der aufgenommenen gerichtlichen 
Tare auf 933 Rıblr, 12 Sgr. 6 Pf. arfibägt; 2) das am Palmenlauch beiegene Morgenland 
auf go Rthlr. tarirt; 3) die Scheune am Secfelder Wege auf 150 Rthlr. geſchaͤtzt; 4) dieim 
biefigen Stabdtfelde beiegene Hufe Landes zı5 Rthlr. tarirt; follen auf den Antrag der Erben 
Theilungshalber „den 22flen März ce,” Vormittags g Uhr an hiefiger Gerichteftelle dffentlich 
an den Me ftbietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluflige mit dem Eroͤffnen einladen, 
dag der Zufchlag der Grundſtuͤcke, infofern Feine Hinderniffe entgegen fteben, an den Meift: 
bietenden unter Genchmigung der Erben erfolgen wird. Die Tare ift täglich in unſerer Res 
giſtratur einzuſehen. 84 den 25ſten Februar 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Proklama. Auf den Antrag der Toͤpfermeiſter Joachim Friedrich Krauſeſchen Erben, 
haben wir zum oͤffentlichen freiwilligen Verkauf der, zum Nachlaffe des Verſtorbenen ar 
Grundftüde, die aus 1) dem am Grunowfchen Wege liegenden Morgenlande, 125 Rthlr. ges 
richtlich tarirt: 2) dem Morgenlande am Reppenfchen Wege nach der gerichtlichen Taxe auf 
135 Rthlr. gewürdigt; 3) dem Fleck Grabeland am Keuliefchlag 40 bir. tarirt; 4) der in 
der Frankfurther Dorftadt belegenen Scheune go Rthlr. gefchägt; beftchen, Behufs der fünf: 
tigen Theilung einen peremtorifchen Bietungstermin auf „den Zıften März co.’ Borntittage 9 
Uhr an biefiger Grrichtsftelle anberaumt, wozu wir zahlungsfäbige Käufermit dem Bemerken 
bierdurch einladen, daß dem Meiftbietenden, Falls nicht andere Hinderniſſe eintreten, bie 
Grundftüde für das getbane Gebot unter Genehmigung der Erben zugefchlagen werden follen. 
Dir Tare ift übrigens täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 

Droffen, ben zoften Februar 1826. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Gläubiger ſoll die der verehelichten Neuhaͤusler Chriſtian Junge ges 
boͤrige, im Flecken Zellin om Königsberger Wege, dicht bei den Mühlen belegene, im Hypothe⸗ 
Fenbuche Vol. 2. Pag. 79. verzeichnete Neuhaͤusler⸗ Nahrung cum pertinenrüis, welche gerichtz 
lich auf 688 Rthlr. 10 ſgr 2 pf. abaefchägt ift, Schultenhalber in dem „auf den rıten April 
1826 * Vormittags 10 Uhr auf der Gerichtöftube bierfelbft angefegten peremtorifchen Bie⸗ 
tungstermin Öffentlich an den Meifbietenden im Wege der Subbaftation verkauft —— 


“ 





u Me a 


Etwanige Raufluftige, welche annehmliche Zahlungen zu feiften vermbgen, werben. baber gu 
demfelben hierdurch mit dem Bemerfen eingeladen, da dem Meiftbictenden, wenn fonft nicht 
eintretende rechtliche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaffen, ber Zufchlag fofort ertheilt werden 
foll. Die Verfaufstare kann täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Bärwalde i. d. N., ben Zten Fanuar 1 


826. 
Königl. Preuß. kombinirtes Gericht. : 


Avertiffement. Auf den Antrag eines Realgläubigers ift das zu Salfau bei Schwichus 
belegene, dem Gerichtsfchulgen Schmolke dafelbft zugehörige Erb⸗ und Gericht6-Schulgengut, 
nebft den dabei befindlichen Brennerei - Utenfilien und allen übrigen Apertinentien, welches 
überhaupt auf 4483 Rtbir. 27 Sr. 11 Pf. gerichtlich abgefchägt worden ift, sub hasta geftellt 
und es find die Bıetungstermine auf „den aıften Februar, ben ıgten April und den zoften 
Juni 1826 Vormitta 8 um 11 Uhr, von denen der letzte peremtoriſch iſt, am hieſiger ges 
wöhnlicher Gerichtsftelli angefegt worden, Befig: und zablungsfähige Kaufluftige laden wie 
zu diefen Terminen mit dem erfen ein, daß wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, 
der Meiftbietendeben Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen hat, und daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit, 
in unferer Regiftratur eingeſehen werten kann. Schwiebus, den 20ſten November 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 





Auf Antrag der Erben iſt das zu dem Nachlaſſe ber Zimmermann Johann Gottlob Schnei⸗ 
derſchen Eheleute geboͤrige, hieſeldſt sub No. 124. im I, Viertel belegene, zu einem Drittel 
brauberechtigte Wohnhaus, was auf 101 Rthlr. aı for. 8 pf. gerichtlich gewürdigt, von Sei⸗ 
ten des Königl. Landgerichts zu Lübben sub hasta geftellt und der peremtorifche Bietungerers 
ınin auf „den often März“ Vormittags 10 Ubr im biefigen Gerichtegimmer dergeftalt ange: 
fegt worden, daß, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläfjig machen, gedachtes 
Grundftüd dem Meiftbietenden von Seiten des Königl. Land-Gerichts zu Lübben zugefchlagen 
werden foll. Die Tare und Bedingungen find in hiefigem Gerichtögimmer einzuſehen. 

Senftenberg, den zten Januar 1826. 

Königl, Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiffemient, Bei dem unterzeichneten Gerichts-Amt it auf Amortiſation nachfolgens . 

«der angeblich verloren gegangener Dokumente ale: 1) der gerichtlichen Obligarion ber verchl. 
Weber, Anne, Roline, geb. Jaͤnſch und der Zungfer Anne Elifaberh Schobern, vom 18ten 
Decbr. 1800., aus welcher für den Ehmittmeifter Chriftian Hahn zu Langmeil, jetzt deſſen 
Erben ein Kapital von 50 Rthlr. in Courant auf der Debitsrin, in der aͤußerſten Grünberger 
Morftadt belegenen, jegt dem Tagelbhner Johann Gottlieb Koch und dem Tuchmachet Karl 
Wilbelm Bartboldi gehdrigen, Vol. Ill. Fol. g. sub Nu. 338°. bes Huporhefenbuches verzeich- 
neten ı obehaufe zu 4 Prozent cingetragen ſtehen, 2) dır gerichtl. Obligarion des Schneiter: 
meifters Johann Friedrich Heime, vom 7ten Decbr. 1799, aus welcher für Die Schmiedemeis 
fter Ehriftian Hahnſchen Minorennen zu Langmeil ein Kapital von 100 Rıhlr. in Courant auf 
des Debitor, in der äußerften Grünberger Vorftadt belegenen, jest auf den Namen bes Mau: 
—— Johann George Thiele eingetragenen, Vol. I. Fol. 340. sub No. 3382 des Hypo: 
tbrfenbuchs verzeichneten Wohnhaufe zu 4 Prozent eingetragen fichen, 3) ber Obligation vom 
i7ten Juli 1731, von der aus dem Hypothekenbuche nicht hervor gebt, wer fie ausgefteik 
habe, aus welcher für die Klemziger Kirche ein Kapital von 60 Rtbir. in Courant auf des Des 
bitor, in der Ziegengaffe belegenen, jegt ben Stadt: Ehirurgus Wildefchen Ebeleuten gebb> 
renden, Vol,l. Fol, 143. sub No. 143. des Hypothekenbuchs verzeichneten MWohnhaufe einge⸗ 
tragen find, angetragen worden, baber alle die, welche als Eigenthümer, Ceffionarien, 
pfand⸗ oder fonftige Briefs-Inhabrr am gebachte Dofumente Aufprüche zu haben — 
ters 
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hiermit aufgefordert werden, ſich ſpaͤteſtens in dem auf „den 13ten Mai Vormittags TO Ubr“ 
anberaumten Präjudicial- Termine entweder perfönlich oder durch Bevollmächtigte auf dem bies 
figen Gerichtsamt zu melden, ihre Anfprüche zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit präflus 
dirt, gedachte Dofumente für mortificirt erflärt, und in jo weit die Forderungen noch gültig 
find neue Urkunden ertheilt, in fo fern aber ihre Berichtigung erwiefen worden, fie im Hy⸗ 

thefenbuche geldſcht werden follen. Ferner werden auch zu eben diefem Termine nachftehens 
Be nicht auszumitteln gewefene Hupotbefens Gläubiger nämlich: 1) der Wittwe Janfovius 
Kinder, für welche aufdem ehemals von der Wittwe Jankovius, jegt von den Stadt-Ehirurs 
us Wildefchen Eheleuten beſeſſenen, in der Ziegengaffe sub No. 143. belegenen, und VoLL° 
ol. 143. des alten Hypothekenbuchs einget — Haufe 60 Rtbir. Erbportion eingeltagen 
ſtehen; aus welchem Dofumente oder in welchem Jahre die Forderung aber entftanden iſt, 
kann nicht näher angegeben werden, 2) die Ofterorbfchen Vormuͤnder, die jedoch näber nicht 
bezeichnet werben koͤnnen, für welche 60 Rthlr. ex obligatione vom 13ten Decbr. 1732. , auf 
dem in der Ziegengafje bierfelbft belegenen, im Hppothefenbuche Vol, I. Fol. et No. 143. 
verzeichneten Haufe, welches jegt den Stadt=Chirurgus MWildefchen Eheleuten gehört, unge> 
töfeht fiehen oderim gall fie verftorben fein follten, ihre unbefannte Erbnehmer vorgeladen, und 
ihre Unfprüche an jenen Huporbefenz Kapitalien, deren Zilgung bebauptet wird, geltend wu 
machen, und zwar unterder Warnung, daß fie im Fall ihres Außenbleibens mit ihren Anfprüs 
chen daran präflubirt werden follen, ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
und die Ldfchung derfelben iin Hypotbefenbuche verfügt werden wird. 

Züllichau, dem Iaten Januar 1826, 
RKoͤnigl. Preuß. Gerichtsamt, 


Holzverfauf. Aus dem Aurither Revier der Stifts-Korften follen, böherer Beftimmung 
zufolge, für diefes Jahr 300 Stuͤck Wahleichen, zu Schiffbau = und Stabholz, dffentlich meift> 
bietend verfteigert werden, wozuein Termin auf „den often k. M.’ in biefiger Erpedition ans 
ftebt. Die näheren Bedingungen fönnen bier vor und im Termine eingefehen, die Eichen aber 
durch den Unterförfler Schüler zu Vorwerk Aurith nachgewiefen werden. 

Neuzelle, den 27ften Februar 1826, 

Königl. Generaladminiftration, 


Bekanntmachung. Es foll der zu Pammin belegene Kirchenacker zu Marien d. $. in 
Erbpacht ausgethban werben. Wir haben nun zur Lizitation darüber einen Termin auf „den 
ıgten März d. 3. zu Dammin angefegt, wir machen folches hierdurch befannt und laden alle 
etwanige Pachtliebhaber zur Abgabe ihrer Gebote zu diefem Termine hierdurch ein und follauf 
. Nachgebote infoweit geachtet werden, als gefegliche Vorfchriften es ndtbig machen. Die Kirche 
befigt übrigens feine Wirtbfchaftsgebäude und ift fein Inventarium weiter vorhanden, als die 
gehörig beftellte Roggenjaat von 22 Schffl. Der auf 75 Rthlr. 8 far. ausgefallene Nugungss 
anfchlag fann auf der Gerichtsftube zu Pammin und alibier in’der Wohnung des unterzeichnes 
ten Richters täglich cingefeben werben. Arnswalde, den ıaten Februar 1826. 
| Das Patrimonial, Geriht Pammin, Weiland. 


Nachdem auf Undringen eines hppothekariſchen Gläubigers zur nothwendigen Subhaftas 
tion ber, dem Johann Chriſtoph Schneider zugehörigen und dorfgerichtl. auf 780 Rthir. tarirs 
ten Halbbauernahrung zu Bere, terminus auf „den gten Mai 1826.“ anberaumt worden, fo 
werden zahlungsfäbige Raufluftige hierdurch eingeladen, an befagtem Termine V. M. 10 Uhr 

f dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Jeſſen zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zus 
Schlag an den Meiftbietenden gegen Zahlung der Kaufgelder ad depositum zu gemwärtigen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an — Halbbauernahrung einen Real⸗Anſpruch zu 
> Pe haben 
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baben vermeinen, hiermit zu beſagtem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gere — 
pdena praeclusi vorgeladen. Seffen bei Saflen, ben aoften nn u chtſame su 


Das von Zefchauifhe Parrimonial » Gericht zu Jeſſen und Guͤritz. 


„Am Donnerflage ben 6ten April d. J.“ Vormittags um ıı Uhr, werben im Ga 
um goldenen Hirsch biefelbft, die in den nd Jahren vom ıften Mai nn bis dahin hr Rof 
ämmtlichen Forſten der unterzeichneten Inſpektion forftwirthfchaftlich zur Benugung 2 
menden Eichen, fo weit ſoiche zu Schiffsbau⸗ und Stabholz ſich eignen, öffentlich verſteigert. 
Der Zufchlag erfolgt gleich, wenn bei ber Lizitation die Tare erreicht oder ü erftirgen wird, 


Landsberg a. d. W., den —— Februar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Forſtinſpektion. 


Jagdverpachtung · Hoher Anordnung Aufolge foll A. von den zur Revierverwoltung 
Hoyerswerda gehdrigen Jagddiftriften: 1) die volle Jagd a) auf der Feldmark und Waldung‘ 
der Gemeinde Zerre und b) auf der Feldmarf und Waldung der Gemeinde Sprewig und der 
Maldung der Gemeinde Neuftadt; 2) die Nieder: und Mitteljagd a) aufder Feldmark und 
MWaldung der Gemeinde — und b) auf einem Theile der Feldmarken Kleinpartwitz 
und Bluno und den iſolirten Koͤnigl. orſtparzellen die Bohre und Koppka; und B. von den zur 
Revierserwaltung Collmen gehdrigen Diftrikren die Nieder: und Mitteljagd a) auf der Feld⸗ 
mark und Waldung der Gemeinde Hofena, und b) auf einem Theile der Feldmark Michaiken, 
- auf 6 ober 12 Jahre, von Zrinitatis d. J. ab meiftbietend verpachtet werben: und ift hierzu ein 
andermweiter Termin für „ben zuten April o.“ Vormittags 10 Ubr im Gaſthofe zum ſchwarzen Baͤr 
in Hoyerswerba angefeßt, welches hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird, daß die Pachtbedingungen im Termine erdffnet werden follen, 

Senftenberg, am 2ten Märy 1826. 

Königl, Preuß. Forſtinſpektion. 


Zur anberweiten Verpachtung der Bellfauer Koppeljagd, iſt der Termin auf „den 28ſten 
Maͤrz d. J.“ Nachmittags 2 Uhr angeſetzt und wird in der Wohnung des Unterzeichneten ab: 
gehalten werben, Sörau, am Igten Februar 1826. Müller, Forſimeiſter. 


Bekanntmachung. Es follen fämmtliche, auf der zum Amte Friedland gehörigen Königl. 
chneidemuͤhle vorraͤthigen kiehnenen 3, 1 zöllige und Ausſchußbretter von 12 bis 24 
nge, fo circa bo Schock betragen werden, „den 2gften März c. Vormittags 10 Uhr auf 

der Biefigen Kentamts-Erpedition, en fofortige Erlegung des 1oten Theils der Kaufſumme 

als Ungeld, übrigens unter den im Termine felbft befonnt zu niachenden Bedingungen, öffents 

Jich meiftbietend verkauft werben. Friedland bei Beeskow, den gten März 1826. | 
| Königl. Schneidemühlen- Adminiftration, 


Befanntmahung. Im hieſigen König, Rentamte werben „den gten Märg e.“ Bor: 
mittags 10 Uhr unter den in Termine felbft befannt zu machenten Bedingungen 177 Scheffel 
Noggen und 164 Scheffel Hafer, meiftbietend verfauft werben. 

Frledland, den 2aften Februar 1826. 

Königl. Preuß. Nentamt. 


Yublifandum. Es foll die Erhebung des hieſigen Brücdens und Dammgeldes, fo wir des 
Bruͤckenaufzugsgeldes vom ıften Aprild. J. ab, wiederum aufdrei Jahre anden Meiftbietenden 
verpachtet werden. Es ſtehet zu dieſem Behuf ein Lizitationstermin auf „den I7ten März 
9. %. Vormittags zı Uhr im Raths⸗Seſſions⸗Zimmer an und werden Pachtluſtige, welche 
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zugleich auch Kautionsfaͤhig find, dazu eingeladen. Der Allerhoͤchſt beftätigte Tarif und die 
Pachtbedingungen fönnen bis dahin täglich auf unferer Regiftratur eingejehen werden, 
Sranffurtb. a, d, D:, den. aaften Februar 1826, 
sy Der Magifran 
Bekanntmachung. „Am 22ften März d. Vormittags 9 Uhr, folldie Reparatur der 
Hiefigen Thurmubr und, Anfertigung zweier Zifferblätter, dem Mindeftfordernden auf dem 
Hiefigen Raͤthhauſe überlaffen werden, Schönfließ, den ı8ten Sebruar 1826. 
Der Magiſtrat. 


Aus ber Stammfchäferei des Amtes Prillwitz bei Pyritz in Pommern, ſollen 200 Stüd 
Mutterfchnafe und Erftlingszidben, 268 Stuͤck Erfilings : und Jährlingsböde, 4 Stüd beider 
biefigen Heerde gebrauchte Sprungböde und- 150 Stud Zuchthammel, aus freier Hand vers 
Fauft werden, Dom ıften April an ſtehet fämmtliches. gum Verkauf geftelltes Vieh, zur Bes 
fichtigung und Kauf bereit, und haben fh Käufer beim Amtmann Sulzer daſelbſt zu melden, 

Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentanit Prillwitz. 


Mein bierfelbft. belegenes Wohnhaus, welches fich vorzüglich gut zu einem Kaufladen 
eignet, mit einem feparaten Brauhaus in ſehr gutem Zuftande, worin gegenwärtig Brauerei 
betrieben wird, letzteres mit allen dazu gehörigen Braugerärbfchaften nebft Garten, 2 Haus⸗ 
Faveln Land von gutem ergiebigen.Boden, und einer zweiſchnittigen Wiefe von 10 Zudern 
Heu⸗ Ertrag, bin ich Willens aus freier Hand zu verfaufen und bemerfe, daß auf Verlans 
ae bie Hält aufgeldes auf die Wirthſchaft eingetragen ſtehen bleiben fann. Kauflus 


te des 
ige koͤnnen dag FA zu jeder Si ſelbſt, jo wie unter portofreien Briefen bei mir in Em’ 


fahrung bringen, Neudamm, den 25ſten Februar 1826. 
ann 9 , L hinten DL ILL te 

GMuler und) riner Saathafer ift Hiefelbft zu befommen. 
Amt Lehus, den ıflen März 1826... - Ganſauge. 


Ein ſiehenjaͤhriger Stammochſe, Oldenburger Race, ſtehet auf dem Dominium Thies 
mendorff bei Kroſſen zum Verkauf. 


„1200 Stuͤck feine M it eini 
‚Pfarre in — * bei ——— — kaͤmmern, ſtehen zum Verkauf auf der 


Feine Lamm⸗, auch mittel und ordinaire Wolle zu 27 und go Rthlr. den Centner, bat in 
Kommiffion und-verfanft auch zu einzeln Saͤcken — — Tobias Markus, 
Er EB in Srankfurth an der Ober. 
Dankfagung. Dem Herrn Kreis: Phifitus Dr. Mandt in Küftrin, welcher am 23ften 
Degentber v, 3. meiner Frau einen hoͤchſt gefährlichen Bruchfchaden operirt, und diejelbe unter 
Gottes Beiftand durch feine feltene Geſchicklichkeit völlig wiederhergeftellt hat, fage ich für mich 
‚und Namens der Gcheilten und, meiner ganzen Familie, hiemit öffentlich den gerührteften 
Dank. „Möge Gott denfelben zum Wohle der Teidenden Menfchheit, noch bis zum längften 
Ziele feinem —— Berufe erhalten. Denſelben endende Danfftatteich zugleich dem 
Herren Dr. Knoll in Kuͤſtrin and Herrn Dr. Fritze in Viege ab, deren unermüdliche treue Fürforge 
an dem alüclichen Gelingen jener gefährlichen Operation nicht geringen Antbeil hat. 
Dorf Pyrehne bei Balz, den ıflen März 1826. 


Der Eigenthümer Sobann Wend. 
—— ul — —— Aver⸗ 


Lampertius, Braueigen. 
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Asertiſſement. Die Ziegelei auf meinem Gute bei Solbin, will ih mit 2 Morgen 
Waizland und dem Torſſtich, auf ober mehrere Jahre fogleich verpachten. Kaut onsfähige 
und jachverftändige Pachtlichhaber, erfahren bas Nähere vom Herrn Adolph. Schulzin Soldin 
und von mir felber, Drofien, deu Ötcn März 1826., , C 

— Geride, Kdnigl: Stadtgerichtsaftuarius. 


Ich bin gewilfigr, mein in Gotgombelrgenies Beundfiüch von 1} Mörgen Brucland,"nebft 
Wohnhaus mit 6 Stuben, eınem Stafle von 4 Abtheilungen, aus freier Hahd zu verkaufen, 
und lade Käufer hiezu ein, fich bei mir zu melden, ne SO Hübner, 


15 bis 20000 Stuͤck gutgearbeitete Dathfteinbretter von 155 Zoll rheinifch Maaß Laͤ 
und 65 Zoll Breite, find Billig suverfaufen bi ©. - > ? Ban * * 
TR — | in Neumuͤhl bei Kuͤſtrin. 


Anzeige von muſikaliſchen Inſtrumenten und Saiten. Alle Sorten muſikaliſche It 
mente, alte und neue, fo wie echte romanifche und gute deutſche Saiten in moͤglichſt billigen 
Preiſen, legtere bei ganzen und halben Stuͤcken in Meßpreifen, find bei mir zu haben. Auch 
nehme ich Tauſch auf andere Jnftrumente an und bemerfe noch, daß ich eine gute Auswahi 
reparister Biolinen habe, —3Treubaupt / Mufikiehrer, 
Tuchmacherſtraße No. 27. in Frankfurt a, d. D. 

Oderſtraße No. 9. ift reiner Saathafer zu bekommen. 
Srauffurth a. d. O. den:6ten März 1826<. 


Durch einen Schreibfehler in der Unzeige, betreffend den Mäplenverfauf in Altböbern, 
im Öffentlichen Anzeiger No. 8. diefes Jahre, ift der Verkaufspreis mit 300 Rthir. angegeben 
worden, berfelbe beträgt aber 3c00 Rihlr. Wuch werden Briefe und Anfragen wegen der 
Mühle nur frankirt angenoinmen „_unfranfirte Briefe aber zuruͤckgeſandt. 

Altddbern, am zten März 1826... 1.2 1: hN. 1.0 ® Hen ni g, Muͤhlenbeſitzer. 
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| B uͤrch eer A⸗rn peri ge.— 

Allen praktiſchen Landwirthen, die bei der jegigen bedrängten Zeit — 
‚Ertrag aus ihren Gütern zichen wollen, find folgende anerfannte: treffliche Schriften dringend 
zu empfeblen; Schubarth,/ Heinr., Anweifung zum Anbau der.befunnteflen in Deut land 
afklimatifirten Handelsgemächfe, welche ſich vorzuglich-zum Anbau auf dem Felde im Großen 
eignen, und zu deren Bereitung als Kaufmannswaante. A nor Yırga5. aMihle. 15 
Sgr. Sthubarıh, Uber Feldwirthfchaftseinrithtungeninach der Verſchiedenheit der Bodenar: 
ten und Kofalverhältniffe. Mebft einem Anhang von der Viehzucht ıc. 8. (243 Bog.) 1824. 
1 Rthlr. Schubarth, Iber den Kauf Meiner Güter und was dabei zu beachten, haupt⸗ 
fächi ch für angehende Landwirthe. 8. (10 B.) 1823. 174 Sgr. Spigner, M. J. E., aus⸗ 
fuͤhrliche theoret. praft, Beſchreidung der Korbbienenzucht nach langer rigener Erfahrung . 5 
verbefjerte Auflage. Herausgegesen vom Prof. Zr. Pohl. Mit 3 Kupfern. ar. 8. (22 8.) 
1823. ı Rthlr. 10 Sgr. Sendfſchreiben an alle ſaͤchſ. Landwirihe, Die ihre. Güter aufs 
böchite zu benußen wünfchen. - Mir Beilage aus Pobls Archiv der deutfchen Landwirthfchaft 
1822. befonders abgedruckt. 8. gch.44 Sgr. NB. Bon diefem Archiv find die Jahr änge 1822. u. 
1823. Fomplett in 24 Heften zu — zu haben. Pohl, Fr. Anleitung zur Vereitung des 
Obſiweines (Aus dem Archiv d. T 8.) 8. (3 2.) 1823. Hr 5 Sgr. Dau J. H. C., neuts 
a über den Torf, defien Natur, Entftehung und Wiebererzeugung, Nugen ı. gt. 8. 

1823. 265 Spr. d in Leipzig bei Hinrichs, in Frankfürth a. d. . dei Flittner 
zu haben. ee \ 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 11. des Amts » Blattes 
| der Königlich Preußifchen Degierung 
zu Frankfurth an der Dden 
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Ausgegeben den 16ten Mär; 1826. 
IE LEERE DD — —— — 
Defanntmachun . Unter Vorbehalt ber hoͤhern Genehmigung follen die, bis Trinitatis 
1827. an den Müller Wendland auf der Luͤbbeſeeſchen Müple verpachteten und in den Königs 
lichen Neubaufer und Garziger Forftrevieren gelegenen Amts ſeen, namentlich: 1) der Wagens 
fee, 2) der Plägenfee, 3) der Zietenfee, 4) der Wuckenſee, 5) der Lübbenichenfee, 6) der Pleine 
Kloppfee, 7) der kleine Lubbeſee, 8).der große Zuchow und 9) ber große Brettjchlagfee, nebft 
dem Dazu gehörigen Fiſcherhauſe zu Luͤbbeſee, anderweit auf 6 oder 12 Sabre meifttletenb ders 
pachtet werden. Der LizitationssTermin iſt auf „den agften März d. 3. im Amtshaufe zu 
Earzig angefegt worden und belieben fich Pachtluftige dort eitzufinden. Dort koͤnnen auch bie 
zum Tage dis Zermins bie Lizitationsbedingungen eingefehen und Nachrichten über die Lage 
der Seen eingezogen werben. Frankfurth a. d. O., den ıflen März 1826, 

Königliche Negierung. Dritte Abtheilung. 


Avertiffement. Bon dem Königl. ObersLandess Gericht iſt das im Küftrinfchen u 
der Neumark belegene, zu ber Nachlaßmaſſe des verftorbenen Oder» Amtmanns Braun gehdris 
ge ehemalige Amts⸗Vorwerk zu Blumberg, welches nach der davon aufgenommenen gerichtlis 
hen Tare auf 5319 Rthlr. 26 far. 6 pf. abgefchägt worden ift, auf den Antrag des Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius Preuße als Kurator des Nachlaſſes, woruͤber der erbſchaftliche — 
Prozeß eröffnet, sub hasta geſtellt, und es find die Bietungstermine vor dem Affeffor Bennicke 
als Drputirten, auf „ben I6ten Juni M. 11 Uhr, ben I5ten —— und den Igten Des 
gember d. 3.“ angejegt worden. Es werden daherdicjenigen Raufluftigen, welche annehmliche 
Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu melden 
und ihr Gebot abzugeben, und hat der Meiftbietende nach erfolgter Einwilligung der Inter 
effenten, wenn nicht gefegliche Umfiände eine Ausnahme nothwendig machen, den Zujchlag 
zu erwarten. Die Berfaufstare Bann in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden, 
Sranffurth 0, d. O., den Ioten Februar 1826. 
. Königl, Preuß. Oberlandesgericht: 


Belanntmachung. Dos, im Templiner Kreife der Ukermark belegene Vorwerk Mildens 
berg, Amts Badingen, foll zufolge Anordnung des Königl. hohen Finanz: Minifteriums, von 
Krinitatis diefes Jahres ab, mit den dazu gebdrenden Ländereien, Hütungsgerechtigfeiten, 
Gebäuden und Inventarienftüden an Vieh, AUdergeräth, Ausfaat und Beftellung, desgleichen 
der mittlern und Fleinen Jagd auf den Grundftüden, jo weit folche zu der nee ec 
mark bes Vorwerks gehören, meiftbietend veräußert werden. DasgebachteBorwerf, ı Meile 


von Zehdenid, 4 Meilen von Ruppin und — 3 Meilen von Templin, 8 Meilen 
von 





Mi 


son Prenzlau und Berlin entfernt, iſt mit feinen Aedern, größtentheils auch mit den Micfen 
bereits feparirt, und enthält nach der im Sabre 1821. ſtattgefundenen Vermeſſung und Bonis 
tirung: a) an Adler 14 Morgen 19 ARuthen Gerftland ıfter Alaffe, 150 Morgen 68 QRuthen 
Gerftland ater Klaſſe, 236 Morgen 168 QXRutben Haferland ıfter Klafje, 156 Morgen 92 
DRurben Haferland 2ter Klaffe, 102 Morgen 118 DRutben dreijähriges, 27 Worgen 171 
Tdtuthen Hjähriges, 9 Morgen 42 ARutben gjähriges Land, in Summa 697 Morgen 138 
Qutben; b) an Wiefen 4 Morgen 2 ARutben ıfter Alaffe zu ro Ctr., 24 Morgen 68 QRuthen 
ater Klaffe zu 8 Etr., 25 Morgen 111 DRutden ter Klaffe zu 7 Etr., 19 Morgen 47 NRutben 
Klaffe zu 6 Etr., 27 Morgen 82 DRutden ter Klaffe zu 5 Eır., 12 Morgen 154 QRutben 
ter Klaffe zu 4 Etr., 9 Morgen 47 Quuthen 7ter Klaffe zu 3 Ctr., in Summa 122 Morgen 
15T QRuthen; c) an Hütungss Terrain 4 Morgen 8 NRutben ıfter Klaffe a 3 Morgen pro 
Be 28 Morgen 116 QRuthen 2ter Klaffe a3; Morgen pro Haupt: Großvich, 2 
orgen 128 ARuthen zter Klaffe a6 Morgen pro Haupts Großvich, in Summa 35 Morgen 
2 QRurben; d) an unbrauchbarem Grunde 44 Morgen 109 QRutben; e) an Hofs und Batıs 
Breiten ı Morgen 63 ARuthen; f) an Gärten 2 Morgen 102 QRuthen, in Summa ad a, b, 
c, d, e, f, 904 Morgen 95 QRuthen. Die Veräußerung gefchichet in der Art, daß das Vor⸗ 
werf unter Vorbehalt einer davon zu entrichtenden unablöslichen Grundfteuer von 138 Rıhlr., 
enttweder ehne, oder mit einem darauf zu legenden, jedoch ablöslichen Domainenzing von 300 
Rihlr. Preuß. Courunt, dem Käufer zum vollen Eigentbum überlaffen wird, und es werben 
Fr jeden Falk die Gebote lediglich auf ein Kaufgeld gerichtet. Im erften Fall beträgt das Mis 
nimum des Kaufpreifes 13263 Nıbfr. 26 Sgr. 6 Pf., im zweiten aber 7263 Rıplr. 26 Egr. 6 
Pf. und es müffen außerdem, da bierunter nur der Werth des Königl. Inventariums an Vich 
und Ackergeraͤth begriffen iſt ‚noch der Werth der inventarifchen Ausjaat und Beflellung Dem 
Fiskus vergütet werden. Die vollftändigen Bedingungen und der Veräufferungsplan felbft, 
welche das Nähere rüjichtlich der beabfichtigten Verdußerung enthalten, find in der Domais 
nenzRegiftratur der unterzeichneten Regierung, fo wie im Koͤnigl. Rentamte Zehdenick einzus 
feben, auch ift der jeßige Pächter des Vorwerfs Ammann Guthke angewieſen, die fich mels 
denden Lebhaber, weiche daffelbe in Augenfchein zu nehmen wünjchen, mit den lofalen Vers 
bältniffen befannt zu machen. Der Lizitations: Termin ift auf „den ı 7ten April c. anberaumt 
worden, und wird von dem Departements-Rath, Regierungs:Rafh Siber im Rentamte zu Zeh⸗ 
denick, abgehalten werden. Kaufluſtige haben ſich in demſelben einzufinden und ihre Gebote 
zu verfautbaren, auch die erforderlichen Kautionemittil, zur Eicherung des Fisfus, wegen des 
etwanigen Meiftgebots, mit zur Stelle zu bringen. 
Potsdam, den Fe Februar 18:6. 


nigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Wir beabfichtigen die Erhebung des Chauffergeldes für fämmtliche Kunſtſtraßen unſers 
Verwaltungsbezirkẽ, vom ıften Juni d. J. ab, für drei bintereinanderfolgende Jahre auf dem 
Wege der Lizitation an die Meiflbietenden zu verpachten und haben dazu folgende Termine bes 
ftinmt: 1) für die erfte Leipziger Straße von Magdeburg bis NeusGattersleben die Vormit⸗ 
tageftunden des Zten April von 8 Ubr ab, 2) für die zweite Leipziger Straße von Halberftadt 
bis Egeln und von da bis Atzendorff, die Nachmittageftunden deffelden Tages von 2 Uhr ab, 
2 für die Brounfchweigifche Etrage von Halberfladt bis zur Grenze des Herzogthums Brauns 


chweig, die Wormittagsftunden des gten April, g) für die Berliner Straͤße von Magdeburg bie 
zur Grenze des Regierungsbezirfs Potedam, die Lermittagsliunden des 5ten Aprilund 5) für 
die Lüneburger Straße von bier bis Wolmirficdt, fo wie für Lie Straße von bier bis Groß: 
DOttersleben, die Nachmittagsftunden deſſelben Tages. Der Bauinfpeftor Nünnede in der 
neuen Neuftadt Magdeburg wird die Lizitationen in feiner Wohnung abhalten und den Pacht⸗ 
tuftigen in den nächften 14 Tagen vor dem eıfien Termine die Bedingungen, die Inventarien 
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von ben, zu ben a. und Gärten gehörigen Gegenftänden und Utenfilien, die Verzeich⸗ 
niſſe über die Hebebefugniffe der einzelnen Barrieren, den jegt gültigen bauffee:-Gelds Tarif 
vom ı5ten Auguſt 1824. und diejenigen Befimmungen der Sinftruftion für die Chauffee-Eins 
nehmer, welche für die Pächter von Intereſſe find, zur Einficht vorlegen. — * wird eine 
jede Barriere einzeln für ſich, ſodann werden mehrere Barrieren, deren Verbindung für den 
ter vortheilhaft fein kann, zufammen, und julegt ganze Straßenzüge, wie diefelben vor⸗ 
ehend abgegrenzt find, ausgeboten werden. Die —— muͤſſen ſich vor dem Anfange 
ber Lizitatfionen gegen den Kommiſſarius als ſicher und präftationsfähig ausweifen und bie 
eigene den Betrag der vorjchriftsmäßigen Raution in Staatsfchuldfcheinen bei uns 
‚ferer Hauptfaffe deponiren, wenn auf ihre Gebote gerüdfichtigt werden ſoll. — Nachgebote 
find masläite. — Der höhere Zufchlag wird vorbehalten, 
Magdeburg, den Igtın Februar 1826. 
Roͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abrheilung, - 


Belanntmachung,. wegen Verpachtung des Koͤnigl. DomainensUmts Lonforre in Weſt. 
preußen. Das Königl. Domainen» Amt Lonkorreck, mit welchem die gutsherrliche Polizeis 
und Rendanturs Verwaltung verbunden ift, foll von Trinitatis d. J. ab, auf achtzehn Fahre 
im Wege der Submiffion verpachtet werden. Daffelbe ift von Marienwerder 8 Meilen, von 
‚Graudenz und der Weichfel 5 Meilen, und von der Stadt Straßburg 3 Meilen entfernt, und 
enthält folgende Pachtſtuͤcke: 1) die Vorwerke Lonkorref, Krotofchin und Wawrowiß, welche 
nach den Anfchlägen in runder Summe eine Winterauffaat von eintaufend Scheffeln Berreide, 
und überhaupt einen Flächen» Inhalt von 4523 Morgen 23 QRuthen Magdeburgifches Maag 
und darunter hinreichende Wiefen, und außerdem anfehnliche Abtriften in den benachbarten 
Königl. Forſten haben; 2) die Brauerei und Brandweinbrennerei mit dem Zwangsverfag in 
den zum Amt gehörigen Rrügen und Schanfftätten; 3) die Fiſcherei in den zum Amt gehörigen 
bedeutenden Seen und Gewaͤſſern, und 4) die unbeftändigen Gefälle. Die Verpachtung ges 
ſchieht im Wege der Submijjion, und müfjen die verfiegelten Pachtgefuche bis zum Iaten Aprit 
c. inder Domainen : Regiftratur der unterzeichneten Regierung abgegeben werden, weil foldye 
am 13ten deffelben Monats Vormittags um 12 Uhr eröffnet werden follen, wobei die Pachts 
ig entweder perfönlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten jugegen 
fein koͤnnen. Jeder Pachtluſtige muß ſich ruͤckſichtlich feiner Qualifikation zur Annahme eines 
DomainensYınts und auch Darüber genügend ausweifen, daß er fich im Beſitz des erforderlis 
chen Vermögens befindet. Die Anfchläge und Pacıtbedingungen fünnen in unferer Regiftra- 
tur, fo wie auch in ber Gcheimen Regiftratur der zweiten Generals Berwaltung des Königl. 
FinangMinifterii in Berlin und auf dem Amt Mühlenbof dafelbft eingefehen werden. 
Marienwerder ‚ den 27ften Februar 1826. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Befanntmachung. Es follen die Güter Obra und Kruttla, Zodyn und Nieborze, im 
Bomſter Kreife gelegen, von Johannis d, J. bis dahin 1832. meiltbietend verpachter werden. 
Dazu flieht ein Termin „am ıgren Mai c.* Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Landge⸗ 
richtsratb Hellmuth im Schloſſe zu Obra bei Wollſtein an, zu welchem wir Pachtluſtige vors 
laden. ever Lizitant muß, bevor er zum Bieten zugelaffen wird, auf das Gebot für Obra 
‚und Kruttla 500 Rthlr. und für Zodyn und Nieborze 400 Rthlr. baar als Kaution beftellen. 
Die nähern Pachtbedingungen koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehın werden, 

Meferig, den ı3ten Februar 1826. 

Königl. Preuß. Land. Gericht. 


Avertiffement. Don dem Königl. Landgericht zu Lübben ift das Lehngut der verwittwe⸗ 
son Juſtiz⸗Raͤthin Derling, welches im — Kreiſe im Dorfe Goͤrzig, ĩ Meile von 2. 
. . 2 o w 
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Fow, 2 Meilen von Fuͤrſtenwalde und 5 Meile dom Spreefteom belegen, und nach ber von 
dem Königl. Gerichts Amte zu Beeskow aufgenommenen Zare auf 7979 Rthlr. 17 far. 1 pf.⸗ 
abge ſchaͤtzt worden ift, Schuldenhalber sub hasta geftellt, und es find die Bietungs - Termine 
vor dem Herten LandeGerichts:Nath Stenigke als Deputirten auf „den 12ten April, den ıgten 
uni und den 16ten Auguft 1826. Vormittags ro Uhr angefegt worden. Es werben daher 
Diejenigen Kaufluftigen, welche anncehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, ſich 
äteftens in dem legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben, demnächft abernach Er⸗ 
lärung ber ——— und in Ermangelung ſonſtiger geſetzlichen Hinderniſſe des Zuſchlags 

zu gewärtigen. Die Verkaufstare kann in der hiefigen Regiſtratur eingeſehen werden, 

Luͤbben, den 27ſten Januar 1820. j 
Königl. Preuß. Landgericht, 


Avertiffement. Da in dem zum Verkauf des, der zu Mohrin verfiorbenen Witte Kob⸗ 
lenberg zugehörig.gewefenen, sub No. 107. belegenen, auf 450 Rthlr. 14 gr. gerichtlich abges 
— Hauſes, auf den zoſten März d. J. angeſtandenen Termin feine annehmlichen Gebote 
erfolgt find, fo wird auf den Antrag des Vormundes ein nochmaliger Verkaufstermin auf „den 
sten Aprild. J.“ Vorm. ıı Uhr auf der Gerichteftube zu Mohrin angefegt, und wir laden etwas 
nige Kaufluftige mit der Zuficherung hierdurch ein, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht eins 
gretende rechtliche Hinderniffe eine Ausnahme zulaffen, fogleich der Zufchlag ertheilt werden 
Toll. Die Verfaufstare kann zu jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Bärwalde i,d,R., den gten Februar 1826. 

Königl, Preuß. fombinirtes Gerichte, 


Avertiffement. Die von dem unterzeichneten Fombinirten Gericht ſchuldenhalber sub 
hasta geftellte, dem Schiffer Johann Lange zu Zellin gehörige Neuhdusler Nahrung mit Per- 
tinenzien, auf 743 rthlr. 21 fgr. gerichtlich abgefchägt, ift, da der in dem zum Öffentlichen 
Verkauf am ı1gten DOftober v. 3 ongeftandene Bietungss Termin, meiftbietend gebliebene 
Schiffer Lange in Zellin, die Kaufgelder nicht hat belegen können, auf feine Gefahr und Koften 
auf den Antrag der Gläubiger anderweit zur Resubbastation gefte[lt, und zu dem Verkauf 
ein peremtorifcher Bietungs⸗Termin auf „den 26ſten May c.' bierfelbft auf der Gerichtsftube 
Vormittags 11 Uhr angefegt worden. Befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden daber 
wiederholt mit ber Zuficherung eingeladen, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht fonft eins 
tretende rechtliche Hinderniffe eine Ausnahrne zulaffen, der Zuſchlag fogleich ersheilt werden 
foll. Die Verfaufstare kann jederzeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Baͤrwalde i, d. Nm., den Sten März 1826. 

Königl. Preuß. kombinirtes Gericht. 


Auf Antrag der Erben ift das zu dem Nachlaffe des Adininiftrator Chriftian Richter zu 
Buchwalde gehörige, in der Stadt Genftenberger Flur im Kleinfelde am Meuroer Wege bele: 
gene, auf 113 Ktlr. 10 fgr. gerichtlich gewürdigte Beete Acker sub hasta geftellt und der peremtos 
zifche Bietungstermin auf „den 26ſten April’ Vormittags 10 Uhr im Diefigen Gerichtszimmer 
anberaumt worden, Wenn nicht gefegliche Umftände die Ausnahme zuläffig machen, wird 
daſſelbe dem Meiftbietenden von Seiten des Königl. Landgerichts zu Lübben zugefchlagen. Die 
gerichtliche Tare und Kaufsbedingungen Fönnen täglich in hiefigem Gerichtezimmer eingefehen 
werden, Senftenberg, den 7ten Februar 1826, 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Gerichts amte foll das, dem verftorbenen Rittmeifter von 
Winterfeld gehbrige, bierfelbft in der —— belegene große Wohn⸗ und Brauhaus, nebſt 
dahinter belegenem Garten und dazu gehoͤriger Luchkavel, weiches nach der unterm ar Fe⸗ 
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bruar os aufgenommenen gerichtlichen Tate deduotis deducendis auf 1757 Rihfr. 25 for. ge 
würbigt worden, auf den Antrag der darauf eingetragenen RealGläubiger, und,in Folge . 
des von dem Königl. Hochlöbl, Oberstandes: Gericht zu Frankfurth a, d. DO. unterm zuften Des 
zember 1825. ettheilten Auftrags, Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. H erzu 
haben wir einen peremtorifchen Bietungstermin „auf den 22ften Mai Vormittags 11 Uhr 
auf Hiefigem Rathhaufe anberaumt. Es werden dahero alle und jede befigs und zahlungsfäs 
bige Kaufiuftige hiermit mit der Zuficherung eingeladen, daß dem Meiſtbietenden, wenn fonft 
nicht eintretende Hinderniſſe rechtlich ein Anderes — machen, der Zuſchlag ſo⸗ 
fort ertheilt werden wird, Die Verkaufstare kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur einges 
jeben werden. Beeskow, ben agften Februar 1826. “ 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Inſerendum. Es ſollen die im Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Rittmeifters von 
Scheurich befindlichen Effekten, beſtehend in Silber, Glas, Zinn, Kupfer, Metall, Blech und 
Eifen, Leinenzeug, Kleidungs = und Equipages Stücke, Möbel, Hausgeräth, ein neuer. Ras 
lefhwagen, Geſchirr, Gewehre, Zeichnungen, Kupferftihe, Landfarten und Bücher, in ter- 
mino „den aaſten März 0,’ Vormittags 9 Uhr im Sterbebaufe beim Kaufmann Stockmann 
sen. hierſelbſt, oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Kourant 
verkauft werden. Kaufluflige werden daher eingelaten, fich in diefom Termin zur beftimmten 
Stunde im Sterbehaufe einzufinden, ihre Gebote zu thun und zu gemärfigen, dab dem 
Meiftbietenden der Zufchlag.ertheilt werden foll, Beeskow, den Sten aͤrz 1826, 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Befanntmachung. Da in dem peremtorifchen Bietungstermine den Hten Zuni 9. J. für 
das sub hasta geftellte Flatow⸗Helgenbergerſche Erbpachtsgut bei Letfchin, von 157 Morgen 
94 Rutben Land nebft Gebäuden, fein angemefjenes Gebot erfolgtift, jo wird ein nochmaliger 
Dietungstermin auf Donnerfiag den „oten April d. F “ Vormittags um Io Uhr im Königl. 
Amte Wollup angefegt und Bierungsluftige vorgeladen. Die Ertragstare des Landes ift auf 
4378 Rthle, 21 fgr. 8 pf. und die der Gebäude auf 2401 Rthlr. 26 far. 3 pf. ausgefallen und 
tonnen beide bis zum Termine an der Gerichtsftelle in Wollup eingeben werben. 

Küftrin, den 25ften Januar 1826, 
Königl. Preuß. Juſtijamt. Wollup. 


Publifandbum, Es follen die zum Nachlag des verftorbenen Garnmwebermeifter Geilens 
feld gebörigen biefelbft belegenen zwei Wiefen, welde Grundftüde zu 200 Rthlr. und reip. 
100 Ktblr. abgefchägt find, im Wege der freiwilligen SuShaftation meiflbietend werfauft werz 
den. Den peremtorifchen Bietungstermin haben wir auf „‚den 6ten April c. in der biefigen 
Gerichtsftube Bee 11 Uhr angefegt, zu welchem wir Kaufluftige mit dem Bemerken 
einladen, daß ber Zufchlag nach erfolgtem Konferfe des Vormundes und vormundjchaftlichen 
Gerichts erfolgen wird. Das zum Nachlaß gehörige Mobiliar ıc. foll dagegen „den 7ten 
April e.“ Bormittags 9 Uhr in der Wohnung des Verftorbenen meiftbietend verkauft werden. 

Amt Marienwalde bei Woldenderg, den 28ften Februar 1826, 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Bekanntmachung. Das Publifum wird hierdurch benachrichtigt, daß wir den, zufolge 
unjerer Bekanntmachung vom 2uſten Oftober v. F. auf den 2often April d. J. angelegten 
Zermin, zum öffentlichen meiftbietenden Verfauf des Eifenhüttenwerks zu Neubruͤck bei Kroſſen 
gemäß böberer Anordnung, vorläufig wieder aufgehoben haben, 

Derlin, den ten März 1826. 

Könige. Oberbergame für die Brandenburg Preußiſchen Provinzen. 
€.._——— — — 


Bekanntmachung. Das in der Neumark zwifchen ben Städten Küftrin und Landsberg m 
ber Warthe nahe an der Ehauffee belegene Königl. Eifenhüttenwerk zu Vie, bedarf in diefem 
Sabre einer Lieferung von 300 Zudern gut ausgefchwälter Fichnener Holzkohlen. Wir fordern 
diejenigen, welche gefonnen und im Stande find, diefe Lieferung zu übernehmen, hierdurch 
auf, ihre Forderungen fchriftlich, portofrei, bis zum ıften April d. J. entweder bei uns, oder 
bei dein Hüttenamte zu Vietz abzugeben, und werden wir demnächft die näheren Bedingungen 
dem Mindeftjordernden — auch, inſofern wir den Preis uͤberhaupt annehmlich finden, 
den Keferungskontrakt mit ihm abſchließen. Es dient hierbei noch zur Nachricht, daß ein jedes 
Fuder Holzkohlen zu 112 Berliner Scheffeln, ohne Loͤſche, auf dem Hüͤttenwerke abgeliefert 
werben muß. Berlin, ben zıten Februar 1826. 


Konigl. Oberbergame für die Brandenburg - Preußifhen- Provinzen. 


Verpachtung. Auf den Antrag bee Uftuarius Hilliges , ald Kurator der Paulifchen Nach. 
laßmaſſe, foll der zur Maffe gehörige zu Goͤritz belegene Bruufrug nebft Ländereien, fo wie die 
dazu gehörige ——— 24 Stuͤck Rindvieh unter die Heerde der Ackerbuͤrger treiben zu 
dürfen, auf ı Fahr an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu haben wir einen Ter— 
min auf „der zıftlen März c.“ in der Rathsſtube zu Gdrig angejegt, zu welchem Pachtluftige 
bierdurch eingeladen werden, mit dem Bemerfen, daß die Ländereien und die Weide: Gere: 
tigfeit auch einzeln verpachtet werden fonnen. Meppen, den 6ten März 1825, 


Baron von Fraucndorffhes Patrimoniat » Gericht. 


Nachdem auf Andringen eines hppothekariſchen Gläubigers zur notbwendigen Subhafta: 
tion der, dem Johann Chriſtoph Schneider zugehörigen und dorfgerichtl. auf 780 Rthlr. taxir⸗ 
ten Halbbauernahrung zu ee terminus auf „den gten Mai 1826.“ anberaumt worden, fo 
werden zahlungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch eingeladen, an befagtem Termine V. M. 10 Uhr 
auf dem herrfchaftlichen Schlofje zu Jeſſen zu —— ihre Gebote abzugeben, und den Zus 
fchlag an den Meiftbietenden gegen Zahlung der Kaufgelder ad depositum zu gewärtigen, 
Zugleich werden afle diejenigen, welche an befagte Halbbauernabrung einen Real Anfpruch zu 
baben vermeinen, biermit zu beſagtem Zermine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame sub 
poena praeclusi vorgeladen. Jeſſen bei Gaffen, den 20ſten Februar 1826. 


Das von Zefhauifhe Patrimonial » Gericht zu Jeſſen und Guͤritz. 


Avertiffement. Das dem Neubüdner Johann Wiehle zugebörige, zu Bleifin a. d. D. bes 
legene, auf 252 Rthlr. To Sgr. nach Abzug der onerum gerichtlich abgeſchaͤtzte Neubüdners 
haus, wird auf den Antrag der Gläubiger fehuldenbalber sub basta geftellt und > Ders 
kauf defjelben ein Bietungstermin auf „den zoſten März c. Bormittags 1o Uhr im ehnſchul⸗ 
zengericht zu Bleſſin angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bes 
merfen hierdurch eingeladen werden, daß dem Meiftbierenden, wenn fonft Feine rechtliche Hin⸗ 
dermiffe eintreten, der Zufchlag fofort ertheilt werden wird. Die Berfaufstare kann in unſe⸗ 
ror Regiftratur täglich eingefehen werben. Baͤrwalde i. d.N,, den 23ften Januar 1826. 

Das Patrimonialgerigt uber Bleſſin von Waldowſchen Anrheils. 


Auf den Antrag eines Realglaͤubigers il das dem Eigenthümer Johann George Schneu⸗ 
fing augehöripe ‚, aus 113 großen Morgen beftehende Holiäntergut zu Breitenwerber , welches 
nach der in unferer Regifiratur einzutebenden Tare, mit Ausfchluß eines darauf baftenden 
Leibgedings, zu 2001 Rıbir. 20 far. gerichtlich gewürdigt worden, sub hasta geftellt und find 
die Dietungstermine auf „den 2gften März, den zoſten Mai, und den ıften Auguft d. 3.“ 
erftere beide in der Serichtsftube zu Breitenwerder, der fegrere aber, welcher peremtorifch ift, 
auf dem sub hasıa geſtellten Holländergut zu Becitenwerder, jedegmal Vornittags um 9 Uhr 
angefegt, Es werden daher alle diejenigen, welche das Grundftüd zu kaufen Luſt haben, Bien 
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ches zu befigen fähig und annehmfich zu bezahlen vermdgend find, eingeladen, ſich in ben ges 
dachten Terminen, befonders aber in dem legten einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu ges 
wärtigen, daß der Zufchlag an den Meifkbietenden erfolgen, und auf die nach Verlauf des lege 
ten Termins etwa einfommenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umftände ein anderes noth⸗ 
wendig machen, nicht weiter refleftirt werden fbll. Friedeberg, den 7ten Januar 1826. 

.) Das Patrimonialgericht zu Lichtenow und VBreitenwerder. 


Das auf 1933 Rıhlr. 20 far. 5 pf. abgefchägte feparirte Erbpachtgut des Erdmann Rdͤper 
No, ıı. zu Tucheband bei Küftrin, aus Gebäuden und 37 Morgen 85 ARuthen Bruchland 
beftehend, foll fchuldenhalber verkauft werden, wozu die Bietungstermine auf „den zoften 
April und 25ften May d. 3. Vormittags 11 Uhr bier in Wriegen in der Wohnung des 
unterfchriebenen Richters, und auf „ven uften Zuly d. J.“ Vormittags zı Uhr in der Gerichtes 
ftube zu Tucheband anftehen. Wriegen, den 28ſten Februar 1826, | 
re Patrimonialgericht Tucheband. Gilbert. 


Bekanntmachung. Es foll „den roten April d. 3. im Gaſthofe zur goldenen Krone im 
Muͤllroſe nachftehendes Holz: I. aus dem Neubrüder Forftrevier: 85 Klafter eichen Klobens 
Borkholz, 295 Klaftern birfen KlobensBorfholj, 7 Klaftern birfen Knüppel, 5945 Klafter 
Piefern Klobem,. 213 Klafter Fiefern Anüppel, an ben fehiffbaren Ablagen, 50 Klaf⸗ 
tern birfen Kloben, 20 Klaftern birfen Anüppel, 3163 Klafter Fiefern Kloben, in der Korft bes 
findlich; IL. aus dem Dammendorffer Zorftrevier: 4164 Klaftern eichen Kloben : Borfholz, 
2664 Klaftcr eichen AntıppelsBorkholz, 6185 Klafter eichen Klober: Plettbolz, 410% Klafter 
eichen Rnüppels Plettholz, go Klaftern buchen Kloben, 13 Klaftern buchen Rnüppel, 370 
Klaftern elfen Kloben, 96 Klaftern elfen Anüppel, 16394 Klaftern kiefern Kloben, 100 Klafs 
tern kiefern Knuͤppel, in der Forſt; Ill. aus dem Biegenbrüder Forſtrevier: 35 Stüdfieferne 
Sagebloͤcke, 102 Klaftern Fiefern Kloben, 413-Klaftern kiefern Anüppel, in der Forft, 795° 
Klafter buchen Kloben, 253 Klaftern buchen Anüppel, 5 Klaftern birfen Kloben, 4 Klaftern 
birfen Knüppel, an den Verſchiffungs-Ablagen; IV. aus dem Hangelsberger Forftrevier: 223 
Klafter eichen Klobens Borfholz, 103 Klaftern eichen Kloben⸗Pleitholz, 26 Klaftern birfen 
Kıobens Plettholz, 15 Klaftern birken Knuͤppel, 53 Klaftern Fiefern Nugbolz, 2593 Klafter 
Piefern Klöden, an den Verfchiffungs » Ablagen; V. aus dem CEoffenblatter Forfires 
vier: 254 Klaftern birfen Kloben, an der fchiffbaren Ablage ; im Wege der Lizitation dffentz 
lich an den Meiftbietendenverfauft, wozu Koufluftige an dem gedachten Tage Vormittogs um 
10 Uhr mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die betreffenden Herrn Oberfoͤrſter anges 
wiefen find, die Hölger auf Verlangen vorzeigen zu laſſen. Zur Sicherbeit bes abgegebenen 
Gebots muß der te Theil des Werths von dem erftandenen Holze gleich im Zerminedeponirt 
werden. Beesfkow, den soten März 1826. 

Königl. Preuß. Forftinfpeftion. 


Borke⸗Verkauf. Am zten April c. Vormittags 10 Uhr werden wir in unferm Gefchäfte: 
zimmer hiefelbft die Borke von go Stüc Eichen aus dem Lubiarfliesfchens, von 3co Stück Eis 
chem aus denr Driefenfchen, von 180 Stuͤck Eichen aus dem Schlanowfchen:, von 250 Stud 
Eichen aus dem Regentinfchen= und von 190 Stüd Eichen aus dem Marienwaldichen Forfts 
Reviere, Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigern, wozu wir Kaufluflige einladen, 

Driefen, den ıften März 1826. 

Königl. Preuß. Forftinfpeftion, 


„Um Donnerftage den 6ten April d. 3. Vormittags um ıı Uhr, werben im Gaſthof 
zum goldenen Hirſch hiefelbft, die in den drei Jahren vom ıften Mai 1826, bis dahin 1829 in 
faͤmmtlichen Forften der unierzeichneten Inſpektion forftwirthfchaftlich zur Benugung —* 





men⸗ 


Bi, 


menben Eichen , fo weit foldhe zu Schiffsbau⸗ und Stabholz ſich eignen, oͤffentlich verſteigert. 
Der Zuſchlag erfol t giie, wenn bei der Lizitation die Taxe —— —28 ie 
andeberg a. d. W., den 25ſten Februar 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Forftinfpektion, 


Zur ander weiten Verpachtung der Bellkauer Koppeljagd, ift ber Termin auf „den agften 
März d. J.“ Nachmittags 2 Uhr angefegt und wird in der Wohnung des Unterzeichneten ab: 
gehalten werben, Sorau, am Igten Februar 1826. Müller, Zorftmeifter. 


— — Es ſollen ſaͤmmtliche, auf der zum Amte Friedland gehörigen Königl. 
Schneidemuͤhle vorraͤthigen Fiehnenen.$, 1 zöllige und Ausſchußbretter von 12 bis 24 Fuß 
Laͤnge, fo circa 60 Schock betragen werben, „den 2gften März co” Vormittags 10 Uhr auf 
der hiefigen Kentamts-Erpedition, BER ſofortige Erlegung des roten Theils der Kauffumme 
als Angeld, übrigens unter den im Termine felbft befonnt zu machenden Bedingungen, öffent 
lich meiftbietend verkauft werden. Friedland bei Beeskow, ben gten März 1826, 

Königl. Schneidemühlen, Adminiftration, 


ae jedesmal nach Michaelis alljährlich fällige Naturalien ald: 245 Stud Hühner, 
S 6 Stuͤck Eier und etwas Flachs, welche mehrere Eenfiten in dem Amtsdorfe Ruͤ⸗ 
Dingsdorf zu entrichten haben, werden vermöge Anordnung der Königl. Regierung zu Frank⸗ 
furrh a. d. D. auf die 3 Jahre 1826., 1827. und 1828., im Wege der Lizitation zur Verpache 
tung geftellet, weshalb ein Bietungstermin hier im Nentamte „den Hten April a. o. anftehet, 
und wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lizitations » Bedinguns 
gen täglich allhier eingefehen werben kͤnnen. Rentamt Lübben, den gten März 1826. 


Bekanntmachung. Die beim biefigen Königl. Rentamte noch disponiblen 178 Scheffel 
Roggen und 164 Scheffel Hafer, follen „den zoften März c.’’ Vormittags 10 Uhr unter den 
im Termine felbft befannr zu machenden Bedingungen, meiſtbietend verfauft werden, 

‚ Sriedland, den ıaten März 1826. | 
Königl. Preuß. Rentamt. 


Aoertifjement. KHöherer Anordnung zufolge, follen die bisher in gojähriger Zeitpacht 
ausgethan gewefenen, im Warthebruch zwijchen Sonnenburg und Limrig belegenen Wiefens 
grundftüde von refp. 27 Morgen 33 Muthen, 25 Morgen 76 QRuthen, 109 Morgen 69. 
DRuthen, 30 Morgen 136 QRuthen, 103 Morgen 161 ARutben, 36 Morgen 36 ARutben, 
anderweitig vom ıften Juni c. ab, meiftbietend zu Eigenthum oder erblicher Nugung im 
Ganzen oder einzeln ausgethan werden, und ftehen bazu die Licitations» Termine ad I, 2 
und 3. auf den 2often, und ad 4,, 5. und 6. auf den zoften März c. jedesmal Vormittags 
um 10 Uhr im Amte Sonnenburg an, Beſitz- und Zahlungsfähige werden zur Abgabe ihrer 
Gebote dazu mit dem Bemerken eingeladen, baß der Zufchlag der Königl. — Regie⸗ 
zung vorbehalten bleibt. Die Bedingungen werden nicht nur im xieitations⸗ min befannt 

emacht werden, fondern find auch vom —— Februar c. ab, im Amte Sonnenburg einzu⸗ 
eben, und weifet von da ab der Raͤhnenwaͤrter Bruchhagen bie Piecen auf Verlangen an. 

Amt Sonnenburg, den 29ſten Januar 1826. Ä 

‚Das: Domainen » Amt. 


Boͤcke-Verkauf. Auf dem Gute Lauchftädt Fricdeberger Kreifes, fichen feine Merinos 
Jaͤhrlings⸗Bbcke von vorzüglichfter Race zum Verkauf. Kaufliebhaber haben fichan den Wirth: 
ehafts:Qnfpektor Mittelſtaͤdt zu wenden, und von diefem diendheren Bedingungen einzuholen. 
Lauchftädt, den gten März 18026, 


Das Dominium en 
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Ein gefchickter Ziegelftreicher, welcher durch glaubhafte Zeugniffe im SBrofeffiond » Ge: 
ſchicklichkeit und gute rechtfchaffene Aufführung nachweilen Fann, und im Stande if, eine 
Kaution von 50 Rthlr. zu beftellen,, finder bei ber hiefigen Orts komplett eingerichteten 
Ziegelei ein vortheilhaftes Unterfommen, und hat bieferhalb ſich bei ung zu melden. 
Schwigbus, den gten März 1826. 
Der Magiſtrat. 





Im Auftrage der Königlichen Generals Rommiffion zu Soldin, werben von bem Unter: 
eichneten im Luckauer Kreife jegt nachfolgende ir ah sgefchäfte bearbeitet, nänız 
do: 1) die Abldfung der Dienfte, Geld und Naturalabgaben, fo wie die Separation der Grund⸗ 
ſtuͤcke im Mannlchnrittergute Beesdau, dem Referendarius Herrn Hans Herrmann von 
Thuͤmen, zur Zeit ohne lehnsfähige Defcendenz , zugehörig. 2) Die Dienftregulirung fo wie 
Die Scparation der Grundftäde in den dem Oberſten Herrn Leopold von Kleift fideifommiffe 
zifch zugehörigen Rittergütern Gersdorf und Zügen, wobei auch die Dominia zu Golßen, zu 
Riegneuenborf und zu Drahns dorf beider Antheile konkurriren. 3) Die Dienftregulirung, fo 
wie die Separation der Grundftüde in dem le ER ‚ welches der Here 
Karl Ehriftian Leopold Sydow, bis jegt ohne Iehnsfähige Defcendenz befigt. In Gemäßbeit 
der $$. 11. bis 14. des Gefeges vom 7ten Juni 1821. über die Ausführung der Gemeinheits⸗ 
theilungss und Mbldfungsordnungen, bringe ich die vorgedachten Auseinanderfegungsgefchäfte 
biemit zur Öffentlichen Kenntnig, und überlaffe ich es allen denjenigen, welche Dabei ein Aus 
tereffe zu haben vermeinen und noch nicht zugezogen find, innerhalb 6 Wochen, fpäteftens aber 
ia dem a) hinfichtlich der Beesdauer Angelegenheit auf „den ten April a, c.“ Vormittags 9 
Uhr, b) ** der Gersdorſer Angelegenheit auf „den 7ten April a, c.” Nachmittags ⸗ 
Uhr, c) hinfichtlich der Zügener Uingelegenheit auf „den gten April a. c.” Vormittags 9 Uhr, 
&) binfihtlich der Sagriger Angelegenheit auf den gten Mpril a. c.” Nachmittags 2 Uhr in meis 
nem bieligen Gefchäftstofale, Dem Haufe No. 26., anderaumten Termine fich zu melden, und 
—— ob ſie bei Vorlegung des Plans zugezogen ſein wollen. Es wird die efegliche 


warnung hinzugefügt, daß die Nichterfcheinenden die Yuseinanderfegung gegen fich gelten ” 


laſſen müffen, und mit feinen Einwendungen dagegen werden gehört werben. 
Luckau, den 12ten Februar 1826. , 
— Der Kdonigl. Kreis⸗Oekonomie⸗Kommiſſarius Cuni tz. 


100 Hammel und 100 Mutterſchaafe find aus hieſiger Schaͤferei billig zu verkaufen. Die 
Volle von diefem gan; gefunden, und nur wegen Zuzucht entbehrlichen Vieh, ift 1825 mit zı 
Kthlr. pro Stein bezaplt worden, und bin ich bereit, ordinaires Vieh zum Schlachtbedarf in 
dee Wirthfchaft, beim Handel anzunchmen. De 

Sieversdorf bei Frankfurth a, d. O., den 11ten März 1826. | 

’ Karbe, Landrath Lebufifchen Kretfes. 








Chaufſeegeld⸗Verpachtung. Die Ehauffergeld:Einnahmen auf den nachbenannten beiden 
Sebeflellen der Dale wen bir nach Berlin, follen von den unten näher bezeichneten Ta; 
eb, anderweitig auf drei Fahre an den Meiftbietenden verpachtet werden und zwar: a)aufder 
nähe bei der hiefigen Stadt belegenen Hebeftelle, das pränumerando auf 15 Meile Entfernung 
bis Treplin auffommende Chauffergeld, vom ıften Mai c. ab His Ende April 1829. b) auf 

der im Dorfe Treplin belegenen Hebeftelle, das pränumerando auf 2 Meilen bis Heinersdorf 
und 15 Meile bis Frankfurth auffommende Ehauffeegeld, vom ıften$ufi c. ab bis Ende Juni 
1829. Zur Annahme der Gebote hierauf, iſt auf „„Donnerflag ben Zoften März c.” Bormits 
1096 präcife 10 Uhr, allpier in der Lebuſer Vorſtadt im Gafthofe des Herrn Reinmann zum 


ſchwarzen Adler, ein kizitationstermin — worden, und werden Pachtluſtige hierzu mit 


dem 
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dem Bemerken eingeladen, daß bie allgemeinen rn ani sun auf den beiben genannten 

Hebeſtellen zur Einficht niedergelegt find. Das Minimum des Angebots ift für die gie 
ad a) 1457 Rthlr. 4 Sgr. und für die Hebeftelle ad b) 2857 Rtblr. 4 Sar.; Hierbei ift zugleich 
unerläglich feftgefegt, daß der Meiftbierer nur dann den Zufchlag erbäft, wenn von ihm 

fogleich bei der Lizitation ber vierte Theil vom Betrage des Meiſtgebots entweder baar oder in- 
nach dem Kours berechneten Staatsſchuldſcheinen als Sicherheit beftellt wird, uno fann nur 

die Bürgfchaft einer notorifch angefeffenen wohlhabenden Perfon von diefer Sicherftellung ents 

binden. Frankfurt a.d. O., den zoten März 1826. Brandenburg. 


15 bis 20000 Stüd gutgearbeitete Dachfteinbretter von 155 Zoll rheiniſch Maah Länge 
und 65 Zoll Breite, find billig zu verkaufen bei B. ©. Kruse, 
in Neumuͤhl bei Abftrin. 


Anzeige von mufilalifchen Inſtrumenten und Saiten. Alle Sorten mufifalifche Inftru: 
mente, alte und neue, fo wie echte romanische und gute deutfche Saiten in möglichft billigen 
Preifen, leßtere bei ganzen und halben Stöden in Meßpreiſen, find bei mir zu haben. Auch 
nchme ich ſch auf andere Inſtrumente an und bemerle noch, daß ich eine gute Auswahl 
reparirter Biolinen habe. TZreubaupt, Mufifichrer, 

Tuchmacherfttaße No. 27. in Frankfutth a. d. D, 


Asertiffement. Die Ziegelei auf meinem Gute bei Soldin, will ich mit 24 Morgen 
Waizland und dem Torfflich, auf 3 oder mehrere Jahre ſogleich verpachten. Kaurionsfäbige 
und fachverftändige Pachtliebhaber, erfahren das Nähere vom Herrn Adolph Schulz in Soldin 
und von mir felber.  Droffen, den bten März 1826. N ; 

Geride, Königl. Stadtgerichtsaftuarius. 


100 Stüd feine Mutterfchaafe mit einigen 60 Laͤmmern, ſtehen zum Berfauf auf der 
Pfarre in Pigermig bei Pyritz. DT 


Feine Lamm⸗, auch mittel und erdinaire Wolle zu 27 und 40 Rtble. den Centner, hat in 
Kommifjion und verfauft auch zu einzeln Süden Tobias Markus, 
in Frankfurth an der Oder. 


Mein bierfelbft belegened Wohnhaus, welches ſich verzügtich gut zu einem Kaufladen 
eignet, mit einem feparaten Brauhaus in fehr gutem Zuftande, worin — 
betrieben wird, letzteres mit allen dazu gehörigen Braugerärbichaften nebſt Garten, 2 Haus⸗ 
kaveln Land von gutem ergiebigen Boten, und einer jweiſchnittigen Wieſe von 10 Fudern 
Heu: Ertrag, bin ich Willens aus freier Hand zu verlaufen und bemerfe,, dag auf Berlans 

en die Hälfte des Kaufgeldes auf die Wirthfchaft eingetragen ftchen bleiben Fann. Kauflus 
fine fönnen das Nähere zu jeder Zeit felbft, fo wie unter portofreien Briefen bei mir in Ers 

fahrung bringen. Neudamm, den 25ften Februar 1826. i BE 
Lampertius, Braueigen. 








Guter und reiner Saathafer iſt hieſelbſt zu bekommen. 
Amt Lebus, den ıflen März 1826. . Banjauge 


Da meine Echäferei wegen ber Aufhütung auf beftimmte Stüdjahl befchränft ift, fo bin 

ich Willens, in diefem Jahre go bis 100 hochveredelte Mutterfchaafe von verſchie denem Alter, 
ür den feflfiehenden Preis von 2 Rtbir. 10 Sgr. zu verfaufen. Das Vich ift durchaus ges 
und und die Wolle, bei einem Durchfchnittspreife der legtverfloffenen 6 Fahre, mit 13 Rthlr. 
"5 


we BET — 


15 Sgr. bezahlt worden. Bis Ende Mai kann das Vich täglich in ber Wolle befegen werden, 
uͤrren⸗ Selchow ohnweit Zehden, den sten März 1826. Dannenberg. 
E — — 


Auf dem Gute Bruͤgge bei Soldin ſtehen 300 bis 400 hochveredelte Mutterfchanfe ‚ vlers 
und jehsiährig, welche wegen ſtarken Zuwachſes aus freier Hand verkauft werden follen. 





Es find noch einige Hundert hochſtaͤmmige, echte Apfelbäume auf dem Amte Wollup bei 
Cüftrin zu verfaufen. Nach der Stärke des Stammes iſt der Preis eines Baumes bis $ 
Thaler Eourant. | 


Gute Mauerfleins Streicher finden fortwährend Arbeit auf ber Ziegelei zu Bellinchen, an 
der Oder zwifchen Zehden und Schwedt gelegen, und können ſich deshalb bei dem Ammann 
Pfügenreuter zu Hohen⸗Luͤbbichow melden. 


Die Verſicherung von Feldfrüchten gegen Hagelſchaden unter eben den Bedingungen, wie 
im vorigen Jahre, beforgt fortwährend. 
| Sigismund Salzmann in Franffurtb a. d. O. 
Agnet ber Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗ Geſellſchaft. 


Ich habe in meinem Hauſe eine Niederlage von geſtreiften und glatten Sackdrillichen aus 
ber Fabrik der Herren Gebrüder Lehmann in Kottbus, von No, 1., 2. und 3., desgleichen £ 
und $ breite Wollſack⸗ Pads und Steirsfeinewand, mebrere Eorten weiße und graue Leine 
wand, Wachsleinmand und Wachstaffent, aus der Fabrik des Herrn Toufjaint in Berlin von 
* bie 2 Breite, in Kommiſſion erhalten und verfaufe folhe im Ganzen, wie auch im Ausschnitt 
zu ben billigften Meßpreifen. Chrift, in Frankfurth a. d. O, gr. Scharnftraße No. 554 











Berihtigung eines Drudfehlers. Im dffentlichen Anzeiger Nro. 10. ©. 75. 
2. Yan unten foll es heißen: ftatt Dr. Knoll u. Dr. Fritze — Wundarzt Knoll und Wund⸗ 
arzt Fritze. | 





Biber.» Anzeigen. 


Literatur. Bon des Heren Kammerbdireftor v. Rabe, Sammlung preußifcher Gefrge 
und Verordnungen, welche auf die allgemeine Depofitals, Hypotheken⸗, Gerichts:, Kriminals 
und StädtesDrdnung, auf das allgemeine Landrecht, auf den Anhang zum allgemeinen Lands 
rechte und. zur allgemeinen Gerichtsordnung, auf die landschaftlichen Eredir «Reglements und 
auf Provincials und Etatutars Rechte Bezug haben, ift Fürzlich ein ı3ter Band, die in den 
früheren Bänden ausgelaffenen Verordnungen der Jahre 1587. bis 1812. enthaltend, erfchies 
nen, und werden bie Pränumeranten erfaßt, ihre Exemplare im Pränumerationspreife a 
2Rthlr. in Empfang zu nehmen, der Ladenpreis ik 3zRthlr. Mit diefem 13ten (Ergänzungs:) 
Bande fchließe fich diefe Sammlung. Der ııte und r2te Band enthält die Verordnungen, 
welche die Pfandbriefe betreffen, von 1769. bis 1818., nebft einer Darftellung des Wehens 
der Pfandbricfe. Die Brauchbarfeit und dag dieſes Werk faft unentbehrlich für jeden praftis 
ſchen Juriſten in den fämmtlichen Provinzen der preußifchen Monarchie fey, dies hat man all⸗ 
gemein anerfannt. Um nun von unferer Seite die Anfchaffung diefer Sammlung ꝛc. möglichft 
zu erleichtern, wollen wir komplette Exemplare, ıfter Band A 7 Abtbeilungen un& ater bis 
ı3ter Band, zufammen 19 Bände, noch im Pränumerationspreife für 32 Rthlr. ablaffen, 
(der Ladenpreis ift 48 Rthlr,,) Selbftjbei Abnahme von mindefteng 6— 8 Bänden mag gi 
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billige Pränumerationspreis (4 13 Rthlr. Cour. und 13ter Band 2 Rıhlr.) auf unbeſtimmte 
Zeit noch Start finden. Ein alphabetifches Sachregifter über diefe Sammlung ꝛc. liefert der 
Here Kammerdireftor v. Rabe im aten Theile feines neuen Hülfsbuchs für prakt. Zuriften 
in den König! Preuß. Staaten, zugleich in Zufammenftellung mit mehreren größeren Werfen 
über Gefeßgebung, als der neuen Ediftenfammlung, der Geſetzſammlung, ben v. Kamptz'⸗ 
hen Jahrbüchern, den Kiein’fchen Annalen ıc. ıc., und verweifen wir auf Die Vorrede des bes 
reits erfchienenen ıften Theile diefes neuen Huͤlfs buchs ıc. 
| Darnmann’fhe Buchhandlung in Zuͤllichau und Zreiftadt. 


VPraͤnumeration auf die äußerft wohlfeile und ſchoͤn gedrudte Ausgabe ber Allgemeinen 
hiſtoriſchen Tafchenbibliorhef oder: Semmlung hiftorifcher Ueberfichten der merfwürbigften 
Völker und Zeiten. Dresden, in der P. G. Hu ſcherſchen Buchhandlung. Auf die unverzäg« 
lich erſcheinende zweite Lieferung des obigen hiftorifchen Werkes, wieder in 10 Bändchen bes 
ftebend, die, in geſchmackvolle Umfchläge geheftet, ausgegeben werben, enthaltend: ı) die Ge: 
ſchichte ber Schweiz, in 2 Bändchen, vom Eonreftor Baumgarten:Erufius;.2) die Geſchichte 
Spaniens, in 3 Bändchen, von Belmont; 3) die Befchichte ber Kreuzzüge, in 3 Bändchen, 
vom Profeffor Heufinger; 4) bie Gefchichte der vereinigten Niederlande, in 2 Bändchen, vom 
Hofrath Philippi; nehmen wir jegt 2 Rthlt. 12 Gr. Vorausbezahlung an, und iſt barüber bei 
uns eine ausführliche Anfündigung zu haben. 


Hoffmannfge Buhhandlung in Frankfurt a. d. D. - 


&o eben ift bei Goedſche in Meißen erfchienen, in Zuͤllichau bei Darnmann und in allen 
Buchhandlungen zu haben: Allgemeiner Haus s und MWirtbichaftsfchag, von Dr. Dietrich. 
ıfter Heft 75 Sgr. oder 27 Kr. In einer Auswahl aus allen vorhandenen Materialien d 
beften und gemeinnägigften Vorfchriften und Mittel, anwendbar und nöglich für Haushal⸗ 
tungen, allen Hausvätern und Hausmüttern zu geben, und damit allen Familien in der Stadt 
und auf dem Lande cin Magazin hauswirthfchaftlicher Erfahrungen zu liefern, ift der Zweck 
dieſes Werkchens. 





In unterzeichneter Buchhandlung ſind zu haben: Rammler K. W. poetiſche Werke. 
2Wde. 12mo, Pränumerations:Preis 223 Sgr. Scott W. Romane. 16. 28. Bändchen, 
geh. 15 Sgr. Danzig, Gerhardt. Alle von andern Handlungen in den Öffentlichen Blaͤttern 
angezeigten Bücher fonnen gleichfalls von ung bezogen werden. 

Darnmann’fche Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiſtadt. 


In unterzeichneter Buchhandfung ift ji haben: Hundert Konfirmations-Scheineoder bibe 
fifche Denfblätter für Konfirmanden. quer goo. 1825. Preis 15 Sgr. Dieſe Sammlung 
wird allen, denen der KonfirmandersUnterricht obliegt, eine willfommene Gabe fein, denn fie 
vereiniget zweckmaͤßige Auswahl der Sprüche, Schönheit der Form und große Wo hlfeilheit 
auf das gluͤcklichſte. F wenige Groſchen hat hier der —* für jeden feiner Konfirman⸗ 
den ein paffendes Denkhlatt, welches neben dem gedruckten Bibelfpruche hinlänglichen Raum 
darbietet, um Namen, Ort und Jahreszahl, darauf bemerken zu koͤnnen. 

Darnmann’fche Buchhandiung in Zullichau und Freiſtadt. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 12%. des Amts + Blattes 
| der Kdniglich Preußtfäpen Ötegierung 
au Frankfurth an der Oder. 


Ausgegeben den 22ften Mär; 1826, 


— tz— 


Abertiſſement. Von dem Koͤnigl. Ober Landes. Gericht zu Frankfurth a. d. O. iſt das, im 
Sternbergſchen Kreiſe der Neumark eine Meile von Reppen belegene, dem Rathmann Streiter 
als Civil sund dem Revier⸗Jaͤger Seiler als Natural⸗Beſitzer gehörige Erbpachts vorwerk Reiz 
chenwalde, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 2401 Rthlr. 28 for. 4 Pf- N 
abgefchägt worden, ift auf den Antrag des Königl. Fiskus sub hasta geftellt, und es find d 
DBietungsrermine vor dem Herrn Affeffor Bennicke ald Deputirten-auf „den 27flen Yanuar 
1826., den 28ſten März 1826. und ten agften Mai 1826.Yangefegt worden. Es werden daher die= 
jenigen Kauflufligen, welche annehmliche Zahlung zu teiten vermögen, aufgefordert, fich [päte: 
ftens in dem legten Termin zu melden und ipr Gebot abzugeben. Die Verkaufstare kann in 
der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. Frankfurth a. d. D., den ıfteri November 1825. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Avertiſſement. Von dem Königl. Dberlandesgericht find bie beiden im Calaufchen Kreife 
der Niederlaufig belegenen, zur Verlaffenfchaft der verftorbenen Reichsgräfin von Beuſt, os 
banne Elifabeth gebornen von Waltersdorff gehörigen Rittergüter | und Lubbochom, 
welche nach den davon aufgenommenen gerichtlichen Zaren auf refp. 14755 thle. 6 Sgr. 8 Pf. 
und 4419 Rihlt. 12 Sgr. 3 Pf. abgefchägr worden, aufden Antrag der Erben Theilungsbalber 
sub hasta geſtellt, und es find die Bietungstermine vor dem Herrn Affeffor Bennicke ald Des 
putirten auf „den ten April, den gten Zulius und den aten Dftober 1826. jedesmal Vormit⸗ 
iags 11 Uhr angefegt worden. Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmliche 
Zahlung zu leilten vermögen, aufgefortert, fich fpätefiens in dem legten Termine zu melden 
und ihr Gebot abzugeben. Die Verfaufstaren Fonnen in ber hiefigen Regiftratur eingefehen 
werden. Frankfurth a. d.D., den 25ſten November 1825. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanntmachung. Das, im Templiner Kreife der Ukermiark belegene Vorwerk Mildens 
berg, Amts Badingen, foll zufolge Anordnung des er hohen FinanzsMinifteriums, von 
Xrinitatis diefes Jahres ab, mit den dazu ges ndereien, Hütungsgerechtigkeiten, 
Bebäuben und Anventarienftücken an wich, Eergeraͤth, Ausfaat und Beftellung, desgleichen 
der mittlern und Fleinen Jagd auf den Gründfluͤcken, jo weit folche zu der gefchloffenen 5 
mar des Vorwerfs gehören, meiftbietend veräußert werben. Das gedachte Borwert, ıMeile 
von Zebdenick, 4 Meilen von Ruppin und Dranienburg, 3 Meilen von Templin, 8 Meilen 
von Prenzlau und Berlin ensfernt, iſt mit — Aeckern, groͤßtentheils auch mit den Wiefen 

12) 
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bereits ſeparirt, und enthält nach ber im Jabre 1821. ſtattgefundenen Vermeffung und Boni⸗ 
tirung: a) an Ader 14 Morgen 19 NRutben Gerftland ıfter Klaffe, 150 Morgen 68 QRuthen 
Gerftland 2ter Klaffe, 236 Morgen 168 Muthen Haferland ıfler Klaffe, 156 Morgen 92 
LRuthen Haferland ater Klaffe, 102 Morgen 118 NRuthen breijäpriges, 27 Morgen 17T 
QRuthen 6jähriges, 9 Morgen 42 QRuthen giähriges Land, in Summa 697 Morgen 138 
Quuthen; b) an Wiefen * orgen a Mauthen iſter Klaſſe zu 1o Ctr., 24 Morgen 68 Muthen 
2ter Klaſſe zu 8 Etr., 25 Morgen 111 NRuthen zter Klaffe zu 7 Etr., 19 Morgen 47 QRuthen 
* Klaſſe zu 6 Etr,, 27 Morgen 82 ARuthen zier Klaſſe zu 5 Ctr., 12 Morgen 154 QRuthen 
er Klaffe zu q Ctr., 9 Morgen 47 QRuthen 7ter Klaffe zu 3 Etr., in Summa 122 Morgen 
1517 QRuthen; c) an Hätungss Terrain 4 Morgen 8 NRuthen ıfter Klaffe a 3 Morgen pro 
Haupt:Großsich, 28 Morgen 116 QRuthen zter Klaffe a 35 Morgen pro Haupt⸗Großvieh, 2 
Morgen 128 QRuthen Zter Klaffe a 6 Morgen pro Haupt» Großvieh, in Summa 35 Morgen 
7 ARutben; d) an undrauchbarem Grunde 44 Morgen 109 DRutben; e) an Hofs und Baus 
ellen ı Morgen 63 QRuthen; f) an Gärten 2 Morgen 102 QRuthen, in Summa ada, b, 
c, d, e, f, 904 Morgen 95 NRuthen. Die Veräußerung gefchichet in der Art, daß das Vor⸗ 
werk unter Vorbehalt einer davon zu entrichtenden unablöslichen Grundfteuer von 138 Rıbfr., 
entivcder ohne, oder mit einem darauf zu legenden, jedoch ablöslichen Domainenzins von 300 
Rıplr. Preuß. Courunt, dem Käufer zum vollen Eigenthum überlaffen wird, und es werden 
für jeden Fall die Gebote lediglich auf ein Kaufgeld gerichtet. Im erften Fall beträgt das Mis 
nimum.des Kaufpreifes 13203 Rihlr. 26 Ser. 6 Pf., im zweiten aber 7263 Rthlr. 26 Egr. 6 
Pf. und es muͤſſen außerdem, da hierunter nur der Werth des Königl. euer wenn an Vieh 
und Adergeräth begriffen ift, noch der Werth der inventarifchen Ausfaat und Beftellung dem 
Fiskus vergütet werden. Die vollftändigen Bedingungen und der Verdufferungsplan — 
welche das Naͤhere ruͤckſichtlich der beabfichtigten Veräußerung entbalten, find in der Domats 
nen = Regiftratur der unterzeichneten Regierung, fo wie im Koͤnial. Rentamte Zehdenid einzus 
feben, auch ift der jegige Pächter des Vorwerfs Ammann Quthfe angewirfen, die fich mel⸗ 
Denden Liebhaber, welche daffelbe in Augenfchein zu nehmen wünfchen, mit den lofalın Vers 
bältnifjen befannt zu machen. . Der Lizitationd: Termin iſt auf „den 17ten April c.anberaumt 
worden, und wird von dem Departements⸗Rath, Regierungs-Rattz Siber im Rentamte zu 3che 
denick, abgehalten werden. Kaufluſtige haben fih in demjelben einzufinden und ihre Gebote 
zu verlautbaren, auch die erforderlichen Kautiensmittel, zur Sicherung des Fiskus, wegen bes 
etwanigen Meiftgebots, mit zur Stelle zu bringen. ‚ 
Potsdam, den raten Februar 1826. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


—— wegen Verpachtung des Koͤnigl. Domainın-Amts Lonkorreck in Weſt⸗ 
preußen. Das Königl. Domainen: Amt Lonkorreck, mit welchen die gutsherrliche Polizeis 
und Rendanturs Verwaltung verbunden ift, foll von Trinitatis d. J. ab, auf achtzehn Jahre 

im Wege der Submiſſion verpachtet werden. Daffelbe ift von Marienwerder 8 Meilen, von 

Graudenz und der Wrichfel 5 Meilen, und von ber Stadt Straßburg 3 Meilen entfernt, und 

enthält folgende Pachrftüde: 1) die Vorwerke Lonkorref, Krotefchin und Wanrowig, welche 

nach den Unfchlägen in runder Summe eine Winterauffant von eintaufend Scheffeln Getreide, 
und überhaupt einen Flächen: Inhalt von 4523 Morgen 23 NRutben IREMRE FOR Maaß 

und darunter hinreichende Wieſen, und außerdem anfehnliche Abtriften in den benachbarten 

Königt. Forſten haben; 2) die Brauerei und Brandweinbrennerei mit dem Zwangsverlag in 

den zum Amt gebörigen Krügen und Schanfftätten; 3) die Fifcherei in den zum Amt gehörigen 

bedeutenden Seen und Gemwäffern, und 4) die unbeRändigen Gefälle. Die —— ge⸗ 

ſchieht im Wege der Submiſſion, und müffen die verſiegelten Pachtgeſuche bis zum 12ten April 

& in ber Domainens Kegiftratur ber unterzeichneten Regierung abgegeben werben, weil ſoiche 
: am 
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am 13ten deſſelben Monats Vormittags um 12 Uhr eröffnet werben ſollen, wobei bie Pacht⸗ 
Lufligen entweder perfönlich oder Durch, einen gehdrig legitimirten Bevollmächtigten zugegen 
sein können. Jeder Parhtluftige muß ſich ruͤckſichtlich feiner Qualifikation zur Annahme eines 
Domainen⸗Amts und auch darüber — ausweiſen, daß er ſich im Beſitz des erforderlis 
chen Vermoͤgens befindet. Die Auſchlaͤge und Pachtbedingungen koͤnnen in unferer Regiftra- 
tur, jo wie auch in der Geheimen Regiftratur der zweiten General »Berwaltung des Königl. 
SinanpMinifterii in Berlin und auf dem Amt Müplenhof daſelbſt eingefehen werden, 
—* ben 27ſten Februar 1826. 
nigl. Preuß. Regierung. 


Bekanntmachung. Das Publikum wird hierdurch benachrichtigt, daß wir den, zufolge 
unſerer Bekanntmachung vom 2uſten Oktober v. J. auf den 20ſten April ©. J. angefchten 
Termin, zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf des Eifenhütteniverks zu Neubruͤck bei Kroffen 
gemäß höherer Unordnung, vorläufig wieder aufgehoben haben, 

Berlin, den Sten März 1826. 

Königl. Oberbergamt für die Brandenburg » Preußifchen Provinzen. 


Proclama edictalis citationis. Das Königl. Preuß. Landgericht hierſelbſt macht Hierdurch 
befannt, daß über das —— bes Tuchmachermeiſters Friedrich Auguſt Müller zu Som⸗ 
merfeld, wegen Unzulänglipfeit befjelben per deeretum vom heutigen zer ber Konkurs er⸗ 
Öffnet und zugleich der offene Arreft verhängt worden iſt. Es werden daher alle und jede, 
welche an das Bermdgen des Tuchmachermeifters Frie drich Auguſt Möller Anfpräche zuhaben 
permeinen, hierdurch vorgeladen, dieſelben binnen 3 Monaten, und fpäteflens in dem vor 
dem Herrn Oberlandes » Gerichts s Referendarius Robe als Deputirten, auf „den agften Aprit 
d. J. anberaumten een Liquibatione Termine, entweber in —*8 oder durch einen 
mit gefeglicher Vollmacht und Information verſehenen hieſigen Juſtiz-Konimiffarius, woron 
den biefigen DOrtö-Unbefannten die Juſtiz⸗ Kommiſſarien Pegold und Kubale in Vorſchiag ges 
bracht werden, auf dem Adnigl. Landgericht hierjelbft Vormittags 9 Uhr zu erfcheinen, den 
Betrag und die Urt der Forderungen anzuzeigen, die Beweismittel beizubringen, undbiernächft 
die weitern Berfügungenzu erwarten, bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche und beim 
Ausbleiben im Termine aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Sorberungen und Unfprüs 
chen werben präfludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen. Kreditoren ein ewiges Stillichweis 

en wird auferlegt werden. Zugleich wird allenund jeden, welche von dem gedachten Gemein: 
—* etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit ans 
—* weder an ben Tuch nachermeifter Muͤller noch an irgend Jemand dag Dindeke ju verabs 





'gen, sichnehr dem Königl. Landgerichte bicrfelbft folches fofort anzuzeigen, und die 

Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt idrer daran habenden Rechte 

im das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls und wenn dennoch irgend etwas bes 

t odet außgeantwortet wird, dieſes fr nicht geſchehen geachtet, und zum Beften der Mafle 

‚aaberrveit beigetrieben, wenn aber. der Inhaber folcher Gelder oder Sarhen, dieſelben vers 

schweigen oder zuruͤckhalten follte, er noch außerdem aller feiner daran habenden Unterpfandss 
und anderer Rechte für verluſtig erflärt werden fol, Ktoſſen, den 3ten Januar 1826. 

Königl. Preuß. Landgericht, | 





Bon dem Königl. Fombinirten Gericht zu Bärwalde i. d. N. wird dag, in dem Dorfe 
Glofiow belegene, der verchrlichten Mehlhaͤndler Sudrow, Johanne gebornen Groß, zugehörige 
Wohnhaus nebft Zubehör, welches von Dominial⸗ Abgaben gänzlich befreit und deſſen Beſitzer 
bie Gerechtſame genießt, 3, Kühe, eine — und einige Poͤlke auf der Gemeindewede —* 

zu 
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zu huͤten, und Gaͤnſe, Enten und Hüner zu halten, ohne davon Zehend zu entrichten, Mit der 
gerichtlichen Tare vom 708 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf., auf den Antrag * — laͤubi * sah hasta 
geftelle und iſt ein —— Bietungstermin auf „den zıflen April 1826” Vormittags 
10 Uhr in hicfiger Gerichteftube angefegt, zu welchen: bejig = und zahlungsfähige Kaufliebhas 
ber mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Meiftbietenden in diefem Termine, wenn 
D.- Feine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag fofort ertheilt werden wird. Die 
erfaufstare ann in unferer Regiſtratur täglich eingefehen werben. 
Baͤrwalde i. d. N, Ben ı3ten Januar 1826. z 


Königl. Preuß, kombinirtes Gericht. 


Avertiffement. Bon bem unterzeichneten Gerichtsamte ift das hiefelbft in der Eorauer 
Straße belegene, dem Zuchmachermeifter Friedrich Auguſt Müller gehörige brauberechtigte 
Wohnhaus nebft einem dazu gehörigen Alingeantheil, welches zufanımen auf 1006 Rıhir. 5 {gr. 
6 pf. gerichtlich taxirt ift, fhuldenhalber sub hasta geftellt und ein Bicfungstermin auf „dem 
ıften Juni d. 3.“ Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle anberaumt worden. Wir las 
‚ den hierzu Kaufluſtige ein und hat der Meiftbietende im Termin den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Zare kann in unferer Regiftratur täglich eingefehen werden, 
Sommerfeld, den 16ten Februar 1826. " 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiffement. Ad requisitionem des Koͤnigl. Landgerichts Eroffen ift die zum Nachlaffe 
des Bürgers Gottfried Mügel zu Liebenau gehdrige, sub No. 59. des Hypothekenbuches einge⸗ 
tragene, auf 1222 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich gefchägte Großbürger Nahrung mit Zubehör sub 
hasta geftellt, und die Bietungstermine find auf „den a8ften Februar, den agften März und 
ben often April c.“ wovon —— peremtoriſch iſt, jedesmal früh um 10 Uhr an der Ge⸗ 
richtöftelle hieſelbſt angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige werden befonders zum 
legten Termine mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß nach eingeholter obervormunde - 
ſchaftlicher Genehmigung dem Meiftbietenden der Zufchlag, wenn nicht rechtliche Gründe es 
behindern, ertheilt werden wird, und daß die Tare mit den Verkaufsbedingungen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unferer Regiftratur eingefeben werden kann. 

Schwiebus, den ı3ten Januar: 1826, 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 











Avertiffement. Bon dem unterzeichneten Königl. Gerichtsamte ift das hieſelbſt in ber 
Dfarrgaffe belegene, dem Schuhmadermeifter Lehmann gehörige Wohnhaus nebft den dazu 
gebdrigen Alingeantheilen, welches gerichtlich auf 432 Rthlr. 21 Egr. tarirt ift, sub hasta 

ftellt und ein Bietungs » Termin auf den aoften Upril c. anberaumt ‚worden, Wir laden 
erdurch befigfähige Kaufluftige ein, fich Eee: um 11 Uhr in unferm Geſchaͤfts⸗Lokale 
einzufinden und ihr Gebot abzugeben. Der Meiftbietende har im Termine den —3— der 
Srundſtuͤcke zu gewaͤrtigen, und die aufgenommene Taxe kann täglich in unferer Regiſtratur 
eingefchen werben, ommerfeld, den zoften Januar 1826. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 





Bon dem unterzeichneten Gerichtsamte foll 1) das dem hiefigen Glafermeifter Samuel 
Ehrift. Kalkidfch gehörige, in der Zürftenmwalder Vorftadt belegene Wohnhaus nebft Garten 
und Stallgebäuden, 2) die dem hieſigen Gaſtwirth Ferdinand Philippi gehörige, auf * 

adts 
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Stadthufenfelde belegene, ganze Hufe nebſt dazu gehdriger Holzung und Wieſewachs, welche 
“ mach der unterm aten huj. aufgenommenen gerichtlichen Tate deductis oneribus und zwar bag 
Haus nebſt Garten auf 1125 Rihlr. 16 Ser. 10° Pf, und bie Hufe auf 783 Rthlr. 2o Sur. ge⸗ 

woürdiget worden, im Wege einer nothwendigen Subhaftation öffentlich an den Meiftbistenden 
verkauft werden, Hierzu ift cin peremtorifcher Bietungstermin auf ben Zten April c. ». auf 
hiefigem Rathhaufe anberaumt, zu welchem alle und jede befig- und zahlungsfäbige Kauf: 
hıftige mit der Zuficherung eingeladen werden, daß dem Meiftbierenden, wenn fonft nicht 

eintretende-Sinderniffe rechtlich ein Anderes nothwendig machen, der Zufchlag fofort ertheift 
- werden wird. Die Berfaufs:Tare kann in unferer Regiftratur zu jeder Fr eingefehen werden. 

Gegeben Beeskow, den ıoten Januar 1826. 


Königl, Preuß. Gerichtsamt. 





Aoertiffement. Das bem Amtmann Taddel zugehörige, in Rießen in der Herrichaft 
Meuzelle belegene Lehnfhuljengut, welches auf 3337 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. abgefchägt ift, foll 
im Wege der Erefution im Ganzen oder auch in einzelnen Tbeiten dffentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft werden. Die Bierungstermine find auf „den 23ſten Dezember c. und den 
ten März 1826, und ber peremtorifche auf den zoften April 1826” bierfelbft angefegt, zu 
welchen wir Kaufluftige und Befigfähige mit dem Bemerken vorladen, dag wenn nicht recht» 
liche Hinderniffe eintreten, in dem legten Termine dem Meiftbietenden der Zufchlag ertbeilt . 
‚und auf fpäter eingehende Gebote nicht weiter reflefrirt werden foll. Die Tare und Kaufsbes 
dingungen find bei und täglich einzufehen. Füͤrſtenberg a. d. O, am 5ten Oktober 1925. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Auf Veranlaffurtg des Königl. Landgerichts zu Kottbus, follen nunmehr ſaͤmmtliche zur 
Kontursmafle des bie gen Kaufmanns Nade gehörige Waaren-Borräthe und fonftige Effekten 
an den Meiftbietenden Öffentlich verfauft werden. Wir haben daher zur Berfteigerung ı) der 
Material⸗Waaren, worunter fih mit einem Eimer Wein, 5 Orboft Weineffig, mehrere Cents 
ner Pech und Eichoriem befinden, einen Termin auf „den z5ften April“, 2) des Steinguts und 
Porzelans auf „den 27ften April“, 3) der Glaswaaren auf „den 2gften April“, nnd 4) der 

“ Ladenutenfilien, Meubles und Hausgeräthfchaften, auf „den ıften Mai d. J.“ jedesmal Vor⸗ 
mitttag6 9 Uhr im Salinfhen Haufe hiefelbft, vor dem Herrn Aftuarius Schmidt angejegt, 
zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber Zufchlag gegen baare 

Einzahlung des Meiftgebots fofort erfolgt. (Ite ber Berfauf der Materialmaaren und des 

Steinguts am 25ften und a7ften April nicht beendigt werden Fünnen, fo wird damit refp. am 

abſten und 28ſten fortgefahren werden, und ift übrigens das ſpezielle Verzeichniß der zur Aub⸗ 
tion fommenden —— an Amtsſtelle einzuſehen. 
Hoyerswerda, den 11ten März 1826. 


Königl. Preuß. Serichts »- Amt. 








Averriffement. Schuldenhalber foll das den Gottfried Müllerfchen Erben zu Ulleredorf 

ehörige in Bremsdorf in der Herrfchaft Meuzelle belegene 834 in dem auf den 18ten April 

d. J. angefegten peremtorifchen Bietungs » Termin, an den Meiftbietenden öffentlich verfauft 

werden, weshalb alle diejenigen, welche dieſes Grundftück zu befigen fähig und annehmlich 

u bezahlen vermögen, eingeladen werden, fich in diefem Termine hier einzufinden, ihr Ge⸗ 

ot abzugeben und zu gemwärtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht rechtliche a. 
e 


derniſſe eintreten, der Zuſchlag ertheilt und auf ſpaͤter eingehende Gebote nicht weiter reflektire 
wer: 


‘ 


"werden foll, Die Tare iſt in unferer Regiftratur und bei dem Konigl. Gerichtsamte Neupeile 
einzufehen, Fuͤrſtenberg, am 12ten Januar 182 


Königl, Preuß. Gerichtsamt. 


Proklama. In Groß⸗Gandern ſollen in termino „ben raten April“ Vormittags 10 Uhr 
gegen 11000 Stuck Dachfteine dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kauflus 
ftige eingeladen werden.  Bielenzig, den 139en März 1826, 

Das efoemmtgeride 
Rüppeli, vigore commissionie. 











Avertifjement. Don ber unterzeichneten Kanzlei wird bierburch befanntgemacht, daß das 
in der Hiefigen Marianenftadt sub No, 24. des HäufersVerzeichniffes belegene, im Brandverfis 
cherungs⸗Kataſter sub No, 32. eingetragene und in dem legten unterm 6ien März 1809. abges 
ſchloſſenen Kauffontrafte für die Kauffumme von Zwei Huntert und Funfzig Thaler erfaufte 
Drittelhaus nebſt Hofraum und Garten, auf den Antrag des Eigenthümers Chriftlan Riesling, 
im Wege der freiwilligen Subhaftation dffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben —* 
Nachdem wir nun hierzu einen einmaligen Bietungstermin auf „den 27ſten April d. I.“ Vor⸗ 
mittags ıo Uhr an bicfiger — er petit ‚anbsraumt haben: fo werben Befis: und 
Zahlungsfähige aufgefordert, ſich indiefem Termine in Perfon, oder durch legitimirte Spezialbe⸗ 
vollinächtigte einzufinden, und, wenn nicht befondere Umftände binderlih find, gegen das 
Meiftgebot des Zufchlags gewärtig zu fein. Die Bedingungen werben den fich meldenden Liciz 
tanten in dem Termine befannt gemacht werden, Fönnen auch von Ihnen täglich in.der hies 
figen Regiftratur eingefehen werben. Pförten, den 28ſten Februar 1826. 

Die Gräfl. Bruͤhlſche Herrfhafts-Kanzlei. 

Beſchreibung bes Ehriftian Kieslingſchen Haufes nebſt Zubehbr, Das Ehriftian Kies⸗ 
lingfche Haus liegt in der hiefigen Marianenftadt, zwifchen den Ziegelftreicher Pamsfchen und 
Geitsmaͤnn Michaelisfchen Häufern, und ift ein einftödiges Gchäude mit zwei Stus 
ben. Es gehört dazu außer dem Hofraum ein Pleines 17 Echritt langes und 20 Schritt breis 
tes Gärtchen, welches hinter dem Haufe belegen iſt. An Abgaben haften darauf: 1Rthlr. 10 ſgr. 
Grundzins, 26 fgr. 3 pf. Eervis: Beitrag, 9 fgr. 7 pf. Stadtbefoldung, 10 ſgr. Fixſteuer, 22 
far. 6 pf. ungefährer Brandfaffenbeitrag, 3 Rthir. 18 fgr. 4 pf. in Summa, 





Bekanntmachung. Hoͤherer Beftimmung zufolge, foll die Abfuhre der auf der Koͤnigl. 
Amts: Schheidemühle unweit Dammendorf vorrätbigen und noch zu fchneidenden Brett⸗ 
waaren bis zu dem fchiffbaren Spreeftrome bei Beeskow oder andern Orten für das Jahr 
1326. dem Mindefforbernden überlaffen werden. Hierzu fleht ein Bietungstermin auf „den 
zıften März c.“ Vormittags 10 Uhr in biefiger Rentamts sErpedition an und werden bie ju 
dieſem Zuhrwerfe geneigten Anfpänner mit dem Bemerken eingeladen, daß die dabei ſtatt fin: 
denden Bedingungen im Termine werden befannt gemacht werten. 

Friedland, den ıgten März 1826. 


Königl. Schneidemuͤhlen · Adminiftration. 


Die zu Herno sub Nro. 33. belegene, bem Halbhüfner Martin Nabuder zugehörige, im 
Huypotbefenbuche Fol. 181. verzeichnete Halbhüfner-Nabrung cum pertinentiis, welche gericht: 
lich auf 281 Rthlr. ı far. 8 pf. ohne darauf haftende Uusgedinge , und mit diefer auf 171 
Rthlr. ı for. 8 pf. abgefchägt worben ift, foll Schuldenhalber in bem auf „den 24ſten Mai e.* 
angejeßten einzigen und peremtorifchen Termine Vormittags so Uhr an gewöhnlicher re 
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ſtelle hierſelbſt öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft werben, wozu beſitzfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. Horno bei Guben, den 28ſten Februar 1826. 
Das Patrimonialgericht daſelbſi. 


Avertiſſement. Auf den Antrag eines Glaͤubigers iſt die dem Koſſaͤthen Johann Zunke 
zugehörige, zu Voigtsdorf bei Baͤrwalde i. d. N. belegene Koſſaͤthenſtelle, welche exkluſive einer 
zu derſelden gehoͤrigen Waldparzele von 165 Morgen nach Abzug ſaͤmmtlicher Onerum auf 
1334 Rıblr. 5 fpr- abgefchägt, sub hasta geftellt, und ein peremtorifcher Bictungstermin auf 
„den ıften Zuni c.* Vormittags 10 Uhr in dem berrichaftlichen Wohnhaufe zu Voigtsdorf an⸗ 
geſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige werden hiermit vorgeladen, in dieſem 
Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß, infofern rechtliche Um: 
fände nicht eine Ausnahme veranlaffen, der Zufchlag an den Meiflbietenden fofort erfolgen 
werde. Baͤrwalde i. d. N, den 27flen Februar 1826. 

Das ParrimonialGericht über Voigtsdorf. 


Bon Sciten bes unterzeichneten Gerichts wird hierdurch dffentlich befannt gemacht , aß 
das Hypothekenweſen des im Gubner Kreife gelegenen Dorfes Germersdorf, auf den Grund 
der darüber im der gerichtlichen Regiftratur vorhandenen, und der von den Befigern ber 
Grundftüde —— Nachrichten regulirt werben ſoll, und wird daher cin jeder, wel⸗ 
cher dabei ein Intereffe zu haben vermeinet, und feiner Forderung, die mit der Ingroffation 
verbundenen Vörzugsrechte zu verfchaffen gedenft, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten bei 
dem unterzeichneten Gerichte zu melden, und feine etwanigen Unfprüche näher anzugeben. 

Guben, am ıgten Januar 1826. 

Das Patrimonial» Gericht über Germersdorff. 


Bekanntmachung. Der Magiftrat in Bereinigung mit den Stabtverorbneten beabfichtigt 
die Verpachtung des vom Fisko erfauften ehemaligen DomainenamtssBorwerks Fürftenwalde, 
jegigen Bürgervorwerfs, auf 9 oder 18 hintereinanderfolgende Jahre, von Johanni 1826 ab. 
u biefem Ende ift Lizitationstermin auf „ben Zoften März d. 3. Vormittags zı Uhr zu 

athhaufe anberaumt und werden daher Pachtluftige hiezu eingeladen. Das Vorwerk liegt 
nahe an der Stadt Fürftenwalde und der Spree im Lebufer Kreife, 7 Meiten von Berlin, 4 
eilen von Franffurth a. d. O., 3 Meilen von Beesfow und 2 Meilen von Müncheberg, M 
En uß der fogenannten Morgenländer, welche leicht auch, da ſich auf denſelben cine Schäs 
ferwohnung, ein Hammelftall und eine maffive Scheune befinden, als ein befonderes Vor⸗ 
werk bewirthfchaftet werden koͤnnen, beträgt das Areal überhaupt 2168 Morgen 162 QRuthen 
und zwar nach der legten Bonitirung a) 7 Morgen 38 Muthen Hofs und Bauftelle, b) 25 
Morgen 98 ARutben Garten, 1908 Morgen 165 NRuthen nugbaren Ader, d) 171 Morgen 
3 ARutbhen meiftentheils zweifchnittigeWiefen, e) 24 Morgen —— privative Hütung, 
f) 31 Morgen 63 QRuthen unnutzbares Land; Summa 2168 Morgen 162 QRuthen. Der 
er ift feparirt und nur noch die Wiefen und Hütungen befinden fich in Kommunion. Das 
bei ber Stadt gelegene Zorftrevier, die Fuchskoͤrnung, enthält einen Flaͤchenraum von 379 
Morgen 22 QRuthen und läßt fih zum Theil als Acer benugen und vortbeilhaft mit den Mor: 
genländern vereinigen. Dem Pächter werden auch zugleich die Dienfte der 6 Koffäten zu Kers⸗ 
dorff, fo wie die Aufhut im Hangelsberger Forftrevier, unter den Bedingungen mit verpachtet, 
wie folche von der Kommune im Kauf erworben worden find. Die Lizitations» und Pachtbes 
dingungen Fünnen — Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in der 
Wohnung bes Stadt: BerordnetensVorflchers, Herrn Kaufmann Wicfer auf dem Polizeibureau 
und in der Magiftrats s Regiftratur, Die in ber NBohnung des Stadtſekretairs Herrn — 
e⸗ 








- 
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befindlich iſt, eingeſehen werden, an welchem letztern Orte auch Die Beranfchlagur 
era And : —— den 13ten Februar — ſchlagungen vorgekgt 
Der Magäſtrat. 





Bekanntmachung. Es ſollen die Güter Obra und Kruttla, Zodyn und Nieborze, im 
Bomſter Kreiſe gelegen, von Johannis d. J. bis dahin 1832. meiftbietend verpachtet werden. 
Dazu fteht ein Termin „am ıgten Mai 0,“ Vormittags um 10 Uhr vor dem Heren Landges 
richtsrath Hellmuth im Schloffe zu Obra bei Wollfteinan, zu welchem wir Pachtluftige vors 
laden. Jeder Lizitant muß, bevor er zum Bieten zugelaffen wird, auf das Gebot für Obru 
und Krurtla oo Rthir, und für Zobyn und Nieborze 400 Rthlr. baar als Kaution beſtellen. 
Die nähern Pachtbedingungen fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


Dieferig, den 13ten Februar 1826. 
* -  Königl, „Preuß. Land: Gericht. 


Der hieſige Stadtkeller nebſt Zubehör foll vom aften Juni biefes Jahres ab, auf 3 und 
nach Befinden der Umftände auf 6 hintereinander folgende Jahre an den Meiftbietenden dffent⸗ 
Tich verpachtet werden Zum Dietungstermine iſt „der 171e Upril laufenden Jahres anberaus 
imet worden, und werden Pachtluftige hiervon nicht nur in Kenntniß gefegt, fondern auch aufs 

eforbert, befagten Tages auf biefigem Rathhauſe Vormittags um rı Uhr zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß mit demjenigen, welcher das böchfte Gebot thut, 
und fich fonft als Schanfs und Speife-Wirsh qualifigiet, der diesfallfige Pacht: Kontrakt zur 
Bollziehung gebracht werden wird. Die Pachtbedingungen find säglich in unferer Regiftratur 
einzufeben. Guben, ben ıoten März 1826. 
er Magiſtrat. 








Ein gefchickter Ziegelftreicher, welcher durch glaubhafte Zeugniſſe feine Profeffions s Ges 
fehiflichkeit und gute rechtſchaffene Aufführung nachweiſen Fann, und im Stande ift, eine 
Kaution von 50 Rthlr. zu beftcllen, finder bei der hiefigen Orts komplett eingerichteten 
Ziegelei ein vortbeilbaftes Unterfommen, und hat.dieferhalb ſich bei und zu melden. - 

Schwiebus, den gten März 1826. - 

Der Magiſtrat. 





Verpachtung. Die der biefigen Kommune zugehörigen, im rothen Zuge an ber Zinndorfs 
ſchen Grenze belegenen 16 Wieſen, werben mir bem legten Mai d. J. pachtlos und follen auf 
3 oder 6 Fahre andırweitig verpachtet werden. Wir haben zu dieſem Behuf einen Termin auf 
„den 13ten April d. J. Vormittags 10 Uhr zu Heidekrug im Stadtfoͤrſterhauſe angeſetzt, und 
laden Pachtluſtige hiermit vor. Muͤncheberg, den ıöten Mär; 1826. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Es foll den ıften April c. in dem hiefigen Geſchaͤfts⸗Lokal nachftehende 
Borfe als: 10 Alften, aus dom Buchwalde des Güntersberger Reviers, To Klften. aus dem 
Rädniger Revier Jagen No. 3. und 4.; 10 Klafter aus dem Sarkower Revier Jagen No. 18. 
und ro Klaftern aus. dem Pohlomwer Revier, im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meift: 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage 
Vormittags um zz Uhr hiermit eingeladen werden. Kroffen, den ıgten März 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Borftinfpeftor, Sabre. | 
— 
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Bekanntmachung. Es Be ben gten April c. in der Oberförfter«Dienftwohnung bei Rep: 
pen 20 Klaftern eichene Borke in dem Polenziger und Neuendorffer Reviere, fo wie auch im 
Icgteren Reviere 200 Klaftern Piefern Kloben» Brennholz aus dem Jagen No. 58., im Wege der 
Rizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufs 
Auftige an dem gedachten Tage Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Kroffen, din ıgten März 1826 


Königl. Preuß. Zorftinfpeftor. Zabe. 


Unter dem Vorbehalt höherer Genehmigung wird „den agften April d. 3.“ Vormittags 

9 Uhr in dem. Kdnigl. Forfipaufe zu Epremberg, die hohe, mittel und niedere Jagd auf den 

Feldmarfen und Holzungen der Sprembergfehen Amtsdörfer Großbufow, Byhlow, Kochs: 

dorf, Eantdorf und Großluja, mir Einfluß der Konigl. Forftrevicre, fo wie bie gefammte 
Zagd auf den Korfiparzellen, diegroße und. Heine Goliſcha genannt, dffentlich meiflbietend vers 

pachtet werden, Eorau, am 13ten März 1826. Ä 

Meyer, Zorftmeifter. 


Im biefigen König. Rentamte werben unter Vorbehalt höherer Genehmigung nachftehende 
Getreide⸗Vorraͤthe in folgenden Terminen, als: „am zten April“ Vormittags um 10 Uhr, 
121 Schfl. 14 Mb. Waigen, 2 Scheffel 4 Mg. Gerſte, 200 Schfl. Roggen und 300 Schfl. Has 
fer Dresdner Maas; „am ızten April“ Vormittags um 10 Uhr, 400 Scheffel Roggen und 
500 Scheffel Hafer Dresdner Maaß, und „am ıflen Mai“ Vormittags um 10 Uhr, 401 
Schfl. a und 517 Schfl. 14 Megen Hafer Dresdner Maaß, meiftbietend verfayft wers 
den. obrilugf, den Igten März 1826. 


Königl. Preuß. Rentamt. 


Bekanntmachung. Die beim biefigen Koͤnigl Rentamte noch disponiblen 178 Scheffel 

Roggen und 164 Echeffel Hafer, follen „den zoften März c.’ Vormittags 10 Uhr unter den 

im Termine felbft bekannt zu machenden Bedingungen, meiftbietend verfauft werden. 
Griedland, den 12ten März 1826. 


Königl. Preuß. Rentamt. 


Deffentliche Bekanntmachung. Im Auftrage der Koͤnigl. General = Kommiffion zu 
Soldin wird von unterzeichnetem Kommiffario das Dienftablöfungs: und Scparations » Ges 
fchäft zwifchen dem Dominio a Rothenburger Arcifes und der dorsigen Gemeinde 
geleitet. Da das Rittergut GroßsRadifch ein Mannlehn und der Befiger ohne lehns faͤhige Des⸗ 
cendenten ift, fo wird diefes nach $. 10. bis 14. ber @emeinheistheilungs:Drdnung vom 7ten 
uni 1821. zur Öffentlichen Kenntnig aller $nterefienten, welche noch nicht zugezogen’ find, 
gebracht, und diefelben hierdurch vorgeladen, binnen dato und 6 Wochen oder fpätftens bis zum 
Zten Maid. J mir ihren Anfprüchen zu Rothenburg in der Wohnung des Unterzeichneten ſich zu 
melden, ober zu:gewärtigen; daß die nicht Erfchienenen dieje Auseinanderſetzung gegen fich.gels 
ten lafjen muͤſſen und. felbft im alle der Verlegung mit keinen Einwendungen dagegen werden 
gehört werden. Rothenburg, den 13ten März 1826. 


Der Königl, Ockonomie-Rommifferius von Jagemann, 





Oeffentliche Befanntmachung. Sm —** der — * General⸗ Kommiſſion zu Soldin, 
hat unterzeichneter Kommiſſarius das — ldſunge⸗Eigenthums⸗Verleihungs⸗ und —* 
— mein⸗ 





meinheitstheilunge s Gefchäft zu Iannowig Hoyetswerbaer Kreifes bearbeitet und da dad daſige 

Rittergut ein Mannlehn ift, der Befiger aber feinelchnsfähigen Defeendenten hat, ſo wird dies 
fes nach $. 10. bis 14. der GcmeinheitstheilungssDrdnung vom 7ten Juni 1821. hierdurch oͤf⸗ 
fentlich befannt gemacht und alle diejenigen, welche ein Intereſſe daran zu haben glauben, bis 
jetzt aberzu den Verhandlungen noch nicht zugezogen find, aufgefordert, fichbinnen dato und 6 
Wochen oder fpätftens bis zum 3ten Mai d. J. zu Rothenburg in der Oberlaufig in der Woh⸗ 
nung des Unterzeichneten zu melden, oder zu gewärtigen, daß die nicht Erfchienenen diefe Aus⸗ 
einanderfegung gegen ſich gelten lajjen müffen, und felbft im Falle der Verlegung mit keinen 
Einwendungen werden gehört werben. Rothenburg, den ı3ten März 1826. 


Der Koͤnigl. Orfonomie-Rommiffarius. yon Jagemann. 





Bekanntmachung. Es follen in termino „ben 28ſten Märy* früh 9 Uhr auf Hiefiger Ges 
richtöftube mehrere Pfandſtuͤcke, beftchend in Vieh, Felds und MWirthfchaftsgerärhen, Betten, 
Meubles, Kleidern, Kupfer, Zinn, diverfen Büchern ıc. an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Kourant Öffentlich verfauft werden, welches Kaufluftigen hierdurd) befannt 
gemacht wird, Quartfchen, den 3ten März 1826, güben, 
Königl. Zuftiz = Aftuarius. 


Aſſekuranz gegen Hagelihaden. Die privilegirte Berlinifche Hagel: Affefuranz s Brfekle 
Schaft, welche Verficherungen aus den fämmtlichen Preuß. Staaten, fo wie aus einem Theile 
des angrenzenden Auslandes gegen beftimmte Prämie annimmt, findet fich verpflichten, wie⸗ 
derbolentlich befannt zu machen, daß die Zte Auflage der Verfaffungs = Urfunde vom Fahre 
1825. mit der vorgedrudten Allerhöchften Kabincte s Ordre vom 28ſten Februar 1825., welche 

in allen Agenturen zu haben ift, eine vollftändige Meberficht der Grundfäge enthält, nach wels 
chen die Geſellſchaft bereits im verfloffenen Jahre verf.bren hat und in diefem Jahre — mit 
Beibehaltung der vorjährigen Pramienfäge — verfahren wird. Verſicherungen werden,anges 
nommen: in Königsberg beim Herrn Landrath Bayer, in Kalau beim Hertn Landrath von 
Stutterheim, in Landsberg beim Herrn Landrat Sturm, in Sorau beim Herrn Landrath 
von Diederichs, in Friedeberg beim Herrn Landrath von Knobelsdorff, in Kottbus beim Herrn 
ServissRendant Weber, in Soldin bei Herrn H. Eprenbaum, in Lübben bei Herrn C. 8. 
Pauly sen;, in Franffurth bei Herrn ©. Salzmann. Berlin, den agften Januar 1826. 


Direktion der Berliner Hagel: Affefuranz = Gefellfiaft. 
5 9. Ewald, — Joſeph Mendelsſohn. ſdaft. 








Gutsverpachtung. Das ehemalize Königl. Domainengut Krumpobl bei der Stadt Schlop⸗ 
pe, zwei Meilen von der ſchiffbaren Drage und Netze, und unmittelbar an der jetzt in der 
Anlage begriffenen, von Berlin nach Koͤnigsberg in —— fuͤhrenden Kunſtſtraße belegen, 
ſoll mit vollfändigem Inventarium, vom ısten Zuli d. J. an, auf ſechs, neun oder zwoͤlf 
Jahre aus freier Hand meiftbietend verpachtet werden, und es iſt des halb zur oͤffentlichen Li: 
gitation ein Termin auf „den rIten Mai d. 3.“ Vormittags um ro Uhr im Lokal des Königl. 
Lands und Stadtgerichts zu Schloppe angefegt, zu welchem Pacht: und Bietungsluftige biers 
durch eingeladen werden. Das Gut hat einen guten tragbaren Acker, zum größten Theil 
Gerſtenboden, von circa 700 Morgen, 150 Morgen Wiefen am Plößens und Dräwenzfließe, 
aute geräumige Wohn: und Wirrbfchaftsgehäude, fchöne Bärten, die Aufbütung mit der 
Schäferei — welche jegt zwar nur 1000 Stuͤck zaͤhlt, früher aber ſchon 1500 Stüd enthalten hat — 
auf der angrenzenden Königl. Forft und den Feldern ber Stadt Schloppe, auf einer Fläche von 
eirca 30000 Morgen, die Braus und Brennercigerechtigfeit, das Getränfe Verlags recht im 

Schanfkhauſe zu Krumpohl, in den Krügen zu Eichfier und Plößenflich, in den — * 
u 


Buchholz und Jagolitz und im dem Gafthofe zu Echloppe, und neumeigenthlimliche große Seen von 
eitcn 1000 Morgen Flächenraum. Das bendthigte Brennholz wird aus der zum Gute gehd⸗ 
rigen Forſt billig verkauſt. Die auf 2000 Rtpir. feſtgeſetzte Kantion Fann zu 4 Projent ver 
zinsbar, zur eriten Hypothek auf das Gut eingetragen, oder auch in fihern Dofumenten bei 
dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Schloppe deponirt werden. - Die zur Information ger 
Fertigtem Unfchläge und beim Gebot genauer oder anders feftzufekenden Pachtbedingungen, 
“ Eönnen 1) in Berlin bei dom Herr Hoiz⸗Inſpektor Haupt auf ber Thiergartenwieſe, 2) in Rü⸗ 
ſtrin beim Herrn Kaufmann Kuhtz und 3) in Schloppe bei dem Königl. Land = und Stadtgericht 
eingefeben werden. Auch wird der unterzeichnete Beſitzer auf portofreie Briefe gern nähere 
Auskunft ertheilen und, bei den etwanigen Befichtigungen des Guts erforderlichen Falls felbft 
zur Hand gehen. „- Moldenberg i.d N, den ızten März ıga Ernft Reuter. 





 ;unsp ler 

Ich Beabfichtige meine bei Echwerin belegene Obra Mühle auf 6 Jahre von Johannis d. 
. ab aus freier sm an ben Meiftbietenden zu verparhten und lade Pachtluſtige ergebenft ein, 
ih an Drt, und Stelle von der Befchaffenheit des Grundfiucde zu unterrichten, * Gebote 
‚ober am igten Mai in meiner Wohnung auf der Obrae Muhle abzugeben, um fofort auf einans 
nehmliches Gebot den Kontrakt abzufchließen. Es gebören zu dem Grundflüde vier Mabl⸗ 
änge,.ein Stampfgang, eine Schneidemüble, eine Ziegelei, Braur und Brennerei⸗ Gerecht⸗ 
—* freie Beide auf der Schweriner Feldmark und Wieſen, ed werden 200 Scheffel Wintes 
rung und 80 Scheffel Sommerung ausgeläet und fönnen ‚goo Schaafe gehalten werden. 
Gegenwärtig beftcht die Schärerei aus 600 Stud, Das erforderliche Grundinventarium ift 
” vorhanden, auch erhält.das Grundftüd freies Brennhol; aus der Schweriner Forſt und ift frei 

von Natural Pachtzins.  DbrasMüple bei Schwerin, den ıoten März 1826. 

* Die Wittwe Maske geborne Neumann. 





Ein tüchtiger gelernter Kunft> und Küchen Gärtner, findet fogleich eine Anfteflung bei 
freier Station und ficbenzig Thaler Schalt, auf dem Gute Charlottenhof bei Balz. 
Charlottenhof, den ı5ten März 1826, » Klitzing. 








‚. „Da meine Echäferei wegen der Aufbätung auf beſtimmte Stuͤckzahl befchränft ift, fo bin 
ih Willens, in diefem Jahre 80 bis 100 hochveredelte Mutterfihanfe von verfchiedenem Alter, 
fuͤr den feſtſtehenden Preis. von 2 Rthlr. 10 Ser. zu ‚verfaufen. Das Vieh ift durchaus ges 
fund und die Wolle, bei einem Durchfchnittspreife der Icgtverfloffenen 6 Fahre, mit 13 Rthlr. 
15 Sgr. bezahlt worden. Bis Ende Mai Fann das Bich täglich in der Wolle befegen werden, 

Duͤrren⸗Selchow ohnweit Zchden, den sten März 1826. - Dannenberg 

Aus der Stammfchäferei des Amtes Prillwitz bei Porig in Pommern, follen 200 Städt 
Mutterfchaafe und Erftlingszibben, 268 Städ ugs und Sährlingsbdde, 4 Stüd beider 
biefigen Heerde gebrauchte Sprungbdde und 150 Stuͤck Zuhthammel ‚_auß freier Hand vers 
Pauft werden. Bom ıften Bpril an fehet ſaͤmmtliches zum Berfauf geftelltes Vieh, zur Bes 
fihtigung und Kauf bereit, und haben ſich Käufer beim Aıntmann Sulzer dafelbft zu melden. 

Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Nentamt Prilwig. 





Seine Lamm⸗, auch mittel und ordinaire Wolle zu 27 und 40 Riblr. den Eentner, bat in 
Kommiflion und verkauft auch zu einzeln Säden Tobias Marfus, 
in Frankfurth an der Oder. 


Schaaf⸗Verkauf. Aus der Schäferei zu Sriedersdorf bei Seelow, follen nach der Schur 
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d. J. circa 300 Stuͤck Mutterſchaafe (die auch if kleineren Parthieen — zu erlaffen) zum 
Theil erft gyähnig, ftarfer Statur, deren Wolle aufbem Berliner Marftıga5 mit 21 Rtbir.der 


Stein bezablr worden, verfauftwerden. Näheres auf dortigem Herrfchaftl. Hofe, wo Briefe 
poftfrei erbeten werden, 





Es find noch einige Hundert hochftämmtige, echte Apfelbäume auf dem Amte Wollup bei 
ch » verfaufen. Nach der Etärke des Stammes. ift der Preis eines Baumes 4 bie 
aler Rourant, 


15 bi6 20090 Stuͤck gutgearbeitete Dachfteinbretter von 157 Zoll 'rheinifch Maaß Länge 
und 63 Zoll Breite, find billig zu verfaufen bei a B. G- Rrufe, 
Bun re in Neymüpl bei Küftrin. 

Auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Warlang bei Falkenburg, ſtehen 130 Stlick feine Schaa⸗ 
fe von verfchiedenem Alter zum Berfauf, die täglich dort angefehn und auch theitweife überlaf: 
fen werden-fönnen. Die Abholung muß bis den ıften Juli gefchehen: Auch fleht eine bedeu⸗ 
tende Anzahl fchöner Boͤcke daſelbſt zum Verkauf, die in zwei Klaffen getheilt find und wofür 
bie Preife den Zeitverhaͤltniſſen angemeffen feft geftellt werden. Die Boͤcke Finnen in der Mol: 
fe ausgeſucht und behandelt werden, alsdenn aber ſo lange auf Riſiko des Verfäufers bie: 
ſelbſt flehen bleiben, als es den Herrn Käufern wünfchenswerth ift, 





Mein Saamensfager von rothem und weißem Klee, Lucern, Raygras, Thimotygras, 
Honiggras, Spörgel, Esparfette, Rig. Lein⸗, Blumenkohl⸗, Runkelruͤben⸗ und Kanarienfaas 
men, Tem ich befonders als frifch und preiswürdig empfehlen. 
€. 5. W. Laudon, inranffurth a. d.D., Regierungsftraße No, 24. 


Auf dem Herrfiaftlicen Hofe zu Zalfenhagen find gute Saat: Erbfen. und weißer Klee⸗ 
Saamen zu haben, . 





i D rudteh le % 
In No. 11. des Öffentlichen Anzeigers Seite 84 Zeile 7 von oben, lies ſtatt: Müller — 
Meyer. --. — 


Ir Pre 





Deffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 13. des Amts e Blattes 
der „Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


Ausgegeben den 29ſten Mär; 1826. 
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Zebn Thaler Belohnung. Es ſind mir wahrſcheinlich in der Nacht vom 18ten zum Igten 
März, circa 20 Schod Segbirfen aus einer Schonung am fogenannten Barenbruche geftohlen 
worden. Wer mir den Thäter dergeftalt nahmhaft macht, daß ich ihn zur Beftrafung ziehen 
Fann, erhält obige Belohnung. Warnig, den 2oſten März 1826., verwittwete v. d. Often. 


Befanntmachung. Das Publifum wird hierdurch benachrichtigt, daß wir ben, zufolge 
unferer Bekanntmachung vom 2iften Dftober v. I. auf den 2often April d, J. angefegten 
Termin, zum Öffentlichen meiftbietenden Berfauf des Eifenhüttenwerks zu Neubrüc bei Kroffen 
gemäß höherer Anordnung, vorläufig wieder aufgehoben haben. 

Berlin, den gten März 1826. 

Königl. DOberbergame für die Brandenburg - Preußifhen Provinzen. 


Bon dem Kdnigl Landgericht zu Lübben, ift das Wohnhaus der Erben des Kaufmanns 
Karl Friedrich Röhn, auf der hohen-Straße zu Lübben, sub No. 205. nebft Zubehör, melches 
nach der von dem Königl. Gerichtsamte für den Stadtbezirk zu Lübben aufgenommenen Taxe 
auf 1164 Rthlr. abgefchägt worden, Schuldenhalber sub hasta geſtellt, und es ift ein peren⸗ 
torifcher Bietungstermin vor dem Herrn Landgerichtsrath Richter, ald Deputirten auf „den 
agften April 1826. Wormittags 9 Uhr angefeßt worden. Es werden daher diejenigen Kaufs 
luſtigen, welche annehmliche Zahlung zu Iciften vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dies 
fem —— zu melden, und ibr Gedot abzugeben, welchemnächft nach Erflärung der Inter⸗ 
effenten und, wenn gefegliche Umftände den Jufchlag nicht unzuldffig machen, mit demſelben 
verfahren werden wird. Die Verkaufstare Fann in der biefigen Regiftratur eingefehen wer⸗ 
den. Lübben, den 27ſten Januar 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Land- Gericht. 


Avertiffement. Don dem Königl. Landgericht zu Lübben iſt das Wohnbaus des Nadler⸗ 
meifter Grofchfe in der Stadt Luckau sub No. 277. nebft dabei befindlichem Garten und dazu 
gebdriger Bufchwiefe, welches nach der von dem Königl. Gerichtsamte zu Luckau aufgenom⸗ 
menen Taxe auf 460 Rthlr. 25 Sgr. abgefhäge worden it, Schuldenhalber sub hasta geftellt 
und ein peremtorifcher Bietungstermin vor dem Herrn LandgerichtssRath Richter als Depus 
tirten auf „den 6ten Mai d. gu Vormittags 9 Uhr auf dem Landgericht allhier angefegt 
worden Es werden.baber diejenigen KRaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vers 
mögen, aufgefordert, fich fpäreftens in dem Termine zu melden und. ihr Gebot abzugeben; 
auch joll, wenn anders gefegliche Umftände lot im Wege ſtehen, mit dem Jufchlage = * 

eift⸗ 


Meiftbietenden verfahren werben. Die Verkaufstare Fann in ber hieſigen Regi ; 
feben werden. Lübben, den aıflen Februar er hiefigen Regiftratur einges 


Königl. Preuß. Landgericht. 


| Auf Antrag der Erbſchaftsglaͤubiger find die dem Müplenmeifter Johann Gotthilf Steglich 
angebörige, bei dem Dorfe Naundorf im Amte Senftenberg belegene fogenannte Pdßnitz⸗ 

müble, weiche auf 611 Rihlr. 13 Sgr. 9 Pf. und die in der Dorf Naundorffer Flur belegene 
Petrenziche Achtel Hufe Land, auf 56 Rtbir. 15 Sgr. 10 Pf. gewürdigt, sub hasta geftelltund 
die Bietungstermine auf „den zoften März, den 2oſten April und den 2often Mar. J.“ jes 
besimal 10 Uhr Vormittags im hiefigen Gerichtszimmer dergeftalt anberaumt worden, daß, 
wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, dem Meiftbietenden diefe 
Grunbftüde von dem rn Landgericht zu Lübben Jugefcplagen werben follen. Die Zare 
kann täglich im hiefigen Ger chtszimmer eingefehen werben. 

Senftenberg, den gren Februar 1826. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Befanntmachung. „Mittwochs den roten Mai b. 3.“ Vormittags um II Uhr foll die 
halbe Kofoniftenftelle des Ehriſtian Börkler zu Neusfangfow, beftchend aus 3 Morgen 135 
Quuthen Land zu gI Rthlr. 26 far. am tarirt, und Mohnhaus, Scheune und Stall zu 
564. Rthir.gewürdigt, aufber Gerichte ube zu Wollup öffentlich art den Meiſtbieten den verfauit 
werden, welches hleidurch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Taren in Wol⸗ 
fup aushaͤngen. Kuͤſtrin, den 14ten Sebruar 1826. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Wolup. 


Der biefige Stadtkeller nebft Zubehör foll vom iſten Zuni diefes Jahres ab, auf 3 und 
nach Befinden der Umftände auf 6 hintereinander folgende Jahre an den Meiftbietenden dffents 
lich verpachtet werben Zum Bietungstermine ift „der 17te April laufenden Jahres anberaus 
met worden, und werden Pachtluftige hiervon nicht nuf in Kenntniß gelegt, fondern auch aufs 
heforbert, befagten Tages auf biefigem Rarhhaufe Vormittags um zı Uhr zu erfcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß mit demjenigen, welcher das höchfte Gebot thut, 
und fich fonft als Schank⸗ und Speife:Wirth qualifizirt, der diesfallfige Pacht s Kontrakt zur 
MVollziehung gebracht werden wird. Die Pachlbedingungen find täglich in unferer Regiftratur 
einzufehen. Guben, den zoten März 1826. Ä 

Der Magiſtrat. 


Ein geſchickter Ziegelſtreicher, welcher durch glaubhafte Zeugniſſe feine Profeſſſons⸗ Ge⸗ 
ſchicklichkeit und gute rechtſchaffene u nachweifen ann, und. im Stande ift, eine 
Kaution von 50 Rthlr. zu beftellen, findet bei der hiefigen Orts komplett eingerichteten 
ZiegeleGein vortheilhaftes Unterfommen, und hat dieferhald fich bei ung zu melden. 

Schwiebus, den gten März 1826. 

Der Magiſtralt. 


SEES asien — 

Unter bem Vorbehalt höherer Genehmigung wird „den agften April d. 3.“ Vormittags 
9 uhr in dem Königl. Forfihaufe zu Spremberg, die hohe, mittel und niebere Jagd auf den 
Feldmarken und Holzungen ber Sprembergfchen Amtsbörfer Großbufom, Byhlow, Koches 
dorf, Cantdorf und Großluja, mit Einfchluß der Königl. Forſtreviere, fo wie bie gefanmte 
Jagð auf den Forftparzellen, die große und Feine Golifcha genannt, Öffentlich meiflbietend vers 
pachtet werden, Sorau, am ızten März 1826. : j 

Meyer, gorftmeifter. 


Wider Verkauf. Huf dem Gute Kauhftädt Friedederger Kreiſes, ſtehen feine re 
r 
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Faͤhrlings⸗Boͤcke von — Race zum Verkauf. Kaufliebhaber haben ſich an den Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpeltor Mittelſtaͤdt zu wenden, und von dieſem die naͤheren Bedingungen einzuholen. 
Lauchſtaͤdt, den gten März 1826. 
Das Dominium 


Bekanntmachung. Da in dem, zur nothwendigen Subhaflation des, dem hiefigen zit 
ner Landte zugehörigen und allhier belegenen, auf 610 Rthlr. 16 far. 13 pf. abgefchägten ine 
bufengutes, am ıgten Dezember dv. 3. angeftandenen dritten Termine, nur ein Meiftgebot von 
100 Rthlr. getban und deshalb auf die Fortfegung der Subhaſtation gedachten Gutes angetras 
gen, demndchft aber ein neuer peremtorkicher Termin auf „den z5ften April d. 3.“ Bormite 
tags ın Uhr in biefiger Gerichtsftube von uns anberaumt worden ift, fo werden Kaufluftige 
biermit aufgefordert, im dieſem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und fich des 
Zufchlags des gedachten Grundftüds, ohne Uebernahme des darauf zwar verjchriebenen, aber 
zur Eintragung im Hypothefenbuche nicht angemelderen Auszugs, nach dem Meiftgebote zu 
gewärtigen. Sallgaſt, ben often März 1826, 
| Das Patrimonialgericht daſelbſt. 


Belanntmachung. Nach Vorfchrift des $ 15 des Geſetzes Über die Ausführung der Ge 
meinheitstbeilungs » Ordnung vom 7teu Juni I8zT., und in ge des hiernach gemachten Ans 
trags der Theilnehmer, werden alle Diejenigen, weiche bei der jet ſchwebenden Separation zu 
Königsberg in der Neumark ein Zatereffe zu haben vermeinen und mit ihren Anfprüchen noch 
nicht gehört find, hiermit aufgefordert, fich Damit bei der unterzeichneten Spezial Kommiffion 
und fpäteftens in dem, vor derfelben in ihrem GefchäftssLofale zu Königsberg in der Vierrad⸗ 
ner Mühle „den ıgten Mai c.“ Nachmittags 2 Uhr anftehenden Termin, räflufioifcher greift, 
‚unter Beidringung ber nötbigen Beweismittel zu melden ‚ widrigenfalls fie die Auseinanders 
fegung gegen fich gelten kaffen müffen und mit ihren etwanigen Anfprüchen und Einwendungen 
nicht weiter gehört werden können. Soldin, den ıgten Mär; 1826. 
oͤnigl. Spezial⸗ Sceparations » Kommiffion für Königsberg i. d. N. 


Bekanntmachung. Es fol den Zten April c. in der orfidienftwohnung zu Nampig I 
Klaftern eichene Bone aus dem Klopiger-!Buf im Wege A Lizitation dffentlich an den reift 
bistenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage 
Vormittags um io Uhr hiermit eingeladen werden. NKroffen, den zgften März 1826. 
Königl. Preuß. Forſtinſpektor. ! | Gabe. 
Bekanntmachung. Es follen an dem ıoten Üprilo inder orſtdienſtwobnung in Lagow funfe 
zehn Klaftern eichene Borke, welche aus den Zauerziger Revieren Unterforfibelauf No. IV. ge⸗ 
wonnen werden koͤnnen, im Wege der meine Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluffige an dem gedachten Tage Bormittage um 3 1oUhr 
hiermit eingeladen werden, Kroſſen, ben 2gften März 1826 
Der Königliche Forftinfpeftor. Fabe. 
Vermoͤge Bexordnung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. O, iſt das hie⸗ 
fige Amt angewieſen, die Naturalien, welche von den Lebneüteß zu Wercho, Gosda und Sähe 
rig zu entrichten find und zufammen jährlich 14 Scheffel 85 Metze Berliner: Maag Roggen, 
2 Shot Strob und 12 Eentner Hru betragen, in einem baju anzuberaumenden und gehörig 
befannt zu machenden Termin öffentlich zur Berpachtung auf refp. 3 oder 6 Fahre, vom ıften 
Januar 1826. ab, auszubieten und mit dem Meiftbietenden bis auf Genehmigung der Königf. 
ee Fey 35 — — iſt hier im Amte auf un a. 
“ geregt und koͤnnen Pachtluftige die Bedingungen diefer Pacht täglich allda einſehen. 
Rentamt Lübben, den 22ſten Mir; ne . —— 


Da 
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Da meine Schaͤferei wegen der Aufhuͤtung auf beſtimmte Stuͤckjabl beſchraͤnkt iſt, fo bin 
ich Willens, indiefem Jahre 80 bis 100 hochveredelte Mutterfchaafe von verfchiedenem Xlter, 
für ven feftftehenden Preis von 2 Rtblr. 10 Ser. zu verfaufen. Das Vieh ift durchaus ges 
fund und die Wolle, bei einem Durchſchnittspreiſe der Iegtverfloffenen 6 Jahre, mit 13 . 
15 Sr. bezahlt worden. Bis Ende Mai fann das Vich räglich in der Wolle befegen werden, 

Duͤrren⸗ Selchow ohnweit Zchten, denzten Mär) 1826. Dannenberg. 


Dreibundert veredelte Mutter» und 60 Stüd Zeitz chaafe ſtehen auf dem Gute Dobber: 
phul bei Soldin zum Verkauf und fünnen jederzeit beſehen werben. 


Bom ı6ten Mai bis ultimo Dftober d. J. werden biefelb#t Foblen auf die Weide genom⸗ 
men Das Weidegeld pro Zrüd beträgt 5 Rtblr Courant und giebt nähere Nachricht 
Nicpdlgig bei Berlinchen, ven 2ıften März 1826. 
Das DPominium 


Arertifjeoment. „Um zten April d. 5. Nachmittags 2 Uhr, follen in dem Gute bes 
Erbpaͤchters Ottenſtein zu Wohrin, ſaͤmmtliche Erndrevorrärhe an Roggen, Gerfte, Hafer, 
Kartoffeln und Heu, nah Abzug des Wirtbiihaftsbedarfes bis zur nächftfolgenden Erndie, dfs 
fentlich meiftbierend, gegen gieich baare Zublung verfauft werden, meldyes hiermit zur Kenntniß 
des Pudlitums gebracht wit. Wrictzen a. d. O., den ızten März 1826. 

Im Auftrage, der Affeffor Riemann. 


Vorzüglich ſchoͤne Saat-Erbfen, ganz frühe Sorte, fo wie auch recht gute Saat⸗Wicken 
find auf dem Rittergure Gralow bei Landsberg a. d W. zu haben. 


Gute Maucrftein : Streicher finten fortwährend Arbeit auf der Ziegelei zu Bellinchen, an 
der Oder zwiſchen Zehden und Schwedt gelegen, und koͤnnen ſich deshalb bei dem Amtmann 
Pfuͤtzenreuter zu Hohen⸗Luͤbbichow melden. 


Kette Hammel, rother Kleeſaamen und Saaterbſen find zu verfaufen auf dem Herrnhofe 
zu Radach bei Droffen. 


Ein Wohnhaus, in Költichen a.d. W., von drei Stuben, zwei Küchen, Keller und Bos 
denraun, Etall und Wagenfchauer, fo wie ein fehr auter Obfl und Küdhen- Garten von ı 
Magdeburger Morgen, foll aus freier Hand verfauft werden. Es eignet fih dies 
Haus vorzüglich für Schiffahrttreibende, weil es der Warthe ganz nabe liegt, oder auch für 
Handwerfer. Hierauf Refiektierende koͤnnen Die nähern Bedingungen beim Bergfaftor Mad 
in Koͤltſchen erfahren. 


Berichtigung eines Drudfeblers. Die 3: bis 400 hochveredelte Mutterfchaafe, die auf 
dem Gute Brügge bei Eoldin zum Verfaufe ſtehen, find nicht viers bis „fechsjährig“ ‚wie 
es im Anzeiger No. 11. Site 87: heißt, fondern vier= bis ſechs zaͤhnig. 


Büber - Anzeige 

Einladung zur Subffription auf eine Allgemeine geographijcsftatiftifche Handbibliothek, 
d.i. Daritellung der merfwürbiaften Europäijchen und Außer-Europäijchen Staat.n und Reis 
che im Lichte der Gegenwart. In Okiav. Dresden, Hilſcherſche Buchhandlung. Subferips 
tions preis für jede Lieferung von 5Bändchen, in geſchmackoollen Umſchlaͤgen, * Bändchen 6 gr. 
— ı Rıbir. 6 gr. Späterer Ladenpreis für jedes Bändchen 10 gr. Die erfien Lieferungen 
werben entbalten: Preußen, Ocfterreib und Eadjien. 
N Die Hoffmannihe Buchhandlung in Zranffurth a. d. DO, nimmt auf obiges Sub: 
jfription an 





% 


Deffentliher Anzeiger 


Beilage zu No. 14. des Amts + Blattes 
der Koͤniglich Preußiſchen Regierung | 
zu Sranffurtb an der Oder. 
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Ausgegeben den Sten April 1826, . 











Moertiffement. Bon dem Königl. Oberlandesgericht ift_ das im Soldinfchen Kreife der 
Neumark belegene, ehemals zum Königl. Domainınamte Carzig gehörige Erbpachts vorwerk 
Glausdorfj, welches nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 8115 Rthlr. 16 
Sgr. 8Pf-abgefhägt worden ift, aufden Antrag einss Realgläubigers sub hasta geftellt und es 
find die Bietungstermine vor dem Referendarius von Reibnig I. als Deputirten auf „den 
zgften März, den Zoften Juni und den 2gften September 1826 angefegt worden. Es wer: 
ben daher alle diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leıften verindgen, auf: 
gefordert „ fich ſpaͤteſtens in bem legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. Die 
BerfaufssTare Fann in ber biefigen Kegiftratur eingefehen werben. : 
Sranffurth a. d, D., den Movember 1825. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht, 


Yublifandum. Die General: Pacht bes a Air foll gu Zrinita'ig c. in Gemaͤß⸗ 


beit der Anordnung des Adnigl. Minifterli der Finanzen aufgelößt, und die dazu geboͤrigen 

Vorwerke Konchie und Neuenburg nebft dem Koͤnial. Snventario, an Gaaten und Kupferge- 

rärh, einzeln, alternative im Ganzen und in Parzellen, verkauft werden. Die Vorwerke lie: 

‚nen nahe an der Stadt Neuenburg in einer ſehr fruchtbaren, anyebauten und wohlhabenden 
Grgend des Schweger Kreifes, an der Weichfel zwifchen Graudenz und Maricnmwerder, an 

der Ehauffee Linie von Berlin nach Königsberg. Die Wiefen und Hütungs : Ländereien liegen 

fämmt‘ich in der Niederung und find von vorzüglicher weg nie Der Adler liegt auf 

der Höhe und ift theilmeife zum Bau des Weitzens geeignet. Die Veräußerungs : Pläne bes 

dürfen noch der böhern Feftfegung, und kann dater die Summie der Kaufgelder, des Zinfet, 

und der Kontributionen, jeßt noch nicht angegeben werden Das Vorwerk Kongzic enthält 

524 Morgen 61 DRurhen Magdeb. Ader, 30 Morgen 23 QRuthen Magdeb. Garten, 219 

Morgen 115 QRuthen Magdeb. Wicjen, 167 Morgen 94 QRutten Magdrb. Weiden, 33 
Morpen 85 ARutben Magdeb. Strauchkampen, 21 Morgen 154 QRuthen Magdeb. Brücher, 
274 Morgen 106 QRuthen Magdeb, Unland, 24 Morgen 98 QRuthen Magdeb. Hofs und 

Bauftellen, überhaupt 1296 Morgen 16 NRuthen, nebſt dem Recht zum Brauen und Brennen, 
Der Veräußerungs : Plan ift gerichtet: 1) auf freien Berfauf im Ganzen, 2) auf kauf mit 

Xorbebalt einer Rente ebenfalls im Ganzen, 3) auf die theilweiſe Ausbietung zu Eigenthums⸗ 

Rechten mit Borbebalt einer Rente, nämlich: a)des verbleibenden Vorwerks mit der Propinas 

tion, den nothiwendigen Gebäuden, dem Inventarium und einer Zlädhe von 759 Morgen 

159 ARuthen —*— incl. 29 Morgen Wiejen- und 167 Morgen-94 QRuthen Hütung, b) 

ber 14 Ader , Etablifjements von 377 Morgen 150 — Zlaͤche incl. 46 Morgen Wieſen, 

€) ber 
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e) ber 25 Miefens Parzellen; von 190 Morgen 169 QRuthen Flaͤche mit Einſchluß von 6 Par⸗ 
zellen die eventuell dem Vorwerk Neuenburg beigelegt werden fünnen; 4) auf die Veraͤuße⸗ 
zung ber überflüffigen Gebäude und einer kupfernen Braupfanne von 3024 Pfund Gewicht. 
Das Vorwerk Neucnburg enthält 680 Morgen 166 NRuthen Magdeb, Ader, 8 Morgen 88 
QMuthen Magdeb. Gärten, 83 Morgen 128 QRuthen Magdeb. Wiefen, 61 Morgen 79 QMu⸗ 
sben Magdeb. Brücher, 4 Morgen 162 ARuthen Magbdeb. Droſch, 37 Morgen 61 NRutben 
Magdeb, Unland, ı Morgen 140 QRuthen Magdeb. Hofs und Bauftellen, überhaupt 878 
Morgen 104 QRuthen, und ift der Beräußerungs » Plan gerichtet a) auf den reinen Verkauf 
im Ganzen, b) auf die Beräufferung des Aders für fich zu EigenthumssRecht, mit vorbehals 
tener Rente in 6 Parzellen, von ziemlich gleichem Umfang ohne Wirfen und Gebäute. Die 
* Bedingungen der Gperinberung werden noch befannt gemacht, und die verschiedenen 
PMäne auf den Grundflüden abgeftect werden. Der Termin ſteht auf den Sten May c. im 
Amt Neuenburg vor dem Regierungs s Affeffor ng zu welchem zaplungsfähige Licbha⸗ 
ber eingeladen werden. Marienwerber, den ıgten März 1826. 
Königl Preuß. Regierung. 


Yublifandum. Es foll das zum Domainene Amt Rügenwalte gehörige Vorwerk Mals 
chew, deffen Berpachtungss Periode mit Trinitatis d. J. abläuft, mit ſaͤnmtlichen Wehn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, unter dem Vorbehalt der höheren Genchmigung öffentlich im Wege 
der Lizitation verkauft oder vererbpachtet werden, Zu diefem Vorwerke gehören: 1) 288 

en 44 QRuthen Ader zur aten Klaffe, 2) 113 Morgen 29 QMuthen Ader zur Zten 
Atafie »., 3) 113 Morgen 117 QRutben Ader zur zten Kloffe b., 4) 9t Morgen 71 QRutben 
der zur gten Klaffe, 5) 27 Morgen 64 Muthen dreijährig Land, 6) 19 Morgen 175 QRu⸗ 
then fechsjährig Land, 7) 17 Morgen 152 QMuthen an Gärten, worunter 5 Morgen 135 
QRuthen zu den Familienhäufern, 8) 258 Morgen 29 ARutben BWicfen, nämlich 22 Morgen 
151 NRutben Feldwiefen, 253 Morgen 58 Muthen beftändige Wiefen ein und zmweifchnittig,' 
9) 82 Morgen 97 NRutden an Hütung, und eine Braus und Brennerei, Der Netto:Ertrag 
minslicher Grundftücde inel. der Gebaͤude iſt nach Abrechnung der Baus Unterbaltunge: 
Soften auf io Rıhle. ausgemittelt, wovon jedech 120 Rthlr. als unablöebare Grundfteuer 
vorbehalten bleiben, wonach ber Kanon jährlich 600 Rıbir. und dag zu entrichtende Erbſtands⸗ 
geld 2124 Rtblr. betragen würde. Der Kapitals Werth für den Berfaufss Fall it auf 
22840 Kthlr. —— worden. Dies dient qualificirten Erwerbsluſtigen hiermit zur 
‚vorläufigen Auskunft, mit dem Bemerken, daß der Licitations⸗Termin zu dieſer Veraͤußerung 
auf „den ıoten Mai d. J.“ Vormittags um 10 Uhr in dem Lokale des hieſigen Regierungs— 
Gebfudes feftgefrgt ift, und baß die * Verkaufs⸗ und Vererbpachtungs⸗Bedingungen in 
der 26 Regierungs⸗NRegiſtratur aten Abtheilung und auf dem Domainen⸗-Intendantur⸗ 
Amte Rügenwalde vorher jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. 
Edelin, den 25ſten März 1826. 
Königl. Preuß. Reglerung. Zweite Abtheilung. 


Das zu Lebus belegene, im Hypothekenbucht Vo). I. No. 20. Fol. 39. chnete, dem 
Zimmermeifter Friedrich Kröger zugehörige Ackerbuͤrgergut, welches auf 5910 Rthir. 16 Sgr. 
8 Pf. Eourant gerichtlich gewürdigt worben ift, ſoll Schultenhalber in den auf „den zten 
ii, den 23ften Mai und den ıflen Auguſt £. a. jedesmal Vormittags 11 Uhr vor dert 
Juſtijrath Melzer angefegten Terminen meiftbietend verkauft werben, welches Raufluftizen 
hierdurch befannt gemacht wird. Frankfurth a, d. O., den gten Degember 1825. 
Königl. Preuß. Land. und Stadigericht. 


Das in dem Dorfe Döbberin belegene, im Hypothekenbuche sub No. 10, verzeichnete, 
dem Bauer Johann Lehmann zugehörige Zweihufen > Baurrgut, welches auf 2156 u 26 
Br. 


— 407 — 


Sgr. 3 Pf. Court. gewürdigt worden, ſoll Schuldenhalber in terminis „ben roten Dezember 
1825, den ı6ten Februar 1826 und den aıften April 1826 jedesmal Vormittags 11 Uhr dfr 
fentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, welches Kaufluftigen hierburch befannt ges 
macht wird, Frankfurth a. d. D., den zgten September 1805. — 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Es ſoll das im Hypothekenbuche von denen, unter unſerer Ju⸗ 
risdiktion im Amte nt belegene Srundftüden Fol. 56. verzeichnete, dem Lehnfchulgen Fries 
drich Schmidt gehdrige Freiſchulzengut zu Jägersdorff, auf den Antrag eines Realgläubigers 
Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Wir haben dazu 3 Bietungstermine auf ‚‚den gten 
— den 25ſten April und ben zten Juli 1826 jedesmal Vormittags um 10 Uhr in uns 
ſerm hiefigen Gerichts: Lofale anberaumt und laden zu den Terminen, von welchem der legte 

peremtoriſqch ift, alle befig : und zahlungefähige Kaufluftige zur — *— ihrer Gebote hiermit 

ein, machen ihnen befannt, daß fie fich vor Sulnadıne ihrer Gebote über ihre Beſitz⸗ und Zah⸗ 

lungsfähigfeit aufzuweifen haben, und daß wir auf Nachzebote nur in fo weit achten werden, 

als folches geſetzlich nothwendig ift. Die gerichtliche Taxe kann täglich in unferer Berichtes, 
ftube eingefehen werben. Arnswalde, den 28flen November 1845, 
Koͤnigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Asertiffement. Das hierſelbſt sub No, 92. im: fleinen Kietz belegene Wohnhaus des 
Zimmermeifter Johann Gottfricd Schmeichler , iſt mit den dazu gebdrigen Grundftäden und 
einer neu erbauten Roßmuͤhle auf 1640 Rihlr. gerichtlich abgefchäge, und fchuldenhalber 
sub hasta geftellt. Der peremtörische Bictungs= Termin fteht auf „den Sten Juni d. 3. 
Vormittags um g Uhr in der hiefigen Gerichteftube an, und werden daber Befigs und Zah: 
Iungsfähige Kaufluftige aufgefordert, fich fpäteftens in diefem Termine zu melden und ihe 
Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, dag anf die, nach Ablauf diefes Ter- 
mind etwa vinfonmenden Gebote nicht weiter geachtet werden joll. Die Verkaufs-Tare 
kann in ber hiefigen Regiftratur eingefehen werden. Zugleich werden die unbekannten Reals 
Gläubiger aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche an Dir Grundſtücke in dieſem Termine 
enzumelden, widrigenfalls fie damit präffubirt, und ihnen fowohl gegen die übrigen Reals 
Gläubiger als gegen den Käufer ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Sonnerburg, den 28ſten Februar 1826. 


Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Die von dem unterzeichneten kombinirten Gericht ſchuldenhalber sub 
hasıa geftellte, dem Schiffer Johann Lange zu Zellin gehörige Neuhäusier Nahrung mit Pers 
tinenzien, auf 743 rtbir. 21 fgr. gerichtlich abgefchägt, ift, da der in dem zum oͤffentlichen 
Berfauf am ızten Dftober v. J. ongeftandene Bietungs » Termin, meiftbietend. gebliebene 
Schiffer Lange in Zellin, die Kauſgelder nicht hat belegen koͤnnen, auf feine Gefahr und Koften 
auf den Antrag der Gläubiger andermweit zur Resubhastation geftellt, und zu dem Verkauf 
ein peremtorifcher Bietungs= Termin auf „den 26ſten May o.“ bierfeldft auf der Gerichtsſtube 
Vormittags ız Uhr angefegt worden. Beſitz⸗ und Tr Kaufluflige werben daher 
wiederholt mit der Zuficherung eingeladen, doß dem Meiftbietenden, wenn nicht fonft eine 
gretende rechtliche Hinderniffe eine Ausnahme zulaffen, der Zuſchlag fogleich ertheilt werben 
ſoll. Die Verfaufstare kann jederzeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Bärwalde i.d, Nm., den Sten März 1826. 


6 
Königl. Preuß. kombinirtes Gericht. Ä 
Auf Untrag der Erben ift das zu dem Nachlaffe des Adminiftrator Chriſtian Richter zu. 
Buchwalde gehörige, in der Stadt Senftenberger 7— im Kleinfelde am Meuroer Wege * 
* 2 
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gene, auf 113 Rtlr. ro fgr. gerichtlich gewürbigte Beete Acker sub haste geftellt iind der pereintös 
riſche Bietungstermin auf „den a26ſten April Bormittags 10 Upr im biefigen Gerichtszimmer 
anheraumt worden Wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde die Ausnahme zulaͤſſig machen, wird 
daſſelbe dem Meiftbietenden von Seiten des Koͤnigl. Landgerichts zu Lübben zugefchlagen. Die 
gerichtliche Tare und Kaufsbebingungen können täglich in hieſigem Gerichtszimmer eingefehen 
werden, . Senftenberg, den 7ten Zebruar 1826. m . 

B Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Es ſoll das im Nachlaß des denati Kaufmann Franke hierſelbſt befindliche Waarenlager, 
beſtehend in Kaffee, Zucker, Gewuͤrz, Roſinen, Mandeln, Reis, Gries, Saͤmereien, Farbe— 
waaren, Taback, Wein und Branntwein, Eſſig, Del, Thran, Schreib-Materialien, Heringe 
und Laden⸗Utenſilien, imgleichen das vorhandene Mobiliare beſtehend in Gold, Silber, Glas, 
SPorzellain, Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, Blech, Eifen, Leinenzeug und Betten, Meubet, 
Hausgeräch, Kleidungsftüde, Gemäblde, Zeichnungen und Bücher, in termino „den zoften 
April a. c.“ und folgende Tage, Vormittags um 9 Uhr im Sterbehaufe öffentlich anden Meift: 
‚bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verfauft werden, wozu Kaufluftige mit 
bem Bemerfen eingeladen werden, daß mit Verfauf des Waarenlagers der Anfang gemacht 
werden fol, Beeskow, den Zoften März 1826. - 
Königl. Preuß. Gerichts + Amt. 


Avertiſſement. Bei dem unterzeichneten Gerichte-Amt ift auf Amortifation nachfolgens 
der angeblich verloren gegangener Dofumente als: 1) der gerichtlichen Obligation der verehl. 
Meber, Anne, Rojine, geb. Jaͤnſch und der Zungfer Anne Elifaberg Schobern, vom 18ten 
Dechr. 1800., aus welcher für den Schmißtmeifter Chriftian Hahn zu Langmeil, jetzt deſſen 
Erben ein Kapital von 50 Rihlr. in Courant auf der Debitorin, in der aͤußerſten Gruͤnberger 
Vorſtadt belegenen, jegt dem Tagelöhner Johann Gottlieb Koch und dem Tuchmacher Karl 
Wilhelm Bartboldi gehörigen, Vol. III. Fol. 9. sub No. 3380. des Hypothekenbuches verzeich⸗ 
neten. Wohnrbaufe zu q Prozent eingetragen ſtehen, 2) ber gerichtl. Obligation des Schneiders 
meifters Johann Ariedrich Heime, vom 7ten Dechr. 1799, aus welcher für die Schmiebemeis 
fter Chriftian Habnfchen Rinorennen zu Langmeif ein Kapital von 100 Rıhlr. in Courant auf 
des Debitor, in der äußerften Grünberger Vorftadt belegenen, jegt auf den Namen des Maus 
rergefellen Johann George Thiele eingetragenen, Vol. I. Fol. 340. sub No. 338a des Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichneten Wobnhauſe zu 4 Prozent eingetragen flchen, 3) der Obligation vom 
ı7ten Zuli 1737, von der aus dem Hypotbefenbuche nicht hervor geht, wer fie ausgeftellt 
babe, aus welcher für! die Kleinziger Kirche ein Kapital von 60 Rthlr. in Courant auf des Des 
bitor, in ber Ziegengaffe belegenen, jetzt den Stadt: Ehirurgus Witdefchen Eheleuten gedd⸗ 
renden, Voll. Kol, 143: sub No. 143. des Hypotbefenbuchs verzeichneten Wohnbaufe einge 
tragen find, angetragen worden; daher alle bie, welche als Eigenthümer, Eeffionarien, 
Pfand» oder fonftige Briefe-Inbaber an gedachte Dofumente Anfprüche zu haben vermeinen, 
hiermit aufgefordert werden, fich fpäteftens in dem auf „den 13ten Mai Bormittags 10 Uhr 
anberaumten PräjudicialsTermine enrwederperfönlich oder durch Bevollmächtigte auf dem bier 

en Gerichtsamt zu melden, ihre Anfprüche zu befcheinigen, wibrigenfalls he damit präflus 
dirt, gedachte Dofunente für mortificirr erflärt, und in fo weit die —— noch gültig 
find, neue Urkunden ertheilt, in fo fern aber ihre Berichtigung erwiefen worden, fie im Hy⸗ 
potbefenbuche geldfcht werven follen. Ferner werden auch zu eben dieſem Termine nachſtehen⸗ 
be nicht auszumitteln geroefene Hypotheken-Glaͤubiger nämlich: 1) der Wittwe Janfovius 
Kinder, für welche aufdem ehemals von der Wittwe Fanfovius, jegt von den Stabt«:Ehirurs 
ig Wildeſchen Eheleuten befeffenen, in der Ziegengafje sub No. 143. belegenen, und Vol. L, 
ol. 143. des alten Hypothekenbuchs eingetragenen Hauſe bo Rthlr, Erbportion aa 
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ftehen; aus welchem Dokumente oder in welchem Jahre die Forderung aber entftanden if, _ 
Fann nicht näher angegeben werden, 2) die Dfferoibfehen —— die edoch näher nicht 
bezeichnet werden Pönnen, für welche 60 Rbfr. ewobligatione vom 1äten Decbr. 1732., auf 
dem im der Ziegengaffe bierfelbft befegenen, im Ryan Vol, L Fol. et No, 143 
verzeichneten Haufe, * t den Stadt⸗Chirurgus Wildeſchen Eheleuten gehört, unge⸗ 
idſcht ſtehen, oder im gall fie ver rben fein follten, ihre unbefannte Erbnehmer vorgeladen, und 
ihre Anfprüche an jenen Hypothefens Kapitalien, deren Tilgung behauptet wird, geltend zu 
machen, und zwar unterder Warnung, da fie im Fall ihres Außenbleibens mit ihren Unfprü« 
chen daran präffudirt werden follen, ihnen dieferhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
und die Löfchung derfelben im Hypotbefenbuche verfügt werden wird, - 
Zuͤllichau, den 12ten $anuar 1826. ' Br 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Bon dem unterzeichneten König. Gerichtsamte foll das, dem verftorbenen Rittmeiſter von 
Winterfeld gehörige, bierfelbft in der Töpferftraße belegene große Wohn = und Brauhaus, nebft 
dabinter belegenem Garten und dazu gehöriger Luchfavel, welches nach der unterm rzten dt: 
bruar c, aufgenommenen gerichtlichen Tare deduetis deducendis auf 1757 Rthlr. 25 Jgr. ge⸗ 
würdigt worden, auf den Antrag der darauf eingetragenen. Real⸗ Slkaiger, und in Folge 
des von dem Koͤnigl. Hochloͤbl. ObersLandes: Gericht Au Braun a. d. D. unterm zıften Des 
zember 1825. ertheilten Auftrags, Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. Hierzu 
baden wir einen peremtorifchen Bietungstermin „auf den 22ften Mai Vormittags 11 Uhr“ 
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt. Es werden dahero alle und jede beſitz⸗ und Jahlungs faͤ⸗ 
bige Kaufluſtige hiermit mit der Zuſicherung eingeladen, daß den Meiftbietenden, wenn ſonſt 
nicht. eintretende Hinderniſſe rechtlich ein. Anderes nothwendig machen, der Zufchlag os 
fort ertheilt werden wird. Die Verkaufs tare kann zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Beeskow, den 28ſten Februar 1826. 

Arial nz sin dan Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


8B anntmachung. Der in ungefähr 19 Morgen beſtehende Hathnowſche Kirchenader 
foll I er den 26ſten April c.* Bormiktags in ıt Uhr von —2 c. auf 6 Jahre 
auf ber Gerichtsftube zu Sachjendorff meiftbietend verpachtet werden, wozu Pachtluftige eins 
ladet. . ‚ Küftrin, ben ıgten Februar 1826 

Königl. Preuß, Juſtiz · Amt Sahfendorff. 


, Da in dem, am23ften d. M. zum Verkauf der, zu 3518 Rthlr. 7 far. 6 pf. abgelchägten 
Wirthſchaft des Halbfiicher Bochow zu Güftebiefe, angeftandenen peremtorifchen Termine nur 
bir. geboten worden, fo ift auf den Antrag der Gläubiger und des Beſitzers ein 
iter Dietungss Termin auf „den 12ten May’ Vormittags ır Uhr in der Wirthſchaft 
in welchem, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein Anderes nöthig machen, dem 

den der Zufchlag ertheilt werden foll. Die Tare Bann täglich in unferer Regifiras 
tur eingefehen werden. Gruͤneberg bei Zehden, den 2gften März 1826, 
Königl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


Auvertiſſement. Von der Graͤflich Bruͤhlſchen Juſtiz⸗Kanzlei der Standes herrſchaft Forſt und 
een, iſt ber den Nachlaß des am 31 ften May 18235. zu Bernsdorfverftorbenen Gutsbrfigers 
DOber-Amtmanns Polyfarp Benjamin Sommer, auf den Antrag der Erben der erbichaftliche 

Yauidations= Prozeß eröffnet und ein Terminzur Anmeldung und Nachweifung der Unfprüche 
dir Gläubiger auf „den 2often Zuly d. J.“ Vormittags 10 Uhr, an Kanzleigerichts ſtelle ans 
geiegt worden. Es werden daher alle unbekannte Gläubiger des ıc. Sommer hierdurch 
ffentlich vorgeladen, ihre Forderungen ig dem obigen Termine entweder in Perfon oder zu 
r einen 
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einen, mit Vollmacht und Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu den hieſigen Orte: 

Unbekannten die Juſtiz⸗Kommiſſarien Fleck und Benade vorgefchlagen werben, bierjelbft ans 

zuzeigen, und die Beweismittel beizubringen. Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer Änſpruͤch⸗ 

baben fie zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erklärt umd mit ihrem 

Korderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der-fich meldenden Prätendenten von 

der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. 
Pförten, am zten Mär; 1826. 


Graͤflich Bruplfce Zuftiz« Kanzlei der Standesherrſchaft Forft und Pförtem, 


Das eine Meile von bier in dem Kämmereiborfe Reipzig befegene berrfchaftliche Vorwerk 
und die damit verbundenen beiden Waffermühlen, welde mit Johannis d. J. wiederum pacht⸗ 
los werben, follen von da ab anderweit auf drei Jahre, in Lem dazu auf „den ı6ten hai d. 
J.“ Vormittags ıı Uhr, in unferm Geſchaͤfts zimmer angefegten Lizitationsrermine, Öffentlich 
an den Meiftbietenden verpachtet werden. Wir laden Paͤchtluſtige, die zugleich Pautio nsfähig 
find, dazu ein, und bemerfen, daß der Anfchlag und die Pachtbedingungen täglich in unferer 
Reyiftratur eingefchen werden fünnen , fo wie auch der Forſtwaͤrter Gerlach in Reipzig anges 
wiejen ift, bie einzelnen Pachtgegenftände den Pachtluftigen, die fich dazu bei ipm melden, an 
Ort und Stelle anzuzeigen. Beidem Vorwerk find 34 Winſpel Winterausfaat, überflüffiger Wiefes 
wachs, bedeutende Kohlländereien, große Rohr: und Fifchereinugung, eine Schäferei von circa 
1000 Stüd und hinlängliche Hand: und Spann» Dienfte. Bon den beiden Müblen enthält: 
L)diefogenannte große Mühle 6 Maplgänge, ı Grügftampfengang, 1 Ochtampfengang mit Preffe 
und eine befondere Schneidemühle mit einer Vorrichtung zum Tuchwalfen. 2) Die in einiger 
Entfernung davon belegene Neue-Muͤhle 3 Mahlgänge. Das Ganze ift bis jegt für die Sum: 
me von 3510 Rthlr. jährlich verpachtet, Frankfurth a. d.D., den 23ften Märg 1826. 

Der Magifrae 


— —— Am Donnerſtag den 2oſten April d. J. Vormittags um ıı Uhr wird 
bier in unferer Gefchäftsflube ein, im Jagen 82 des Koͤnigl. Wildenower Korftreviers dicht bei 
Zanzbaufen an den, zum bortigen Königl. Hüttenwerf achdrigen Gärten und dem Wege nach 

anzthal belegenes, bisher von dem ehemaligen Braupächter Altenburg benugtes Forſtgrund⸗ 
Ar von 9 Morgen 121 Muthen Öffentlich auf Kauf oder Erbpacht verfteigert. Zur Sichers 
beit des Weiftgebors muß der vierte Theil deffelben im Lizitationstermin deponirt werben. 

Landsberg a. d. W., den 28ſten März 1826. 
Königl. Preuß. Forftinfpektion. 


— Unter dem Vorbehalt böherer Genehmigung wird „den 29ſten April d. J.“ Vormittags 
9 Uhr in dem Königl. Forſthauſe zu Epremberg, Die hohe, mittel und niebere Jagd auf den 
Seldmarken und Holzungen der Sprembergfchen Amtsbdrfer Großbufow, Byhlom, Kochs⸗ 
dorf, Eantdorf und Großluja, mit Einfepluß der Königl. Forftreviere, fo wie bie gefammte 
%agd auf den Forſtparzellen, die große und Heine Golifcha genannt, Öffentlich meifibietend ver» 
pachtet werden, Sorau, am ızten März 1826. 

Meyer, Forſtmeiſter. 


Boͤcke⸗Verkauf. Auf dem Gute Lauchftädt Friedeberger Kreifes, flchen feine Merino: 
aͤhrlings⸗Bocke von ei wg Race zum Verkauf. Kaufliethaber haben fih an ben Wirth: 
chafts-Inſpektor Mittelftädt zu wenden, und von dieſem die naͤheren Bedingungen rinzubolen. 
Lauchſtaͤdt, den Bten März 1826. 

— Das Dominium 
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Bekanntmachung. Unter Vorbehalt ber hoͤbern Genchmigung ſollen bie biefigen Zins— 
getreidevorraͤthe, beftchend ın 5 Scheffel 114 Metze Roggen, Berliner Maas, 29 Scherfel 5 
Metzen Hafer, Berl. M., ro Scheffel 13 Megen Heidekorn, Berl. M., 13 Scheffet 6 Metzen 
Mepgetreide, Berl. M., im eingeinen Quantitäten meiftbietend verfauft werden. Der dies: 
fallfige Lieitationstermin iſt auf ben ı5ten April c. angefegt, und werben KRaufluftige ringe: 
laden, ſich zur Abgabe ihrer Gebote am gedachten Tage Vormittags 10 Uhr in der Erpebition. 
des unterzeichneten Rent Yınts einzufinden. 

Spremberg, den 25ſten März 1826. 

Konigl. Preuß. Rentamt. 


Guteverpachtung. Das ehemali ze Abnigl, Domalnengut Krumpobl bei der Stadt Schlop: 
pe, zwei Meilen von ber fehiffbaren Drage und Nege, und unmittelbar an der jegt in der 
Unlage begriffenen, von Berlin nach Königsberg In de führenden Kunftftraße belegen 
ſoll mit vollftändigem Inventarium, vom r5ten Juli d. J. an, auf ſechs, neun oder 
Fahre aus freier Hand meifibietend verpachtet werden, und es iſt deshalb zur Öffentlichen Fi: 
zitation ein Termin auf „den rıten Mai d. 4.“ Vormittags um 10 Uhr im Lofal des Königl. 
Lands und Stadtgerichts zu Schloppe angefegt, zu welchem Pachts und Bietungsluftige hier⸗ 
durch eingeladen‘ werden. Das Gut hat einen guten tragbaren Meder, zum größten Theil 
Gerſtenboden, von circa 700 Morgen, 150 Morgen Wiefen am Plögen: und Drämwenzfließe, 
aute geräumige Wohn und Wirrbfchaftögehäude, fchöne Bärten, die Aufbütung mit der 
Schäferei — welche jcht zwar nur 1000 Stüd zählt, früher aber ſchon 1500 Stüd enthalten hat — 
auf der angrenzenden Königl. Forft und den Feldern der Stadt Schloppe, auf einer Fläche von 
eirca 3C000 Morgen, die Brau⸗ und Brennereigercchtigfeit, bas Getränke s Berlagsrecht im 
Schanfhaufezu Krumpohl, in ben Krügen zu Eichfier und Plögenflieg, in den Schanfftellen zu 
Buchholz und Zagolig und in dem Gaſthofe zu Schloppe, und neun eigenthümliche große Seen von 
eirca 1000 Morgen Flaͤchenraum. Das. bendtbigte Brennholz wird aus der zum Gute gehd⸗ 
tigen Forſt billig.verfauft. Die auf 2000 Rıpir. feſtgeſetzte Kaution fann zu 4 Prozent ver- 
sinsbar, zur eriten Hypothek auf das Gut eingetragen, ober auch in fichern Dokumenten bei 
dem Königl. Lands und Stadtgericht zu Schloppe deponirt werden, Die zur Information ges 
fertigten Unfchläge und bein Gebot genauer oder anders feitzufegenden Pachtbedingungen, 
fonnen 1) in Berlin bei dem Herrn HoljeInipeftor Haupt auf der Thiergartenmwiefe, 2) in Küs 
firin beim Herrn Kaufmann Kubg und 3) in Schloppe bei dem Adnigl. Land = und Stadtgericht 
eingefehen werben. Quch wird der unterzeichnete Befiger auf portofreie Briefe gern nähere 
Aussfunft ertbeilen und bei den etwanigen Befichtigungen des Guts erforderlichen Falls ſelbſt 
zur Hand gehen. Woldenberg i. d. N , den ısten März 1826. Ernft Reuter. 


Der Wiederaufbau der in Liebenfelde bei Soldin abgebrannten Wirthſchafts-Gebaͤude, 
toll auf Verfügung der Hochloͤbl. Neumärf. Ritterſchafts Direftion dem Mindeftfordernden 
in Entreprife gegeben werben. im Pizitarionetermin. hierzu iſt auf „den 2often April c.“ 
Bormittagd um 10 Uhr im herrfchaftlichen Wohnhaufe zu Liebenfelde angefegt. Die Bedin⸗ 
gungen fo wie die Unfchläge und Zrichnungen zu dem Baur, fünnen vom raten April an 
bei dem Herrn Aſſeſſor Lette in Soldin eingefehen werben. Goffow, ben zıflen März 1826. 

v.Levegomw, Ritterfchafts: Rath. 


Beim Glockengießer Großheim zu Frankfurth a d. O., werben große Thurmploden und 
alle Arten größerer Fcuerfprigen angefertigt. Brunnenventile und große Hähne, wie auch 
netallne Handfprigen a Stüd 15 Rihlr find vorrärhig zu haben. 

Ein vierjähriger Zuchte Stier reiner Schweizer» Race und von vorzäglicher Brdße und 
Einheit, auch —* feinem Zwecke volllommen entfprechend, — Verkauf auf 
dem Hofe u Trampe bei Lippehne. a 
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Einhundert Stuͤck 7 und vierbundert Stuͤck Laͤmmer, beren Vereblung fchon 
feit zwanzig Jahren begründet ift, und von denen die Wolle im vorigen Jahre pro Stein mit 
13 Rthlr. 15 fgr,, in früberen Jahren mit ı1 bie 12 Rehlr, bezahlt worden ift, werden vers 
Fauft, in Schönfeld bei Sriedeberg i. d. Nın. beim Amtmann Zäppernid. 


Büdber. Anzeigen 
Bei Unterzeichnetem wird in Kurzem erfcheinen und nehmen alle Buchhandlungen au 
Hoffmann in Frankfurth a. d. D. Teflellung ohne Vorauebejablung an, auf das „Leben Na: 
polcon’s von Walter Scott,“ deutfche Ucberfegung in 6 Bändchen. MWohlfeile, elegante, mit 
ehr deutlicher deurfiher- Schrift, Tauber und Forreft gedruckte Ausgabe in Tafchenformat. 
Ki fauber geheftete Bändchen Fofter im Subjeriptionspreis 6 Ggr. Preuß. Courant oder 
74 Sgr. oder 27 Kreuz. Rhein. Monatlich wird ein Bändchen erfcheinen, fo daß das Ganze 
beftimmt ip einem halben Fahre beendigt, fein wird. Der fpäter eintretende Ladenpreis wird 
bedeutend höher als der Subferiptionspreis fein. Alle diejenigen, die dies höchft intereffante 
Merk zu * wuͤnſchen, werben erſucht ihre Beſtellung recht bald zu machen, weil ſonſt 
feicht der Fall, wie bei Scott's Romanen, eintreten fdunte, daß fie auf das Erfcheinen einer 
zweiten Auflage warten müßten. Man beftelle gefaͤlligſt: „Gerhardſche Ausgabe.’ 
Danzig, im Sebruar 3826. gr. Sam. Gerhard, 


Pränumeration auf die äußerft wohlfeile und fchön gedruckte Ausgabe der Allgemeinen 
heben Tafchenbibliothef oder Sammlung biftorifcher Ueberfichten der merfwürdigften 
Völker und Zeiten. Dresden, in der P. G. Hilfcherfchen Buchhandlung. Auf die unverzuͤg⸗ 
lich erfcheinende zweite Kieferung des obigen biftorifchen Werkes, wieder in 10 Bändchen bes 
fiehend, die, im geſchmackvolle Umfchläge gebeftet, ausgegeben werden, enthaltend: 1) bie 
Gefchichte der Echweiz, in 2 Bändchen, vom Konreftor Baumgarten» Erufius; 2) die Ge: 
fchichte Spaniens, in 3 Bändchen, von Belmont; 3) die Gefchichte der Kreuszüge, in 3 Baͤnd⸗ 
chen, vom Profeffor Heufinger; 4) die Gefchichte der vereinigten Niederlande, in 2 Bdndehen, 
vom ‘Hofrath Philippi; nehmen wir jegt 2 Rthlr. 12 gr. Vorausbezahlung an, und ift dar: 
über bei uns eine ausführliche Unfündigung zu haben. Darnmannfche Buchhandlung in 
Zuͤllichau und Sreiftadt. 

Bei C. F. Amelang in Berlin, (Brüderftrage Nro. 11.) erfchien fo eben folgendes gemeins 
nüßliche Werk, welches bereits an ſaͤmmtliche Buchhandlungen bes In- und Auslandes vers 
fendet wurde: Katechismus der Pferdezucht, oder vollffändiger, leicht faßlicher Unterricht, 
über bie Zucht, Behandlung und Veredlung der Pferde. Eine Schrift, welcher von dem Ger 
neral⸗Comité des landwirtbfchaftlichen Vereins in Baiern der erſte Preis zuerfannt worden 
ift. Bearbeitet von J. F. C. Dieterichs, Ober⸗Thier-Arzte in Berlin, Lehrer der Thierheil⸗ 
Funde, Porrefpondirendem Mitgliede der Königl. franzdfifchen Eenttals andwirtbfchafts - Ge: 
fellfchaft zu Paris. 142 Eeisen in groß 8vo. auf weißem Drudpapier. Sauber gebeftet 
15 far. Zur Empfehlung diefes für jeden Landwirth, jo wie für jeden Pferdeliebbaber nüglichen 
Buches genügt, daß ibm von einer der geachtcteften. Land wirtbfchafte s Gefellfchaften.der erfie 
preis zuerfannt worden iſt; auch. bürgt des Herrn Verfaffers Name für den Gehalt dieſes 
Merfeg. Es .ift in dem deutlichiten Style, ſowohl für kleinere als größere Landwirthe, vers 
ftändlich geſchrieben; und bei einem anſtaͤndigen Neußern der Preis ſehr billig-geftelle worden. 
Bon demjelben berühmten — Verfaſſer erſchien vor einigen Monaten in demſelben Vers 
*8* Handbuch der allgemeinen und beſondern, fowohl theoretifchen als praftifchen Arznei⸗ 
miftellchre für Thierärzte und Landwirthe. Oder: allgemein verftändlicher Unterricht über 
die in der Thierheilfunde zu benugenden Arzneimittel, ihre Kennzeichen, Beſtandtheile, Wirs 
Eungen ynb,Bereitungsart; mit, Beftimmung ber Gabe und Form, in welcher die Heilmittel, 
gegen die verfchiedenen Krankheiten, ‚onzumenden ſind. Groß Oktav. 334 Ceiten, Elegant 
er tet ı Rthlr. 1ofgr. In Frankfurth a. d. D, in der Hoffmannfchen Buchhandlung zu haben. 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 15. des Amts» Blattes. 
. der Koͤniglich Preußiſchen Degierung 
— zu Frankfurth an der Dder, 


Ausgegeben den 12ten April 1826, 





— — — 





Beetauntmachung. Forſt⸗ Veraͤußerung Die zur Revier⸗ Verwaltung Neuhaus, Forſi⸗ 
Inſpektion Landsberg a. d. W. gehörigen, 4 Meilen yon Berlinchen, 13-Meile von Bernftein 
entfernte Unterheide mit dem darin gelegenen Horftdienft » Etabliffement, foll im Wege der 
difentlichen Licitation entweder im Ganzen, oder in 6 einzelnen Abjchnitten, welche durch aufs 
ehauene Geftelle gebildet, meiftbietend verfauft werden... Der Verkauf in einzelnen Theilen 
ann jedoch nur in dem Zalle erfolgen, wenn ſich zu allen Theilen Käufer finden. Die ganze‘ 
Unterheide hat mit Einſchluß der zum Forfidienft= Etabliffement gebdrigen Ländereien, einen 
Flaͤchen⸗JInhalt von 1638 Morgen 136 OR, ift mit Holz von verfchiedenem Alter beftanden, 
und mit der Aufhütungs s Gerechtigfeit des Vorwerks Herzfelde belaftet. Der Kaufpreis für 
die ganze Unterbeide, mit Einfchluß des Holzes, des Etabliffements und der Benußung der 
Heinen Jagd, ift auf 10,000 Rthlr. und eine jährliche Grundfteuer von 30 Rthlr. feitgeftelle, 
und muß Das Kaufgeld in baarem Gelde berichtiget werden. Der Bietungs= Termin ift auf 
„den 22ſten May diefes Jahres“ Vormittags 10 Uhr andbemaumt, "und wird in dem Eeffiongs 
immer der biefigen Regierung abgehalten werden. Die Bedingungen zur Veräußerung, 
dnnen auch ſchon vorher bier in der Regiftratur der ten Übtheilung, und bei dem Oberförfter 
eters zu Neuhaus bei Berlinchen eingefehen werben, und wird daraus hier nur noch anges 
hrt, Daß inder Bieter, auf Verlangen, gleich im Termin Z Theil feines Gebots deponiren 
muß. Frankfurth a, d. O., den ıgten März 1826. J 
Koͤnigl. Regierung. LI Abtheilung. 


Yublifandum. Es ſoll das zum Domainen-Amt Ruͤgenwalde gehoͤrige Vorwerk Male 
show, deſſen Verpachtungs⸗Periode mit Trinitatis d. J. abläuft, mit ſaͤmmtlichen Wohn— 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, unter dem Vorbehalt der hoͤheren — *—*— Öffentlich im Wege 
ber Rizitafion verfauft oder vererbpachtet werden, Zu diefem Vorwerfe gehören: 1) 288 
Morgen 44 ARuthen Ader zur aten Klaffe, 2) 113 Morgen 29 DRuthen Ader zur ten. 
Klaffea, g) 113 Morgen 117 Muthen Ader zur 3ten Klaffe b., 4) gı Morgen 7i ARutbex 
Ader zur gten Klaffe, 5) 27 Morgen 64 QRuthen dreijäprig Land, 6) 19 Morgen 175 QRus 
then jechsjährig Land, 7) 17 Morgen 152 QRuthen an Gärten, worunter 5 Morgen 135 
DRuthen zu den Eamilienhäufern, 8) 258 Morgen 29 DRuthen Wiefen, nämlich 22 Morgen 
154 ARufhen Feldwiefen, 253 Morgen 58 ARuthen beftändige Wiefen ein und zweifchniffig, 

82. Morgen 97 ARuthen an Hütung, und eine Braus und Brennerei. Der etto:-Ertrag 
inmtlicher Grundftüde inel. der Gebäude ift nach Abrechnung der Baus Unterhaltungss 
Koften auf 762 Rthlr. ausgemittelt, wovon jedoch 120 Rthlr. als unablösbare Grundfteuer 
vorbehalten bleiben, wonach der Kanon jährlich 600 nn und das zu entrichtende Erbſtands⸗ 
geld 


=. Hi, ww 


geld 2124 Rtbir. betragen würde. Der Kapitals Werth für den Verkaufs⸗Fall iſt auf 
12840 Rıhle. angenommen worden. Dies dient qualificirten Erwerbetuftigen .biermit zur 
vorläufigen Auskunft, mit dem Bemerken, daß der Licitations-Termin zu diejer Berdußerung 
auf „den roten Mai d. J.“ Vormittags um Io Uhr in dem Lofale des hiefigen Regierungss 
Gchäudes feftgefegt it, und daß die reſp. Verkaufs⸗ und Vererbpachtungs = Bedingungen in 
ber hiefigen Regierungs:Regiftratur aten Abtheilung und auf dem Domainen » Intendanturs 
Amte Rügenwalde vorher jederzeit eingefehen werden koͤnnen. 

Edslin, den a5ften März 1826. 

j Könige. Preuß. Negierung. Zweite Abrheilung. 

Publifandum. Die rege des Amts. Reuenburg foll zu Trinitalis c, in Gemaͤß⸗ 
heit der Anordnung des Königl. Minifterii der Finanzen aufgeldßt, und die dazu gehörigen 
Vorwerke Konczie und Neuenburg nebft dem Königl. Inventario, an Saaten und upferges 
räth, einzeln, alternative im Ganzen und in Parzellen, verkauft werden. Die Vorwerke lies 

en nahe an der Stadt Neuenburg in einer fehr fruchtbaren, angebauten und wohlhabenden 
egend des Schweger Kreifes, an der Weichſel Deren Graudenz und Marienwerber, an 
der Ehauffeestinie von Berlin nach Königsberg. Die. Wiefen und Hütungs » Ländereien liegen 
fämmtlich in der Niederung und find von vorzüglicher Beſchaffenbeit. Der Acker liegt auf _ 
der Höhe und ift theilweife zum Bau des Weigens geeignet, Die Veräußerungs = Pläne bes 
dürfen noch der höhern Feftfegung, und kann daher die Summe der Kaufgelder, des Zinfes, 
und der Kontributionen, je noch nicht angegeben werden. Das Vorwerk Kongzic enthält 
24 Morgen 61 DRuthen Magdeb. Ader, 30 Morgen 23 ARuthen Magdeb. Garten, 219 
- Morgen 115 QNuthen Megdeb. Wiefen, 167. Morgen 94 NRutben Magbeb. Weiden, 33 
. 85 ARuthen Magdeb. Strauchfampen, 21 Morgen 154 QRuthen Magdeb. Brücher, 
274 Morgen 106 QRuthen Magdeb. Unland, 24 Morgen 98 NRutben Magdeb. Hof⸗ und 
Bauftellen, überhaupt 1296 Morgen 16 QRutben, nebft dem Recht zum Brauen und Brennen, 
Der Beräußerungs : Plan ift ge chtet: 1) auf freien Berfauf im en, 2) auf Kauf mit 
Dorbehalt einer Kente ebenfalls im Ganzen, 3) auf bie theilweife Yusbietung zu Eigenthums⸗ 
Rechten mit Vorbehalt einer Rente, nämlich: a)des verbleibenden Vorwerks mit der Propinas 
tion, ben — Gebäuden, dem Inventarium und einer Fläche von 759 Morgen 
159 NRuthen Magdeb. incl. 29 Morgen Wiefen und 167 Morgen 94 QRutben Hütung, b) 
der 14 Uder : Etabliffements von 377 Morgen 150 QRutben Zläche inch 46 Morgen Wieſen, 
e) der 25 MWiefens Parzellen von 190 Morgen 169 ARuthen Fläche mir Einfcpluß von 6 Par⸗ 
zellen die eventuell dem Vorwerk Neuenburg beigelegt werben koͤnnen; 4) auf die Veraͤuße⸗ 
rung der überflüffigen Gebäude und einer Bupfernen Braupfanne von 3624 Pfund Gewicht. 
Das Vorwerk Neuenburg enthält 680 Morgen 166 QRuthen Magdeb. Ader, 8 Morgen 88 
QRuthen Magdeb. Gärten, 83 Morgen 128 ARutben Magdeb. Wiefen, 61 Morgen 9 Rus _ 
sben Magdeb. Brücher, 4 Morgen 162 QRuthen Magdeb. Drofh, 37 Morgen 67 QRuthen 
Magdeb, Unland, 1 Morgen 140 QRuthen Magdeb. Hofs und Bauftellen, überhaupt 878 
- Morgen 104 Muthen, und ift der Berdußerungs : Plan gerichtet a) auf den reinen Berfauf 
im Ganzen, b) auf die Veräufferung bes Ackers für fich zu EigenthumssRecht, mit vorbehals 
tener Rente in 6 Parzellen, von ziemlich gleichem Umfang ohne Wieſen und Gebäude. Die 
nähern Bedingungen der Veräußerung werden noch befannt gemacht, und bie verfchiedenen 
Pläne auf den Grundftücen abgefteckt werben. Der Termin fteht auf den Sten May c. im 
Amt Neuenburg vor dem Reglerungs » Affeffor — en, zu welchem zahlungsfähige Liebba⸗ 
ber eingeladen werden. Marienwerber, den 18ten März 1826. 
| Königl. Preuß. Regierung. 


Yublifandum. Das Vorwerf Lebehnfe im Deutſch⸗Croner Kreife, 1 Meile von Schnei⸗ 
demähl und 2 Meilen von der Stadt Deutfch: Erone, unweis ver Ehauffeesfinie von — 
na 
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nach — belegen, ſoll in Gemaͤßbeit des Reſcripts des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterii 
vom 23ſton v. Mts. von Trinitatis c. ab alternative verpachtet, im Ganjen oder in einzelnen 
rjellen verfauft werben. Das Vorwerk Lebehnke hat das Recht zum Brauen und Brennen 
und einen Flaͤcheninhalt von 1398 Morgen 143 QRuthen Ader, Roggen und Gerftenboden, 
121 Morg. 26 OR. Wiefen, von denen 87 Morg. 85 AR. Netzwieſen find, 24 Morg. 129 
OR. Gärten, 144 Morg. 153 OR. ey, und 57 Morg. 3 OR. Unland, überhaupt 1746 
Morg. 94 QR.; daneben das Recht der Fifcherei auf den Lebehnker Seen. Abgetrennt wird 
davon bei der Veräußerung, der Verlag der Amts= Krüge und die Fifcherei in den nicht inner: 
halb der Feldmark belegenen Gewäffern. Beide Gegenftänte fallen gleichzeitig zur Zeitpacht 
auf 6 Fahre auisgeboten werden. Bei der Verpachtung ik das Minimum der Pacht auf 
1819 Rthle. 17 ſgr. 4 pf. incl. Itel in Golde jährlich, umd die Pachtzeir auf 12 Fahre feftacfegt. 
Außerdem ift eine Kaution von 1500 Rthlr. zu Rellen. Un Königl. Inventarium, welches 
Be Benugung überwiefen wird, ift nur PropinationdsGeräth und Saat vorhanden. Bei 
em Verkauf im Ganzen ift das Minimum der Kaufgelder auf gıgı Rthlr. und mit Hinzus 
zechnung des Gebäudes und Inventarien⸗Werthes von 2934 Rthir. 20 für. 7 pf., auf ızıız 
Mtbir. 20 for. 7 pf., neben einer Kontribution von 100 Ribir. und dem Decem von 50 Rthlr. 
feftgefegt. Außerdem find noch 15 Rıhlr. an Waldiweide » Pacht zu zahlen. Bei dem Verkauf 
im Einzelnen mit Vorbehalt einer Rente wird ausgegeben: I. Das verbleibende Vorwerk 
von 635 Morg. 109 DR. Areal mit dem Recht zum Brauen und Brennen, den nothwendigen 
Gebäuden und der- Rifcherei, gegen ein Raufgeld von 1663 Rthlr , eine Kontribution von 48 
Rıblr., einen Domaine »Zins von 200 Rthlr., einen Decem von 50 Rthlr. und die Weides 
pacht von 15 Rıhle II. 2 Gärten Parzellen von ı Morg. 104 QRuͤth. gegen 13 Rthl. 3 far. 
4 pf. Kaufgeld und 4 fgr. Kontribution, 16T OR. gegen 7 Rtbir. 18 far. 4 pf. Kaufgeld und 
2 jgr. Kontribution, I. 9 Käthner: Etabliffements von 3 Morg. 3 ARuth. gegen 9 Rthlr. 
8 ſar. 4 vf. —* 8 ſgr. Kontribution und ı Rthlr. Domainen⸗Zins für jedes Etabliſſe⸗ 
ment. IV. 20 Etabliſſements zu Bauerſtellen von 50 bis 52 Morgen, überhaupt 1023 Morg. 
90 DIR. Fläche gegen 27 Rtbir..16 fgr. 8 pf. Kaufgeld, ı2 Rthlr Domainen»Zins und 2 Rıl. 
12 fgr. Kontribution, für jedes Etabliffement, V. Mehrere Gebäude, wobei 2 Familienhaͤuſer 
mit Grund und Boden zufammen zu 675 Rıblr. Kaufgeld, ı Rtbir. 10 far. Kontribution und 
1 Rtblr. 10 for. Domainen= Zins. Die Liritanten bleiben an ihr Gebot bis zum Zufchlage 
gebunden. Wnfchläge und Bedingungen fünnen bei der Intendantur Deutfch Erone eingeſehen 
werden, Termin zur Ausbietung wird auf „den ıften May co.’ in Letehnfe vor dem Herrn 
RegierungssAffeffor Kienig angefegt, zu welchem Kaufs und Pachtliebhaber, die im Termin 
$ Zahlungsrähigfeit und Sicherheit nachweiſen fünnen, hiermit eingeladen werden. 
arienwerder, ben ıgten März 1826. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Avertiffement. Bon dem Königlichen Landgericht zu Lübben iſt das sub No, 5. zwifchen 
Starts und Graßmanns Gütern im DorfeNicwig im Kalauer Kreiſe der Niederlaufig befegene, 
dem Johann George Mägchen gehörige m... ‚welches nach ber von dem Köniyl. Gerichtss 
amte Luckau aufgenommenen Taxe auf 4513 Rthir. 22 Ser. 6 Pf. abgefhäßt worden ift, auf 
"den Antrag der Gläubiger sub hasta geftellt» Die unterm aaften v. M. befannt gemachs 
ten Lizitationstermine find aufgehoben, dagegen find die Bietungstermine vor dem Herrn 
DberlandesgerichtssAffeffor Reichert ale Deputirten auf „den ıöten Februar, den ı7ten April 
und den ızten Junius 1826 WBormittags 10 Uhr angefegt worden. Es werden daher dieje⸗ 
nigen Raufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich ſpaͤ⸗ 
ens in dem 8 Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. Die Verfaufstare kann 
in der biefigen Regiftratur ie Sir werden. Lübben, den Öten Dejember 1825. 
\ önigl. Preuß. Landgericht, 


33 vers 
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Avertiſſement. Von dem Koͤnigl. Landgericht zu Luͤbben iſt das Lehngut der verwittwe⸗ 
ten Juſtiz⸗Raͤthin Derling, welches im Lubbener Kreife im Dorfe Goͤrzig, ĩ Meile von Bees⸗ 
kow, 2 Meilen von Fuͤrſtenwalde und 3 Meile vom Spreeſtrom belegen, und nach der von 
dem Königl. Gerichts: Amte zu Beeskow aufgenommenen Tare auf 7979 Rthlr. 17 far I Pf, 
abyefchägt worden ift, Schuldenhalber sub hasta geftellt, und es find die Bietungs s Termine 
vor dem Herrn Land: Gerichts:Rath Stenigfe ald Deputirten auf „den 12ten April, den ıgte 
Juni und den ı6ten Auguft 1826. Vormittags 10 Uhr angefegt worden. Es werben daher 
Diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich 
fpäteftens in bem legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben, demnächft aber nach Er⸗ 
klaͤrung, der Intereffenten, und in Ermangelung fonftiger gefeglichen Hinderniffe des Zufchlags _ 
- zu gewärtigen. Die Berfaufstare kann in der hiefigen Regiftratur eingejehen werden, 

Lübben, den 27ſten Januar 1826. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Befanntmachung.. Von dein Königl. Landgericht hierſelbſt ift im Auftrage des Kdnigl. 
Pupillens Kollegii zu Frankfurth a. d. D., zur Verpachtung des den Erben des verftorbenen 
Kieutenants von 3 I Allodial-Ritterguthes Kleinz Briefen , welches im Ka⸗ 
lauers Kreife Frankfurther Regierungs: Bezirfs, 2 Meilen von Kottbus, 3 Meilen von Lübben 
und Ludau, 9 Meilen von Dresden und Franffurth a. d. O., und 12 Meilen von Berlin bes 
legen ift, auf die 6 Fahre von Johannis 1826. bis.dahin 1832. ein Termin auf „den 29ſten 
dieſes Monats,’ Vormittags to Uhr, vor dem Herrn Landgerichts-Rath Stenigke angeſetzt 
worden. Pachtluftige. werden hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erjcheinen und 
ihre Gebote abzugeben. Der von dem Amtmann Händler in Reddern entworfene Anfchlag 
nebit den Pachtbedingungen, fann vor dem Termine in der Regiſtratur des Landgerichts einge: 
feben werden, Lübben, den gten April 1826. 


Königl. Preuß. Land, Gericht. 


Im Auftrage der Adnigl. Regierung biefelbft follen die Kirchenländereien zu Jakobsdorff, 

von Johannis d. J. bis dahin 1829., auf drei hinter cinander folgende Jahre, an din Meift: 

‚ bietenden verpachtet werden. Hieju ift ein Bietungss Termin auf „den 2ten Mai o.“ Bors 

mittags 9 Uhr vor dein Juſtizraͤth Melzer im Gefchäftslofale des Kollegii angeſetzt worden, 

zu welchen die Pachtluftigen mit der Nachricht vorgeladen werden, daß die Pachtbedingungen 
in der Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. 

Sranffurth a. d. D., den 23ften März 1526. 

Koͤnigl. Preuß. Land > und Stadtgericht. 


Befanntmachung Es follen den aten Mai d. J. von früh gUhr an, allhier verfchiedene Ge⸗ 
genftände, als: ein Neitpferd mit Zattel und Zeug, ein balbbedecfter uyd cin Korbwagen, 
zwei Schlitten, ein weißes Porzellan Service, Spiegel, Eophas, Stühle, Tifche, Bücher, 
Schränke sc, Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden verfteigert werten. 
Indem wir dies zur allgemeinen Kenntnif bringen, laden wir zugleich Kaufluflige ein, ſich 
auf hiefiger Gerichtsftute einzufinden. Lieberoſe, den 7ten April 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiſſement. Schuldenhalber ſoll das den Chriſtian Brummnadfchen” Eheleuten zu 
Bremsdorf zugehoͤrige, in der Herrſchaft Neuzelle belegene Halbbauergut, in dem auf „den 
22ſten Zuny d. J.“ angefegten peremtoriſchen Bietungs-Termin, an den Meiſtbietenden 
dffentlich verkauft werden, wesbalb alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig” 
und annchmlich zu bezahlen vermögen, eingeladen werden, ſich in dieſem Termin bier einzu⸗ 
finden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht 

— recht⸗ 


Na, 


rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag ertheift und auf fpäter eingehende Gebote nicht 
weiter refleftirt werden fol. Die Tare ift in unferer Regiftrafur und bei dem Koͤnigl. Ges 
richts · Amte Neuzelle einzuſehen. Fuͤrſtenberg a. d. O., am 15ten Maͤrz 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiſſement. Von dem unterzeichneten Gerichts amte iſt das hieſelbſt in der Sorauer 
Straße belegene, dem Tuchmachermeiſter Friedrich Auguſt Müller gehörige brauberechtigte 
Wohnhaus nebft einem dazu gehörigen Klingeantheil, welches zuſammen auf 1006 Rıhir. 5fgr. 
6 pf. gerichtlich taxiet ift, ſchuldenhalber sub hasta geftellt und ein Bietungstermin auf „dem 
ıaften Juni d. J.* Vormittags ıı Uhr an biefiger'Gerichtsftelle anberaumt worden. Wir las 
den hierzu Kaufluſtige ein und hat der Meiftbietende im Termin den Zufchlag zu gewärtigen. 
Die Zare fann in unjerer Regiftratur täglich eingefehen werben, : 

Sommerfeld, den ı6ten Kebruar 1826. 

Königl. Preuß, Gerichtsamt, - 
— — 


Es ſoll das im Nachlaß des denati Kaufmann Franke bierſelbſt befindliche Waarcnlager, 
beftchend in Kaffee, Zuder, Gewürz, Rofinen, Mandeln, Reis, Gries, Sämereien, Farbe⸗ 
waaren, Taback, Wein und Branntwein, Eſſig, Del, Thran, Schreib-Materialien, Heringe 
und Laden⸗Utenſilien, imgleichen das vorhandene Mobillare, beſtehend inGold,-Silber, Glas, 
YPorzellain, Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, Blech, Eifen, Leinenzeug und Betten, Meubel, 
Hausgeraͤth, Kleidungsftüde, Gemäplde, Zeichnungen und Bücher, in termino „den zoften 
April a. c.“ und folgende Zage, Vormittags um 9 Uhr im Sterbehaufe öffentlich anden Meift: 





bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden, wozu Kaufluftige mit. 


dem Bemerfen eingeladen werben, daß mit Verfauf.des Waarenlagers der Anfang gemacht 
werden joll, Beeolow ‚den zoften März 1826. - 
Königl. Preuß. Serihts- Amt. 


Befanntnrachung. „Donnerftag den 15ten Juny d. J.“ Vormittags um 11 Uhr, ſoll im 
Amte Wollup die De en nen des Friedrich Krenz zu Neu Langfow, wozu 3 Mor: 
gen 135 Muthen Land zu gr Rthlr. 26 far. 3 pf. tarirt, und die nöthigen, zu 397 Rthir. 


gewürdigten, Gebäude gehören, meiftbietend verkauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch) 


vorgeladen werden. Die Zaren hängen im Amte Wollup aus, 
Küftrin, den ıgten März 1826. 
. Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Avertiffement. Die zu Groß-Latzkow belegene, im Hyporbefenbuche des Dorfes Große 
Wubiſer Fol. 50, verzeichnete Mahl: und Schneidenüble, welche dem Schne des früheren 
Beligers Müblenmeifter Holzberger, dem Benno Friedrich Anaftafius Holzberger zugeichlagen 
worden, foll wegen nicht erfolgter Belegung der Raufgelder andermweit in terıninis ‚‚den 1oten 





April, den ıoten Juni, den 24ften Auguft 18:6.”, von welchem der Letztere peremtorifch ift, 


jedesmal Vormittags 11 Uhr, auf hiefiger Gerichtsftube Öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fauft werden. Kaufluftigen machen wir dies mit dem Eröffnen befannt, daß der Zufchlag, 
fofern rechtliche Hinderniffe nicht ein anderes nothwendig machen, fofort im Termin ertheilt 
werden joll, Zehden, den ı2ten Januar 1826. 

— Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


— —— J 


Avertiſſement. Auf den Antrag eines Glaͤubigers iſt die dem Koſſaͤthen Johann Zunke 
zugehdrige, zu Voigts dorf bei Bärwalbde i. d. N. belegene Roffätbenftelle, welche erkluſive einer 
zu derſelben gehörigen Waldparzele von 165 Morgen nach Abzug ſämmtlicher Onerum auf 
1334 Rıhlr. 5 for. abgefchägt, sub hasta geftellt, und ein pergmtorifcher Bietungstermin a 

„den 
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„den ıften Juni c.“ Vormittags 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Voigtsborf an: 
efegt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige werben hiermit vorgeladen, in dieſem 
rmine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen, daß, infofern rechtliche Ums 
fände nicht eine Ausnahme veranlaffen „ der Zufchlag an den Meiftbietenden fofort erfolgen 
‚werde. Baͤrwalde i. d. N., den 27ften Februar 1826. 


Das Patrimonial-Gericht über Voigtsdorf. 


Die zu Horno sub Nro. 33, belegene, dem Halbhuͤfner Martin Nabuder zugebdrige, im 
Hypothekenbuche Fol. 181. verzeichnete Halbpüfner: Nahrung cum pertinentiis, welche gericht: 
lich auf 281 Rtbfr. ı fgr. 8 pf. ohne darauf haftende Ausgedinge, und miit diefer auf 171 
Rthlr. 1 fgr. 8 pf. abgefchägt worben ift, foll Schulbenhalber in dem auf „den 2gften Mai c,* 
angeſetzten einzigen und peremtorifehen Zermine Bormittags 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle bierfelbft öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu befigfähige Kaufluftige 
bierdurch eingeladen werben. KHorno bei Guben, den 28ften Februar 1826, 

Das Patrimonialgeriht dafelbft. 


VProklama. Die ehemals zum Amte Zehden, jegt dem Schulzen Ludwig Stahl zu Neus 
Rießegdriche gehörigen, im Oderbruche zwischen der Alt = und Fr fchen Feldmark 
belegenen 20 Morgen Wieſewachs, welche —— auf 2116 Rtihlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den find, ſollen auf Antrag eines Realglaͤubigers dffentlich an den Meiſibietenden verkauft 
werben. Hierzu find 3 Bietungstermine auf „den qten Februar 1826. Bormittags 11 Uhr, auf 
den ten April 1826. Vormittags 11 Uhr‘ inder Wohnung des unterzeichneten Juſtiziatius, 
der dritte und peremtorifche aberauf „ben 5ten Juni 1826. Bormittags 10 Uhr’ im Schuljens 
gericht zu AltsLiegegdridde angefegt sugrben, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Zufchlag, ſofern rechtliche Hinderniſſe nicht 
ein Anderes nothwendig machen, fofort im Termine ertheift werden foll. 

Zchden, ben agften November 1825. _ 
Das Patrimonial. Gericht Wrechow. 


Avertiffement. Zur anderweiten Verpachtung des feit einigen Jahren pachtlos gewe ſe⸗ 
nen Kirchenackers zu Zweinert, haben wir einen Licltations⸗Termin auf „den 17ten April c.’” 
Vormittags 2 bier in Reppen anberaumt, zu welchem Parhtluftige hierdurch eingeladen 
werben. eppen, ben ı6ten März 1826. 

Baron von Frauendorffſches Patrimonial » Gericht. 


Avertiffement. Da das, in dem am 5ten April c. angeftandenen Bietungstermine des 
Johann Friedrich Krefinerfchen Bauerguts zu Seefeld, erfolgte Meiftgebot der 1300 Rthlr. nicht 
boch genug geachtet worden ift, fo haben wir einen nochmaligen Bietungstermin auf „ben 
Sten May c.’ Vormittags 10 Uhr in hiefiger Gerichtsftube anberaumt, zu welchem Kaufe 
u bierdurch vorgeladen werden. Die gerichtliche Tare des Grundſtuͤcks beträgt incl, 
der Gchäude 3866 Riblr. 5 far. und kann in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Reppen, den 6ten April 1826. 


Baron von Zranendorfffches Patrimonial Gericht. 


Bekanntmachung. Das sub No. 4. zu Steinhdfel belegene, Fol. 16. des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, dem Bauer Chriflian Wilde und deffen Ehefrau Dorothea Elifaberh geb. 
Marr zugehörige Bauergut nebſt Zubehör, welches nach der im Jahre 1820, aufgenommenen 
und revidirten Tare auf 1157 Rtbir. abgefchägt worden, ift auf den Antrag mehrerer Glaͤu⸗ 
biger jbuldenhalber sub hasta geftellt, und ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 
zyflen Juni cs" Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsftube zu Steinhoͤfel angefegt worden, . 
w 
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welchem gebachtes Grundſtuͤck nebſt Zubehör, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe im Wege fies 
ben, dem Meiftbierenden zugeichlagen werden wird. Die — Tarxe kann täglich 
bei ung eingeſehen werden. Muͤllroſe, den iſten April 1826, 

Das Patrimonialgericht über Steinhoͤfel. 


Subhaftations: Patent. Bon den Patrimonial:Gerichte zu KleinsDüben bei Musfau ift 
die, den Schneiderfchen Geſchwiftern angehdrige, sub No. 14. hierfelbft gelegene Häusler:Nabs 
rung, welche nach der davon aufgenommenen gerichslichen Tare auf 453 Rthlr. 20 far. abge⸗ 
fchägt worden, auf den Antrag derfelben theilungshalber sub hasta cell, und der perem⸗ 
sorijche Bietungss Termin auf „den ı5ten Juni 1826.“ Vormittags 9 Uhr in hiefiger Gerichte: 
ftube angelegt worden. Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annchmliche Zahlung 
zu leiften vermögen, aufgeforbert, fich Tpäteftens in dem Termine zu melden und ihr Scher 
abzugeben. Die Verkaufstare Fann in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

KleinsDüben, am zten April 1826. 

Das Patrimonial » Gericht bafelbft. 


Das Kirchenland zu Ratzdorff, welches feparirt ift, und aus 7 Morgen 121 OR. Gerſt⸗ 
land 2ter Klaſſe, 13 Morg. 178 ON. Haferland ıfter Klaffe, 4 Morg. gı OR. Haferland 
zrer Klaffe, überhaupt 26 Morgen 30 NRuthen, beftchet, foll nach der Beftimmung Einer 
König: Hochldbl, Regierung zu Frankfurth a. d. O., von Trinitatis d. J. ab, in Erbpacht 
ausgerhan werden, dur Öffentlichen Verfleigerung haben wir einen Termin aut Montag „den 
ıften May d. 3. Bormittags 10 Uhr hierfelbft angefegt, und laden wir dazu qualificirte 
Erbpachtsluftige mit beim Bemerken ein, daß der jährliche Erbpachts » Kanon in Kdrnern feft: 
- fighet, und nur auf das zu erlegende Erbftandsgeld geboten wird. Die näheren Vererbpach: 
tu a re werden im Zermin befannt gemacht, auch Fünnen folche 8 Tage vor dent 
Termin täglich bier eingejehen werden. Himmelftädt, den ten April 1826, 
Königl. Preuß. Domainenamt. . 


Bekanntmachung. Das hieſige Rektorat, welches ein Einfommen von 300 Rtblr. ges 
währet, ift durch das Ubfterben des bisherigen Rektors Herrn Weiſe erledigt. Zur Wieder: 
beiegung laden wie qualifigiste Kandidaten der Gottes⸗Gelahrtheit ein, ſich bei uns zu melden. 

Berlinchen, am ten April 1826. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Um mit bem Beſtande aufjuräumen, follen von jegt ab auf ber bics 
figen Rathsziegelei ſowohl die Dad; als Mauerfteine das Zaufend zu 7 Rthlr. erlaffen werden, 
Königsberg i. d. Nm., den 6ten April 1826, 
Der Magiſtrat. 


h habe mich entichloffen, das mir eigenthuͤmlich zuftändige, im Kalauifchen Kreife des 
Markgrafthums Nieder » Laufig gelegene Ritterguth Groß Mehfo, > welchem auffer mebres 
ren vorzüglichen Realitäten an Aedern, Wiefen, Hütungen und Zeichen, auch noch aufge: 
zeichnet fchöne und bedeutende Waldungen gehören, und welches ınit dem jure patronatus, 
- der Zurisdiftion, Gchäferei, Braus und Brennerei, und andern Ritterguths⸗Rechten verjehen 
ft, aus freier Hand zu verfaufen. * Kaufluftige koͤnnen fich mit ihren Geboten und Bedinguns 
gen. an den von mir mit. der Verhandlung beauftragten Juſtiz⸗ Rommiffar und SHofrichrer 
Herrn Neider zu Lübben, wenden, bei welchem auch auf portofreie Briefe, und gegen Erſtat⸗ 
tung ber Kopialien, Abſchriften des Verkaufs-Anſchlags zu haben find. 
Luͤbben, den sten April 1826. 
» Der Kammerherr Baron von Patew, des St, Johanniter: DOrbens : Ritter. 
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Sch beabſichtige meine bei Schwerin belegene Obra⸗Muͤhle auf 6 Fähre von Johannis de 
ab aus freier Hand an den Meiſtbietenden 1 verpachten und lade Pachtluftige ergebenft ein, 
ch an Drt und’ Stelle von ber Befchaffenheit ded Grundſtuͤcks zu unterrichten, ihre Gebote 
aber am ı8ten Mai in meiner Wohnung auf der Obra⸗Muͤhle abzugeben, um fofort auf einans 
nehmliches Gebot den Kontrakt abzuſchließen. Es gehören zu dem Grundftüde vier Mabl: 
änge, ein Stampfgang, eine Schneidemühfe, eine Ziegelei ‚ Braus und Brennerei⸗Gerecht⸗ 
Fat ‚ freie Weide auf der Schweriner Feldmark und Wiefen, es werden 200 Scheffel Wihte: 
rung und 180.Scheffel Sommerung ausgefäet und koͤnnen 800 Schaafe gehalten werben, 
Gegenwärtig befteht die Schärerei aus 600 Stuͤck. Das erforderliche Grundinventarium ift 
vorhanden, auch erhält das Grundftüd freies Brennholz aus der Schweriner Forſi und iſt frei 
von Natural: Pachtzins. - Dbra: Mühle bei Schwerin, den roten März 1826. * 
Die Wittwe Mas ke geborne Neumann. 


Die Gaſtwirthſchaft mit-Materials Handlung zu Louiſa unfern Sonnenburg, foll auf 3 
Fahre an den Meiftbietenden, von Johanni d, 3. ab, verpachtet werden, wozu ein Zerinin 
in der dafigen Gerichtsftube auf „ben Sten May c.”’ Vormittags anfleht. Die Bedingungen 
find zu jederzeit bei dem dortigen Wirthfchaftsamte zu erfahren. | 

Biberteich, am gten April 1806. Stephani, im Auftrage. 


Inſerendum. Eine gut eingerichtete Braus und Brennerei ſoll fofort ohne Einmifchung 
"eines dritten aus freier Hand verpachtet werden. Das, Nähere darüber erfährt man in der 
Hofbuchdruckerei bei Herrn Tromigfch und Sohn, zu Frankfurth a, d. O. 


Ein Gärtner, der ſowohl mit der Küchen» als Kunſtgaͤrtnerei Befcheid weiß und mit 
guten ArteRen verfehen ift, findet fogleich ein Unterfommenaufdem Dominio Zettig bei Kroffen. 


. ‚Büber. Anzeigen. . 
Bei Gerhard in Danzig wird in Kurzem erfcheinen und in unterzeichneten Buchhandluns 
en Beftellung ohne VBorausbezahlung angenommen, auf das „Leben Napoleon’s von Walter” 
cott,“ deuiſche Weberfegung in 6 Bändchen. — Wohlfeile, elegante, mit fehr deutlicher 
deutſcher Schrift fauber und Forreft gedruckte Ausgabe in Tafchenformat. — Jedes fauber 
gebeftete Baͤndchen Fofter im Subferiptionspreis 73 Sgr. — Monatlich wind ein Baͤndchen 
erjcheinen, fo daß das Ganze beftimmet in einem halben Fahre beendigt fein wird. — Der 
fpäter eintretende Ladenpreis wird bedeutend Höher als der Subfcriptiongpreis feyn. — Alle 
diejenigen, die Dies höchft intereffante Werf zu befigen wäünfchen, werden erfucht, Ihre Beſtel⸗ 
Iyng recht bald zu machen, weil fonft leicht der Fall, wie bei Scott's Romanen, eintreten 
Fünnte, daß fie auf das Erfcheinen einer zweiten Auflage warten müßten. Man beitelle gefätz 
ligft Gerhardfche Ausgabe. Darnmannjche Buchhandlungen in Zuͤllichau und Freyftadt. 


In der Hoffmannfchen Buchhandläng in Franffurth a, d. D. ift zu haben: Allgemeines 
Taſchenbuch für Maͤdchen, die den häuslichen Gefchäften fich widmen wollen. Neuftadt.a. d, 
Drta, Verlag von Wagner. 12 gebunden. Preis 6 gr. Diefes Tafchenbuch faßt in fich einen 
möglichft vollftändigen und leicht faßlichen Unterricht zur Zubereitung der Eprifen in bürgers 
Ken Haushaltungen und im Anhange eine zweckmaͤßige Belehrung für Kinderwärterinwen. 
Der Kochbücher menche, die es ſchon giebt, find Alle bedeutend theurer und enthalten cine 
Menge fünitlicher, für Hausfrauen ſchwierig auszuführender, Arten von Epeifen. Beides iſt bei 
dieſem Büchlein vermieden, und daher wird es zu einem pafjenden Geſchenke für’ Löchter dienen, 


Für den hoͤchſt wohlfeilen Preis von 16 Gr. ift in allen Buchhandlungen folgendes in Ta⸗ 
ſcheuformat auf Schreibpapier gedruckte Werf zu haben: The Poems of Ossian. Translated 
by J. Macpberson. In 3 Volumes, Leipzick, printed for Gerhard Fleischer. 1826. In 
Frankfurth a. d. O. in der Hoffimannfchen Buchhandlung zu haben. 


Oeeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 16. des Amts + Blattes 
der Königlih Preußiſchen Degierung | ” 
su Frankfurth an der Oder. 
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Ausgegeben den 19ten April 1826. 
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Detanntmadung Forſt⸗ Veräußerung. Die zur Meviers Verwaltung Neuhaus, Forſt⸗ 
Inſpektion Landsberg a. d. W. gehörigen, 4 Meilen von Berlinchen, 13 Meile von Bernftein 
entfernte Unterheide mit dem darin gelegenen Forfidienft » Erabliffenient, foll im Wege der 
Öffentlichen Licirarion entweder im Ganzen, oder in 6 einzelnen Abjchnitten, welche durch aufs 
ehaucne Geftelle gebildet, wmeiftbietend verfauft werden. Der Verfauf in einzelnen Theilen 
ann jedoch nur in dem Falle erfolgen, wenn fich zu allen Theilen Käufer finden. Die ganze 
Unterheide hat mit Einſchluß der zum Forfidienft> Etabliffement gebdrigen Ländereien, einen 
Slächen » Inhalt von 1638 Morgen 136 OR., ift mit Holy von verfchiedenem Alter beftanden, 
und mit der Aufhütungss Gercchtigfeit des Vorwerks Herzfelde belaftet. Der Kaufpreis für 
Die ganze Unterheide, mit Einfchluß des Holzes, des Etabliffements und ber Benußung der 
Heinen Jagd, iſt auf 10,000 Rihlr. und cine jährliche Grundfteuer von 30 Rthir. feftgeftellt, 
und muß Das Kaufgeld in baarem Gelde berichtiget werden. Der Bietungss Termin ift auf 
„den 22ſten May diefes Jahres“ Vormittags 10 Uhr anberaumt, und wird in dem Seflionss 
— der hieſigen Regierung abgehalten werden. Die Bedingungen zur Veraͤußerung, 
önnen auch ſchon vorher bier in der Regiftratur der zten Abtheilung, und bei dem Oberfoͤrſter 
Peters zu Neuhaus bei Berlinchen eingefehen werden, und wird Daraus hier nur noch anges 
führt, daß jeder Bieter, auf Verlangen, gleich im Termin Z Theil feines Gebots deponiren 
muß. Frankfurth a. d. O., den ıgten März 1826. 
Königl, DMegierung. HI Abtheilung. 


Publikandum. Das Vorwerk Lebehnke im Deutfchs Eroner Kreife, ı Meile von Schnei: 
demähl und 2 Meilen von der Stadt Deutſch-Crone, unweit ber Chauſſee-Linie von Berlin 
nach Königsberg belegen, foll in Gcmäßbeit des Reſcripts des Königl, Finanz » Minifterii 
vom 23ften v. Mts. von Trinitatie c. ab alternative verpachtet, im Ganzen oder in einzelnen 
Parzellen verkauft werden. Das Vorwerk Lebehnfe hat das Recht zum Brauen und Brennen 
und einen Flächeninhalt von 1398 Morgen 143 Muthen Ader, Koggen und Gerftenboden, 
121 Morg. 26 OR. Wiefen, von denen 87 Morg. 85 AR. Re Ei find, 24 Morg. 129 
DR. Gärten, 144 Morz. 153 OR. Hüturig und 57 Morg. 3 OR. Unland, überhaupt 1746 
Worg. 94 OR.; Danchen dus Recht der Fiſcherei auf den Lebehnfer Seen. Abgetrennt wird 
davon bei der Veräußerung, der Verlag der Amts = Krüge und die Fijcherei in den nicht inner⸗ 
halb der Feldmark belegenen Gewäfjern. Beide Gegenftände fellen gleichzeitig zur Zeitpacht 
auf 6 Fahre ausgeboten werden. Bei der Verpachtung it das Minimum der Pacht auf 
1819 Rthir. 17 fgr. 4pf. incl. ätel in Golde jährlich, und die Pachtzeir auf 12 Jahre feftgefegt. 
Außerdem ift eine Kaution von 1500 Rthir, — An Kdnigl, Inventatium, weiches 
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zur Benugung überwiefen wird, ift mır Propinations-Geraͤth und Saat vorhanden. Bei 
dem Verfauf im Ganzen ilt das Minimum der Kaufgelder auf gıgı Rthlr. und mit Hinzus 
rechnung des Grbäudes und fnventarien ⸗Werthes von 2934 Rıbir. 20 far. 7 pf., auf 12115 
Rtbir. 20 fyr. 7 pf., neben einer Kontribution von 100 Rıblr. und dem Decem von 50 Rıbir. 
feftgefegt. Außerdem find noch 15 Rthlr. an Waldweide s Pacht zu zahlen. Bei dem Verkauf 
im Einzelnen mit Vorbehalt einer Rente wird ausgegeben: I. Das verbleibende Vorwerk 
son 5 Morg. 109 OR. Areal mit dem Recht zum Brauen und Brennen, den notbwendigen 
Gebäuden und der Fifcherei, gegen ein Raufgeld von 1663 Rthlr, cine Kontribution von 48 
Rıblr., einen Dosmainen »3ins von 200 Rthlr., einen Decem von 50 Rihlr. und die Weide: 
pacht von 15 Rıple Il. 2 Gärten: Parzellen von ı Morg. 104 NRuth. gegen 13 Ribl. 3 fgr. 
4 pf. Kaufgeld und 4 far. Kontribution, 167 DR. gegen 7 Rıbir. 18 far. 4 pf. Kaufyeld und 
2 fgr. Kontribution. II. 9 Käthner: Etabliffements von 3 Morg. 3 ARutb. gegen 9 Rtbir. 
8 igr. 4 pf. Kaufgeld, 8 fgr. Kontribution und 1 Rthlr. Domainen » Zins für jedes Erabliffe: 
ment. IV. 20 Etabliffements zu Bauerflellen von 50 bis 52 Morgen, überhaupt 1023 Merg. 
90 QR. Fläche gegen 27 Rıblr. 16 jar. 8 pf. Kaufgeld, 12 RıbIr Domainen Zins und 2 Rıl. 
12 far. Kontribution, für jedes Etabliffement. V. Mehrere Gebäude, wobci 2 Zamilienbäufer 
mit Grund und Boden zuſammen zu 675 Rthtr. Kaufgeld, 1 Rtble. 10 ſgr. Kontribution und 
1 Rihblr. 10 far. Domainen-Zins. Die Licitanten bleiben an ihr Gebot bis zum Zuſchlage 
gebunden Anſchlaͤge und Bedingungen fönnen bei der Intendantur Deutfch Erone eingeſehen 
werden Termin jur Ausbietung wird auf „den ıflen May co.” in Letehnke vor dem Herrn 
Regierungss Affeffor Kienitz angefegt, zu welchen Kauf: und Pachtliebhaber, die im Termin 
Zahlungsfäbiafeir und Eicherbeit nachweiſen fünnen, hiermit eingeladen werden. 
Marienwerder, den ıgten März 1826. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Yublifandum. Es foll das zum Domainen: Amt Rügenwalde gehörige Vorwerf Mals 
how, deſſen Verpachtungs: Periode mit Trinitatis d. J. abläuft, mit ſaͤmmtlichen Wohn⸗ 
und Wirrbichaftsgebäuden, unter dem Vorbehalt der höheren Genehmigung Öffentlich im Wege 
der Lizitarion verkauft oder vererbpachtet werden, Zu diefem Vorwerke gebören: ı) 288 
Morgen 44 ARutben Acker zur 2ten Klaſſe, 2) 113 Morgen 29 QRurben Ader zur Zren 
Klaffe a., 3) 113 Morgen 117 QRutben Acker zur zten Klaſſe b„ 4) 91 Morgen 7ı QRuthben 
Acker zur gten Klanie, 5) 27 Morgen 64 QRuthen dreijährig Land, 6) 19 Morgen 175 QRus 
then fechsjäbrig Land, 7) 17 Morgen 152 NRuthen an Gärten, mworunter 5 Morgen 135 
DXRutben zu den Familienhäufern, 8) 258 Morgen 29 ARutben Wiefen, nämlich 22 Morgen 
351 QRutben Feldwieien, 253 Morgen 58 NRutben beftändige Wieſen ein und zweifchnitrig, 
9) 82 Morgen 97 QARutben an Hütung, und eine Braus und Brennerei. Der NettosErirag 
fämmtliher Grundftücde inel. der Gebäude ift nach Abrechnung der Bau: Unterhaltungs: 
Koften auf 762 Rihlr. ausgemittelt, wovon jedoch 120 Rtbir, als unablöebare Grundftcuer 
vorbehalten bleiben, wonach der Kanon jäbrlid 600 Rıbir. und dag zu entrichtende Erbflandss 
geld 2124 Rtbir. berragen würde. Der Kapitals Werth für den Verkaufs-Fall it auf ' 
12840 Riblr angenommen worden. Dies dient qualificirten Erwerbstufligen biermit jur 
vorläufigen Ausfunft, mit dem Bemerfen, daß der Licitationss Termin zu dieſer Beräußerung 
auf ‚‚den roten Mai d. J.“ Vormittags um 10 Ubr in dem Lokale des bicfigen Regierungss 
Gchäudes feftgefegt ift, und daß die reip. Verfaufss und Vererbpachtungs = Bedingungen in 
der biefigen Regierungs = Regiftratur aten Abrbeilung und auf dem Domainen : Sntendanturs 
Amite Rügenwalde vorber jederzeit eingefehen werden koͤnnen. 

Edslin, den a5flen März 1826. 


Königl, Preuß. Megierung. Zmeire Abtheilung. 
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Avertiſſement. Von dem Koͤnigl. Land⸗Gericht zu Luͤbben iſt das zu grectdorf sub No. 3. 
im Luckauer Kreiſe der Niederlauſitz belegene, dem Bauer Johann Gottlieb Krüger gehörige 
Zweihufengut, welches nach der von dem Koͤnigl. Gerichts-Amte Ludau anfsenommenen 
Tare auf 46:9 Rthlr. au fgr. 8 pf. abgefchägt worden ift, auf den Antrog eines Gläubigers 
sub. hasta geftellt, und es find die Bietungs» Termine vor dem Herrn Land: Gerichts: Rath _ 
Stenigfe, ald Deputirten auf „den sıten Februar, den raten April und den ızten Junius 
1826. Vormittags 10 Uhr“ angefegt worden. Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, wel: 
che annehmliche Zahlung zu leiſten vermögen, aufgefordert, fich fpäreftens in dem legten Terz 
mine zu melden und ihr Gebot abzugeben. Die Verfaufstare Fann in der biefigen Regiftra- 
tur eingefehen werden. Luͤbben, den a5ften November 1825. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Avertiffement. Von dem Koͤnigl. Landgericht zu Lübben ift das Wohnhaus des Nadler⸗ 
meifter Groſchke in der Stadt Luckau sub No. 277. nebft dabei befindlichem Garten und dazu 
gebdriger Bufchwiefe, welches nad) der von dem Koͤnigl. Gerihtsamte zu Luckau aufgenoms 
menen Taxe auf 460 Rıhlr. 25 Sur, abgefchägt worden ift, Schuldenhalber sub hasta geftefft 
und ein peremtorifcher Bietungstermin vor dem Herrn Landgerichts:Rath Richter als Depus 
tirten auf „den 6ren Mai d. J.“ Vormittags 9 Uhr auf dem Landgericht allpier angefegt 
worben Es werben daher dirjenigen Kaufluftigen, welche annchinliche Zahlung zu feiften vers 
mögen, aufgefordert, fich fpärchtens in dem Termine zu melden und ihr Gehot abzugeben; 
auch foll, wenn anders gefegliche Umſtaͤnde nicht im Wege ſtehen, mit dem Zufchlage an den 
Meiftbietenden verfahren werben, Die Berfaufstare kann in der hiefigen Regiftratur einges 
fehen werden.  Xübben, den zıften Februar 1826, 


Königl. Preuß. Land. Gericht. 


Avertiſſement. Won dem unterzeichneten Königlichen Landgericht wird hiermit zu der 
B.fanntmachung vom 2ıflen Februar c., in Subhaftationsfachen des Wohnhauſes des Radler— 
meifters Grofchke zu Luckau befannt gemacht, daß der Lizitations-Termin éten Mai c. nicht an 
biefiger Gerichtsſtelle, fondern nach dem Antrage der Intereffenten vor dem Königlichen Ges 
richtsamt zu Luckau abgehalten werden wird. - Lübben, den Ioten März 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Die zum Nachlaffe des zu Mohrin verftorbrnen Ackerbuͤrger Friedrich Wilhelm Obig ges 
börige Ackerwirthſchaft, beſtehend 1) aus einem Wohnhauſe sub No. 137: nebſt Stallung, 2) 
. einer Scheune vor dem Mühlentbore, 3) 92 Morgen (Magtrburgifch) und 26 QR. Land, 4) 
zwei Gärten, einem Wall: und einem Kobigarten, mit der gerichtlichen Tare von 1997 Rthir. 
3 Gr., foll theilungshaiber im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich an den Meifts 
bietenden verfauft werden... Wir haben hierzu einen peremtorifchen Bietungss Termin auf „den 
ı7ten Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr aufdem Ratbhaufe zu Mohrin angefegt, zu welchen 
befigs- und zahlungsfähige Kaufluſtige mit der Zuficherung hierdurch eingeladen werben, dag 
dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht rechtliche —— eine Ausnahme zulaſſen, der Zu⸗ 
ſchlag ſogleich ertheilt werden wird. Die Verkaufstare kann taͤglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. Baͤrwalde i. d. N., den gten April 1226. 

Koͤnigl. Preuß. kombinirtes Gericht. 


Bei dem Königl. Gerichtdamte zu Prig find die zum Nachlaß des verftorbenen Koloniflen 
Johann Ehriftoph Hoͤcker gehörigen, inder Kolonie Dttendorf bei Peig belegenen, im Hypo⸗ 
ibefenbuche No. 5. und No. 10, verzeichneten beiden Koloniftenftellen, welche nach der aufges 
nemmenen are, wovon das Driginal täglich in der Regiſtratur des Koͤnigl. Gerichtsamts 


aachgeſehen werden kann, nach Abzug aller öffentlichen Laften und Abgaben auf refp. 410 
Aa 2 Rthlr. 
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Rihlr. und z00 Rtihlr. gewürdigt, und von denen die davon fruͤher an das Dominium Otten— 
dorf zu leiſtenden Dienſte, bercits abgeldſt worden, sub hasta geſtellt, und iſt der Bietungster⸗ 
min auf „den Ziſten Mai d. J“ Vormittags 11 Uhr im hieſigen Gerichtslokale dergeftalt ans 
gelegt worden, daß jede Koloniftenftille befonders zur Lizitation gebracht, und in dem Ter⸗ 
mine, falls nicht befondere rechtliche Umfände ein Underes norhwendig machen, gedachte 
Grundſtuͤcke dem Meiftbietenden augefhlagen werden follen. 

Gegeben Peig, den 18ten März 1826. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


EdiftalsCitation. Bon dem Baron von Frauendorfffchen Patrimonialgericht ift über den 
Nachlaß des am 17ten Dftober v. J. zu Detfcher verftorbenen Broufrugsbefiger Philipp Pauly, 
der erbjchaftliche Liquidationds Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Nachweiſung der An: 
ſpruͤche der Gläubiger ein Termin auf „den 13ten Zuli * in der Gerichtsftube zu Reppen 
angefegt worden, Es werben daher alle unbefannte —— hierdurch vorgeladen, ihre For⸗ 

derungen binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem obigen Termine, entweder in Perfon ober 
durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen Mandatarius, wozu den OrtssUnbes 
Fannten der Stadtrichter Aſchenborn, ber Jufliz⸗Aktuarius Lehmann und Buͤrgermeiſter Gruͤ⸗ 
newald vorgeſchlagen werden, anzuzeigen und die Beweismittel beizubringen. Bei unterlafs 
— Anmeldung ihrer Auſpruͤche im Termine aber haben fie zu —— daß ſie aller ihrer 

orrechte verluftig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der fich meldenden Bläubiger von der Maffenoch übrig bleibenmöchte, verwieſen werben, 
Reppen, den gten April 1826. 


Bekanntmachung. „Am 24ften d. M.“ Nachmittags 2 Uhr, follen zu Schildberg auf 
dem Schulzenhofe, 2 Pferde, ı Kub, 1 Wagen, ı Pflug, 2 Eggen und 1 Hechfellade und auch 
Kain afer, 1 Scheffel 4 Meeo Gerfte, ein Eentner Heu und 2 Mandeln Stroh, durch 

uftion verfauft werden. Soldin, den soten April 1826. 


Das Patrimonialgerihe Schildberg. 


Die dem Müllermeifter Johann Ehriftian Müller zu Mögelin unweit Wrichen gehörige, 
dafelbft belegene Bodwindmühle nebſt Wohn⸗ und Wirthichaftsgebäude, foll in den auf „den 
agfen Mai, 2qften Juni’ jedesmal Vormittags zı Uhr, in der Wohnung des Juſtizamt⸗ 
mannd gt Wriegen, und auf „den agiten Juli“ Wormittags 10 Uhr im Gchuls 
zengericht zu Mögelin angefegten Terminen, Schuldenhalber meiltbietend verfauft werden. 
Das ganze Grundftüd ift exclusive der darauf rußenden Laften und Abgaben zu 1776 Rıbir. 
25 Gar. abgefhägt, welche Taxe täglich bei dem ic. Gutike eingefehen werden Bann. 

MWriegen, den 6ten April 1826. 

- Thärfche Gerichte zu Moͤgelin. | 


Die zu Gufow belegene, zu 497 Rtblr. 20 Sr. abgejchägte, den Brafelowfchen Erben ges 
börige ganze Koffärhennaprung, foll Schuldenhalber in den auf „den ızten Mai und ı7ten 
uni d. J.“ jedesmal Bormittages 11 Uhr in der Wohnung des Yufkitiarii zu Wricgen, und 
auf „den ızten Juli c.“ Bormittages 11 Uhr auf der Gerichtsftube zu Gufow ange: 
fegten Terminen meiflbietend verfauft, und in dem legten Termine dem Meiftbietenden, wenn 
fonft Feine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag ertheilt werden. . Die Tare kann in ber 
Wohnung des Juſtitiarii täglich eingefchen werden. 

Sufam bei Seelow, den 7ten April 1826. - 

Fuͤrſtlich Schoͤnburgſche Gerichte allhier. 


Das Kirchenlend zu Ragborff, welches feparirt ift, und aus 7 Morgen 121 OR. Gerft: 
fand ater Klaffe, 13 Morg. 178 QR. Haferland ıfter Klaffe, 4 Morg. gı AR. Hoferland: 
ater 
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ater Klaſſe, uͤberhaupt 26 Morgen 30 ARuthen, beſtehet, ſoll nach ber Beſtimmung Einer 
Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung zu Franffurth a. d, O., von Trinitatis d. 5. ab, in Erbpacht 
ausgeihan werben. Zur öffentlichen Verfeinerung haben wir einen Termin auf Montag „den 
ıften May-d. 3. Vormittags 10 Ubr hierfelbft angefegt, und laden wir dazu qualificirte 
Erbpachtsluftige mit tem Bemerken cin, daß der jährliche Erbpachts « Kanon in Kbrnern feſt⸗ 
ſiehet, und nur auf das zu erfegende Erbftandsgeld geboten wird, Die näheren Bererbpachs 
tungsbedingungen werden im Termin befannt gemacht, auch koͤnnen ſolche 8 Tage vor dem 
Termin täglich hier eingefehen werden. Himmelftaͤdt, den Zten April 1826. 
Königl. Preuß. Domainenamt. 


Die hiefige Stadtwaage foll auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre un den Meiflbicten: 
den öffentlich verpachret werden, Hierzu nun ift „der rote Mai d, 3. als Bietungstermin 
anberaumt worden, und werden — “ davon hiermit nicht nur in Kenntniß geſetzt, 
fondern auch aufgefordert: gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr auf biefigem Rarbbaufe 
u erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und der Vollziehung des Pachtfontrafts mit dem Meifts 
bietenden, wenn fonft rechtliche Anftands-Urfachen nicht eintreten, zu gewärtigen. Die Pacht⸗ 

bedingungen find täglich in unferer Regiftratur einzuſehen. 

uben, den Sten April 1826. 
2 Der Magiftrae 


Auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre, und zwar vom ıften Juli die ſes Jahres ab, follen 
die Wegegefälle hiefiger Stadt anderweit dffentlich verpachtet werden. Als Bietungss Termin 
ift „ber 1ote Mai d. 3.” anberaumt worben, und werden alle diejenigen, welche darauf res 
fleftiren wollen, andurch aufgefordert, in demfelben Vormittags 11 Uhr auf hiefigem Rath⸗ 
baufe zu erfcheinen, ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen, daß mit demjenigen, welcher das 
höchfte Gebot hun wird, ber diesfallfige Pachtkontraft, wenn fonft rechtliche Hinderniffe nicht 
eintreten, fofort vollzogen werden wird, uben, den Sten April 1826, 

Der Magiſtrat. - 


Das eine Meile von hier in dem Kämmereidorfe Reipzig belegene berrfchaftliche Vorwerk 
und die damit verbundenen beiden Waffermüblen, welche mit Johannis d. J. wiederum pacht⸗ 
108 werden, follen von da ab anderweit auf drei Jahre, in dem dazu auf „den 1i6ten Mai d. 
3.“ Vormittags sr Uhr, in unferm Gefchäftszimmer angefegten Lizitationsrermine, öffentlich 
an den Meiftbietenden verpachtet werben. Wirladen Pachtluftige, die zugleich Fautionsfähig 
find, dazu ein, und bemerken, daß der Anfchlag und die Pachtbedingungen täglich in unferer 
Regiftratur eingefchen werden fünnen , fo wie auch der Forftwärter Gerlach in Reipzig anges 
wiejen ift, die einzelnen Pachtaegenftände den Pachtluftigen, die ſich dazu bei ihm melden, an 
Ort und Stelle anzuzeigen. Bei dem Vorwerk find 34 Winfpel Winterausfaat, überfläfliger Wiejes 
wachs, bedeutende Koblländereien, große Rohre und Fifchereinugung, eine Schäferei von circa 
1000 Stüd und hinlängliche Hand⸗ und Spann s Dienfte. Bon den beiden Mühlen enthält: . 
z)diefogenannte große Mühle 6 Mahlgänge, ı Grügftampfengang, 1 Delftampfengang mit Preffe 
und eine befondere Schneidemühle mit einer Vorrichtung zum Tuchwalfen. 2) Die in einiger 
Entfernung davon belegene Neue⸗Muͤhle 3 Mahlgänge. Das Ganze ift bis jegt für die Sun 
me von 3510 Rthlr. jährlich verpachtet, Frankfurth a. d. O., den a3ften März 1826. 

Der Magiftran 


Befanntmachung. Es ſoll der völlig feparirte hurfreie Adler der biefigen Kirche, beftes 
bend in 698 Morgen 89 NRuthen, zu welchem 47 Morgen 174 ARutben zweifchnittige im 
Acker liegende Wieſen gehören, mit der zur Zeit beftehenden Hötungsgerechtigkeit mit Schaafen 
und andern Vieh in der nahen Etadtforft und in dem Elsbruch zu Feldichen, von ui 

1827 
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1327 ob, ober wenn es gewänfcht wird, und mit den zeitigen Pächtern, mie zu hoffen ficbt, 
eine Bereinigung zu Stande zu bringen iff, noch früher, in Erb: oder in 6 bis gjährige Zeit: 
pacht ausgetban werden .MWir haben dazu einen Bietungstermin auf „den zten Yuni c.' 
Vormittags zu Rathhauſe hieſelbſt engejeget, zu welchen beſitz⸗ und fautionsfähige Unter» 
nebıner mit der Bemerkung wir hiermit einladın, daß Anjchläge und Bedingungen bei uns 
eingeſehen werden fünnen und der Zuſchlag der bödern Beboͤrde vorbehalten bleibt. Der Ader 
bar cine regelmäßige der Feldwirthſchaft vortbeilpafte Lage, ifi größtentbeils guter Qualität, 
ugaͤnglich Dur große Straßen, den Viehabtriften günftig, zu welchen ſich verfchiedene andere 
wa Beſitz und die vortheilhafte Benugung fihernte Verhaͤltniſſe gefellen, die theils in der Lage 
dir Stadt, der Menge des wohlfcilen Wie ſewachſes derſelben vorhanden, theils durch die 
Separation geſchaffen ſind. Bärmwalde i. d,,N., ben ıoten April 1826. 
Dberpfarrer und Magifttar. 


Bekanntmachung. Nach Vorfchrift des $ 15 des ke über die Ausführung der Ger 
meinbeitstbeilungs » Ordnung vom 7ten Juni 1821., und in Folge des hiernach gemachten Ans 
trags der Theilnehmer, werden alle Diejenigen, welche bei der jetzt ſchwebenden Separation zu 
Königsberg in der Neumark ein Jntereſſe zu haben vermeinen und mit ihren Ansprüchen noch 
nicht gehört find, Hiermit aufgefordert, fi) damit bei.der unterzeichneten Spezial⸗Kommiſſion 
und fpäteftens in dem, vor derſelben in ihrem Gefchäfts:Lofale zu Königsberg in der Vierrad⸗ 
ner Mübte „den ihten Wai c.“ Nachmittags 2 Uhr anftehenden Termin, praͤkluſiviſcher Frift, 
unter Beibringung der nörbigen Beweismittel zu melden, widrigenfalls fie die Auseinanders 
fegung gegen fich gelten laffen muͤſſen und mit ihren etwanigen Anfprüchen und Einwendungen 
nicht weiter gehdrr werben fonnen. Soldin, den ıgten März 1826. 
Königl. Spezial» Separatious - Kommiffion für Königsberg i. d. M. 


Butss Verpachtung. Das unter ritterfchaftlicher Verwaltung flehende, 15 Meile von 
Urnswalde belegene Gur Rohrbeck und Vorwerk Neuflich, follen höhern Verfügungen gemäß 
auf 4 Jahre, nemlih von Johanni 1826 bis dahin 1830, anderweitig verpachtet werden. 
Hiezu babe ich einen Termin auf „den gten Mai c. Vormittags 10 Uhr in Rohrbeck angeſetzt, 
wozu ich Pachtluftige- mir dem Bemerken einlade, daß die Pachtbedingungen täglich bei mir 
eingereben werden können, und daß son dem Meiftbietenden in dem Pachtzkizitationsterinine 
auf Abſchlag der Kaution 500 Rthlr. zur Eicherung des Gebots deponirt werden müffen. 

Glambeck bei Reetz, den Öten April 182%. 

-  Meumärffcher Ritterſchafts-KRath Arnswaldfchen Departements. 
v. Mellentpin. 


Das auf 2967 Rthlr. 25 Sar. abgefchägte Erbpachtsgut des George Müller, No. 29. zu 
Wilhelmsaue, aus guten Gebäuden und 6ı Morgen Bruchland befichend, foll Schuldens 
balber verfauft werden, wozu die Bietungstermine auf „den 22ſten Juni und 2gften Auguft 
d.%. Vormittags bier in Wrießen in der Wohnung des unterfchriebenen Kommiffarii, ins 
fonderbeit aber quf, „den 25%cn Oktober d J.“ Vormittags 11 Uhr im Muͤllerſchen Haufe zu 
Wilhelmsaue anftchen Wrirgen, den ııten April 1826, — 

i ert 


Avertiffement, In der Gemeinheits: Thellungs= Sache der Stabtfeldmarf Arnswalde, 
werden auf den Antrag der Theilnehmer alle einheimische Intereffenten und etwarige auswär: 
tige Grundbrrechtigte, welche mit ihren Unfprüchen und Berechtigungen bis jegt noch nicht ges 
port worden find, hiermit vorgeladen, ihre Forderungen und, Rechte auf der Feldmark Yenss 
walde entweder febriftlich bei dem unterfchriebenen Kommiffario oder fpäteftens in dem biezu 
auf-, den Zten Juni d, 3, Vormittags um 10 Uhr im Rarphaufe zu Arnswalde angefegten 
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Termine anzumelden und nachzuweiſen. Zur Mitbenutzung berechtigte Theilhaber, welche ſich 
in dieſem Termine nicht gemeldet baben, werden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen und Rechten 
präfludirt werben und fünnen alsdann die Yuseinanderfegung, felbftim Fall einer Verlegung, 
nicht mehr anfechten. Arnswalde, den zıten April 1826. ts 
Hübner, Kreid:Defonomie-Kommiffarius. 


Bekanntmachung. Nach Vorfchrift der $.$. 11. und 15. des Geſetzes Liber die Ausführung 
der ScmeinheitstheilungssDrönung vom 7ten Juni 1821., werden allediejenigen, welche Beier 
bereits ausgeführten Gemeinbeitetbeitung und Dienftregulirung zu Groß-Kolzig, Sorauer 
Kreifes in der Niederlaufig, ein Intereffe gu baben vermeinen und mit ihren Unfprücen noch 
nicht gehört find, hiermit aufgefordert, fich damit fpäteftens in dem auf „den roten Juni e.“ 
in der Behaufung des Unterfchriebenen allpier änftehenden Termine, präftufivifcher Frift, unter 
Beibringung der noͤthigen Beweismittel zu melden, widrigenfalls fie die Auscinanderiegung 
gegen fich gelten laſſen müffen und mit ihren erwanigen Einwendungen und Anjprüchen nicht 
weiter gehört werden fönnen. Sorau, den ıoten April 1826. 

Der Königl. KreissDOcfonomiesKommiffarius Gericke. 


Der Unterzeichnete ift beauftragt, mehrere größere und Pleincre Kapitalien an Grundbe⸗ 
figer ber Niederlaufig, gegen pupillarifche Sicherheit auszuleiben, und auf portofreie Briefe 
dienähere Auskunft zu ertbeilen bereit.  Xübben, den ızten April 1826. 

Der Zuftij Rommiffarius Neumann. 


Anferendum. Eine qut eingerichtete Braus und Brennerei foll fofort ohne Einmijchung, 
eincs dritten aus freier Hand verpachtet werben. Das Näbere darüber erfährt man in der 
KHofbuchdruderei. bei Herrn Trowitzſch und Sohn, zu Franffurth a. d. D. 


Eine paffende Wohnung in einem maffiven Haufe für Herrfchaften, beſtehend aus zwei 
Stuben nebſt Kabinettern, geräumiger Küche und Bodengeluß, welche ein Öffentlicher Beamter 
4 Fahre mit Zufriedenheit bewohnt bat, ift in Lagow beim Kaufmann Richter fogleich zu vers 
miethen, bei. dem fich Liebhaber poftfrei melden kͤnnen. Auch Fann, wenn es verlangt wird, 
Stallung und Wagenremife zugelegt werben. 


Auf dem Rittergute MittelsLinderode bei Sorau, fteht moch eine Parthie gefunter ziaͤh⸗ 
siger Karpfenfag, das Schock zu 24 Rthlr., zu verfaufen. obhle. 


Es ift mir eine Sendung Küften= Heeringe in Kommiſſion gefandt worden „ bie ich, um 
taſch damit zu räumen, in ganzen Tonnen fehr billig und unter den Stettiner Preifen vers 
kaufen darf; darauf Refleftirende erfuche ich, fich recht bald an mich zu wenden. 

Landsberg a. d. W., den ıoten April 1826. Heinrich Brunkow. 


Inferendum. Es follen 100 und mehrere Eichen zu Schneeberg, der Stadtforſt zu Bees⸗ 
fow gehörig, geplärter werden. Liebhaber koͤnnen ſich den 29ſten April Bormittags um rT 
Uhr auf dem biefigen Ratbhaufe einfinden, um ihre Gebote zu tbun und den Zufchlag zu ges 
wärtigen, Die näberen Bedingungen werden noch vor den Geboten öffentlich befannt gemacht 
werden. Beeskow, den ıöten Aprif 1826. ! 


Bekanntmachung. Eine zwifchen Marienwalde und Reiberort in der Neumark gelegene 
Windmühle nebft Wohnbaus und etwas Gartenland, foll aus freier Hand verfauft werden, 
Kaufluſtige erfahren bei dem Rechnungsführer Splettftößer in Marienwalde das Nähere. 


Unterfchriebener ift gefonnen, feinen in ber Sranffurther Straßezu Seelow belegenen Gaſt⸗ 

bof pr — Stern, beſtehend aus 1Tanz-Saal, 4 Stuben, ı Küche und Keller, ı 
Stall, ı Scheune, 23 Morgen Land ıfler Klafie, aus freier Hand zu verkaufen, a 
er⸗ 
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Termin auf „den 1iten Mai a. q.“ in dem Gaſthofe zum goldenen Adler hieſelbſt angeſetzt iſt, 

und Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nur 1000 Rthlr. baar gezahlet wer: 

den dürfen, und die Übrige Kaufſumme auf der Wirthfcbaft ftehen bleiben kann. j 
Seelow, den 13ten April 1826. Köpfe, Saftwirth, 


Die ſeither von der Wohlldbl. Landrärpl. Behörde dahier beforgten Gefchäfte der Hagel: 
Aſſekuranz-Geſellſchaft in Berlin find mir, mit Bewilligung des Koͤnigl. Herren Landraths, 
von der Direktion dieſes gemeinnügigen Inſtituts, von jest an, übertragen worden. Indem 
ich dieſes Den verehrten Herren Gutsbefigern und Defonönen des Kreifes und der Umgegend 
u befannt mache, .erfuche ich fie zugleich, mir ihre dahin einfchlagenden Geihäfte ges 
fäligft anzuvertrauen und fich der pünftlichfien Beforgung derfelben verfichert zu halten. Die 
nähen gewiß vortbeilbaften Bedingumgen werde ich auf jede mündliche oder fehriftliche Anfras 
ge mittheilen. Zudau, den ı5ten April 1826. Wilhelm Stenyinger. = 


Bad Gleißen. Die diesjährige Badezeit beginnt wie gewöhnlich mit dem ıften Juni und 
fönnen von diefem Tage an, auch die Ziegen» und Ejelmolfenfuren gebraucht werten. Da 
in dieſem Fahre mehr Logis und Badejellen eingerichtet find, fo if die Veranftaltung getrofs 
fen, ſowohl die Wohnungen als Bäder bedeutend billiger zu erlaffen. An die Stelle des bis; 
berigen Reftaurateurs iſt ein anderer getreten, dem es zur Pflicht gemacht ift, alles Berlangs 
te aufs Beſte und Billigfle zu verabreichen, und ebenfo hat die unterzeichnete Inſpektion 
fich veranloßt gefunden, fänmtliche Weine direkt zu bezichen und felbft zu verkaufen, wodurch 
ſoſlche von vorzüglicher Güte und auch weit billiger geliefert voerben, : Beftellungen auf Logis 

werden an unterzeichnete Addreſſe ergebenft erbeten. 

Gleigen bei Zielenzig, den ı3ten April 1826.- 

Die Brunnen » Yufpeftion. E Weiße 





Büher »- Anzeigen 
Bei Hinrichs in Leipzig und Hoffmann in Zranffurthift zu finden: Anmweifung zum Anbau 
ber befannteften in Deutjchland affiimatifirten Handelsgewächfe, welche fi vorzüglich zum 
Anbau auf dem Felde im Großen eignen, und zu deren Bereitung als Kaufmannswaare. 
Bon 9. Schubarth, Sekretair dei der dfonomifchen Gefellichaft in Sachien. 8. (34 Bogen.) 
1825. ı Rthir. 15 Sgr. Wei den gegenwärtigen traurigen Verhaͤltniſſen der Landwirthſchaft, 
dürfte dieſes Werk vielen Landwirtben fehr willkommen fein, da es über den er ug che: 
bau in gedrängter Kürze alles enthält, was fowohl in einzelnen Schriften Aber einzelne s 
delspflangen, als auch was In verſchiedenen Zeirfhriften darüber befannt worten iſt. Der 
Berfaffer, der früher felbit praftifcher Landwirch war, und ſich auch bereits burch einige ſehr 
ünftig aufgenommene Schriften (Ueber ben Kauf Fleiner Güter und was dabei zu beachten. 
aupiſaͤchlich für angehende Landwirthe. 8 To Bogen. 1823. 14 gr. oder 175 Sgr. Ueber 
eldwirtbichaftseinrichtungen nach der Berfchiedenheit der Bodenarten und Lokalverhaͤltniſſe. 
ls Einleitung in den wifjenfchaftlichen Unterricht der Landwirthſchaft, nach neuern Anfichten 
für weniger unterrichtete praftifche Xandwirthe. 8. 245 Bogen. 1824. 1 Rthlr.) bekannt. ge: 
macht, bat bei der Bearbeitung dieſes gründlichen Werkes, mit Zugiebung feiner eigenen Er: 
fahrungen, nur den praftifchen Ackerbau im Auge behalten, und es ift daber um fo mehr allen 
praftifchen Rand wirthen, welche fid mit dem Handelsgewächsbau, einer vorzüglichen, bisher 
aber im Allgemeinen noch wenig benugten Geldquelle in der Landwirtpfchaft, befchdftigen 
wollen, aufrichtig zu empfehlen. 


So chen ift erfehtenen und in der C. G. ae Buchhandlung zu Franffurth a. d. 
D. zu haben: L. P. v. Richthofen, Handbuch für Landraͤthe und für die mit den Landraͤchen in 
Verbindung fichenden Beamten und Gutebefiger, Preis ı Rrhir, 10 Sgr. 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 17. des Amts + Blattes 
| ber Koͤrislich Preußiſchen Degierung 
zu Sranffurt$ an der Oder. 


Ausgegeben den 26ften April 1826, 





Beetanntmachung. Forſt⸗ Veräußerung. Die zur Revier⸗Verwaltung Neuhaus, Forſi⸗ 
Inſpektion Landeberg a. d. W. gehörigen, 4 Meilen von Berlinchen, 14 le von Bernftein 
entfernte Unterheide mit dem darin gelegenen Forftdienft : Etabliffement, foll im Wege der 
öffentlichen Lieitation entweber im Ganzen, oder in 6 einzelnen Abſchnitten, welche durch aufs 

chauene Geftelle gebildet, meiftbietend verfauft werben. Der Verkauf in einzelnen Theilen 
Fan jedoch nur in dem Falle erfolgen, wenn fich zu allen Theilen Käufer finden. Die ganze 
Unterheide hat mit Einfluß der zum Forfidienft: Etablifjement gehörigen Ländereien, einen 
Flächen: nhalt von 1638 Morgen 136 OR, ift mit Holz von verfchiedenem Alter beftanden, 
und mit der Aufbätungs s Gerechtigkeit bes Vorwerks Herzfelde belaftet. Der Kaufpreis für 
Die ganze Unterbeide, mit Einfchluß des Holzes, des Erabliffements und der Benugung der 
kleinen Jagd, iſt auf 10,000 Rthlr. und eine jährliche Grundfteuer von 30 Rthlr. fee It, 
und muß Das. Kaufgeld in baarem Gelde berichtiget werden. Der Bietungss Termin ift auf 
„den aaflen May diefes Jahres” Vormittags 10 Uhr anberaumt, und wird in dem Seſſions⸗ 

immer der hieſigen Regierung abgehalten werden. Die Bedingungen zur Veräußerung, 

dnnen auch ſchon vorher bier in der Regiftratur der zten Abteilung, und bei dem Oberförfter 
Peters zu Neuhaus bei Berlinchen eingefeben werden, und wird daraus bier nur noch anges 


führt, daß jeder Bieter, auf Verlangen, gie im Termin 3 Theil feines Gebots dcponiren °- ' 


muß. Sranffurth a. d. O., den ıgten Maͤrz 1826. 
Königl, Regierung. - II. Abrheilung. 


Befanntmachung. Das im Arnswaldefchen Kreife der Neumark en Gut Schlagens 
thin foll auf drei Jahre, von Johannis 1826. bis dahin 1829., an den Meiftbietenden ver: 
pachtet werben. Es ift zu dem Ende ein Bietungstermin auf „den zgften Mai c.’ im biefis 
. gen Oberlandesgericht8-Gebäude vor dem Referendarius Strang angefegt worben, zu welchem 

autionsfähige Pachtliebhaber eingeladen werden. Der Ertragsanichlag und die Bedingungen 
können in der hiefigen Regifteatur eingefehen werben. 

Sranffurth a. d. O., den rıten April 1826. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Die Generalpacht des Domainenamts Turza im Kreife Wongrowice, 7 Meilen von 
Bromberg, 8 Meilen von Pofen und 5 Meilen von Gnefen belegen , foll mit ber Amts = und 
Kafjen:Berwaltung von Zrinitatis 1826. ab, wo bie bisherige Pacht abläuft,. auf 6 und nach 
Umftänden auch auf 12 Jahre meiftbietend ausgethan werbens Hiezu gehören: 1) dag 
Amts⸗Sitz⸗VBorwerk Turza, 2) das nn — und 3) die Propination mit -_ 

na “ 
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ttänfe s 3wangs » Rechte im ganzen Amte⸗-Bezirk. Das Vorwerk Turza enthält: a) an gtitea 
Waitzen⸗ une Roggenacker 136 Morgen 53 DR. Pr. (Magd.), b) an Gerftland ıfter Kloffe 
423 Morgen 101 QXutben, an Gerftland zter Klaffe aır Morgen 10 QRuthen, zufanmen 
634 Morgen ını QRuthen, c) Haferland ıfler Klaffe 19 Morgen 105 QRuthen, d) Gärten 20 
Morgen 525 NRutbe, e) Wiefen, beftändige einfchnittige, 52 Morgen 8 ARuchen, Brach⸗ 
wieſen 174 Morgen 162 QRutben, f) an Hütung 230 Morgen 105 QRuthen, g)an Zeichen 2 
Morgen 111 QRutben, h) an Hofs und VBauftellen 6 Morgen 125 QRuthen, i) anunbrauchs 
barcın Lande 53 Morgen 59 ORutben; überhaupt 1327 Morgen 1713 QRuthe. Das Borwerf 
Mofronos enthält: a) an Waigens und Roggen⸗Acker ater Klaffe 254 Morgen 49 ARutben, 
b) an Gerftensfand ıfter Bonität 300 Morgen 22 QRuthen, an Gerftenland 2ter Bonität 95 
Morgen 132 ARutben, c) an Haferland gter Klaſſe 53 Morgen 61 QRuthen, d) an Gartens 
Land ı5 Morgen 98 ARutben, e) an Wiefen, einfchnittige, ı Morgen 110 ARutben, Brach⸗ 
wieſen 216 Morgen 118 QRutben, f) an Be im Ader 1 Morgen 159 QRuthen, Sepa⸗ 
rathuͤtung 105 Morgen 107 QRutben, g) an Teichen und Graben 13 Morgen 28 QRutben, 
b) an Hof= und Bauſtellen 2 Morgen 114 NRuthen, i) an unbrauhbaren Lande 26 Morgen 
8 NRutben; überhaupt 1086 Morgen 106 QRuthen. Beide Vorwerke, Tutza ſowohl als 
Mofronog, find von den Bauersfändereien dafelbft feparirt und die Dienftaufhebung jegt vom 
Könizl. Finanz- Minifterio genehmigt. Die Verpachrung gefchiebt daher ohne Dienfte. Die 
Grund: SnoentariensEaaten müffen beim Abzuge in quali et quanto zurüdgelaffen und die 
Mebrjadten fo wie die Beftellungs:Koften dem abziehenden Pächter vergütet werden, letztere 
nach den in diefer Provinz üblichen Sägen, die Mehrſaaten aber nach den Marftpreifen ber 
naͤchſten Kreis: Stadt zur Zeit der Ucbergabe. Die Feuergeräthfchaften werden pro inven- 
‚kario übernommen. Zu diefer Lizitation wird ein peremtorifcher Termin auf „den zaften 
Mai c.’' Vormittags um ıı Uhr hier im Königlichen RegierungssBefcbättshaufe anberaumt, 
rach welchem Feine Nachgebote werden berüdfichtiget werden. Der Zufchlag wird dem Meiſt⸗ 
bietenten nur unter Vorbehalt der Genehmigung des gr Finanz s Minifterii ertheilt. 
Niemand wird zur. Liziration gelaffen, der nicht vor dem Gebote r) eine Kaution von 3000 
Rthlr. baar oder in fichern Stantss Papieren, oder fihern Hnporhefen s Fuiftrumenten im 
Termine deponirt, welche dann zugleich als Kaution für die Generals Pacht fichen bleiben 
koͤnnen und 2) fich über gehdriges Vermögen zum Betriebe der Generals Pacht und über feine 
Qualififarion als Landwirth hierausweift, Pachtluftige fönnen die übrigen Bedingungen jeders 
zeit hier in unferer Regiftratur einfchen, 
Bromberg, ben gten Mpril 1826. 
Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


Yublifandum. Das Vorwerk Lebehnke im Deutfchs.Eroner Kreife, ı Meile von Schnel⸗ 
demühl und 2 Meilen von der Stadt Deutſch⸗Crone, unweit der Chauſfſee⸗-Linie von Bertin 
nach Königeberg belegen, fol in Gemaͤßheit des Referiprs des Koͤnigl. Finanz » Minifterti 
vom 23ften v. Mts. von Trinitatis c. ab alternative verpachtet, im Ganzen oder in einzelnen 
Parzellen verkauft werden. Das Vorwerk Lebehnke hat das Recht zum Brauen und Brennen 
und einen Flächeninhalt von 1398 Morgen 143 Muthen Acker, Roggen und Gerftenboden, 
1217 Morg. 26 OR. Wiefen, von denen 87 Morg. 85 OR. Negwichen find, 24 Morg. 129 
DON. Gärten, 144 Morg. 153 OR. Hütung und 57 Morg. 3 ON. Unland, überhaupt 1746 
Morg. 94 OR.; daneben dag Necht der Fifcherei auf den Lebehnker Seen. Abgetrennt wird 
davon bei der Veräußerung, der Berlag der Amts s Krüge und die Fifcherei in den nicht inner⸗ 
balb der Feldmark belegenen Gewaͤſſern. Beide Gegenftände ſollen gleichzeitig zur Zeitpacht 
auf 6 Fabre ausgeboten werden. Bei der Verpachtung iſt das Minimum der Pacht auf 
1819 Rthir. 17 far. 4 pf. incl. Itel in Golde jährlich, und die Pachtzeit auf 12 Jahre feftgefegt. 
Außerdem ift eine Kaution von 1500 Rthlr. zu fielen. Un Koͤnigl. Inventorium, welches 
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zur Benutzung überwiefen wird, iſt nur Propinations⸗Geraͤth und Saat vorhanden, Wei 
dem Berfauf im Ganzen ift das Minimum der Kaufgelder auf gıgı Rtbir. und mit Hinzu 
recimung des Gebäudes und Inventarien s Werthes von 2934 Rihir. ao fr. 7pf., auf 12115 
Mthir. 20 for. 7 pf., neben einer Kontrihution von 100 Ribir. und dem Decem von 50 Rıhlra 
feftgefegt. Außerdem find noch 15 Rthlr. an Waldweide » Pacht zu zahlen. Bei dem Verkauf - 
im Einzelnen mit Vorbehalt einer Rente wird ausgegeben: I, Das verbleibende Vorwerk 
, von 635 Morg. 109 OR. Areal mit dem Recht zum Brauen und Brennen, den nothwendigen 
Sebaͤuden und der Fiſcherei, gegen ein Kaufgeld von 1663 Rthlr , eine Rontribution von 48 


Rthlr., einen Domainen Zins von. 200 Rthir., einen Decem von 50 Rthfr. und die Aeides 


pacht von 15 Rıhle Il, 2 Gärtens Parzellen von ı Morg. 104 NRurb. gegen 13 Rıhl, 3 far, 
4 pf. Raufgeld und 4 ſgr. Kontribution, 1617 DR. gegen 7 Rtbir. 18 far. 4 pf. aufgefd und 
2 jgr. Kontribution. II. 9 Käthners Etabliffemenis von 3 Morg. 3 Ruth. gegen 9 Rthir. 
8 far. 4 pf. Kaufgeld, 8 fgr. Kontribution und ı Rthlr. Domainen : Zins für jedes Etabliffee 
ment. IV. 20 Etabliffements zu Bauerſtellen von 50 bis —— uͤberhaupt 1023 Morg. 
90 OR. Fläche gegen 27 Rthlr. 16 5 8 pf. Kaufgeld, 12 Rihle Bomalnen⸗Zins und 2 R 
12 for. Kontribution, für jedes Erabliffement. V. Mehrere Gebäude, wobei 2 Familienhäufer 
mit Grund und Boden zufammen zu 675 Rthlr. Kaufgeld, ı Rtblr, 10 fgr. Kontribution und 
ı Rthlr. 10 ſar. Domainens Zins. Die Kicitanten bleiben an ihr Gebot bis zum Zufchlage 
gebunden. Unfchläge und Bedingungen koͤnnen bei der Intendantur Deutfch Erone eingefchen 
werden. Xermin zur wird auf „den ıflen May 0. in Lebehpfe vor dem 
Regierungs⸗ Aſſeſſor Kienig angefegt, zu welchem Kaufs und Pachtliebhaßtr, die im Termin 
Baplungsfähigkeit und Sicherheit nachweiſen Eönnen, hiermit eingeladen werten, 

Marienwerder, den ıgten März 1826. 

| Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Das in der Forſt⸗Inſpektion Trzemes zno und der Oberförfterei Golombki befegene Ober⸗ 
Förftereis Etabliſſe ment Miruczyn, deffen Ländereien nachftebend angegeben find, als: ı) an 
nugbarem Acer 108 Morgen 6 QRuthen, 2) an Gärten 4 Morgen ı20 QRutben, 3) an 
Wieſen 26 Morgen 117 Muthen, 4) an Hütung, einfchlieglich Hulfsweideland fo ven anz 

renzenden Revieren zugelegt wird, 60 Morgen, 5) an Unland, Wegen, Hofr und Bauſtellen, 

ümpeln, Graben 20.3 Morgen 126QRuthen, Summa203 Morgen 9 ARuthen, und worauf 
ſich Gebäude, die mit 225 Rthlr. in der Zeuerkaffe verjichert find, befinden, foll im Wege einer 
Öffentlichen Lizitation vom ıften Juli c. ab, an den Meiftbietenden entweder veräußert oder 
sererbpachtet werden, wozu ein Bietungs- Termin auf „den sten Mai’ Vormittags um guhr 
in Mogilno vor der Forfi-:Infpeftionanfteht. Die von diefem Etabliffement ſowohl beim Wer: 
Fauf als bei der Vererbpachtung jährlich zu zahlende Grundfteuer, den im alle der Erbpacht 
zu zahlenden Kanon u. ſ. w., werden die befondern Kijitationsbedingungen genauer beftimmen, 
die auch vor der Rizitatiox bier in unferer Regiftratur, fo wie bei der Königl, Forſt. Inſpektion 
eingefehen werben koͤnnen. Bis auf die Endbeflimmung des Königl. Finanzs Minifterii ift 
angenommen, daß das Minimum a) beim Verfauf an Kaufgeld 999 Rihlr. neben 10 Rıhir. 
Grundfteuer, b) bei der Bererbpachtung an Erbſtandsgeld 100 Riblt. neben einem jährlichen 
Aahon pen 50 Rthle. und an Grundfleuer 10 Rtbfr. betragen ſolle. Jeder Lizitant muß im 
Termine für die Sicherbeit feines Gebotes eine Kaution niederfegen, umzum Gebot zugelafien 
werben zu koͤnnen. Gie muß für die Licitanten auf den Kauf mit 300 Rihlr., für die auf die 
Erbpacht mit 100 Rthlr. beftellt werden, und kann in baarem Gelde oder in fichern Staate: 
Papicren befteben. Jeder Lizitant bleibt fo lange an fein Gebot-gebunden, bis der Zuſchlag 
für den einen oder ben andern erfolgt fein wird. Bromberg, den 5ten Märg 1826, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 





ba Aver⸗ 


/ 


—  . 132 — — 


Avertiffement. Das bierfelbft sub No, 92. im Meinen Rich befegene Wohnhaus des 
Zimmermeifter Johann Gottfried Schweichler , iſt mit den dazu gebdrigen Grundftäden und 
einer neu erbauten Roßmühle auf 1640 Rtihlr. gerichtlich abgejchägt, und fehuldenpalber 


- sub hasta geftellt. Der peremtorifche Bictungs= Termin fleht auf „den Steh Juni d. 4 


Vormittags um g Uhr in der biefigen Gerichtsitube an, und werben daher Beſitz⸗ und Zah: 
kungsfähige Kaufluftige aufgefordert, fich fpäteftene in dieſem Termine zu melden und ihr 
Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß auf die, nach Ablauf dieſes Ter: 
mins etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werben ſoll. Die Verkaufs-Tare 
Fann in der biefigen Regiſtratur eingefchen werden. Zugleich werden die unbefannten Rea's 
Glaͤubiger aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche an die Grundftücde in diefem Termine 
anzumelden, widrigenfalls fie damit präffudirt, und ihnen fomohl gegen die übrigen Deals 
Gläubiger als gegen den Käufer ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Sonnerburg, den 28ften Februar 1826. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtigericht. 


Avertiffement. Am Sten Dftober 1823. find in der Gegend von Trebbin dem Jakob 
Schweriner und dem Loͤſel Boll von bier, nebft dreien unbefannten Juden, welche wegen eines 
furz vorher bei dem Kaufmann Linboff hierſelbſt begangenen Dicbftabls verfolgt wurden, drei 
Hferde und ein Wagen abgenommen, und aus deren Verkauf, mach Abzug der Koſten, cin 
Betrag von 6ı Rihir. 5 far. gelöfer worden, der fich im gerichtlichen Depofito befindet. Der 
Fakob Schweriner und Löfel Boll baben behauptet, daß ihnen Pferde und Wagen nicht gehdret 
haben; die drei andern Juden, unter denen zwei Gebrüder Kunftınann gewejen fein follen, 
Die aber von dem Löfel Ball auch mit den Namen Mofes, Simon und Aron bezeichnet worden, 
* eniſprungen. Der Eigenthümer jener Depofital:Maffe von 61 Rıhir. 5 'gr. ift alfo nicht 

efannt, und es werden daber hierdurch alle Diejenigen, welche an-diefelbe einen Anfpruch - 
aus irgend einem —— ober fonftigen Rechtsgrunde zu machen baben, aufgefordert, 
foichen binnen ſechs Wochen und fpäteftens in den auf „den ı4ten Juni d, %. Bormittags 10 


ühr vor dem Deputirten, Herrn DberlandesgerichtesAfjefjor Reichert auf dem biefigen Land⸗ 


gericht anberaumten Termin anzumelden und zu befcheinigen , im Unterlaffungstalle aber zu 
gewärtigen, daß fie damit ausgeichloffen und zu erwigem Stillſchweigen verurtbeils werden, . 
und daß die Maffe dem Fiskus ats herreniofes Depofitum zugefchlagen werden fol, 
Lübben, den zıten April 1826. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Uvertiſſement. In Auftrag des Konigl. Oberlandesgerichts: zu Frankfurth, wird von 
dem unterzeichneten Stadtgericht hier durch bekannt gemacht, daß der Mobiliar-Nachlaß der, 
auf dem } Meile von Reppen entlegenen Heide⸗Vorwerk verfiorbenen , verwittwet geweſenen 
Ammann Bergemann, beftebend in Gold, Silber, Kupfer, Zinn, Mefling, Blech, Eifen, 
Leinenzeug und Betten, Keidungsftüde, Meubles, Haus s und Wirthſchafts geraͤtben, fo wie 
in verfchiedenen Vorräthen zum Gebrauch, in termino, „den gten Mai «.“ und folgende 
Tage, Vormittags um 9 Ubr, auf dem genannten Heide: Vorwerk vor dem dazu ernannten 
Kommiffario, StadsgerichtssSchretair Schmidt, Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
Baare Bezahlung in Kourant verfauft werben fol. Meppen, den ıoten Upril 1826. 

ee Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Proklama. Wuf ben Antrag des Börschermeifters Karl Ludwig Siegmund, iſt das dems 
felben zugehörkge, biefelbft befegene, im Hypothekenbuche Vol. VL, Fol.286. verzeichnete kleine 
Börgers Haus nebft Zubebdr, welches nerichtlich auf 850 Rıhir. gewürdigt, freiwillig sub 
hasta geftellt, und zum Öffentlichen Verkauf deffelben, ein peremtorifcher Bietungsrermin auf 
Freitag „dem taten Mai d. 3.“ Vormittags 11 Upr am hieſiger Gerichtsſtelle angefegt worden, . 
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wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſtbietenden, Falls nicht recht⸗ 
uche Umſtaͤnde cin Andres nothwendig machen, das Grundftüc zugeſchlagen werden wird, 
Die Tare des Grundſtuͤcks Fann täglich in unferer Regiftratur eingefchen werden. 
Droffen, den 2gften März 1826. - ? 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Avertiffement. Die von dem untergeichneten Fombinirten Gericht fchuldenhalber sub 
hasta geſtellte, dem Schiffer Johann Lange zu Zeflin gehörige Neubaͤusier Nahrung mit Pers 
tinenzien, auf 743 rtblr. 21 fgr. gerichtlich abgeichägt, ift, da der in dem zum Öffentlichen 
Berfauf am ızten DOftober dv. J. angeflandene Bietungss Termin, meiftbietend gebliebene. 
"Schiffer Lange in Zellin, die Kaufgelder nicht bat belegen Fünnen, auf feine Gefahr und Koften - 
auf den Antrag der Gläubiger anderweit zur Resubbastation geftellt, und zu dem Verkauf 
ein peremtorifcher Bierungss Termin auf „den 26ften May c.” bierfelbft auf der Gerichtsſtube 
Bormirtags ı17 Uhr angefrgt worden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluflige werden daher 
wiederholt mit der Zuficherumg eingeladen, doß dem Meiftbietenden, wenn nicht ‚jonft ein: 
tretende rechtliche Hinderniffe eine Ausnahme zulaſſen, der Zufchlag fogleich ertheilt werben 
fol. Die Berfaufstare kann jederzeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Baͤrwalde i. d. Nm., den Sten März 1826.“ 

Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Bon dem unterzeichneten Königl. Gerichtsamte foll das, dem verftorbgnen Rittmeifter von 
Winterfeld gehörige, bierfelbft in der Tbpferftrage belegene große Wohn = MNd Brauhaus, nebfl 
dabinter belegenem Garten und dazu gepbriger Zuchfavel, welches nach der unterm ı3ten Fe⸗ 
bruar c, aufgenommenen gerichtlichen Tare deductis deducendis auf 1757 Rthlr. 25 fgr. ges 
würdigt worden, auf den Antrag der darauf eingetragenen Real: Gläubiger, und in Zolge 
bes von dem Königl. Hochldbl. Ober-tandes: Gericht zu Branffuıp a. d. D. unterm 3ıflen Des 
zember 1825. ertbeilten Auftrags, Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu 
haben wir einen peremtorifchen Bietungstermin „auf den 22ſten Mat Vormittags 11 Uhr“ 
auf hiefigem Rathhaufe anberaumt. Es werden dahero alle und jede befigs und jahlungs faͤ⸗ 
bige Kaufluftige hiermit mit der Zuficherung eingefaden, daß dem Meiftbietenden, wen fenft 

nicht eintretende Hinderniffe rechtlich ein Anderes nothwendig machen, ter. Zufhlag ſo⸗ 
fort ertheilt werben wird. Die Verfaufstare kann zu jeder Zeit I unferer Regiſtratur einge⸗ 
fehen werden. Becokow, den 28flen Februar 1826. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


wuf Antrag der Erbfchaftsgläubiger find die dem Müplenmeifter Johann Gotthilf Steglich 
angebör ge, bet dem Dorfe Raundorf im Amte Senftenberg belegene fogenannte Poͤhnitz⸗ 
mähle, welche auf 611 Rıhlr. 13 Sgr. g Pf. und die in der Dorf aundor ffer Flur belegene 
Perrenzfche Achtet Hufe Land, auf 56 Rıbkr. 15 Sgr. 10 Pf gewürdigt, subhasta geſiellt und 
die Bietungstermine auf „den zoften Maͤrz, den 2oflen April und den 20ſten Mai d. J.“ je: 
desmal 10 Uhr Bermittags im biefigen Gerichts zimmer dergeftalt anberaumt worden, daß, 
wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuldffig machen, dem Meiftbietenden biefe 
Grundftüde von dem Konigl. Landgericht zu Lübben zugefchlagen werden follen. Die Tat 
Bann taͤglich im biefigen Gerichtszimmer eingefehen werben. 
Senftenberg, den gtew Februar 1826. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt, 


Ediftal-Gitation. In Yuftrag des Adnigt. WopHdn. Landgerichts zu Rroffen,, ift von 
uns wegen —— zu —* ung * Real⸗GSlaubiger, über die une des 
Klawenſchen Bauerguts zu Zuͤnfeichen in dar Herrſchaft Reujelle, der Liauidoriens⸗ Preuß 
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erdffnet, und ein Termin zu Anmeldung aller Forderungen auf „ben zoſten Juni d. Iie be 
ſtinimt worden. Es werden demnach alle unbefannte RealsGläubiger, welche einen Anſpruch 
an die Kaufgelder dieſes Grundftüds zu haben glauben, hiermit geladen, fih in diefem er 
mine einjufinden, ihre Forderungen anzugeben und zu befcheinigen, unter der Warnung, daf 
die Außendleibenden mit ihren Anfprüden an das Grundſtuͤck und deffen Kaufgelder präflus 
dirt und ihnen damit ein ewiges Sıillfehweigen, ſowohl gegen die Käufer deffelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werben ſoll. 
Zürftenberg, am ı5ten April 1826. n 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Asertiffement. Bon dem Koͤnigl. Gerichts amte Senftenberg wird zur dffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die bei dem Dorfe Rauno ohnweit der Stadt Senftenberg, im Kalaucr 
Kreiſe beiegene, dem Mühlenmeifter Johann Chriftian Friedrich Grogorenz nebdrige Roighss 
mäble, welche nach der von dem fruͤhern Koͤnigl. Juſtijamte hieſelbſt Bü Ar — 
auf 1155 Rihlr. 5 ſgr. 3 pf. geſchaͤtzt, auf welche aber in dem am iſten Februar d. J. abgehal⸗ 
tenen Termine nur 335 Rihlt. geboten, auf Antrag der Gläubiger anderweitig sub hasta ges 
ftellt und der Bietungstermin auf „den agften Mai c.“ 10 Uhr Vormittags im biefigen Ger 
ichtszimmer anberaumt worden ift, Zablungsfählge Kaufluflige werden aufgefordert, im 

diefenn Zermine_ihr Gebot abzugeben und des Zuſchlags an den Meiftbietenten, wenn nicht 
die Gefege die Ausnahme zulaffen, newärtig zu fein. Die Berfaufetäre, fo wie die Bedin⸗ 
gungen FAR in bieljger Regiftratur einzufehen. @cnftenberg, den ı6ten Ypril 1826. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Bekanntmachung, Es ſoll die Fifcherei auf denen zur Herrfchaft Licherofe gehoͤrhgen 
Seen, dem Schwicloche, dem großen Mochos und dem Pleinen Mocho⸗See, einzeln oder zur 
fammen, je nachdem fich dazu Liebhaber finden, „den z6ften Mai d. J.“ Vormittags 9 Uhr 
an biefiger Gerichtsftelle, dffentlich an den Meiflbierenden, auf ı2 bintereinander folgende 
Jahre, vom ıften Juli d. J. bis dahin 1838. verpachtet werden. Pachtluftige werben dem⸗ 
nach eingeladen, fich an dirfem Tage bier einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die Des 
dingungen find jederzeit in unfırer Regiftratur einzufehen. Doch wird bemerkt, daß nur dies 
jenigen zum Bieten zugelaffen werden fönnen, welche entweder notorifd des Vermögens find, 
Die Pahhıbedingungen zu erfüllen oder fofort eine annchmliche Kaution befteller,, fo wie, daß 
der Zuſchlog erft nach Genehmigung des Königl. Hochlobl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth 
a. d. D. erfolgt. Lieberofe, den 17ten April 1826. - 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Befannrmachung. „Mittwochs den ıoten Mai d. 3.“ Vormittags um zı Uhr fell die. 
Halbe Kotoniftenftelle des Chriftian Boͤrkler zu Neustangjow, beflehend aus 3 —— 135 
QRuthen Land zu gı Rthlr. 26 Igr. 376 tarirt, und Wohnhaus, Scheune und Stall zu 
564 Riblr.gewürdigt, auf der Gerichtsftube zu Bollup öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werden, weiches bierburd mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß die Taren in Mols 
lup aushaͤngen. Kuͤſtrin, den ıjten gebruar 1826, 


Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup, - 


Averiiffement.. Bon der Gräfl, zu Lynariſchen Zuftize Kanzlei der Stanbesherrfihaft 
 Kübbenau, ift der, der minorennen Agnes Gottliche Weinſtock zugehörige, in dem Dorfe 
Radduſch, Kalauer Krcifes belegene Braufrug nebft allem Zubehdr, Feld⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Juventarion⸗Stuͤcken, welches alles im Jahre 1823. ohre Abzug der Öffentlichen Laften une . 
Abgaben vuf 17244 Rthlr. gerichtlich abgefchägt worben ift, auf den Antrag des Bormundes, 
Rürtergutebefigers Herrn Wehle, freiwillig sub hasta geſtellt und find tie Bietungstermine 

auf 
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äuf „den zten Jum und den Sten Yuguß“, terıninas peremtorius aber auf „ben toten Oftos 
ber 1826.“ Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Es werben daher befig= und zablungs⸗ 
fähige Kaufluflige aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten Termine zu melden und ihr Ges 
bot abzugeben, und hat der Meiftbietende, nad vorheriger Genehmigung Eines hoben Pupils 
“ IensRollegirdes Rönigl. ObersfandessGerichts zu Frankfurth a. d. D., und wenn nicht andre 
rechtliche Hinderniffe in den Weg treten, den —28 jedenfall zu gewaͤrtigen. Die Taxe 
Kann täglich in unfrer Regiftratur eingefehen werden. Lübbenau, den ı8ten April 1826. 
Graͤflich zu Lynariſche Jufliz- Kanzlei der Standisherrfipaft Lübbenau. 


Die hiefige Stadtwaage foll auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre an ben Meiftbicten: 
den Öffentlich verpachtet werben. Hierzu nun ift „der 1ote Mai d. J.“ als Bietungstermin 
anberaumt worden, und werden Pachtluſtige davon hiermit nicht nur in Kenntniß geſetzt, 
ſondern auch aufgefordert: gedachten Tages Vormittags um ır Uhr auf hicſigem Rarbbaufe 
u erfcheinen, ihre Gebote —— und ber Vollzichung des Pachtkontrakts mir dem Meiſt⸗ 

etenden, wenn ſonſt rechtliche Anſtands⸗Urſachen nicht eintreten, zu gewaͤrtigen. Die Pacht⸗ 
bedingungen find täglich in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

uben, den Sten April 1826. 2 

Der Magiſtrat. 


Auf ſechs hintereinanderfolgende Fahre, und zwar vom ıflen Zuli diefes Jahres ab, ſollen 

Die Wegegefälle biefiger Stadt anderweit Öffentlich verpachtet werden. Als BietungssTermin 
iſt „der 10te Mai d. J.“ anberaumt worden, und werden alle diejenigen, welche darauf res 
flektiren wollen, andurch aufgefordert, in demfelben Vormittags 1.ı Uhr auf hiefigem Raths 
kaufe zu erfcheinen, ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen, bag mit demjenigen, welcher das 
böcfte Geböt thun wird, der diesfalljige Pachtkoͤntrakt, wenn jonft rechtliche Hinderwiffe nicht 
eintreten, fofort vollzogen werden wird. Guben, den Sten April 1826, 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Es fol der völlig feparirte hurfreie Acer der hiefigen Kirche, beftes 
hend in 698 Morgen 89 NRutben, zu welchem 47 Morgen 174 Muthen jweifchnittige im 
der liegende Wieſen gehören, mit derzur Zeit beftehenden — Schaafen 
und anderm Bieh in der nahen Etadtforft und in dem Elsbruch zu Feldichen, von Michaelis 
1827 ab, ober wenn es gewuͤnſcht wird, und mit den zeitigen Paͤchtern, wie zu hoffen ftebt, 
eine Bereinigung zu Stande zu bringen ift, noch früher, in Erbe oder in 6 bis gjährige * 
pacht ausgethan werden ie haben dazu einen Bietungstermin auf „den aten Juni c.'* 
Vormittags zu Rathhauſe Hiefelbft angefeget, zu welchen befiss und fautionsfähige Unters 
nehmer mit der Bemerfung wir hiermit einladen, daß Aufchläge und Bedingungen bei uns 
eingefehen werden Fönnen und der Zufchlag der hödern Behörde vorbehalten bleibt. Der Ader 
hat eine regelmäßige der Feldwirtoͤſchaft vortheilbafte Lage, ift größtentheils guter Qualität, 
zugänglich durch große Straßen, den Viehabtriften günftig, gu welchen fich verſchiedene andere 
den Befig und die vortheilhafte Benutzung fichernde Berbältniffe gefellen, die theils in ber Lage 
der Stadt, der Menge bes — Wieſewachſes derfelben vorhanden, theils durch die 
©rparation gefchaffen find, rwalde i. d, R., den ıoten April 1826. 

DOberpfarrer und Magiftrat. 


KHolzverfauf. Die unterm Zoften v. M. ausgebotenen 300 Stüd, zu Schiffbau: und 
Stabholz geeigneten Wahleichen,, aus dem Wurither Revier der Stiftsforften, fehlen nach ho: 
berer Beitimmung nochmals zum Öffentlichen, meiftbietenden Verkauf geftellt werben. Der 
Termin hierzu ift auf „den agften FM.“ in hiefiger Erpedition anberaumt, und es werden 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken zu demfelben eingeladen, daß die näheren Bedingungen an 
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bafelbft jebergeit eingefehen, die Eichen aber durch den Unterfdrfter Schüler zu Vorwerk Aurith 
nachgewieſen werben kͤunen. Neuzelle, den zoften April 1826. 
Königl. General » Adminiftration. 


Avertiſſement. Es follgegenwärtig das Hypothefenbuch von den, ber Kirche, Pfarre, Kuͤ— 
fterei und Schule, zugehdrigen Srundfiiden 7 Braungfelde, angelegt — An —— 
daher alle diejenigen, welche an dieſe Grundſtuͤcke RealsAnfprüche zu haben vermeinen und 
ipren etwanigen Forderungen, das mit der Eintragung verbundene Vorzugsrecht verfchaffen 
wollen, biemit auf, fich binnen drei Monaten und fpäteftens in dem biezu „am zten Auguſt 
d. J.“ Vormittags um ıo Uhr in der Gerichtsſtube zu Braungfelde angefegten Termine 
melden und ihre Anfprüche näher anzugeben und nachzuweifen. Zugleich wird denfelben eröffe 
net, daß: T) diejenigen, welche fich binnen der beftimmten Zeit melden, nach dem Alter und 
Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden follen; 2) diejenigen, welche fich nicht melden, 
ihr vermeintliches Realrecht gegen den dritten, im Hypothekenbuche eingetragenen Befiger 
nicht mehr ausüben können; 3) ım jedem Falle mit ihren Forderungen. den eingetragenen Pos 
ften nachftehen müffen und 4) da denen , welche eine bloße Grund = Gerechtigkeit (Servirut) 
"haben, ihre Rechte nach Vorſchriſt des allgemeinen Landrechts Theil r. Tit. 21. $.-16. seg, und 
. $.58. des Anhanges zum allgemeinen Landrechte, zwar vorbehalten bleiben, es ihnen aber 

auch freifteht, ihr Recht, nachdem folches gehörig anerfannt oder erwiefen worden, eintragen 
zu laſſen.  riedeberg, den 18ten April 1826. 
| as Patrimonialgericht über Braunsfelde. 


Inſerendum. Bei dem Patrimonialgeriht Simonsdorf ift das dein Bauer Chriftian 
Strebfe zugehdrige, zu Simonsdorf bilegene Bauergut No. I., cum taxa von 1827 Rthlr., 
fchuldenhalber sub basta neftellt und die Bietungstermine auf „din 29ſten Mai, den 3ten 
Suli und den 2gften Auguft c.” Nachmittags 2 Uhr, und zwar die beiden erften bier in des 
unrerfchriebehen Gerichtshalters Behaufung, der legte peremtorifche aber auf der Gerichteftube 

u Simonsdorf angefegt. Die Tare diefes Bauerbofes fann hier in der Regiftratur und auch 
in Simonsborf eingefchen werden. Soldin, den roten April 1826. 
| Das Patrimonialgericht Simonsdorf. Schulj. 


Das unterzeichnete Patrimonialgericht ſubhaſtirt ad instantiam sreditorum die sub No, 
ar. zu Albrechtsdorf bei Sarau in der Niederlaufig gelegene, auf 1025 Rihlr. 9 Sgr. gericht: 
fich tagirte, mit einem Flächen » Inhalt von 47 Morgen 105 WMuthen Acker verfehene Bauer: 
Nahrung, und ladet alle,bejig s und zahlungs faͤhige Kaufluftige hiemit ein, in den dazu ange= 
fegten Ligitations⸗ Terminen „den Zıften Mai, 3often Juni und Ziſten Zuli d. 3. auf dem 
berrichaftlichen Schloffe in Albrechtedorf zu ericheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 
des Zufchlags der Nahrung an den Meiftbietenden und Beſtzahlenden mit eg re Ko 
Realgläubiger zu gewärtigen, unter ber Berwarnung, daß auf fpätere Gebote feine Rüdficht 
genommen werben wird. Sorau, den ı6ren’ April 1826. 


' Das Adlih von Reinspergſche Parrimonialgericht Albredptsdorf. 


Subhaftations-Patent. Auf den Antrag des Müplenmeifters Korge zu Tſchernow, foll 
das in Rabach sub No, 34. belegene, im Hypothekenbuche Fol, 305. verzeichnete, dem Chris 
flian Kröfchel zugehörige Bauergut cum pertinentiis, imgleichen das ebenfalls dazu gehörige, 
von dem, Befiger in Erbpacht übernommmene Zehntheil des Radacher Sees, der große Radach 

enannt, welches zufammen nach der in der biefigen Regiftratur einzufebenden gerichtlichen 
are auf 1239 Rthlr. 18 fgr. 9 pf. gewürdigt worden, oͤffentlich meifbietend gegen baare Be: 
zablung verfauft werden. Die Bietungstermine hierzu ſtehen auf „den ıften Juni und den 
 ıften Zuli d, 3.“ in Droffen, der legte aber, welcher peremtoriſch ift, auf „den ıflen Auguſt 
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©. J. In der Gerichtöftube zu Radach an, wozu s und zahlungẽfaͤhige Käufer eingela⸗ 
* werden, um ihre Gebote abzugeben, oem Ma ewärti ——— daß dem Meiſt⸗ 
bietenden, wenn anders keine rechtliche Gründe entgegen ftehen, der Zuſchlag ertheilt werden 
wird.  Droffen, ben 2often April 1826. 

Das Patrimonialgeriht Radach. 


Inſerendum. Auf Untrag der Gläubiger des Mühlenmeifters Wagner zu Eremlin bei 
yrig, follen defjen Windmühle und Grundftäde, allenfalls auf 6 Monate bis zur Subha⸗ 
ation derjelben, in ternino „‚den z6ten Mai d. J.“ Nachmittags 2 Uhr zu Eremlin meift: 

bietend verpachtet werden, und laden wir Pachtluftige hiermit ein, 

Eoldin, den ıgten April 1826. . , 

Das Patrimonialgeriht Eremlin. 


if rede Die in der Revierserwaltung Gruͤnhaus bei Zſchornegosda ge: 
Iegenen ifolirten Zorftparzellen, a) das Heidihen von 102 Morgen 149 NRutben, b) die Wol: 
fhina von 169 Morgen 8 QRuthen, ec) der Strauch von 12 Morgen 60 DRutben Flaͤchen⸗ 
Inhalt, follen hoher. Anordnung zufolge in dem, „den Zoften Mai c; Vormittags 10 Uhr 
in dem Gafthofe zu Zfchornegosda abzuhaltenden Termin meiftbierend, verfauft oder vererb: 
pachter werden. Kaufluftigen wird dies mit dem Bemerken hierdurch befannr gemacht, daß 
der Beräußerungsplan, fo wie die Ertrags: Anfchläge und Verdußerungsbedingungen, nach 
welchen die Veräußerung jeder Parzelle befonders erfolgt, die Wolfhina auch alternative mit 
und ohne den Holzbeitand ausgeboten wird, täglich in ber hiefigen Negiftratur eingefiben 
werden koͤnnen und im Termine vorgelegt werden follen, 
Senftenberg, am 20ſten April 1826. . 


Königl. Forft + Inſpeltlon. 


Bekanntmachung. Gemäß höherer Beftinamungen follen folgente Jagden und zwar: 
1) die Fleine Jagd auf den Feldmarken Pfaffendorf und Lamitſch von Trinitatis d. J. ad, auf. 
6 Sabre in der Wohnung ber Unterfchriebenen „den 23ſten Mai d. %.“, 2) die hohe Jagd = 
dem Gute Behlendorf, die mittel und Eleine Jagd auf der Feldmark Arensdorf und in Dem Has 
fenfeldersRevier, von Trinitatis d. J. ab, auf 12 Sabre „den 2öften Mai c.“ zu Kürftenwalde 
im Gafthofe zu den 3 Kronen, 3) die Meine Jagd auf der Feldmark Werchow, von Aegide und 
die Heine Fagd auf den Feldmarken Hartmannsdorf, Klein: Lubolz und zum Theil Xreppens 
dorf, von Trinitatis d F. ab, auf 6 Fahre, dagegen aber die Feine Jagd auf den Feltmarfen 
Steinfirchen, Neuendorf und zum Theil Treppendorf auf 12 Jahre, „den 2gften Mai c.* 
auf dem Rentamte in Lübben, öffentlich meiftbietend verpachtet, wozu Liebhaber an benann: 
ten Tagen Vormittags um 10 Uhr eingeladen werden. Beeskow, den 22ften April 1826. 


Königl. Preuß. Forftinfpektion. 


‚Der im biefigen Amte bei Lenzenbruch belegene Kalkofen, nebft dazu gehörigen Gebäuden 
und Aderländereien, foll von $obanni d. 3. ab anderweit verpachtet werden. Pachrluftige 
werden erfucht, fich in portöfreien Briefen, oder perfbnlich bis zum 22ſten Mai c. auf dem 
Amte Marienwalde zu mefden, wo fie die nähern Bedingungen erfahren. A 

Anıt Marienwalde, den ı8ten April 1826. 


Auf Anordnung der Königl. Hochldbl. Regierung zu Frankfurth a. d. D., follen in diefem 
Fahre zur Unterhaltung und Inftandfegung der alten Vietzer Chauſſce, nachſtehende Materia: 
lien angeliefert und mit dem Mindeftfordernden om ein Konıra ————— 

c als: 
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als: 0694 Schachtruthen Pleine Feldſteine, 157 Schachtruthen gefiebter Kies, a2} Schachte 
sutben Lehm. Hierzu wird ein Lizitationds Termin ‚zum gten Mai d. J.“ Vormittags um 9 
Uhr in der Ehauffee sEinnehmer : Wohnung zu Balz abgehalten werben. Die Bedingungen 
werben den rejp. Licitanten vor dem Gebot zur Durchſicht vorgelegt. 

Landsberg a. d. W., den 22ſten April 1826. . Nicäus, 


Im Auftrage einer Koͤnigl. Hochloͤbl. General⸗Kommiſſion zu Soldin, wird die Abldfun 
der Dienſte ber groß und Plein Yürger zu Königsmwalde, Sternberger Kreifes der Neumark, 
von mir bearbeitet. Da ſich durch die Verhandlungen ergeben bat, daß das Gut Könige: 
walde ein Mannlehn ift, und baß der gegenwärtige Befiger deffelben Major von Walbow feine 
lehnsfaͤhige Descendenten bat, fo mache ich in Gemäßpeit des $, 11. des Geſetzes über die 
Ausführung der Gemeinbeits« und Ubldfungs: Ordnung vom 7ten Juni 1821.,-diefe Dienfte 
eblöfung hiermit dffentlich befannt, und überlaffe es allen denjenigen, welche dabei als Lehns— 
folge: ober aus irgend einem andern Grunde, ein Intereſſe zu haben glauben, fich innerhalb 
6 Wochen, fpäteftens aber in dem auf „ben z4ften Juni d. 3.” Vormittags in meiner Bes 
hauſung biefelbft anberaumten Termine bei mir zu melden und zu erflären, ob fie die Vorle⸗ 
sunß der betreffenden green und der entworfenen Rente Berechnung verlangen. 

leichzeitig mache ich auf die aefegliche Beſtimmung aufmerffam, daß die Nichtericheinenden 
bie Auseinanderfegung gegen fich gelten laffen müffen, und mit Feinen Einwendungen Dagegen 
gehört werden. Radenickel bei Ziebingen, den ıgten April 1826 
Der Kreis-Oekonomie-Kommiſſarius von Stofch, ats 
Spezial Rommiffarius für Kdnigswalde. 


Die vertwittwete Faͤrber Michaelis, will das derfelben zugehörige, auf der Luckauer Bor: 
ſtadt belegene und mit No. 15. in dem Hypothekenbuche von derfelben, verzeichnete Grundftüd 
aus freier Hand verkaufen. Zu dem Grundftücde gehören 1 Wohnhaus, ganz mafjiv, zu einer 

Faͤrberei eingerichtet, zwei Stockwerk hoch, mit 4 Stuben, 2 Küchen, einer Kanımer, Bos 
Denraum, Keller und Auffahrt, eine große Scheune in Fachwerk, ein Pferbeftall, ein Garten, 
ein großer Hofraum, ein maffives Hintergebäude von einem Stodwerfe mit Stallung auf 6 
His 8 Pferde, ein Mangelgebäude und eine Kaınmer. Zahlungsfähige Kaufluftige Fönnen ſich 
in portofreien Briefen an den Unterfchriebenen wenden, welcher am 22ften Mai Nachmittags 

Uhr in dem bezeichneten Wohnhaufe einen Verfaufstermin abhalten wird, zu welchem bers 
Feibe bie Kauflufligen hiermit einladet, Kottbus, den zoften April 1826. 
Der Königl. Juſtiz-Kommiſſarius Knobloch. 


Der Unterzeichnete ift —— mehrere größere und kleinere Kapitalien an Grundbe: 
figer der Niederlaufig, gegen pupillarifche Sicherheit auszuleiben, und auf portofreie Briefe 
die nähere Auskunft zu ertheilenbereit,  Xübben, den ı2ten April 1826. . 

Der Juſtiz-Kommiſſarius Neumann. 


Bekanntmachung. Eine zwifchen Marienwalde und Reiherort in der Neumark gelegene 
Windmöpfe nebft Wohnbaus und etwas Gartenland, foll aus freier Hand verfauft werben, 
Kaufluftige erfahren bei dem Rechnungsführer Spiettftößer in Marienwalde das Naͤhere. 


Unterzeichneter beabſichtigt, die alleinige Fiſcherei auf feinen 3 Seen, von Trinitatis b. 
"%. abwärts, auf fechs nacheinanderfolgende Jahre zu verpachten und beinerft, da diefe drei 
Seen, jowohl unter fih, als mit der Spree in fchiffbarer Verbindung ftehen. Pachtluſtige, 
Die eine angemefjene Kaution flellen, fünnen fich zu jederzeit bei mir melden. 

Schwenom bei Beeskow, den ıgten April 1826. Paſchke. 


Jaſerendum, Es ſollen 100 und mehrere Eichen zu Schneeberg, ber Stadtforſt zu . 
cw 
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kow gehörig, geplätter werben, Liebhaber koͤnnen fi) den zoften April Vormittags um TI 
Uhr auf dem biefigen Ratbhaufe einfinden, um ihre Gebote zu tbun und den Zufhlag zu ges 
wärtigen, Die näberen Bedingungen werden noch vor den Geboten Öffentlich befannt gemacht 
werden. Beesfow, den ı6ten April 1826. ‚ 


Auf dem Dominio Zilmsdorff bei, Sorau und Tricbel, ſtehen 10 Stuͤck ganz verebelte 
Schaafmütter und-dergleichen Staͤhre, zu ganz annehmbaren billigen Preifen zu verfaufen. 


Befanntinachung. Das vormals zu Clauswalde gehörig gewefene Etabliffement in Eorfifa, 
welches aus 69 Morgen 90 QRuthen beftehet und ganz vorzüglich zum Heugewinn fich eignet, 
foll „am ıgten Mai d. J.“ an Ort und Stelle, entweder im Ganzen oder in einzelnen Par⸗ 
zellen, auf ein Jahr meiftbietend verpachtet werden, wozu Pachtluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß die Hälfte des Pachtgeldes ſogleich baar erlegt, oder hinlängliche Si⸗ 
cherheit nachgemwiejen werben muß. Sranffurtb a. d. D., den 23ften April 1826. 
£ Der Zuftizfommiffions> Rath Metife. 


Anferendum. Eine gut eingerichtete Braus und Brennerei fol fofort ohne Einmifchung 
eines dritten aus freier Hand verpachtet werden. Das Nähere darüber erfährt man in der 
Hofbuchdruckerei bei Herrn Trowigfe und Sohn, zu Frankfuͤrth a. d. D. 


Bad Gleißen. Die diesjährige Badezeit begirmt wie gewöhnlich mit dem ıften Juni und 
Ponnen von diefem Tage an, auch die Ziegen- und Efelmolkenfuren gebraucht werten. Da 
in diefem Jahre mehr Logis und Badezellen eingerichtet find, fo ift die Veranftaltung getrofs 
fen, ſowohl die Wohnungen als Brüder bedeutend billiger zu erlaffen. An die Stelle des bie: 
berigen Reftaurateurs ift ein anderer getreten, bem es zur Pflicht gemacht ift, alles Verlang⸗ 
te aufs Beſte und Billigfle zu verabreichen, und ebenfo hat die unterzeichnete Inſpektion 
— veranlaßt gefunden, ſaͤmmtliche Weine direkt zu beziehen und felbft zu verfaufen, wodurch 
olche von vorzüglicher Güte und auch weit billiger geliefert werden. Beftsllungen auf Logis 
werden an unterzeichnete Addreſſe ergebenft erbeten. 

Gleißen bei Zielenzig, den ı3ten April 1826 

Die Brunnen» Snfpekiion. E. Weiße 


Unterfchtiebener ift gefonnen, feinen in der Franffurther Straße zu Seelow belegenen Gaſt⸗ 
hof zum goldenen Stern, beftchend aus ı TanzsSaal, 4 Stuben, ı Küche und Keller, ı 
Stall, ı Scheune, 25 Morgen Land ıfler Kaffe, aus freier Hand zu verfaufen, wozu ein 
Termin auf „den Iıten Mai a. c.“ in dem Gafthofe zum goldenen Adler hieſelbſt angeſetzt if, 
und Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nur scooRthlr. baar gezahlet wer: 
den dürfen, und die übrige Kauffumme auf der Wirthfcbaft ftehen ‚bleiben kann. 

Seelow, den 13ten April 1826. — Kdypeke, Gaftwirth. 


Die Brau- und Brennerei nebſt ber dazu gehoͤrigen Schankwirthſchaft in Altdobern bei 

Ealau, foll von Johannis d. J. an aufs Neue, und zwar aus freier Hand nach Befinden auf 

6 oder 9 Fahre verpachtet werben. Pachtluftige haben fich dieferhalb an den Gutepächter 

Händker in Reddern bei Altdöbern zu melden, Altdoͤbern, den ı6ten April 1826. 
Königl. Preuß. Poft- Erpevition, 


Brfanntmachung. Die Bederfche Zünfmorgenftefle zu Altona im Wartbebruche No. 5., 
foll „am zıten Mai d. 3. Vormittags 1 Uhr in Altona auf 3 Fahre öffentlich an den Meiſt⸗ 
bicten den verpachter werden, wozu Pachtluftige hicmit eingeladen werben. 0. 


Warnung. Ich warne hiermit einen Jeden, meinem Sohne, dem Defonomen Carl Auguft 
Julius Scholg, ehemaligen Hufar, 25 Jahr alt, irgend Etwas, auch felbft nicht auf von = 
| auss 
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ausgeſtellte Schuldſcheine zu borgen, indem er von mir felbft nach meinem Tode, weder 
Etwas zu fordern, noch zu erwarten bat, und ich für keine Zahlung einſtehe. 
Sriedeberg, den Sten April 1826. 
j Der Königl. SteuersRendant Scholtz. 

In Hobensfübbichow bei 3-bden ſtehen 250 Stud Mutterfchaafe, wovon bie meiften noch 

nicht vollzähnig find und deren Wolle auf dein legten Berliner Markt zu 25 Rıhir. pro Etein 
influfise Locken verfauft wurde, zum Berfauf, ebenſo Zeit s und Jaͤhrlings doͤcke. 
Kapitalien, welche gefucht werden. Gegen eine, auf die dem hiefigen Tuchmachergewerf 
eigentbümlich zugehörigen Grundftüde zu eröffnende, erfte und einzige Hypothek, aljo gegen 
die vollkommenſte Sicherheit, wird die Kapitalfumme von 3000 Rthlr. gejucht, prompte Zins: 
zablung verfprochen und derjenige, welcher ein folches Kapital fiher und gut unterzubringen 
gedenft, gebeten, ſich mit den unterzeichneten, wegen Aufnahme eines Kapitals, gerichtlich 
beyollmächtigten Gemwerfsälteften in nähere Verbindung zu fegen. 

Deitz, den 22ſten April 1826. Ende. Epdiener Rüde Beife 

Biber»: Anzeige 

Für Baumeifter und Landwirthe, fo wie für Alle, die trodene, warme, feuerſichere und 
überaus mohljeile Bauten auszuführen wuͤnſchen, erfchien fo eben folgendes wichtige Werk : 
Anleitung zur Erdbaufunft, (Pises Bau); mit Anwendung auf alle Arten von Stadt = und 
Lande Bauten, nebſt einer vollftändigen Lehre von der Kenftruftion der Tonnens, Kappensund 
Kreuggewdlbe in reinen Lehm und von der Anfertigung feuerficherer Dächerfteine, alles Holzes 
werfs, au einer Anweifung, die Fundamente bis auf ten Baugrumd in bloßen Lehm anzus 
fertigen. Ein Hantbuch für Baumeifter und Landwirthe und für Alle, die trodene, warme, 
feuerfichere und überaus woblfeile Bauten auszuführen wünfdhen. Bon ©. Sachs, Königl. 
Preuß. Negierungs:Bau:Fnjpeftor. gr. Oftav. Mit 4 Rupfertafeln in Quer:Follo, geftochen 
von dem Prof. C. Mare, Sauber gebeftet. Verlag der Buchhandlung C. F. Amelang in 
Berlin (Brüderftrage No. 11.) und eben daſeldſt, fo wie in allen Buchhandlungen des In— 
und Auslandes, für 2} Rthlr. zu haben. Wiewobl der Titel diefes Werfs den Haupt⸗Inhalt 
deffelben im Ullgemeinen angiebt, fo kann Referent doch nicht umhin, bie in demjelben be⸗ 
fchriebene, vom Verfaſſer ergundene, neue Urt Mauerfteine, welche er Mörtelfteine nennt, 
wegen ihrer großen Wichrigfeir, befonders heraus zu heben, und das Publifum darauf aufs 
merffam zu machen! Dur® diefe Erfindung gewinnt Die Erdbaufunft eine ganz neue Geftalt, 
wovon man big jegt keine Abnung hatte. Vom Herabfullen des Puges iſt gar nicht mehr die 
Rede, da die Mörtelfteine ſelbſt die Stelle des Puges vertreten. Den Lchmgemölben, welche 
der Berfaffer zuerft im Jahre 1822 bei dem Mititair:Defonomie:Grebäude auf dem Kafernen: 
bof des Kaifer Alerander-⸗Grenadier-Regiments, an den halbrunden Zenfterftürzen daſelbſt, in 
Anwendung brachte, kann zu Deden in den Zimmern die elegantefte Form gegeben, und der 
Erdbau ſogar zu Prachtgebäuten benugt werden, indem die Thuͤr- und Fenftergewänte nicht 
mebr, wie bieber, aus hölzernen Zargen zu beſteben brauchen, fondern, wie bei jedem andern 
Gebäude, maſſiv fein fonnen. Auch jind dabei alle architeftonifche Verzierungen anzubringen, 
wie Referent aus den angehängten, fauber geflochenen Kupfern erfchen bat. Es ift demnach 
zwifchen diefer Bauart und der mit gebrannten oder andern feften Steinen durchaus Fein Uns 
terfchied ınchr vorh nden, Außerdem entbält aber auch dieſes Werk wichtige Aufichlüffe, über 
die Kunft zu wölben im Allgemeinen jowohl, als auch über die Wilbung in Lehm ins beſondere. 
Von der innern Eirrichtung der Stadt = und Landgebäube werden neue Anfichten mitgerbeilt 
u.f.w. Es ift daber mit Sicherbeit vorauszuſeben, daß dieſes in fo vieler Hinficht intereffante 
Buch ſich bald in den Händen eines großen Publifums befinden, und diefes dem Berfaffer 
Danf wiffen wird, daß er ibm Die teuren und mitunter fchlechten Baditeine zum Theil ents 
biprlih macht. In Franffurth a. d. D. in der Hoffmannſchen Buchhandlung zu haben, 
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Beilage zu No. 18. des Amts + Blattes 
der Koͤniglih Preußtſchan Degierung | 
zu Frankfurth an der Oder. 


Ausgegeben den. sten Mat 1826, 





Die Generalpacht des Domainenamte Turza im Kreiſe Wongrowicc, 7 Meilen. von 
berg, 8 Derilen von Pofen und 5 Meilen von Gnefen belegen, ſoll mit der Amts- und 
KafjensBerwaltung von Trinitatis 1826. ab, wo bie bisherige Pacht abläuft, auf 6 und nach 
Umftänden auch auf 12 Jahre meiftbietend ausgethan werben. . Hiezu gehören: 1) das 
Amts⸗Sitz⸗Vorwerl un 2) das Vorwerk Mofronos und 3) die Propination mit dem Ges 
tränfe s 3wangs Rechte im ganzen Amts⸗Bezirk. Das Vorwerk Zurza enthält: a) an gutem 
Waitzen⸗ und Roggenader 136 53 AR. Pr. (Magb.), b) an Gerftland ıfter Klafje 
423 orgen 101 then, ‚an Gerffland ater u 211 Morgen 10 QRuthen, zufammen 
34 Morgen 111 Wuthen, c) Haferland ıfter Klaſſe 19 Morgen 105 QRuthen, d) Gärten 20 
Morgen 525 WMuthe, e) Wieſen, beflänbige.einfchnittige, 52 Morgen 8 ARusben, Brachs 
"wiefen 171 Morgen 162 QRuthen, f) an er, 230 Morgen 1055 NRuthen, g)an Zeichen 2 
Morgen 111 A en, h) an Hofs und Bauftellen 6 Morgen 125 QRutben, i) anunbrauchs 
barem Lande 53 Morgen 59 QRutben; überhaupt 1327 rgen 1713 QRuthe. Das Vorwerk 
Mofronos enthält: a) an Waitzen⸗ und Roggen⸗Acker 2ter Klaffe 253 Morgen 49 Wuthen, 
b) an Gerftenstand ıfter Bonität 300 Morgen 22 NRutben, an Gerflehland zter Bonitäf 95 
Morgen ‚> Rute g) an Haferland ater Klaſſe 53 Morgen 61 QRuthen, d) an Gartens 
and 15. Morgen 9 Ruben, e) an Wiefen, einfchmittige, 1 Morgen 110 QRuthen, Brach: 
wiefen 216 Morgen 118 QRuthen, fYan Hätung im Acer ı Morgen 159 QRuthen, Gepa: 
rathuͤtung 105 Morgen 107 NRutben, g) an Zeichen und Graben 13 Mo 28 QRutben, 
b) an Hof⸗ und Bauftellen 2 Morgen 174 QRutben, i) an untrauhbarein fande 26 Morgen 
8 NRurben; überhaupt 1086 —— 106 QRuthen. Beide Vorwerke, Turza ſowohl als 
Moftonos, find von den Bauer⸗Laͤndereien daſelbſt ſeparirt und die Dienſtaufhebung jetzi vom 
Königl. zn Minifterio genchmigt. Die Verpachtung gefchieht daher ohne Dienfte. Die 
Grund: Inventarien⸗Saaten müffen beim Abzuge in quali et quanto zurüdgelaffen und die 
Mehrſaaten fo wie die Beftellungs:Koften — Yächter vergütet werden, leßtere 
nach den im diefer Provinz üblichen Sägen, die Mebrfaaten aber nach den Marktpreiſen der 
nächften Kreis: Stadt zur Zeit der Urbergabe. Die Geuergeräthfchaften werden pro inven- 
-tario übernommen. Zu diefer Lizitation wird ein peremtorifcher Termin auf „den 22ſten 
Mair.’ aan den xı Uhr bier im Königlichen Regierungs-Gefchäftshaufe anberaumt, 
nach welchem Feine. Nachgebote werden berütkfichtiget werden. Der Zufchlag wirb dem Meifts 
bietenden nur unter Vorbehalt der Genchmigung des Konigl. Finanz : Minifkerii ertheilt. 
Niemand wird zur Lizitation gelaſſen, der nicht vor dem Gebote I) eine Kaution von 3000 
Rthlr. baar oder in ſichern unaun! oder fichern —— — 
NG 5 ) (fe 
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Termine deponirt, welche dann zugleich als Kaution für die Generals Yacht ſtehen bfeibeg 
fonnen und 2) fich über pebörigte Vermoͤgen zum Betriebe der General: Pacht und über feine 
Qualififation al6 Landwirth hier ausmeift, Pachtluſtige koͤnnen die übrigen Bedingungen jeder, 
zeit hier in unforer Regifträtur einſehen. . 
Bromberg, den gten April 1826, | 


Königl. Preuß, Reglerung.- Bineite Abtheilung. 


Das in der —5* Trzemes zno und der Ob erei Golombki belegene-Dt 
—— — irucjun, —S——— nach * angegeben ſind, er age 
nugbarem Acker 108 Morgen 6 QRutpen, 2) an Gärten 4 Morgen ı20 QRutben, 3) on 
Wieſen 26 Morgen 117 hen, 4) au Huͤtung, einfchließtich Hülfeweideland fo von ans 
tenzenden Revieren zugelegt wird, 60 Morgen,usz)anlinland, Wegen, Hofs und Bauflelten ä 
Dümveln, Graben ic. 2 Summa rgen 9 QiRutben, ‚und worauf 
fi) C .bäude, die mit 225 Rihlr. in der Feuerkaſſe verfichert find, befinden, fol im Wege einer 
Öffentlichen Lizitation vom ıften Zuli c. ab, an den Meiftbietenden entweder veräußert oder 
vererbpachtet werden. wozu ein Bietungs⸗ Termin. auf „den sten Mai’ Bormittggs um gute 
in Mogilno vor der Forft:Infpektion anftept." Die von biefem Etabliffement fowohl beim Betz 
Fauf als bei der Vererbpachtung jährlich zu zahlende Grundfteuer, den im Falle der Erbuhge 
zu zahlenden Konon u. f. w., werden die befondern Kisitationsbedingungen genauer be 
die auch vor der Lizitation hier in unferer Regiſtratur, fo wie bei der Königl. Forſt. nfpeftion 
eingefchen werden fonnen, Bis auf die Endbeflimmung des Koͤnigl. Finanz⸗ Minifterii ift 
angenommen, daß das Mininium a) beim Verkauf an Kaufgeld 999 Ribir. neben 10 Rıble. 
Grundfteuer, b) bei der Vererbpawtung an Erbſtandsgeld 100 Riblr. neben einem jährlichen 
Kanon vom 50 Rihlr. und an Grundfteuer 10 Rthlr. betragen ſolle. Jeder Lizirant muß im 
Termine für bie Sicherheit feines Gebotes eine Kaution ’niederlegen, um zum Gebot jugelaffen 
werben zu fünnen. Sie muß für die Licitanten auf dem Kauf mit 300 Rihlr., für die auf die 
Erbpacht mit 100 Rthlr. beftellt werden, und kann in baarem Gelde oder in fichern Staats: 
Papieren befteben. Jeder Kizitant bleibt fo lange an fein Gebot gebunden, bis ber Zufchlag 
für den einen oder ben andern erfolgt fein wird. WBromberg, den 5ten März 1826, 
Königl. Preuß. Regierung. "Zweite Abrheilmg, 7“ 
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Bekanntmachung. Es follen die Güter Obra und Kruttla, Zodyn und Nieberze, km 
Bomſter Kreiſe gelegen, von Johannis d. J. bis dahin 1832. meiſtbietend verpachtet werden. 
Dazu ſteht ein Termin „am ıgten Mai c.“ Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Landge⸗ 
richtsratb Hellmuth im Schlofje zu Obra bei Wollflein an, zu welchem wir Pachtluflige vors 
laden. Jeder Lizitant muß, bevor er zum Bieten zugelaffen wird, auf bas Gebot für Obra 
und Kruttia 500 Nthlr, und für Zodyn und Nicborze 400 Rtblr. baar als Kaution beſtellen. 
Die nähern Pachtbedingungen koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefchen werden. nk‘ 
Meferig,, den ızten Februar 1826,  _ : — 
Koͤnigl. Preuß. Land; Gericht. e * 


Subhaſtations⸗Patent. Es ſoll das im Hypothekenbuche von denen, unter unſerer Ju⸗ 
risbiftion im Amte Reetz belegene Grundftüden Foi. 56. verzeichnete, dem Lebnſchulzen Fries 
drich Schmidt gehörige Freifchulgengur zu Fägersborff, auf den Antrag eines Realgläubigere 
oͤffentlich meißbietend verfauft werden. Wir haben bazu 3 Bietungstermine auf „den gen 

ebruar, den a5ßen April und den 5ten Zuli 1826” jebesinal Wormittags-um 10 Ubr in was 
rm en Gerichts : Lokale anberaumt und laden zu bem Terminen, von welchem ber legte 
petcintoriſh iſt, alle befig = und zaplungsfähige Kaufluftige zur Adgabe iprer Gebote 
.. , en, 


s 
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ein, machen ihnen befantt, daß fie fich vor Aufnahnie ihrer Gebote über ihre Beſitz⸗ und Zab- 
Tungsfähigfeit auszumeifen haben, und daß wir auf Nachgebote nur info weit achten werden, 
als folches geſetzlich norhwendid it. Die gerichtliche Tare Fann, täglich in unferer Gerichts: 
ſtube eingefehen werben. Arnswalde, den agften November 1825. 
Königl. Preuß. Land · und: Stadtgericht,, 17 7° >) 
* J 9 h 5 an 


Das zu Lebus belegene, im Hypotheken ucht Vol. L No, 20. Fol. 89. verzeichnete, dem 
Zimniermeifter Friedrich Krüger sugehdrige Mefetbürgergur, welches‘ auf 5910 Rtbir. 16 Sgr. 
8 Pf. Courant gerichtlich gewürdigt worden iſt, ſoll Schulttndalber in den auf’ „deu ten 

‚ März, den 23ften Mai und dem ıften Auguft £ a. jedesmal Vormittags 11 Uhr vor dem 
Zuftijranh Meher_ angefegten Terminen meiſtbiefend verkauft werten, weiches Kauflufti Sen 
hierdurch befannt- gemacht wird. Frankfurth a, d, DO, den dien Dejember 1ga5\ 

Königk Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das zu Seelow belegene Mittefbür * bes verſtorbenen Garnweber Martin Buggiſch, 

woju ungefähr 24 Morgen ſeparirten Yan 

Wohnhaus und Scheune zu 1632 Rırblr. gewürdigt, gehören, fo Schuldenhalber stib Basta 

. geftellt werden. Die Bietungstermine fiehen den 2yften Februar, den 13ten April und den 
ıften Juni 1926. jedesmal umrı Uhr auf der Örrichfeftube zu Seetowan, wozu füufluftige 
vorgeladen werden, Der letzte Termin ift peremtorifch, nach demfelben wird fein Gebormehr 
angenommen, vielmehr hat der in folchem meiflbietend Bleibende, den Zufchlag bei Abwefch- 
er rechtlicher Hinderniffe zu erwarten. Die Zaren koͤnnen täglich an der Gerichteftelle zu 





eslow und Amt Sachjendorf eingefehen werden. 
Küftein, den Zcften Dezember 4825. 


| > KH. Preuß. Sladtgeticht über Gecko nun; 
Auf Antrag der Eibfihaftähfäubiger find, die dem Mühlenmieifter Johann Gotthilf Steglich 
la 


anpehörige,, bei dem Dorfe Naundorf im Amte Senftenberg belegene fegenannte Poͤßnitz⸗ 
bie, welche auf Hıı Rihlt. 13 Sgr. 9 Pf. und die In der Dorf Raundorffer Flut betegene 
Petrenzgihe Xtel Hufe Land, auf 56 Rihlt. 15 Egr. 10 Pf gr pürdigt, sub hasta geftellt und 
die Bietungerirmine auf „den soften März, den zoften April und der often Mai d. 5. je: 
desiaf 10 Uhr Vormittags in Biefigen Gerichts zimmer dergeſtalt anberaumt worden, bag, 
wenn nicht geſetzliche —9 eine Ausnahme zulaͤſſig machen, dem Meiſtbletenden diefe 
Grundftäde von dem Koͤnigl. Landgericht zu Lübben zugeſchtagen werden ſollen. Die Tare 
Bann täglich im hieſigen Gerſchtszimmer eingeſehen werden. | 
Ernftenberg, den gren $ebkuar 1826. 


" * Kbusl. Preuß. Gerichtsamt. an * 


— Befanntmadung. Es folk die Fifcherei.anf denen zur Serrkönf terofe geürigen | 
gut, aus 


een, dem Schwieloche, dem großen, Mochos yad-bem Feine 


fammen, je nachdem fich dazu Lichhaber finden „den een Mai d.%* Vormittags 9 Uhr | 


wa biejiger Gerichtsſtelle, dffenttich an den. Meiftbierenden, auf 12 hintereinander fo 


nase, som ıften Juli d. %. bis dahin 1838. — tet werden. Pachtluftige werben denw 5 


nach cingeladen, ſich an Siefen Tage bier einzu 1 and ihre Gebote abzugeben. Die Bes 
dingungeun find jederzeit in unferer Regiftratur einzuſehra. Doc) wird benierfr, daß nur Dies 
jentgen —* werden können, we entweder notorifch re VBernibens ſint 

De rollen — * annehmilithe Kaution: boſft Men, ſe wir⸗ * 
ni . 2 ‚br 
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es zu 584 Rthlr, ie NS ng ein 
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de i bes. Königl: 1861, Oberla i d 
—— age ag RE 
nr. Könige Preuß Gerichtsamt. rt sin 


Das, in dem, zur Herrſchaft Neuzelle gehörigen Dorfe Möbisfruge sub No, 15. belegene 
den Bauer Daubigfchen Eheleuten gehörige jogenannte Baudache Bauergut, ift Schuldenhal⸗ 
ber sub hasta geſtellt. Die. Bietungstermine find auf „den zoſten März, agften April und 
zıflen Mai c.” Vormittags gUhr, wovon der leßtere peremtorifch ift „an Gerichtsftelle ans 
gelegt, und es werden bei : und zablungsfähige Käufer hierzu mit der Nachricht eingeladen, 
daß der Meiftbietende den Zufchlag ſofort zu gewärtigen bat, wenn nicht etwa geſetzüche Hins 
berniffe eintreten, und daß die Tare im Betrage Rihlt. 16 fars 8pf. in der biegen Regio 
ratur täglich eingefepen werden kann. _ Meuzchle, den ten Februar 1826. 

Königl. Preuß, Gerichtsamt. | | 


Avertiffeinent. Von bem —— — eten Gerichtsamte iſt das hieſelbſt in der Serauer 
Straße belegene, dem Tuchmachermeiſter Ftiedrich Auguſt Müller gehörige brauberrchtigte " 
Wohnbaus nebſt einem dazu gehoͤrigen Klingeantheil, welches zufanımen auf LOo6RIKlr, 5, 
6 pf. gerichtlich taxirt-ift, Ichuldenbalber-sub-hasta geftellt und ein Bictungstermin.auf „den 
ıften Funvd. 3.“ Vormittags ıı Uhr an biefiger Gerichtsftelle anberaumt worden. Mir las 
den hierzu. Kaufuftige ein und hat der Meiftbietende im Termin den Zufchlag zu gewärtigen, 
Die Tare kann in unferer Regiftratur täglich eingefehen werden,  ° 

Sommerfeld, den 16ten Februar 1826. 

Königl, Preuß. Gerichtsant, 


Aoertiffement. Schuldenhalber joll das den Chriſtian Brummadichen Ehelenten zu 
Bremsdorf zugebdrige, in der Herrfchaft Neuzelle belegene Halbbauergut, in dem auf „den 
22ften Juny d. J.“ angefegten peremtorifchen Bictungss Termin, an den Meiftbietenden 











Öffentlich verfauft werden, weshalb alle diejenigen, welche diefes Grundflüd zu befigen fäbig 


Meet 
_ Aypotefenduche Wol'1. No, 62, Fol, 123. vergeichaste Würgernah 
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und annehmlich zu bezahlen vermögen, eingeladen werden, ſich in dieſem Termin bier einyu 
finden, ihr Geboth äbzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft n 
rechtliche Hinderniffe eintreren, der Zufchlag ertheilt und auf ſpaͤter eingebende Grbote ni 
weiter refleftiet werden foll, Die Tare ift in unferer Regiftratur und bei dem Königf. Ges 
richt» Anite Neuzelle einzufchen.  Bürftenberg.a.d.D,, aniızten Märf 1826. . 
| Königl, Preuß. Gerichtsamt. 


In Gefolge der hohen Verfügung Eines Koͤnigl. Hochloͤbl. Oberlandesgerichts. zu Frank⸗ 
furth a. d. D., foll die diesjährige Nugung der zum Lehngute zu Radinfendorff gehörigen, an 
den zeitigen Pächter Lehmphul nicht mit verpachteten fünf Wiefen, als die große und fleine 
Rabung, bie vordere, mittlere und hintere Wicfe, in termino „den 22flen Mai Bormittags 
11 Uhr auf hieſigem Rathhauje dffentlich an den Meiftbictenden. gegen gleich —— 
in Courant, verfouft werden. Kaufluſtige Werden daher eingeladen, ſich gedachten Tages zut 
beſtimmten Stunde einzufinden, ihre Gebote zu thun und zu gewättigen, dag dem Meiflbic« 
tenden der Zufchlag ertheilt werden fol. Beeskow, den zaften 1826. 5 


Königl, Preuß. Gerichtsamt. 





tiffement, Die de iedrih W Ä \ensefene , km 
iffement; :Die dem Braueigen Friedrich a ea ee: 


ee 


— 
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rigen Brau⸗ und Brennerei, welche nach der täglich in der Regiſtratur des umtergeichneten 
Königl. Zuftigemtes sinzufebenden Tare auf 4665 Rrle.25 fgr. zı pf. gerichtlich abgefchägt und für 
5250 Replr, adjudicirt worden ift, foll wegen nicht erfolgter Belcgung der Kaufpelder anders 
weit in terminis „ben 28lten Februar, den 2gften April und den gien Juli 1826” von welchen 
der legtere pereintorijch ift, jedesmal Vormittags 1ı Uhr auf biejiger Gcrichrsftube dffentli® 
an den Meiftbierenden verfauft werden, welches Kaufluftiaen mit dem Bemerken befannt ges 
macht wird , daß der Zufchlag, ſofern rechtliche Hinderniffe nicht ein Auderes nothwendig 
machen, fofort im Termine ertheilt werben foll. 
Zehden, den 17ten Degember 1825. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


vertiſſement. Von der Grdflih Bruͤhlſchen Juſtiz⸗Kanzlei der Standesberrichaft Forft und 
Pfoͤrten, ift überden Nachlaß des am Zıften May 1825 zu Bernsdorfverftorbenen Butsbefigerg 
und DbersAmtmanns Polyfarp Benjamin Sommer, auf den Antrag der Erben der erbihaftliche 
Liquidationss Prozeß erdffnet und ein Terminzur Anmeldung und Nachweifung der Anſpruͤche 
der Gläubiger auf „den zoften July d. 3. Vormittags 10 Uhr, an Kanzleigerichteftelle ans 
efegt worden. Es werben baber alle unbefannte Gläubiger des ıc. Sommer hierdurch 
Seentlich vorgeladen, ihre Zorberungen in dem obigen Termine entweder in Perfon oder durch 
einen mit Bollmasht und Fnformation verjehenen Bevollmächtigten, wozu den hieſigen Orts⸗ 
Unbefennten die Juſtiz⸗ Kommiſſarien Fleck und Benade vorgejchlagen werben, bierfelbft ans 
zuzeigen, und die Beweismittel beizubringen. Bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüde 
baben fie zu gemärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erf ärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Prätendenten von 

der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 
rten, am 7ten März 1826. 


GSraͤflich Bruͤhlſche Juftig- Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pförten. | 


»  Moertiffement. Auf den Antrag eines Gläubigers if die dem Koſſaͤthen Johann Zunfe 
augebhrige, zu Voigtsdorf bei Bärwulde i. d.N. betegene Koffäthenftelle, welche erflufive einer 
zu b en gehdrigen Waldparzele von 165 Morgen nach Abzug jämmtlicher Onerum auf 
1334 Rıbir. 5 far. ab eſchaͤtzt, sub hasta geftellt , und ein peremtorifcher Bietungstermin auf 
„den iſten Yuni c.* Vormittags 1a Uhr in dem herrfchaftlihen Wohnhaufe zu Voigtsdorf ans 
t worden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Raufluftige werden hiermit vorgeladen, in diefem 
rmine zu erfcheinen, ihre Gchate abzugeben und zu gewärtigen, daß, infofern rechtliche Um⸗ 
Rinde nicht eine Ausnahme veranlaffen, der Zufchlag an den Meiftbietenden fofort erfolgen 
werde. Baͤrwalde i. d. N, den 27ſten Februar 1826. 


Das Patrimonial⸗Gericht über Voigtsdorf. 


|— 

Auferendbum. Bei dem Patrimonialgericht Simonsborf ift das dem Bauer Chriſtian 
Strebfe zugebdrige, zu Simonsdorf belegene Baucrgut No. I., cum taxa von 1827 Rthlr., 
fehuldenhalber sub basta geſtellt und die Bietumgstermine auf „den Sgften Mai, den Item 
Yuli und den 2gften Auguſt c.” Nachmittags 2 Uhr, und zwar bie beiden erften hier in des 
umgerfchriebenen Gerichts halters Behaufurig, der legte peremtorifche aber auf der Gerihteftube 

Simonsdorf angefegt. Die Tape diefes Bauerbofes kann bier in ber Regiftratur unb auch 
Simonsboif eingefehen werden. Soldin, den roten April 1826. 
— Das Patrimonialgericht Simonsdorf. Schulj. 


J | | Sub: 














Eusbaftations-Yatent. , Bon dem PatrimonialsGerichte zu KleinsDäben bei Musfau ift 
die, den Schneiderfchen Gefchwiftern angehörige, sub No. 14. bierfelbft gelegene Häusler: Nas 
rung, welche nach ber davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe ‚auf 45 Kehle, 20 far. abger 
fihägt worden, auf den Antrag berfelben theilungshalber sub hasta geftellt, und der perems 
gorifche Bietungss Termin auf „den I5ten Juni 1826.“ Vormittags 9 Uhr in bi efiger Berichtes 
Ahube angefegt worden. Cs werben daher diejenigen Raufluftigen, welche annchmliche Zahlung 
zu leiften verindgen , — fich fpäteftens in dem Termine zu melden und ihr Gebot 
abzugeben. Die Berfaufstare kann in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Klein⸗Duͤben, am 3ten April 1826. ; en ; 

- "Das Parrimonial » Gericht daſelbſt. 





Avertiffement: Auf den Antrag der von Patenfchen: Allodial · Erben, haben wir zum 
üffentlichen freiwilligen Berfauf der ihnen ehdrigen Windmühle zu Pägig, einen Termity auf 
„‚den zuften Mai c.”’ Vormittage TI Uhr in Schbnfließ anberaumt, zu welchem wir Kauflus 
ftige hiermit einladen, Schönflieg, den ıgten Aprit 1826. * | 

Das Patrimonialgeript zu Poͤtzig. 





Bekanntmachung. Für die sub basta ſtehende, auf 4201 Rıblr. 9Sgr. 7 Pf. abgefrhätte 
Kolonie der Militzſchen Eheleute zu Dammibuſch No. 2. von 15 Morgen ncb Windmühle bi 
Kditſchen, ift im heutigen Lieitations⸗ Termine zwar ein Gebot von 1360 Rthit. tfallen. 
Da dies aber. nicht annehmlich befunden worden, fo ift, in Uebereinflimmung mit fümmtli: 
chen Zuterefienten, auf „ven zaften Mai 1826. Bormittags um 10 Uhr‘ in der Gerichteftube 

u Neuwalde zur hä der Subbaftation ein Termin verabredet worden, zu welchem 
Kaufluftige, mit Hinweiſung auf die Befanntmachung vom zten Junius d. 3. hiermit einge⸗ 
faden werden,  Neumalbe, ben 13ten Dezember 1825. see 


Adlich v. Ruͤchelſches Patrimonialgeriht allhier. 


Die zu Horno sub Nro. 33. belegene, dem Halshüfner Martin Nabuder zugebörige, im. 
Syporbefenbuche Fol. 18r. verzeichnete HalbhüfnersRabrung cum pertinentiis, welche gericht⸗ 
ich auf 281 Rthltr. ı far. 8 pf. obne Darauf haftende Ausgedinge , und mit diefer auf 171 
Rihlr. ı for- 8 pf- abaefshägt worben ift, fol Schufdenhalber in dem auf „ben-2gfted Mai c.* 
angefeten einzigen und peremtorifchen Termine Vormittags 10 Uhr an gewöhnlicher — 5* 
freile hler ſelbſt bffentlich am den Meiftbietenden verkauft werden, wozu beſitzfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch ringeladen werben. Horno bei Guben, den 28ſten Zebruar 1826, 

Das Parrimonialgericht daſelbſt. 








Bttanntmachung. Es fol „ben zoten Mai c.’’ auf dem Branfower Theerofen beim 
Theerfdweler Mayer nachftehendes Holz, als: 89 Stuͤck Sapeblöde, 194 Klaftern Pieferm 
Husbetz aus dem Merzwiefer Revier, und 100 Klafteen elfen Klöben-Brennholz aus dem 
Bobersberger Revier, Revierverwaltung Brafchen, im Wege der Lizitation öffentlich an den 
Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluflige an Dem gedacht en 
Tage auf vorgedachtew Orte Vormittags um 10 Upr hiermit eingeladen werben, " 

Kıofjen, den a7ften April 1826. E 


Königl. Preuß. Forftinfpefter. | Zabe, | 








Korfigrundffüschsverfauf. Die in der Revierserwaltung Gruͤnhaus bei Afhorneposda ge 
fegenen ifolirien Forſtparzelien, a) das Heldchen von 102 Porgen 149 QRuthen, b) er 
china 


— 
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ſchina von 169 Morgen 8 QRuthen, c) der, Strauch von —*— 60 Muthen Flaͤchen⸗ 
Inhalt, ſollen hoher Unordnung zufolge in ben, „den goften Mai c.” Vormittags 10 Uhr 
in dem Gafthofe zu Zichornegosdn **— Termin meiftbierend verkauft oder vererb⸗ 
pachtet werben, Kaufluftigen wird dies mit dem Bemerken bierdurch befannt gemacht, daß 
der Berdußerungsplan, fo wie die Ertrags s Unfchläge und Veräußerungsbedingungen, nach 
melden dir Veräußerung jeder Parzelle befonders erfolgt, die Wolfchina auch alternative mit - 
und ohne den Holzbeftand ausgeboten wird, täglich in der biefigen Regiftratur eingefehen 
werden Finden und im Termine vorgelegt werden jollen. 
Senfteriberg, am 20ſten April 1826. 
Königl. Forſt Juſpektlon. 


——ñ—ñ— ——— J — 
ZagdsBerpachtungen, Zufolge höherer Beffimmung ſollen folgende Jagden, welche zum 
Theil Trinitatis d. J. pachtlos werden, anderweitig, und zwar auf 12 auf einander folgende 
Jahre meiftbietend verpachtet werden, als: 1) die kleine Jagd aufdem Goskarfchen Territorio, 
2 bie Fleine Jagd auf dem Merzdörffer und Güntersberger Territorio mit *538 der 
mmtlichen unverkauften Kroffener und Merzdoͤrffer Weinberge, 3) dieſelbe auf dem Boͤlower 
Territorio, 4) —*8 auf den Grundſtuͤcken des Vorwerks Groß-Rädnig, 5) diefelbe in dem 
Klofterbufch unweit Guben, 6) die mittel und Fleine Jagd auf dem Tfchausdorffer und 7) die 
hohe Jagd auf ben Zamınendorff » und Klebower Territorio. Zu diefer Verpachtung iſt „den 
zıten Mai 0, Vormittag um jo Uhr ein Termin in dem biefigenSefchäftslofal anberaumit 
worden, wozu Pachtluftige eingeladen werden, 
Krofien, den arften April 1826.  . 
| Der Königliche Forftinfpeftor, Fabe. 
— eF on 


Zeadverpachtung. ober Anordnung zufolge foll die Nieder⸗ und Mittel-Jagd, a) auf 
dem Jagdreviere Großfoichen, b) auf den Zluren der Gemeinde fauta, von Trinitatisd. J. 
ab auf ſechs Jahre meiftbietend verpachtet werden. Termin hierzu ift für „den 29ſten Mai c,’ 
Vormittags 10 Uhr in dem Lofale der unterzeichneten Forftinfpeftion an fegt, welches Jagd⸗ 
pachtluſtigen mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht wird, daß die Fagbpachtbrdine 
gungen im Termine erdffinet werden ſollen. Genftenberg, am asften April 1826. 


König. Preuß. Forftinfpektion. 


Bekauntmachung. ** hoͤherer Beſtimmung ſollen in der Revierverwaltung Lagow 
folgende Jagden, als: 1) die kleine und mittle Koppel: Jagd auf bem Zerritorio zu Lindow, 
2) die kleine und mittel Jagd auf dem Langenfelder Terriieee, 3) die Bleine KoppelsJagd auf . 
dem Zerritorio zu Meichen, 4) diefelbe auf dem Oftrower Territorio und 5) die hohe, mittel 
and Pleine Jagd auf dem Kirfchbaumer Zerritorio, auf zwÖdlf aufeinanderfolgende Jahre „den 
zaten Mai c. Vormittag um 11 Uhr, in der Korfidientwohnu @ Lagow, meiftbieiend 
verpachtet werben, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, . 

Kroſſen, ben 25ſten April 1826. t 

a. . . Der Königliche Forftinfpektor. Gabe. 


Bekanntmachung. Auf Befehl Einer Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a.d D., 
foll die dem Forft-Fisfus zugehörige Ziegelei bei a auf drei Jahre meiftbierend verpachtet 
werden, welches mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß Pächter indem Termine eine Raus 

tion von 100 Rthlr. fogleich zu erlegen, u. den Zufchlag die Koͤnigl. Hochl. ei ertheilen 
vorbehalten hat. Die Bedingungen die ſer Brrpachtung können ber Forftbien ohnung in 


aow zu jeder Zeit eingefehen werden. Der Lizitations⸗ n iſt auf „ben zaten Mai c. * 
| m 
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ittag um 11 Uhr in ber orfidienftwohnung zu Lagow anberaumt worben, wohin P 
Oingrläten werden. —* den zgften April 1826. vw Pächter 


Der Königliche Forftinfpeftor. - Babe 


Holzverkauf. Die unterm zoften v. M. ausgebotenen 300 Stuͤck, zu Schiffbau s’und 
Stabholz geeigneten MWahleichen, aus dem Aurither Revier der Stiftsforften, follen nach bis 
berer ——— nochmals zum oͤffentlichen, meiſtbietenden Ber auf geftellt werden. Der 
Zermin bierzu ift auf „den 2giten k. M.“ in hiefiger Erpedition anberaumt, und e8 werben 

Kauftiebhaber mit dem Bemerfen zu demfelben eingeladen, daß die näheren Bedingun eben . 

" Bafelbft jederzeit eingefeben, die Eichen aber durch. den Unterförfter Schuͤler zu Wormere Aurith 
nachgewiejen werben fönnen. Reuzelle, den 2often April 1826. 
Königl. General » Adminiftration, 


Das eine Meile von hier in dem Kämmereidorfe Reipgig belegene berrfchaftliche Borwerk 
und die damit verbundenen beiden Waffermühlen, welche m kJohannis d. J. wiederum 
108 werden, follen von da ab anderweit auf drei Sabre, in dem dazu auf „ben röten de 
J.“ Vormittags II Uhr, in unferm Gefchäftsgimmer angefegten Lijitationst; emine, Öffentlich 
an. den Meiſtbletenden verpachtet werden. Wirladen Pac uftige, die augleict 
find, dazu ein, und bemerken, daß der Anfchlag und die Pachtbedingungen t lich in u 
Reziftratur eingefehen werden können, fo wie auch der Korftwärter Gerlach in Reipyig anges 
wielen ift, die einzelnen Pachtgegenflände den Pachtluftigen, die fich dazu bei ihm am 
Ort und Stelle anzuzeigen. Beidem Vorwerk find 34 Winfpel Winterausfaat, überftäfiger ice 
wache, bedeutende Koblländereien, große Rohr⸗ und Fiichereinugung, eine ferei vönciven 
1000 Stüd und binlängliche Hands und Spann⸗ Dienſte. Won den beiden Müblen enthält: 
1) diefogenannte große Mühle 6 Mablgänge, ı Grügftampfengang,ı Oclftampfengang mit Prefie 
und eine befondere Schneidemühle mit einer Vorrichtung zum Zucdwalfen, 2) Die in einiger 
Entfernung davon belegene Neue: Mühle 3 Mablgänge. Das Ganze ift bie j te die Sum: 
me von 3510 Rthlr, jährlich verpachtet. Sranffurth a. d. O., den azften März 1826. 
Der Magifirat | 


Die hiefige Stadtwaage foll auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre an den Meiſtbie tem 
den Öffentlich verpachtet werden. Hierzu nun iſt, der 1ote Mai d. J.“ als Bietungster min 
anberaumt worden, und werden Pachtluflige davon hiermit nicht nur in Renntniß gejegt, 
fondern auch aufgefordert: ‚gedachten Tages Vormittags um ıı Uhr auf hieſigem Ratbbaufe 
zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und der Vollziehung des Pachtkontrakts mir dem Meift: 
bietenden, wenn jonft rechtliche Unftande-Urfachen nicht eintreten, zu gewärtigen. Die Pacht⸗ 
bedingungen find täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 

Guben, den gten April 1826. — 

Der Magiſtrat. —— — 
——— —— re 
Auf fech6 Hintereinanderfolgende Jahre, und zwar vom ıften Juli die ſes Jahresab, ſollen 
die Wegegefälle hieſiger Stadt anderweit Öffentlich verpachtet werden. Als Bietungs: Termin 
ift „der zote Mai d. 3. anberaumt worden, und werden alle Diejenigen, welche darauf re: 
fleftiren wollen, andurch aufgefordert, in demſelben Vormittags rı Uhr auf hiefigem Rath» 
kaufe zu erfcheinen, ihre Gebote zu tbun und zu gewärtigen, daß mit bemjenigen, welcher das 
höchfte Gebot thun wird, ber diesfollfige Pachrkuntrakt, wenn fonft rechtliche Hinderniſſe nicht 
eintreten, fofort vollzogen werden wird. Guben, den gten Upril 1826, 
De Magifras, 


— 
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Die übgebrannten Gebäude ber Pfarre zu Gohlig bei Frankfurth in der Herrfchaft Frau: 
endorff belegen, jollen auf den Grund hierüber aufgenommener fachverfländiger Veranſchla⸗ 
gungen und dazu gebdrigen Zeichnungen, an den-Mindeftfordernden in Entreprife ausgerhan 
werden. Xermin hierzu wird auf „den ı2ten Mai’ früb um 9 Uhr im Lokale der Neues 
maͤrkſchen Ritterjchaft zu Ftankfurth a. d. O., Richtſtraße No. 77., var dena Unterzeichneten 
anberaumt, und werden die Lizitanten aufgefordert, ſich von den Bedingungen und Anſchlaͤgen 
uvor Kenntniß zu verſchaffen, zu welchem Behufe dieſelben vom aſten Mai an, in dem oben 
ezeichneten Bureau taͤglich eingeſehen werden koͤnnen. 
Liebthal, den 22ſten April 1826, ‚Sreiberr v. Blomberg, 
. Neumärkfcher Rirterfchafts: Rath. . 


Am Mittwoche den r7ten Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr, follen im Ballabenefchen 
Haufe No. 3 am Marfte biefeibft, acht Säde mit Schaafwolle, eirca 23 Gentner 39 Pfund, 
arı den Meiftbietenden,, gegen gleich baare Bezahlung in-Courant, Öffentlich verkauft. werben, 
welches Kaufluftigen bierdurch befannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. D., den 26ften April 1826. Herting, 

Ä Lands und Stadtgerichts⸗Sekretair. 

Der Unterzeichneteift beauftragt , mehrere größere und kleinere Kapitalien an Grundbee 
figer der Niederlaufig, gegen pupillarifche Sicherheit auszuleihen, und.auf portofreie Briefe 
die naͤhere Auskunft zu eribeilen:bereit, _-Zübben, den ı2ten April 1826. 

. Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Neumann, 


Befanntmathung. Eine zwifchen Marienwalde und Reiherort in der Neumark gelegene 
Windmühle nebit Wohnhaus und ‚etwas Gartenland, foll aus freier Hand verfauft werden. 
Kaufluftige erfahren bei. dem Rechnungsführer Splettſtoͤßer in Marienwalde das Nähere, 


Bekanntmachung. Das vormals zu Clauswalde gehoͤrig gewefene Etabliffement inGerfifa, 
welches aus 69 Morgen 90 QRuthen beftehet und ganz vorzüglich zum Heugewinn fich eignet, 
foll „am ıgten Mai d. 3. an Ort und Stelle, entweder im Ganzen oder in einzelnen Par— 
zellen, auf eig Jahr meiftbietend verpachtet werden, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Hälfte des Pachtgeldes ſogleich baar erlegt, ‚oder hinlängliche Si⸗ 
cherheit nachgewicjen werden muß. , ‚Srankfurtb.a. d. D., den 23ften April 1826. = 

Der Zuftfommiffions» Rath Metife 


Der im hieſigen Amte bei Lengenbruch belegene Kalfofen, nebſt dazu gehörigen Gebäuden 
und Ackerlaͤndereien, foll von Zobanni d, J. ab anderweit verpachtet werden. Pachtluftige 
werden erfucht, fich in portöfreien Briefen, oder perſoͤnlich bis zum aaften Mai .c. auf dem 
Arte Marienwalde zu melden, wo fie die nähern Bedingungen erfahren, 

Amt Marienwalde, den ıgten April 1826. - 


Unterfchriebener ift gefonnen, feinen inder Frankfurther Straße zu Seelow belegenen Bafle 
bof ie goldenen Stern, beftehbend aus ı Tanz-Saal, 4 Stuben, 1 Kuüͤche und Keller, ı 
Stall, ı Scheune, 23 Morgen Land ıfter Klafje, aus freier Hand zu verfaufen, wozu ein 
Zermin auf „den ııten Mai a. c.* in dem Gaſthofe zum goldenen Ad —— angeſetzt iſt, 
und Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nur 1000 Rthlr. baar gezahlet wer⸗ 
den dürfen, und die übrige Kaufſumme auf der de 3 bleiben Bann. 

Geelow, den ızten April 1826. dpFEe, Gaftwirth. 


WBad Sleißen. Die diesjährige Badezeit beginnt wie gewoͤhnlich mit dem ıften Zuni und 
konnen von dieſem Tage an, auch die Ziegen: und Eſelmolkenkuren gebraucht werden. Da 
in dieſem Jahre mehr Logis und Badezellen eimgeriehlet find, fo iſt die Weranftaltung * 
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ch ſowohl die Wohnungen als Bäder bedeutend billiger zu erlafien. An bie Stelle des bis⸗ 
rigen Reflaurateurs iſt ein anderer getreten, dem es zur Pflicht gemacht ift, alles Verlang⸗ 
te aufs Befte und Billigfle zu verabreichen, und ebenfo bat die unterzeichnete Inſpektion 
—— gr @ rapide — zu —— —J zu verfaufen, wodurch 
olche von vo icher Güte und auch weit billiger geliefert werben. Be | 
werben an umseräelihnete Addreſſe ergebenft rn , Relumgen anf Segie 
Gleigen bei Zielenzig, den ızten April 1826. 
" Die Brunnen-Inſpektion. E. Weiße 


Die Braus und Brennerei nebft der dazu gehörigen Schanfwirthfchaft in Altböbern bei 
Calau, foll von Johannis d. 3. an uufs Neue, und zwar aus freier Hand nach Befinden auf 
6 oder 9 Jahre verpachtet werden. Pachtluftige haben fich dieferhalb an den Gutepächter 
Händler in Reddern bei Altdöbern zu melden. _Wltdöbern, den 16ten April 1826. ; 

Koͤnigl. Preuß. Poft- Erpedition. 


Die Befigerin der Krugmwirtbfchaft zu Althöfchen, an der Straße von Meferig nach Landes 
berg zwiſchen Schwerin um Bleſen, —— den Verkauf dieſes Grundſtuͤckes aus freier 
Hand. Dabei befinden ſich 1020 Morgen gute daͤndereien und Wieſen, ein neues, maſſises, 
bequem eingerichtetes Wohnhaus, mit daran Roßendem gut bepflanzten Garten, Scheune, 
Stallung, nebft befonders gelogener Rrugftube. Sämmtliche Gebäude find feit wenigen Jahren 
durchaus neu erbaut. Dies Gut ift völlig dienflfrei, die feftgefegten Abgaben find fehr geringe. 


In Louifa im Warthebruche werden zu Johanni d. J. gefucht: 1) ein tüchtiger Brauch, 
der ein gutes‘ weiß und braun Bier zu brauen verfteht, auch die Behandlung der Lagerbiere 
kennt, a) ein Pachtfchmidt. Man meldet fich, —— Atteſten verfehen, beidem Guts⸗ 
beſitzer Herrn Lieutenant Kuhlwein auf Bieberteich bei Droſſen. 


Bekanntmachung. Unterjeichneter iſt geſonnen, feine ihm eigenthuͤmlich angehoͤrige, 
hieſelbſi gelegene und aus einem Mahlgange beſtehende Waſſermuͤhie, die Kapellmuͤhle ges 
Hannt, wozu 20 Berliner Scheffel Ausfaat gehören, entiweder aus freier Hand ju —* 
ober auf 6 Jahre zu verpachten. Kauf = oder Pachtluſtige werben deshalb ergebenft erfucht, 

ch in:pörtofreien Briefen oder -perfönlich an mich zu wenden, um das Nähere darüber zu er: 
abren, oder fie felbft in Yugenfcheinzu nehmen, = Geifersdorf bei Sorau, den 27ften April 1826. 
Traugott König, Müllermeifter. 


uf dem Rittergute Falkenhagen bei Sranffurth a. d. D. ſtehen 800 verebelte Schaafe und 
er guter Rage zum Verlauf, welche täglich zu befehen und nach der Schur abzus 
And, Ü - j 


a 








Gute Ziegelftreicher finden auf der Ziegelei zu Bellinchen Arbeit und haben fig deshalb In 
Soßenstätbichem bei Zehben zu u — * e 


Oderſtraße No. 9. ift ſchwerer Saathafer zu verkaufen, 
Frankfurth a. d. D., ben ıften Mai 1826. 


In der — Filehne ſollen 48 Kolonien, zur Größe von 5 Morgen Hoͤheacker und 5 
Morgen Wieſewachs erbs und eigentbümlich ausgetban werden. Kaufluftige koͤnnen fi 
dieſerhalb bei der Gräflich von Blanfenfecfchen Adminiftration zu. Schloß Filchne melden. 


os glndhüthchen aus ber Fabrif der Herren Dreyfe u. Collenbuſch in Sömmerda, find zu 
einem billigen Preife Hei mir zu haben. Frankfurth a. d. O., im Mpril 2 
5 = FW euen 


Bitte 
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Bitte an alle gute Menfchen. Ein Familienvater mit feiner Gattin und flnf lieben Kits 
Lern, befindet fich biefelbft in einer höchft bedrängten, durchaus jammervollen Lage. Schon 
wollten Hunger und Berzweifelung diefe Unglüdlichen vernichten, als gute Menfchen — Engel 
Gottes möchten wir fie nennen — burch bie leifefte Heußerung bewogen, Gaben der Liebe und 
Der Milde in unfere Hände legten, und fo der augenblidtichen Noih feuerten. Wir fagen: 
fire den Augenblick, denn bald, ach zu bald nur, werben alle Schredniffe des Mangels und 
des Elendes dieſe Hülfslojen von neuem, und immer noch jchwerer, treffen, als dem, bis 
zur Verzweiflung niedergebeugten Vater jegt noch jebe Hoffnung, Etwas erwerben oder vers 
Dienen zu koͤnnen, fehr fern liegt. Ergriffen von dem bedauernswürdigen Looſe dieſer Familie, 
unb mebrfeitig angeregt und ermutbigt, bitten wir alle gute Menfchen um Erbarmen und Hülfe 
- für diefelbe vertrauensvoll, Es gilt die Rettung und Erhaltung unferer Mitmenfchen, die Ero 
haltung des Glaubens und Hoffens auf Gottes und Menfchen Erbarmen. Wer ſollte hier nicht - 
Se und Hand Öffnen! Gaben der Liebe und Milde, zudiefem herrlichen Zwecke, werden wir, 
für jene Leidenden mit dem innigften Danfe annehmen, und gemeinfchaftlich, treu und 
gewiffenhaft, verwenden, auch darüber bienächft Öffentlich quittiren, weshalb wir um Bezeich⸗ 
nung der Gaben bitten. Dem Menfchenfreundg genügt.es fchon, nur Gelegenheit zum Wohl⸗ 
rhun zu haben; möchte indeflen irgend Jemand ein befonderes Intereffefür Die Familie fühlen, 
fo werden wir, auf desfallfige Veranlafjun en, mit Vergnügen zu näheren Mittheilungen 
bereit fein, ſoweit Zartgefühl und Berbältniffe es geftatten. Der Danf der Notbleidenden für 
jede Hülfe, wird grenzenlos fein, was wird es defjen aber, für den guten Menfchen, bes 
dürfen, dem das bloße Bewußtjein fchon Hochgefühl ift: ein Gott wohlgefaͤlliges Werk gethan, 
und die Rummerthränen feingr leidenden Brüder getrodnet zu haben. 

Sranffurth a.d D., ben 29ſten April 1826. 

- Die Regierungs: Sefretaire 
‚Höne, Jenichen, Kienaſt, 
Steindamm No. 78. Breiteſtraße No,9., Oderſtraße No. 38. 


Büber » Anzeigen. 

So eben iſt in der P. G. Hilfcherfchen Buchhandlung in Dresden erfchienen, und durch alle 
Buchhandlungen zu befommen: Tafeln zur Beftimmung des Inhalts der runden Hölzer. Nach 
einer neuen Theorie bearbeitet von Auguft Gottlieb Rudorf, Königl. Saͤchſ. Korftvermeffungss 
Kondukteur. g 8. 1825. weiß Druckpapier Preis ı Rihlt 4 Gr. Velinpapier Preis ı Rthlr. 
8 Gr. Diefe Tafeln zeichnen fich durch ihre zweckmaͤßige Einrichtung vor allen zeither uͤblichen 
dadurch aus, daß fie nicht nur das laͤſtige Addiren der untern und odern Stärke der Batıs und 
Nutzhoͤizer erfparın, fondern auch, daß man damit den Inhalt derfelben, nicht wie zeither 
üblich, ganz auf irrige Weife als Walze auffucher, fondern ihn fofort fo findet, wie ihn bie, 
durch mit vieler Corgfalt an mehrern hundert Baumftämmen, verfchiedener Art angeftellte 
Verſuche ausgemittelte Form giebt. Man wirb den Nugen biefer Tafeln erft ganz kennen 
fernen, wenn man fich mit ihnen wird näher befannt gemacht haben. Wir empfehlen dieſes 
Werkchen, das fich übrigens noch durch Eleganz, Drud und ſchoͤnes Papier auszeichnet, allen 

orft: und Rentbeamten, Dcefonomen, Holjbändlern, Bau: und Zinimerleuten. In Frank⸗ 
urtb a, d. D, in ber Hoffmannjchen Buchhandlung zu haben. 


&o eben ift in der P. ©. Hilfcherfchen Buchbandlung in Dresden erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu befommen: Kleines fateinifches Konverfationsskerifon, ein lericogras 

phiſches Handbuch der üblichften lateinifchen Sprüchwörter, Sentenzen, Gnomen und Redenss 
arten, wie fie oft auch in deutſchen rg mit Sinnentfprechender, freier 
Uebertragung von Dr. F. Philippi. gr. 8. Preis 2 Rıble. Ber es erfennes, und an fich ſelbſt 
es erfahren bat, welche Gewalt im mündlichen und fchriftlichen Vortrage oft eine zur rechten 
Zeit und glüctih angewandte Sentenz ausübt, und welchen Nachdruck fie auch der — 

— * — Rede 


'Mebe zu verleihen vermag, ‚der wirb biefengewichtigen Beitrag zu der Kunft, fich in lateiniſcher 
Eprache mit Leichtigkeit, Gewandheit und treffender Kürze aus zudruͤcken, in mebr.als eine 
Beriebung zu würdigen wiffen und den. Gedanken des Herrn Berfaffers um fo glücklicher imdeny: 
eu folche Weiſe das Etudium der lateinifchen Eonperfationsfprache zu foͤrdern. In Frauf⸗ 
furth.a..d. O. in der Hoffmannfchen Buchbantlung zu haben, > 

In der P. G. Hilſcherſchen Burhbandlung in Dresden ift neu erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu bekommen: Tagebuch eines Javaliden, auf einer-Rsife durch Portugal, 
Italien, die Schweiz und Zranfreid. Aus dem Engtifchen des H. Matthews, Erg. 8, 1825. 
are Auflage. 2 Theile. Preis 2 Rıplr. 26 Gr. ‚In Zrankfurtp.a, d. O. in. der Hoffmamnfchen 
Buchhandlung zu haben. 

In der P. G. Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden iſt erſchienen und durch ale B 
Handlungen zu befommen: Thaddaͤus Conftantin, Graf von Sobieski. Novelle von mi 
Dorter. Deutfch bearbeitet von Conftantia von B. 2 Theile. 8. 1825. Preis 2 Rıhlr. In 
Irankfurth a d. O. in der Hoffmannfchen Buchhandlung zu haben. 


Au der P. G. Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden iſt erfchienen.und durch alle Buch⸗ 
Bandiungen zu befommen: Der moblerfahrne Tabacks fabrikant, oder deutliche Anmeifung, 
glle Gattungen von Raus und Schnupftabaden nach den neueften Entdeckungen in bee 
Ehemie vorzüglich gut zu fabrigiren. 21e Auflage. gr. 8. 1825. Preis 14 Gr. An Frank: 
furt a.d. D.inder. Hoffmannfchen Buchhandlung zu haben. s ; 

In der P. ©. Hilicherfchen Buchhandlung in Dresden iſt neu erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu befommen: Sechs Monate in Merifo, oder Bemerkungen über den gegen 
wärtigen Zuftand Neu» Spaniens, von W. Bullod, aus dem Engliſchen überfegt von Frledrich 
Schott. 1825. 2 Bände. Preis 2 Rthlr.8 Or. In Frankfurtp.a. d. O. in. ber Hoffmann 

ſchen Buchhandlung zu haben. 


An der P. G. Häfcherfchen Buchhandlung in Dresden iſt erfchienen und in allen Buch⸗ 
bandlungen zurbefommen: Napoleons letzte Augenblide, nach den Memoiren des Dr. 
Antommarchi, bearbeitet von Friedrich Schott. 8. 1825. 2 Bände ı Rthir. 8. Gr. Dick 
Memoiren, ‚welche als eine Fortfegung von O' Meara's Werk zu betrachten find, ftellen den 
fangen Todesfampf Napoleons dar; und wer follte nicht «begierig feyn, zu wiffen, wie der 
Hann, deſſen glänzende Laufbahn mit einer langen Gefongenfchaft endete, die Leiden «einer 
langwierigen, fchmerzlichen Krankheit ertragen, wie er noch in den legten Zeiten feines lebens 
äber fich und feine Zeit gedacht habe. Sein Teſtament, das er-in den legten Tagen des ſchon 
verlöfchenden Lebens eigenhändig niederſchrieb, bleibt .ein ‚merfwürdiges Aktenſtuͤck für fein 
Gedähtnig — für früher .geleiftete Dienfte, für feine Dankbarkeit gegen lange vergeſſenes 
Derdienſt. Ruͤhrend iſt es, feine zärtliche Liebe für Mutter, Gefchwifter, Gattin und Kind 
bis an feinen Tod und feine Ergebung in fein Schickſal zu fehen. In Erankfurth.a. d. O. in 
der Hoffmannſchen Buchhandlung zu haben. 

In der P. ©. Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden iſt neu erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu befommen: Reden und Gebete, zur ‚Erhebung des Geiftes und Herzens 
wahrer Verehrer des Chriſtenthums, an-beiliger Stätte gehalten von 3. J. S. Cellerier, Paftor 
zu Satigny in der Schraeiz. Aus dem Srangdfifchen von Wilh. a Schabe, evangel. Predi⸗ 
ger zu Saabor in Schlefien. 8. 1825. Preis 18 Gr. In Frankfurth a. d. D. in der Hoff⸗ 
mannfchen Buchhandlung zu haben. ; 0 


In der P. ©. Hilfcherfchen Buchhandlung in Dresden iſt neu-erfchienen und durch alle 
Buchbandlungen zu befommen: Der Syivefterabend und der Doppelſchuß. Zwei Erzählungen‘ . 
von H. Clauren. 8. 1825. Preis ı Rthlr. 12. Gr. In Kranffurth a. d. D. in der Hoffmanns’ 
ſchen Buchhandlung zu haben. — n. 


9 Heffentliher Anzeiger 
Beilage zu No. 21. des Amts » Blattes 

u der Königlich Preußiſchen Megierung 

zu Geankfurth: an der Oder. 
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Ausgegeben den 24ſten Mai 1326, 
J N . 


r 


E⸗ find mir am 7ten und raten d. Ms, von zwei ruchloſen Menſchen einige ſechszig Stuͤck 
junge Birfen zu Peirfchenftöden, inmeiner Schonung abgefchnitten worden, wovon die Spur 
übers Feld nach Lebuß zeigte, Wer mir diefe Mebelthäter anzeigt, fo dag ich felbige gerichtlich 
belangen kann, erhält 10 Rthlr. —— 

lieſtow bei Franlfurth, ben ı5ten Mai 1826. Hüdel. 


Es foll.alternative die Pacht, Erbpacht oder Verkauf des Domainen:Borwerfs Ryszewo 
im Mogilnoer Kreife und die Propinationg-Nugung, fo wie des Damit verbundenen Getränfes 
Zwange» Rechts im Amtsbezirk, letzteres mit Ausſchluß des Vorwerks und Dorf Szelejewo, 
von Trinitatis 1826. ab, wo die bieherige Pacht abläuft, meifibierend ausgethan werden. 
Diefes Vorwerk ift.7 Meilen von Bromberg und 8 Meilen von Pofen entfernt, wohin auch 
ewöhnlich der Abſatz der Produkte geſchieht und enthält an Flächeninhalt: 635 Morgen 76 
Ruthen Magbeb. an reinem Adler, 255 Morgen 51 QQuthen Magdeb. an reinen Wiefen, 
10 Morgen 143 QRuthen Magdeb. an reiner Hütung, 19 Morgen go QRuthen Magdeb, 
‚ an reinem Garten, 7 Morgen 79 QRuthen Magdeb. an reinen ur und Bauftellen, 66 Mor⸗ 
gen 69 NRuthen Magdeb an unbrauchbaren Graben und Wegen, Im Fall der Pacht wird 
diefes Vorwerk nur auf drei. Fahre ausgethan. Die Verpachtung gefchiebt ohne Dienfle und: 
in der feparirten Lage. Es müffen auch die Amtesgefchäfte und namentlich die Kaffen= Vers 
waltung übernommen werden, wofür und für die Pacht qooo Rtblr Kaution baar oder in 
un taatöpapieren, ober fichern Hypsthefen =Sinftrumenten im Termin deponirt werden 
müffen. Zu dieſer Lizitation wird ein einziger Bietungstermin auf „den 12ten Juni 0,” Bor: 
mittags um ıı Uhr im Königlichen Regierungs » Konferenz: Haufe anberaumt, nach welchen 
Reine Nachgebote werden beruͤckſichtiget werden. Der Zuſchlag wird dem Meiftbietenden nur 
unter Vorbehalt der Genehmigung des Königlichen Finanz» Minifteriums ertheilt. Pachtlus 
flige Fünnen die Bedingungen jederzeit hier im unſerer Regiftratur einfchen, 
Bromberg, den ı6ten April 1826. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Publifandum. Das Vorwerk Goſcziesczyn, Domainenamts Ryfezewo, welches von den 
Bauerländereien feparirt ift, foll von Fohanni c, ab refp. auf Kauf oder Erbpacht an den 
Meiftbietenden ausgerhan werden. Hierzu wird ein einziger Lizitationstermin bier vor der 
Königlichen Regierung auf „ben zäten Juni c. a 21 Uhr‘ angefegt, und zur * 

richt 


I y8 
richt dient, daß das Flaͤchenmaaß folgendes ift: an Acker 578 Mrg. 2 Rthn., an Gaͤrten 
10 M. 175 R., an Wieſen 44 M. 164 R., an ns 40 M. 154 R., an Hof⸗ und Bauftcliecı 
2 M. 142 R., an Blotten 2 M. 19 R., an Zeichen 76 R., an Undrauchbar 14 M. 42 R. 
überhaupt 694 M. 54 R. m... . Jeder Lizitant muß im Termig.eine Kaution und wat 
für den Fall des Raufs mir 1740 Rthlr, baar, und fir den Fall der Eröpadr 660 Rıblr. Baar 
bei der Hauptkaffe deponiren. Nachgebote nach dem Termine werden Ecinenfalls berücfichtigt. 
Die übrigen Bedingungen find hier jederzeit eingufehen, und wird noch bemerft, daß die Dienfts 
abgelöft find. Bromberg, ben 5ten Mai 1826. 
„. Königl Megierung. 1. Abtheilung. 





Das im Domainen⸗Amte Klecko belegene Domainen = Borwerf Uiagd_foll von Xrinitatis 
1826. ab, wo die bisherige Pacht abläuft, plus licitando vererbpachter oder verfauft werden. 
Dies Vorwerk enthält: 444 Morgen 21 QRuthen an Ader, 24 Morgen 145 QRurben an 
Gärten, 62 Morgen 125 ARuthen an Wiefen, 71 Morgen gı WMuthen an Hätung, 12 Mors 
gen 69 ARuthen an unbrauhbarem Land, 2 Morgen 178 QRutöen an Hofs und Bauftellen, 

berhaupt 619 Morgen 9 Muthen, oder in reducirtem Maaß nad der ten Klaffe 641 Mor: 
gen. 743 Rüthen Magdeburgifch. Daffelbe ift von den Bauerskändercienfepatirt. Die 
Dienfte find aufgehoben. Zu diefem Behuf ſtebt ein peremtorifcher Termin, auf „den 26ſten 
uni o.“ Vormittags um ıı Uhr biefeibft im Geſchaͤftshauſe der Könizi. Regierung an, Zum 
Gebote Fünnen nur diejenigen zugelaffen werden, die im Zall der Erbpacht 782 Rthir. und im 
Gall des Kaufs 1804 Rthlr. Kaution baar oder in Staats: Papieren, Ictere nach dem Cours 

erechnet ‚ im Termine deponiren. Nachgebote nach dem Rizitations = Termin werden unter 
a rg Umftänden angenommen. - Dee Anfchlag und die übrigen Bedingungen fönnen zu jeder 

eit bier in unferer Negiftratur eingeſehen werden. Der Zuſchlag ift abbängig von dem Koͤnigl. 

inanz⸗ Miniſterio, welcher nach dem Lizitations⸗Termin ſofort nachgeſucht werden wird, 

Bromberg, den 5ten Mai 1826. r 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. - Zweite Abıheilung. 


Das im Domalnen-Amte Trzemeszno befegene DomainensBorwerf Padniudo, foll von 
Trinitatis 1826. ab, wo die Pacht abläuft, alternative entweder auf 3 Sabre, Umftänden 
nach, auf längere Zeit plus licitando verpachtet, ober vererbpachtet, oder aber verfauft 
werben. Dies Vorwerk enthält: 377 Morgen & Wuthen an Acer, gt Mörgen 135 QRus 
then an Wiefen, 21 Morgen 159: Q’Kutben an Gärten, 22 Morgen 30 QMuthen an Soumg, 
2 Morgen 114 QRuthen an Hofs und Bauftellen, 9 Morgen 18 QRuthen an unbraubarem 
Rand, überhaupt u Berka 170 WMuthen. Daffelbe ift von dem Bauerländereien feparirt, 
Die Dienfte find feit Zriniratis 1823 aufgehoben und die nöthigen Wohnungen für die Einlie: 

er erbaut. Zu diefem Behuf flebt ein peremtorifcher Termin auf „den zaften Yuni 1926,“ 

ormittags um 11 Ubr biefelbft im Gefchäftshaufe der Königl. Regierung an. Zum Gebote 
kdnnen nur diejenigen zugelaffen werden, die im Fall der Zeitpacht ı 50 Rthlt., im Fall der 
Erbpacht 763. Rthle. und im Fall des Kaufs 21xo Nthlr. Kaution hier deponiren. Nächgebote 
nach dem Rizitatione = Termin werben unter feinen Umftänden angenommen. Der Anſchlag 
and die übrigen Bedingungen koͤnnen zu jeder * bier in unferer Regiſtratur eingeſehen wer: 
den. Der Zufchlag ift abhängig von dem Königl. Finanz: Minifterio ‚welcher nach dem Lijzita⸗ 
tionssTermin nachgefucht werden wird. Bromberg, den ıften Mai 1826, 

Königl Preuß. Regierung. : Zweite Abtheilung. 


Avertiſſement. Das Rittervorwerffoui fenau, foll auf Befehl des Königl. Hochlöbl. Ober: 
Landesgerichts zu Frankfurth a. d. D, meiftbietend in termsino „den. 2aſten Jum aum 10 Uhr” von 
1 uns 
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ans on Ort und, Stelle ——— Die Bedingungen koͤnnen räglic in unferer Res 


iftratur eingefeben, das Grundftuck auch. befeben; werden, ‚und bemer 

Souifenau in der Groswebdler —* eine cile von Neumedell * 
Arnswalde, den ızten Mai 1826. .. - .. 

König: Preuß, Land + nd Gtadtgerit 


en wir nur, daß 
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Bekanntmachung. : Deriperemtorijche Bietungstermin poneahften Januer €. für. den zu 


Seelow belegenen Jedeck ſchen Gaſthof zur goldnen Kugel; zu welchem ein 
haus, ein Rebengebaͤude, a. Pferdeſtaͤlle, Kegelbahn, —2 roch Fand auch 


2 Gärten-gehdren, und welcher überhaupt auf 4847 Rthir. 13 ®r. 9 Pf, gewürdigt, worauf 
an firirten Abgaben pr. pr. 6 Rthir. jaͤhrlich ruhen, ift auf den Anirag einiger Gläubiger auf . 
„den 29ſten Juni c. Vormittags 11 Uhr” an ber :Gerichtsftelle zu Serlow verlegt, welches 


‘Hierdurch befannt gemacht, und mit Bezug auf.bie Berfügung.vom z2ten Juni dv, F.Nrg. 


163;, 288... 007 049 dere = = . —— 2 * 1825, —— Rro. 
28., 41. und 50. de atts zu Frankfurth ad. O. de 1 ermals ungsfaͤhige 
Käufer —— werden. Kuͤſtrin, ben zaten April — 6 räbig 

Königl. Preuß. Stadtgericht über Seelow, - 


Avertiffement. Von dem Koͤnigl. kombinitten Gericht hierjelbft, wird die, der verehel. 
Garnweber Sommer, geb. Geis dorff zugebörige, im Flecken Zellin beiegene Kirchen:Eenfiten« 
Nahrung, cum,perlinentiis „ welche auf 541 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf., nach Abzug der Onera, 
gerichtlich abgefhägt worden ift, auf den. Antrag der Gläubiger fhuldenhalber sub hasta ge> 
fiellt, und ift zum Öffentlichen Verkauf derfelben ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 
23ſten Auguft d. J. Vormittags ı1 Uhr“ in hiefiger Gerichtsftube angefegt worden, zu wel 
chem beſitz⸗ und zahlungsfähige-Raufluftige mit dem ‚Bemerfen eingeladen werden, daß dem 
Meiftbierenden in diefem Termine der Zufchlag, wenn nicht andere rechtliche Umftände es vers 
bindern, fofort ertheilt werden foll. Die Verfaufstare kann in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, Baͤrwalde, den zoften April 1826. 

P Kömigl. Preuß: kombinirtes Gericht. 





Avertiffement. Schuldenhalber foll des den Ehriftian Brummackſchen Eheleuten zu 
Bremsborf zugehörige, in der Herrfchaft Neuzelle belegene Halbbauergut, in dem auf „den 
arften Juny d. J.“ Angefegten peremtorifchen Bietungs : Termin, an den Meiftbietenden 
‚Öffentlich verfauft werden, weshalb alle diejenigen, welche diefes Grundflüd zu befigen fähig 
"und annehmlich zu bezahlen vermögen, eingeladen werden, fich in diefem Termin bier einzus 
finden , ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht _ 
rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag ertheilt und auf fpäter eingehende Gebote nicht 
weiter refleftirt werden foll. Die®Tare ift in unferer Regiftratur und bei dem Königl. Ges 
richt6» Amte Neuzelle einzufchen. - Fürftenberg a. d. O., am ızten März 1826. 

* Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 





Bekanntmachung · Das, zur Kaufmann Wilhelm Ambrofiusfchen Konkursmaſſe gehdrige 
Wagrenlager, worunter ſich auch verſchiedene Farbe-Waaren und Drath befinden, imgleichen 
das Mobiliare und — foll in termino „den 14ten Juni d. J. Vormittags um 8 
Uhr“ und die folgenden Tage, in dem Haufe 7 Konfurfifer an den Meiftbietenden 33 
— J i 2 gle 
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lich verkauft werden; wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. ’ 
Schwichus, den dten Mai 1826. 
. Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Da das im Termine ben 27ften April d. J. abgegebene Meiftgebot von 1600 Rıhlr., für die 
den —— Johann Friedrich Sievertſchen Chcleuten zugehörige, zu Neumark belegene 
‚Erbpahtswindmähle, dern Materialwerth auf 1624 Rthir. 16 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den ift, und wozu, dußer ber Berechtigung zu dem nöthigen freien Brennholz aus der Königl. 
Müuͤhlenbeckſchen Forft 42 M. Morgen Ader und 10 M. Morgen Wirfen gehören, melde nach 
Dem Ertragswertbe auf f Nehlr. abgefchägt worden find, nicht: annehmiich — ſo 
iſt auf den Antrag eines Glaͤubigers zum Verkauf des Grundſtuͤcks cin nochmaliger Termin 
-auf „den gten Juli d. 3. des Vormittags um 10 Uhr“ vor dem. Herren Affeffor Bodenftein in 
Neumark angefegt worden, zu welchen Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Tare, fo wie. eine uͤber ſichtliche reibung ‚ter Nugungen und Abgaben an Stelle 
der Ertragstare, welche ſich nicht ermitteln laſſen, in unferer Regiftratur eingefehen werden 
kann.  Golbag, den’ gten Mat 1826. 

Königl. Preuß. Pommerſches Yufttzamt. 
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gleich Haare Zahlung in Köurant, und’zniät Die Waaren einzeln in kleinen Quan titaͤten, dffent⸗ 








Bekanntmachung,. „Donnerſtag den ızten Juny d. J.“ Vormittags um 11 Uhr, ſoll im 
Amte Wollup die Haͤlb⸗Koloniſtenſtelle des Friedrich Krenz zu Neu Langfow, wozu 3 Mors 
‚gen 135 ARutben Land’ zu z Kihlr. 26 far. 3 pf. tarirt, und die noͤthigen, zu 397 Rtihlr. 
gewürdigten, Gebäude gehören, meiftbierend verkauft werden, wozu Kaufluftigs bierdurh 
vorgeladen werden. Die Taren hängen im Amte Wollup aus. 
Küftrin, den ızten März 1826. 
| ‚Königl, Preuß. Juſtijamt Wolup. 


Avertiffement. Bon der Gräfl. zu Lynarifchen Juſtiz⸗ Kanzlei der Standesherrfchaft 
Luͤbbenau, ift der, der minorennen Agnes. Gottfiche Weinſtock zugebbrige, in dem Dorfe 
Radduſch, Kalauer Kreifes belegene Braufrug nebſt allem Zubehör, Feld⸗ und Wirthfchaftes 
SinventariensStüden, welches alles im Jahre 1823. ohre Abzug der Öffentlichen Laften und 
Abgaben auf 17244 Rthlr. gerichtlich abgeichägt worden ift, auf den Antrag des Vormundes, 
Rittergutsbefigers. Herrn Wehle, freiwillig sub hasta geftellt und find die Bietungstermine 
auf „den zten Zuni und den Sten-Yugufl“,.terninns peremtorius aber auf „den ıoten Okto⸗ 
ber 1826.“ Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. :; Es werben daher befigs und 5* s⸗ 
faͤhige Kaufluſtige aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens ‚in dem letzten Termine zu melden und ihr G 
bor abzugeben, und hat der Meiftbietende, nach.vorberiger Genehmigung Eines hoben Pupile 
len⸗Kollegii des Kbnigl. Ober:fandessGerichts zu Frankfurth a. d. D., und wenn nicht andre 
rechtliche Hinderniffe in den Weg treten, den Zufchlag jedenfalls zu gewärtigen. Die Taxe 
kann täglich in unfrer Regiftratur eingefehen werden. Lübbenau, ben ı8ten April 1826. 


Gräflich zu Lynariſche Juftiz- Kanzlei der Standesherrfepaft Lübbenau, 


Bekanntmachung. Zufolge Anordnung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth 
a. d. O., ſoll bie — J Reparatur der Kirche und des Kirchdaches une an den 
Mindeftfordernden ausgethan werden. Wir haben hierzu einen Lizitationstermin auf „den 
zten Zuni c. Vormittags 10 Uhr hierfelbft an gewöhnlicher Gerichtsftelle angefegt und laden 
bierzu alle diejenigen, welche zur Uebernahme diefes Baues geneigt fein möchten, mit dem Bes 
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merken ein, daß der betreffende — in unferer Regiſtratur einzuſeben iſt und bie Bedin⸗ 
gungen zu erfahten find. Uebrigens ſoll auch in dieſem Termine die Anlegung zweier bei Er⸗ 
richtung eines Bligableiters daſelbſt nöthig werdenden Brummen und bie babri vorkommende 
Maurerarbeit dem Mindeflfordernden gleichzeitig überlaffen werden. 

Pförten, den aoften Mai 1826. 

Graͤfl. Bruͤhlſche Juſtiz · Kanzlei der Standesherrſchaſt Forft und Pförten. 


Subhaſtations⸗Patent. Bon bem Patrimonial:Berichte zu KleinsDüben bei Musfau ift 
"die, den Schneiderfchen Gefchwiftern angehörige, sub No. 14, bierfelbft gelegene Häusler:Nabs 
‚rung, welche nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 453 Rthlr. 20 fgr. abge⸗ 
fhägt worden, auf den Antrag derjelben theilungshalber sub hasta geftellt, und der perem⸗ 
gorische Bietungs: Termin auf „den I5ten Zuni 1826.“ Vormittags 9 Uhr in.hiefiger Gerichts 
flube angefegt worden. Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung 
zu leiften verindgen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem Termine zu melden und ihr Gebot 
abzugeben. Die Verkaufstaxe kann in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
:  KleinsDüben, am zten April 1826. 
| Das Parrimonial » Gericht daſelbſt. 


Zufchlags der Nahrung an den Meiftbietenden und. Beſtzahlenden mit Einwilligung der 
Realgläubiger zu gewärtigen, unter der Verwarnung, daß auf fpätere Gebote Feine Rüdficht 
genommen werden wird. &orau, den ı6tem April 1826. 


Das Adlich von Reinspergſche Patrimonialgericht Albrechtsdorf. 


Bekanntmachung. Es follen „Freitag den aten Zuni.d. J. Vormittags 9 Uhr“ indem 

Gebäude des hieſigen Kdnigl. Hauptzoll: Amts folgende fonfiscirte Gegenflände, als: 52 Pfd. 

baummwollene Waaren, 97 Pfd. Meffing- Wanren, 3 Etur, 78 Pfd. Blech⸗Waaren, 27 Pfd. 

robe kutze Waaren, 21 Pfd. Gewürze, 5 Ctur. 88 Pfd. Kaffee, 10 Etnr. go Pfd. raffin. 

Buder, 22 Etnr. 5 Pfd. Farin und 4 Etnr. 50 Pfd. Kandies, in einzelnen Partien, gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert werben. 

Hoyerswerda, am 7ten Mai 1826. 
Ä Königl. Haupt» Zolamt. 


Bekanntmachung. Die Heine Jagd auf der Feldmark bes Vorwerke und Dorfs Drach- 
haufen im Aute Peig, foll auf. 6 Jahre von Zrinitatis 1826. ab, bis dahin 1832. Öffentlich 
verpachtet werben, wozu Termin auf „den zten Zuni d. 3. Vormittags um 10 Uhr in der 
Unterförerbienft:Bohnung zu Drachhaufen bei Peig angejfegt ift, 

Beeskow, den zoften Mai 1826. 


Königl. Forft - infpeftion. 


Die hohe, mittel und Meine Jagd auf den Feldmarken Radſtock, Meiersdorf, Wigen 
- und Guſchau, fo wie die hohe Jagd auf Mukrow, Katfemfe und Nismenau, wird „den Zıften 
Mai d. J. Vormittags gu in dem Forſthauſe zu Sablath zur Lizitation geftellt werden. 
Sorau, am aten Mai 1826, Dieyer, Zorftmeifter. 
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Die hohe, mittel und kleine Jagd auf den Feldmarken Schoͤnwalde, Gurkau, Draskau, 
Laubnitz, Hermsdorf, Behnau und Rheinswalde, fo wie die hohe Jagd auf Berielsdorf und 
Liebsgen, wird „den aten Juni d. I. Vormittags 9 Uhr,” in dem Gefchäftszimmer des Un 
tergeichneten zur Rizitation geftellt werden. Sorau, am aten Mai 1826, 
Meyer, Zorftmeifter. 





Auf Befehl einer Königl. Hochldbl. Regierung, foll der KirchensAder zu Doͤlzig von 
Trinitatis d. 3. ab, andermeit auf 3 nach einander folgende Jahre, bis Trinitatis 1829. meiſt⸗ 
bietend verpachtet werben, und flehet dieferhalb ein Termin auf „den sten Zuni d.%. Vor: 
mittags 9 Uhr‘’ auf der Amtsſtube hierſelbſt an, wozu Pachtliebhaber hierdurch mif der Bes 
nachrichtigung vorgelaben werben, daß bie Pachtbedingungen täglich in unferer Amts. Regiftrg: 
tur eingejehen werben kͤnnen. Gruͤneberg, den ıgten Mai 1826, - 

Königl. Preuß. Domaincnamt. 


+} 





Müplens Verpachtung. Die dem hieſigen Hospital St. Grorge zugehörige ,' im Dorfe 
Bothendorf, 4 Meilen von bier belegene Mabl: und Schneidemuͤble, beftchend aus 2 Mahl: 
und ı Stampfgang und der Schneidemüßle, fol in Webereinftimmung mit den Stadtverords 
neten von Zohanni 1826. an, auf 3 oder 6 Fahre öffentlich an den Meiftbietenden vefpachter 
werden. Hierzu ift ein Bietungstermin auf „den ıoten Juni d. J.“ Bormittagsır Uhr all: 
hier zu Raihhauſe anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Meiftbietende nach vorher eingehotter Erflärung der Stadtverordneten, des 

ufchlags gewärtig fein kann. Uebrigens werden die nähern Bedingungen im Termine bes 
annt gemacht werden. Kroſſen, den gten Mai 1826, : 


Der Magiftrae 





Bon der unterzeichneten Kommiffion wird hierdurch die, in Uhyſt an der Spree, Sprem⸗ 
berg. Hoyerswerdaer Kreifes, flatt- findende Regulirung- gutsherrlicher und baͤuerlicher Ber: 
ilerihe, Ablöfung von Dienften, Servituten und Gemeinbeiten, fo wie die fpezielle Sepas 
ration der Grundftüde, Öffentlich befannt gemacht, und allen zur Zeit unbefannten, unmit: 
telbaren Theilnehmern, weiche bei.diefer Auseinanderfegung ein Intereffe zu haben vermeinen, 
überlaffen, fich bei uns zu melden, ihre Anfprüche geltend zu machen und zu erflären, ob fie 
bei Borlegung des Eeparationsplans und Vollziehung des Rezeffes 2c. zugezogen fein wollen. 
Diefe Anmeldung muß aber innerhalb 10 Wochen vom unten gefegten Tage ab gerechnet und 
längftens den ıften Auguft c. erfo'gen. Diejenigen, melde fi bis dahin nicht melden, müfs 
fen die Auseinanderfegung gegen fich gelten laffen und koͤnnen ſpaͤterhin mit feinen dagegen zu 
machenden Einwendungen gehört werden, auch die Bndennnsch ung, felbft im Kalle einer 
Verlegung, niemals mehr anfechten. Muskau in der Laufiß, den 16ten Mai 1826, 


Die König. Preuß. Spyial. Defonomic- Kommiffion für Uhyſt. 


Das im Hergogibum Schlefien und deſſen Saganer Kreife gelegene Dominium Zipbpeln, 
beabfichtiget eine Fläche von 1000 M. Morgen WBaldung zu verfaufen, Perfonen die hierauf 
achten , dienet zur Nachricht, daß pre Morgen 10 Thaler Kaufgeld, fo mie jährlich ı Thaler 
Grundzins pro Morgen erlegt wird. Das auf dem Flecke ftebende 1}, inel. der Sıreu, 
wird die Raufgelder mindeftens zu 3 Theil dedten ; eben fo erleichtert das, ſich auf dem zleck 
befindende Bauholz zunaͤchſt der Ziegel-Erde den Aufbau der Haͤuſer gar ſehr, auch übernimmt 
das Dominium, nach Befinden der Umflände, den Bau, Es jollen auch zwei Baer er⸗ 

aut 


— 11 — 


baut werben. - Die nähern Bedingungen erfahren Kaufluftige bei dem unterzeichneten Befiger. 
Tſchepeln bei Muskau ‚ am a8ſten April 1826. Glofner. 





Inſerat. Ich war allerdings gefonnen, mein Rittergut Albrechtsdorff im Sorauer Kreife 
zu verfaufen, hutte im vorigen Sabre fbon unterm ten November 1825. einen —— ge⸗ 
fertigt, der in viele Hände gekoinmen iſt. Nachdem aber dieſes Gut in die Kathegorie fo 
vicher andern Guͤter fommt, welche fequeftrirt-und sub hasta verfauft werden, auch mitunter 
dem Anſcheine nach recht billig weggehen, fo babe ich jegt die Idee, dieſes Gut zu verfaufen, 
gänzlich aufgegeben. Ich mache demnach diefcs hiermit öffentlich befannt, damit Alle, welche 
tbeils. Aufträge zum Verkauf, theils welche bierauf refteftirt haben, theils welche noch Ans 
fihläge in Haͤnden haben, jegr hierauf Feine Rechnung mehr machen mögen, daher Briefe, die 
unbeantwortet bleiben, Beſuche, Nachrichten ꝛc. in diefer Hinficht gänzlich verbeten werben. 
Albrechtsdorf, den 12ten Mai 1826. v. Reinsperg. 





Ach bin willend, das mir zugehörige Grundftüc Nro. 14. zu Briefenhorft aus freier 
Hand zu verfaufen. Es beftcht daſſelbe aus 19 M. Morgen Aderland und 6 M. Morgen 
Wiefenichlag. Kaufluftige bitte ich fich bei mir zu melden. 

Brieſenhorſt, den z2ten Mai 1826. Johann Ackermann. 


Das Kommiſſions⸗ Komtoir von Schneefuß in Koͤnigsberg i. d. N., welches bereits ſeit 
10 Jahren beſteht und ſich ein allgemeines Vertrauen erworben hat, befchäftigt fih mit Ans 
und Verfauf, Taufh, Pacht und Verpacht aller ländlichen und ftädtifchen Grundſtuͤcke und 
Etabliffements jeder Benennung; mit An- und Verkauf von Holz, Borfe, Getreide und 
Sämereien aller Arten, Malz, Hopfen, Sviritus, Branntwein, Wolle, Tabak, Heu, Stroß, 
Rohr, überhaupt allen fändlichen Produkten, auch Fubrifaten, Waaren und anderen bemegs 
lichen Gegenftänden, vie einigen Werth haben, fie mögen beftehen worin fie wollen; mit Ans 
fchaffung und Unterbringung von Kapitalien, überhaupt jeder damit übereinfommenden Gelds 
und Papiers Negoze; mit Beforgungen von Feuer: und Hagel: Verficherungs- Aufträgen; 
mit Nachmeifung und Unterbringung brauchbarer und fäbiger, dienftfuchender Subjefte, als: 
Informatoren, Erzieherinnen, Adininiftratoren, Aftuarien, Defonomies-Infpeftoren, Wirth⸗ 
fchafterinnen, Geſchaͤfts⸗ und Rechnungsführer, Komtoir=, Handlungs: und Apothefer:Ges 
bilfen, Privatfchreiber, Jäger, Gärtner, Bierbrauer, Branntweinbrenner, Ziegler, Schäfer 
ıc., fo wie auch Lehrlinge für Handlungen, Apotbefen und Landwirtbfchaften; und endlich 
mit Beforgungen aller Fon igen reellen und anftändigen Aufträge, und wird jeden ihm zu 
Theil werdenden Auftrag nicht nur aufs Thätigfte und Gewiffenhaftefte auszuführen bemüht 
feyn , fondern auch fortfahren, fich durch Pünktlichkeit, Billigkeit und Strenge zu empfehlen, 
daher dafjelbe auch bittet, zur Ueberzeugung diefer Verficherung, es dieferhalb fernerhin mit 
recht vielen Aufträgen bechren zu wollen. Briefe, ohne Ausnahme, werden jedoch nur porto= 
frei angenommen. 








Das Kommiffions-Romtoir au Königeberg i.d.N., hat gegenwärtig noch nichtere Gutes 
pachtungen, die zu Johanni d. J. übernommen werden koͤnnen, nachjumweijen, und wollen 


fich daher refp. Pachtliebpaber an daſſe be gefälligft wenden. Briefe werden portofrei erbeten. 


Auf dem Rittergute ze bei Spremberg, wird ein, mit zuverläffigen Beweifen feiner 
Recht: und Sittlichkeit verſehener Pachter oder Verwalter gefucht. Nur ein folcher erfährt 
das Nähere bei dem Dominio dafelbft. . 





Auf 
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Auf eins der größeften Güter ber Provinz werden, zur pupillarifefen Sicherheit und billige 
zeitgemäßen Verzinfung, 8000 Rtbli. Courant gefucht, und zwar 5000 Rihlr. zu Johanni, 
und 3c00 Rthlr. auf den zıften Juni ober ur ie Deyember d. J. Die Adreffe geben gefälligft 
die Tromwi Kalos Hofbuchtruderei zu Frankfurth a, d. O. und Herr Zuftiz : Kommiffarius 
Noͤller in Drebfau. 





Die von mir neuerrichtete Steinfalf: Brennerei an der Warthe, ohnweit des Landarmen⸗ 
baufes bierfelbft belegen, wird nunmebr in Betrieb gefegt, und ift vom 25ften d. M. an, Ralf, 
fowohl in Tonnen als einzeln, in der Brennerei und In meiner Behaufung, im golden köwen, 
am Marft, zu haben. rg werben an beiden Orten angenommen, und zugleich Die 
rerllfte Bedienung verfichert. andsberg a. d. W., den 18ten Mai 1826. 

Der Gaftwirth W. Gießler. 





Zmweihundert ganz fette Hammel ftehen bei mir fogleich zu billigen Bedingungen 
Verkauf. Soldin, den gten Mai 1826. Wittwe Sprenger, Gamer Safe. 





Beften neuen 2 Abler Küftens Hering habe ich empfangen und kann felbigen in großen 
Tonnen als vorzüglich und billig empfehlen. Ernft Eccius, 


Gchrauchte aber noch gute Bienenkoͤrbe, auch eine Wachspreſſe um Verf 
Kranffurth a d. D., Gubher Vorſtadt No. 174. fie, leben 3 auf zu 








Ich Habe auf meinem biefigen Vorwerks-⸗Acker cine Kalk: und Ziegels Brennerei angelegt, 
und verfoufe die Tonne Kalk, von vorzüglicher Qualität, zu 13 Rthlr. : 
Sranffurth a. d. O., den ızten Mai 1826. 
- Friedrich Miehahn, im Park Nro, 114. und 115. 





Menn Jemand cine friſchmilchende Eſelin zu verkaufen oder zu vermiethen hat, der deliebe 
Unterzeichnetem davon Nachricht zu geben. Frankfurth a. d. O., — saßen kr 1826. 
. idert. 





Ein ſowohl reeller als in ſeinem Fache erfahrener Großuhrmacher empfiehlt m * 
Reparatur ſchadhafter Zhurmubren. Hierauf, Reflektirende belieben fich mündlich fi sur 


portofreien Briefen, in der Richiftrage No. 84. im weißen Hirſch in Frank furth a. d. D. beim 
Wirth zu melden. 


Ich bin Willens, mein, im Dorfe Mallnow Lebufifchen Kreifes, unter dem Amte Lebus 
belegenes Bauctgut, welches aus 37 Hufe Hdheacker und ungefähr 60 Morgen Bruchader, 
incl, Hätung, befteht, aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich einen Bietungstermin auf 
„ben gten Juni c.’ angefegt habe, zu welchem ich Kaufs und Zahlungsfähige einlade, und be; 
merfe, daß die Separation eingeleiter, das Bauergut neu erbaut, das Inventarium im beften 
Zuftande und das Feld gehörig beſtellt ift, | 

Mallnow, den ıgten Mai-1826. Martin Bod. 
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Oeeffentlicher Anzeiger 


Beilage au No. 22. bes Amts + Blattes 
der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Dder, 


— —— 
Ausgegeben den 31ſten Mai 1826. 
— — 


Ein Peiner ſchwarzer Hund, Pinfcher » Gefchlecht, welcher auf den Namen Azor hört, mit 
gelbem Halsband, worauf mein Name geftochen ift, hat ſich von mir in der Nähe von Muͤn⸗ 
heberg, auf der Straße nach Berlin, verlaufen; wer mir ihm wieder bringt, erhalt ein Douceur 
von a Rthlr. Frankfurth a. d. O. den agflen Mai 1826. 
! 3. 5 Rottig, Juͤdenſtraße No. 5. :. 


Das im DomainensAmte Trzemeszno bekegene DomainensBormwerf Padniucko, foll non 
Krinitatis 1826. ab, wo die Pachr abläuft, alternative entweder auf 3 Fahre, Unfländen 
nah, auf längere Zeit plus licitando verpachtet, oder vererbpachtet, oder aber verkauft 
werben. Died Vorwerk enthält: 377 Morgen & QMuthen an Ader, gı Morgen 135 OR 
then an Wirfen, zı Morgen 159 QXRuthen an Gärten, 22 Morgen 30 QRuthen an Hütung, 
2 Morgen 114 ARutbhen an Hofs und Bauftellen, 9 Mor en 18 QRuthen an unbrauhbarem 
Land, überhaupt 514 Morgen 170 QRuthen. Daffelbe iR von den Bauerlänbereien feparirt, 
Die Dienfte find feit Zrinitatis 1823 aufgehoben und die ndthigen Wohnungen für die Einlies 

r erbaut. -Zu diefem Behuf fteht ein peremtorifcher Termin auf „den 22flen Juni 1826.“ 

ormittags um zı Uhr biefelbft im Geſchaͤftshauſe der Koͤnigl. — — Zum Gebote 
Finnen nur diejenigen augelaffen werden, die im Fall der Zeitpacht 150 Rthlr., im Fall der 
Erbpacht 763 Rıhlr. und im Fall des Kaufs 2180 Rthlr. Kaution hier deponiren, Nachgebote 
nad bein Ri tations s Termin werden unter feinen Umftänden angenommen, Der Unfchlag 
and bie übrigen Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bier in unferer egiſtratur eingeſehen wer: 
den. Der Zuſchlag iſt abhängig von dem Königl. Finanz⸗Miniſterio, welcher nach dem Kizitas 
tious·Termin — * werden wird. Bromberg, den Iſten Mai 1826. 

oͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Das im Domainen⸗Amte Klecko belegene Domainen-Vorwerk Ujazb ſoll von Trinitatis 
1826. ab, wo bie bisherige Pacht abläuft, plus licitando vererbpachtet oder verkauft werben, 
Dies Vorwerk enthält: 444 Morgen 21 ARutben am Ader, 24 Morgen 145 QRuthen an 
Gärten, 62 Morgen 125 QRuthen an Wiefen, 71 Morgen gı QRurhen an Hütung, 12 More 

"gen 169 QRuthen an unbrauchbarem Land, 2 Morgen 178 ARutpen an Hof» und Bauftellen, 
rbaupt 619 Morgen 9 QRuthen, oder in rebucirtem Maaß nach der Zten Klaffe 641 Mors 

n 743 Ruben Magdeburgiſch. Daffelbe ift von den BauersRändercien feparirt. Die 
ienfte find aufgehoben. Zu diefem Bebuf ſteht ein peremtorifcher Termin, auf „den a6ften 
uni c.“ Bormittags um Ir Uhr hiefelbft im Geſchaͤftshauſe der Kdnigl. Regierung an, Zum 
Gebote können nur birjenigen zugelaffen — * im Ball der Erbpacht 782 Rthlr. * 3 





tt 


Fall des Kaufs 1804 Rthlr. Kaution baar oder in Staats: Papicren, letztere nach dem Cours 
erechnet, im Zermine deponiren. Nachgebote, nach dem Lizitations= Termin werden unter 
einen Umftänden angenommen. Der Anſchlag und die übrigens Bedingungen fünnen zu jeder 

En bier in unferer Regiftratur eingefehen werden. Der Zufchlagift abbängig von dem Konigl. 
inanzMinifterio, welcher nach dem Lizitations⸗Termin ſofort nachgefucht werden wird, —— 

Bromberg, den 5ten Mat 1826. s 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abcheilung. 


&s fell alternative bie Pacht, Erbpacht oder Verkauf des DomatnensBorwerfs Ryszjiwe 
im Mogilnoer Kreife und die Propinations-Nugung, fo wie des damit verbundenen Getraͤnke⸗ 
Zwangs-Rechts im Amtsbezirk, letzteres mit Ausſchluß des Vorwerks und Dorf Szelejewo, 
von Trintatis 1826. ab, wo die bisherige Pacht abläuft, meiſtbietend ausgethan werden. 
Dieſes Vorwerk iſt 7 Meilen von Bromberg und 8 Meilen von Poſen entfernt, wohin auch 
gewöhnlich der Abfag der Produkte gefhicht und enthält an Slächeninhalt: 635 Mornen 76 
MRutden Magbeb. an reinem Ader, 255 Morgen 51 QQuthen Magdeb. an reinen Wicfen, 
a0 Morgen 143 QRuthen Magdeb. an reiner Bürung, {9 Morgen go ARutben Magdeb. 
an reinem Garten, 7 Morgen 79 Quthen Magbeb. an reinen Hofs und Bauftchen, 66 Mor: 
gen 69: QRuthen Magdeb. an unbrauchbaren Graben und Wegen. Im Fall der Pacht wird 
Diefes Borwerk nur auf drei Jahre ausgetban, Die Verpachtung gefihiebt ohne Dienfte und 
. in der feparirten Lage. Es müffen auch die Umtsgeſchaͤfte und namentlich die Kaffen: Ders 
waltung übernommen werben, wofür und für bie — 4coo Riblr Kaution baar oder in 
rn Staatspapieren, ober fichern Hppothefen sFnftrumensten im Termin deponirt werben 
möffen. Zu diefer Lizitation wird ein einziger Bietungstermin u „den ızten Zuni e.“ Bors 
mittags uns rı Uhr im Königlichen Regierungs s Konferenz: Haufe anberaumt, nach welchem 
Beine Nachgebote werben berüdfichtiget werden. Der Zuſchlag wird bem Meiftbietenden mur 
unter Borbehalt der Genehmigung des Königlichen Finonz⸗ iniflertums ertheilt. Pachtlu⸗ 
Rige koͤnnen die Bedingungen jederzeit hier in unſerer Regiftratur einfehen, | 
-  Bromberg, den ı6ten April 1826. | Er 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. , 


Befanntmahung Das in dem Dorfe Xıfchegfchnom belegene, im Hupotbefenbuche 
No. 49. Fol. 241. verzeichnere, dem Koffärhen Ehriftian Perfife zugehörige Groß: Kofjärbens 
gut, welches auf 1173 Rıblr. 25 Sgr. Cour. gerichtlich gewürdigt worden iſt, foll Schuldens 

alder in dem auf „den gten Yuni c. Bormittags rı Uhr vor dem Juſtizrath Melzer anges 
fegten Termine meifibietend,verfaufst werden, welches Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht 
wird. Frankfurth a. d. O., den ızten März 1826. ; 
ö Königk. Preuß. Land » und Stadtigericht. 


Avertiſſement. Das Rittervagmwerf Louiſenau, ſoll auf Befehl des Königl. Hochloͤbl. Obers 
Landesgerichts zu Frankfurth a d. O. meiftttetend in terınino „ben 22ften Juni c.um 10 Uhr! von 
uns an Ort und Stille verpachter werden, Die Bedingungen koͤnnen täglich in unferer Res 

iftratur eingefchen, das Grundſtuͤck auch befeben werden, und bemerken wir nur, daß 
auifenau in der Groswedter — eine Meile von Neuwedell, liegt. 

Arnswalde, den 13ten Mai 1820. i 

Königt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Hoertiffement; Bon bem unterzeichneten Gericht wirb die, dem Aderbürger Chriſtian 
Buffe hierſeibſt zugehörige, im Hypothe kenbuche Vol. ILL Fol. 180. verzeichnete Aderwirth⸗ 
fehaft, beſtehend 1) aus dem hierfelbft sub No. 176. Im ber Hinter ſtraße belegenem Wehns und 
Braubaufe, incl. Seitens Gebaͤude und fonfige Pertinentienz 2) zwei vor dem ae 
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Thore belegene Scheunen; 3) dem vor dem Mohriner Thore belegenen großen Obſt arten; 4) 
86 Morgen 61 OR. Ader, größtentheils Weitzenland, ıfter und 2ter Klaffe, mit —* ericht⸗ 
lichen Taxe von 4976 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. auf der Gläubiger Antrag Schuldenhalber sub hasta 
gefiellt, und es find die Bietungetermine ‚auf „den 2gfien Zuni, den ziſten Auguft und den 
zıflen Dftober d. %. von welchen der legte percmtorifch iſt, jedesmal Vormittags 10 Uhr in 
biefiger Gerichteftube angefegs worden. Es werden daber diejenigen befigungstäbigen Kauflieb: 
baber, welche annchmliche Zahlungen vermdgen , hierdurch eingeladen, fich fpäteftens in dem 
legten Termine. zu melden, und ihr Gebot abzugeben, auch zu gewärtigen, daß dein Meifks 
bietenden, wenn fonft feine rechtliche Hinderniffe eintreten ,- ber Schlag jofort ertheilt werben 
wird, Die Berfaufstare kann in unferer Regiftratur täglich eingefehen werben. 
Bärwalde i.d.,N., demarften April 1826. 
Koͤnigl. Preuß. fombinietes Gericht. 


Auf den abermaligen Antrag bes Mandat arii derv. Zaſtrowſchen Erben haben wir einen neuen 
Termin zum Berfauf des, dem Zuchfcheermeifter Mürbegebörtgen, in der Schloßftraße belegenen 
Wohnhaufes, auf,,den 22ften Juni Vormittags 1 Uhr in derGerichtsftube hierfelbftiangefegt, und 
laden befigungss und zahlungsfühige Kaufluftige hierdurch ein. 

Reppen, den 2oflen Mai 1826, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Avertiſſement. Schuldenbalber ſoll das dem Pobhl zu Aurich zugehoͤrige, im Hy⸗ 
rd ae Vol, L Fol, 8 eingetragene Thamenſche Bauergut, welches nach der gerichtlie 
chen Tare auf 325-Nthlr. ı Sur. 8 Pfi abgefchägr worben, in dem auf „den ıgten Zuli d. 4. 
beftimmten peremtorifchen Bietungstermine verkauft werben. Es werben demnach diejenigen 
Raufluftigen, welche annehmliche ng zu feiften vermögen, biermit geladen, fich im bi 
Termine bier einzufinden, ihr Gebot abzugeben-und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden 
der aufelog ertheilt, und auf die etwa fpäter eingehende Gebote nicht weiter refleftirt werden 
foll, Die Tare ift bei dem Königl. Gerichtsamte Neuzelle und an Hiefiger Gerichtsftelle einzu⸗ 
feben. Fürſtenberg, den 2öften April 1826. 

1 — Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Das hier ſelbſt belegene, der Wittwe Jaͤnike zugehdrige Haus nebſt Garten und zwei Wie⸗ 
ſen, welche Grundſtuͤcke auf 309 Rihlr 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich tarirt find, ſollen ſchulden⸗ 
halber öffentlich meiftbietend verfauft werden. Der peremtorifche Bietungstermin ſteht auf 
„den 28ſten Juni o. des Vormittags um 10 Uhr“ bier an, zu weichem wir zahlungsfähige 
Kaufluftige mit dein Bemerken einladen‘, dag dem Meiftbietenden, falls nicht geiegliche ins 
derniffe eintreten, der Zufchlag ungefäumt ertheilt werden wird. Die Tare kann in unferer 
Regiftratur täglich eingefehen werden. Amt Marienwalde beiWoldenberg, den 25. Mai 1826. 


Königl. Preuß. Yuffizamr, 


Befanntmachung. „Mittwochs den 14ten Juni d. 3. Vormittags um ri Uhr, foll auf 
der Grrichtsftube zu Wollup das Martin Duwefche Erbpachtsloos von 213 Morgen, Antheil 
des Wollupfchen Erbpachts:Grundftüds No. 9. von 169 Morgen 45 Ruthen, mit dem es noch 
in folidarifcher — eg are wegen ro Rthlr. * elder ſteht, nebſt Gebaͤuden, 
auf den Antrag eines Glaͤubigers, des Erbpaͤchters Gottfried MBichner, dffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. Diefer Termin ift peremrorifch und werden Gebote, die nach dem⸗ 
jelben eingehen, nicht berückfichtigt, wenn folches nicht durch eintretende Umflände gi gie > 
wird. Die Ertragstare des Landes ift nach Abzug der p. p. in 76 Rthlr. 21 Ser. 5 Pf. beftes 
henden jährlichen Abgaben, auf 43 Rthlr. er 8 Sr, ausgefallen, die Gebäude = I, 

r 2 ” .“ 04 
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804 Riblr. ao Sgr. abgeſchaͤtzt. Beide Taxen hängen oͤffentlich vor dem Gerichtszinumer ia 
Wettup aus, und koͤnnen bis zur Lijitation eingeſehen werden. 
Küfrin, den a5flen $ebruar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Wollup, 


Bekanntmachung. Der Eigenthümer Martin Fröhlich, aus Klt«Bltesdorf, beabfichtigt 
fein F ya belegenes halbes Koffätbengur von ungefähr 98 Morgen 133 WMuthen nebſt 
Gebäuden, im Wege der freiwilligen Subhaftation, meiftbietend zu verkaufen. Es ift hierzu 
ein Termin ‚‚Dienftag den 13ten Juni d, J. Vormittags um 11 Uhr“ auf dem Gute felbft au: 
gelegt, und werden dazu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen, da& die Bedingungen 
und der Zufchlag vom Berfäufer abhängen. Eine Tare vom Gute ift nicht aufgenommen, jes 
Doch wird bemerkt, daß ber legte Kaufpreis 4216 Rthlr. betragen hot. 
Küftrin, den aaften Mai 1826. - 
Koͤnigl. Preuß. Juſthzamt Wolup. 


Da das im Termine den 27ſten April d. 3. abgegebene Weifarbotsen 1600 Rthlr., für die 
den Mühlenbefiger Johann Friedrich Sievertfchen Eheleuten zugehdrige, zu Neumark belegene 
Erbpachtswindmühle, deren Materialwerth auf 1624 Rihlr. 16 Sgr. 3 Pf. abgejchägt wor⸗ 
den iſt, und wozu, außer der Berechtigung zu dem nöthigen freien Brennholz aus der König. 
Muͤhlenbeckſchen Forft 42 M. Morgen Ader und 10 M. Morgen Wiefen gehören, welche nach 
dem Ertragswerthe auf ı — Kthlr. abge[chägt worden find, . annehmlich gefunden, 
iſt auf den Antrag eines & ubigers. zum Berkfauf des Grundflüds ein nochmaliger Term 
auf „den gten Yuli d. 3. des Vormittags um Io Uhr‘ vor dem Herrn Aſſeſſor Bodenſtein in 
Neumark angefegt worden, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Tare, jo wie eine Äberfichtliche Wefchreibung der Nugungen und Abgaben an Stelle 
Der Ertragstare, welche fich nicht ermitteln laffen, L unferer Regiftratur eingefchen werden 
Tann. Eoldag, deu gten Mai 1826. 

Ä - König, Preuß. Pommerſches Juſthamt. 


Das unterzeichnete Patrimonialgericht fubhaftirt ad instantiam creditorum bie sub Nos 
21. zu Albrechtsborf bei Sorau in der Niederlaufig gelegene, auf 1025 Rthlr. 9 Sgr. gerichts 
lich tarirte, mit einem Flächen s Inhalt von 47 Morgen 105 QRuthen Uder verfchene Bauer⸗ 
Nahrung, und ladet alle befigs und zahlungs ſaͤhige Kaufluflige hiemit ein, in den dazu anger 
fegten Lizitationds Terminen „den zıften Mai, Zoſten Zuni und Zıften Zuli d. 3, auf dem 
berrfchaftlichen Schloffe in Albrechts dorf zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 
Des Zufchlags der Nahrung an den Meiftbietendben und Beftzahlenden mit Einwilligung des 
Realyläubiger zu gewärtigen, unter ber Verwarnung, daß auf fpätere Gebote Peine Rüdficht 
‚genommen werben wird, Sorau, den ı6ten April 1826. 

Das Ablich von Reiuspergſche Patrimonialgericht Albrechtsdorf. 


Bekanntmachung. Die Kolonie des Chriſtian Friedrich Lüd von zo Morgen zu Eoeseft, 
Neudorfſchen Antheils, No. 8. A., welche mit allem Zubehör auf 1952 Rthlr. 17 Sgr. abges 
ſchaͤtzt iſt, ſoll „den 12ten September db. J. Vormittags 10 Uhr‘ an ordentlicher Gerichtsſtelle 
zu Reudorf Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, und find Kaufluftige dazu hiere 
mit eingeladen. Tare und Bedingungen kann man des Sonnabends im Gefchäftelofal des 
unterfchriehenen Richters einfehen. Landsberg a. d. W., den zten Mai 1826. 

Zuͤllichauiſches Wailenpaus- Parrimonialgericpt von Eocceji, s— * Antheils. 


| Kndvenagel. 
publikandum. Es fol in termine „den a6ften Juni d. 3, zu Gerplom das, ben Euler 
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ſchulzen Zaſtrow daſelbſt zugebdrige —— nebſt wertinentien auf den Antrag eines 
eingetragenen Kreditors, auf ı Jahr an den Meiftbietenden verpachtet und die Pachtbedingun⸗ 


gen in dem anftehenden Verpachtungstermine feſtgeſtellt werden, Pachıluflige werden hierzu 


eingeladen, Arnswalde, den ı8ten Mai 1826. 
Das. Patrimonialgericht Gerzlow, Repplinſchen Antheils. 


Die zu Guſow belegene, gu 497 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte, den Braſelowſchen Erben ges 
bbeige ganze Koſſaͤthennabrung, ſoll ——— — n gt „den ızten Mai und * 
Juni d. J.“ jedesmal Vormittages 11 Uhr in ber Wohnung des Juſtitiarii zu Wrietzen, und 
auf „den ıztm Juli c. Wormittages zı Uhr auf der Gerichtsflube zu Guſow ange 
Ken Zerminen meiſtbietend verfauft, und in dem legten Termine dem Meiftbietenden, wenn 

nft Feine rechtliche Hinderniffe eintreten, ber Zuſchlag ertheilt werden. Die Taxc kann in der 
Wohnung des Yuftitiarii täglich eingefehen werden. 
om bei Seelow, ben 7ten April 1826. 


Fuͤrſtlich Schoͤnburgſche Gerichte allhier. 


Bekanntmachung. Die Abldſung der Dienſte, Präftationen, Servitute und bie damit 
in Verbindung zu fegende Separation in nachfolgenden, zu der MajoratssHerrfchaft Lieberoſe 
—& Ortſchaften, namentlich: Zaue, Behlow, Dobberbuß, Blaßdorf und Müncebofr, 

wie in den zu dieſer — gehoͤrenden Erb⸗ und Allodial⸗Guͤtern, als: a) die ſogenann⸗ 
sen von Zaueſchen oder La 
b) die fogenannten von Ziedoifchen Güter, namentlih: Speichrow und Trebitz, im Lübbene 
Kreifedes Markgrafthums Nieberstaufig belegen, dem Herrn Friedrich Ferdinand Bern⸗ 
rd Achatz, Grafen von der Schulenburg zugehörig, wird hoͤhern Auftrags zu Folge gegen» 
wärtig bearbeitet, Nach Vorfchrift der ‘8 I1. seqg., ber Ausführungs- Ordnung vom 7ten 
Juni 1821., wird dies hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht und es allen denen überlafs 
„ welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, in dem für die zuerſt genannten 5 Ort⸗ 
ften der Herrfchaft Kicberofe, auf „den ıgten Juni c.“ und für die suba. und b. genannten 
— auf „den 2often Juni c.“ jedesmal Vormittags 9 Uhr in unſerm Geſchaͤfts-Lokal 
erſelbſt am Markt No. 33. angefegten Termin, fihzumelden und zu erfläsen, ob fie bei Bor» 
kegung des Yuseinanderfegungss Plans zugezogen fein wollen. Für die in diefen Terminen 


Michterfcheinenden wird zugleich die Warnung hinzugefügt, daß fie die Auseinanderfegung . 


gegen fich gelten laffen müffen und mit feinen 
Luͤbben, den ıften Mai 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Spezial» Kommiffion Lübbenfchen Kreifes. 


vBekanntmachung. Auf den Antrag der Intereſſenten, wird die gu Kicfelwig, Guben: 
ſchen Kreifes, ſchwebende Gemeinheitstpeilung mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntriß 
bracht, daf der Provofant, Mühlenmeifter Gielof daſelbſt, mehrere wiederfäufliche, zur 
gung fommende Grundflüde befigt. Willen denjenigen, welche bei diefer Sache ein In⸗ 
tereffe u haben vermeinen, wird eg hberlaffen, innerhalb 6 Wochen entweder fchriftlich, oder 
fpäteftens in termino „den 5ten Auguſt c. hierſelbſt (Breite Straße No. 37.) fich zu melden, 
und zu erflären, ob fie bei Vorle —— Plans zugezogen ſeyn wollen, widrigenfalls fie die 
Yuseinanderfegung gegen fich gelten laffen müfjen, und fpäter mis etwanigen Anfprüchen und 
Einwendüngen nicht weiter werben gehört werben. 
Seanffurth a, d. D., ben agften Mai 1826. 
Königl. Spejial · Separations ⸗ Kommiſſion. 


Auf Befehl einer Kdnial Hochldbl, Regierung, der Kirchen⸗Acker zu Dolzig von 
Trinitatis d. J. ab, anderweit — einander PA Jahre, bis Trinitatie 1829. „. 
| „bieten 


nwendungen dagegen werben gehört werden. - 


mefeldfchen Güter, namentlich; Lamsfeld, Zeffern und Staackow; 
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bietend verpachtet werben, und flebet dieferhalb ein Termin: auf „den sten Juni d. J. Ders 
mittags 9 Uhr’‘ auf der Amts ſtube hierſelbſt an, wozu Pachtliebhaber hierdurch mit der Ben 
nachrichtigung vorgeladen werden, daß die Pachtbedingungen täglichin unserer Amts Regiſtra⸗ 
tur eingejehen werden konnen, Grüneberg, den ıgten Mai 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Domainenamt, 


Bekanntmachung. Die bei dem hieſigen Amts dorfe Karras gelegenen beiden Wafferpfühle, 
von zufammen 2 Morgen 110 Dutben ; lächens$nhalt, follen, auf Anordnung der Königs 
Regierung zu Franffurth a. d. O., meiftbietend verfauft werden. Hierzu Aft ein Xermin.im 


unterzeichneten Rentamte auf fommenden „5ten Juni Vormittags 10 Uhr‘ 5* wozu 


+ 


Kaufluftige mir dem Bemerfen eingeladen werden , daß das Minimum des Kaufgelds® neben 
einer jäbrlichen Grundfteuer von 5 Sgr. auf 14 Reblr. ı Sgr. 8 Pf. ermittelt ift, und die Bes 
Fanntmachung der Kaufsbedingungenim Termine felbft erfolgen wird, 
Friedland, den a2ften Mai 1826. — 
Königl. Preuß. Rentamt. 


Einladung zum Pferdes und Wichmarkröbefuh. Wir Haben, im Berein: mit ber Stadt: 
yerordneten » Berlammlung die Entrichtung des Dammizotles am Bichmarftstage von demjenis 
n Vieh ohne Ausnahme, welches hier auf den Markt zum Berfauf gebracht wird, auf 10 
Sehr aufgehoben, weshalb wir daher Käufer und Berfänfer einladen, unſere Vichmaͤrkte 


nunmehr recht fleißig zu befuchen, und damit am zoſten d. M., wo der dritte diesjährige Vich⸗ 


marft abgehalten iwird, den Anfang zu machen. Unſer geraͤumiger Marft und die geraden 

und breiten Straßen, imgleichen eine mit keinem Eteinpflafter, jedoch mit ciner Barriere vers 

fehene Fläche, welche legtere fehr bequem zur Befichtigung der Pferde ift, geben den Käufern 

und Verfäufern zum Handelsberrich die befte Gelegenheit, ' Solbin, den aoſten Mai 1826. 
‚ Der Magıflrae | 


Das auf 2967 Rthlr. 25 Ser. abgefchägte Erbpachtsgut des George Müller, No. 29, zu 
Wuhelmsaue, aus guten Gebäuden und 6ĩ Morgen Bruchland beftchend, ſoll Schuldens 
Batber verfauft werden, wozu die Bietungstermine auf „den aaften Zuni und agften Auguſt 
d. 3.” Vormittags bier in MWriegen in der Wohnung des unterfchriebenen Kommifjarii, ins 
fonderheit aber auf „den 25ſten Oktober d. 3. Vormittags 11 Uhr im Müllerfchen Haufe zu 
Wilhelms aue anſtehen. Wricgen, ben sten April 1826. Pe 

i ert 


Bekanntmachung. Das im Soldinfchen Kreiſe der Neumark belegene, unter ritterfchafts 
ficher Verwaltung ftehende Gut Pigerwig, foll, höherer Unordnung zufolge, von Johann i 
d. %. ab anderweit auf 3 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden. Es ift hierzu Ters 
min auf „ben i2ten Zuni d. J. Vormittags 9 Uhr‘ auf dem berrfshaftlichen Hofe zu Pigerwig 
arberaumt, zu welchem Pachtluftige, welche gehörig Sicherheit zu beſtellen vermdgend find, 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Anichlag und die Pachtbedingungen im Ter⸗ 
mine werden vorgelegt werben, auch vorber jederzeit in der biefigen Regiftratur eingefchen 
werben Fünnen. Friedeberg, den zaften Mai 1826. , 

Meumaͤrk. Ritterſchaftsrath Solvinfchen Departements. 
» Knobels dorff. 


Zur oͤffentlichen Verpachtung des Guts Krumpohl, iſt von dem Koͤnigl. Land» und Stadt⸗ 
richt zu Schloppe ein anderweiter Termin auf „den 22ften Zuni d. J. Bormittags um 10 
Ohr“ daſelbſt angefegt, welches ich, im ee des Beſitzers, mit dem Bemerken befannt 
mache, daß, wenn auch nur 3. des, in KRüftrin beim Herrn Kaufınann Kuhg, in En beim 
- eren 
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Herrn Kommerzienrath Rah, in Berlin beim Herrn Hohinſpektor Haupt auf der Thier⸗ 

rtenwieſe und bei mir einzufehenden Ertragsanfchlages geboten, und jur Kaution, bei bine 
——* Inventarium, 1000 Rthir. deponirt werden, mit dem Zufchlage im Termin und 
enit der Uebergabe in einigen Tagen Darauf verfahren werben kann. 


: Briefen, den zoflen Mai 1806. 
. Dir Juſtiz ⸗ Kommiffarius und Notorius Nehfe, 


Dem Befehl einer Königl. Hochlöbl. Nealerun zu Franffurth a. d. O. zufolge, foll die 
Meparatur der Schloßfirche, re h und * — ———— in Ulli 
Hau, anden Mindeftfordernden außgeboten werden, Der Unterzeichnete hat hierzu einen Li⸗ 
detationstermin auf „den Öten Yuni c. Bormittags 10 Uhr” im deutichen Haufe zu Züllicha 
anberammit, wozu ‚geeignete Baumeifter mit dem Bemerken vorgeladen werden, baß d 
Kofien-Anfchläge bei der Rizitation eingefehen werden können. — 
Eroſſen, den zıflen Mai 1826. Schiller, Bau: Infpeftor. 


- Da ich wegen Bamilien»Oingelegerbeiten mein auf dem ebander Xerriterio delegenes 
neu — a — 50 —— nen Hand zu verfaufen Willens 
bin, fo lade ic) —— dazu ein, welche baffelbe täglich in Augenfchein nehmen können, 
Die dffentlichen Abgaben betragen ährlich, nach Abzug der son der Or. ndberrfchaft zuleiftens 
ben Dergüsigungen 24 Rthir. 10 Ggr.  Zucheband bei Küftrin, den azlten Mat 1826, 

* Eigenthumer Friedrich KRuhlfe 


Ein Kuhpaͤchter von 60 Stuͤck Rüben, in der Ge Ad nwifchen Soldin und Pyrig, der mine 
defiens 200 Rıbir. Kaution ficklen ann, 2 * Her Kaufmann Canis in Soldin 
giebt nähere Auskunft, 


f dem Rittergute Helnersdorf bei Mündebe n 500 Stoͤck Maͤrzhammel und 

had. Sanır ‚Deiner — eben 180 Erkc Min folf ‚auch die 

—— —— Jagd, von der Miuche derger Grenze bis zum Müplengraden, bafelbft vers 
werben. - ° 


(nie # A 
.. Berkauf⸗ Tauſch⸗ und Verpachts⸗Ameige von ars und anderı ländlichen Grunds 
‚ Füden. Das KommiffionssKomtoir zu Königsberg i.d.N bat gegenwärtig 318 in mehreren 
rege des Preußifchen Staats belegene laͤndliche Grundftüde, in Stan eds Herricaften, 
itter⸗, Erbpachtss, Freic und Lehnſchuthzen⸗, auch Bauern: und Koffdihengütern, Ländereien, 
Mühlen, en, Bierbrauereien, Branntweindrenneveien, Ziegeleien ıc. eftehend, zu alle 
beliebigen Preifen zum Berfauf, Tauſch und Werpacht in Kommifflen, und werben reip. Kauf⸗ 
Kauf = und Pachtlichhaber ergeben eingeladen, fich an daffckhe geneigtcft wenden zu wollen. 
Briefe werden portofrei erbeten. 


Eerkauf zweier Landgüter. Zwei, in einer fehr angenehmen und fchönen, auch zum 
leiten, ſchnellen und vortheilhaften en ihrer Proͤdukte und Fabrikate geeigneten Ges 
gend, 14 Meilen ven Berlin und nahe der Oder bebegenen Güter, wobei vorzüglich fchöne, faRt 
Rod) neue, Überall im beften Zuftande fich befindende, größtentbeils maffiv erbaute Wohn⸗ und 
Virthſchafts - Gebäude, 24 Wispel Winter: (worunter die Hälfte Weizen) und eben fo vief 
Sommerausfaat (worunter die Hälfte Gerfte) an Uder, 1100 Moraen Wieſen, worunter 
Sirca 700 Morgen ber fchönften Sderwie en große und fchöne Obfis, Rücken: und Qufigärten, 
bedeutende Hlıtungen, Zorft, eine bedeutende Ztegelei, eine Menge Familienwohnungen mit 
den erforderlichen Ställen,, befondere Aufbüsungsgerechtigkeit mit allem Bieb in einer bedeus 
Senden Königf. Forſt, aus Eichen und Buchen beftehend, bedeutende Fifchereien, Brau - und 
Drennereien, Roprwersungeg, ſedt aute Jagden, nicht unbedeutende baarı fälle, * 
uri 
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Jurisdiktion, und fehr gute lebende und todte Juventaria, erſtere in ſehr guten und ſchoͤnen 
erden, 150 Stuͤck Rindvieh, ganz vorzuͤglicher Art, und einer bedeutenden Schäferei aͤcht 
anifcher Rage ıc. beſtehend, ſollen unter ſehr annehmlichen und billigen —— fos 

gleich verfauft werben, und wird bemerkt, daß fowohl beide Güter zufammen, als auch eins 

m verfauft werden, da bei jebem auch ein fchönes berrfchaftliches Wohnhaus ift, und ende 

ich verfichert, daß beide Güter überall in fo fhbner Ordnung und gutem Zuftande find, daß 
auch nicht das Minbefte darin gegenwärtig verwandt, vielmehr nur fortgewirthfchaftet merben 
darf. Reſp. Kaufliebhaber Fönnen im Voraus verfichert feyn, daß die Güter überall aufs - 

Befte gefallen werden, und eine, den Zeit Konjunfturen an en ſichere und vorthe 

bafte Acquifition darbieten. Hierauf Nefleftirende belieben fich gefälligft an das Kommiffionss 

Komtoir zu Königsberg In ber Neumark zu wenden. Briefe werden ‚portofrei erbeten, 


Sch beabfichtige meine Schenfwirthfchaft nebft Zubehör in Nosborf, ohnweit Forſte nach 

Spremberg ir ‚an ber Dresbner Straße, aus freier Hand zu verfaufen, und lade daher 
Kauflufige ein, fich mit mir in Unterhandlungen zu fegen. Nosdorf, den a5flen- Mai 1826. 

* Gottfried Samuel Roͤthig. 


—— Verkauf. Ich bin Willens, meinen Gaſthof zu Rußdorf, genannt zumgrüs 
nen Wald, hart an der Ehauffee, hinter Croſſen eine halbe Stunde, nad Gruͤnberg zu geler 
gen, en meiftbietend zu verfaufen, und Babe dazu auf „den ıgten Juni a. c früh um 
10 Uhr‘ Terminum an Drt und Stelle anberaumt, und lade olle Kaufluftige ein zu ers 
fheinen. Der Gafthof felbft befkeht in einem Wohnhaufe, enthaltend 4 Stuben, in einem 
Gaftſtalle, einem Pferdes, Kuh⸗ und a Schweineftällen nebft Garten von einem Berliner Schee 
fel Ausfaat, und find die KRaufsbebingungen bei dem Juſtiz-Kommiſſarius Petzold in Eroffen 
fo wie bei dem Eigenthümer jederzeit zu erfahren. Croſſen, den agflen Mai 1826. 
2 ; . Gottfried Schulze 


Ich beabfichtige, 2, in der Pyrehner Forſt von guten Wadelholze neu verbundene Wohn⸗ 
bäufer, a 38 Fuß lang, 26 Fuß tief, zweimal verriegelt mit —— Dachſtuhl, jedes von 
Stuben, 3 Kammern und’einer Küche, imgleichen 3 dergleichen Scheunen a 36 Fuß lang, 24 
ußtief, 10Fuß in den Stielen body, zweimalverriegelt und mit doppeltem Dachſtuhl, jede vom 
einem $lur und zwei Täffen, nebft Materialien zu den nöthigen Tifchlerarbeiten, aus freier Hand 
an den Meifibierenden gegen gleich baare Bezahlung einzeln zu verfaufen, wozu ich einen Termin 
auf,„den 22ſten Zuni a. c. im Koͤnigl. Forſthauſe zu Pprehne anfege, und Kaufliebhaber hiermit 
einlade. Herr Oberförfter Bod zu Pyrehne wirb die Güte haben, die nähere Auskunft pierüberzu 
ertheilen. Neudam, den zaften Mai 1826. Der Zimmermeifter 5. Voigt jun, 


Sch bin Willens, zwei Söhne von guten Eltern, entweber fogleich, oder aber auch erft fpäters 
bin In billige Penfionzunehmen, Darauf Reflektirenden werdeich aufportofreie Briefe die naͤhern 
Bedingungen gern mittheilen. Berlin, neue Jakobsſtraße No. 3. F. W. Strauch. 


„Am oten Zuni c. ſollen auf dem Pfarrhofe zu Pitzerwitz bei dor 99Stuͤck verebelte Mutter 
Schaafe und einige 60 Laͤmmer, im Ganzen oder in Kaveln a 10 Stuͤck verauktionirt werben. Die 
Wolle der Schaafe ift im vorigen Berliner Wollmarkte mit 16 Rthlr. pro Stein bezahlt. 


Zwei Eſelinnen, eine alte und eine junge, (etztere ift x Jahr alt,) find fogleich bilfiggu vers 
kaufen. Das Nähere darüber iſt in der Hiefigen Hofbuchdruckerei zu erfragen. 
Frankfurth a. d, D., ben a4flen Mai 1826. 
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Detanntmadung. Bor ungefähr 4 bis 5 Wochen, it auf dem KommunifationssWege zwi: 
po Kleinmudrow und Reuchersfreug ein Hut mit Zutteral gefunden worden. Der unbe: 
annte Eigenthümer wird daber aufgefordert, ſich fpäteftens „den iſten Juli d. 3.” bier zu 
melden, und nach Spk per ne ben Hut ıc., gegen Erftattung der Koflen in Empfang 
zu nehmen. Hat fich bis dahin Niemand gemeldet, fo fällt der Hut ic. gefeglich dem Finder 
anheim. Friedland, den zıften Mai 18:6. 
Königl. Rent. und Polizei - Amt. 


Die zu der von Schöningfchen Stiftung gebdrigen, im Kottbuffer Kreife refp. ı bie 15 
Meile von Kottbus umd eben fo weit von Forfte gelegenen Güter Zranig, Cattlow, Sergen 
inkluſive des Anrheils von Roggofen und Gablenz, nebft den dabei befindlichen Ziegeleien, den 
anfebnlichen Karpfenteichen und den noch ferner zu leitenden Dienſten und Naturalien aus den 
Stiftsdörfern, follen von Zohannis d. J. ab im Wege der Submiffion auf 12 Jahre, und 
zwar das Gut Zranig nebft Ziegelei und zwei Zeichen befonders, die übrigen drei Güter aber 
mit der —— bei Sergen und den Hauptkarpfenteichen, Naturalien und unbeſtaͤndigen Ge⸗ 
faͤllen zuſammen verpachtet werden. A. Zu dem Gute Tranitz gehoͤren: eirea 9 Morgen 156 QRu⸗ 
then Gärten, 399 Morgen 161 QRuthen Uder, 150 Morgen 63 QRuthen Wieſen, 333 Mors 

"gen 142 Muthen privative Hütungen, 126 Morgen 19 Druiden Teiche und 35 Morgen 60 
Quuthen unnugbare Ländereien ; jufammen 1055 Morgen 61 QRutben. B. Der Flächens 
inhalt der übrigen Güter defteht in 3o Morgen 72 Adturpen Gärten, 1367 Morgen 113 QRus 
then war, 474 Morgen 118 QRuthen Wiefen, 812 Morgen 76 NRuthen privative Hütung, 
296 Morgen 56 ARuthen a Ländereien und 482 Morgen 14 QRuthen Karpfenteiche, 
Jufammen 3463 Morgen 89 ARurben. Die Grundftüde befinden ſich aus aller Gemeinheit, 
und die Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤude find fämmtlich tbeils ganz neu erbaut, theils neu 
eingerichtet. Der Boden der Ader: und Wiefenständereien ift von mittelmäßiger Güte, kann 
indeffen noch fehr verbeffert werden. Die Karpfenteiche find von vorzüglicher Ertragsfähigkeit 
und liegen, wie die Vorwerke ſelbſt, dicht an einander, fo daß ihre ————— 
leicht iſt. Much iſt bei den Gütern ein vollſtaͤndiges herrſchaftliches Inventarium und 

der Bereblung ſchon ziemlich vorgerüdtte Schäferei vorhanden. Das geringfle Pacht quantum 

ift für Tranig inkl. 4 Fiſcherei und einigen Naturalien auf 861 Rtihlr. 15 * 4 Pf. 
fl. 287 Rihlr. 15 Sgr. Gold, und als Minimum des Pachtgeldes für die Güter Catilow, 

—— und Gablenz nebft Ziegelei, Karpfenfiſcherei, Naturalien, Dienſte und die Meine 

38 ‚ auf 3217 Rthir. 15 Ggr. 7 Pf. inkl. 1072 Rthlr. 15 Sgr. Gold jährlich feſtgeſetzt. Das 

bere werben Pachtluftige aus den Pacht: And Eubmiliensbeoingungen felbft und aus * 
r⸗ 
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Ertragsanſchlaͤgen erſehen. Die Bedingungen find ſowohl bei unſerer Regiſtratur als auch bei 
dem von Schöningfchen Teſtamentsvollzieher, Stadtfyndifus Krüger in Kottbus einzufeben. 
Der letztere wird den fich meldenden Pachtluftigen auf Verlangen auch die Karten der Güter 
vorlegen und denjenigen, welche die Realität an Ort und Etclle befehen wollen, ſolche nach⸗ 
woeifen laffen, fo wie endlich auch unfere Regiftratur — iſt, die Anſchlaͤge der Guͤter 
zur Einſicht vorzulegen. Die verſiegelten und überfchriebenen Submiſſionseingaben find an 
unfern, mit der Einrichtung der von Schdningfchen Stiftungsgäter beauftragten Kommiffas 
rius, Regierungsrath Schmidt hier perfönlich zu übergeben. Dabei haben die Submlttenten 
zugleich den Nachweis über ipre Qualifikation und ihr Vermögen zu führen, Zum Schluß des 
Submiffionss Verfahrens und zur Eröffnung der verfiegelten Eingaben ift der Termin auf 
„den 23ften Zuni d. 3. feftgefegt und wird von dem genannten Kommiſſarius in Cottbus bei 
dem Stadtfyndifus Krüger abgehalten werben. Der Zufchlag foll bei annchmlichen Offerten 
ungefäumt von ung ertheilt werden, und fogleich Darauf auch die Uebergabe der Güter erfolgen, 
Sranffurth a. d. D., den — Mai 1826. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Avertiffement. Bon dem Königl. ObersLfandes s Gericht zu Franffurth a, d. O. find die, 
im Sorauer Kreije ber Niederlaufig belegenen, dem Friedrich Erdmann Otto von Felden ges 
hörigen Mannlehn Rittergüter Ober: und Nieder Wellersdorff, welche nach den gerichtlich 
aufgenommenen Zaren auf refp. 31424 Rthlr. 12 fgr. 6 pf. und 32776 Rthlr. abgefchägt wor⸗ 
den, auf den Antrag der Real; Kreditoren sub hasta geftellt, und es find die Bletungss Kers 
mine vor dem Herrn Affeffor Bennecke als Deputirten auf „den 7ten März, den 6ten Junius 
und den 7ten September 1826. angefegt worden. Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, 
welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem Icgren 
Termine zu meiden, und ihre Gebote entweder auf jedes einzelne Gut, oder auf beide Güter 
zufammen abzugeben, wobei bemerkt wird, daß der Zufchlag an den Meifibietenden, wenn 
nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme zuläffig machen , erfolgen foll. Die Verkaufstare 
Fonn in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. Zugleich wird bie ihrem Aufenthalte nach 
unbekannte Erdmuthe Augufte Wilhelmine von Bomsdorff geborne von Glafer, für welche 
eine Proteftation pro conservando jure et loco auf Höhe von 1874 Rthlr. 16 gr. 74 pf⸗ 
Saͤchſiſch Konvent. Geld nebſt Zinfen, auf Nieders Wellersdorff sub No. 19. eingetragen ift, 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, fpäteftens in dem legten Termine entweder in Perfon, oder 
durch einen gebdrig —— Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und ſich uͤber den Zuſchlag zu 
erklaͤren, widrigenfalls nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach 
erichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤſchung ſaͤmmtlicher, auch der leer auegghenden 
Serra „ und zwar legtere ohne Produktion der Inſtrumente verfügt werden wird. 
Frankfurth a.d. D., den ı8ten November 1825. 


Königl, Preuß. Oberlandesgeridt, 


Avertiſſement. Bon dem Königl. ObersLandesgericht, find die im Schwiebus ſchen 
Kreife belegenen, dem verftorbenen Kandrath v. Sommerfeld zugehörig gewejenen Güter, 
‚Koppen, Witten und Antheil Rierfchüg, welche zu 5 Prozent, das erftere auf 35109 Rthlr. 
36 Sgr. 4 Pf., bie beiden legtern auf ızı14 Rthlr. 7 Sgr. 4 Pf., landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
worden, auf den Antrag einiger Real-Glaͤubiger sub hasta 340 und es find die Bietungẽ⸗ 

termine vor bem Affeffor von Puttfammer als Deputirten auf „den gten Januar, 6ten Ap 
und ben zoten Juli 1826. angefegt wbrben. Es werben daher Diejenigen Kaufluftigen, welche 
annehnliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgeforbert, fich fpäteftens in dem legten Termine 
5 zu 
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zu melden, und ihr Gebot abzugeben. Die Verfaufstare kann in der hieſigen Regiſtratur eins 
gefehen werden. Frankfurth a. d. O., ben öten September 1825, 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Aufforderung. Es follen, zur Sicherftellung des Bedarfs an Nauchfutter für die Gars 
nifonen Berlin, Charlottenburg, Porsdam und > Beeiedlen ‚ auf die Fr von Michaelis 1826, 
bis 1827. circa 90,000 Gentner Heu, und 12,000 Schod Stroh in Lieferung gegeben werben, 
Zur Erreichung der, in unferer Befanntmachung vom ıften $uni 1825. bezeichneten Abficht 
des Königl. Hohen —— ‚in Betreff der Erdffnung der Theilnahme einzelner 
Produzenten an diefer furter:Lieferung, fordern wir die refp. Grundbefiger und Pächter 
biermit auf, ihre desfallfigen jchriftlichen Unerbietungen verfiegelt mit der Bezeichnung 
„Lieferungs-Anerbietung“ fpäteftens bis zum gten Juli c. Abende 8 Uhr bei uns einzureichen. 
In der Soumiffionen , welche nicht auf Stempelbogen gefthrieben werben dürfen, muß bes 
immt angegeben feyn: 1) Name und Wohnort des Lirferungsluftigen; 2) die Quantität des, 
und wobin, zu liefernden Naturals, und zu welchem Preife —* franko Magazin geliefert 
werben fann; 3) die Angabe des Zeitraums von wo an und binnen welchem die offerirten 
Quanta würden eingeliefert werden fünnen; 4) die beflimmte Erflärung, welche Sicherheit 
die Submittenten für die genaue Erfüllung der zu übernehmenden und in ben deſonders abzus 
ſchlie ßenden Kontraften noch näber —— Bedingungen zu gewähren im Stande find. 
Im Allgemeinen ift die Beſtellung einer Kaution in baarem Gelde oder in StaatdsPapieren, 
zum zehnten Theile des Werths der Lieferung arundfäglich, Uebrigens bleibt die definitive Be: 
handlung ber Bergütungspreife von den Soumifjions s Ungaben unabhängig. Was die Quali: 
tät des zu liefernden Rauchfutters anbetrifft, fo machen wir die Submittenten noch befonders 
darauf aufmerffam, daß, nach Vorfchrift des Fourage-Reglements vom gten November 1788. 
und deffen Anhang vom zten Februar. 1796.nurgutgewonnenes, nicht mit Schnittgras, Segge, 
Kattenfterz oder andern, ben Pferden fchädlichen Kräutern vermengtes, bumpfiges der 
—————— überhaupt gutes und geſundes Heu, den Centner a 1ıo Pfund, fo wie nur 
gen: Richtftroh mit Aehren, welches nicht dumpf riechen, noch mit Difteln vermengt ſeyn 
vn; bas Bund zu 2o Pfund, in den Königl. Fourage-⸗Magazinen angenommen werben kann. 
Wenn nun zwar die Lieferung qu. Naturalien durch Produzenten vorzugsweife gewünfchtwirb, 
fo follen auch diesmal andere Veferungstuftige davon nicht ausgefchloffen werden, vielmehe 
werden auch folche aufgefordert, ihre Anerbietungen eben fo wie jene auf den ganzen oder einen 
Theil.des Bedarfs bei uns abzugeben. Die in Folge vorfichender Aufforderung bei ung eine 
gehenden fämmtlichen Cfferten, follen am roten Juli c. Vormittags um ıı Uhr geöffnet, und 
wenn fich annehmbare, mit den im freien Verkehr üblichen Preifen im geeigneten Berbältniffe 
ſtehende Forderungen darunter befinden, mit den Submittenten demnächft kontrahirt werden. 
"Bis zum 2gften Zuli c. bleibt jeglicher Soumiffionair an feine Offerte gebunden. Dagegen 
muͤſſen Zieferungs=Unerbietungen, die nach dem gten Juli o, eingehen, unberüdfichtigt bleiben. 
Berlin, den a8ften Mai 1826. 
Königliche Intendantur des Garde» Corps, 


Asertiffement. Bon bem Königl. Landgericht zu Lübben ift das Lehngut ber verwittwes 
ten Juſtiz⸗Raͤthin Derling, welches im Lübbener Kreife im Dorfe Görzig, I Meile von Bees⸗ 
fow, 2 Meilen von Fürftenwalde und z Meile vom Spreeftrom belegen, und nach ber von 
dem Königl. Gerichts Amte zu Beeskow aufgenommenen Taxe AR Rthlr. 17 *3 pf., 
abgefchägt worden ift, Schuldenhalber sub hasta geftellt, und es find die Bietungs = Termine 
vor dem Herrn Land-Gerichts-Rath Stenigfe als Deputirtem auf „den raten Mpril, den ıgten 
Duni - - ee Auguft =. were J s * Uhr en worden. Es —— 8 

gen Kaufluſtigen, welche anne ahlung zu leiſten en, aufgefordert, 
Far in.bem legten Termine zu melden - ie &rht hu — 
2 ung 
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Märung der Intereſſenten, und in Ermangelung fonfliger geſetzlichen Hinderniſſe des Zuſchlags 
äujgewärtigen. Die Verfaufstare kann in der hieſigen Regiftratur eingefchen werden. ; 
Zübben, den 27ften Januar 1826. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Das zu kLebus befegene, im Hypotbefenbuche Vol. I. No. 20. Fol. 39. verzeichnete, dent 
Zimmermeifter Friedrich Krüger zugehdrige Aderbürgergut, welches auf 5910 Rthir. 16 Sgr. 
* 8 Pf. Eourant gerichtlich gewürdigt worden ift, fell Schultenhalber in den auf „den zten 
März, den azften Mai und ben ıflen Auguſt £. a. jedesmal — 11 Uhr vor dem 
Juſtijrath Melzer angeſetzten Terminen meiftbietend verkauft en, welches Kaufluſtigen 
hierdurch bekannt gemacht wird. Frankfurth a. d. O., den gten Dezember 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Subhaftationg= Patent. Es foll das im Hypothekenbuche von denen, unter unferer Ju⸗ 
sisdiftion im Amte 2. belegene Grundftäden Fol. 56. verzeichnere, dem Lehnſchulzen Fries 
drich Schmidt gehörige Freifchulgengut zu Jaͤgersdorff, auf den Untrag eines Realgläubigers 
Öffentlich meiſtbietend verfauft werden. Mir haben dazu 3 Bietungstermine auf „den gten 
ah den a5ften April und den 5ten Zuli 1826” jedesmal Vormittags um 10 Uhr in uns 
erın biefigen Gerichts: fofale anberaumt und laden zu den Terminen, von weldem der Irgte 
peremtorifh Hi, alle befig = und zablungsfäbige Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebote hiermit 
ein, machen ibnen befannt, daß fie fi vor Aufnahme ihrer Gebote über ihre Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungefähigfeit auszumweifen haben, und daß wir auf Nachgebote nur in fo weit achten werden, 
als ſolches gefeglich norhwendig if. Die gerichtliche Tare fann täglich in unferer Gerichte» 
ftube eingefehen werden. Arnswalde, den agften Noscmiber 1825. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


. Moertiffement. Das Rittervorwerf fouifenau, foll auf Befehl des Rönial. Hochlöbl. Ober: 
Landesgerichts zu Frankfurth a d. O. meiftbietend in termino „den z2ften Juni c.um 10 Uhr” von 
uns an Ort und Stefle verpachtet werden. Die Bedingungen können täylich in unferer Res 
rau eingeſehen, das Grundſtuͤck auch brjeben werden, und bemerken wir nur, daß 

ouijenau in der Groswedler Heide, cine Meile von Neuwedell, liegt, 
Arnswalde, den 13ten Mai 1826. 


Königl, Preuß. Land + und Stadtgericht. 


Subbaftationgs Patent. Die dem Müblenmeifter Länger gehdrize, bei Neulagow im 
Königl Amte Lagow, Sternbergſchen Kreifes der Neumark belegene, auf 1430 Rıhir. 8 Sur. 
gewürdigte Waſſermuͤhle nebft Pertinenzien, foll ſchuldenhalber vor dein unterzeichneten Ges 
richt ‚am ıoten Juli a. c., Ioten Auguft und sıten September Vormittags um 10 Ubr‘ 
bierfclbft an gewöhnlicher Gerichtsftelle zum öffentlichen Berfauf an den Meiftbietenden geftellt, 
auch der Zufchlag in dem legten Termine ertheilt werden, wenn dem nicht rechtliche gyinderniffe 
entgegen fliehen. Die Tare des Grundftüds Fann zu jeder Zeit bei tem Gerichte eingefehen 
werden. Zielenzig, den a7flen Mai 1826. 

Königl. Preuß. Land > und Stadrgericht. 


 , ‚Subhoftationg Patent. Folgende, dem Aderbürger Gottlich Reichert ‚fen. und deſſen 
Ehefrau, Dorothee Elifaberh, geb. Spreibert, gehörige Grundftüde, als: 1) das Wohnhaus 
in der Buttergafje No. 73. nebſt Stallung, [Garten und 3 Wiefenfaveln; 2) drei halbe und: eine 
ganze Hufe Land mit der halden Erndte; 3) in Göhr hinter dem faulen See desgleihen; 4) 
ein Morgenland beim Zaͤheholz desgleichen; 5) cine ganze Scheune vor dem Küftriner Thore, 
follen auf Antrag der Befiger ‚am agften Zuni c, Borgens so Uhr“ auf hie ſiger Gerichts ſtube 

an 
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an den Meiſtbietenden verkauft werben, und wir laden Kaufliebhaber dazu hierdurch ein. Die | 
Bedingungen find bei uns einjufchen. Muͤncheberg, den zı len Mai 1826, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Avertiſſement. Es wird hiermit dffentlich befannt gemacht, daß das den Schnellejchen 
Erben zugehörige Einhufen;ut, No. 27. vulgo Zerz zu Sppelbain, welches nach Ausweis der 
in der biffigen Regifratur einzufchenden Tare auf 175 Rthlr gerichtlich gewürdigt worden ift, 
unter den ebenfalls bier näher einzufchenden Betinyungen theitungshaiber im Wege der freis 
rn a an Sure licitire werden fol, und hierzu drei Bierungstermine auf „den 29ſten 
. $uni, 27ften Zuli, und den ten September d. $., wovon ber dritte peremtorifch ift, jedes⸗ 

al des Vormittags 9 Uhr bier vor dem Koͤnigl. Gerichtsamte angeſetzt, und die Patente 
nebft Tare hier und an ordentlicher Gerichts ſtelle zu Kirchhayn Öffentlich ausgehangen worben 
find, weshalb .befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluftige in diefen Terminen, befonders aber in 
dem legten fich bier einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und der Rizitarion fich zu gewärtigen 
haben, Dobtilugk, den 20ſten Mai 1826. j 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Auftion. „Um ızten Juni d. J. Vormittags 8 Uhr‘ ſollen in Eoffenblatt, auf der Obers 
fdefterei, 3 Pferde, 2 Kühe, Leinenzeug, Hausgeraͤth, Kleidungsftüce, Wagen und Ge: 
maͤlde, gegen gleich baare Zahlung an den Meiftbietenden verfauft werben, wozu wir Kaufs 

luftige hiermit einladen. - Kübben, den ıften Juni 1826, 
Köniyl. Preuß. Gerichtsamt f. d. Stadtbezirk. 


Ediftal:Eitation. In Auftrag des Königl. Wohlldol. Landgerichts zu Kroffen, ift von 
uns wegen Unzulänglichfeit zu Berriedigung aller Real» Gläubiger, über die Kaufgelder des 
Klawenjchen Bauerguts zu Zünfeichen in der Herrfchaft Neuzelle, der Liquidations = Prozeß 
erbfiner, und ein Termin zu Anmeldung aller Forderungen auf „den goften Juni d. J.“ bes 
ftünme worden., Es werden demnach alle unbefannte Real-Gläubiger, welche einen Anjpruch , 
an die Kaufgelder dieſes Grundftüds zu haben glauben, hiermit geladen, fi in dieſem Terz 
mine einzufinden, ihre Forderungen anzugeben und zu befchrinigen, der Warnung, daß 
die Hußenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundftücd und Kaufgelder präflus 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowobl gegen die Käufer deſſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden foll, 

Gürftenberg, am ı5ten April 1826. Ä 

Königl, Preuß. Gerichtsamt., 


Avertiffement. Das zum Nachlaß. des Defonom Weber gebdrige Erbpachtsvorwerk 
Vyrehne, foll öffentlich meiſtbietend auf ı Fahr, pro Yobanni 1826. bis 1827. verpachtet 
werden. Es ift dazu cin Termin auf „den 22ften Zuni d. J. Vormittags 10 Uhr‘ auf dem 
Vorwerke feibft angeſetzt, wozu Pachtluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei 
ber Uebergabe des Grundſtuͤcks eine Kaution von 400 Rtbirs geleifter werden muß, die übrie 
gen Pachıbedingungen, fo wie die Ertrayetare, aber in der wohnung des Zuftiz Beamten 
bicrfelbft cingufehen find. Soldin, den iſten Zuni 1826. 

Königl. Preuß. Juſtijamt Pyrehne. 
— 


Die zu Göhren, Amts Mariemmwalde, belegenen Kirchen und Pfarrländereien, beſte⸗ 
bend aus I10 Morgen 72 QRuthen, und 181 Morgen 167 NRuthen, nebſt ven dazu gehoͤri⸗ 
gen Gebaͤuden, follen, auf Berfügung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurih a. d. O. 
unter den im Termin ſelbſt befannr zu mahenden Bedin zungen vererbpaͤchtet werden. Hierzu 
haben wir einen Termin auf „den 5ten Auguft c. des Vormittags um 10 Uhr‘ in at —* 

erichts⸗ 
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Gerichte ſtube angeſetzt, zu welchem wir Erbpachtsliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß 
die davon aufgenommene Taxe und Karte, fo wie die Bedingungen ſelbſt, an jedem Monsage 
oder Donnerflage Vormittags in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Amt Marienmwalde bei —— den 26ſten Mai 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Sub haſtations⸗ Patent. Das im Küftriner Kreiſe bei Wrietzen Im Oderbruche belegene, 
den Amtınann Daberhuthſchen Eheleuten —J e, im Hypothekenbuche des unterzeichneten 
Jaſtizamts eingetragene, Erbpachtsvorwerk Solikante, wird auf den Antrag: einiger Real⸗ 

läubiger hierdurch sub hasta geftellt. Dafjelbe enthält 558 Morgen 52 Ruthen tes beften 

tuchbobeng, hat Kriminal: und Eivil:Zurisdiftion über Solikanıe, Wilbelmsaue und Pofebin, 
auch die mittel und. Pleine Jagd auf der Feldmark Eolifante. Die bavon aufgenemmiene. Ers 
tragstare ift, nach Abzug der anf ungefähr 1403 Rthlr. 26 Sgr. rı Pf. jährlich. fummirenden 
Abgaben, auf 27,908 Rthlr. 28 Sgr. 9 Pf., die Tare ber, in gutem Stande befindlichen 
Mohn: und MWirshfchaftsgebäude, auf 24,900 Rıbir. ausgefallen. Beide Taren hängen im 
unterzeichneten Juſtizamte und an der Gerichtsftelle des Königl. Lands und Stadtgerichts zu 
MWriegen zur Einficht aus. Die Bietungstermine ftehen „den 2gften September 1826, 1oten 
Kanuar und 26ſten April 1827. jedesmal Vormittags um 11 Uhr“ zu Wollup am, zu welchen 
zablungsfähige Käufer vorgeladen werben. Der tete diefer Termine ift peremtorifch, der 
darin meiflbierend bleibende hat, wenn nicht Umftänte ein anderes nothwendig machen, den 
Zufchlag zu erwarten, und wird auf nachher eingehende Gebote nicht mehr geachtet. 

Küftrin, den Zoften März 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Wolup. 


—— 


Bekanntmachung. Der Eigentbimer Martin Fröhlich, aus Llt«Bliesborf, beabfichtige, 
fein zu Letſchin belegenes halbes Koffäthengut von ungefähr 98 Morgen 133 ARuthen nebft 
Gebäuden, im Wege der freiwilligen Subhaftation, meiftbietend zu verfaufen. Es iſt Hierzu 
ein Termin ‚‚Dienftag den 13ten Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr‘ auf dem Gute felbft ans 
gefegt, und werden ai Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen 







und der Zufchlag vo rkaͤufer abhängen. Eine Taxe vom Gute ift nicht aufgenommen, jes 
doch wird bemerkt, der legte Kaufpreis 4216 Kthlr. betragen hat, 
—Künſtrin, den aaften Mai 1826. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Avertifjement. Von der Graͤflich Bruͤhlſchen Juſtiz⸗ Kanzlei der Standesherrichaft Forſt und 
Pfoͤrten, iſt über ben Nachlaß des am Zıften May 1825. zu Bernsdorf verſtorbenen ._— 
und Ober⸗ Amtmanns Polykarp Benjamin Sommer, auf den Antrag der Erben der erbfchaftliche 
Liquidationgs Prozeß erbffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der —*— 
der Gläubiger auf „den zoften July d. J.“ Vormittags 10 Uhr, an Kanzleigerichtsftelle ans 
gelent worden. Es werden daher alle unbekannte Gläubiger des ic. Sommer hierdurch 

frentlich vorgeladen, ihre Forderungen in bem obigen Termine entweber in Perfon oder durch 
einen mit Beollmacht und Fnformation verfehenen Bevollmächtigten, wozu den hiefigen Orts⸗ 
Unbekannten die Zuftizs Rommiffarien Fleck und Benade vorgefchlagen werden, bierfelbft ans 
zuzeigen, und die Beweismittel beizubringen. Bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche 
baben fie zu gewärtigen, daß fie aller ihſtr etwanigen Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der'fich meldenden Prätendenten von. 
der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben follen. 

Pförten, am 7ten Mär; 1826. 


Graͤflich Bruͤhlſche —8* Kanzlei der Standes herrſchaft dorſt und Pfoͤrten. 
| Das 
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Das imben Kolonies Dorfe Schartowsthal, sub No. 2, kelegene, der Wittwe Paͤtzold, 
Anne Marie, geb: Habermann gehörige KRoloniftenstoos von 12 Maydıd. Morgen Bruchland, 
äft mir der gerichtlichen Taxe der 1190 Rthlr. in Eourant, fehuldenhalter sub hasta geſtellt, 
und cin Bietungstermin auf „den ıaten Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr” in dem herrfchafte 
lichen Wohnhauſe zu Schartowethal angefegt worden, Es werben Daher beſitz⸗ und jablungss 
fähige Kaufluftige aufgefordert, fich fpäteftens in Diefem Zermine zu melden, und ihr Gebot 

‚abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf dieſes Termins etwa 
einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werben fol. Die BVerfaufstare fann imyunjerer 
Regiſtratur täglich eingefehen werben. Sonnenburg, den 22ſten April 1826. 

- Das Patrimonialgeriht zu Schartowsthal. 


. Befanntmachung. Das sub No. 4. zu Steinhäfel befegend, Fol. 16. des Hypotheken⸗ 
Buchs verzeichnete, dem Bauer Chriftion Wilde und deſſen Ehefrau: Dorothea Elifaberh geb» 
Marr zugehdrige Bauergut nebft Zubchör, welches mac) der. im Fahre 1820. aufgenommenen 
sand revidirten Taxe auf 1157 Rtbir, abgefchägt worden, iR auf den Antrag mehrerer Glaͤu⸗ 
biger ſchuldenhalber sub hasta geftellt, und ein peremtorifcher Bietungsterm in auf „den 
zoften Zuni c.“ Vormittags 11 Ubr in der Gerichtsftube zu Steinhdfel angefrgt worden, in 
welchem gedachte Grundſtuͤck nebft Zubehör, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege fies 
ben, dem Meiftbietenden zugefchlagen werben wird. Die 7 Tare kann täglich 
bei uns eingefepen werben. - Müllroje, den ıflen April 1826. 

: Das Parrimonialgericht über Steinhöfel, \ 


Mit Vorbehalt der Genehmigung der — Hochldb.Regierung zu Frankfurth a. d. O., fin 
am2öften d. M. hierſelbſt 444 Echfl. 23 Mg. Muͤhlengetreide (gemengt, aus Roggen und Gerſte 
beſtehend) meiftbietend gegen baare Zahlung zu verkaufen. Die dazu erforderlichen Fuhren bie 
Croſſen, Sranffurth a. d. D. und Landsberg, werden durch Dienſtgeſpanne mit überlaffen. 
Noch vorfüommende Betingungen werden am Tage des Verfaufstermins brfannt gemacht. 
Lagow, den zten Juni 1826. 
Königl. Preuß. Rentamr. 


Bekanntmachung. Auf den Antrag des Königl. Dänischen Geheimen Konferenz: Rath 
und Hofjägermeifters Grafen von Hardenberg Reventlow Ercellenz, als Fideifommißbefiger 
der Standes herrſchaft ——— ferner in Gemaͤßheit des Gejeges über die Ausführung 
der Gemeinheitstheilungs » und Ablöfungs > Ordnungen vom 7ten Zuni 1821. $. ı1. bis 14., 
werden fämmtliche zu Neubardenberg, Lebufitchen Kreifes, ſchwebende Gemeinheitstheilungs⸗ 
Dienfts und Natural-Abldfungsfachen, wobei auch die Dominien zu —— Wulkow, Her⸗ 
mers dorff, Reichenberg und Praͤdikow konkurtiren, hiermit zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 
Allen denjenigen, welche bei dieſer Sache ein Intereſſe zu haben vermeinen und noch nicht ge⸗— 
bört fein follten, wird es überlaffen, innerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in terımino „den 
Jaten Zuli c. im hiefigen Kommijjionszimmer (Breiteſtraße No. 37.) unter Beibringung ber 

fforderlichen Beweismittel zur Wahrnehmung ihrer Gerecht ſame ſich zu melden und Me Ba 
ob fie bei Borlegung ded Plans zugezogen fein wollen, widrigenfalls fie die Auscinanderfegung 
gegen fich gelten laſſen müffen, und jpäter mit etwanigen. Anfprüchen und dagegen zu mächens 
den Einwendungen nicht weiter werden gehört werben. : 

+ Branffurih a, d, D., den ıgten Mai 1826. 

* Koͤnigl. Spyial-Separations-KRommiffion. . ‚ 


in Befanditmachung. Das im Soldinfchen Kreife der Neumark belegene ‚ unter rifterfehafts 
licher — —— ſtehende Gut Pitzerwitz, ſoll, hoͤherer Anordnung zufolge, von Johanni 
d. J. ab anderweit auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Es iſt hierzu Ter⸗ 
* min 
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win auf ‚den 12ten Juni d. J. Vormittags 9 Uhr“ auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Pigerwig 
orberaumt , zu welchem Pachtluftige, welche gehörig Sicherheit zu beftellen vermögend find, 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, dab der Anſchlag und die Pachtbedingungen im Ters 
mine werden vorgelegt werben, auch vorber jederzeit in der hiefigen Regiftratur eingefehen 
werden koͤnnen. Friedeberg, den 22ften Mai 1826. 
Meumaͤrk. Ritterſchaftsrath Solvinfihen Departements. 
v. Knebelsdorff. 


—— Verkauf. Ich bin Willens, meinen Gaſthof zu Rußdorf, genannt zum gruͤ⸗ 
nen Wald, hart an der Chauſſee, hinter Croſſen eine halbe Stunde, nach Gruͤnberg zu gele⸗ 
gen, freiwillig meiſtbietend zu verfaufen, und babe dazu auf „den 19ten Juni a. c. früh um 
10 Uhr‘ Terminum an DOrt’umd Etelle anberaumt, un) lade alle Raufluftige ein zu ers 
feinen. Der Gafthof ſelbſt beftehr in einem Wohnhaufe, enthaltend 4 Stuben, in einem 
Gaſtſtalle, einem des, Kuh⸗ und 2 Schmeineftällen nebft Garten von cinem Berliner Schef: 
[ Yusfaat, und find die Kaufsbedingungen bei dem Juſtiz-Kommiſſarius Pegold in Eroffen 
o wie bei dem Eigenthümer jedergeit zu erfahren.  Crofjen, den 29ſten Mai 1826. 
Gottfried Schulze. 


„Am 28ſten d. M. Vormittags 9 Uhr‘ foll hier eine Quantität junges eichen und birken 
Nugbolz zu allen Stellmacherarbeiten und Aderwerfzeugen vorzüglich brauchbar, in Beinen 
Parthien, auch eine Quantität Reiſiabolz, wovon cin Theil a8 oe brauchbar iſt, öffent: 
lich meiftbietend verfauft werden. Auch fleben hier 150 Stuͤck Schaafe, beftebend in Zuchts 
bammeln, Zuchtfehaafen und Bradvieh zum Verkauf, Das Holj und das Schaafvieh kann 
zu jeder Zeit in Augenfchein genommen werden. 

Groß: Rädnig bei Grofen, den ıften Zuni 1826. i — 

Kayſer, Kreis-Oekonomie-Kommiſſarius. 


Verkauf⸗, Taufch» und Verpachts-Anzeige von ſtaͤdtiſchen Grundſtuͤcken. Das Kom: 
mifjions:Komtoir zu Königsberg in der Neumark hat gegenwärtig 163 in und bei verfieden.n 
Städten mehrerer Provinzen des Preußifchen Staats belegene — Grundſtuͤcke, zu allen 
beliebigen Preiſen, wobei Apotheken, Materials und andere Waaren⸗Handlungen, Tabacks-, 
Effige, Leders, Steingut= und mehrere andere Fabriken, Bierbraucreien, Branntweins 
brennereien und Deftillations : Anfalten, Gaft:, Schank⸗- und Ackerwirthſchaften, Bades 
anflalten, Mahl:, Walk: und Delmühlen; auch mehrere Grundftüde in Raffeebäufern, Gare 
ten: @tabliffements, Ländereien und Häufern, worin gar feine Gewerbe ftatt finden , bes 
ftehend, zum Verfauf, Taufe: und Verpacht in Kommiffion, und werden refp. Kauf⸗, 
Taufch⸗ und Pachtliebbaber ergebenft eingeladen, ſich an dafjelbe geneigteft wenden zu wollen. 
Briefe werden portofrei erbeten. 


Männliche —— — zen / * Be went Monats, zur 
i i en zu mmen 
Baer gie we — Dr Partikulier Dehmigfe, 


Bad Gleiffen. Den ho rten —— beehrt ſich hierdurch ganz ergebenſt an⸗ 
uzeigen, daß er dem ıflen air die hiefige Reflauration eröffnet, und Sonntag dem ten 
—* der erfte, (fo wie die folgende Sunntage während der ganzen Badezeit) Ball ſeyn wird, 
und bittet gehorfamft um geneigten Zuſpruch. u 3 bei Zielenzig, den agfien Mai 1826, 


flerdinger, Reflaurateur, 








Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 24. Des Amts „Blattes 
n "der Röniglicp Preufitfgen Diegierumg — ——. 
zu Frankfurth an ber Oder. 


' 





Ausgegeben den 14ten uni 1826, J— 





Am ‘6ten Juni d. J. if ein brauner Hühnerhund mit einem ledernen Halsband, worauf 
E. P. fteht, entlaufen, Wer ihn auf dem Amtshofe zu Gorgaft abliefert, oder dort Auskunft 
-über ihn giebt, erhält x Rthlr. Eour. Belohnung. h 





Die gu der von Schöningfchen Stiftung gehörigen, im Kottbuffer Kreife refp. ı biß ı$ 
Meile von Kottbus und eben fo weit von Forfte gelegenen Güter Tranig, Cattlow, Sergen 
inkluſive des Antheils von Roggofen und Gablenz, nebft den dabei befindlichen Ziegeleien, den 
anſehnlichen Karpfenteichen und dem noch ferner zu leiftenden Dienften und Naturalien aus den 
Stiftsdörfern, follen von Johannis d. J. ab im Mege der Submiffion auf 12 Jahre, und 
zwar das Gut Tranitz nebft Ziegelei und zwei Teichen befonders,, die übrigen drei Güter aber 
mit ber are bei Sorgen’ und den Hauptkarpfenteichen, Naturalien und unbeftändigen Ges _ 

fällen zujammen verpachtet werden. A. 3u dem Gute Traniggehören: circag Morgen 156 ARus 
then Gärten, 399 Morgen 161 QRuthen Ader, 150 Morgen 63 QRuthen Wiefen, 333 Mors 
zw. Quuihen privative Hötungen, 126 Morgen 19 ARuthen Teiche und 35 Morgen 60 
Ruthen unnugbare Ländereien; yufammen 1055 Morgen 61 QMuthen. B. Der Flächen: 
inhalt der übrigen Güter beftcht in 30 Morgen 72 ARutben Gärten, 1367 Morgen 113 DRus 
then Ader, 474 Morgen 118 QRuthen Wiefen, 812 Morgen 76 QRuihen privative Huͤtung, 
: 296 Morgen 56 QRuthen unnugipre Ländereien und 482 Morgen 14 QRuthen Karpfentciche, 
zufammen 3463 Morgen 89 Auen. Die Grundftüde befinden fi aus aller Gemeinheit, 
und die Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤude find ſaͤmmtlich tbeild ganz neu erbaut, theild neu 
eingerichtet, Der Boden ber Acker⸗ und MWiefenständereien ift von mittelmäßiger Güte, fann 
indefjen noch fehr verbeffert werden. Die Karpſenteiche find von vorzüglicher Ertragsfähigfeit 
und fiegen, wie die Vorwerke felbft, dicht an einander, fo daß ihre Bewirthſchaftung ſehr 
leicht iſt. Auch ift bei den Gütern ein vollftäntiges herrfchaftliches Inventarium und eine in 
der Beredlung fchon ziemlich vorgerüdte Schäferei vorhanden. Das geringfle Pachtquantum 
iſt für Tranig inkl. Ziegelei, Fiſcherei und einigen Naturalien auf 861 Rthir. 15 Sgr. 4 Pf. 
inet. 287 Rihlr. 15 Sgr. Gold, und als Minimum des Pachtgeldes für Die Güter Cattlow, 
Sergen und Gablenz nebft Ziegelei, Karpfenfijcherei, Naturalien, Dienfte und die fleine 
Jagd, auf 3317 Rthir. 15 Sgr. 7 Pf. inkl. 1072 Athir. 15 SA: Gold jährlich feſtgeſetzt. Das 
Nähere werden Yachtluflge aus den Pacht: und Submifjionsbedingungen felbft und aus den 
Ertragsanfchlägen erfehen. Die Bedingungen find ſowohl bei unferer Regiſtratur als auch bei 
bem von br hr Zeftamentsvollzieher, Stadtſyndikus Kruͤger in Kotthus einzufeßen. 
Der letztere wird den ſich meldenden ar auf Verlangen. au die Karten ber Güter 
m vor: 
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vorlegen und denjenigen, welche bie Realität an Ort und Stelle beſehen wollen, ſolche nach⸗ 
weijen laſſen, fo wie endlich auch unfere Regiftratur angemwiefen ift, die Unfchläge ber Güter 
zur Einficht vorzulegen. Die verfiegelten und überfchriebenen Submiflionseingaben find an 
unjern, mit der Einrichtung der von Schdningfchen Stiftungsgüter beauftragten Kommiffes 
rius, Regierungsrath Schmidt hier perfdnlich zu übergeben. Dabei haben die Submittenten 
zes den Nachweis über ihre Qualififation und ihr Bermdgen zu führen. a Schluß des 

ubntiffionss Verfahrens und zur Erdffnung der verfiegelten Eingaben ift der Termin au 
„den 23ſten Zuni d. J.“ feftgefegt und wird von dem genannten Rommiffarius in Cottbus b 
dem Stadtſyndikus Krüger abgehalten werben. Der Zufchlag foll bei ——— erten 
ungeſaͤumt von und ertheilt werden, und ſogleich darauf auch Die Uebergabe der Guͤter erfolgen, 

Frankfurth a. d. O., den 14ten Mai 1826. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Avertiſſement. Bon dem Königl. ObersLandess Gericht iſt das im Küftrinfchen Kreife 
ber Neumark belegene, zu der Nachlaßmaſſe des verftorbenen Ober⸗Amtmanns Braun gehdris 
ge ehemalige Amts Vorwerk zu Blumberg , welches nach ber davon aufgenommenen gerichtti= 
chen Taxe auf 5319 Rthlr. 26 fgr. 6 pf. abgefchägt worden ift, auf den .. des Zuflize 
Kommifjarius Preuße als Kurator des Nachlaffes, worüber der erbfchaftliche Liquidarionds 
Prozeß eröffnet, sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine vor bem Affe ffor Bennich 
als Deputirten, auf „den ı6ten Juni M. rı Uhr, ben izten September und den ıgten Des 
zenber d. J.“ angefegt worden. Es werden baherdicjenigen Kaufluftigen, welche annehmliche 
Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu melden 
und ihr Gebot abzugeben, und hat der Meiftbietende nach erfolgter Einwilligung der Inter 
effenten, wenn nicht geteglihe Umftände eine Ausnahme nothwendig machen, den Zufchlag 
zu erwarten. Die Verfaufstare kann in der biefigen Regiftratur eingefehen werden, >, 

Sranffurtb a, d. O., den ıoten Februar 1826. 
Ä ' Königl Preuß. Oberlandesgeriht. 


Bon dem Königl. Dberfandeggericht ift das im Landsbergſchen Kreife belegene, zur Rach⸗ 
laßmaſſe des verftorbenen Gutebefiger Johann Gottlieb Bayer gehörige Gut Hohenwalte, 
welches nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 29542 Rihlr. 26 fgr. 8 pf. ab⸗ 
geihäst worden ift, auf den Antrag der Beneficialerben sub basta geftellt, unb «6 find bie 
Bietungstermine vor dem Herrn Affeffor v. Keller als Deputirten auf „den,ıgten Oftober 
1826., den ıgten Januar 1827. und ten zoftın April 1827.“ angefegt worben. Es werben 
Daher diejenigen Raufluftigen, welche annehmliche Zablung zu leiften vermögen, aufgefordert, 
ſich fpäteftens in dem letzten Termine zu melden, ihr Gebot abzugeben und zu erwarten, dag 
dem Meiftbietenden der Zufchlag erfolgen foll, infofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulafien. Die Verfaufstare Fann in der hiefigen Regiſtratur eingefehen werben. 

Frankfurth a, d. O., den 27ſten Mai 1826. 

Königl. Preuß. Oberlandesgeridt. 


Asertiffement. Won dem Königl. Landgericht zu Lübben, iſt das Koffäthengut des Chrk 
flian Böttcher zu Neuzauche im Lübbener Kreife der Niederlaufig, nebſt dem dazu gehörigen _ 
Erbpachtsantheile, opnweit Lübben gelegen, welches nach der von dem Koͤnigl. Gerichtsamte 
Lübben für den Landbezirk aufgenommenen Tare, auf 840 Rtbir. 6 fgr. 8 pf. abgefchägt wor 
den ift, Echuldenhalber sub hasta gefteflt, und es find die Bietungstermine vor bem Herm 
Sandgerichtsrath Richter als Deputirten, auf „ben 15 Zuli d. 3. Vormittags 11 Uhr, ben 
gten September d. J. Vormittags 11 Uhr und den 2ten November d. F. Vormittags 10 upr 
angejegt worden, Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche — 
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- Teiften vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu melden und ihr Ges 
bot abzugeben. Auch toll mit den Zufchlag an den Meiftbietenden verfahren werben, wenn 
nicht Au Umftände eine Ausnahme zuläffig machen. Die Verfaufstare Fann in ter hie: 
figen Reg firatur eingefehen werden. Lübben, den atın Juni 1826, z 
Königl, Preuß. Landgericht. 


Avertiffement. Won dem Königl. Landgericht zu Lübben ift das Laofbauergut bes Bauer 
Hanns Chriſtoph Petermann y Steinfirchen, welches nach der von-bem Koͤnigl. Gerichts— 
dimte Lübben für den Landbezirf äufgenommenen Tare auf 2077 Rthlr. 4 fgr. 2 er abgefchägt 
worden, anderweit nad) dem Antrage eines Gläubigers und da am 13ten Dezember pr. in 
dem angeftandenen Bietungstermine nur ein Gebot von 540 Rıbir. erfolgt ift, jedoch mit Vor⸗ 
behalt der Laaßqualitaͤt sab hasta geftellt, und ift der peremitorijche Bietungstermin vor dem 
Herrn Landgerichts: Afjeffor Kaͤhler als Deputirten auf „den gten Auguft c.“ Vormittags zo 
Uhr angefegt worden. Es werden baber diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung 
zu leiften verindgen, aufnefordert, fich in dem Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. 
An den Meiftbierenden fol der Zufchlag erfolgen, wenn fonft gefegliche Hinderniffe nicht im 
Wege find. Die Berfaufstare kann in ber hiefigen Regiftrarur eingejehen werden. 

bben, den 26ften Mai 1826. 
Königl. Preuß. Land - Gericht. 


Befanntmachung. Zur Öffentlichen meiftbietenden Verpachtung des, unter gerichtlicher 
Adminiitration flebenden biefigen Stadtvorwerfs und der Rarbsfchäferei, mit dem Rechte, 
300 Stüd Schaafe zu halten, nebft dem zu beiten Grundftüden gehörigen Ackerlande, den 
Wieſen und Kumpen, auf ı Jahr, nämlich, von Michaelis d. %. bis dahin 1827., ift cin Terz 
min auf „den ıoten Zuli d. Vormittags so Uhr, in der Gerichtsftube hierfelbft angefegt 

‚ worden, wozu Pachtluftige mit den Bemerfen hierdurch eingeladen werden, daß die Bedin⸗— 
dungen im Termine felbft bekannt gemacht werden fotlen. Berlinchen, den bten Mai 1826. 
Königl. Preuß. fombinieres Gericht. : 


Die zum Nachlaffe des zu Mohrin verftorbenen Aderbürger Frichrich Wilhelm Obitz ge: 
börige Ackerwirthſchaft, beflchend 1) aus einem Wohnhaufe sub No. 137. nebft Stallung, 2) 
einer Scheune vor dem Mübhlentbore, 3) 92 Morgen (Magbeburgifch) und 26 OR, Land, 4) 
zwei Gärten, einem Walls und einem Koblgarten, mit der gerichtlichen Taxe von 1997 Rtblr. 
2 Gr., foll theilungshalber im Wege der nothwendigen Subbaftation öffentlich an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Wir haben hierzu einen peremtorifchen Bietungs: Termin auf,,den 
17ten Juli d. J.“ Vormittags 1 Uhr aufdem Rathhaufe zu Mohrin angefegt, zu welchem 
befigs und zahlungsfäpige Kaufluftige mit der Zuficherung hierdurch eingeladen werden, daß 
dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht rechtliche —— eine Ausnahme zulaſſen, der Zus 
fchlag fogleich ertheilt werden wird... Die Berfaufstare kann täglich in unferer Regiftratur 
eingefchen werden, Baͤrwalde i.d.N., den gten April 1826. 

Königl. Preuß. kombinirtes Gericht. 


| Uvertiffement. Bon dem Königl. Fombinirten Gericht hierfelbft, werden die dem Acker⸗ 
bürger Lage hierfelbft jusebbrigen auf 2194 Rthlr. 15 fgr., nach Abzug der Onera gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Grundflüde, nämlich: 1) das sub No. 190, biefelbft in der Küftriner Straße 
belegene Wohnhaus cum pertineutiis, 2) die vor dem Mohriner Thore am —— bes 
elene Scheune, 3) 62 Morgen 52 OR. Uderland, auf den Antrag der Gläubiger Schulben» 
Iber sub hasta geftellt und zum öffentlichen Verkauf derfelben die Bietungstermine auf „den 
aaften Zuli, 27fien September und den — November d. J.,“ von welchen der letzte 
ma perem⸗ 


— af 198 mas 


peremtoriſch ift, jedesmal Vormittags 1o Uhr in hiefiger Gerichtsfiube angefegt. Befig: und 
geblungsfäbige Raufluftige laden wir daher mit dem Bemerken ein, daß dem Meiftbietenden 
m legten peremtorifchen Termine, wenn fonft nicht rechtliche Hinderniffe eirie Ausnahme zus 
laffen, der Zufchlag fofort ertheilt werden wird. Die Verfaufstarg liegt in unferer Regiftratur 
zur Einficht täglich bereit. Baͤrwalde i. d. N., den 23ften Mai 1826, 
Königl. Preuß. fombinirees Gericht. 


Avertiffement. Der auf „den 23ften Auguft c.“ anftehende Termin, zum oͤffentlichen 


Verkauf der, der verebelichten Garnweber Sommer gebornen Geisdorff zugehörigen, im Flecken 
Zellin belegenen Kirchen-Eenfiten: Nahrung, wird hierdurch aufgehoben, welches dem Publifo 
befannt gemacht wird. , Baͤrwalde i. d. M., den 7ten Zuni 1826, 

Königl. Preuß. fombinirtes Gericht, 


Subhaftationss Patent: Folgende, dem Aderbürger Gottlich Reichert fen. und deſſen 
Ehefrau, Dorothee Elifaberh, geb. Eprechert, gebdrige Grundftüde, als: 1) das Wohnhaus 
in der Buttergaffe No. 73.nebft Stallung, Garten und 3 Wicfenfaveln; 2) drei halbe und eine 
ganze Hufe Land mit der * Erndte; 3) ein Goͤhr hinter dem faulen See desgleichen; 4) 
ein Morgenland beim Zaͤheholz desgleichen; 5) eine ganze Scheune vor dem Küftriner Thore, 
follen auf Antrag der Befiger „am 28ften Juni c. Morgens ro Uhr‘ auf biefiger Gerichteftube 
an den Meiftbietenden verfauft werden, und wir laden Kauflicbhaber dazu hierdurch ein. Die 
Bedingungen find bei ung einzuſehen. Müncheberg, den Zıflen Mai 1826, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Asertiffement. Das gu Aurith im Sternberger Kreis belegene, mit No. 18. bezeichnete 
und Fol. 69. Vol. TI. des Hypothekenbuchs über Aurich eingetragene, dem Chriftian. Merten 
ugebörige Koſſaͤthengut, foll Schuldenbalber im Wege der Erefution, an den Meiftbietenden 
ffentlich verfauft werden. Hierzu ift ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 25ften Aus 
guft d. J.“ beftimmt, und werden alle diejenigen, fo diefes Grundftüd zu befigen fähig und 
annchmliche Zahlung zu leiften vermögen, hiermit geladen, in dieſem Termine fich einzufinden, 
ihr Gcbot abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbieteriden der Zufchlag ertbeilt und auf 
fpärer eingebende Gebote nicht weiter refleftirt werden foll. Die Tare und Befchreibung des 
Gutes, iſt bei dem König. Wohlloͤbl Gerichtsamte zu Neuzelle und in unferer Regiftratur 
einzufchen. Fuͤrſtenberg, den 5ten Juni 1826. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Befanntmachung. ‚‚Donnerftags den 2aften Juni 0.’ Nachmittags um 3 Uhr, foll das 
Bochomfche Koffätengut zu Zechin, von 194 Morgen 8 QRuthen Bruchland, nach der Ertrages 
tare auf 346 Rthlr. 10 pf. veranfchlagt, mit der beftellten Ausfaat, und den Wohn: und 
Wirthſchafts-Gebaͤuden, von Johannis c. an, auf 6 Jahre, im Bute felbft dffentlich meiftbies 
tend verpachtet werden, wozu Pachtluftige, die jedoch eine angemeffene Kaution ftellen koͤnnen, 
vorgeladen werden. Die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht. 

Küftrin, den Zten Juni 1826. g . 

°  Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Mubifer Fol. 50. verzeichnete Mahl: und Schneidemühle, welche dem Sohne des früheren 
Beſitzers Müblenmeifter Holgberger, dem Benno Zriedrich Anaftafius Holzberger zugefchlagen 
worden, fell wegen nicht erfolgter Belegung der Raufgelder anderweit in terninis „den roten 
April, den zoten Juni, den zaften Yuguft 1826, von welchem der Letztere peremkenifeh I6% 

\ jedes⸗ 


* 


Aoertiſſement. Die zu Groß⸗Latzkow belegene, im Hypothekenbuche des Dorfes Groß— 
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jedesmal Vormittags 11 Uhr, auf hieſiger Gerichtsſtube dffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Kaufluſtigen machen wir dies mit dem Eroͤffnen dekannt, daß der Zuſchlag, 
fofern rechtliche Hinderniſſe nicht ein anderes nothwendig machen, ſofort im Termin ertheut 
werden ſoll. Zehden, ben 12ten Januar 1826. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Bekanntmachung · Die unverehelichte Marie Hagen zu Groß-Mantel ift ald meineidige 
——— durch die rechtskraͤftigen Erkenntniſſe des Koͤnigl. Hochldbl. Oberlandesgerichts zu 
- Sranffurth, de ubl. denzten April und 17ten Mai d. J. zu einer einjährigen Zuchthausftrafe 
umd einer Geldbuße von 6o Rthlr., welcher legteren im Unvermögensfall eine gweimonatliche: 
Zuchthaus ſtrafe fubftituirt iſt, verurtbeilt worden. In Gemäßheit der gedachten Erkennt- 
‚ niffe wird diefes bierburch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. Zehden, den zoſten Mai 1826. ' 


Königl. Preuß. Juſtizamt. | 


Avertiſſement. Die bem Ganzhüfner Chriftoph Koſchack gehörige, zu Dubrau bei Som: 
smerfeld belegene, und auf 440 Rthlr. gerichtlich abgefchägte Ganzhüfnernahrung , ift Schul: 
Denhalber zum öffentlichen Verfauf geftellt, und ein Bictungsterimin auf: „den 25ſten Auguft 
d.5. Vormittags 9 Uhr in unferm Gefchäftslofale angeſetzt, zu welchen! wir befißfähige 
Kaufluftige einladen. "Die Tare fann täglich hier eingefehen werden. Etwanige unbefannte 
Reolprätendenten werden zu dieſem Termine sub poena praeclusi vorgeladen. 

Sommerfeld, den zoften Mai 1826. 


Hof- und Majoratsgericht. 


— —— 
Die zu Platkow hart am Oderbruche, zwei Meilen von Wrietzen und eine Meile von 
Seelow belegene, der. Herrſchaft zu Guſow gehoͤrige Waſſer- Mahl: Etampfs und Schneide— 
Mühle, mit den dazu gehdrigen Gebäuden, Gärten und Woͤrden, ſoll mit den vorhandenen 
zum Betriebe des Müllergewerbes erforderlichen Gerätbichaften, in termino „den 22jten Sep⸗ 
tember d. J.“ Bormittages 10 Uhr freiwillig auf der Gerichtsftube zu Guſow meiflbietend vers 
Bauft werden. Diefelbe ift zur Zeit noch für 8oo Rihlr. verpachtet, und früher ſchon für 1000 
Rthlr verpachtet geweſen, und gewähret ihre vorzuͤgliche Lage bei zweckmaͤßiger Behandlung 
der Mahlgäfte, dem Befiger einen firdern Erwerb. Zahlungsfähige Kaufluftige werden daher, 
aufgefordert, fich im Termine einzufinden, ihre Zahlungsfäbigfeit nachzuweisen und gewärtig 
u fein, daß demjenigen, welcher das annebmlichfte Gebot abgirbt / die Mühle ſofort zuge— 
chlagen, ihm auch diefelbe auf Michaelis d. J. übergeben werden wird. Die Verfaufsbedins 
gungen find täglich auf dem Rentamte zu Gufow einzufehen. Wriegen, den öten Juni 1826. 
Sürfktich Schönburgfhe Gerichte zu Guſow und Platkow. 


Das unterzeichnete Patrimonialgericht fubhaflirt ad instantiam creditorum die sub No. 
ar. zu Albrechtsdorf bei Sorau in der Niederlaufig gelegene, auf 1025 Rthlr. 9 Sgr. gericht: 
lich tarirte, mit einem Flächens Inhalt von 47 Morgen 105 Muthen Acker verfebene-Bauer= 

- Nahrung, und ladet alle befigs und zablungsjähige Kaufluftige hiemit ein, in den dazu ange— 
fegten Lizitationgs Terminen „den zıftlen Mai, 3often Zuni und Zıften Zuli d. 3. auf dem 
berrfchaftlichen Schloffe in Albrechtsdorf zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protofoll zu geben und 

des Zufchlags der Nahrung an den Meiftbietenden und Beftzahlenden mit Einwilligung der 
Realgläubiger zu gewärtigen, unter ber Verwarnung, daß auf fpätere Gebote Peine Rüdficht 
genommen werden wird, Sorau, den ı6ten April 1820. i . 


Das Ablich von Reinspergſche Patrimonialgeriht Albrechtsdorf. 
| i Ar 


r 
+ 
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Avertiſſement. Auf ben Antrag eines Realglaͤubigers iſt das ber ſeparirten Eigenthümer 
Schwaß geb. Fenzcke zugehdrige, aus 85 große Morgen beſtehende Hollaͤndergut rer 
werder, welches nach der in unferer Regiftratureinzufehenden Tare, mit Ausschluß eines darauf 
haftenden Leibgedingcs, zu 1103 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigt worden, sub haste 
geftellt, und find die Bietungstermine auf „den Zoften Juni, ‚den ıften Auguft und den ıften‘ 
September d. J.“, erftere beide in der Gerichtsftube zu vreitenwerder, der Ießtere aber, wel⸗ 
cher peremtoriſch äft, auf dem sub hasta geftellten Holländergutdafelbft, jedesmal Vormittags 
am 9 Uhr angefeßt. Es werben baber alle diejenigen, weiche das Grundflücd zu Faufen Luff 
haben, ſolches zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, eingeladen, ſich in 
den gedachten Terminen, befenbers aber in dem legten einzufinden , ihr Gebot abzugeben und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag en den Meiftbietenden erfolgen, und auf Die nad) Verlauf 
des legten Termins etwa einfommenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umftände cin Anderes 
nothwendig machen, nicht weiter refleftier werden foll. 

Ftiedeberg, ben 6ten Mai 1826. 

Das Patrimonialgericht zu Lichtenow und Breitenwerder. 


Das unterzeichnete Pasrimonialgericht fubhafliet in Auftrag Eines Hochlöbl. Koͤnigl. 
Pupillen⸗ Kolle ziums zu Frankfurth a. d. O., das den von Bomsdorfſchen Minorennen zuger 
börige zu Tilz bei Sorau sub No. 14. gelegene Freihaus, welches gerichtlich auf 203 Rihir. 
taxirt worden, und mit einem Garten verfeben ift, und ladet alle befigs und zablungsfäpige 
Kaufluftige hiermit ein, in dem dazu angefegten Lizitationstermine „den 28ften Auguft d. 4.“ ' 
auf dein — Hofe in Tilz zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
dag dem Meiftbietenden befagtes Freihaus unter den in dern Termine befarnt zu machenden 
Bedingungen zugefchlagen, auf fpäter eingehende Gebote aber Erine Rüdficht genommen 
werden wird. Eorau, den zten Juni 1826. 


Das Freiberrlih von Wackerbartſche Patrimonialgericht zu Til. 


Asertiffement. Bon dein Baron von Zrauendorffchen Patrimonial-Gericht if der im 
— ———— Kreiſe der Neumark zu Goͤritz belegene, zum Nachlaſſe des Oekonom Philipp 
auly gehörige Braufrug nebſt dem dazu geboͤrigen Erbpachtsrechte des Goͤritzer Kirchenackers, 
welcher nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 8760 Rthlr. 7 ſgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, 
auf den Antrag der Erben sub hasta geſtellt, und es find die Bietungstermine, von denen der 
kegte peremtorifch ift, auf „den zgften Zuli, den zoften Scptember und bem aten Dezember c.* 
in der Rathsſtuhe zu Görig angefegt worden. Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, 
welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufpefordert, fich fpäteftens in dem letzten 
Termine zit melden und ihr Gebot abzugeben. Die Verfaufstare Bann in ber hiefigen Regis 
ftratur eingefehen werben. Neppen, ben 24ften Mai 1826. 


Es follen in dieſem Jahre noch 25 bis 30 Fuder Holzfohlen, das Fuder zu rı2 Berliner 
Scheffel, für biefiges Werk angefauft und deren Lieferung ben Mindeftfordernden (jedoch 
unter Vorbehalt der nachzufuchenden Hoͤhern Genehmigung) überlaffen werben. Dazu ftcht 
hieſelbſt ein Termin auf „den 12ten July d. J.“ Wermittags um zo Uhr an, zu dem Tiefen 
rungeluftige hiermit eingeladen werden. Kupferhammer Radach, den gten Zuny 1826, 

Königl. Preuß. Huͤttenamt. ä 


Bon der unterzeichneten Kommiffion wird hierdurch die ‚in Uhyſt an der Spree, Sprem⸗ 
berg: Hoyerxswerdaer Kreiſes, ftatt findende Regulirung gutsherrliher und bäuerlicher Bers- 
bältniffe, Abldfung von Dienſten, Servituten und Gemeinbeiten, fo wie die fpezielle Sepa— 
ration der Grundftüce, bffentlich befannt gemacht, und allen zur Zeit unbefannten, unmite 
telbaren Theilnehmern, weiche bei diefer Auseinanderfegung ein Intereſſe zu haben —n 

uder, 
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überlaffen, fich bei ung gu melden, ihre Anſpruͤche geltend zu machen und zu erklaͤren, ob fie 
bei Vorlegung des Separationsplans und Vollziehung des Rezeſſes ze. zugezogen fein wollen. 
Diefe Anmeldung muß aber innerhalb ro Wochen vom unten gefegten Tage ab gerechnet und 
. Bängftens den ıften Auguſt c. erfo'gen. Diejenigen, welche fih bis dahin nicht melden, müfs 
fen die Auscinanberfegung gegen fich gelten laffen und Finnen fpäterhin mit. feinen Dagegen zu 
wmachenden Einwendungen gehört werden, auch die EHRT ſelbſt im Salle einer 
Verlegung, niemals mehr anfechten. Muskau in der Laufig, den ı6ten Mai 1826, 

Die Koͤnigl. Preuß. Spezial. Defonomie, Kommiflion für Uhyſt. 


Güter-Berpachtung. Das zum biefigen Stift gehörige, von Neuzelle eine Meile, vor 
Guben 2, von Licherofe 2 und von Franffurth a. d. D. 4 Meilen belegene Vorwerk Treppeln, 
auf 6 Jahre von Johannis 1833. meiftbietend verpachtet werden, wozu ein Lizitationge 
ermin auf „den Zten k. M.“ in hiefiger Erpebition anfteht, und qualificirte Puchtliebhaber 
"mit dem Bemerken, daß die Bedingungen vom — db. M. cbendafelbft einzuſehen find, ein⸗ 
geladen werden. Zu dieſer Pachtung gehören 8 Morgen 8 DR. an Gärten, 1087 Morgen 75 
DR. Aderfand, 35 Morgen 149 OR. Dderwiefen, außerdem bie Aufpötung mit der in der 
Veredlung begriftenen Schäferet, von gegen 400 Stüd auf einem Gebiet von 3687 Morgen 
cheninhalt, ohne die außerdem zu bebitenden Forften, einige Fifchereien und Natural-Präs 
tionen, namentlich: 5265 Spanns und gzıa Handhofedienſte. 
Neuzelle, ben 6ten Zuni 1826. 
Königl, General⸗ Adminiſtration. 


AUvertiſſement. Es ſoll das Dienſtetabliſſement des verſtorbenen Grabenmeiſters Weſt⸗ 
phal zu Maryland, beſtehend in einem Wohnhaufe nebſt Stall und circa 13 Morgen Bruch⸗ 
kand,, meiftbietend verkauft, oder nach Befinden der Umftände verpachtet werden. Hierzu 
haben wir einen Termin auf „der zten Juli c.* angeſetzt, welchen der Herr Juſtizrath Bur—⸗ 
chardt in loco abhalten wird, und wozu Kaufs oder Pachtluftige hiermit eingeladen werben. 

Landsberg a. d. Wi, den roten Mat 1826. 

Das Deich - Amt des Warthebruchs, 


Bekanntmachung. Auf dem Schulzengerichte zu Wilkersdorf follen „den 26ſten Juni 
d. J.“ Vormittags 9 Uhr, 2 Pferde, ein Ochfe, 2 Kühe und 20 Stud Schaafe, dffentlich 
an den Meifibietenden, gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. Kaufluftige laden wir 
hierdurch zu dieſem Termine ein.  Quartfchen, den 3ten Juni 1826 
Königl. Preuß. Domainenamt, 


Holzverfauf. Aus dem Unterforfibelauf Neubrüd, des Königl. Regentinfchen Forſtre⸗ 
viers, werden wir 351 Stüd trodene Kiefern, von der Länge und Etärfe des mitılen Baur 
Holzes an aufwärts, zu Nugs und Brennholz abgefchägt, „am 2gften Juni c.“ Vormittags 
von 9 Uhr an, zu Forſthaus Regentin bei Woldenberg, in 22 Loofen Öffentlich an den Mei 
bietenden gegen gleich baare Bezablung verfteigern, bei Geboten unter der Taxe, aber den Zus 
flag der höbern Genehmigung vorbehalten. Die Kiefern ſtehen noch auf dem Stamme und 

"abe an ber fchiffbaren Drage, find mit Nummern deutlich bezeichnet, und werden von dem 
Iinterförfter Priem zu Neubrüd auf Verlangen zur Befichtigung angewiefen werben. 
Driefen, den zten Juni 1826, “ 
Koͤnigl. Preuß. Forftinfpeftion, 
Ein Koeft ſtuͤck von 2 Morgen 113 ARuthen Flaͤcheninhalt, Bruchgrund, am Berns 


i eu alten Iendeiche, im Forſtreviere Regentin belegen, werben wir „am 2yften Juni 
* Mormitings zu Forſthaus Negentin bei Woldenberg, zum Kauf oder Erbpacht mn 
au 
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ausbieten. Der Zuſchlag bleibt vorbehalten und muß derjenige, welcher das hoͤchſte Gebot ab: 
egeben, hat, den vierten Theil beffelben —— zur Sicherheit deponiren. Der Unterfoͤrſter 

dfeler zu Jaͤgersburg wird das Grundſtuͤck auf Verlangen zur Beſichtigung anweiſen. 
Driefen, den 3ten Zuni 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Forft » Fufpektion. 


Jagdverpachtung. Die mit Trinitatis d. 3. pachtlos werdende mittel und Feine Jagd, 
auf der neuen Feldmark Manſchnow, foll auf anderweite 6 Jahre und zwar bis Trimtatis 
1832. an den Meiftbietenden verpachtet werden. Hierzu habe ich einen Termin auf „den Sten 
Juſi c.* Vormittags 10 Uhr in meinem Gefchäftelofale angefegt, und lade qualificirte Pachts 
liebhaber Dazu, zur Abgabe ihrer Gebote ein. MNeusDBleyen, den 7ten Juni 1826. 

Königl. Preuß. Forftinfpektion. 


Zur Verpachtung der Jagd auf Schönwalbe, Gurfau, Laubnig und Reinswalde, ficht 
‚ein. neuer Lizitationstermin „den zıften Juni d. J.“ Nachmittags 3 Uhr vor dem Unterzeich 
neten an. Sorau, den zten Juni 1826. Meyer, Forſtmeiſter. 


Der Verfügung Einer Königl. Hochlöbl. Regierung gemäß, foll die Benugung des Kiehns 
in der Reuthenfchen Haide, der Königl, Forft: Revier: Berwaltung Spremberg, Behufs 
der Theerfabrifation zur Lieitation geftellt und dem Unternehmer die Erbauung eines Theer⸗ 
ofens zu Diefem Zweck, auf eigene Koften, unter billigen Bedingungen, zur Pflicht gemacht 
werden. Der Lieitarionss Termin fteht auf „den 26ſten Juny_d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
biefelbft vor dem Unterzeichneten an. Im Termin hat der Meiftbietende 25 Rthlr. Kaution 

"zu deponiren. Die Bedingungen, unter welchen die Theerofens Anlage und der Betrich der 
© peerfihwelerei ftatt finden —* koͤnnen zu jederzeit bei dem Herrn Oberfoͤrſter Kurzhals 
zu Spremberg, dem Unterfoͤrſter Lieback in der Reuthenſchen Haide und hier eingeſehen wer⸗ 
den. Sorau, den Sten Juni 1826. Meyer, Forftmeifter. 


Bekanntmachung. Die Kuhmelferei des hiefigen Kaͤmmerei⸗Vorwerks Tſchaus dorf, 
wobei circa 65 Stud Kühe, foll nebft der damit verbundenen Schweinezucht vom 2gften Juny 
d/%. an, anderweitig auf Ein Jahr an den Meiftbietenden verpachtet werden. Hierzu iM 
ein Bietungs : Termin auf „den zoften d. M. Vormittags 11 Uhr’ allhier zu Rathhauſe anbe: 
raumt worden, wozu Pachtluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die nähern 
Bedingungen im Termin ſelbſt befannt gemacht werden follen. . 

Krojjen, den 2ten Juny 1826. - 
er Magiſtrat. 


Bekanntmachung. „Montags den 2aſten Zuli d. 3. Vormittags 9 Uhr, follen mebrer 
zum Nachlafje des zu Hohenmalde bei Landsberg a. d. W., verftorbenen Rittergutsbefiger 
Herren Johann Gottlieb Bayer gehörigen Sachen, in filbernen Löffen, 2 meerſchaumnen Pfei⸗ 
fenförfen mit filbernem Bejchlag, Betten, mehrerem Leinenzeug und Kleidungsitücken beftebend, 
auf der Gerichtsftube zu Hohenwalde, öffentlich meiftbietend verkauft werden und lade ich 
Kaufluftige dazu ein. Neudamm, den 5ten Juni 1826. 


Der Stadtrichter Papl. 


Inſerendum. Bei dem Königl. Stadtgericht Hiefelbft, follen die zur Konkursmaſſe des 
Kaufmanns Tertor gehörigen Mobilien, Gläfer, Metall, Meubjes, Hausgeräth, Kleis 
dungsflüden und die vorräthigen Materialwaaren, fo wie Ladenutenfilien, in termino „den 
"zıften Zuni c.“ Vormittags 9 Uhr, in der bisherigen Wohnung des x, Textor meiſtbietend 
verfauft werden. Soldin, dem agften Mai 1826. 





Den 
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Den 2öbſten Juni c. Vormittags um 9 Uhr, ſoll ber im einer goldaen Taſchenuhr, 
Eilbergefchitr, Porzellan, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Blech, Meſſing, Eiſenzeug, Leinenzeug 
und Betten, Meubles und Hausgeraͤthen, Kleidungsſtücken, beſtehende Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Geheimen Raths Buchbotz biefelbft, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird,,, Drielen, den bien Juni 1826, 
Der Yand: und_Stadrgerichts : Afruarius Reitfch, im Auftrage. 


‚ — ——— * 
Ein junger Mann, mit glaubhaften Zeugniſſen über feine Qualififation und moraliſche 
Fuͤhrung verjchen, finder als Huͤlfs-Kopiſt und Erpedient im Gericht®Amte zu Kalou fogleich 
jein Unterfommen, Die Bedingungen find beim Aktuar Schmann in Kalau zu erfragen. ©: 





Die blesige Königl. Hochlöbliche Regierung hat bereits unter dem ı7ten Mai 1917. 
und 1öten Juni 1619., durch.das Amtsblatt das Publikum auf die hieselbst vor dem Lebu- 
ser Thore befindlichen Badeanstalten aufmerksam, und die durch die chemische Analyse , 
ermittelten Bestandtheile der daselbst vorhandenen Mineralquellen bekannt gemacht, 
so wie eine mehrjälrige Erfahrung die beilsame Wirksamkeit des an.Eisen reichhaltigen 

‚ Wassers. dieser Qmellen in vielen chronischen Krankheiten, wo es auf,Stärkung und Un» 
terstützung der Lebenskräfte ankömmt, hinlänglich bewährt hat. _ Da man indessen 
bisher immer noch manche zweckmässige Einrichtungen zxur-Benutzung unserer Mineral- 
quellen vermisst hat, so habe ich mich, als jetziger Besitzer des vormaligen Wolfschen 
Badehauses No, 3. bemüht, diesen Mängeln abzuhelfen, indem ich ein ganz neues Bade- 
haus mit einem geräumigen Gesellschaftssaale, einer Reihe freundlicher Badezimmer 
und im zweiten Stocke mit mehrer Wohnzimmern für Badegjiste erbaut habe,- Die Ba- 
dezimmer sind anständig eingerichtet, mit lackirten Zinkwannen, einer Röhrleitung für 
warmes und kaltes Wasser und mit allen Bequemliohkeiten für die Badenden air We 
so wie auf die grösste Reinlichkeit und gute Bedienung auf's sorgfältigste gehalten wird. 
Das Haus selbst liegt in einer sngenchinen Gegend in der Nähe des Oderstrohms, undhat 
einen zum Vergnügen der Badegäste bestimmten Garten. Um den Wünschen des Publi- 
kums ganz entgegen zu kommen, habe ich auch ein russisches Dampfbad neu angelegt, _ 
dessen Konstruction und Einrichtung von Sachverständigen als durchaus zweckmässig 
anerkannt worden ist. In der Ueberzeugung,- dasa jeder befriedigt werden wird, lade 
ich das Publikum zur Benutzung meiner Badeanstalten ein. Auswärtige, denen es hier 
an Bekanntschaft feblt, bitte ich, sich in portofreien Briefen an mich zu wenden. Ueber- 
all sollen die biliigsten Bedingungen gestellt werden. 

- Frankfurth a. d, 0%, den 5ten Juni 1826. ö Gröschke.. 


Die neu angelegten Badeanstalten des Herrn Haupt -Kassen -Buchhalters Gröschke 
habe ich genau untersucht, weshalb ich der Wahrheit gemäss bezeugen kann, dass die 
Einrichtung sowohl der Badezimmer für die Wannen Bäder, alsdes sehr gut konstruirten 
Dampfbades durchaus zweckmässig; für. die Bequemlichkeit der Badenden überall ge- 
sorgt, ein freundliches, anständiges Aeussere durchgängig berücksichtigt ist, und eine 
musterhafte Reinlichkeit im Ganzen, wie im Einzelienbeohpshtetwird, ao däss äalsodiese 
Badeanstalten die beste Empfehlung verdienen, . Frankfurth a.d.O., den roten Juni 1626. 


Der Regierungs- und Medizinalrath Frank. 





Sch beabfichtige, 2, in ber Pyrehner Forft von gutem Wadelholze neu verbundene Wohns 
bäufer, 4 38 Zuß lang, 26 Fuß tief, zweimal vetriegelt mit boppeltem Dachftühl, jedes von 
2 Stuben, 3 Kammern und einer Rüche, imgleichen 2 dergleichen Scheunen a 36 Buß lang, 24 
Fuß tief, 10Fuß in den Stielen hoch, zweima en mit boppeltem Dachftubl, jede von 

n. — einem 


— 201 — 


einem Flur und zwei Taͤſſen, hebft Materialien zu den noͤthigen Tifchlerarbeiten, aus freier Hand 
an den Meifi bietenden gegen gleich baare Bezahlung einzeln zu verfaufen, wozu ich einen Zermin 
auf,‚den 22ften Juni al ra Koͤnigl. Forſthauſe zuͤ Pyrehne onfege, und Kaufliebhaber biermit 
einlade. Herr Oberförfter Bo zu Pyrehne wird die Güte haben, die nähere Auskunft bierüber zu 
ertheilen. Neudam, Den-2aften Mai 1826. Der Zimmermeiſter F. Voigt jun. 





Üsertiffement. Das in der Wollftraße sub No. 206. belegene Wohn: und Brauhaus, 
nebft Allem was dazu gehört, eher wegen Veränderung des Wohnorts ohne alle andere Hin: 
derniffe jofort aus freier Hand zin Werfauf,. Zahlungsfähige Kaufluftige Fönnen fih, um 
die nähern Verfaufsbedingungen zu erfahren, ‘in portofreien Briefen an den Untergeichneten 
wenden, Landsberg a.d. W, den ıflen Juny 1826. Kleinberg, Braueigen, 


Verkauf von feinem Schaafvieh. Veranlaßt durch meinen Abzug von bier, unb durch 
den Unfauf-eines mit: vollem Inventario verfehenen Gutes, werde ich aus meiner hieſigen 
über 2300 Stüd flarfen"Schäferei: „650 Stuͤck Schanfvieh in termino den 27ften Juny c. 
Morgens 10 Uhr hieſelbſt,“ an den Meiftbietenden, in Kaveln zu 30 bis 50 Stüd, gegen 
baare Zahlung in Rourant dffentlich verfaufen. Indem ich die refp. Herren Käufer biezu 
ganz ergebenft einlade, beinerfe ich noch befonders, daß dies zu verfaufende Bich großentheils 
als das Beite aus der ganzen Schäferei Fontraftmäßig ausgewählt werben wird, und nament: 
lich befteht aus obngefähr 210 Mutterfchaafen, 40 vierzäßnigen Schaafen, 40 vierzähnigen 
Hammeln, gofehszähnigen Hammeln, 140 Zeitfchaafen und Hammeln, und 180 Lämmern. 
Uebrigens ift meine Schäferei von jeder erblihen Krankheit frei, ich habe feit Jahren ſchon 
nicht mehr nach dem Zahn, fondern nur nach dem Haar zu märzen nöthig gebabt, und bie 
Wolle ohne alle Sortirung im vorigen Jadr für 173 Rthle n Stein an den Herrn Banquier 
Schultze in Berlin verfauft. Meine diesjährige Wolle wird im Stettiner Wollmarft einem 
Heben zur Anſicht bereit liegen. Gr. Silber bei Neeg, den 5ten Juny 1826. ' 

Ed. Herzberg. 





Ein mit guten Atteften verfehener Brauer, der gutes Weiß: Braun: umd Baierfches da⸗ 
gerbier zu’brauen, und alle Sorten Brandweine zu fabriziren verfteht, fucht zu Johanni oder 
Micacli d. J. ein Unterfommen. Unfranfirte Briefe übernimmt Herr Gellert in Muskau in 
der Oberlauſitz, Kirchgaffe No, 83. wohnhaft. ” 





Biher +» Anzeige 


Bei F. J. Ernft in Quedlinburg ift erſchienen und in der Hoffmannſchen Buchhandlung 
ın Sranffurtb a. d. O., wie auch in allen andern Frag de hi zu baben. Der Mottens 
und Wanzen-Bertilger nebft befle Mitel wider Ameiſen, Schneden, liegen, Weſpen, Miüs 
den, Läufe, Flöhe, Milben, Kellerwürmer, Ratten, Mäufe und Eperlinge. Ein Bud für 
jede Haushaltung. 8. br. 8Gr. Diefes höchft nuͤtzliche Buͤchelchen enthält eine Auswahl 
von Mitteln gegen die den Menfchen ufd Hausıbieren, der Defonomie und Gärtnerei ſchaͤdli⸗ 
chen Thiere; welche mit wenig Koften und Umſtaͤnden verbunden find, und bei deren Anwen. 
dung man fich den gedeihlichften Erfolg ficher veriprechen kann Die vorzüglichften Mittel zur 
Vertreibung den Hühneraugen, Fußſchwielen, Warzen, übermäßigen Fußſchweiß und der: 
gleichen, nebft Anleitung jur zweckmaͤßlgen Pflege der Füße auf Sußreifen. Aus den Schriften 
vorzüglicher-Aerzte gefammelt. 8, br.. 8 Gr. Dieſe Schrift ift offen denen, die an obigen 
‚Uebeln leiden und dayon befreit fein wollen, mit Sicherheit zu empfehlen. 


——— — — — — 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 3. des Amts +» Blattes 
ze der Köntglih Preußifhen Regierung 
zu. Sranffurtb an der Dder., 








— ———.. 


Ausgegeben ben 21ften Juni 1926, 





— — 


Abertiſſement. Don dem Koͤnigl. Oberlandesgericht find die beiden im Calauſchen Kreiſe 
der Niederlaufig belegenen, zur Verlafienfchaft der verfiorbenen Reichsgräfin von Beuft, Jo⸗ 
banne Elifabeth gebornen von Waltersdorff gehörigen Rittergüter Buchholz und Lubbochow, 
welche nach den davon aufgenommenen gerichtlichen Taxen auf refp. 14755 Rtblr. 6 Egr.8 Pf. 
und 4419 Rthlr. 12 Sgr. 3 Pf. abgefchägr worden, aufden Antrag der Erben Theilungspalter 
sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine vor dem Heren Affeffot Bennide als De 
putirten auf „den gten April, den gten Aulius und den gten Dftober 1826. jedesmal Vormit— 
tags 11 Uhr angefegt worden. Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche 
Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu melden 
und ihr Gebot —— Die Verkaufstaxen fönnen in ber hieſigen Regiftratur eingejchen 
werben, Sranffurth a. d. O., den a5ften November 1825. 

. —J Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Pre Sei Schuldenhalber foll das dem Hans Poͤhl zu Aurich zugehörine, im Hy⸗ 
potbifenbuche Vol. I, Fol. 75. eingetrogene Thamenfche Bauergut, welches nach der gerichtlis 
hen Taxe auf 325 Rthlr. ı Spr. 8 Pf. abgefchägt worten, in dem auf „den 18ten Zuli d. 4. 
beftimmten peremtorifchen Bietungstermine verkauft werden. Es werden demnach diejenigen 
Kaufluftigen, welche annehmliche Sablung zu leiften vermögen, biermit gelaten, fich in dieſem 
Termine bier einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden _ 
der aufgiag ertheilt, und auf die etwa fpäter eingehende Gebote nicht weiter refleftirt werden 
foll. Die Zare ift bei dem Königl. Gerichtsamte Neuzelle und an hiefiger Gerichtsftele eingus 
fehen, Sürftenberg, den 2öften April 1826. 

Königl. Preuß. Gerichtsant. 


Avertiſſement. Bon der Gräfl. zu Wnariſchen Zuftizs Kanzlei der Standesherrfchaft 
Kabbenau, ift der, der minorennen Agnes Gottlitbe Weinftod zugehörige, in dem Dorfe 
Raddufh, Kalauer Kreifes belegene Braufrug nebft allem Zubehör, Feld⸗ und Wirth ſchafts⸗ 
"oentarien:Stüden, welches alles im Zahre 1823. ohne Abzug der öffentlichen Laften und 
Abgaben auf 17244 Rthlr. gerichtlich abaefchägt worden ift, auf den Antrag des Vormundes, 
Rittergutsbefigers Herrn Wehle, freiwillig sub hasıa geftellt und find die Bietungstermine 
auf „den zten Juni und den Sten Auguſt“, terıninus peremtorius aber auf „den ıoten Dftos 
ber 1826.“ Vormittags g Uhr anberaumt werden. Es werden baber beſitz⸗ und zahlunge- 
faͤhige Kaufluftige aufgefordert, fich fpätefiens in dem legten Zermine zu melden und ihr Ge: 
bot abzugeben, und hat der Meiftbictende, nach vorheriger Genehmigung Eines hoben Pupil: 
len⸗Kollegii des Königl. — zu Frankfurth a. d, O., und wenn nicht —* 

o recht⸗ 


* 
! 


— 
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rechtliche Hinderniſſe in den Weg treten, ben Zuſchlag jedenfalls zu gewaͤrtigen. Die Taxe 
kann täglich in unfrer Regiftratur eingefehen werben. Lübbenau, den ı8ten April 1826. 
Graͤflich zu Lynariſche Juſtiz-⸗Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. -» 


Apvertiſſement. Daß, zur Kaufmann Wilhelm Ambrofiusichen Konfursmaffe acbörige, 
auf der Kreutzgaſſe hieſiger Stadt belegene, im Hppotbefenbuche des vierten Viertel No. 363. 
eingetragene, und auf 1695 Rtbir. Kourant gerichtlich abgejchägte Wohnhaus nebft Zubehör, 
welches Eh vermödge feiner Einrichtung fehr gut zum Betriebe einer Materialhandlung darin 
eignet, ift ad Kequisitionem des Königlichen Landgerichts zu Kroffen sub hasta geftellt, und 
die Birtungstermune, von Denen der legte peremtorifch ift, auf „den 22ſten Juli, 22ſten 
Auguſt und 1gten September d. $. Vormittags um 11 Ubr an gewöhnlicher hieſiger Gerichts: 
ftelle angefegt worden. Befiß: und zahlungsfähige Raufluftige laden wir zu dieſen Terminen 
biermit ein, und bat der Meifkdietende, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, den Br 
jchlag zu gewärtigen. Die Tare nebſt den Kaufbedingungen koͤnnen —— in unſerer Re⸗ 
giſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. Schwiebus, den Öten Juni 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiſſement. Von der Graͤflich Bruͤhlſchen Juſtiz-Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und 
Pfoͤrten, iſt uͤber den Nachlaß des am Zıften May 1825 zu Bernsdorf verſtorbenen Gutsbeſitzers 
und Ober-⸗Amtmanns Polykarp Benjamin Sommer, auf den Antrag der Erben der. erbſchaftliche 
Liquidationss Prozeß eröffnet und ein Zerminzur Anmeldung und Nachweifung ber Ansprüche 
dır Gläubiger auf „den 2often Zuly d; 3. Vormittags 10 Uhr, an Kanzleigerichtöftelle ans 
gefegt worden. Es werdın daher alle unbefannte Gläubiger des ıc. Sommer hierdurch 
öffentlich’ vorgeladen, ihre Horderungen in dem obigen Termine entiveder in Perfon oder durch 
einen mit Vollmacht und Jaformatſon verfehenen Bevollmächtigten, wozu den biefigen Orts⸗ 
Unbefannten die Juſtiz-Kommiſſarien Fleck und Bewabe vorachhlagın werden, bierjelbft ans 
zujeigen, und die Beweismittel beizubringen. Bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche 
baben fie zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Prätendenten von 
der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. . 

Pforten, am 7ten März 1826. 

Gräflih Brühlſche Jufliz- Kanzlei der Standesherrfhaft Forft und Pförten. 


Der Rachlag des allhier im Ausgedinge verftorbenen ehemaligen Lehnfchulgen Derge zu 
Selchow, beftehbend in allerlei Hausgeraͤth und Mannsfteidungsflüden, foll theilungshalber 
in termino „den ııten Juli d. J.“ Vormittags allhier in der —— des Schulzen Derge, 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung durch den Unterſchriebenen verkauft werden, welches 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Gruͤneberg bei Zehden, den raten Juni 1826. | 

Im Auftrage des Königlichen Juſtizamtes Grüncherg, Raabe. 

Es follen in diefem Fahre noch 25 big 30 Fuder Holjfoblen, dag Fuder zu 112 Berliner 
Scheffel, für biefiges Werk angefauft und deren Lieferung dem Mindeftfordernden (jedoch 
umter Vorbehalt der nachzufurbenden böbern Genehmigung) überlaffen werden. Dazu fleht 
biefelbft ein Termin a :f Iden 12ten Zuly d. Vormittags um ı0 Übr an, zu dem Liefe⸗ 
rungsluftige hiermit eingeladen werden Kupferhammer Rudach, den gten Juny 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Huͤttenamt. 


— — — — 
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mit dem Bemerken, daß bie Brdingungen vom arten d. M. ebenbafelbft einzufehen find, eine 
‚ geladen werden.: Zu diefer Pachtung gehören 8 Morgen 8 OR. an Gärten, 1087 Morgen 75 
- DR. Uderland, 35. Morgen 249 OR. Oderwiefen, außerdem die Yufbütung mit der in der 
Beredlung begriffenen Sihäferei, von gegen 400 Stüd auf einem Gebiet. von 3687 Morgen 
&eninhalt, ohne die außerdem zu behütenden Forften, einige Fifchereien und Natural: Präs 
atlonen, namentlich: 5265 Spanns und 9313 Handpofedienfte. 
Neuzelle, den 6ten Juni 1826. 
| Königl. General » Adminiftration, R: 


Bekanntmachung. Auf den Antrag der Intereffenten, mwirb die zu Kieſelwitz, Gubene 
fchen Kreifes, jchwebende Gemeinheitstheilung mit dein Bemerfem zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß der Provofant, Mühlenmeifter Gielof daſelbſt, mehrere wicderfäufliche, zur 
Umlegung fommende Grundflüde befigt. Allen denjenigen, welche bei diefer Sache ein Ins 
terefje zu haben vermeinen, wirb esiüberlaffen, innerhalb 6 Wochen entweder fchriftlich, oder 
ſpaͤteſtens in’termino „ben,5ten Auguft 0.” hierfetbft (Breite Straße No. 37.) ſich zu melden, 
und zu erflären, ob fie bei Vorlegung des Plans zugezogen ‚feyn wollen, widrigenfalls fie die 
Auseinanderfegung gegen fich gelten laſſen müffen, und fpäter mit etwanigen Anſpruͤchen und 
Einwendungen nicht weiter werben gehört werben. Frankfurth a.d.D., den2gften Mai 1826, 

Koͤnigl. Spyial- Separations · Kommiſſion. 


Avertiſſement. Es ſoll gegenwaͤrtig das Hypothekenbuch von den der Kirche, Pfarre, 
Küfterei und Schule zugehörigen Grundftüden zu Braunsfelde angelegt werden. Wir fordern 
daher alte-diejenigen, welche an die ſe Srundſtuͤcke Realanfprüche zu haben vermeinen und ihren 
etwanigen Forderungen das mit der Eintragung verbundene Vorzugsrecht verfchaffen wollen, 

hiemit auf, ſich binnen drei Monaten, und fpäteftens in dem hiezu ‚ am 7ten Yuguft d. 5. 
Vormittags um 10 Ubr in. der Gerichtöftube zu Braunsfelde angefegten Termine zu melden, 
und ihre Anfprüche näher anzugeben und nachzumweifen. Zugleich wird denfelben eröffnet, ‚daß 
1). diejenigen, welche fich, binnen. der beftimmten Zeit melden, nach dem Altex und Vorzuge 
Ihres Realrechts eingetragen werden follen, 2) diejenigen, welche fich nicht melden, ihr ver 
meintliches Realrecht gegen den dritten, im Hypothefenbuche eingetragenen Befiger nicht 
mehr ausüben. fonnen, 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten 
nachſehen muͤſſen, und 4),daß denen, welche eine bloße —— Servitut) baben, 
ihre Rechte nach Vorſchrift des Allg. Landrechts Theil ı. Tit. zı. $. 16. 26q. und $. 58. des 
Anbanges zum Qllg. Landrechte, zwar vorbehalten bleiben, es ihnen aber auch freiftcht, ihr 
Recht, nachdem folches.gehdrig anerkannt oder erwiefen worden, eintragen zu laffen. 

Sriebeberg, den ı8ten April 1826. 

Des Patrimonial » Geriht über Braunsfelde. 


,. „ Der Beriügung Einer Königl. Hochlöbl. Regierung gemäß, foll die Benugung des Kichns 
in der Meutbenfchen Haide, der Koͤnigl. Korft: Revier: Berwaltung Spremberg, Behufs 
der Theerfabrifation zur Licitation neftellt und dem Unternehmer die Erbauung eines Theers 
ofen zu dieſem Zweck, auf eigene Koften, unter billigen- Bedingungen, zur Pflicht gemacht 
werden Der Licitationss Termin ftcht auf „den 26ften Juny d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
hiefelbft vor dem Unterzeichneten an. Im Termin Dat der Meiftbietende 25 Rthlr. Kaution 
zu deponiren Die Bedingungen, unter welchen die Iheerofens Anlage und der Betrieb der 
Theerfchwelerei ſtatt fihden foll, Fünnen zu jederzeit bei dem Herrn Oberförfter Kurzhals 
zu Spremberg, dem Unterförfter Liebad in der Reuthenſchen Haide und hier eingefeben wers 
den. Sorau, den Sten Juni 1826. Meyer, Forfüncifter. 


Befanntmachung. „Montags den a4ften Suli d. %. Vormittags 9 Uhr, follen mehrere 
zum Nachlaffe des zu Hohenwalde bei Landsberg a, d. W., verftordenen Rittergutsbefiger 











Herrn 


* 
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Herrn Johann Gottlieb Bayer gehörigen Sachen, in filbernen Löffeln, a meerſchaumnen Pfei⸗ 
fenföpfen mit fülbernem Befchlag, Betten, mehrerem Leinenzeug und — 2—— irn 
auf der Gerichtsftube zu Hohenwalde, "öffentlich meiftbietend verfauft werden und lade ich 
Kaufluftige dazu ein. Neudamnı, den 5ten Zuni 1826. Der Stadtrichter Pahl. 

Es foll theilungshalber der Nachlaß des verftorbenen emeritirten Käfters Debfer zu Zaͤ⸗ 
ckerick, beſtehend in allerhand Hausgeraͤth, Mannskleidungs ſtuͤcken ‚ einigen Stuͤcken Betten 
und Mäjche, auch einer Rub, „den roten Juli d. 5. Vormittags In der Wohnung des Küfters 
Debfer zu Zaͤckerick, durch den Unterzeichneten meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verfauft 
werden, welches hierdurch Öffentlich befannt gemacht wird, 

Grüncberg bei Zehden, den 14ten Zuni 1826. . 

Am Auftrage des hiefigen Koͤnigl. Juſtizamtes, Raabe, 


— — — — 





Karthausbad. Die mir bisher zu Theil gewordenen Beweiſe eincs geneigten Wohlwol⸗ 
lens von mieinen geehrten Badegälten, erkannte ich ſtets mit dem innigffen Danfe an, und 
mich deffelben ferner werth zu machen, werde ich auch ſtets bemüht fein. Ich habe fämtliche 
Badeſtuben neu deforiren laffen, und manches verbeffert und verändert, uin alles den Bas 
denben fo freundlich und fo wohlgefällig als möglich zu machen, Zugleich verbinde ich hiemit 
die Anzeige, daß ich cine neue Dampfbadeanflalt, zu Schwefelbampf= und Kräuterbampf: 
bäbern angelegt babe. Man kann darin mit vorzüglicher Annehmlichkeit baden, da die Daͤm⸗ 
pfe auferbalb der Badeflube entwickelt und durch ein, mit einem Hahn verfehenes Rohr im 
Diefelbe geleitet werden, fo daf der Badende die Dämpfe felbft nach Belicben einlaffen, und 
auf die ſchmerzhaften Theile des Körpers binleiten kann, wobei zugleich eine Einrichtung zum 
Duſchen, ſowohl mit Dämpfen, als mit Faltem Waffer verbunden iſt. Sch ſchmeichle mir, 
daß diefe auf eine neue Art eingerichtete Dampfbadeanftalt Beifall finden werde, da man fich 
einer ſolchen Einrichtung, mie ınan mich verfichert hat, in Paris mit großem Nuten bedient. 
Uebrigens werden alle Arten Fünftlicher Wannenbäder bei mir bereitet, fo wie das Karlsbader 
und die übrigen gangbaren Mineralwaffer bei mir zu haben find, 
Frankfurth a.d. O, den ısten Juni 1826. 5 Zobel. 


Avertiffement. Im Wege der Erefution fell eine Quantität Wolle diesjähriger Schur, 
ebngefähr 30 Stein, welche zu 6 Rthlr. 15 fgr. der Stein abgefchägt iſt, „den ızten Juli d. 
J.“ Vormittags um 10 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe meiftbietend,, gegen gleich baare Bes 
zahlung verkauft werden, Soldin, den ı$ten $uni 1826. Philler. Im Uuftrage, 

Das diesjährige Obſt in den hiefigen herrfchaftlichen Gärten ſoll „am 6ten Zuli c. Vor: 
mittags 8 Uhr an den Meiftbictenden verpachtet werden, wozu ich Pachtliebhaber mit "dem 
Bemerken einlade, daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht werben follen, und kb 
mir ben Zufchlag vorbehalte. Amt Liegen bei Scelom, den 160ten Juni 1826. Fuß, Amtsrath 

—— —————— ———————— ———— 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 26. Des Amts » Blattes 
der Koͤniglich Preußiſchen Deglerung | 
zu Frankfurth an der Dder, 








Ausgegeben den 28ften Juni 1826, ı 








J. ber Nacht vom 2aſten bis 23ſten Zuni c. find dem Ackerbuͤrger Lehmann allhier, dem 
Koffärh Zöbbichen und Torge in Prinow, folgende 4 Pferde von der Weide geftoblen worden: 
1) ein ſchwarzer Wallach, gjährig, 10 Viertel hoch, mit linfem weißen Hinterfuße, am 
Kamme etwas gedrüdt; 2) ein fchwarzer Wallach, ı6jährig, 95 Viertel hoch, mit kleinem 
Stern; 3) ein brauner Wallach, 7jährig, 95 Bierfel hoch, ohne Ubzeichen; 4) ein fchwarzer 
Wallach, ziährig, 95 Viertel hoch, ohne Abzeichen. Die Polizeibebörden und Jeder, der die 
bezeichneten Pferde bemerkt, wird erfucht, folche anzuhalten und ung dayon ungefäunit zu bes 
nachrichtigen. Golßen, ben 24ften $uni 1826. . 


Der Magifrat, 


Den 2often d. M. ift eine welß und ſchwarz gefleckte Windhuͤndinn, mit Namen Eomteffe, 
son hier entlaufen. Wer mir folche wiederbringt, erbält einen Dufaten Belohnung. 
Biebingen, den a5ften Juni 1826. ’ 8. W. 5. v. Finkenſtein, Major. 








Avertiffement. Don dem Königl. Ober: Landesgericht, find die im Schwiebusſchen 
Kreife belegenen, dem verftorbenen Yandrath v. Sommerfeld zugehörig gewefenen Güter, 
Koppen, Witten und Antheil Rierfchüg, welche zu 5 Prozent, das erftere auf 35109 Rthlr. 
16 Sgr. 4 pf., die beiden legtern auf 17114 Rthir. 7 Sar. 4 Pf., Iandfchaftlich abgefchägt 
worden, aufden Antrag einiger Real:Gläubiger sub hasta gefteli, und es find Die Bietungss 
‘ termine vor dem Affeffor von Puttfanımer als Deputirten auf ‚„‚den gten Januar, 6ten April 
und den ıoteri Zuli 1826. angefegt worden. Es werben daber diejenigen Kaufluftigen, welche 
annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine 
zu melden, und ihr Gebot abzugeben. Die Verfaufstare fann in der hiefigen Regiftratur eins 
gejehen werden. Frankfurth a. d. D., den bten September 1825, 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. R 





Subhaſtations⸗Proklama. Das dem Freimann Peter Dertwig gehörige, zu Nahaufen 
belegene, auf 230 Rihlr. gerichtlich gemwürdigte Freihaus, foll in dem dazu auf „den ı 3tem 
September“ Vormittags 10 Uhr vor dem ZuftizeRamınersAffeffor Mäncll auf der Juſti fams 
mer angefegten Termine, im Wege der, — Subhaftation oͤffentlich an den Piss 
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bietenden verkauſt werben, und werden befigfäpige Kaufluſtige dazu eingeladen. Die Taxe 
kann täglich in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts eingejehen werden. 
wedt, den 25ſten Mai 1826. | 


Könige. Preuß. Juſtizkammer der Herrſchaft Schwedt. 





Proflame Da ‚bie Kaufgelber des ſubhaſtirten Koberfteinfchen Erbfchulgengurs No, r. 
zu Heinersborff bei Zielengig, zur Befriedigung aller Realgläubiger unzureichend find; ſo haben 
wir auf ben Antrag des Kaufmanns Natorff zu Frankfurth a. d. D. den Liquidations-Prozeß, 
mittelſt Verfügung vom heutigen Tage, eröffnet, und laden daher alle etiwanige unbefannte 
Realgläubiger vor, fich in dem auf „den Sten November d. J.“ Vormittags um 9 Uhr ange: 
: freien tiquidationstermine, in ber Gerichtsſtude auf dem hiefigen Königl. Schloffe, entweder 

a Perjon oder durch zuläffige Bevollmächtigte zu melden, und die Richtigkeit ihrer Anfprüche 
machzumeifen, widrigenfalls fie bei ihreım Ausbleiben mit ihren Anfprüchen an das fubhaftirte 
Grundſtuͤck präfludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
Defielben, als gegen bie Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden 
fol. Urfundlich unter des Gerichts Inſiegel und der geordneten Unterſchrift ausgefertigs, 

So gefchchen Sonnendburg, ben 3ten Juni 1826, 


König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Avertiſſement. Bon dem Königl. Landgericht zu Lübben iſt die zur Rocher im Luͤhbener 
Krelſe belegene, dem Mühlenmeifter Karl Friedrich Mulad gehörige Waffermühle, welche 
mach Ber aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 1523 Rthlr. 23 Sgr. 65 Pf. abgefehägt wors 
den ift, auf den Antrag der. Gläubiger sub hasta gefteflt, und «8 find die Bictungstermine 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Ufchner als Deputirten auf „den 28Ren Juni, den aten Aus 
guft und den bten Eeptember d. J.“ im Landgerichte angefegt worden. Es werben daher dies 
jenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu keiften —— aufgefordert, ſich 
ſpaͤteſtens in dem letzten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. Die Verkaufstare 

Tann in der piefigen Regiftratur eingefehen werden. Xübben, den 5ten Mai 1826.- 


Königl. Preuß, Landgericht. 


Die zum Nachtaſſe des hierſelbſt verftorbenen Böttchermeifter Johann Friedr. Berg gehd⸗ 
Fige Grundftüde, als: ı) das in der Prebigerfiraße sub No. 36. des Stadt>Cataflri belegene, 
int Hypothekenbuche Vol IL. Fol. 421. verzeichnete Wohnhaus cum pertinentiis. 2) der vor 
dem Mobriner Thore befegene Obſt- und Küchengarten, welche nach Abzug der onera auf 980 
Rthlr. 2 Sur. 6 Pf. gerichtlich abgefhägt worden find, follen theilungshalber im Wege der 
Subhaftation dffentlich an den Meiflbietenden verfaufr werden. Wir haben hierzu einen pe 
remtorifchen Bietungstermin auf „den 27ften September b. J.“ Vormittags 11 Uhr auf um 
ferer Gerichtsſtube angefegt, und laden befig- und zahlungsfähige Kaufluftige mit der Zufb 
cherung bierdurch ein, dag dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht restliche Binderniffe eine 
Ausnahme wachen, der Zufchlag fofort erteilt werben wird. Die Berfaufstare kann täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. Baͤrwalde, den 23ften Juni 1820. 

Koͤuigl. Preuß. kombinirtes Gericht. : 


Publikandum. Von dem unterzeichneten Stadtgericht ſind die zum Nachlaſſe des Mm 
3: Gurkowſch Bruch verſtorbenen Cigenthuͤmer und Kruͤger Gottfried Klotte ueber 


— 


’ 
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Seundbſtücke, als: 1) ein’ Hollaͤndergut zu Alt⸗Gurkowſch Bruch vom 3 großen Morgen, mit 
Ber in der Stadtgerichts:Megiftratur näher einzufebenden Tare von 499 Rthir. 23 Sar. 6 PR 
o) ein daſelbſt belegenes, aus 15 Magdeburger Morgen beftehenbes Holländergut, mitder Tape 
von 740Rtlr. 18 far, Ipf.;_aufden Antrag der Erben und Kredisoren jubhaftirt und find die Bi 
tungstermine auf „den 25ften Mai, den z6ften Zuni, den 27ften Juli d. J.“, wovon der legte 
peremiorifch iſt, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in ber Gerichtsſtube angefegt worden, 
werden baher die qualifizirten Rauflufligen eingeladen , in gedachten Terminen zu erfchein 
ihr Gebot abzugeben und zu gewärtignen, baß der Zufchlag an ben Meiftbietenden erfolgen u 


. auf die nach Verlauf des leijten Termins etwa einfommenden Gebote, wenn nicht rechtliche 


Umftände ein Anderes nothwendig machen, nicht meiter reflektirt werben fol, 
Friedeberg, den zıflen März 1826. 


Königl. Preuß. Stadtgericht, 





Inſerendum. Es follen im termino „den 13ten Juli“ Vormittags y Uhr bier auf dem 
Stadtgericht, mehrere zum Nachlaß der rau von: Ihlow gehörige Kleidungsftüde und eine 
dedeutende Anzahl ganz neuer Tiſchgedecke, Servietten, — und brei Tronen, meiße 
Bistend verkauft werben. Soldin, den 1gten Juni 1826. 


Könige. Preuß. Stadtgericht. e 





Tvertifſement. Das dem Gottfried Drofch zugehörige, zu Aurich Im Sternberger Kreife 
sub No, 46. belegene, und im Hypothefenbuche über Aurich Fol. 155. Vol. I. eingetragene 
Krazenſche Koffätengut, fo auf 173 Rthlr. 73 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, foll ſchul⸗ 
denbalber an den Meiftbietenden dffentlich verfauft werden. Hierzu haben wir einen perem⸗ 
sorischen Bietungstermin auf „den 5ten September d. J.“ beftimmt, und werden biejenigen, 
fo dieſes Grundftüc zu befigen fäbig und annchmlidhe Zahlung zu leiften vermögen, hiermit 
eg fich in dieſem Termine einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß 

Meiftbietenden, wenn fonft nicht rechtliche ——— eintreten, ‚ber Zuſchlag ertheilt, 
und auf ſpaͤter eingehende Gebote nicht weiter reflektirt werden ſoll. Die Taxe dieſes Guts 
Jann. in. unjerer Regiftratur eingefehen: werden. Fuͤrſtenberg, den 11ten Juni 1826. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 





Die zu Dobern gelegene, unterm aten Ecptember 1824. auf 1075 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte und dem Müller Bartuſch unterm 24ften Dezember 1824. für 900 Rihlr. adjudicirte 
Windmuͤhle nebſt Zubehoͤr, iſt wegen nicht erfolgter Zahlung der Koufgdter, auf Antrag der 
Gläubiger anderweit sub hasta geftellt, und ein peremtorifcher Lizitationstermin auf „den 
ı3ten September d. J.“ Vormittags 11 Ubr an Gerichteftelle zu Amtig angefegt worden, 
welches wir befige und zablüungsfäbigen Kaufluftigen hiermit befannt machen. ” 

Buben, den 2often Zuni 1826. 


©räfl. von Schoͤnaichſches Gerichtsamt der Standes herrſchaft Amtitz mit Doberm, 





Die dem Ferdinand Altınann und der Anne Sophie Jaͤkel gehörige, zu Gofiebie ſe beles 
gene feparirte und abgebaute Halbkoſſaͤtben⸗Wirthſchaft, welche ungefähr aus einigen zo Mors 


— beſtehet, ſoll ſchuldenhalber in den auf „den ten September und bten November d. J.* 


eamal. Vormittags 11 Ube auf unfsse Grrichtsftube und auf „den Gten Januar 1827° Wome 
aufs 
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mittags 10 Uhr in der Wirthſchaft anftehenden Terminen, meiſtbietend verkauft werden. 
Die Tare derſelben beträgt 4087 Rthlr. 10 Sgr. und kann täglich in unſerer Regiftratur eins 
gefchen werden.  Grüneberg, den aoften uni 1826. 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 





Avertiffement. Bon der Graͤflich Bruͤhlſchen ZuftigeKanzlei der Standesherrfchaft Forſt und 
Pforten, ift über den Nachlaß des am Zıften May 1825. zu Bernsdorf verftorbenen Qutsbefigers 
und Ober⸗ Amtmanns Polyfarp Benjamin Sommer, auf den Antrag der Erben der erbſchaftliche 
Liquidationss Prozeß erdffner und ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der Anſprüche 
der Gläubiger ei „den zoften Zuly d. % Vormittags 10 Uhr, an Kanzleigerichteftelle ans 

efegt worden, Es werden daher alle unbefannte Gläubiger des ıc. Sommer hierdurd 
Frentlich vorgelaben, ihre Korberungen indem obigen Termine entweder in Perfon oder durch 
einen mit Vollmacht und Fnformation verfehenen Bevollmächtigten, wozu den hiefigen Ortss 
Unbekannten die Zuftizs Kommiffarien Fled und Benade —— werben, hierſelbſt ans 
zujeigen, und die Beweismittel beizubringen, Bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anſpruͤche 
haben fie zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Prätendenten von 
der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 

Pforten, am 7ten März 1826. 


Graͤflich Bruͤhlſche Juſtiz - Kanzlei der, Standesherrſchaft Zorft und Pförten. 





Das in dem KoloniesDorfe Schartowsthal, sub No. 2, belegene, der Wittwe Paͤtzold, 
Anne Marie, geb. Habermann gehörige Koloniftensfaos von 12 Magdeb. Morgen Bruchland, 
ift mit der gerichtlichen Tare der 1190 Rthlr. in Courant,  fehuldenhalber sub basta geftellt, 
und ein Bietungstermin auf „den 12ten Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr‘ in dem herrfchaft: 
lichen Wohnhauſe zu Schartowsthal angeſetzt worden, * Es werden daher befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige aufgefordert, fich fpäteftens in diefem Termine zu melden, und ihr Gebot 
abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf diefes Termins etwa 
einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden foll. Die Verfaufstare Fann in unferer 
Regiftratur täglich eingejeben werden.  Gonnenburg, den a2ften Wpril 1826. 


Das Patrimonialgeriht zu Schartowsrhal, 





Befanntmachung. „Am zaften Dezember 1826.* ſteht der peremtorifche Bietungstermin 
des jchuldenbalber fubhaftirten Wohnhaufes des Maurermeifters Teppich zu Trebichom, 
welches 2378 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf. tarirt ift, in der dortigen Gerichtsftube an. Die Tare 
Fann in der biefigen Regifiratur eingefehen werden. 

Neppen, den ıgten Juni 1826. 


Das Patrimonialgericht über Trebichow. 


Forfidienft:Etabliffements:Verfauf, Das FKorfttienft:Etabliffement zu Lichterfeld, Amts 
Finſterwalde, beftebend in den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, einem Hofraume von 625 
Quuthen, und einem Garten von 443 Muthen, foll hoher Anordnungzufolge, entweder im 
Ganzen, oder auch im Einzelnen, die Gebäude zum Abbrechen, die Bauftelle mit dem Hof: 
saum, und der Garten, jedes für fich befonders, meiftbietend veräußert werben, und iſt hier: 

zu 
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zu Termin. für „den aaften Juli c.“ Vormittags 10 Uhr in bem Forfthaufe zu Lichterfeld ange: 
jest. Bietungsluftigen wird dies mit dem Bemerken hierburch eröffnet, daß bie Bedinguns 
gen im Termine befannt gemacht werden follen, auch vorher ſchon in ber hiefigen Regiftratur 
täglich eingefehen werden fönnen. Senftenberg, den aaften Juni 1846. 


Königl. Preuß. Zorftinfpeftion, 


Es follen in biefem Jahre noch 25 bis 30 Fuder Holzkohlen, das Fuder zu 112 Berliner 
Scheffel, für biefiges Werk angefauft und deren Lieferung dem Mindeftfordernden (jedoch 
unter Vorbehalt der nachzufuchenden hoͤhern Genehmigung) überlaffen werben. Dazu ſteht 
biefelbft ein Termin auf „den 12ten July d. 3. Vormittags um 10 Uhr an, zu dem Liefe⸗ 
rungsluftige hiermit eingeladen werben. Kupferhammer Radach, den gten Juny 1826, 


Königl, Preuß. Hüttenamt, 








Güter:Berpachtung. Das zum biefigen. Stift gehörige, von Neuzelle eine Meile, von 
Guben 2, von Licberofe 2 und von Franffurth a. d. D. 4 Meilen belegene Vorwerk Treppeln, 
fol auf.6 Jahre von Johannis 1853. meiftbietend verpachtet werden, wozu ein Lizitations⸗ 
Termin auf „den Zten k. M.“ in hiefiger Erpedition anfteht, und qualificirte Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken, daßdie Bedingungen vom 27ften d. M. an ebendafelbft einzufehen find, eins 
acladen werden. Au diefer — —— 8 Morgen 8 QR. an Gärten, 1087 Morgen 75 
DR. Aderland, 35 Morgen 149 OR. Oderwiefen, außerdem bie Aufhätung mit der in der 
Beredlun ——— Schaͤferei, von gegen 400 Stud auf einem Gebiet von 3687 Morgen 

lächenindalt. obng die außerdem zu bebütenden Forſten, einige Fifchereien und Natural:Präs 
ationen, namentlih: 5265 Spanns und 9313 Handhofedienſte. . 
Meuzelle, den 6ten Juni 1826. 


Königl. General» Adminiftration. 





Es foll der hiefige Stadtkeller mit der damit verbundenen Waage, „den ııten Auguft 
‚d. 3:* auf 6 hintereinanderfolgende Jahre, durch Das Meiftgebot, mit Vorbehalt der Auswahl 
der Bierenden, verpachtet werden. Die Bedingungen liegen in der Rathsſtube allezeit zur 
Einficht bereit. Kirhhayn, am zoften Juni 1826. 


Der Magiſtrat. 





Das zur Konfursmaffe des Kaufmann Wilhelm Wenke gehörige Mobiliarvermögen, bes 
fichend in Fayence, Gläfern, Kupfer, Meubles und Hausgeräth und Gewehren, fo wie das 
vorhandene Eifen, Galanterie= und kurze Waarenskager, —* auf Verfügung des Königlichen 
Landgerichts zu Groffen, „am 2gften Zuli c.“ früh um 8 Uhr und den folgenden Tagen auf 
Dem. biefigen Rathhauſe, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
Fauft werden. Zuͤllichau, den roten Zuni 1826, 
Der Altuarius Niedermeyer. 





Auktion. Es fol „am 24ften Juli c. und folgende Tage“ Vormittags 9 und Nachmit⸗ 
tag6 2. Uhr, der Mobiliar⸗Nachlaß und die WaarensBeftände des hierfelbft verftorbenen Kauf: 
manns Ludwig Bumke, in der aaa rn Ffentlich, gegen gleich baare Bejablung in 
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Courant, meiftbietend verkauft werben. Das Mobiliar befteht: in Uhren, Tabatieren, Golb | 
und Silbergefchire, Porzellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, Blech und Eifen, | 
worunter einige große Waagebalfen mit mehreren 3 Centnergewichten, Leinengeug und Betten, | 
Meubles, Hauss und Ladengeräthfchaften, Kleidungsftücden, Wagen und Gefirren, aller: .' 
band Borräthen zum Gebrauch, Gemälden, Zeichnungen und Kupferflihen, Büchern und 
Manuffripten, und die Waurenvorräthe: in Materials und Farbewaaren, auch circa 170 | 
Flaſchen Rheins und Würzburger Wein. Kaufliebpaber werden mit dem Bemerken eingeladen, 
daß mit dem Verkauf der Wanrenbeftände der Anfang gemacht werben foll. 
Landsberg a, d.W;, den zıflen Juni 1826. Striewing. 


Avertiffement. Die zur Amtmann Gombertfchen Konfursmaffe gehdrigen Mobilien, 
follen „den aaften Zuli d. 3. Vormittags ro Uhr’ auf dem Lehnſchulzengute zu Schöneberg, 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 

Eolbin, den zoften Zuni 1826. Philler, im Auftrage. 


Ayertiffement. Eine wohleingerichtete Schwarzfärberei, foll bei der Untergeichneten vom 
ıften Auguſt c. ab, verpachtet oder verfauft werben. Sonnenburg, ben gten Mai 1826. 
Die Witwe Dobberde, 


Der Unterzeichinete erbietet ſich, einen, gefitteten Knaben von 9 — To Jahren, von Mi: 
chaeli d. J. an, unter billigen Bedingungen, in Penfion zu nehmen, und ihn zugleich mit fei: 
nem Sohne, von demfelben Alter, zur Aufnahme in ein Gymnafium vorzubereiten. 

Der Prediger Fittbogen zu Gtrega bei Guben. 


Meinen geehrten Kunden und Gefchäftsfreunden zeige ich hiermit ergebenft an, dag ich 
meine Handlung mit Meſſing blech, Mefjings und Eifendrath, weiß Blech, Stuhliohr und 
dergleichen, aus dem Haufe Heine Scharenftraße No 4. in das Haus No. 5. derſelben Straße, 
bei dem Nadlermeifter Herren Krakewitz, verlegt pr ‚, wofelbft ich mein Gefchäft auf die bie: 
berige Art unverändert fortfegen werbe. Durch diefe Anzeige wiberlege ich das Gerücht, daß 
ich mein Gefchäft aufgeben werde, als völlig grundlos. . 

Sranffurth a. d. O., den 29ſten Zuni 1826. C. F. Schröter. 


Wiener Fortepianos von ben vorzüglichften Meiſtern, find in verſchiedener Form fort: 
während zu haben bei FJ. ce 
. Drganift zu Franffurth a. d. O., große Scharrnſtraße No. 57. 





Bühber » Anzeige | 

Wohlfeile und unträgliche Mittel, Wanzen und Motten zu vertilgen. So eben ift bie fie: 
bente — nachſtehender, ihrer Zuverlaͤſſigkeit wegen mit allgemeinem Beifalle aufge: 
nommenen Schrift, abermals vermehrt, in der Sommerfchen Buchhandlung zu Leipzig ganz 
neu erſchienen, und in Franffurt$ an der Ober in der Blittnerfchen Buchhandlung zu haben: 
fichre und unträgliche Mittel, alle Wanzen, wenn fie auch noch fo lange gehauft haben, ganz 
gewiß zu vertreiben, fie zu tödten, ihre Brut völlig auszurotten, und neu zu erbauende Häufer 
dor einer Fünftig möglichen Anſteckung im Voraus ficher zu fellen. — Nebft cinem Anhange 
über die fichere Vertilgung der Motten. Alles nach vichährigen Verſuchen und Erfahrungen 
von Hermbftädt, Halle, Hochheimer, und Andren, mitgetbeilt 4 Bogen, gebeftet 6 Br. 
(oder 27 Kr. rheini.) Sämmtliche in obiger Schrift angezeigten Mittel find wohlfeil und 
probat, und bebürfen nur einer gehdri ——— a es mehrere Schriften aͤhnlichen 
Titels giebt; fo bittet man: bei ber Weft lung obigen Titel genau anzugeben, 





5 Oeffentlicher Anzeiger | 


Beilage su No. 27. des Amts +» Blattes 
F | der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Obder. 


— — — 


Ausgegeben den 5ten Juli 1826. 





Abertiſſement. Don dem Koͤnigl. Oberlandesgericht iſt das im Soldinſchen Kreiſe der 
Neumark belegene, chemals zum Koͤnigl. Domainenamte Carzig gehoͤrige Erbpachtsvorwerk 
Clausdorff, welches nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 8115 Rthlr. 16 
Sgr. 8Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag eines Realglaͤubigers sub basta 7 und es 
find die Bietungstermine vor dem Referendarius von Reibnig J. als Deputirten auf „den . 
29ſten März, den zoſten Zuni und den 2gften September 1826 angefegt worden. Es wers 
den daher alle diejenigen Kauflüftigen, welche annehmliche en. zu leijten vermögen, auf: 
geraten ſich ſpaͤteſtens in tem legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben, Die 

erkaufs⸗Taxe Fann in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben. 

Frankfurth a. d. O., den 22ften November 1825. 
Ä Koͤnigl. Preuß. Oberlandeegericht, 


Avertiffement. Bon tem Königl. Landgericht zu Lübben iſt das Lehngut ber verwittiwes 
son Juſtiz⸗Raͤthin Derling, welches im Lübbener Kreife im Dorfe Görzig, ı Meile von Bees⸗ 
fow, 2 Meilen von Fürftenwalde und 5 Meile vom Sprecftrom belegen, und nach der von 

dem Königl, Gerichts: Amte zu Beeefow aufgenomminen Tare auf 7979 Rıbir. 17 far. ı pf., 

abgefhägt worden ift, Schuldenhalber sub hasta geftellt, und «8 find die Bietungs = Termine 

vor dem Herrn Land⸗Gerichts-Rath Stenigfe als Deputirten auf „den raten April, den 14ten 

uni und den 16ten Auguſt 1826, Vormittags ıo Uhr angefegt worden. Es werden daher 

laden Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiſten vermögen, aufgefordert, ſich 
teftens in dem legten Zermine zu melden und. iht Gebot abzugeben, deminächk aber nach Er: 

riaͤrung der Intere ſſenten, und in Ermangelung fonftiger gefeglipen Hinderniſſe des Zuſchlags 

au gewärtigen, :Die Berfaufstare kann in der hiefigen Regiftratur eingeſehen werden, 

.  „Whbben, den 27ſten Januar 1820. - oo zer 

| . Königl. Preuß. Landgericht. 


Avertiſſemennt. Von dem Konigl. Landgericht werden nachbenannte Gläubiger des Lehns 
richter Chriftian Donath zu Schilde’, 0) Chriſtoph Lehmann zu Schilda; b) der Oberpfarrer 
M. Gottlob Friedrich Hodmuth 30 Wahrenbrüd ;'c) des Müller Ebriftian Lchmann zu Sihilda ; 

a) die Ehefrau des Gerichtefchöppen Jehann Gottlob Schurich zu Lirberfer, Unne Eliſabeth 

geb. Donath; e) der Dorfrichter und Roßbändfer Martin Niktifch zu Wiederau; F) der Ritters 

ausspächter Johann Heinrich Adam Deckert zu Falkenberg; g) der Böttchermeiftee Johann 

GSeorge Nieder zu Uebigau; b) Hans — zu Schilda; i) Martin — Fal⸗ 

r rnbayn 
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kenhayn; xkx) Gottfried Kauliſch zu Schilda; 1) der Amtsſportel⸗Einnehmer Ehriffian Etenda 
zu, Dobrilugf; m) der Öerichtsfchdppe Johann Gottlob Schurich zu Lieberſee; n) der Hüfner 
Johann Chriftoph Mai zu Schilda, weil von ihrem jegigen Aufenthalte nichts mehr befannt, 
e diejenigen aber, welche verftorben, deren Erben und Erbnehmer biermit Öffentlich vorges 
aden, in dem Termine „den 5ten Auguſt d. J, Vormittags 10 Uhr” auf dem Landgerichte 
allhier vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrasth Richter, zur Vorlegung eines Diftributions: 
Plans der Vermoͤgensmaſſe des Gemeinſchuldners, welcher nach dem Lokations⸗Urtel, de 
ubl. 28ſten ——— 1762. entworfen iſt, zu erſcheinen, ihre Erklaͤrung abzuſtatten, und 
Bie Erben zugleich ihre Legitimation beizubringen, unter der Verwarnung, daß bei ihrem 
Nichrerfcheinen den Erfiärungen der Gläubiger, welche das Verfahren betrieben, gemäß, 
weiter verfahren, und die Forderungen der Ausbleibenden außer Anfag gelaffen, der etwanige 
Ueberſchuß vielmehr den Erben des Gemeinfchulbners ausgeantwortet werden wird. Zur Er: 
theilung der Vollmacht werden denjenigen , welche perfönlich zu erfcheinen behindert find, die 
Auſti ommiffarien Geras und Krüger allhier in Vorſchlag gebracht. 
Fübben, ben ı8ten April 1826. , 
ı Königl. Preuß. Landgericht. 


Bon dem Königl. fombinirten Gericht bierfelbft, werden nachflebende, dem Ackerbuͤrzer 
Gottlob Lange zu Mohrin zugehörige, in Mohrin b egene; und im Hypothekenbuche Vol. I. 
Fol. 151. seg. verzeichnete Grundftüde, als 1) das sub Nro. 104. in Mohrin belegene Wohn: 
baus incl. Stallgebäude und fonftige Pertinentien; 2) ein Koblgarten; 3) «in Mallgarten und 

) 424 Morgen 95 ARuthen Aderland, incl, 196 Morgen Hütung und-Wiefen, welche Grund: 
flüde, nach Abzug der Onera , ſaͤmmtlich auf 6478 Rihlr. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägt 
find, auf den Antrag eines Gläubigers, fchuldenhalber, zum dffentlichen Verkauf geftellt, 
und find die Bietungstermine auf „den ızten Zuli, 25ſten September und den ıufen Dezem⸗ 
ber d. %., von welchen der legte peremtorifch ift, jedesmal —— 10 Uhr in der Ge⸗ 
zichtsftube zu Mohrin angeſetzt worden, zu welchen beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiſtbietenden im letzten Termine, wenn nicht 
rechtliche Umftände eine Ausnahme veranlaffen, der Zufchlag fofort erteilt werden fol. Die 
Berfaufstare liegt in unferer Regiftratur zur Einficht täglich hereit. ° . 

Bärwalde i.d, N., ben 29ſten April 1826. 


Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. . 


Avertiffement. Schuldenhalber foll die der Witwe Kolbe zugehörige, im Flecken Zeltin 
unfern des Amtsbrauhaufes belegene, im Hypothekenbuche von Zellin Vol. IT. Fol. 100 ver: 
zeichnete Bübnernahrung cum pertinentien, welche, nad) Abzug der Onera, auf 617 Rthlr. 
6 Sar. 8 Pf. gerichtlich abgefchägt worden ift, im Wege der Subhaftation Öffentlich am den 
Meiftbietenden verfauft werden. Hierzu iſt ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 5ten 
September c. Vormittags 11 Uhr‘ auf biefiger Gerichtsftube angelegt worden, zu welchem 
befig: und Jablungsfähine Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurch eingtladen werden, daß 
. bem Meiftbietenden, wenn fonft feine rechtliche Hinderniffe eintreren , der Zufchlag fofort er: 

theilt werben wird, Die Verfaufstare liegt täglich zur Einficht in unferer Negiftratur bereit. 

Bärmwalde i. d. N., den aoften Juni 1826. 


Königl. Preuß; kombinirtes Gericht. 


Avertiffement. Die dem Tageldhner Karl Lchmann zu Frankfurth a. d. D. zugehörige, 
auf Krebsjaucher Feldmark belegene Lehnszeidelwieſen, welche auf 304. Rthlr. 15 Sgr. ge 
richtlich abgefchägt worden find, follen fchuldenhalber dffentlich an den. Meiftbietenden ver: 
Tauft werden. In Auftrag des Königl. Wohlloͤbl. Landgerichts zu Eroffen, haben wir bierzu 
einen peremtorifchen Bietungstermin auf „ben 1aten September d. 3, beftimmt, und * 


% 


— 217 — 


den alle diejenigen, wehche biefe ————— zu be fähig, und annehmlich zu bezahlen 
»ermöyen, biermit geladen, fich in Diefem Termine bier einzufinden, ihr Gebot abzugeben 
und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, 
der Zufchlag ertheilt, und. auf.fpäter eingehende Gebote. nicht weiter reflektiert werden foll, Die 
Beichreibung und Taxe diefer Wiefen iſt in unferer Regiftratur einzufeben, 
Fürftenderg a. d. O., den 2gften Juni 1826. 
| Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


“0 Moertiffement. Das zu Aurich im Sternberger Kreis belegene, mit No. 18. bezeichnete 
and Fol. 69. Vol. I. des Angers über Aurich eingetragene, dem Chriſtian Merten 
quaebiriat Koffärhengut, foll Schuidenhalber im Wege der Erefution, an den Meiftbietenden 

ffentlich verfauft werden. Hierju ift ein peremeorifcher Bietungstermin auf „den 25 ten Aus 
guft d. 3.“ beftimmt, und werden alle diejenigen, fo biefes Grundftüd zu befigen fähig und 
annchmliche Zahlung zu leiften vermögen, hiermit geladen, in diefem Termine fich ——— 
ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen; daß dem Meiſtbietenden ber Zuſchlag ertheilt und auf 
fpäıer eingehende ‚Gebote nicht weiter refleftirt werden fol, Die Tare und Befchreibung des 
Butes, ift bei dem Königl. Wohllöbl Gerichtsamte zu Neuzelle und in unferer Regiſtratur 

cinzuſehen. Fuͤrſtenberg, den sten Zuni 1826. ‘ 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Subhaftationd» Patent. Auf Antrag der eingetragenen Real- Gläubiger follen die zu 
Zicher belegenen,, Im Hypothekenbuche Fol. 233. Nro. 10. verzeichneten, dem Koloniften Jo⸗ 
Dann Friedrich Hänfchke angebörigen, und nach der in hiefiger Regiftratur einzufehenden gerich!s 
dichen Zare auf'ı07 Rtbir. a2 Sgr. 6 Pf. gewürdigten 9 Morgen Erbpachtsland, mebft dem " 
Darauf erbauten Wohnhaufe und ſonſtigem Zubebdr, in dem, von uns auf der hiefigen Gerichts⸗ 
ftube auf „den sten September d. 5. früh 10 Uhr‘ angelegten peremtorifchen Bietungstermin 
öffentlich meiftbietend verfauft werben. Befig: und zablungsfähige Käufer werden daher 
hierzu vorgeladen, entweder in Perfon, oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte, zu erfcheinen, 
und ihre Gebote abzugeben, wondchft fie zu gemärtigen haben, daß dem Meiftbietenden, wenn 
anders Feine rechtliche Gründe entaegen eben, das Grundftüc augefhlagen, und fpätere Ges 
bote nicht weiter berucjichtigt werben follen. Quartſchen, den ıgten März 

Königl. Preuß. Juſtijamt. 


Wvertiſſement. Von der Gräflich Brühlfchen Juſtiz⸗Kanzlei der Standesherrfchaft Forſt und 
Pförten, ift über den Nachlaß des am zıften May 1825 zu Bernsborf verftorbenen Qutsbefigers 
und Ober: Amtmanns Polyfarp Benjamin Sommer, a den Antrag der Erben ber erbichaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet und ein Terinin zur Anmeldung und Nachweifung der Anſpruͤche 
dır Gläubiger J— „den 2oſten July d. J.“ Vormittags 10 Uhr, an Kanzleigerichtsſtelle ans 
geiet worden, Es werben daher alle unbefannte Gläubiger des ıc, Sommer hierdurch 

ffentlich vorgeladen, ihre Forderungen in dem obigen Termine entweder in Perfon oder burch 
einen mit Vollmacht und Informa verjehenen Bevolmäcti ten, wozu ben biefigen Orts» 
Unbekannten die Juſtiz⸗Kommiſſarien und Benade vorgefchlagen werben, bierfelbft ans 
äujeigen, und die Beweismittel beizubringen, Bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche 
" haben fie zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Borrechte verluftig erflärt und mit ipren 

Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Prätendenten von 
Der Maſſe noch übrig-bleiben möchte, verwiefen werben follen. ’ 

rten, am 7ten Märj 1826 


820. 
Gräflih Wrüplfpe Yuflız - Kanzlei der Gtandenferrfäaft Zorft und Pförten. 
Avertiſſement. Die dem Ganphüfner Chriſtoph Koſchac gehörige, zu Dubrau — 
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merfeld belegene, und auf 440 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Ganzhuͤfnetknahruug, ift Schul⸗ 
denhalber zum bffentlichen Verkauf geftellt, und ein Bietungstermin auf „den 25ſten Auguſt 
2.3. Vormittags 9 Uhr in unferm Gefchäftslofale angefegt, zu welchem mir befinfähige 
KRaufluftige einladen. Die Zare kann täglich hier eingefehen werden. Etwanige unbefannte 
Realprätendenten werden zu diefem Termine sub poena praeclusi vorgeladen. 
Sommerfeld, den zoflen Mai, 1826, Zr / 
. Hof und Majoratsgericht. 


Befanntmabung. Zufolge Immebdiat « Befehls, foll die Königk Kalfhrennerci zu Landes 
berg a. d. W. nebft allen dazu gehörigen Gebäuden, Gärten und Ländereien , Öffentlich meiſt⸗ 
bietend verlauft werden. Wir baben dazu einen Termin auf „den ıgten September c. Bors 
mittags 10 Uhr“ in dem Geſchaͤfts-Lokale der Kalkbrennerei angefegt, und fordern Kauflufti 
und Befigfähige zu demfelben mit dem Bemerken auf, daß die Verfaufsberingungen und de 
Tare ſowohl in unferer a Kg (Lindenftraße No.46.) als auch in der Abnigl. Kalkbrennerei 
täglich eingefehen werden fünnen. Berlin, den 23ften Juni 1826. 

Koͤnigl. Ober» Bergamt für die Brandenburg · Preuß, Provinzen. 


Daß unterzeichnete Batrimonialgericht fubhaftirt ad instantiam oreditorum hie sub No, 
21. zu Albrechtsdorf bei Sorau in der Niederlaufig gelegene, auf 1025 Rthlr. 9 Ser. gerichts 
lich tarirte, mit einem Flächen » Inhalt von 47 Morgen 105 QRuthen Adler verfchene Bauer⸗ 
Rahrung, und ladet alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hiermit ein, in den dazu ange: 
fetten Lizitations » Terminen „den Zıflen Mai, zoften Zuni und Zıften Juli d. 3. auftem 
derrfchaftlichen Schloffe in Albrechtsdorf zu erfcheinen, ihre Gebote zu Prorofoll zu geben und 
des Zufchlags der Nahrung an den Meiftbietenden und Beflzahlenden,, mit Einwilligung der 
Realgläubiger, zu gewärtigen, unter ber Berwarnung, daß auf fpätere Gebote keine Ruͤckſicht 
genommen werden wird.  &orau, den ı6ten April 1826. 


Das Adlih von Reinspergſche Patrimoniafgericht Albrechtsdorf. 


Avertiſſement. Die Pfarrlaͤndereien des Dorfes Selchow, Sternbergſchen Kreiſes, 110 
Morgen 10 NRuthen, zu einem Ertrage von at Rihlr. 15 Er. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, mit Wohn⸗ 
und Wirthfchaftsgebäuden nicht verfehen, follen in dem dazu angefegten Terntine „den gten 
Auguſt d. 3. Vormittags 10 Uhr‘ in Selchow, nach) den bursh die Verordnung vom Zten Juli 
1816. (Umteblatt 1816. Fol. 401.) feftgeftellten Bedingungen, an ben Meiflbietenden in Erb: 
pacht ausgethan werden. Wir fordern diejenigen, welche die Erbpacht zu erlangen wuͤnſchen, 
auf, ſich in jenem Termine einzufinden, und für das Meiſtgebot den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
Zieienzig, den 29ſten Juni 1826. 
| Das Partimonialgeriht Selchow. 


Es follen in dent, von uns auf dem Gute Warnit auf „den 24ſten Yuli 10 Uhr” ange 
ten Termine mehrere Mutterfchaafe, Hammel und Länımer, bͤffentlich an den Meiftbirtene 
en verfauft werden, wozu hierdurch Kaufluftige von uns vorgeladen werden. 
Quartfchen, ben anften. Yuni 1826. 
Das Patrimmnialgeriche über Warnig. 


Muͤhlen⸗Verkauf. Die bei Ravenftein, Amis Saagig, brlegene Waſſermahlmoͤhle, zu 
weldyer cin Wohnhaus, eine Scheune nebft den bemötbigten Stallgebaͤuden, rine Ackerparzele 
von circa 16 Sceffel Aus ſaat, Wieſewachs von 10 bis 12 Fuder Heuertrag, ——— 
keit für 10 Stuͤck Rindvieh und 2 Pferde, Fiſchereigerechtigkeit auf der Ihna, und ein Elſen⸗ 
boſz, welches den jährlichen Brennholz-Bedarf liefert, gebört, werde ih, im Auftrage des 
Eigenthuͤmers, Herren Oberamtmann Robe, in dem auf „den aaften Zuli Vormittags 9 un 
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in meiner Wohnung hierſelbſt anberaumten Termine, aus freier Hand, an den Meiſtbietenden 
verkauſen. Kaufluſtige lade ich hierzu cin, und kann der Kaufkontrakt ſofert abgeſchloſſen 
werden, wenn cin annehmliches Gebot erfolagt. Die Muͤhle kann täglich in Augenſchein ge— 
nommen werden, und find die näheren Bedingungen bei dom Herrn Oberamtmann Robe in 
Jakobsdorf zu erfahren, Safobshagen, den 24ſten Juni 1826, 
Der Juſtiz-Amtmann Börner. 








Es ſoll die Waffer-: und Windmühle zu Adanisdorf, zu welcher 16 Morgen 62 QRutben 
Adler, 9 Morgen 109 QRuthen Wirfen, Gärten, Achterböfe und Gebäude gehören, mir dem, 
vorhandenen Inventario, meiflbietend in termino „den ıften September‘ auf der Mühle zu 
Adamedorf von der Eigenthuͤmerin verkauft werden. Die Kaufbedingungen find bei der rau. 
Dpriftlicurenant v. Freyberg in Garzau bei Strausberg, bei dem Herrn Prediger Wiete zu 
MWirtichow bei Stargard, und bei dem Unterfchriebenen zu erfuhren. 

Soldin, den a6ftın Juni 1826. Goͤhbe. 


Verkauf von Ziegelſteinen. Der bisher auf meiner Ziegelei durch mehrfache Aufträge 
dfters eingetretene Mangel, befonders an Mauerfleinen, bat zu meinem Bedauern veranlaßt, 
daß ich in neuerer Zeit nicht allen bei mir gemachten Beftellungen nach Wunfche genuͤgen fonnte. 
Bei der nunmehr erfolgten Anlage eines dritten großen Ziegelofens, dürfte ein ſolcher Mangel 
binfübhro nicht mehr vorfommen, und werte ich vielmehr im Stande ſeyn, ſchon ſehr bedeus 
tende Quantiräten liefern zu können. Indem ich dies den Herren Bau s Unternehmern und 
Herren Baumeiftern ganz ergebenft anzeige, bemerfe ich nur, wie ich den Wünfchen derfelben 
jo viel als moͤglich nachzufommen bemüht ſeyn, und namentlich Steine nach allen beliebig ans 
zugebenden Formen fabriziren faffen wırte, da die Qualität meiner Ziegelerde und eine Ei: 
fälrige Bearbeitung derſelben dies möglich macht. Folgende Steinforten werden, außer 
Mauer-, Dach» und Hohlfteinen, fehr baufig bei mir beftellt, als z. B. Salz: und Kanin;, 
fo wie Simsfteine, Keffelfteine, große und Feine Zliefen, ganze und balde Brunnenftcine, 
Außerdem liefert meine Ziegelei ganz vorzügliche Klinfers und andere zu Wafferbauten ſehr 
gute Steine. Da mein Grundftüd ſehr nahe an der Warthe kiegt, und ich an derfelben einen 
Ablageplag babe, fo kann ich auch mein Fabrikat leicht verfchiffen. Uebrigens werde ich, bei 
böcht möglich billigen Preifen, alle mir gütigft zu ertheilende Aufträge auf das DBefte und 
prompt — Die des falſige Korrespondenz erbitte ich mir jedoch portofrei. 

Landsberg a d. W., den ıften Zuli 18:6. N. Koffon, Richtſtraße Ro. 160. 


Friedrich Wilhelm Wetzel aus Berlin, cempfichlt zur Franffurther Meſſe fein 
mobluffortirtes Lager von ſihr guten Rauch: und Echnupftabaden eigner Fabrik, Hamburger 
und Bremer Cigarren, fo wie den allgemein belichten wirklich feinen Melange: Kanaftır, a 
Pfund 6 Spr., und auf 10 Dfd. ı Pfd. Rabatt. Auch unterhält derfelbe ein vollftändiges 
Lager aller Arten Tabadepfeifen nebft ten dazu gehörigen Theilen, und verfauft folde im _ 
Banzen zu den bifligften Preifen, Sein Gewölbe iftinder Oderfirage No. 38., nabe am Marft. 


Berliner Sefundheits:Gefchire. Das Berliner Gefundbeitds Gefchirr: Lager iſt zur bes 
vorſtehenden Meſſe aufs vollkommenſte aſſortirt worden. Die jetzige beſondere Klarheit und 
Weiße, fo wie die befannte Dauerhaftigkeit und Wohlfeilheit dieſes Gefhirrs, machen daffelbe 
— mehr beliebt, daher ich ſolches bei allen a en aufs befte empfehlen 
ann. . WB. € Meve 
in Frankfurth a. d. O., große Scharrnftraße No. 67. am Markt, eine Treppe hoch, 


os 3% 
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— I beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich von ben Mineral-Brunnen der patentirten 
Anftait für Fünftliche Mineral: Maffer des Herrn Dr. Etruve und Soltmann in Berlin eine 
Niederlage, und zwar: von Eelters in großen Flaſchen a 7 Sgr., dergleichen in kleinern $la: 
fihen a 5 Sgr., Püllnaer Bitterwaſſer a 8 Syr., Saybfhüger Bitterwaſſer ag Egr., Geil: 
nauer Bitterwaffer a 6 Sgr., Karlsbader Neubrunnen in Flaſchen zu 3 Bechern a 53 Sgr., 
übernommen habe. Die Flaſchen der erſteren 5 Sorten werden zu ı Spr. in Zahlun, zurüd: 
genommen. Frankfurth a.d.D., den 26ften Juni 1826. 
ö 3. WB. E. Meves, große Scharrnftraße No. 67. am Marft. 


Bekanntmachung. Baterländifche VerficherungssGefellfchaft in Elberfeld. In einer am 
ı2ten März gehaltenen Generalverfammlung ward vorbihaitlich Allerhöchiter Sanftion bes 
ſchloſſen, daß der Theil bes Aktien-Kapitals, welcher mit 250000 Rthlr. dem Zweige Lebens: 
Berficherung beftimmt war, dem im rafchen Fortſchreiten bigriffenen Zweige Zeucrverficherung 
zugegeben werden foll, wonach alſo die Wirffamfeit. des Zweiges Lebens = Berficherung nicht 
beginnt. Durch diefe Beſtimmung erwächft dem Zweige Zcuerverficherung die bedeutende Ga: 
rantie zu einer Million Thaler Preuß. Courant, und wenn bis jegt die, Kompagnie für diefen 
Zweig allgemein eine fo günftige Aufnahme fand, daß der Vorſtand fich veranlagt fehen muste, 
die Vergrößerung des verbindlichen Kapita!s vorzufchlagen, fo wird eben diefe Ausdehnung ges 
wiß auffordern, ihm die VBerficherungen vorzugsweiſe anzuvertrauen. Es verfichert diefe 
Kompagniegegen Feuerſchaden an Häujern und Gebäuden jeder Art, dem Privarmanne fein bes 
wegliches Eigenthum, feine Mobilien, Hausgerätbfchaften, Kleider, Wäfche ꝛc, dem Fabris 
kanten feine Manufafturen nebit allen Geräthfchaften, Stoffen und Zeugen, "dem Kauf 
anne feine Waaren äller Urt, dem Landmanne feine Erndte, fein Vich, feine Geraͤthſchaf⸗ 
ten, den Profeflioniften, ihre Handwerkszeuge und Geräthichaften. Ferner verfichert fie Haͤu⸗ 
ſer und Gebaͤude jeder Art, in den Staaten, wo nicht aus ſchließend die Verſicherung des Im⸗ 
mobiliars, in eigenen Brandkaſſen für Gebäude verordnet iſt. Ihr geringfter Prämiens 
Sag iſt Ein vom Zaufend, und es fteigt diefe Prämie nach Maaßgade der Bauart, des Be: 
triebs oder fonftigen Gefährdung, wie Diefes der Tarif, welcher auf den Agenturen einzuſehen 
ift, oder auch auf Verlangen eingefandt wird, im Einzelnen näher bezeichnet. Unterzeichneter 
ift erbötig, jede Ausfunft über das Verficherungsweien zu geben, fo wie die Anträge, wozu 
gedruckte Antragbogen bei ibm unentgeldlich zu haben ars den refpt. Antragenden auf des⸗ 
fallfige Angabe, zur Erleichterung felbft auszufertigen. B. N id, 

Agent der Kompagnie zu Landsberg a. d. W. 





Bühber . Anzeigen. 

In unterzeichneter Handlung ift zu haben: Dietrich, D. E., allgemeiner Haus: und 
Wirthſchafts ſchatz, oder allezeit hülfreicher und erfabrner Rathgeber für alle Hausvaͤter und 
Hausmürter in ber Stadt und auf dem Lande. Enthält: erprobte Rathſchlaͤge, Rezepte, Uns 
weifungen und Geheimmittel für alle vorfommende Fälle in der Haus s und Landwirthſchaft. 
Nebft einem Anhange der bewährteften medizinifchs Diätetifchen Vorfchriften und Hausarznei⸗ 
mittel zur Erhaltung der Geſundheit. ıfter Theil, 1. bis 3. Heft. 8. a 75 Sgr. geb. 225 Spr- 
Be: Röber, Dr. F. A., Anleitung zur einfachften und vortheilhafteften Art des Hopfens 

aues. 8. geh. 33 Sgr. — Buchhandlung in Zuͤllichau und Freyſtadt. 

Bei uns iſt zu bekommen: Schmalz, F. U. W., Ratbgeber und Wegiwcifer für den Preußi⸗ 
ſchen Bürger und Landmann in feinen Rechtsangelegenheiten. Nach den Borfchriften des alls 
gemeinen Landrechts, der Gerichtsordnung, der Gefeßfammlung und den Uıntsblättern gemein: 
verftändlich bearbeitet. Zweite durchgefehene und viel verbeferte Auflage, Darnmannſche 
Buchhandlung in Züllihau und Freyſtadt. 





u Deffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 28. des Amts + Blattes 
ber Königlich Prenßiſchen Diegierung 
zu Frankfurth an der Oder. 








Ausgegeben den 12ten Juli 1826, 


Beranntmachung. Zur Verfolgung bes Verdachtes eines begangenen Pferdediebſtahls fors 
dern wir alle diejenigen, denen um Oftern dieſes Jahres ein Pferd, Rothfuchs Sture, 6 Jahr 
alt, 4 Fuß 6 Zoll hoch, mit weißer Schnibbe, geftohlen worden if, oder die ein ſolches Pferd 
am z5ften April auf dem Markte zu Bärwalde gefauft haben, hiermit auf, ung ihren Namen 
und Wohnort anzuzeigen, um die uns nöthigen Nachrichten von ihnen einziehen zu Fönnen. 
Landsberg a, d. W., den 29ſten Juni 1826. 
Der Magiſtrat. 





Avertiffement. Bon dem Königl. Landgericht zu Lübben, iſt das Koffäthengut des Ehris 
flian Böttcher zu Neuzauche im Lübbener Kreife der Nieberlaufig, nebft dem dazu gehörigen 
Erbpachtsantbeile, ohnweit Lübben gelegen, welches nach der von dem Königl. Gerichtsamte 
Luͤbben für den Landbezirf aufgenommenen Zare, auf 840 Rthlr. 6 fgr. 8 pf. abgefchägt wors 
den ift, Schuldenhalber sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine vor dem Herrn 
Landgerichtsrath Richter ald Deputirten, auf „den ı5ten Zuli d. J. Vormittags 11 Uhr, den 

gten September d. I. Vormittags 11 Uhr und den 2ten November d. J.“ Vormittags 10 Uhr 
angefegt worden. Es werden daber diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu 
keiften vermögen, aufgefordert „ ſich fpäteftens in bem legten Termine zu melden und ihr Ges 
bot abzugeben. Auch foll mit dem Zufchlag an den Meiftbietenden verfahren werden, wenn 
nicht geleglice Umftände eine Ausnahme zuläffig machen. Die Berfaufstare kann in der hie⸗ 
figen Regiftratur eingefehen werden. Lübben, den 2ten Juni 1826. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. Das dem Häusler Gruno gehörige sub No, 68. zu Schlaben befegene 
ur nebft Garten, Kornelius Bude genannt, ift auf Antrag eines Gläubigers im Wege der 
rekution sub hasta geftellt, und der peremtorifche Bietungstermin auf „den ızten September 

e. Vormittags 10 ur“ anberaunt worden, wozu Befigs und Zahlungsfähige Kaufluftige 

eingeladen werden, mit dem Bemerfen, daß der Meiftbierende, wenn fonft rechtliche Hinders 

niffe nicht eintreten, den Beta zu —— hat, und daß die Tare im Betrage von 183 

Rthlr. 24 ſgr. 55 pf. in hieſiger —X — taͤglich eingeſehen werden kann. 

ie, den aaflen Zuny 1826. 

Könıgl. Preuß. Gerichtsamt. 


It Nachdem 


Nenze 
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Nachdem über ben Nachlaß des denati Kaufmanns Earl Friedrich Wilhelm Franke, vom 
Koͤnigl. Landgericht zu Lübben der Konkurs eröffnet worden, fo ſoll in Folge des von demfels 
ben unterm zıften huj. anhero ertbeilten Auftrags, das zu befagtem Nachlaß gehörige, hiers 
fetbft am Markte belegene große Wohn: und Brauhaus, welches nach der unterm gten Januar 
ec. aufgensinmenen gerichtlichen Tare auf 2514 Rthlr. 26 Sgr. gewürdigt worden, an ben 
Meiftbietenden verfauft werden. Hierzu find 3 Bietungstermine, ald auf „den ıoten Zuli, 
sıten September und 13ten November c.“ von welchen der legte peremtoriſch ift, auf biefigem 
Rathhauſe anberaumt, zu welchen befig=und zablungsfaͤhige Kaufluflige biermit mit der Zus 
ſicherung eingeladen werden, daß dem Meiflbietenden, wenn fonft nicht eintretende Hinderniffe 
rechtlich ein Anderes notbwendig machen, der Zufchlag ertheitt werden fol. Die Berfaufss 
+ tare fann in unjerer Regiftratur jederzeit eingefehen werben. 

Beeskow, den Zoften April 1826. 
Königl. Preuß. Gerichtsamn 


Avertiſſement. Bon Gerichts wegen wird hiermit befannt gemacht, daß das zum Nachs 
laffe des verflorbenen Anderthalbhuͤfners Ernft Auguft Mayer gehörige Anderthalbhufengut - 
No.25. vulgo Toͤpfers zu Lugau, im Auftrage des Königl. Landgerichts zu Lübben, hier vor 
dem unterzeichneten Rönigl. Gerichtsamte dffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden 
foll, und zu diefer Lizitation drei Termine, welche von früh 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausfchluß der Mittagszeit anftchen und von denen der legte peremtorifch ift, auf den 
naͤchſten ‚„igten Auguſt, i5ten September und 18ten Dftober c.“ angeſetzt worden 
ſind, auch die diesfaͤlligen Subhaſtationspatente nebſt Taxe und Bedingungen hier, und an 
ordentlicher Gerichtsſtelle zu Kirchhain oͤffentlich aushaͤngen, weshalb beſitz⸗ und zahlungsfoͤ— 
bige Kaufluſtige in dieſen Terminen ſich hier zu melden und ihr Gebot abzugeben, auch des 
Zuſchlags im dritten und letzten Termine, wenn fonft Fein rechtliches Bedenken eintritt, ſich 
zu gewärtigen haben Wer die Zare und die Bedingungen mit mehrerer Muße einſehen will, 
dem foll beides in der biefigen Regiftratur zur Einficht vorgelegt werben, 

Dobrilugf, den 28ſten Zuni 1826. | 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Die zu Platfow hart am Oderbruche, zwei Meilen von Wriegen und eine Meile von 
Seelow belegene, der Herrfchaft zu Guſow gehörige Waffers Mahl: Stampfs und Schneides 
Mühle, mit den dazu gehdrigen Gebäuden, Gärten und Wörden, foll mit den vorhandenen 
zum Betriebe des Müllergewerbes erforderlichen Gerätbichaften, in termino „den 22ften Sep⸗ 
tember d. 3.“ VBormittages 10 Uhr freimillig auf ber Gerichtsftube zu Guſow meiftbietend vers 
Fauft werden. Diefelbe iſt zur Zeit noch für 8oo Rıhfr. verpachtet, und früher fchon für 1ooo 
Rthlr verpachtet gewefen, und gewähret ihre vorzügliche Lage bei zweckmaͤßiger Behandlung 
ber Mahlgaͤſte, dem Befiger einen fihern Erwerb. Zahlungefähige Kaufluftige werden daber 
aufgefordert, fich im Termine einzufinden, ihre Zahlungsfäbiyfeit nachzuweiſen und gewärtig 

u fein, daß demjenigen, welcher das annehinlichfte Gebot abgibt, die Mühle fofort zuge: 
fihlagen, ihm auch diefelbe auf Michaelis d. J. übergeben werden wird. Die Verfaufsbedin- 
gungen find td lich auf dem Rentamte zu Guſow einzufehen. Wriegen, den öten Juni 1820. 

Sürfttich Schoͤnburgſche Gerichte zu Gufow und Platfow. 


Das unterzeichnete Patrimonialgericht fubhaftirt ad instantiam creditorum die sub No. 
21. zu Albrechtsdorf bei Sorau in der Niederlaufig gelegene, auf 1025 Riblr. 9 Sgr. gericht⸗ 
lich tarirte, mit einem Flaͤchen ⸗ Inhalt von 47 Morgen 105 QRuthen Ader verſehene Bauer: 
— * und ladet alle bejig: und zablungsfähige Kaufluftige hiermit ein, in den dazu ange 
fegten Lizitations «Terminen „den Zıften Mai, zoften Zuni und Zıften Juli d. 3. auf = 
berrfchaftlichen Schloffe in Albrechts dorf zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben = er 
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des Zufchlage ber Nahrung an den Meiftbietenden und Beftzahlenden, mit Einwilligung ber 
Realgläubiger, zu gewärtigen, unter der Verwarnung, daß auf fpätere Gebote Feine Rüdficht 
genommen werben wird. Eorau, den ı6ten April 1826. 


Das Arlih von Reinspergfpe Patrimonialgericht Albrechtsdorf. 


Das unterzpichnete Patrimonialgericht jubhaftirt in Auftrag Eines — Koͤnigl. 
Pupillen⸗ Kollegiums zu Frankfurth a. d. O., das den von Bomsdorfſchen Minorennen zuge⸗ 
börige zu Tilz bei Sorau sub No. 14. gelegene Freihaus, welches gerichtlich auf 203 Rihir. 
tarirt worden, und mit einem Garten verfehen ift, und ladet alle befig: und zahlungefähige 
Kaufluftige hiermit ein, in dem dazu angefegten Ligitationstermine „den 28ften Auguft d. 3.“ 
auf dem Herrfchaftl. Hofe in Tilz zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dem Meiftbietenden befagtes Freibaus unter den in dem Termine befarnt zu machenden 
Bedingungen zugefchlagen, auf fpäter eingehende Gebote aber feine Rüdfiht genommen 
werden wird. ESorau, ben 7ten Juni 1826, 


Das Sreiherrlih von Wackerbartſche Patrimonialgeriht zu Til; 


Das unterzeichnete Patrimonialgericht ſubhaſtitt ad instantiam creditorum die sub No. 
30. zu Tzichecheln bei Sorau in der Nicderlaufig gelegene, mit 18 Morgen Aderland, 26 
Morgen Bufch, mit einem Mahlgange, einer Schneidemühle und einer Delpuche verfehene 
MWaffermähle, (die Bufchmüble genannt,) welche gerichtlich auf 2372 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. 
Preuß. Cour. gewürdigt worden, und ladet alle befig: und zablungsfähige Kaufluftige hier: 
mit ein, in den dazuangefegten Lizitationsterminen „den gten Augufl, den gten Oktober und 
den gten Dezember d. J.“ wovon der Icgtere peremtoriſch if, in Tzfchecheln auf dem herrfchaft: 
lien Echloffe zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protofoll zu geben, und des Zufchlags der Mühle 
und der dazu gehörenden Grundftüde, an den Meiftbietenden und Beſtzahlenden, mit Eins 
willigung der Real:Gläubiger, zu gewärtigen, unter der Bemerkung, * auf ſpaͤter eingehende 
Gebote feine Ruͤckſicht genommen werden wird, Sorau, am zten Mai 1826, 

Das Patrimonialgericht zu Tſſchecheln. 


Avertiffement. Auf den Antrag eines Realgläubigers ift das der feparirten Eigenthümer 
Schwaß geb. Fenzcke zugehörige, aus 85 große Morgen beftchende Holldndergut zu Breitens 
werber, welches nach der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, mit Ausfchluß eines darauf 
baftenden Leibgedinges, zu 1103 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigt worden, subhasta 
geſtellt, und find die Bietungstermine auf „den 3often Zuni, den ıften Auguſt und den ıften 
- September d. J.“, erftere beide in der Gerichtsftube zu Breitenwerber , der letztere aber, wel⸗ 
cher peremtorifch ift, auf dem sub basta geftellten Holländergut dafelbfi, jedesmal Vormittags 
um 9 Uhr angefegt, Es werben daher alle diejenigen, welche das Grundftüd zu Faufen Luft 
baben, folches zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, eingeladen, fich in 
den gedachten Terminen, befonders aber in dem legten einzufinten, ihr Gebot abzugeben und 
zu gemwärtigen, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen, und auf die nach Verlauf 
des legten Zermins etwa einfommenden Gebote, wenn nicht rechtliche Umftände ein Anderes 
nothwendig machen, nicht weiter reflektirt werden ſoll. 

Sriebeberg, den bten Mai 1826. 

Das Patrimonialgeriht zu Lichtenow und Vreitenwerder. 


Bekanntmachung. Bon dem Fürftlich Reußifchen Patrimonials Gericht wird andurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, doß von ben im Hoyerewerbaer Kreife gelegenen Ortſchaf⸗ 
ten Guteborn, Grünewald, Sella, Biehlen, Schwarzbach und Arnsdorf, die Hypotheken⸗ 
Tabellen über die Grundſtuͤcke der daſigen Erbwirthe, bis mit Ausnahme der zu Gruͤnewald 
sub Nö, 3. gelegenen Haͤuslerſtelle, vollendet rer daß fie, Behufs der Dagegen zu — 

t 2 en 
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den Erinnerungen auf zwei Monate und laͤngſtens bis zum iſten September d. J. in der 
Expedition des unterzeichneten Juſtitiarii dahler, den Intereſſenten zur Einſicht vorliegen, 
und daß nach Verfluß dieſer Frift Feine Erinnerungen gegen ſothane Tabellen mehr angebracht 
werden können, fondern dann fofort mit —— und Formirung der Hypotheken · Bücher | 
verfahren werden wird. Ruhland, im Hoyerswerdaer Kreife, den ıften Fuiy 1826. | 
Ä Das Fuͤrſtlich Reußiſche Patrimonial» Gericht dafelbft, 


vertiffement. Die Pfarrländereien des Dorfes Selchow, Sternbergfchen Kreifes, 110 
Morgen 10 Muthen, zu einem Ertrage von 2t Rthlr. 15 Er. 8 Pf. abgefchägt, mit Wohn: 
und ur tee nicht verfehen, follen in dem dazu angefegten Termine „den 
Auguſt d. %. Vormittags 10 Uhr‘ in Selchow, nach den durch die Verordnung vom Zten Zuli 
2816. (Amtsblatt 1816. —— feſtgeſtellten Bedingungen, an den Meifibietenden in Erb: 
pacht ausgerban werben. fordern diejenigen, weldye die Erbpacht zu erlarigen wiünfchen, 
auf, fich in jenem Termine —— ‚ und fuͤr das Meiſtgebot den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Zieienzig, den 29ſten Juni 1826. 

Das Patrimonialgeriht Selchow. 


Das auf 1329 Rthlr. 5 far. abgefhägte Koffätengut der George Werchamſchen Eheleute 
Mo, Far Tucheband, foll dafelbft „am zten DOftober d. 3.” Vormittags ſchuldenhalber an 
den Meiftbietenden verfauft werden. rietzen, den 3ten Zuli 1826. 

. Patrimonialgeriht Tucheband. 


Das auf 938 Riblr. 10 far. abgefchägte, aus einer Delmühle nebft Wohnung, Scheune, 
Stall und drei Morgen Bruchland, beftehende Erbpachtgut des Friedrich Burgftaller No. 31. 
zu Tucheband, foll daſelbſt „am ten Oktober d. 3.” Vormittags ſchuldenhalber an den Meift: 
bietenden verfauft werden. Wrietzen, den 3ten Yuli 1826. 

| Parrimonialgeriht Tucheband, 


Forſtgrundſtuͤcks verkauf. Das von der Koftebrauer Forſthufe unveräußert gebliebene 
Holzbeet, das lange Stüd, von 2 Morg. 30 OR. Groͤße, foll hoher Anordnung zufolge, 
in dem für „den sten Yuguft co. Bormittags 10 Uhr in dem Lofale der unterzeichneten Forfts 
infpeftion hierzu anberaumten Termine meiftbietend verfauft werben. Kaufsluſtige werben 
bierzu mit dem Bemerken eingeladen, da bie Bedingungen im Termine befannt gemacht wer: 
den follen. Senftenberg, am Zten Juli 1826. 

i Königl. Forftinfpektion. 


Bekanntmachung. Die ultimo Dezember d. 3. pachtlos werdenden Erhebungen a) des 
Dderbrüdens und des Damms und BrüdensZolles und b) des Rubbrüden: und Klippdammyols 
les biefelbft, follen auf Verfügung der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. D. auf 4 hinter 
einander folgende Jahre, nehmlich vom iſten Januar 1827 ab bis zum legten Dezember 1830. 
jedoch jede Erhebung für fich, anderweit meiftbietend verpachtet werden. Dazu babe ich den Ter: 
min „aufden zoſten Auguſt c.” Vormittags To Uhr ın meiner Wohnung allhier angefegt, -und es 
werben daher kautionsfaͤhige Pachtluftige eingeladen, zu der befimmten Zeit * bei mir ein⸗ 
— und ihre Gebote abzugeben. Die Ertheilung des Zufchlage haͤngt von der hoͤhern 

enehmigung ab, und die bei obigen Berpachtungen zum Grunde liegenden Bedingungen fün- 
nen täglich mit Ausſchluß der Sonntage, in meinem Bureau eingefehen werben. 

Küftrin, den 6ten Juli 1826, 

Koͤnigl. Landrat des Kuͤſtrinſchen Kreifes- fign. Hahn. 


Auf 
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Auf dem Amte Prillwitz bei Pyritz in Pommern, ſoll am „2aſten July“ Vormittags 10 
Uhr, das ſaͤmmtlich diesjährige Obſt in den Gärten und Alleen meiſtbietend verpachtet werden, 
Sr. Königl, Hoheit des Prinzen Auguft von Preuffen Rentamt. 


a 
Geotember d. 3. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, follte aber diefer nicht zu Stande fommen, 


Breslau bei dein Ugenten Wallenberg eingefehen werben. ı au, am 24ften $uni 1826. 
Fa Der Königl. Kriminalrath Krieger. 


Mühlen: Verkauf. Die bei Ravenftein, Amts Saagig, belegene Waffermahlmühle, zu 
welcher ein Wohnhaus, eine Scheune nebft den bendthigten Stallgebäuden, eine Ackerparzele 
von circa 16 Scheffel Aus ſaat, Wieſewachs von 10 bis 12 rg Heuertrag, Weidegerechtige 
feit für 10 Stüd Rindvieh und 2 Pferde, Fifchereigerechtigkeit auf der Ihna, und ein Elfens 
holz, welches den jäbrliben Brennholz s Bedarf liefert, gebört, werde ih, Im Auftrage des 
Eigentrbümers, Herrn Oberamtmanır Robe, in dem auf „den a2ften Zuli Vormittags 9 Uhr“ 
in meiner Wohnung bierfelbft anberaumten Termine, aus freier Hand, an den Meifbietenden 
verkaufen. Kaufluftige lade ich hierzu ein, und fann der Kauffontraft ſofort abgejchloffen 
werden, wenn ein annchmliches Gebot erfolgt. Die Mühle kann täglich in Augenjchein ges 
nommen werden, und find die näheren Bedingungen bei dem Herrn Oberamtmann Robe in 
Jakobsdorf zu erfahren. - Zalobshagen, den 2aſten Juni 1826. 

Der Juſtiz⸗Amtmann Börner. 


Auktion. Es foll „am 24ften Zuli c. und folgende Tage“ Vormittags 9 und Nachmits 
tags 2 Uhr, der Mobiliar-Rachlaf und die WaarensBeftände des hierfelbft verftorbenen Kauf: 
manns Ludwig Bumfe, in der Sterbewohnung Öffentlich, gegen gleich baare Bezahlung in 
Eourant, meiftbietend verfauft werden. Das Mobiliar beiteht: in ühren, Tabatieren, Gold 
und Silbergefchirr, Porzellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Metall, Mefling, Blech und Eifen, 
worunter einige große Waagebalfen mit mehreren 3 Eentnergewichten, Leinenzeug u. Betten, 
Meubles, Haus: und Ladengerärbfchaften, Kleidungsftüden, Wagen und Geſchirren, aller: 
band Vorräthen zum Gebrauch, Gemählden, Zeichnungen und Kupferftichen, Büchern und 
Manuffripten, und die Waarenvorräihe: in Materials und Zarbewaaren, auch circa 170 
- Blafchen Rheins und Würyburger Wein, Kaufliebhaber werden mit dem Bemerfen eingeladen, 

daß mit dem Verfauf der Waarenbeftände der Anfang gemacht werden foll. 
Landsberg a. d. W., den zıflen Juni 1826. | Striewing. 


-. . Bekanntmachung. Nach Vorfchrift der $. $. 11, und 15. bes Gefeges über die Ausfühs 

rung der Gemeinheitstheilungss und Ablöfungsordnungen, vom zten Juni 1821, werden alle 

‚ biejenigen, welche bei der Dienftregulirung und Dienftabldfung zu Nemaſchkleba, Sorauer 

Kreifes in der Nieberlaufig, ein —* e zu haben vermeinen, und mit ihren ie 
no 
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noch nicht gebört find, hiermit aufgefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem auf den rn Sep⸗ 
tember c.” in der Behauſung des Unterſchriebenen allhier anſtehenden Termine prakluſiviſcher 
Friſt, unter Beibringung der noͤthigen Beweismittel zu melden, widrigenfalls fie die Aue 
einanderfegung wider fich gelten laffen müffen, und mit ihren etwanigen Einwendungen und 
Ansprüchen nicht weiter gehört werden kͤnnen. Sorau, den Sten Juli 1826. 

Der Königl. Kreis : Defonomie » Rommiffarius Gerife 


Die Direktion der Aachner Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, Hat den Unterzeichneten 
zum Agenten für die Stadt Bärwalde und deffen Umgebung, den ganzen Küftriner und Eols 
diner Kreis, ernannt. Die genannte Geſellſchaft verfichert faſt alle verbrennbare Gegenftände 

egen Seuerfchaden. Die Berficherungss Bedingungen find loyal und die Prämien fehr mäßig. 
er Unterzeichnete giebt die vollftändigfte Auskunft und nimmt Verficherungen an. -Zn 
Küftrin wird der Herr Rendant Kollins, in Soldin der Here Kämmerer Quafinsfy und in 
Berlinchen der Herr Körbig, die Güte haben, Namens des Unterzeichneten Berficherungen 
anzunehmen. er alfo dieſen Städten näher liegt, beliebe fich an Diefe Herren zu wenden. 
Bärwalde, den ıftlen Juni 1826. Der Kämmerer Hovelac, 


In dem hieſigen Gaſthofe zur goldenen Sonne follen Mittwochs den 26ſten d. Mts. Vor: 
mittags 10 Uhr 2 fehr gute Kühe, 38 Stud Schaafe, 18 Laͤmmer, 2 Schweine und 11 Stüd 
Gaͤnſe öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 

Drofjen, den Sten July 1826. Gerife, Vigore commiss. 


Auf dem Gut: Charlottenhof bei Balz in der Neumarf, findet ein tüchtiger gelernter und 
umverbeiratheter Pirfchjäger fogleich elne vortheilhafte Anftellung- 
Eharlottenhof, den gten Zuli 1826. i v. Klitzing. 


Ein in Franffurth a. d. O. in der Lebufer: Vorfladt Berliner: Straße belegenes großes 

dreiſtoͤckiges maffives neues Haus mit großem Hofraum und dayu gehörigen Wiefen, iſt we⸗ 

en Ableben des Cigenthümers von der hinterblicbenen Witwe freiwillig zu verkaufen. 
Das Nähere bei der Wittwe Mayer, Lebufer: Borftadt No. gr. zu Sranffurth a, d. O. 


Eine Feuerfprige, welche wenigſtens go Fuß hoch Waſſer trägt, und mit einem Fupfernen 
Mindkeffel, meffingenem Stiefel, dergleichen Standrohr nebft 42 Fuß ledernem E chlauche 
verfchen, und nach dem Zeugniß des Koͤnigl. Bau-Inſpektors Herrn Brafch, tüchtig und 
dauerhaft verfertigt ift, flebet bei mir zum Berfauf feil, und werden Kaufluftige eingeladen, 
fi „den roten Auguft d. 3. bis Mittag um 12 Uhr in meiner Wohnung einzufinden, und 
werde ich mich mit Dem Meiftbietenden über die Zahlungsbedingungen einigen. 

Kottbus, den $ten Juli 1826. Der Kupferſchmiede-Meiſter Adami, 

Sandower-Straße No. 244. 


Die Direktion der Aachner FeuersVerficherungs-Gefellfchaft bat den Unterzeichneten zum 
Agenten für den Arnswalder, Friedeberger und Landsberger Kreis imRegierungsbezirk Frank⸗ 
furth a. d. O. ernannt. ° Die genannte Befellfchaft verfichert faſt alle verbrennbare Gegenftände 

egen Feuerfchaden. Die BerficherungssBedingungen find loyal und die Prämien fehr mäßig. 
Der Untergeichnete giebt die vollftändigfte Ausfunft und nimmt Berficherungen an. 
Landsberg a. d. MW, den zoten Juli 1826. 5 W. Koscky. 


Die Huͤlfskopiſtenſtelle beim Gerichtsamte Kalau iſt wiederum beſetzt. 


Gute ſaure Kirſchen werden bei Quantitaͤten, wenn es der Transport erlaubt, lieber 
ohne: Stengel, wofür verhaͤltnißmaͤßig mehr gezahlt wird, von W. €, Pärjch gefauft In 
Eranffhreh a, d. D.,. Oderſtraße No. 12, 





Am iſten Auguſt d. J. Vormittags um. 8 Uhr foflen auf dem Herrichaftlichen Hofe hieſelbſt 
60 bis 70 Stüd. Jungvieh nebft einigen Bullen, lauter Vieh von hieſiger Zucht, aus freier 
Hand dffentlich meiftbietend gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verfteigert werden, wozu 
Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Zouifa im Wartbebruche. Gildemeiſter. 


Zur Verpachtung des —56 Schenkkruges habe ich auf dem herrſchaftlichen Hoſe hie— 
ſelbſt einen Termin auf „den iften Auguſt d. J.“ Mittags um 12 Uhr angeſetzt, wozu kau⸗ 
tions faͤhige Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen. werden, daß die Pachtbedinzungen 
täglich in der Wohnung des Unterzeichneten eingeſehen werden kͤnnen. 

Louiſa im Warthebruche. Sildemeiſter. 


Bucher Anzeigen. | 
In der Darnmannfchen | in Zuͤllichau und Sreyftadt ift fo eben angefommen 
und zu baben: Abriß einer Lebens- und Regentengefchichte Aleranders I. Kaifers von Ruß— 
land, 8. Geheftet. Preis ı Rıblr.-- Inhalt: Einleitung. - Kap. ı. Wlerander als Großfürft. . 
Rap. 2. Sein Negierungsantritt. Kap. 3. Krönung zu Moskau Kap. 4. Segnungen des 
Ber Kap. 5. Seine Reife nah Memel. Kap.6. Rußland unter ihm 1803, 4. Kap. 7. 
ußlands politischer Himmel verfinftert ſich. Kap. 8. Rußlands innere — Kap. 
9. Seſtr.⸗ruſſ. Krieg gegen Frankreich. Kap. Io. Preuß.sruff. Krieg gegen Frankreich. Kap. 
ı1. Verfchönerungen St. Petereburgs und Einrichtungen im Innern Rußlands 1806 — 
1812. Kap, 12. Kriege und aͤußere Verbältnifje Rußlands vom Tilfiter Frieden bie 1812. 
Kap. 13. Krieg mit $ranfreih 1812. Kap. 14. Alcwander I., Europas Befreier. Kap. 15. 
Befeftigung des Friedens 1815. Kap. 16. Rußland von 1816 — ı820. Kap. 17. Rußland 
in den legten Lebensjahren Aleranders I. 


Folgende intereffante Schrift iſt bei ung zu haben: Zwei Briefe durch die jüngft zu Dres: 
den erichienene Schrift: Die reine Fatholifche Lehre, veranlaßt. Nebft Mollard⸗Lefevre's und 
Joſeph Blanfo’s Berichten von ihrem Webertritte zur evangelifchen Kirche, heraus von 
Dr. 9. ©. ZTufchimer, Profeffor der Theologie und Superintendeut in Leipzig. ke pzig, bei . 
Gerbard Fleifcher 1826. Geheftet. Preis 173 ſgr. Indem der Verleger dein Publifo dieſe 
Schrift anfündiger, hat er nichts weiter zu beinerken, als daß fie nicht eine Kritik des auf dem 
Titel erwähnten Buches, welches die Veranlaffung zu ihrer Abfafjung gegeben hat. und bios 
beiläufig gewürdigt wird, fondern vielmehr eine Erdrterung der wichtigften Streitpunfte 
Ka bem Proteftantismus und dem Katholicismus enthält, welche der Herr Verfaffer In 
einem befannten Werke: Proteftantismus und Katholicismus aus dem Standpunfte der Po⸗ 
litik betrachtet, entweder gar nicht oder doch nur gelegentlich beruͤhrt hatte. Es iſt daher die 
angekuͤndigte Schrift als eine Fortſetzung und Ergänzung dieſes Werkes zu betrachten. Eine 
vielen Lefern willfommene Zugabe werden die aus dem Sranzdfifchen und Englifchen uͤberſetz⸗ 
ten Berichte des Lyoner Kaufmanns Mollard Lefeore und des Spanifchen Geiftlichen Joſeph 
Blanfo fein, in denen diefe beiden Männer erzählen, warum fie mit der Eatholifchen Kirche 
gebrochen und zu der evangelifchen Kirche fich gewendet haben. 

Darnmannfche Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiftadt, 


Bei ung iſt vorrärhia: Schmatz. €. U. W. das Preuß. Kirchen: und Schulen-Gefeg mit 
allen dazu gehörigen Erläuterungen und Ergänzungen. Ein nügliches Handbuch für Prediger, 
Kantoren, DOrganiften, Schullehrer, Kirchens und SchulensBorfländen. (Dres Haus: und 

Tafchengefegbuches. Zr und legter Theil.) 8. 1 Rıhlr. 73 igr. 
“ Darnmannfce Buchhandlung in Züllihau und Freiſtadt. 





Bor: 
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Vorläufige Anzeige. Auf die neue Ausgabe der Pharmacopoea Borrussica und ber mit 
dieſer zugleich neu erſcheinenden ArzneisZare, nimmt die unterzeichnete Handlung Beftellung 
. an, —— eich nach dem Erſcheinen nach der 2. der eingegangenen Beſtellungen ceffeftuirt 
werden. C. G. Flittnerfhe Buchs und Kunfthandlung in Sranffurth a. d. O. 


In der untengenannten Handlung ſind zu haben: Voltaire's und Rouſſeau's auserlefene 
Werke. In neuen ———— ıfles bis 7tes Bändchen; enthaltend: Voltaire's Fomifche 
Romane und Erzählungen, 5 Theile, und deſſen Geſchichte Karl des 12ten in 2 Thle. 12mno. 
3 Kthlr. 225 ſgr. Darnmannſche Buchhandlung in Zuͤllichau und Freyſtadt 


Fa der Darnmannſchen Buchhandlung in Zuͤllichau und Freyſtadt iſt fo eben angekom⸗ 
men und zu haben: M. Rogers fiherer Schwimmmeifter, oder die befte Methode in wenig 
Tagen fhwimmen zu lernen; nebft Xhevenots Schwimmkunſt und den dazu gehörigen zo &b: 
bildungen. Geheftet, Preis 10 Ser. 


Anzeige. Große Landeharten:Yuftion oder Verzeichniß von 2488 Landcharten, 233 Plaͤ⸗ 
“nen, 330 Profpeften und 886 militairifchen Charten, Schlachten, Belagerungen ıc. barftellend, 
welche Montags den rıten September 1826. in Leipzig im rothen Kollegio. gegen baare Zah⸗ 
lung in Konventionsgelde verfleigert werden follen. Dieſes Verzeichniß ift in allen Buch⸗ 
bandlungen in Frankfurth a. d. D. bei H. Hoffmann unentgeldlich zu haben. 


Es ift folgendes Werk bei und vokraͤthigt Mufeum ausländifcher Meifterwerfe, hier: 
fchen, poiitiſchen und befletriftifchen Inhalts. In neuen Verdeutfchungen, ır bis sr Theil, 
enthaltend: Eornino oder Stalien von der Baronne Staͤel 4 Bändchen und Vorifs empfind: 
ſame Reife durch Frankreich und Italien 16 Bändchen. 12 Bände. 1Rthlr. 73 ſgr. Die 
nach und nach erfcheinenden folgenden Theile diefes Mufeums, werden flets bei ung zu finden 
fein. Darnmannſche Buchhandlung in Züllihau und Sreiftabt. 


In der unten bemerkten — ſind folgende Werke vorraͤthig: Cooper's ſaͤmmtliche 
Werke ıftes und W. Irvings ſaͤmmtliche Werke ıftes Bochn. 12. a 25 ſgr., auf fein Papier 
a 5 ſgr. (Diefe Ausgabe der Schriften Coopers und Irvings wird nicht von einander ge⸗ 
trennt.) Scott, W, ſaͤmmtliche Werke Danziger Ausgabe, ıftes bis 4tes Baͤndchen, a 73 
far. Theater, klaſſiſches, des Auslandes, ıftes bis 12tes Bändchen ä F for. Taſchenbibliothek, 
all zemeine hiſtoriſche fuͤr Jedermann, iſtes bis 1otes Bändchen, 2 Rithir. 15 far. Shakſpeare 
frei bearbeitet von Meyer, ıfles bis gtes Baͤndchen, ä 5 ſgr. Shakspeare dramatio Worhs 
complete in one volume. Leipzig Edition. 2 Athir. zo far. Shakspeare dramatic 
’ Worhs, an appendix to. ı Rthlr. 10 far. Byron, Lord Wohrs complete in one volume. 

Frankfort edition. 4 Rthlr. Fein Papier 5 Rthlr. 15 fyr. Darnmannſche Buchhandlung 
in Zuͤllichau und Freiftadt. | 


In untergeichneter Handlung ift fo eben erſchienen und wird unentgelblich ausgegeben: 
Bier und funfjigftes Verzeichnig neuer Bücher, Landkarten, Kupferftide und Muſikalien, 
welche bei ung zu haben find. Zugleich bemerfen wir noch, daß alle Ältere und neuere Bücher 
x., auch wenn felbige von andern Handlungen in den öffentlichen Blättern angefündigt werben, 
gleichfalls zu den nämlichen Preifen bei ung zu haben find. 

Darnmannfche Buchhandlung in Zällihau und Freiſtadt. 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 29. des Amts » Blatte 
der Königlich Preußiſchen Deglermg 
zu Frankfurth an der Oder. 
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Ausgegeben den 19ten Juli 1826. 
— — 





ubsaftarions -Proffama. Das bem —— Peter Oertwig gehoͤrige, zu Nahaufen 
belegene, auf 230 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Freihaus, ſoll in dem dazu auf„den ı3tem 
September“ Vormittags 10 Uhr vor dem ZuftizeRammersAffeffor Mänell auf der Zuft Fame 
mer angefegten Termine, im Wege der nothwendigen Subbaftation Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden, und werden befigfähige Kaufluftige dazu eingeladen, Die Taxe 
Bann täylich in der Regiftrarur des unterzeichneten Gerichts singefehen werden. 

Echwedt, den 25ften Mai 1826. € 


Könige. Preuß. Juſtizkammer der Herrſchaft Schwedt. 


Avertiſſement. Bon dem Königl. Gerihtsamt zu Kirchhain, ift das bafelbft in ber 
Zorgauer Vorftadt sub No, 273. gelegene, zur Berlafjenfchaft des Kirfchnermeifters Johann 
Gottlob Schönichen gehörige Bürgerhaus mit Zubehoͤrungen, welches nach der von dem Ges 
richisamt aufgenonfinenen und in deffen Regiftratur zur Einficht vorliegenden Taxe auf 175 
Rtblt. 15 Sgr., obne Abzug der Laften, abgefchägt worden, aufden Untrag der Erben des 
x. Shönichen tbeilungsbalber sub hasta geftellt, und ein peremtorifcher Bietungstermin an 
Gericptsamtsftelle auf „den 15ten September d. J. Vormittags 10 Uhr‘ angefegt worden, Es 

. werben baber befig: und zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen, in diefem Termine fich zu 
melden, ihr Gebot abzugeben, und wenn nicht befondere gefegliche Umftände eine Ausnahme 
zuläffig machen, den Zujchlag von dem Kdnigl. Landgericht zu Lübben ju erwarten. * 

Kirchhain, den Iten Juli 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Averthſſement. Von dem Koͤnigl. Gerichtsamt zu Kirchhain iſt das in der zweiten Tor: 
gauer Vorftadt daſelbſt sub No. 327: liegende, dem Aderbürger Karl Kasprich zugehörige 
Bürgerhaus mit Zubehdrungen, welches nach der von dem Gerichtsamte aufgenommenen und 
in deffen Regifiratur zur Einficht vorliegenden Taxe auf 143 Rıhir., ohne Abzug ber Laften, 
gewürdigt werben, zur notbwendigen Eubbaftation geftellt, und ein peremtorifcher Bietungss 
termin auf „den 22ften Scptember d. 3. Vormittags 10 Uhr” an Gerichtsamtsfielle pi 2 
worben. Befigs und zablungsfähige Kaufluftige werben daher aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 
mine fi zu melden, ihr Gebot abzugeben, und wenn nicht befondere gefegliche Umftände eine 
Ausnahme-zwläfjig machen, bat der Meiftbietende den Zufchlag von dem Königl. Landgericht 
zu Lübben zu erwarten, Kirchhain, den zoſten Juni 1826. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


U u Hochs 
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Avertiſſement. Das dem Gottfried Droſch zugehdrige, zu Aurich im Eternberzer Kreife 
sub No. 46. belegene, und im Hypotbefenbuche über Aurith Fol. 135° Vol. I. eingetragene 
Krazenfche Koffätengut, fo auf 173 Rtblr. 75 Pf. gerichrlih abgefchägt worden, foll fchuls 
benbalber an den Meiftbietenden Öffentlich verkauft werden Hierzu haben wir einen percms 
toriſchen Bietungstermin auf „den zten September d. 3.“ beflimmt, und werden diejenigen, 
fo. diefes Grundftüc zu befigen fäbig und annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, hiermit 
geladen, fich in diefem Termine einzufinden,, ihr Gebot abzugeben und zu newärtigen, daß 
dem Meiftbietenden, wenn fonft wicht rechtliche —— eintreten, der Zufchlag ertheilt, 
und auf fpäter eingehende Gebote nicht weiter reflefrirt werden fol. Die Zare diefes Guts 
Fann in unferer Regiftratur en werden. Fuͤrſtenberg, den ııten Juni 1826, 

- önigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiſſement. Bon ber Gräfl. zu Lynarifchen Zuftizs Kanzlei der Standesherrfchaft 
Lübbenau, ift der, der minorennen Agnes Gottlicbe Weinftod zugehbrige, in dem. Dorfe 
Raddufch, Kalauer Arcifes belegene Braufrug nebft allem Zubehör, Feld» und Wirtbfchaftes 
inventariensStüden, welches alles im Jahre 1823. ohne Abzug ber Öffentlichen Laften und 
Abgaben auf 17244 Rthlr. gerichtlich abgefhägt worden ift, auf den Antrag des Vormundes, 
NRittergutsbefigers Herrn Weble, freiwillig sub hasta geftellt und find die Bietungstermine 
auf „den zten Zuni und den Sten Auguſt“, terminus peremtorius aber auf „den ıoten Oklo⸗ 
ber 1826.“ Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Es werden daher bejig> und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige aufgefordert, fich ſpaͤteſtens in dem legten Termine zu melden und ifr Öes 
‚bor abzugeben, und hat der Meiftbietende, nach vorheriger Genehmigung Eines hoben Puyil⸗ 
IensRollegii des Königl. Ober-Landes⸗Gerichts zu Franffurth a.d. D., und wenn nicht andre 
rechtliche Hinderniffe in den Weg treten, den Zufsplag jedenfalls zu gewärtigem. Die Zare 
kann täglich in unfrer Regiftratur eingefehen werden, Lübbenau; den 18ten April 1826. 
Graͤflich zu Lynariſche Suftiz- Kanzlei der Standesherrfpaft Lübbenau. 


x Aoertiffement. Zum Berfaufe des zum Nachlaffe der verftorbenen verebelicht gewefenen 
Bauer Sieperi, Eva Rofine geborne Schwang und ihren Kindern erfter Ehe, den Bauer 
Gottlieb Schwangfchen Minorennen gehörigen, in Mangfelde belegenen, nad) Ausweis der in 
der Gerichtsregiftratur näher elngufebenben Tare vom ıgten Mai 1825. auf 1148 Rthle. 20 
Sar. 1o Pf. gerichtlich gemürdigren Bauerhofes nebft Pertimenziefi, find die Bietungstermine 
auf „den zıflen Auguft, zıften September und zıften Oftober d. I. Vormittags um g Uhr‘ 
in gedachtem Bauerhofe zu Mansfelde angefegt worden, zu welchen die Kaufluftigen eingeladen 
werben, und haben fie zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen, und 
auf die nach Verlauf des legten Termins etwa einfommenden Gebote, wenn nicht rechtliche 
Umftände ein anderes nothwendig machen, nicht weiter reflektirt werben foll, 
Sriedeberg, den zoften Juni 1826. 
Das Patrimonialgeriht zu Mansfelde. 


Das in dem KoloniesDorfe Echartowsthal, sub No. 2, befegene, ber Wittwe Pägold, 
Arme Marie, geb. Habermann gehörige RoloniftensLoos von 12 Magbeb. Morgen Bruchland, 
ift mit der gerichtlichen Tare der 1190 Rthlr. in Courant, ſchuldenhalber sub hasta gefteflt, 
und ein Bietungstermin auf „den ıaten Auguft d. 3. Vormittags 9 Uhr‘ in dem herrſchaft⸗ 
lichen Wohnhaufe zu Schartowsthal angeſetzt worden. Es werben daher beſitz⸗ und zablungs⸗ 
fähige Kaufluftige aufgefordert, fich fputeftens in dieſem Termine zu melden, und ihr Gebot 
abzugeben, wobei ihnen bekannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf diefes Termins etwa 
einfommenden Grbore nicht. weiter geachtet werden foll. Die Verfaufstare kann in unjeret 
Regiftratur täglich eingefehen werden. Sonnenburg, den aaften April 1806. 

Das Patrimonialgeriht zu Schartowsthal. 


Aver⸗ 
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Avertiſſement. Die Pfarrländereien des Dorfes Selchow, Sternbergſchen Kreiſes, 110 
Morgen ro QRuthen, zu einem Ertrage von 21 Kıble. 15 Gr. 8 Pf. abgejchäst, mit Wohn⸗ 
und Wirtbfchaftsgebäuden nicht verjeben, follen in dem dazu angefegten Termine „den 4ten 
Auguſt d. 3. Vormittags 10 Uhr‘ in Selhow, nach den durch die Berordnung vom Zten Juli 
2816. (Amtsblatt 1816. Fol. 401.) feftgeftellten Bedingungen, an den Meiftbietenden in Erbe 
pacht ausgethan werden. Wir fordern diejenigen, weiche die Erbpacht zu erlangen wuͤnſchen, 
auf, ſich in jenem Termine einzufinden, und für das Meiftgebot den Zufchlag zu gewärtigen. 
Zielenzig, den 2gften Juni 1826, . ch 
Das Patrimonialgeriht. Selchow. 


s Befanntmachung. Zur Wieder Verpachtung der hiefigen Braus und Branntweinbrönherei 
. von Michaeli d. J. auf 3 Jahre, haben wir einen anderweiten Termin auf „ben 17ten Auguſt 
d. 3. auf der biefigen Hütten = Umteftube anberaumt, und indem wir folches hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnig bringen, laden wir zugleich Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein, daß 
die befonderen Bedingungen zu jeder Zeit bier eingeſehen werben koͤnnen. 

Banzhaufen bei Landsberg a. d. W., den Zten Juli 1826. 
Königl. Preuß. Huͤttenamt. 


Bekanntmachung. Die ultimo Dezember d. 3. pachtlos werdenden Erhebungen a) des 
Dderbrüden: und des Damm: und Bruͤcken⸗Zolles und b) des Rubbrüden: und Klipppammzol⸗ 
les hieſelbſt, follen auf Verfügung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. auf 4 hinter 
einander folgende Jahre, nehmlich vom ıften Januar 1827 ab bis zum legten Dezember 1830, 
jedoch jede Erhebung für fich, anderweit meiftbietemd verpachtet werden. Dazu habe ich den Ter⸗ 
min „auf den zoſten Yuguft c.“ Vormittags 10 Uhr ın meiner Wohnung allhier angeſetzt, und es 
werden daher Fautionsjähige Pachtluftige —— zu der beſtimmten zeit fich bei mir eins 

ufinden und ihre Gebote ——— Die Ertheilung des Zufchlage hängt von ber hoͤhern 
Genehmigung ab, und die bei obigen Verpachtungen zum Grunde liegenden Bedingungen Füns 
nen täglich mit Ausschluß der Sonntage, in meinem Bureau eingejehen werden. 

Kuüfttin, den 6ten Juli 1826, | 

| Königl, Landrarh des Kuͤſtrinſchen Kreifes. fign. Hahn. 


Bekanntmachung. Nach Vorfehrift des $. 10. der Gemeinbeitstgeilungsorbnung, Were 
den gemäß der $. 11. und 15. des Gefegesüber die Ausführung der Gemeinheitstheilungs: und 
Dienftabtöfungsordnımgen vom 7ter Juni 1gar.,-alle diejenigen, welche bei den einzuleitens 
den Gemeinheitstheilungen, Separationen ber Ländereien und Dienftregulirungen,, der nache 
folgenden, zur Gräflish von Brüßlfchen Majoratss und Standesherrfchaft Forft und Pforten 
im Sorauer Kreife der ——— gehoͤrigen Kammerguͤter, als: Groß s Babemeufel, 
Klein⸗Bademeuſel und Erlenbolz, Dotten, Domsdorff, Dubrau, Eylo 
oder Eylau, Jähnsdorff, Kleins JZamno, HobensZebfar, Nieder: Jchfar, 
Kohlo, Leipe, Mulfnig, Nablath, Nauendorff, Pokuſchel, Scheuno, 
Torno ober Turno und Zauchel, Hinfiöhts der Lehnss und Majorats » Verhältniffe ein 
Antereffe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, fich mit ihren Anſprüchen fpätcftens in - 
dem auf „den 2ı ften Dftober 0. in der Behauſung des Unterfchriebenen anftebenden Termine 
— Friſt, unter Beibringung der noͤthigen Beweismittel, zu melden und zu srfike 

ren, ob fie bei a am bes Planes zugezogen feyn wollen, widrigenfalls fie die Auseinander⸗ 
fegung wider fich gelten Igfien müffen, und mit ihren Einwendungen und Anfprüchen fpätene 
bin nicht gehört werden kͤnnen. Sorau, den ıoten Juli 1826. j 

Der Königl. Kreis: Defonomies Kommiffarius Gerike. 


ns Ritter⸗ 


— 


— 
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Ritterguts⸗Verpachtung. Das Rittergut Gebersdorf iin Herzogthum Sachen; eine 


balbe Stunde von der Stadt Dahme entfernt, wird zu Johannis 1827. pachtlos, und ſoll aufs 
neue verpachtet werden. Die vollftändine Separation und Dienftabldfung durch Aderabtres 
tung, wird wahrfcheinlich noch in dieſem Fahre definitiv zu Stande gebracht, und daher hoffents 
lich ſchon im bevorflehenden Herbft die Winterſaat, der gedachten Eeparation gemäß, beftelft 
werden fönnen. Pachtluftige haben fich in portofreien Briefen af den in Dahme wohnenden 
Sufligs Komuniffar Widemann zu wenden. Gebersdorf, den goflen Juri 1826. 





Avertiffement. uf dem zum Königl. Domainenamt Neuendorff gehörigen Erdpadits« 
BVoriwerfe, das Heides Borwerf — ſoll nachbenanntes Schaaf⸗ und Nindvieb, als: 
1) 100 Stuͤck Hammel, 4 und 6ijaͤhrig; 2) go Stück Zeitſchaafe und 60 Stuͤck Jaͤhrlinge; 3) 
1 rotbfprenglichter Stier, 25 Jahr alt; 4)2 Stuͤck rothſprenglichte Kühe; 5) 1 dergleichen 
&erfe, 6) ein rorbfchimamlichter Stier, 7) ı rother Stamm» Dchfe, die drei ietztern 25 Jahr 
alt; 8) ein rotbfprenglichter Stier, 4 Jahr alt; 9) ein ſchwarzblaͤſſiger Stier, 3 Jahr alt; 
10) ı fhwarzjprenglichter Stier, ebenfalld 3 Jahr alt, in termino „den 28ften d. M. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr“ vor dem unterſchriebenen Kemmiſſario oͤffentlich gegen baare Bezah⸗ 
lung in Courant verkauft werden, und werden Kaufluſtige zu dieſem Termine hierdurch cins 
geladen. Meppen, ben Ioten Juli 1826. 

Der Stadtgerichts⸗Sekretair C. 8. Schmibds. 





Verkauf von Ziegelfteinen. Der bisher auf meiner Ziegelei burch mehrfache Aufträge 
dfters cingetretene Mangel, befonders an Mauerfteinen, bar zu meinem Betauern veranlaft, 
daß ich in neuerer Zeit nicht allen bei mir gemachten Beftellungen nah Wunfche genügen fonnre 
Bei der nunmehr erfolgten Unlage eines dritten großen Ziegelofeng, dürfte ein folder Mangel 
binführo nicht mehr vorfommen, und werde ich vielmehr im Stande fein, fehon fehr bedem 
tende Quantitäten liefern zu fonnen. Indem ich dies den Herren BausUnternehmern und 
„Herren Baumeiftern gang ergebenft anzeige, bemerke ich nur, wie ich den Wünfchen derfelden 
fo viel als möglich nochzukonimen bemüht fein, und namentlich Steine nach allen beliebig ame 
zugebenden Formen fabriziren laffen werde, da die Qualität meiner Ziegelerde und eine forgs 
fältige Bearbeitung derfelben dies möglich macht. Folgende Steinforten werden, außer 


Mauer⸗, Dach- und Hobliteinen, fehr haufig bei mir beftellt, als 3. B. Falz⸗ und Kanim, 
e 


fo wie Simsfteine, Keffelfteine, große und Feine liefen, ganze und halbe Brunnenfteim. 
Außerdem liefert meine Ziegelei ganz vorzügliche Klinfers und andere zu Wafferbauten febt 
gute Steine. Da mein Grundftüc fehr nahe an ber Warthe liegt, und ich an derfelben einem 
Ablageplatz babe, fo kann ich auch mein Fabrikat leicht verfchiffen. Uebrigens werde ich, bei 
Höchft midglich billigen Preifen, alle mir gütigft ju ertheilende Aufträge auf das Beſte und 
pronpt effeftuiren. . Die desfalfige Korrefpondenz, erbitte ich mir jedoch portofrei. 

Landsberg a. d. W., den ıften Zuli 1826, U Koffon, Richtftrage No, 100. 


Gute faure Kirſchen werden bei Quantitäten, wenn es der Transport erlaubt, Meder 
obne Stengel, wofür verhäftnigmäßig mehr gezahlt wird, von W. ©, Pärfch gefauft In 
Sranffurth a.d. O., Oderſtraße No. 12. 





159 200 Scheffel, Berliner Maaß, faure Kirfehen, werden zu kaufen gefucht Mr 
Cotrigs bei Ballier. 


Mn — — 
Aus meiner hieſigen Schaͤferei find noch 200 Stuͤck Mutterſchaafe zu verfaufen. 
Ymt Lebus bei Frankfurth a. d O. Ganfauge. 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 30. des Amts + Blattes 
der Königlich Preußifpen Regierung 
u Frankfurth an der Dder 


Ausgegeben den 26ften Juli 1826, 








Beeanntmachu .Zufolge Smmedlat e Befehls, ſoll die ua Fi Kalfbrennerei zu Bandes 

berg a. d. W. nebft allen dazu gehörigen Gebäuden, Gärten und Ländereien, dffentiich meift« 
bietend. verfauft werden. Wir haben dazu einen Termin auf „den 14ten September c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr‘ in dem Gejchäfts:Lofale der Kalfbrennerei angefegt, und fordern Raufluftige 
und Befisfähige zu demfelben mit dem Bemerfen auf, daß die Berfaufebeeingungen und die 
Tore ſowohl in unſerer Regiftratur (Lindenftrage No. 46.) als auch) in der Königl, Kalkbrennerei 
täglich eingefehen werben koͤnnen. Berlin, den 23ften Juni 1826. 


Königl, Ober⸗Bergamt für die Brandenburg. Preuß. Provinzen. 


Avertiffement, betreffend die Verpachtung des Muͤller Grunomfchen Grundftüdes und 
Windmuͤhle zu Landsberger Holländer. Es foll das dem Mühlenmeifter Chriftian Grunow 
zu Landsberger Holländer zugebörige und dafelbft sub No. 48 belegene Holländergut von 30 
Magdeburgfchen Morgen, nebft der darauf erbauten Windmühle, auf ein Jahr im Wege der 
Sequeftration verpachtet werden, wozu terminus auf „den 1oten Auguft d. 3. Borm: um 
10 Uhr vor dem Herrn Land = und Stadtgerichts:Affeffor Sönderop, zu Landsberger Holländer 
an Ort und Stelle angefegt worden. Es werden demnach Pachtluftige hiermit eingeladen, 
fi in dem Termine zu geftellen, ihr Gebot zu thun, und hat der Meiftbietendezu gewärtigen, 
daß ihm der Zufchlag, jedoch mit Genehmigung des Kretitors des Grunow, ertheilt werden 
wird, Landsberg. a, d. W., den 14ten Zuli 1826. _ . | 


Königl, Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Auktion. Auf dem Gute der jet verehl. Eigenthimer Erdmann Wolf gu Gufchter Hols 
länder, foflen in termino „den 7ten Yuguft” Vormittags 9 Uhr mehrere Moventien, Betten 
und Hausgeraͤth, Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
. werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 

-; Driefen, den ısten Zuli 1826. 


Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Proklama. Da die Kaufgelder des ſubhaſtirten Koberſteinſchen Erbſchulzenguts Po. 1. 
zu Heinersdorff bei Zielenzig, zur Befriedigung aller Realglaͤubiger unzureichend find; fo haben 
wir aufben Antrag des Kaufmanns Natorff F Frankfurth a. d. O. ben aecaner· * 

x | mittel 
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mittelſt Verfügung vom heutigen Tage, eröffnet, und laden daher alle etwanige unbekannte 
Realgläubiger vor, fi in dem auf „den gten November d. 3. Bormittags um 9 Uhr anges 
fegten Liquidationstermine, in der Gerichtöftube auf dem biefigen Künigl. Schloffe, entweder 
in Perfon oder durch zuläfjige Bevollmächtigte zu melden, und die Richtigkeit ihrer Anfprüche 
nachjumweifen, widrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anfprüchen an das fubhaftirte 
Grundftüc präfludirt, und ihnen damit ein ewizes Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
deffelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden 
fol, Urkundlich unter des Gerichts Infiegel und der geordneten Unterfchrift ausgefertigt. 
So gefchehen Sonnenburg, den Zten Zuni 1826. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Schuldenhalber foll die der Wittwe Kolbe zugehörige, im Flecken Zeltin 
unfern des Amtsbrauhaufes belegene, im Hypothekenbuche von Zellin Vol. IL. Fol. 10m vers 
zeichnete Bübnernahrung cum pertinentien, welche, nad — der Onera, auf 617 Rthfr, 
6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefchägt worden ift, im Wege der Subhaftation öffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft werben. Hierzu iit ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 5ten 
September c. Vormittags 11 Uhr” auf- bicfiger Gerichtsftube angefegt worden, zu welchem 
befigs und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurch eingsladen werden, daß 
dem Meiftbietenden, wenn fonft Feine rechtliche Hinberniffe eintreten, der Zufchlag fofort ers 
theilt werben wird, Die Berfaufstare liegt täglich zur Einficht in unferer Regiftratur bereit 

Baͤrwalde i. d. N., den zoften Juni 1826. 
Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Die zum Nachlafje des hierfelbft verftorbenen Börtchermeifter Johann Friedr. Bee gebbs 
rige Grundftüde, als: ı) das in der Predigerftraße sub No. 36. des Stabdt:Gataftri belegene, 
im Hppotbefenbuche Vol I. Fol. 421. verzeichnete Wohnhaus cum pertinentiis. 2) der vor 
dem Mohriner Thore belegene Obſt- und Küchengarten, welche nach Abzug der onera auf 980 
Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägt worden find, ſollen theilungshalber im Wege der 
Subhaftation Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Wir haben hierzu einen pes 
remtorifchen Bietungstermin auf „den z7ften Eeptember d. J.“ Vormittags 11 Uhr auf uns 
ferer Gcrichteftube angefegt, und laden befigs und zahlungsfähige Kaufluftige mit der Zufis 
cherung hierdurch ein, dag dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht reprliche Hinderniffe eine 
Ausnahme machen, der Zufchlag fofort ertheilt werden wird. Die Verkaufstare kann täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. Baͤrwalde, den 23ften Juni 1826. 

Königl. Preuß. fombinirtes Gericht, 





Avertiffement. Die dem Tagelöhner Karl Lehmann zu Frankfurth a, d. O. zugehörige, 
auf Krebsjaucher Feldmark belegene Lehnszeidelwieſen, welche auf 304 Rıhlr. 15 Ser. ge: 
richrlich abgefhägt worden find, follen fchuldenhalber dffentlih an den Meiftbietenden vers 
Fauft werden. In Auftrag des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Landgerichts zu Eroffen, haben wir hierzu 
einen peremtorifchen Bietungstermin auf „den raten September d. 3. beftimmt, und mwers 
den alle diejenigen, welche diefe Lehnszeidelwieſen zu befigen fähig, und annehmlich zu bezahlen 
vermögen, biermit geladen, fich in diefem Termine hier einzufinden, ihr Gebot abzugeben 
und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht rechtliche Hinberniffe eintreten, 
der Zufchlag ertheilt, und auf fpäter eingehende Gebote nicht weiter refleftire werden folL Die 
Befchreibung und Taxe diefer Wieſen ift in unferer Regiftratur einzufehen, 

Fürftenderg a. d. O., den 24ften Juni 1826. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. Ayers 





—— in 
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Avertiſſement. Das zu Aurith im Sternberger Kreis belegene, mit No. 18. bezeichnote 
und Fol. 69. Vol. I. des Hypothekenbuchs über Aurich eingetragene, dem Chriſtian Merten 
—8 — Koſſaͤthengut, ſoll Schuldenhalber im Wege der Exekution, an den Meiſtbietenden 

ffentlich verfauft werden. Hierzu iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf „den 25ften Au⸗ 
guſt d. J.* beſtimmt, und werden alle diejenigen, fo dieſes Grundſtück zu beſitzen faͤhig und 
annchmliche Zahlung zu leiſten vermögen, hiermit geladen, in dieſem Termine ſich einzufinden, 
ibr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden ver Zufchlag ertbeilr und auf 
fpäter eingehende Gebote nicht weiter refleftirt werden foll. Die Tare und Befchreibung des 
Butes, ift bei dem Koͤnigl. Wohlloͤbl Gerichtsamte zu Neuzelle und in unferer Regiftratur 
einzuſehen. Fuͤrſtenberg, den sten Juni 1826. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Bekanntmachung. Das zu Sachfendorff im Küftriner Kreife belegene Halbbauergut des 
Chriftian Sommerfeldt, mozu 68 Morgen Land, zu 2937 Rthlr. ı Gr. 8 Pf. gewürdigt, im⸗ 
gleichen Haus und Scheune zu 812 Rihlr. tarirt, gebören, foll ſchuldenhal ber „den 6ten 
September, den agften November 1826. und den 2ıften Februar 1827. jedesmal Vormits 
tags 11 Uhr im Amte Sacjendorff sub hasta gefiellt werben. Det Ießtere Termin ift pe— 
remtorifch, der darin meiftbietend Bleibende hat den Zuichlan, bei Abweſenheit —8— 
Hindernifſſe zu erwarten, und koͤnnen die Taren bie zum letzten Termine an der Gerichtsſtelle 
zu Sachfendorff eingefehen werben, Küftrin, den ıgten Juni 1826. 


Königl. Preuß. Juſtizamt Sachſendorff. 


Eubhaftationss Patent. Die Erben des zu Kugdorff verftorbenen Lehnſchulzen Chriſtian 
Friedrich Laͤmke, haben darauf angerragen, daß das zu Kutzdorff belegene, im Hypotbefens 
» buche der Lehnſchulzenguͤter und Mühlen des unterzeichneten Zuftigamts Fol. 13. No, LI. ver: 

zeichnete Lehngut, fo wie ein Koſſaͤtenhof, welche Grundftüde zufammen genommen, nad 
der aufgenommenen, bei uns jeder Zeit einzuſehenden Tare vom gten Oftober 1822. auf 7268 
Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. gewürdigt worden, theilungsbalber sub hasta geftelle werden, Hiergu 
haben wir einen Termin ‚,ı) auf den zıften September c., 2) auf den zıften November c., _ 
3) ke ben 23ſten Januar 1827.’ wovon der letzte peremtoriſch it, angefegt. Alle etwanigen 
Kaufluftige, welche befigs und zablungsfähig find, werben hierzu vorgeladen, um ihre Gebote 
abzugeben, wonaͤchſt ſie zu gewärtigen haben, daß ihnen die Grundftüde, wenn fonft Feine 
gefegliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, für das getbane Meiftgebor zugefchlagen werden ſollen. 

Quartfchen, den 27ften Zuni 1826, . 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Üvertiffement. Die zu Großs Mantel belegene, dem Mühlenmeifler Johann Friedrich 
Schendel zugehörige, auf 1800 Rihlr. nach ihrem Materiglienwerth, und auf 1446 Rthlr. 26 
Sgr. 103 Pf. nach ihrem Ertrage abgefchägte Waffermähle mit einem Mable und Stampfs 

ange, joll wegen nicht erfolgter Belegung der Kaufgelder anderweit-in den auf „den zöften 

uni, den 25ſten Juli um 11 Uhr auf hieſiger Gerichtsftube und den 25 ften Auguft 1826 Vor⸗ 
mitrags 10 Uhr in der Mühle feibft angefegten Bietungsterminen,,; von welchen der letztere pe⸗ 
remtorifch ift, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, welches Kauflufligen hier: 
durch befannt gemacht wird. Zehden, den 5ten Mai 1826. 


Königl. Preuß. Yuftizamt, 








Xx2 Sub⸗ 
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Subhaſtations⸗Patent. Auf Antrag der eingetragenen Real⸗Glaͤubiger ſollen die zu 
Zicher belegenen, im Hypothekenbuche Fol. 233. Nro. 10. verzeichneten, dem Koloniften Yo: 
bann Friedrich Hänfchfe angehörigen, und mach der in hiefiger Regiftratur einzufehenden gericht 
lichen Zare auf 107 Rthlr. 22 Gar. 6 Pf. gewürdigten 9 Morgen Erbpachtsland, nebft dem 
“ Darauf erbauten Wohnhauſe und fonftigem Zubehör, in dem, von ung auf der hiefigen Gerichte: 
ftube auf „den sten September d. J. früh 10 Uhr‘ angelegten peremtorifchen Bietungstermin 
Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Befitz⸗ und jablungsfähige Käufer werden daͤher 
hierzu vorgeladen, entweder in Perfon, oder durch zuläflige Bevollmächrigte, zu erfcheinen, 
und ihre Gebote abzugeben, wonächft fie zu gewärtigen haben, daß dem Meiftbietenden, wenn 
anders feine rechtliche Gründe entgegen ftehen, das Grundftüd zugefchlagen, und ſpaͤtere Ges 
bote nicht weiter berüdjichtigt werden follen., _ Quartfchen, den ıgten März 1826, 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Bekanntmachung Auf den Antrag ber Erben des im vorigen Jahre verftorbenen Ober: 
Amtmonns Polycarp Benjamin Sommer, ift das zum Nachlaß deffelben gehörige Gut Bernss 
dorf sub hasta geftellt und eg find die Diesfalljigen Bietungstermine auf „den ıflen November 
1826, den iſten —— und peremtorifch auf den ıften Mai 1827.“ feſtgeſetzt worden, wozu 
Kaufluftige, die fich als befig= und zablungsfähig ausweifen fönnen, vor biefiger Zuftizfanzlei 
e erfcheinen und ihr’ Gebot abzugeben, bierdurch öffentlich geladen werden, mit der Bremer: 

ung, Daß die aufgenommene Zare, fo wie bie Bedingungen, unter welchen der Zufchlag er: 
folgen Fann, dem vor biefiger Gerichtsftelle dffenilich ausgehangenen Subhaftationg «Patent 
beigefügt, auch in der Segiftratur einzufehen find und daß, wenn nicht befondere Bedenken 
eintreten, im letzten Termine — *5* an den Meiſtbietenden erfolgen, auf ſpaͤter einkommende 
Gebote aber nicht weiter reflektirt werden wird. Uebrigens gebört dieſes Gut zur Ritter: 
und Mannſchaft der Standesherrfihaft Forft und Pförten, ift ein Mannlebn, fo von der Graͤfl. 
Brübl. Lehnkuria hiefelbft verlieben wird, liegt in Markgrafthum Niederlaufig und im So: 
rauer Krcife des Frankfurther Regierungsbegirt6, ı Etunde von Triebel, wohin es einge: 
pforrt if, über 4 Stunden von Pförten, eben fo weit von Musfau und Eorau, 5 Stunden 
von Korft, bat die Gerichtebarfeit über die dafinen Unterthanen , mit welchen bie Separation 
eingelcirer iſt, Forſt⸗, Jagd⸗ und Braugerechtigfeit, Dienfte, Zinfen, Schäferei und andere 
Berechtigungen. Daffelbe iſt gerichtlich auf 12026 Rthlr. 12 Gr. hoch abgefchägt worden, 

Prörten, am ızten Zuli 1826. . 


Graͤflich Bruͤhlſche Juſti,kauzlei der Standes herrſchaft Sort und „Pförten. 


Avertiffement. Die dem Ganzhuͤfner Chriftoph Koſchack gehörige, zu Dubrau bei Som: 
merfeld beiegene, und auf 440 Rthir. gerichtlich abgefchägte Ganzhuͤfnernahrung, ift Schul: 
denbalber zum Öffentlichen Verlauf gefteltt, und ein Bictungstermin auf „den 25ften Auguſt 
d. J.“ Vormittags 9 Uhr in unferm Gefchäftelofale angefegt, zu welchem mir befigfähige 
Kauffuftige einladen. Die Tare Fann täglich hier eingefehen werden. Etwanige unbefanntt 
Meolprätendenten werden zu diefem Termine sub poena praeclusi vorgeladen, wet A 

Sommerfeld, den zoften Wai 1826, 


Hof und Majoratsgericht, 


Fiſcherei-Verpachtung. Die dem biefigen Stift gehörigen, zu Michacli und Weibnachten 
a. c. pachtlos werdenden Sifchereien, unter welchen die im Fürftenberger, dem Borack⸗, den 
beiden Pochliger, dene Bremsdorfer, dem Neieker, dem Huritfier, dem Würchen und den 


Goͤhlener Ser, von bedeusendem Umfange find, fellen zufanumem oder einzeln, im min 
z H 
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„den aaften k. M.“ in biefiger Erpebition meifbietend, auf bie Dauer der naͤchſten 6 Jahre, 

Öffentlich wieder verpachtet werden, welches Pachtliebhabern mit dem Bemerfen zur Nachricht 

dient, daß die näheren Bedingungen im Termine felbft eingefehen werden koͤnnen, dag meh⸗ 

rere diefer Seen mit der Ober in Verbindung flehn und vorzüglich Er Zifche enthalten, daß 

au, dei annehmlichen Geboten, die Pachtperiode auf 12. Jahr verlängert werben kann. 
Mengelle, ben 15ten Juli 1826. 


Koͤnigl. General » Aöminifteation. 





Befanntmahung. Zur Wicder:Berpachtung der di Braus und Branntweinbrennerei 

von Michaeli d. 3. auf 3 Jahre, haben wir einen anderweiten Termin auf „den 17ten Auguft 

d. J.“ auf der biefigen Hütten» Amtsftube anberaumt, und indem wir ſolches hiermit zur 

Öffentlichen Kenntnig bringen, laden wir zugleich Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein, daß 

die befonderen Bedingungen zu jeder Zeit bier eingefehen werben können, ' 
Zanzhaufen bei Xandsberg a. d. W., den Zten Juli 1826. 


Königl Preuß. Huͤttenamt. 


Befanntmachung. Die ultimo Dezember d. 3. pachtlos werdenden Erhebungen =) des 
Oderdruͤcken⸗ und des Damms und BrüdensZolles und b) des Kuhbrüden: und Klippdammzofe 
les hiefelbft, follen auf Berfügung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. auf 4 hinter 
einander folgente Jahre, nebmlich vom ıflen Januar 1827 ab bis zum legten Dezember 1830. 
jeboch jede Erhebung für fich, anderweit meiftbietend verpachtet werden. Dazu babe ich den Ter— 
min „„aufden often Auguſt c. Bormittags To Uhr in meiner Wohnung allhier angefcht, und es 
» werden daher fautionsfäbige Pachtluftige eingeladen, zu der beffimmten Zeit fich bei mir cins 
zufinden und ihre Gebote abzugeben. Die Ertheilung des Zufchlage hängt von ber höbern 
Genehmigung ab, und die bei obigen Berpachtungen zum Grunde liegenden Bedingungen koͤn— 
nen täglich mit Ausfchluß der Sonntage, in meinem Burcau eingefehen werden. 

Küftin, den Öten Zuli 1826. 


Königl, Landrath des Kuͤſtrinſchen Kreifes, fign. Hahn. 


Avertiffement. Von dem unterzeichneten Patrimonialgericht ift bie zu Weiflig bei Kroffen 
belegene, der verchelichten Töpfermeifter Horn gebornen Andrd, zugehörige Wafjermahlmühle, 
welche — auf 425 Rtlr. 8 far. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag des Vormundes 
der Beligerin und mit Genehmigung des Koͤnigl. Hochloͤblichen Pupillen-Kollegii zu Franlfurt 
a. d. D., sub nasta geftellt und es ift in Bietungstermin auf „den 17ten Oftober c.“ Vormit⸗ 
sand 9 Uhr auf der Gerichtsftube zu Weiffig anberaumt worden. Wir laden zu diefem Tess 
mine zablungsfähige Kaufluſtige ein, um ihr Gebot abzugeben, Die Tare Fann täglich in 
unferer Regiftratur eingeichen werben. . 
Sommerfeld, den ızten Zuli 1826. : 


Freiherrlich von Trofhfefhes Patrimonialgericht über Weiſſig. 





Befanntmachung. „Montaas den i6ten Auguft d. J. und an den folgenden Tagen“ 
Vormittags 9 Uhr, ſollen auf Requiſition Eines Königl. Hochlöblichen Churmaͤtkſchen Pius 
pillens Kollegii, auf dem nicpt weit von bier befegenen Rittergute Bärfelde, mehrere zum 
Nachlaſſe des verftorbenen Banquiers Kornicker gebörigen Mobilien, in 2 filbernen Leuchtern, 
Porcellain, Gläfern, Sachen, Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, Blech und Eifen, Leinenzen 
und Besten, Meubles und Hausgeräth, Kleidungsſtuͤcken, Zortepiano und Gewehren, ale 
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gleichen in einer bedeutenden Drangerie beftehend, meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden und laden wir Kaufluftige dazu ein. Der Verkauf der [Orangerie wird 
am ıgten Auguft ſtattfinden. Neudamm, ben zoften Zuli 1826. 


Das Patrimonialgeriht Bärfelde. 


Subhaftatione: Patent. Auf den Antrag bes Schäfers Chriſtian Gärig zu Schdönwa'de, 
ſoll die in Radach bei Drofjen belegene, im Hnporbefenbuche Fol. 86. verzeichnete Waffers 
Mahl: Mühle, nebft dazu gehörigen Nedern, Wiefen und Gärten, welches zufammen nad 
der in der hiefigen Regiftratur einzufehenden gerichtlichen Zare auf 905 Rthlr. 19 Egr. 2 Pf. 
gewürdigt worden, Öffentlich meiflbietend gegen baare Bezahlung verfauft werden. Die Dies 
tungstermine bierzu find auf „den 25ften Auguft und den 25ften September in Droffen, der 
legte aber, welcher peremtorifch-ift, auf den 25ften Dftober d. 3. in der Gerichtsſtube zu 
Radach angefegt, wozu befigs und zahlungsfähige Käufer eingeladen werden, um ihre Gebote 
abzugeben, wonächft fie zu gewärtigen haben, daß dem Meiſtbietenden, wenn anders Feine 
sechtlihen Gründe entgegen ftehen, der Zufchlag ertheilt werden wird. 

Droffen, den ızten Zuli 1826. 


Das Pıtrimonialgeriht Radach. 





Proffama. „Am aten September d. 3.” Vormittags 10 Uhr, follen an hieſiger Gts 
richtöftelle circa 15 Zentner Mittelmolle, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verfauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Zielenzig, den 22ften Juli 1826. 


Das Gefammt » Bericht. 


Bekanntmachung. Auf Verfügung der Königl. Hochldbl. Regierung, Toll die Anfuhr des 
diesjährigen Brennhofgbedarfes fuͤr das Hebammen-Inſtitut zu Franffurib, in 12 Klaftern 
eichen und 14 Klaftern Fiefern Klobenholz beſtehend, aus den Sagen 70. und 71, ber Reppen⸗ 
fchen Forft (Neuendorfer Revier No. IL) nach dem Holzbofe der Konial. Regierung binter den 
Kafernen, dem Mindekfordernden überlaffen werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 5ten 
Duguſt d. J.“ Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amtsſtube anberaumt und werden Diejenigen, 
welche die Anfuhre zu übernehmen gewilligt find, hiezu eingeladen, 

Amt Neuendorf, den ıgten Juli 1826. 


Königl. Preuß. Domainenamt. 





Bekanntmachung. Es foll „den zten Auguſt 0.” in der Forftdienftwohnung bei Reppen 
nahftehendes Holz, ald: aus Dem Polenziger Revier 540 Klaftern eichen und 300 Klaftern 
“ Fiefern Kloben=;Brennholz, aus dem Reppener Revier 116 Klafrern kiefern Aſtholz, im Wege 
der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich daare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 105 Uhr hiermit eine 
geladen werben. Kroffen, den aoften Zuli 1826. 


Königl, Preuß. Forftinfpeftor, Fabe. 


Hausverkauf. Das in der Pfaffengaſſe hieſelbſt sub No. 117. belegene bisherige Predis 
gerwohnhaus nebft dazu gelegiem Grabeland und einer Wieſe, Pe rien auf 600 Kıhir. ge⸗ 
würdigt, foll am Zıften Auguft‘d. J.“ Vormittags um 10 Uhr auf dem hiefigen Reitben 
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öffentlich meiftbietend verfauft werden, und wir laden zu diefem Termine alle befig = und 
zahlungsfäbige Kaufluftige zur ER ihrer Gebote hiermit ein. - | 
Droffen, ben ı5ten Zuli 1826. 


Der Magiſtrat. 


Berfaufioder Verpachtung bes Ritterguts Weisholz. Beränberungshalber foll das im 
Glogauſchen Kreife, 13 Meilen von Glogau, belegene Rittergut Weisholz, au freier Hand 
ganz oder theilweife verfauft oder verpachtet werden. Zum Berfaufe ftebt auf „den Igten 
September d. 3. Nachmirtägs von 2 bis 5 Uhr, follte aber dieſer nicht zu Stande fonımen, 
zur Verpachtung auf „den 22ften September d. J.“ Nachmittags von 2 bis 5 Ubr, hier in der 
Behaufung des unterzeichneten Gerichtshalters von Weisholz (Arnoldsgaffe Mo. 430.) ein Ters 
min an, in welchem mit dem Befiger, bei annehmlichem Gebot, fofort der — und reſp. 
Pacht⸗Kontrakt gerichtlich abgefchloffen werden foll, und zu welchein ſolide Kauf: und reſp. 
Pachtluftige hierinit eingeladen werden. Ein Antheil diefes Nitterguts hat circa 270 Echeffel 
MWinterausfaat, halb Weinen halb Roggen, goo einfchürige Schaafe, 20 Kühe, 250 Rıhlr. 
baare Gefälle, und ein maffives Wohnhaus; der andre Antheil hat 200 einfchürige Schaafe 
und 82 Scheffel Winterungausfaat, bald Weigen, halb Roggen. Nutungsanfchläge Ednnen 
zu jeder ſchicklichen Zeit in Weisholz bei dem Beſitzer, in Glogau bei Unterzeichnetem und in 
Breslau bei dem Agenten Wallenberg eingejehen werden. Glogau, am 24ften Zuni 1826. 


Der Königl. Kriminalrath Krieger. 








Chauffees Geldverpachtung, Die Erhebung des Chauſſeegeldes auf ben nachbenannten 
drei Hebeftellen, der Strafe von hier nach Schleken, foll gemäß hoher Verfügung anderweitig 
auf 3 Jahre, und zwar vom ıflen Oktober diefes Jahres bis zum zoſten September 1829., 
an ben Meiftbietenden verpachtet werden, als: a) bei der Hcbeftelle am Zudenberg allhier, 
das pränumerando auffommende Chauffeegeld auf 15 Meile Entfernung bis zum Pulverfruges 
b) bei der Hebeftelle am Pulverfruge desgleichen, einerfeits auf 14 Meile Entfernung bis 
Ziebingen und anderfeits auf 13 Meile bis Frankfurth a. d. O. c) beider Hebeſtelle nahe vor 
Kroffen desgleichen, auf 13 Meile Entfernung von dort bis Radenickel. Zur Annahme der 
Gebote hierauf ſteben die Lizitationstermine folgendermaßen an: 1) in Betreff der Hebeftellen 
ads und b, „am Mittwoch den ıdten Auguft -c.’ Vormittags präcife um so Uhr allbier in 
der Lebufer Vorftadt bei dein Gaftwirth Herem Remmann und 2) in Betreff der Hebeftelle ad 
c bei Krofſen „am Freitag den ı ten Huguft c. Nachmittags um 2 Uhr zu Kroffen bei dem Gafts 
wirth Herrn Bobertag. Indem geeignete Pachtluftige hierzu eingeladen werden, wird noch 
nachrichtlich bemerkt, daß das Minimum bes Angebots für die Hebeſtelle ad a. 1605 Rthlr., 
für die Hebeftelle ad b. 2369 Rthlr. und fürdie Hebeſtelle ad c. 1428 Rthlr. beträgt, und dag 
nur derjenige Meiftbieter den Zufchlag erhält, welcher fogleich bei der Lizitation den vierten 
Theil des Meiftgebots, entideder baar oder in, nach dem Cours berechneten Staats ſchuld⸗ 
ſcheinen, als Sicherheit deſtellet. Von dieſer Sicherſtellung kann uͤbrigens nur die Buͤrgſchaft 
einer notoriſch angeſeſſenen wohlhabenden Perſon entbinden. Die den obigen Verpachtungen 
zum Grunde liegenden Bedingungen find ſowohl auf den bemerkten Hebeſtellen, als auch veiden 
genannten Gaſtwirthen zu Jedermanns Einſicht niedergelegt worden. 


Sranffurth a. d. O., den 2often Juli 1826. Brandenburg. 


Chauffeegeldverpachtung. Die Erhebung des Chauffeegeldes zu Heinersdorf, auf der 
Straße von bier nach Berlin, ſoll gemäß hoher Verfügung, anderweitig auf 3 Jahre, das ift 
vom ıftlen Oftober dieſes Jahres bis zum Zoften September 1829. , an den Dheifibietenden 
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verpachtet werben. Zu dem Zweck iſt ein kizitationstermin auf „Montag ben raten Auguſte.“ 
Adittags präcife um ı Uhr zu Muͤncheberg im Gafthofe zur Stadt Berlin anberaumt und 
werden gerignete Parbtluftige mit Hinweifung auf die nn Bemerfungen, bier 
eingeladen. a) Die Erhebung des Chauffeegeldes pefbiehet pränumeranbdo, einerfeits auf 2 
Meilen von Heinersborf bis Treplin, und anderfelts auf eine Meile von Heinersdorf bis 
Müncheberg und zwar auf den Grund des geltenden Chauffeegeld-Tarifs und der allgemeinen 
und —* en Pachtbedingungen. b) Das Minimum des Angebots iſt 2730 Rthlr. und hat 
aur derjenige Meiftbieter den Zuſchlag zu erwarten, welcher ſogleich bei der Lizitation den vier⸗ 
en Theil des Meiftgebots, entweder baar oder in nach den Cours berechneten Staatsfchulds 
fcheinen, als Sicherheit beftellt. Nur die Bürgfchaft einer notorifch angefeffenen wohlhaben« 
Den Perſon, kann von dleſer Sicherſtellung entbinden. c) Die allgemeinen Pachtbredingungen 
find fowohl auf der zu verpachtenden Hebeftelle, als auch bei dem Gaftwirth Heren Waflers 
mann in Müncheberg zu Jedermanns Einficht nicdergelegt worden. 


Frankfurth a. d. O., den 2often Zuli 1826, Brandenburg, 





Eichen⸗Verkauf. An dem zur Herrfhaft Halbau gehörenden Buhrauer Korftrevier, iſt 
eine Quantität fichender Nugeichen fogleich zu verfaufen. Daraufrefleftirende Käufer, haben 
fich bei dem Forſtamte in Halbau zu melden, wobei bemerkt wird, dag ter weitere Transport 
durch den Neißfluß befchafft werden kann. 





Aus ineiner hiefigen Schäferei find noch 200 Stuͤck Mutterſchaafe gu verkaufen, 
Amt Lebus bei Frankfurth a. d O. | Ganfauge. 





Um die von ben Koͤnigl. Landbefchälern in hiefiger Gegend gefallenen Kohlen, dein Bere 
derben durch zu frühes Anfpannen zu entziehen, bir ich gefonnen , diefelben zufammen gu 
Faufen, und fobald fie das erforderliche Wlter erreicht haben, der Hochibbl Koͤnigl. Remontes 
Kommiffion vorzuftellen. Demnach erfuche ich die Herrn Pferbegächter hiefiger Gegend, welche 
dergleichen Foblen zu verfaufen haben, und haben werden, mir gefällige deßfalſige Anzeige mas 

en zu wollen, Fohlen ohne Brand werden durchaus nicht von mir gekauft; auch iſt die 
orzeigung des refp. Eprung⸗Zettels Dazu erforderlich. 

Langmeil bei Züllichau, den aoften Juli 1826, v. Zimmermann. 





Etrindruderci von H. Schneider, in Frankfurth a. d. O. Oderſtraße No. ır. Daß in 
meiner Steindrucerei fortwährend afle Arten von Steindruck Arbeiten angefertigt werden, 
mache ich mit dem Verfprechen der billigften Preife und moͤglichſt ſchnellften Bedienung, hier⸗ 
mit ganz ergebenft befannt, 


— 


Oeeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No, 31. des Amts-Blattes 
der Königlich Preußiſchen Deglerung | 
su Frankfurth an der Oder. 
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Ausgegeben den 2ten Auguſt 1826. 
. Nasmernman — 


Auttion. Der Mobiliar: Nachlaß des zu Reu⸗Beelitz verflorbenen Eigenthuͤmers George 
Gottlieb Kußmann, beftebend in Uhren, Zinn, Blechund Eifen, Leinenzeug, Meubles und 
Hausgeräth, Kleidungsftüden, Vieh, Aders und Wirthſchaftsgeraͤth, foll in termino „den 
ı1gten Au uft c früh um 9 Uhr‘ in der Kußmannſchen Nahrung zu NeusBeelig dffentlih an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verfauft werben, welches Kaufe 
Iuftigen hiermit befannt gest wird, Driefen , den 2gften Juli 1826. 
nigl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Subhaſtations⸗ Patent. Auf den *2* eines Hypothek⸗Glaͤubigers find ſchuldenhalber 
1) das Erbpachtsrecht an dem vor dem Bernikower Thore am Poetenſteige sub No, 54. liegen⸗ 
den, Fol: 159. Vol. VI. des neuen Hypothekenbuchs verzeichneten Garten nebſt Graskamp, 
und dem in erfterem befindlichen Wohnhaufe und fonfligen Gebäuden, gerichtlich abgefchägt 
auf 2783 Rtblr. 10 Sgr. 11 Pf.; 2) die vor bemfelben Thore sub No. 30, liegende, Fol. 88. 


‚Vol. IV, des Hypothekenbuchs verzeichnete Scheune, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 117 Rthlr. 


18 Ser. 10 Pf., dem Sberlandesgerichts: Salarien s Kaffen» Affiftent Schmidt zugehörig, sub 
hasta geftellt, und ſteht der Icgte und —— Bietungstermin auf „den 28ſten Septem⸗ 
ber c. Vormittags um 10 Uhr‘ im hieſigen Gerichtslokale an, zu dem beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Zufchlag an den Meift: 
bietenden, nach erfolgter Einwillinung der Sntereffenten, geſchieht, wenn nicht gefegliche 
Umftände eine Ausnahme zuläffig machen. Die aufgenommenen Zaren fönnen in unferer Res 
giſtratur eingefehen werden. Das Grundftäd eignet fich befonders zur Anlegung einer Gaft: 
wirthſchaft. Königsberg i.d.N., den ıgten Wpril 1826. 
-  Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Publikandum. Es foll der Mebiliar-Naclaß des verfiorbenen Kanonifus von Kusbele- 
dorf, welcher.in bebeutendem Gold und, Silberzeug, Ubren, Keinen, Betten, Kleidungs: 
flüden, Meubles, Hausgerärh, einem neuen verdeckten Wagen und Geſchirr, Porzeflain ıc. 
beſteht, Hierfelbft in feinem Wohnhaufe „am zoften und Zıften Auguft und ıften September 
d. J jedesmal von 9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags‘ meiftbietend gegen gleich haare 
Bezahlung verfauft werden, welches ben Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird, 

Lippehne, den often Zuli 1826. 


De Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Ka 
. Subpaftattöns Patent. Dad Auf dem Birfigen Stadtfelde an der Straßt nach Schwebt 
rs . y sub 
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sub No. 458. Catastri liegende, dem Bürger 5* Muth zugehoͤrige Vorwerk Marien hoff 
von 70 Morgen 152 QRuthen, nebſt dem Wohnhauſe und übrigen Wirthſchaftsgebaͤuden, ge» 
richtlich abgefchägr auf 3432 Rthlr. ı4 for. 5 pf., ift Schulderihalber sub hasta geftellt und 
fleben die Bietungstermine , von denen ber Icgte peremtorifch ift, auf „den zaften April, den _ 
26ſten Juni und den gten September c.4 Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Gerichtsftube 
an. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige werben aufgefordert, ihr Gebot fpäteftens im 

dem legten Termine abzugeben, und hat der Meiftbietende nad) 5— Einwilligung der 
Intereſſenten, und wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zul fig machen, den Zus 
ſchlag zu gewärtigen. Die aufgenommene Tare kann in unferer Regiftratur täglich eingefchen 
werden. Königsberg i. d. M, den 17ten Januar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


J —— Das sub er 5 —* —— — — Kreiſes, belegene, 
aria Korpin ‚auf 1530 r. 1 Pf: gerichtlich geſchaͤtzte Ganzhufen⸗ 
gut nebſt Zubehoͤr, iR auf Antrag eines meer, Pr sub hasta geftellt, und find die Bies 
- tungätermine , von welchen letzterer pereintoriich, auf „den Zuften Auguß, aten- Oftober und 
en November d. %. jedesmal ro Uhr” im biefigen Gerichtszimmer dergeftalt anberaumt wor⸗ 
‚, daß, wenn nicht die Geſetze die Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag dem Meiſtbietenden yon 
Seiten des Koͤnigl. Landgerichts zu Lübben ertheilt werden wird. Die Tarxe liegt zur Einſicht im 

biefigen- Gerichtsziimmer vor, _ Senftenberg, den ıbten Juli 1826. 

: Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiſſement. Das zu Aurith im Gternberger. Kreife sub.No. 67. belegene, der Mars 
garethe Stangen, geb. Schubel, zugehörige, im Grund: und Hupotbefenbuche über Aurith 
Fol. ıı. Vol. UI. eingetragene Haus, fo auf 358 Rtbir; gerichtlich abgefchdgt worden, folk 
ſchuldenhalber im Weye der Erefution an den Meiftbietenden verfauft werden Hierzu haben 
wir einen peremtorifchen Bietungstermin auf „ben roten Oftober d. J. beflimmt, und werben 
afle diejenigen, ſo diefes Grundftüd zu befigen fähig, und annebmlich zu bezahlen verindgen, 
hiermit geladen, fich in diefem Termine einzufinden, ihre Gebot abzugeben, und zu gewärtigen, 
Daß, wenn fonft nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, dem Meiftbietenden der uſchlag er⸗ 
theiit, und auf ſpaͤter eingehende Gebote nicht weiter reflektirt werben ſoll. Die Tarxe iſt in 
unferer Regiſtratur zu erjehen. Fuͤrſtenberg, den zıften Zuli 1826. 

| Koͤnigl. Preuß, Gerichtsamt. 


Befanntmachung. Da in dem auf den 22ſten Juni d. J. angeftellten peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine zum Öffentlichen Berfauf desden Chriſtian Brummadfchen Eheleuten zu Bremss 
dorf zugehörigen Leinweberſchen Halbbauer-Guts, welches mach der gerichtlich aufgenommenen 
Zare auf 647 Rıhlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgefchägt worden, kein Bieter erschienen, fo ift ein noch⸗ 
maliger Bietungstermin auf „den 28ſten Auguft d. J.“ beſtimmt worden, Es werben demnach 
alle diejenigen, fo diefes Gut zu befigen fähig, und annehmlich zu bezahlen vermoͤgen, hier⸗ 
mit geladen, in diefem Termine hierfelbft zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtis 
gen, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht rechrfiche Hinderniſſe eintreten, der Bufehlag 
ertheilt, und auf die fpäter eingehende Gebote nicht weiter refleftirt werden folk . 

Fürftenberg, den 23ften Zuli 1826 

Köngl. Preuß. Gerichtsamt. 


Auktion. „Am abſten Yuguft d. J. Vormittags 9 Uhr, follen in der Mühle zu Coſſen⸗ 
blatt a Pferde, ı Schreibſekretair, ı Kleiderſpind, ı Kommode, 1 Gewehrſpind, aaa 
en 
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flinten und eine.einfache dergleichen , gegen gleich baare Zah Öffentlich an ben Meiſtbieten⸗ 
den verfauft werden, ‚wozu wir Koufluftige hiermit einladen, Lübben, den zoflen Juli 1826, 
Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Stadtbejzirk. 


Avertiffement. Von dem ichneten Koͤnigl. Gerichts amte iſt das hierſelbſt am Sorauer 
Thore belegene, den Kuͤrſchner K ſchen Erben geboͤrige vormalige Thorſchreiber⸗Haus, 
welches gerichtlich auf 218 Rthlr. 13 Sgr. taxirt iſt, theilungshalber sub hasta geftelle, und 
ein Bietungstermin auf „den 12ten Oktober c. Vormittags ıı Uhr anberaumt worden. Wie 
laden hierzu Kaufluftige ein, und es hat der Meiflbietende im Termine den Jura bes Grund» 
ſtuͤcks zu gewärtigen. Die Tare kann täglich in unjerer Regiftratur eingefchen werden, 

Eommerfeld, den ten Zuli 1826. 
? Königl, Preuß. Gerichtsamt, 


Avertiffement. Das der verehelichten Lange und der verebelichten Benfendorf äugebörige; 
bierfelbft in der Morgengaffe belegene Wohnhaus und dazu gehörige Klinge-Antheil, welches 
zuſammen, nach der gerichtlich aufgenommenen Tare, auf 409 Rthlr. 11 Sgr. 9 Pf. abge: 
ſchaͤtzt worden, ift aufden Untrag eines Real:Gläubigers sub hasta geftellt, und ein Bietunges 

termin auf „den ı6ten Oktober c. Vormittags rı Uhr” angefegt worden. Es werden daher 
zablungsfähige Kaufluftige aufgefordert, fich in diefem Termine einzufinden und ihr Gebot 
abzugeben, Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Sonmierfeld, den 13ten Zuli 1826. 

2 | Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Bekanntmachung. Die zu Saude gelegene, zum Nachlaffe des Chriſtoph Nichter gehbri 
auf 400 Rthlr. gerichtlich abgefchäßte erbliche Lo: Vauernahrung, Knoblochs genannt, n 
Zubehör, foll auf den Antrag der Bormünder der Richterfchen Minorennen, und mit Gench 
migung fowohl des Dominii Amtig als auch der Ober⸗Vormundſchafts⸗Beboͤrde, jedoch mit 
Vorbehalt der Lafqualität, in termino peremtorio „den often Auguſt <. Vormittags 11 Uhr‘ 
an unjerer Gerichtsftelle zu Amtig freiwillig meiftbietenid verfauft werden, zu welchem Termine 
Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Guben, den 25ften Zuli 1826. 

Gerichtsamt der Standesherrfchaft Amtitz. 


Avertiffement. Bon dem unterzeichneten Gericht wird die, dem Nderbürger Chriftian 
Buſſe hierſelbſt zugehdrige, im Hupotbefenbuche Vol. ILL. Fol. 180. verzeichnete Ackerwirth⸗ 
ſchaft, beſtehend 1) aus dem bierjelbft sub No. 176. in der. Hinterftraße belegenem Wohns und 
Braubaufe, incl. Seitens Gebäude und fonflige Pertinenrien; 2) zwei vor dem Mobhriner 
Thore belegene Scheunen; 3) dem vordem Mohriner Thore belegenen großen Obſtgarten; 4) 
86 Morgen 61 OR. Ader, größtentbeils Weigenland, ıfter und 2ter Klaſſe, mit der erichts 
lichen Tare von 4976 Rtbir. 17 Sgr. 6 Pf., auf der Gläubiger Antrag Schuldenhalber sub hasta 
geftellt, und.es find die Bierungstermine auf „den agften Juni, den Ziſten Auguft und den 
Ziſten Oftober d. 3.” von welchen der legte peremtorifch iff, jedesmal Vormittags 10 Uhr in 
biefiger Gerichtsftube angefegt worten. Es werden daher biejenigen befigungstähigen Kaufliebs 
baber, welche annehmliche Zahlungen vermögen ; hierdurch eingeladen, ſich fpäteftens in dem 
legten Termine zu melden, und ihr Gebot abzugeben, auch zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden, wenn fonft feine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Sufehlag fofort ertheilt werben 
wird. Die Berfaufstare kann in unfrrer Regiftratur täglich-eingefehen werden. . 

Bärwalde i. de N., den zıflen April 1826. 

Koͤnigl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Yy2 Proflama, 


— 
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Proklama. „Am eten September d. J.“ Vormittags 10 Uhr, ſollen an hiefiger Gr: 
richts ſtelle circa 15 Zentner Mittelwolle, an den Meiſtbietenden gegen gleich banre Bezaplung 
Öffentlich verfauft werden, ‚wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Zielenzig, ben aaften Zuli 1826. 


Avertiffement. Die Pfarr= und Kirchenlänbereien des Dorfes Baudach, Kroffenfcher 
Kreiſes, von refp. 73 Morgen und 63 QRuthen und 24 Morgen 4 DRuthen, jede befondersg, 
ohne Wohnz und MWirthfchaftsgebäude, follen in dem dazu angefegten Termine „den 6ten 
September d. 3.” Vormittags um 10 Uhr, nach den durch bie Verordnung vom Zien Zuli 
2816. (Amtsblatt 1816. Seite go1.) feftgeftellten Bedingungen, an den Meiftbietenden vererbs 

chtet werben. Diejenigen, welche Erbpacht erlangen wollen, werden hiernach aufgefordert, 
Fi in dem Termine einzufinden und für das Meiftgebot den Zufchlag zu gewärtigen, 
Kroffen, den Sten Juli 1826. 
Bon Zaſtrowſches Patrimonialgericht über Baudach. 








Üvertiffement. Bon dem Patrimonialgerichte Dieckow, ift das im Soldinifchen Kreife 
der Neumark, bei Dieckow belegene, und dem Mübhlenmeifter Karl Günther und deſſen Ehes 
frau Friederike geborne Korge zugehörige Windinühlengut, mit dazu gehöriger, ganz meu er: 
bauter Windmühle, 25 Magdeburger Morgen Landung und einem Öarten, von etwa einem. 
Magdeburger Morgen und Gebäuden, nämlich: einem Wohnhaufe,- einer Scheune und Stall, 
welches im Hypothekenbuche von Dieckow No. 15. pag- 273: F intabulirt und nach der ge⸗ 
richtiichen Taxe, auf Höhe von 1608 Rthlr. 18 Jgr. gewürdigt iſt, Schuldenhalber sub hasta 
necessaria geflellt. Die Bietungstermine find auf „den zoten Auguft, den ııten September 
und den ıgten Oftober c.“ und zwar die beiden erſten in der Behaufung des unterfchriebenen 
Richters, bier in Landsberg a. d. W., jedesmal Vormittags 11 Uhr, ber legte und peremfos 
rifche Termin aber an Öffentlicher Gerichtöftelle, auch Vormittags um zı Uhr auf der Ges 
richtsftube zu Diedow angefegt. Kaufluftige laden wir zur Abgabe ihres Gebots zu ben ge 
dachten Terminen ein, und hat der Meiftbierende, wenn dieſem fonft night etwa rechtliche Hin⸗ 
‚berniffe im Wege ſtehen, mit Konſens des hypothekariſchen Gläubigers den Zufchlag zu ge 
wärtigen. Die Verfaufstare Fann täglich in des unterjchriebenen Richters Behaufung zu 
Landsberg a. d. W., fo wie auch in Dieckow eingefehen werden. 

Landsberg a, d. W., den 25flen Juli 1826, 

Das Patrimonialgeriht Dieckow. Born 


Aver⸗ 
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Avertiſſement. Es Toll das dem Erbzins⸗Beſitzer Friedrich Hahn zugehdrige, bei dem 
Vorwerk Wieſenwerder, im Arnswaldſchen Kreiſe belegene Erbzinsgut Buchwieſe, mit dem 
vorhandenen todten und lebenden Inventario, auf —— mehrerer Gläubiger in termĩno 
„den gten September c.“ Bormittags 9 Uhr im herrfchaftlichen Wohnhaufe zu Wieſenwerder 
dffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werben, wozu Pachtluftige mit dem Bemerfen vors 
geladen werden, daß nach Genehmigung der Sntereffenten der Meiftbietende den Zufchlag zu 
gewärtigen bat. Die ſpeziellen Parhtbedingungen werben Rizitanten in dem Termin vorgelege 
werben. Reetz, den ııten Jult 1826. 

. Das Patrimonialgericht zu Wiefenwerder. 


Bekanntmachung. „Montags den ıöten Auguſt d. J. und an den folgenden Tagen, 
Vormittags 9 Uhr, follen auf Kequifition Eines Koͤnigl. Horhlöblichen Ehurmärkichen Pu 
pillenz Kollegii, auf dem nicht weit von bier belegenen Rittergute Bärfelde, mehrere zum 
Nachlaſſe des verftorbenen Banquiers Kornicker A rigen Mobilıen, in 2 filbernen Leuchtern, 
Porcelain, Glaͤſern, Sachen, Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, Blech und Eifen, Leinenzeug 
und Betten, Meubles und Hausgeraͤth, Kleidungsftüden,, Fortepiano und Gewehren, des— 
gleichen in einer bedeutenden Drangerie beftehend, meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft werben und laden wir Kaufluftige dazu ein. Der Verkauf ber- Orangerie wird 
am ı8ten Auguft flatifinden. Neudamm, den zoften Juli 1826, 

Das Patrimonialgeriht Baͤrfelde. 


Inferendum. Bei dem Patrimonialgeriht Simonsdorf ift das dem Bauer Ehrikian 
Strehſe augehörige, zu Simongdorf belegene Bauergut No, I., cum taxa von 1827 Rthlr., 
ſchuldenhalber sub hasta geftelft und die Bietungstermine auf „den agflen Mai, den äten 
Zuli und den 24ften Auguft 0.” Nachmittags 2 Uhr, und war die beiden erften hier in bes 
unterfchriebenen Gerichtshalters Behaufung, ber letzte peremtorifcheaber auf der Öerichteftube 
zu Cimonsdorf 23 Die Taxe dieſes Bauerhofes kann hier in der Regiſtratur und auch 

in Simons dorf eingefehen werden. Soldin, den roten April 1826. 
Das Patrimonialgericht Simonsdorf. Schulj. 


Avertiſſement. „Um agften Januar E. J.“ ſteht der peremtoriſche Bietungstermin, ber 
fhuldenhalber fubhaftirten Krugnabrung der Marie Eliſabeth Klewe, verehelichte Wichmanm 
zu 3iebingen ‚ welche auf 89 bir. 15 far. 6 pf. tarirt ift, in der dortigen Gerichts ſtube an. 
"Die Zare kann in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. Reppen, den 13ten Juli 1826. 

Das Patrimonialgericht über Ziebingen. 





Fiſcherei⸗Verpachtung. Die dem hieſigen Stift gehörigen, zu Michaeli und Weibnachten 
‚a 0. pachtlos werdenden Zifchereien, unter welchen die im Kürftenberger, dem Borack-, den 
beiden Pochliger, dem Bremsdorfer, dent Neisfer, dem Auritber, dem Würchen und dem 
Böhlener See, von bedeutenden Umfange find, follen zufammen oder einzeln, in termine 
„den 22ften k. M.“ in hiefiger Erpebition meiftbietend, auf die Dauer der nächften 6 Zahre, 
öffentlich wieder verpachtet werden, welches Pachtliebhabern mit dem Bemerfen zur Nachricht 
dient, daß die näheren Bedingungen im Termine felbft eingefeben werben können, dag mehs 
rere diefer Seen mit der Ober in Verbindung flehn und vorzüglich — Fiſche enthalten, daß 
auch, dei annehmlichen Geboten, die Pachtperiode auf 12 Jahr verlängert werden kann. 

Neuzelle, dem 15ten Juli 1826, 

Koͤnigl. General⸗Adminiſtration. 


Vvorſtgrundſtuͤcks⸗Verkauf. Das Unterförfters Erabliffemient zu Beufg»Gerae, Wure 
j 13 


x 
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Dobrilagk, beftehend in a) den eg rn b) ai LEE NR. Sarten, 
<). 13 Mrg. 174 OR. Uder und d) 7 Mrg. ron QR. Wieſen, weiches überhaupt auf 1740 
Rthir. 21 Sgr. abgefchägt ift, foll ‚hoher Anordnung zufolge, mit dem Ungebote der bere 
‘offerirten Rauffuntme von 850 Thalera nochmals zur Lizitation geſtellt werden. Hierzu i 
‚ Xermin für „‚den agſten Auguſt x; Vormittags 9 Uhr, in dem Hochleiterfchen Baftpofe zu 
Einfterwalde anberaumt, welches Erwerbsluftigen mit dem Vemerken hierdurch befannt ges 
macht wird, daß ſowohl auf das Dienft: Erabliffement mis dem dazu gelegten Eompler, an 
Wieſen und Aderland, ald auch auf die Wohn: und Wirthſchafts gebaͤude mit dem Gärten 
allein, und demnächft auf das Aderland und die Wiefen befonders geboten werben kann. Die 
Veräußerungsbedingungen, fo wie die Tare und die ErtragssAnfchläge, koͤnnen in der biefis 
gen Regiftratur täglich eingefehen werben, der Unterförfter Here Eckert zu Sorno aber ift bes 
auftragt, die Grundſtuͤcke und innere Beſchaffenheit ber Gchäude auf, Verlangen vorzugeigen. 
Senſtenberg, am 2often Juli 1826. br 


Koͤnigl. Forftinfpeftion. Te 


Holzverſteigerung. In der Revierverwaltung Schönborn ſollen, hoher Anordnung zufolge, 
nachftchende Klafterhölger unter den vor Anfang der Verftei u erdffnenden Bedingun: 
gen ‚meiftbierend verkauft werden, als: „den gten September c. 4 8 Uhr“ 1) in den Unter: 
forften Priefen, Forſt und Schabewig, 9 Klaftern reichen , 643 Klftr. buchen, 71 Alfter. birfen 
und erlen, 971 Klften. fiefern, und 2785 Klftr, fichten Scheite: Verfammlungsort iff das 
Kannenbäuschen. 2) in den Unterforften Fiſchwaſſer und Sorno, „den zten September c. 
fruͤh 8 Uhr‘ 795 Klafter erlen, 2 Klften. fiefern, und 1765 Klftr. fichten Scheite. Bietunge: 
Juftige wollen fich an dem beftimmten Tage am Weberteichdamme einfinden, 

Senftenberg, den agften Juli 7826. 
er RKoͤnigl. Preuß. Forft « Sufpektion. 


Holyverfitigerung, Es follen „den Hten und zten September 0." in der Revierverwaltung 
Gründaus nachftchende Brennfcheitklaftern unter den vor Anfang der Berfkeigerung zu erdfinen: 
den Bedingungen, -1) in den Unterforften Gohra, Zollpaus und Lichterfeld 605 Klafter eichen, 
14185 Klftr. fiefern, 1835 Klftr. fichten Scheite; 2) in den Unterforftdiftriften Zſchornegosda 
und Koftebrau 43 Klaftern eichen, 265 Klften.Fiefern, 247 Klftrn. fichten Scheite, im Wege der Li⸗ 
<itation verfauft werden. Bietungsluftige wollen fich wi an gebachten Tagen, und zwar ben 
6ten September inder Oberförflerwohnung zu Gruͤnhaus, den 7ten September hingegen auf der 
Glashütte zu Zriedrichsthal früh 8 Uhr einfinden. Senftenberg, am 28ften Juli 1826. 


Königl. Preuß, Forft - Infpeftion. 


Zagdverpachtung. Die mit Trinitatis d. J. pachtlos gewordene mittel und Peine Jagd, 
auf der neuen Feldmark Manſchnow, joll auf anderweite 6 Jahre und zwar bis Trinitaris 
1832. an den Meiflbietenden verpachtet werden. Hierzu habe ich einen neuen Termin. auf 
„den ıgten Auguſt c.“ Vormittags 10 Uhr, in meinem Gefchäftslofale angefegt, und lade 
qualifizirte Pachtlichhaber dazu, zur Abgabe ihrer Gebote ein, 

Neu:Dleyen, den zoften Zuli 1826, 

Königl. Preuß, Forſtinſpektion. 


Befanntmachung. Der unterm sten Auguſt c. angefegte Brennholz « Lizitationstermin, 
bat eingetretener Umftände wegen aufgehoben und auf „den zten Auguſt c.“ in ber 
Forftdienftwohrung bei Reppen angefegt werben müffen. Kroſſen, den zöflen Zull 1826. 

Der Königlihe SForftinfpeftor, gabe 


Be⸗ 
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_ . Belammtmadung. uf dem & Bicher, follen „den roten Auguſt d. 3 « 
Bormittags 9 Uhr, 60 erg rar Schaafe, * ——— — 44 14* 
Bezahlung, oͤ verkauft werden. Kaufluſtige werden zw dieſem Termine hiermit: ein⸗ 
geladen. Quartſchen, den 28ſten Juli 1826. —— 7 
RKoͤnigl. Preuß, Domainenamt. 
— — — — — 


Bekanntmachung · In Selge ur ale Beftimmung, follen die zur Ergänzung des Bes 
darfs ber Hiefigen Garnifonanftalten für ven Winter, von 183$. noch erforderlichen 250 Klafs 
tern Fienen Kloben s Brennholz, dem Mindeftfordernden zur Lieferung überlaffen werden, wos 
zu ein Termin auf „den ı2ten Auguft d. 3.“ Vormittags 10 Uhr in dem Bureau ber unters 
gichneten Verwaltung angefegt wird, woſelbſt auch die näheren Bedingungen darüber einzus 
Ken find, Kuͤſtrin, den 26ften Juli 1826. — | 
= Königl. Garnifon» Berwaltung. 


Haus verkauf. Das in der fi affe hiefelbft sub No. 117. belegene bisherige Predi⸗ 
gerwohnhaus nebft dazu gelegtem Grabeland und einer Wiefe, zufammen auf 600 Kthir. ges 
würdigt, foll am Zıften Auguſt d. 3.” Vormittags um 10 Uhr auf dem hiefigen Rathhaufe -, 
Öffentlich meiftbietend verfauft werben, und wir laden zu dieſem Termine ale befig » und 
zahlungefähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote hiermis ein., 

. Drofisn, ken 15ten Juli 1826. , 
| Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Nach Vorfchrift der $.$. 11. und 15. des Grfeßes über die Ausfühs 
rung ber Gemeinheitstheilungs⸗ und Ubldfungsorbnungen, vom 7ten Juni 1821, werben alle 
diejenigen, welche bei der — — und Dienflabidſung zu Niemaſchkleba, Sorauer 
Kreiſes in ber Niederlauſitz, ein Intereffe zu haben vermeinen, und mit ihren Anſpruͤchen 
noch nicht gehoͤrt find, hiermit aufgefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem auf „den gten Sep⸗ 
tember co.” in der Behauſung des Unterfchriebenen allpier anftehenden Termine peitiu Nulßcper 
Frift, unter Beibringung der nötbigen Beweismittel zu melden, widrigenfalls fic die Yuss 
einanderfegung wider fich gelten laffen müffen, und mit ihren gtwanigen Einwendungen und 
Anſpruͤchen nicht weiter gehört werden Ponnen. Sorau, den gten Juli 1826. 

Der Königl. Kreis : Defonomie s Rommiffarius Gerite 


Bekanntmachung. KHöberer Anordnung zufolge, fol das Zubereiten einer bedeutenden 
Anzabl Fieferner Faſchinen, zugleich mit der Anfuhr derfelben, aus dem Neuendorfer Reviere 
der Königl. Reppenfchen Forſt, bis zu den Bauftellen an der Oder, Öffentlich, an den Mindefts 
fordernden verdungen werden, und ift dazu ein Termin auf „ben 24ſten Auguſt d. J.“ Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bei dem Gaftwirth Wuttig am grünen Zifch anberaumt, zu welchem Fautionss 
fähige und mit darüber fprechenden Dofumenten verfebene Unternehiner bierburch eingeladen 
werden. Die Bedingungen können in dem Gefchäftslofale des Unterzeichneten, Tuchmachers 
ftraße No Kr täglich (Bormittags) eingefehen werden, r 

urt 


Tran ba.d.D., den n Zuli 1826. u 
; "Dar Wafferbau,Ynfpeftor. Philippi. 


Da ich vom ıflen Auguſt d. 3. an, zwei Monat abmwefend fein werde, fo erfuche ich meine 
geehrten Gefchäftefreunde,, fi in allen wirtbfchaftlichen Angelegenheiten, fo wie im Raps⸗ 
and Delhandel direkt an meinen Wirthſchafte beamten Herren Amtmann Burghalsber zu wenden, 

Skefenbrügge, den a8ften Juli 1826. Der Amtsrath Palm. 
Die 
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Die Direktion der Achner Feuers Verficgerungs » Gefellichaft hat ben Untergeichneten zum 
Agenten für den Arnswalder, Friedeberger und Landsberger Kreis imRegierungsbezirf —5 — 
furth a. d. DO. ernannt. Die genannte Geſellſchaft verſichert faſt alle verbrennbare Gegenftände 

egen Feuerfchaden. Die Berfiherungss Bedingungen find logal, und die Prämien fehr mäßig. 

Unterzeichnete giebt die vollftändigfte Ausfunft und nimmt ne an. 

Landsberg a. d. W., den zoten Juli 1826. -- — 5 W. Kosdy. 


„Den 22ſten Auguſt fruͤh um 9 Uhr‘ wird in Labow bei Cottbus der Grumt Fabeliweife 
meiffbietend gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft. 


Rittergutss Verlauf. Kürzlich eingetretener Zamiliens Verhältniffe wegen, foll das Rits 
tergut Türkendorf bei Spremberg wiederum veräußert werden, und Fünnen Kaufluftigt felbiges 
nicht nur in Augenfchein nehmen, fondern auch bei dem bafigen Befiger das Nähere erfahren. 

Türkendorf bei Spremberg, den ebſten Juli 1826. — 


Die Hofbuchdruckerei zu Frankfurth a. d. O. unterhält ſeit dem ıflen Januar d. J. einen 
Journal⸗Zirkel, von 15 ſchoͤn wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften und ſaͤmtlichen für dieſes Jahr 
erſchienenen Taſchenbuͤchern. Da dieſe Sachen fehr aut konſervirt find, fo beabſichtigt man, 
ſoiche noch in den auch entfernten Staͤdten der Provinz, gegen ein billiges —— lebnsweiſe 
zirkuliren zu laſſen. Die Unterhaltungsblaͤtter find in Heften von 6 bis 8 Nummern faus 
ber —— und koͤnnen gleich verabfolgt werden. Im Falle des Begehrs, man 
fich gefälligft an genanntes Znftitut wenden, worauf die Mittheilung der näheren Bedingungen 
fogleich erfolgen wird. 


Warnung. Wer meiner Ehefrau oder meinen Kindern ohne mein Vorwiſſen irgend etwas, 
es fei Gelb oder Waaren, borgs- oder darlehnsweiſe, verabfolgen läßt, der hat von mir feine 
Wiederbezahlung oder Berichtigung zu erwarten, Klein⸗Loitz, den a5ften Yuli 1826. 

Chriſtian Schneider, Müller. 


Aus meiner hiefigen Schäferei find noch 200 Stuͤck Mutterfchaafe zu verfaufen, | 
Amt Lebus bei Frankfurth a. d O. Ganſauge. 


Steindruckerei von H. Schneider, tr Fraukfurth a. d. O. Oderſtraße No. ır. Daß in 
meiner Steindruderei fortwährend alle Arten von Steindrucds Arbeiten angefertigt werden, 
mache ich mit dem Verſprechen ber bifligften Preife und möglichft fehnellften Bedienung, hier⸗ 
wit ganz ergebenft befannt. 








Ein Samilienvater in Küftrin, der 15 Fahr als Lehrer der Mathematif und Erzicher in, 
einer dffentlichen Anftalt gedient hat, wuͤnſcht, neben der Erziehung feines Sohnes von 9% 
Fahren, je eher je lieber cin Paar Kinder von ähnlichem Alter, fo die Küftrinfche Schute-der 
fuchen follen, in Penfion zu nehmen. Befonters wird er Söhne, die fich dem Mititairftande 
widmen follen, durch Unterricht und nörhige Anweifung für ihren fünftigen Stand vorbereiten. 
Auf Töchter ‚ To die biefigen Schulen Behuchen follen, werden angenommen, Bie jan 
wird fo billig als möglich geftellt werden, und zur Hälfte in baarem Gelde, zur Hälfte in 
Naturalien gewänfcht. Die nähere Auskunft wird gefälkigftder Herr Oberprediger Duͤttmarſch 
in Küftrin erteilen. 2 ; r 


Ein junger Menſch von moralifch fittlicher Erziehung, mit den erforderlichen & uffennb 
niffen verfehen, wird als Lehrling, unter annehmlichen Bedingun von dem Mpothefer 
Reichow in Solbin gewänfht. m ————— ——— * — 


— 
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Def fentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 32. des Amts » Blattes 
' der Koͤniglich Preußifhen Degierung 
zu Frankfurth an der Oder. 





Ausgegeben den Iten Auguft 1826. 








Sobbhaſtations ⸗Proklama. Das dem Freimann Peter Dertwig gehörige, zu Nahauſen 
belegene, auf 230 Rthlr. gerichtlich gewürbigte Freihaus, foll in dem dazu auf „den 13ten 
September“ Vormittags 10 Uhr vor dem ZuftizeKammer:Affeffor Maͤnell auf der Juſtizkam⸗ 
mer angefegten Termine, im Wege der notbwendigen Subbaftation Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden, und werden befigfähige Kaufluftige dazu eingeladen. Die Tare 
Tann täglich in ber Regiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werden. 
Schwedt, den a5ften Mai 1826. - i 

Königl, Preuß. Juſtizkammer der Herrſchaft Schwedt. 


Aoertiffement. Bon bem Königl. Landgericht zu Lübben, iſt das Koffäthengut des Chri⸗ 
ſtian Böttcher zu Neuzauche im Lübbener Kreife der Niederlaufig, nebft dem dazu gehörigen 
Erbpachtsantheile, ohnweit Lübben gelegen, welches nach der von dem Königl. Gerichtsamte 
Lübben für den Landbezirk aufgenommenen Zare, auf 840 Rıblr. 6 fgr. 8 pf abgefhägt wor⸗ 
ben it, Schuldenhalber sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine vor dem Herrn 
Landgerichtsrath Richter ale Deputirten, auf „den 15ten Zuli d. J. Vormittags 11 Uhr, den 
gten September d. 3. Vormittags 11 Uhr und den 2ten November d. 3. Bormittags 10 Uhr 
angefegt worden. Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche annchmliche Zahlung zu 
leiften vermögen, aufgefordert , fich fpäteftensin dem legten Termine zu melden und ihr Ges 
bot abzugeben. Auch foll mit dem Zufchlag an den Meiftbietenden verfahren werben, wenn 
nicht gefeglie Umftände eine Ausnahme zuläffig machen. Die Berfaufstare kann in der hies 
figen Regiftratur eingefehen werben. Xübben, ben 2ten Juni 1826. s 

Königl. Preuß. Landgericht, 


-  Subhaflationds Patent. ‚Die dem Müplenmeifter Länger gehörige, bei Neulagow im 
Koͤnlgl. Amte Lagow, Sternbergfchen Kreiſes der Neumark belegene, auf 1430 Rthir. 8 Sar. 
gewürdigte Wafjermähle nebft Pertinenzien, foll ſchuldenhalber vor dein unterzeichneten Ges 
richt „am roten Juli a. c., roten Auguft und ııten September Vormittags um Io Uhr‘ 
bierfelbft an gewöhnlicher Gerichtsftelle zum öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden geftellt, 
auch der Zufchlag in dem legten Termine ertheilt werden, wenn dem nicht rechtliche syinderniffe 
entgegen ſtehen. Die Tare des Grundftüds kann zu jeder Zeit bei dem Gerichte eingefehen 
werben. Zielenzig, den 27flen Mai 1826. 

. Königl, Preuß. Land s und Stadtgericht, 


33 ser: 
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Ayertiſſement. Bon dem Koͤnigl. kombinirten Gericht zu Baͤrwalde i.d.N., wird Die 
den Schumacher Goldſchmidtſchen Eheleuten zu Zellin zugebdrige, im Hypothekenbuche Vol. 
III. Fol. 118. verzeichnete Neuhaͤusler⸗Nahrung cum pertinentiis, auf den Antrag eines 
Glaͤubigers ſchuldenhalber sub hasıa geſtellt und zum oͤffentlichen Verkauf derſelben ein pre 
remtoriſcher Bietungstermin auf „den aoften Dftober‘‘ Vormittags 11 Uhr in biefiger Ges 
richtöftube angefegt, wozu befig« und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerfen biers 
durch eingeladen werden,: daß, fobald keine rechtlichen Hinderniffe eintreten, dem Meiftbies 
ah be der Zufchlag fofort ertheilt werden wird. Die aufgenommene Verkaufs taxe liegt in 
unjerer Regiftratur zur Einficht täglich bereit. 

Baͤrwalde, den ten Auguft 1826. 


Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Proflama. Auf den Antrag eines hypothekariſchen Gläubigers follen die dom Känımerer 
und Scharfrichter Hoffmann zu Bernftein gebörigen, in der dortigen Feldmark belegenen Laͤn⸗ 
dercien, nämlich: A, im Diebelfelde 1) eine Ruthe am Berlinchenfchen Wege unweit der Stadr, 
2) cin Lchmberg neben Schröber, jetzt Lehmann und Kegelſche Erben, 3) eine halbe Hufe Land 
zwiſchen Schüler und Gorr, 4) ein Zuland zwifchen Mooske und Falck; B. im Grapefchen 
Belde 5) eine halbe Hufe Land zwifchen Sandow und Wothe, 6) ein Morgen gwifchen Marmwig 

‚und Ecidhr, jetzt Benide; C. im Beerfeldefchen Felde 7) ein und ein halber Sad zwifhen 
Dührenfeldt und Amts» Land, 8) zwei Morgen zwifchen Sandow und Wartenroth, 9) eine 
halbe Hufe zwiſchen Sic und den Morgenländern, 10) em Zuland zwifchen Sied und Wegner, 
11) ein Zuland zwilchen Sieck und Krüger, welche nach der gerichtlich aufgenommenen, in uns 
ferer Regiftratur täglich einzufehenden Taxe auf 882 Rthlr. 14 Ser. 3 Pf. abgefchägt find, im 
Bene der Subbaftation meiftbietend , entweder einzeln oder zuſammen verfauft werden, und 
ift hierzu der peremtorijche Bietungstermin auf „den often Dftober d. 3. in der. Gerichts⸗ 
ſtube zu Vernftein angefegt worden, wozu alle diejenigen Kaufluftigen, welche die Grunds 
ſtuͤcke zu befigen fähig und zu bezahlen vermdgend find, mit dem Bemerfen hierdurch einges 
laden werden, dag dem Meiftbietenden fofort, nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen— 
ten, in fofern rechtliche Umftände nicht ein Anderes notwendig machen, der Zufchlag ertheilt 
und auf etwanige Nachgebote nicht weiter reflefrirt werden fol. Zugleih werden olle etwas 
nigen unbefannten Realprätendenten hiedurch aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſpruͤche an 
die gedachten Grundflüde, fpäteftens in dem anftehenden Termine näher anzugeben, widris 

. genfalls fie damit präffudirt und ihnen ein ewiges Stillichweigen auferlegt werden wird, 

Berlinchen, den ı6ten Suli 1826, 

Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 

Bon dem unterzeichneten Koͤnigl Gerichtsamte follen die dem verftorbenen Juſtiz⸗Rath 
Chriftian Auguſt Hannemann gehoͤrigen, biefelbft belegenen Grundftüde, als: 1 cin großes 

Wohn⸗ und Braubaus, am Markte zwifchen den Pbilippifhen und Hoffmannſchen Haͤuſern 
belegen, nebſt dahinter befindlichem Garten und dazu geböriger Luchfavel, mit ber gerichtlis 
chen Zare von 1782 Atbir. 1 Sar.; 2) die in der hiefigen Zürftenwalder Vorftadt zwiſchen den 
Kchmann und Dreyackſchen Scheunen inne belegene Scheune, mit der gerichtlichen Tare von 
194 Rthlr. 25 Sgr.; 3) das fogenannte Vorwerk vor dem Franffurtber Thore nebft dazu ge⸗ 
hoͤrigen Gebäuden und Aeckern, mit der gerichtlichen Tare von 2236 Rıhlr. 11 Sgr.; 4) vier 
Stüden dicht am Vorwerk belegner Bufchader, mit der gerichtlichen Tarı von 1og Rthlr. 20 
Sur; 5) 17 Stüden Bufchader am Schneeberger Buſch, smit der gerichtlichen Zare von 926 
gtihlr. 20 Sgr.; 6) das ehemalige Hönenfche Etäbliffement, beftehend aus einem Familien⸗ 
Haufe, Garten, Wiefe und Ader von 15 Winspel Ausſaat, mit der gerichtlichen — 
“ 7 ' 
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675 Rihlr 10 Sgr.; 7) eine Wieſe bei Schneeberg, die Kalkwieſe genannt, mit der gericht: 
lichen Taxe von 106 Rihlr. 12 Sgr. 6 Pf. und 8) eine Wiefe am Krampbufche bei Schneeberg, 
mit der gerichtlichen Tare von 186 Rthlr. 20 Sgr.; erbtheitungshatber im Wege einer freie 
willigen Subhaftarion Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werten. Hierzu iſt ein pcs 
zemtorifcher Bietungstermin auf „ben zıten September” Bormittags 11 Uhr auf hiefigena 
Rathbaufe anberaumt, zu welchem wir Raufluftige mit der Zuficherung vorladen, daß mit dem 
Meiftbietenden, wenn fonft nicht eintretende Hinderniffe ein Underes rechtlich nothwendig 
machen, fofor der Kontraft abgefchloffen werden fol, 
+ Berstow, den a6ften Juli 1826. 
-  Königl. Preuß. Gerichteamt. 


Ayertiffement. Es wird hiermit Öffentlich befannt gemacht, dag das den Schriellekhen 
Erben zugehörige Einhufengut, Ne. 27. vulgo Zenz zu DOppelhain, welches nach Ausweis der 
in der hiejigen Regiftratur einzufehenden Tare auf 175 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden ift, 
unter den ebenfalls bier näher einzufebenden Bedingungen theilungshalber im Wege' der freis 
willigen Subhaftation lieitirt werden foll, und. hierzu drei Bietungstermine auf „den 29ſten 
Suni, 27ſten Zuli, und den 7ten September d. %., wovon ber dritte peremtorifch ift, jedes: 
nal des Vormittags 9 Uhr hier vor dem Königl, Gerichtsamte angefegt, und die Patente 
nedſt Tare hier und an ordentlicher Berichtsftelle zu Kirchbayn öffentlich ausgchangen werden 
find , weshalb beſitz⸗ und rer ale Kaufluftige in diefen Terminen, befonders aber in 
dem legten fich hier einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und ber Lizitation fich zu gemärtigen 
haben, Dobrilugk, den aoflen Mai 1826. ’ 

Königl. Preuß. Gerichtsamt, 


Mvertiffement, Das dem Gottfried Drofch zugehörige, zu Aurith Im Eternberger Krelfe 
sub No, 46. belegene, und im Hypothekenbuche über Aurith Fol. 155, Vol. I. eingetragene 
lie Koffätengut, fo auf 173 Rthlr. 75 Pf. gerichtlich abgefhögt worden, ſoll ſchul⸗ 
denbalber an den Meiftbietenden dffentlich verfauft werden Hierzu haben wir einen perem⸗ 
toriſchen Bietungstermin auf „den 5ten September d. 3.“ befiimmt, und werden Diejenigen, 
fo diefes Grundſtuͤck zu befigen fäbig und annebmliche Zahlung zu leiften verindaen, hiermit 
geladen, fich in dieſem Termine einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu newärtigen, daß 
Dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag ertheilt, 
und auf fpäter eingehende Gchote nicht weiter refiektirt werden foll. Die Taxe diefes Gute 
Fann in unferer Regiftratur ae werden, Fürftenberg, den rıten Zuni 1826, 

önigl. Preuß. Gerichtsamt. 

Ueber die Kaufgelder der fubhaftirten ——— Mühle und des dazu gehörigen Koffäs 
tenguts bei Schwerzfom in der Herrfchaft Neuzelle, ift wegen Unzulänglichkeit derfeiben zur 
Befriedigung fänmtlicher Realgläubiger, auf Antrag der Legtern, mittelſt Verfügung vom 
breutigen Tage, der Liquidationsprosch erdffnet worden, und werben daher alle ctwanigen 
unbefannten Realgläubiger hiermit vorgeladen, fich in dem auf „den aoften Sftober c.“ Vors 
mittags 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtöftelle angefeßten Termin, entweder in Perfon oder- 
durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu melden, und die Richtigkeit ihrer Anſpruͤche an das Grund⸗ 
ftuͤck oder die eg ei nachzjuweifen, widrigenfalls fie bei ihrem Außenbfeiben mit ihren Ans 
. fprüchen an das Grundflüd praͤkludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Käufer deffelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Aaufgeld vertpeitt 
wird, auferlegt werden fol. Neujelle, den zoften Juli 1826, 

Koͤnigl. Preuß. Gesihtsamt, 


Aver⸗ 


— 
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Avertlſſement. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Bäder Johann Gottlieb Kalk hieſelbſt 
gehörigen Grundflüde, als: a) ein auf dem Sandberge hieſelbſt belegenes, im Hnpothefens 
buche Vol. L. No. 97. Fol. 195, verzeichnetes Freihaus nebft Ställen, tarirt auf 331 Rtplr. ar 
Sgr. 8 Pf.; b) eine demfelben gegenüberliegende halbe Scheume, tarirt auf 70 Riblr.; c) 3 
Morgen 164 WMuthen Erbpachtsland auf dem ſogenannten großen Foͤrſterberg, tarirt auf 
129 Rthlr. 20 Sgr.; ſollen theilungshalber in dem auf „den 10ten Oktober d. 3.” Vormittags 
11 Uhr auf ae angefegten peremtorifchen Bietungstermine, Öffentlich vers 
Fauft und dem Meiftbietenden, mit Öenebmigung der Kalkſchen Erben, fofort zugefchlagen 
werden. Kaufluftigen wird dies hierdurch bekannt gemacht, 

Zehden, den 27ſten Zuli 1826. 

Königl. Preuß. Yuftizamt, 


Aoertiffement. Zum Verkauf des dem Eigenthuͤmer Johann George Schreufing zuges 
hörigen, zu Breitenwerder belegenen, aus 113 großen Morgen beftehenden Holländerguts, 
welches nach der in unfeter Regiftratur einzufehenden Zare zu 2001 Rthir. 20 Sgr. gewürdigt 
worden, und worauf bereit 1525 Rthlr. geboten find, iſt ein neuer Bietungstermin auf „‚den 
ı3ten DOftober d. 3. Vormittags um Io Uhr auf dem gedachten Grundftüde angelegt, zu 
welchem Kaufluftige bierburch- eingeladen werden. 

Friedeberg, den aten Auguft 1826. 

Das Patrimonialgericht zu Lichtenow und Breitenwerder. 











Das unterzeichnete Patrimonialgericht fubhaftirt in Auftrag Eines — Kdnigl. 
Pupillen⸗Kollegiums zu Frankfurth a. d. O., das den von Bomsdorfſchen Minorennen zuge⸗ 
börige zu Tilz bei Sorau sub No, 14. gelegene eg ‚ welches gerichtlich auf 203 Rthlr. 
tarirt worden, und mit einem Garten verfehen ift, und ladet alle befig: und zahlungsfähige 
Kaufluftige hiermit ein, in dem dazu angefegten Lizitationstermine „den 28ften Auguft d. J.“ 
aufdem Herrfchaftl, Hofe in Tilz zu erjcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen, 
dag dem Meiftbietenden befagtes Freihaus unter den in dem Termine befarnt zu machenden 
Bedingungen zugefchlagen, auf jpäter eingehende Gebote aber Feine Rüdficht genommen 


- werden wird. Eorau, den 7ten Juni 1826. 


Das Freiherrlih von Wackerbartſche Patrimonialgerigt zu Til; 


Bekanntmachung. In Gemäßheit höherer Verfügungen follen: 1) die Reparatur ber Dächer 
und Luden der biefigen Kbnigl. Magazin- Gebäude und 2) der Anftrich fümmtlicher Luden, 
deren Beftelle u. f. w. an den vorgenannten Gebäuden, dem Mindeftfordernden in Entreprife 
gegeben werben. Hierzu ift ein Lizitationstermin auf ‚Montag den 14ten Augüft a. c.“ Vor: 
nuttags 11 Uhr zu Ratbhaufe biefelbft anberaumt, wozu Bietungeluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die BVorlegung der betreffenden Unfchläge und Bekanntmachung der 
Bedingungen im Termine erfolgen wird. SFürftenwalde, den ıften Yuguft 1826. 

ee Magiſtrat. 





Befanntmachung. Nach Vorfchrift des $. 10. der Gemeinheitstheilungsorbnung, wers 
den gemäß der $. 11. und 15. des Gefegesüber die Ausführung der Gemeinheitstheilungss und 
Dienftablöfungsorbnungen vom 7ten —8* 1821., alle diejenigen, welche bei den einzuleiten⸗ 
den Gemeinpeitstheilungen, Separationen der Ländereien und Dienftregulirungen, der nach⸗ 
folgenden, zur Gräflich von Brüblfchen Majorats⸗ und Standesherrichaft Forſt und Pfoͤrten 
im Sorauer Kreife der Niederlaufig gehörigen Kammergüter, als: Groß» Bademeufel, 
Kleins Bademeufel und Erlenholzj, Dotten, Domsdorff, Dubrau, wu 

oder 
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oder Eylau, Jaͤhnsdorf, Klein⸗-SJamno, Hoben⸗Jehſar, Nieders$ehfar, 
Kohlo, Leipe, Mulknitz, Nablath, Nauendorff, — une 
Horno oder Turno und Zauchel, Hinfichts ber Lehns und Majorars-Verhältniffe ein: 
Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen fpäteftens in 
dem auf „den aıflen Dftober e.“ in der Behaufung des Unterfchriebenen anftehenden Termine, 
präflufivifcher Friſt, unter Beibringung der ndthigen Beweismittel, zu melden und zu erfläs 
zen, ob fie bei Vorlegung des Planes zugezogen feyn wollen, widrigenfalls fie die Nuseinanders _ 
gung wider fich gelten laffen müffen, und mit ipren Einwendungen und Anſpruͤchen ſpaͤter⸗ 
in nicht gehört werben Finnen. Sorau, ben roten Zuli 1826. 


Der Königl. Kreise Defonomies Kommiffarius Gerike. 





Bekanntmachung. Bon dem Unterzeichneten wird im Auftrage der ger gen 
Beneral:Kommiffion zu Soldin, die —— der gutsherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe und die damit verbundene Gemeinheitstheilung zu Gosda, in ber Niederlauſitz, Sprem⸗ 
berger Kreifes, bearbeitet. Durch die Verhandlungen hat fih ergeben, daß das Rittergut 

Gosda ein Mannlehn ift, und daß bie laut ben Hypothekenſchein vom 7ten Dezember 1824, 

zur Zeit noch gemeinſchaftlichen Befiger deffelben: a) die verehelichte Frau Kammerherrin von 

Stutterheim, Julie Wilhelmine geborne von Wirfing, b) die verehelichte Frau Obriſt⸗Lieute⸗ 

nant von Zackrzewska, — Luiſe geborne von Wirſing, ec) die verehelichte Frau von 

Schwarzbach, Eriederife Mariane geborne von Wirfing mit keinem lehns faͤhigen Descendenten 

verfeben find. Dieferbalb wird diefe Yuseinanderfegungsfache in Gemäßbeit des Gefeges über 
die Gemeindeitstheilungs s und Abldfungs s Ordnungen vom 7ten Juni 1821. $. 11. und fols 

genden öffentlich befannt gemacht, und es werben alle diejenigen, melche dabei ein Intereſſe 

zu haben glauben, und bisher noch nicht macioe worben find, hiermit aufgefordert, fich dei 

dem Unterzeichneten innerhafb 6 Wochen, fpäteftens aber in dem auf „den aten Dftober a. «,’ 

Morgens 8 Upr in defien Wohnung biefelbft im Haufe No. 108. andehenden Termine zu melden, 

und zu erklären, ob fie die Borlegung des Plans und der betreffenden Verhandlungen verlans 

gen. Hierbei wirb bemerkt, daß die Nichterfcheinenden die Auseinanderfegung gegen fig 

gelten laffen müffen und mit feinen Einwendungen dagegen werben gehört werben. 

Eottbus, den iſten Auguft 1826, 


Der Königl. Kreis» Defonomies Rommiffarins Flemming. 





„Den aaften * früh um 9 Uhr“ wird in Labow bei Cotthus der Grumt kabelweiſe 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung in Eourant verkauft. 


Ritterguts «Verkauf. Kürzlich eingetretener Familien⸗Verhaͤltniſſe wegen, foll das Rit⸗ 
tergut Türfendorf bei Spremberg wiederum veräußert werden, und koͤnnen Kaufluftige felbiges 
wicht nur in Augenfchein nehmen, fondern au bei dem dafigen Befigerdas Nähere erfahren; 


Türfendorf bei Epremberg, den 26ſten Zuli 1826. i 





Steindruckerei von. H Schneider, in Frankfurth a. d. D. Oderſtraße No 11. Daß in 
meiner Steindruckerei fortwährend alle Arten von Steindruck-Arbeiten angefertigt werben, 
mache ich mit dem Berfprechen der billigften Preiſe und möglichft ſchnellſten Bedienung, bieve 
mit ganz ergebenft befannt. HA : 





- 
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Es foll der in Peiner Entfernung von Altdoͤbern Bepeade, und von bort aus und der Um⸗ 
gegend, fehr befuchte Weinberg nebft Obſtbaum⸗, . Feldbaunugung und Schanfgerechtigfeit 
wozu eine angenehme Wohnung von 3 Stuben und einem Saal, Weinprefie, Kegelbahn und 
Stallung, die größte Bequemlichkeit barbietet, aufs Neue, und zwar von Michaelis 1826 an, 
anderweit aus freier Hand verpachtet werben. Hierauf Reflektirende haben fich gefällig an 
das Wirthſchafts⸗Amt in Altdöbern zu wenden, j 





Mit Genehmigung der Königl. Hoclöblichen * babe ih an hieſigem Orte eine 
Bachs und ran rg etablirt, welche ich hiermit dem Wohlwollen des literarifchen 
Publikums beftens empfehle. Alle in Öffentlichen Blättern angeseigten neucren Bücher und Rufifas 
lien, Fönnen nebft älteren Werfen ſehr fchnell durch mich bezogen werden, da Kroffen von den 
Hauptpofifiraßen durchfchnitten wird, und bitte ich demnach um geneigte Aufträge, welche 

pünktlich auszuführen mein größtes Beſtreben fein wird. Diejenigen der gechrten Geſchaͤfts⸗ 

freunde, welchen es hinfichts ihrer Wohnorte bequenier fein dürfte, koͤnnen nach wie vor ihren 
Bedarf von der Züllichauer Handlung beziehen. Kroſſen, den 28ſten Juli 1826. 
€ U 5: Darnmann, 





Freiwilliger Hausverfauf. In Pförten in der Niederlaufig ift ein Haus zu verfaufen, 
Daffelbe hat.4 Wohnfluben nebft Kammern, zwei Küchen, zwei Keller, cin Hintergebäude, 
einen Pferbeftall, einen Kubftall, zwei Schweineftälle, eine Plumpe im Hofe, und einen Haus» 

arten nebft tragbaren Obſtbaͤumen. Kaufluftige werden erfucht, fich entweder bei dem Sel⸗ 
enficdermeifter Lehmann in Pforten oder bei bein Kaufmann 4.6. Lehmann in Frankfurth a. 
d. O., oder bei dem Schlächtermeifter Lehmann in Kroffen zu melden, 





Auf dem Gute Groß-Cammin bei Ehftrin, ſtehen 180 Stuͤck veredelte und 370 Stuͤck 
grobe Hammel zu einem billigen Preife zum Verkauf. / 





Bidher- Angeige 


Bei dem Verleger von Claurens Vergißmeinnicht, erfcheint für das Jahr 1827. ein neues 
Taſchenbuch unter dem Titel: Rofen, ein Taſchenbuch für ut mit Kupfern, und Beitraͤ⸗ 
gn von Georg Döring, Wilibald Aleris, Theodor Hell u. U. as den äußeren Schmuck der 
Rofen betrifft, befehrt fchon ifr Name, daß fie darin ihren Schweftern, den Vergißmein⸗ 
nicht, nicht nachfteh n dürfen, und wir glauben verfprechen zu koͤnnen, baß fie in Wahl und 
Ausführung der Kupfer, die Erwartung nicht täufchen und iprem Namen Ehre bringen werben, 
Der Preis des Jahrgangs iſt 2 Rthlr. Die unterzeichnete Buchhandlung nimmt darauf Bes 
ftellungen an. Noch erfuchen wir die geehrten Ubnehmer von Elaurens Vergißmein—⸗ 
nicht, die Beftellungen auf den Jahrgang 1827., welcher im Monat November erfcheint, uns 
zecht bald aufzugeben, damit wir in den Stand gefegt find, jeden Auftrag ſchnell nach dem 
Erfiheinen ausführen zu koͤnnen. es 


€. ©, Flittnerſche Bud» und. Kunſthandlung in Frankfurth a. d. O. 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 33. des Amts-Blattes 
der Königlich Preußiſchen Degierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


Ausgegeben den 16ten Auguſt 1826. 


B kanntmahung. Zufolge Immediat-Befehls, ſoll die Kdnigl. Kalkbrennerei zu Lande; 
berg a. d. MB. nebſt allen dazu gehörigen Gebäuden, Gärten und Ländereien, öffentlich meifte 
Kietend verfauft werden. Wir baben dazu einen Termin auf „den 14ten September c. Vor: 
snittags 10 Uhr‘ in dem Gejchäfts-Lofale der Kalkbrennerei angefegt, und fordern Kaufluftige 
amd Befisfähige zu demfelben mit dem Bemerken auf, daß die Berfaufsbetingungen und die 
Tare fowohl in unferer Regiftrarur (Lindenftrage No. 46.) als auch in der Kbdnigl, Kalkbrennerei 
täglich eingefehen werden koͤnnen. Berlin, den aan Suni 1826. 
Königl, Ober- Bergamt für die Brandenburg. Preuß. Provinzen. = 


Befanntmachung. Mir beabfichtigen, einen Theil des Vorrathes der Mühlenfteine auf 
der Königl. Niederlage zu Küftrin durch Meiftgebot Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung zu 
verfaufen, daher wir Kaufluftige einladen, fi „am 29ſten Auguft Vormittags um 10 Uhr“ 
auf der dortigen Mühlenfteins Niederlage einzufinden. Berlin, den gten Auguſt 1826. 

Königl. Ober» Bergamt für die Brandenburg- Preuß. Provinzen, 


Avertiffement. Schuldenhalber joll die der Wittwe Kolbe zugehörige, im Flecken Zeltin 
umfern des Amtsbrauhaufes belegene, im Hypothekenbuche von Zellin Vol. IL. Fol. 100. vers 
zeichnete Büdnernahrung cum pertinentien, welche, nach — der Onera, auf 617 Rthlr. 
6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefchägt worden ift, im Wege der Subhaftation dffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu iſt ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den zten 
September c. Vormittags 11 Uhr‘ auf hieſiger Gerichtsftube —— worden, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß 
dem Meifibietenden, wenn fonft Feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag ſofort er— 
theilt werden wird, Die Verfaufstare liegt täglich zur Einficht in unferer Wegiftratur bereit. 

Baͤrwalde i. d. M., den zoften $uni 1826. 

i Königl. Preuß. kombinirtes Gericht. - 


Aoertiffement. Won dem Königl. fombinirten Gericht hierfelbft, werden die dem Uders 
bürger Laße hierſelbſt —— auf 2194 Rthlr. 15 ſgr., nach Abzug der Onera gerichtlich 
abgeichägten Grundflüde, nämlich: 1) das sub No. 190, biefelbft in der Küftriner Straße 
belegene Wohnhaus cum pertinentiis, 2) die vor dem Mohriner Thore am ——— be⸗ 
gelene Scheune, 3) 62 Morgen 52 DR. on auf den Antrag der Gläubiger naar 
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halber sub hasta geſtellt und zum oͤffentlichen Verkauf derſelben die Bietungstermine auf „den 
24ſten Juli, 27ften September und den 2gften November d. J.,“ von welchen ber legte 
geremtorifch ift, jedesmal Vormittags Io Uhr in hiefiger Gerichtsftube angefegt. Befig: und 
rublungsfäbige Kaufluftige laden wir daher mit dem Bemerfen ein, daß dem Meiftbietenden 

Icgten peremtorifchen Termine, wenn fonft nicht rechtliche Hinderniffe eine Ausnahme zu: 
laffen, der Zufchlag fofort ertheilt werben wird. Die Verfaufstare liegt in unferer Regiftratur 
zur Einficht täglich bereit. Bärmaldg i. d. N., den 23ſten Mai 1826. 

| Königl. Preuß. kombinirtes Gericht. 





Proflama. Folgende jum Nachlaffe des hier verftorbenen Schmiebemeifters Daniel Saar 
gebdrigen, bierfelbft liegende Grundftüde, 1) dad Haus sub No, Lı5. Kat. nebft Pertinenzien 
auf 703 Rthlr. 25 Sur. 4 Pf.; 2) die Hufe Landes nebft Beiländern No. 67. auf 1460 Rtbir. 
12 Sgr. 6 Pf ; 3) die Scheune No. 47. auf 169 Rıhlr 16 Sgr. 6 Pfr gerichtlich abgefchägt, 
follen auf den Antrag der Erben, theilungshalber, Öffentlich verfauft werden, und-fteht 
hierzu der peremtorifche Termin auf „den a6ften September d. 3. au biefiger Gerichtöftelle 
an, zu welchen beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß ber Zufchlag an den Meiftbietenden, nach geſchehener Einwilligung der Erbintereffen: 
ten, erfolgt, und die von den Grundftücen aufgenommenen Zaren in unferer Regiftratur eins 
geſehen werden fünnen. Königsberg i.d.N., den ızten Mai 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 





Avertiſſement. Die dem Tageldhner Karl Lehmann zu Frankfurth a, d. O. zugehdrige, 
auf Krebsjaucher Feldmark belegene Lehnszeidelwieſen, welche auf 304 Rihlr. 15 Sgr. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzt worden ſind, ſollen ſchuldenhalber oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. In Auftrag des Koͤnigl. Wohlldbl. Landgerichts zu Croſſen, haben wir hierzu 
einen peremtorifchen Bietungstermin auf „den raten September d. J.“ beflimmt ‚, und wers 
den alle diejenigen, welche diefe Lehnszeidelwieſen zu befigen fähig, und annehmlich zu bezahlen 
vermögen, biermit geladen, fich in diefem Termine bier einzufinden, ihr Gebot abzugeben 
‘ und zu gewärtigen, daß dein Meiftbietemden, wenn fonft nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, 
der Zufchlag ertheilt, und auf fpäter eingehende Gebote nicht weiter reflektirt werden foll, Die 
Beſchreibung und Taxe biefer Wiefen iſt in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Sürftenderg a. d. O., den 24ften Juni 1826. 

Königl, Preuß. Gerichtsamt. 





Kvertiffement. Das dem Tuchniachermeifter Wagner gehörige, biefelbft in der Frummen 
Gaffe befegene Wohnhaus, welches gerichtlich auf 390 Rthir. 14 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ift von ung, auf den Antrag eines Real: Gläudigerr, sub basta geftellt, und ein perem⸗ 
- torifcher Pietungstermin auf ‚‚den ıgten Oftober c. Vormittags IT Uhr“ anberaumt worden, 
Es werden daher zahlungsfähige Kaufluftige aufgefordert, fich in diefem Termine einzufinden 
und zu bieten. Gebote, welche nach dem Termine erfolgen follten, werden nicht berüͤckſichtigt, 
und die Tare legt in unferer Regiftratur zur Einficht bereit. 

Sommerfeld, den 27ften Juli 1826. 


Königl, Preuß. Gerihtsamt. 


Publifandum. „Donnerſtag den zıften Auguſt d. 3. Vormittags um 11 Uhr‘ foll im 
Könizl. Amte Wollup die vor Furzem abgebrannte Martin Dumwefche Erbpachtöftelle von az 
Morgen zu 43 Rthlr. 1. Sgr. 8 Pf., nach Abzug der in 76 Rıhlr. aı Sgr. 5 Pf. MEN 
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jährlichen Abgaben, tarirt, anderweit ſubhaſtirt werden, da im letztern, am raten Juni c. 
angeftandenen Bietungstermin fein Gebot erfolgt if. Bemerkt wird, daß diefe Stille ein Uns 
theil des Wollupfchen Erbpachtsloofes No. 9. if, mit dem es wegen 4000 Rıblr rüditändiger 
Kaufgelber in folidarifcher — a had ſteht. Die Tare hängt im Amte Wollup aus, 
Küftrin ‚ ben ıgten Juli 1826, ’ 
Koͤnigl. Preuß. Juſtijzamt Wollup. 


Subhaſtations ⸗Patent. Auf Antrag der eingetragenen Real: Gläubiger follen die zu 
Zicher belegenen , im Hypothekenbuche Fol. 233. Nzo. 10. verzeichneten, dem Koloniften Jo: 
bann Friedrich Hänfchfe angehörigen, und nach der in hiefiger Regiftratur einzufebenden gerichts 
lichen Tare auf 107 Rthir. a2 Gar. 6 Pf. gewürdigten 9 Morgen Erbpachtsland, nebft dem 
darauf erbauten Wohnhaufe und fonftigem Zubehör, in dem, von uns auf der hiefigen Gerichts⸗ 
ftube auf „den sten September d. 3. früh 10 Uhr‘ angelegten peremtorifchen Bictungstermin 
dffentlich-meiftbietend verfauft werden. Beſitz⸗ und zablungsfäbige Käufer werden daher 
hierzu vorgeladen, entweder in Perjon, oder durch zufäfjige Bevollmaͤchtigte, zu erfcheinen, 
. und ihre Gebote abzugeben, wonächft fie zu gewärtigun haben, daß dem Meiftbietenden, wenn 
‘ anders feine rechtliche Grlnde entgegen ftchen, bas Grundftüc zugefchlagen, und fpätere Ge⸗ 
bote nicht weiter berükfichtigt werden follen. Quartſchen, den ıgten März 1826. 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 


2 us. Mvertiffement. Bon der Gräfl. zu Lynariſchen ZuftigsRanzlei ber Standesherrfchaft 
Lübbenau, ift der, der minorennen Agnes Gottliche Weinftod zugehbrige, in dem Dorfe 
Radduſch, Kalauer Kreifes belegene Braufrug nebft allem Zubehdr, Feld» und Wirthſchafts⸗ 
SnventariensGtüden, welches alles im Jahre 1823. ohne Abzug der öffentlichen Laften und 
Ubgaben auf 17244 Rthlr. gerichtlich abgefchägt worden ift, auf den Antrag des Vormundes, 
Rittergutsbefigers Heren Wehle, freiwillig sub hasta geftellt und find die Bictungstermine 

auf „ben 7ten Juni und den Sten Auguſt“, terıninas peremtorius aber auf „den ofen Okto⸗ 
ber 1826.“ Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, Es werben daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu melden und ihr Ge⸗ 
bot abzugeben, und hat der Meiftbietende, nach vorheriger Genehmigung Eines hoben Pupils 
IensRollegii des Königl. Ober:Landes: Gerichts zu Frankfurt a. d. O., und wenn nicht andre 
rechtliche — n den Weg treten, den Zuſchlag jedenfalls zu gewaͤrtigen. Die Tare 
Fann tägl in unfrer Regiftratur eingefehen werden. Lübbenau, den ı8ten April 182 

Graͤflich zu Lynariſche Zuftiz- Kanzlei der Standesherrſchaft Luͤbbenau. 








Die Kolonie des Johann Erdmann Stod, von It Morgen 66 QRuthen zu Streitmalte, 
Hauss Nummer 14., Hypotbefen- Nummer 18., tvelche auf 1197 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. abges 
ſchaͤtzt iſt, foll „den 23ften November d, 3. Bormittags 10 Uhr‘ an ordentlicher Gerichtsſtelle 
zu Neumalde Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, und find Kaufluftige dazu hier= 
mit eingeladen. Zare und Bedingungen kann man jeden Sonnabend im Gefchäftslofal des 
unterſchriebenen Richters einſehen.“ Landsberg a. d. W, den zgften Juli 1826. 

Adlich von Ruͤchelſches Parrimonialgerihs der Neuwaldeſchen Güter. 
KEndvenagel 





‚ Fefanntmahung. Mit Genehmigung der Kdnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O., und des 
Kirchenpatrons, follın — —— in Tornow gehoͤrigen beiden Achterhdfe vererbpachtet werben. 
Hierzu haben wir einen Termin auf „den agften Yuguft d. J.“ in der Gerichtsftube zu Reppen 
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angeſetzt, und laden dazu Bietungsluſtige mit dem Bemerken ein, daß nach dem a omme⸗ 
nen Ertrags⸗Anſchlage, welcher täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, der 
jährliche unveränderliche Kanon auf 23 Rthlr. 18 Ser. 2. Pf. und das Erbftandsgeld gu 47 
Rthlr. 6 Sgr. 4 Pf. ermittelt worben, und nur auf das Erbftandsgeld, welches fogleich nach 
Den Zufchlage eingegahlt werden muß, Gebote angenommen werden, Der Zufchlag fann nur 
nach erfolgter Genehmigung der Königl. Regierung ertheilt werben, fo wie auch die übrigen 
Bedingungen im Termine befannt gemacht werden ſollen. Meppen, den gten Yuguft 1826. 
Das Schmicdefefhe Patrimonialgericht über Tornow. 


Bufolge der an bes Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a, d. DO. vom 14ten 
v. M. ſoll das Rittergut Liebenfelde nebſt Pertinengien auf Gefahr des bisherigen Pächter unter 
Zugrunbelegung bes Pachıkontrafig, vom gten Zuli 1822. bis Johanni 1838., in dem auf „den 
Sten Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr‘ zu Lichenfelde angefegten Termin, meiftbietend Öffents 
lich verpachtet werben, und laden wir alle Pachtluftige zum Lizitationstermin hiermit ein. Der 
Pachtkontrakt und die Bedingungen find inder Wohnung des unterfchrichenen Richters und 
bei dem Kurator der von Ihlowſchen Kiquidationsmaffe, Zuftizrath Clement zu Frankfurth a. 
d. D, einzufchen. Soldin, den Sten Yuguft 1826. 
Das Patrimonialgericht Liebenfelde. Lette. 


Avertiſſement. Von dem unterzeichneten Patrimonialgericht iſt die zu Weiſſig bei Ktoſſen 
belegene, der verchclichten Töpfermeifter Horn gebornen Andrä, zugehörige Wafjermghlmühke, 
welche gerichtlich auf 425 Rtlr. 8 ſgr. 9pf. abgefchägt worden ift, auf den Antrag des Bormundes 
der Beligerin und mit Genehmigung des Königl. Hochlödlichen PupillensKoflegii zu Franffurt 
a, d. D., sub hasta geftellt und es ift ein Birtungstermin auf „den ızten Oftober c.’ Bormite 
2098 9 Uhr auf ber Gerichtsftube zu Weiſſig von sahen worden. Wir laden zu diefem Ter⸗ 
mine zahlungsfaͤhige Kaufluſtige cin, um ihr Gebot abzugeben. Die Taxe kann täglich in 
unſerer Negiftratur eingefehen werben. 

Sommerfeld, den ı2ten Juli 1826. 


Freiherrlich von Troſchkeſches Parrimonialgericht über Weiflig. 


Bekanntmachung. In der Revierverwaltung Brafchen, und zwar in dem Günter£berger 
Revier, Unterforft No. II; in dem Bobersberger Revier, Unterforft Nö; VII. und in dem 
Pohlower Revier, wird die Eichelfprangmaft öffentlich meiftbietend verpachtet, zu welchem 
Behuf auf „den 25ſten Auguft c. Vormittags um ıı Uhr‘ in dem hieſigen Geſchaͤftslokal ein 
Termin anberaumt worben ift, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Krofien, den ıaten Auguft 1826, 


Dir Königlihe Forftinfpefter. Fabe. 


Jogd⸗Verpachtung. Nachfolgende, zum Revier Hohenbucko, Forſtinſpektion Schlieben, 
gehorige Jagden, ſollen, höherer Beſtimmung gemäß, meiſtbietend auf zwölf nacheinander 
folgende Fahre, von Egidi d. J. an gerechnet, verpachtet werden: 1) die volle Jagd auf der 
Krajjiger Holz: und Feldmarf; 2) die dergleichen auf der Colpiener Feldmark; 3) die derglei« 
chen auf der Wüftermarfer Feldmark; 4) die dergleichen auf der Maligfchfendorfer Holz: und 
Feldmark; 5) die hohe und Mitteljagd der Jagſaller Holzes und Feldmark; 6) die hohe Jagd 
auf ber Holz: und Feldmark Ofterrode; 7) die dergleichen auf der Holz⸗ und Feldmarf Eollochau; 
8) die dergleichen auf der Polgener Holz» und Feidmark; 9) die hohe und Mitteljagd auf der 
Holzas und Feldmark Friedersdorf; 10) bie dergleichen auf der Holy. und DeDaaIE BADEN rn 

11) die 
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sı) bie hohe und Mitteljagd auf der Kapdorfer Hole und Feldmark; 12) bie hohe Jagd auf der 
Medliner Holz⸗ und Feldmark; 13) die volle Jagd auf der Jeßnigker Holz⸗ und Feldmark; 14) 
Die hohe und Mitteljagd auf der Neunaundorfer Holz⸗ und Feldmark; +5) die volle Jagd auf 
der Feldmark Schw burg; 16). bie volle Yagd auf der Feldmark Alt und Neuforgefeld; 
17) die volle Jagd auf der Feldmark Striefa, und 18) die volle Jagd auf der Feldmark Berga. 

ur Verpachtung dieſer Jagden ift „der 16te September d. J. Bormittags Fo Uhr‘ in Schlieben 

m Gafthofe zum ſchwarzen Adler beftimmt. Indem dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird, werben Pachtiuftige erfucht, fich in dem obigen. Termine einzufinden, 

Schlieben, am. a6ften Zuli 1826. 
Königl. Preuß. Forſtinſpektion. 


Es follen die zu dem Konigl. Triebelſchen Forſtrevier gehörigen, bei dem Dorfe Krohle 
belegenen, 27 Morgen 162 Muthen Slächenraune enthaltenden 3 Forftparzellen, die Garia 
— nebſt dem darauf befindlichen Holze und der Streubenutzung hm Ganzen und einzeln, 
ehufs der Veräußerung zu Eigenthums- Rechten, Öffentlich zur Lizitation geftellt werden, 
Der Termin, in welchem zugleich der te Theil des gebotenen Kaufgeldes deponirt werden muß, 
fleht „‚den ıften September d. J. Vormittags 10. Uhr‘‘ auf dem Königl. Amte zu Triebel an. 
Sorau, am 5ten Auguſt 1826. . Meyer, Foritmeifter. 





Bretter Derfauf. Aus den Königl. m. zu Sorau, Ehriftianftadt, Jehſen und 
Grosfärchen, follen die vorräthigen Bohlen und Bretter durch Lizitation verfauft werden. Es 
find vorbanden: in denn Magazin zu Sorau 24 Schod kieferne und fichtene Bohlen und Bretter 
von 18 Fuß lang und von verſchiedener Stärke; in den Magazinen zu Chriftianftadt und Jehſen 
13 Schod fieferne dergleichen, , und in dem Magazin zu Grosfärchen 18 Schod dergleichen. 
Das Magazin zu Ehriftianftadt hat am Bober, und das zu Grosfärden an der Neiffe eine vor—⸗ 
tbeilhafte Lage für den weiteren Waſſertransport der Schnittwaren, welche von guter Bes 
ſchaffenheit und völlig ausgerrodnet find. Die Lizitationstermine ftehen für dad Sorauer 
Magazin auf „den Öten September d. J. Vormittags 9 Uhr,’ für das Jehſener Magazin auf 
„den gten September d. J. Vormittags 9 Uhr,’ für das Chriftianftätrer Magazin auf „den 
gten September d. J. Vormittags ro Uhr, und’ für das Grosfärchenfche Magazin auf „den 
28ſten September d. J. Bormittags 10 Uhr‘ an, und werben an Ort und Stelle abgehalten 
werden. - Sorau, den 7ten Yuguft 1826. Meyer, Forftmeifter. 





Befanntmachung. „Am Somabend als den ıgtem Auguſt c. a. des Vormittags um Io 
Uhr‘ foll in denr hiefigen Koͤnigl. Magazins Gebäude, im der Lebufer Vorftadt belegen, eine 
Quantirär gute Roggen⸗Kleie und einige E cheffel Fußmehl, oͤffentlich zum Verkauf geteilt wer: 
den, welches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. 

Sranffurth a. d. O., den Ioten Auguſt 1826. 

Königl, Preuß. Proviant » Amt. 


Asertiffement. Es ſollen 1)55 Schod vorzüglich reine fieferme Tifchlerbretter, 24 Fuß lang, 

3 30ll ftarf} 2) 29 Stuͤck gefchnittene fieferne Pfoften, von 3 Zoll Stärfe, unmittelbar am 
Schwielugfec, auf der Ablage zu Speichrom aufgeftellt, „den 18ten September d. 3. Bor: 
mittags 10 Uhr‘ im Kruge zu Speichtow; 3) circa 250 bis ZooRlaftern melirtes Kohlenholz, 
theils in dem zur Herrſchaft Lieberofe gebörigen Trebiger, theils in tem Stadowfchen Forft: 
reviere, unweit dem Schwanenfee, eingefchlugen, „den ıgten September d. 3. Vormittagsg 
Uhr” im Kommiffionszimmer des biefigen Schioſſes an den Meiftbietenden gegen baare Zah: 
ec lung 
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lung oͤffentlich verkauft werden. Zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden mit dem Bemerken zu 
—* Terminen geladen, daß der herrſchaftliche Oberfoͤrſter, Here Seibke hierſelbſt, auch vor 
Eintritt derſelben ſowohl die Bretter und Pfoſten, als auch das Kohlenholz, auf Verlangen 
zur Befichtigung nachweifen wird. Lieberoſe, den Iten Auguft 1826. 
| Die Adminiftration der Herrfchaft. 


Ein tächtiger unverheiratheter Jaͤger, der ugleich einem Küchengarten vorzuftchen im 
Etande ift, findet fogleich ein Unterfommen auf dem Rittergute Radach bei Droffen. : 


Es foll der in Peiner Entfernung von Altböbern liegende, und von bort aus und der Um—⸗ 
gegend, ſehr befuchte Weinberg nebft Obftbaum:, —— und Schankgerechtigkeit, 
wozu eine angenehme Wohnung von 3 Stuben und einem Saal, Weinpreſſe, Kegelbahn und 
Stallung, die größte Bequemlichkeit darbietet, aufs Neue, und zwar von Michaclis 1826. a, 
andermweit aus freier Hand verpachtet werben. Hierauf Reflektirende haben fich gefälligft an 
das Wirthfchafts- Amt in Altböbern zu wenden. 





- 


Dach⸗, Mauer: und Hoblfeine von vorzüglicher Güte, ſtehen auf meiner hieſigen Ziegelei 
billig zum Verkauf. Ebendafelbft find aus meiner Schäferei noch 150 Stud Hammel und 
150 Stuͤck Schaafe, welche v2 zur Zucht noch fehr brauchbar find, zu verfaufen. Die 
Wolle ift in diefem Berliner ollmarft mit 135 Rthlr. pro Stein von fe Seebohm aus 
VBratfort gefauft worden, worüber auf Verlangen die Beweife vorgelegt werden koͤnnen. 

Petershagen bei Frankfurth a. d. D., den 6ten Auguft 1826. Karbe. 








Auf dem Gute Groß: Cammin bei Küftrin, ſtehen 180 Stud veredelte und 370 Stuͤck 
grobe Hammel zu einem billigen Preife zum Verkauf. 


Die Direktion der Hachener Feuer:Berficherungs-Gefellichaft hat den Unterzeichneten zum 
Agenten für die Kreife Frankfurth an der Oder und Sternberg in dem Regierungsbezirf Frank⸗ 
furth a. d. O. ernamnt. Die genannte Gefellfchaft verfichert faſt alle verbrennbare Gegenſtaͤnde, 
auch Waaren während des Land: Transportes, gegen Feuerſchaden. Die Verficherungsbedins 

ungen find loyal und die Prämien mäßig. Der Unterzeichnete giebt die vollftaͤndigſte Aus⸗ 
ne und nimmt Verficherungen an, Frankfurth a. d, O., am 15ten Auguft 1826. 
5 Trummer jun. 





Un einer entzündlichen Halsbräune elend darnieder liegend und den Tode nahe, wurbe 
ich durch Gottes Gnade und durch eine gene verrichtete Operation und die treue Hülfe des 
unermüdeten Stadtwundarztes Heren Ebert hiefelbft, gluͤcklich wieder hergeftellt, wofür ich 
dem letztern hiermit Öffentlich meinen Danf darbringe, | 

Seelow, den 6ten Auguft 1826, A. Jeſerich. 





Druckfehler. In der Bekanntmachung wegen Verkauf von Grummt in No. 31. und 
32. des Öffentlichen Anzeigers lies anſtatt: In Labow bei Cottbus, zu Babow bei Eottbus, 


— — ——— ————— 





Oeffentlicher Anzeiger 
ae ed a DE 7 1: 2PBERZZELNE ZUM REEL Zen 


Beilage zu No. 34. des Amts - Blattes 
ber. Königlich Preußiſchen Reglerung 
zu Stanffurth an der Oder 


Ausgegeben den 23ften Auguſt 1826. 





Mur dem Umtshofe zu Kienig im Oberbruche, a Meilen von Wriegen, 25 Meile von Küftrin, 
follen „am 8ten September d. 3. von früb-7 Uhr“ an, folgende Orgenftände, welche bei dem 
dajclbfl übernommenen $nventario entbehrlich find ‚Öffentlich an den Meiftbietenden verfteis 
gert werden: in Beſchaͤler, 13 Zuchtftuten, worunter einige englifche und Güllefche; unter 
denjelben befinden fich mebrere junge und fehr vorzägliche Thiere; ı vierjähriger Wallach, 35 
tuͤck Ackerpferde, ferner ı Bulle, 20 Stud Kühe, 12 Stüd Zungvieh, ſaͤmmtlich von ſcho— 
ner: Race, 130 Sruͤck Mutterſchaafe und 7 Zuchtboͤcke, von mittter Wollqualität, und 5 Stuͤck 
Pfauen; einige ſehr gute herrſchaftliche Werten nebſt Ueberjuͤgen, feine und orbinaire Tiſch⸗ 
gedecke, mit Servietten, ‘feine, mittel und ordinaire Handtücher, ſilberne Speifer und = 
- löffel, Mefjer und Gabeln, mehrere Dugend Teller, Schüffeln, Affietten, Taſſen, lee 
fannen ı. von Gefundheitsgefchirr, Bläfer, Leuchter, eine meffingne Wanduhr, Tifche, 
Stühle, Eopha, Spiegel, Bertftellen, eine Kutſche und ein Kaleſchwagen u. I. mebr. 
Viele der vorgenannten Gegenflände befinden fich in einem fehr guten Zuftande. Hiernächft 
foll „am.gten September d. 3. Morgens von 8 Uhr‘ an, auf dem zu Kicnig gehörigen, am 
Dderdamm: bei Genſchmar, 15 Meile von Küftrin, beiegenen Vorwerk Henriettenhof, das 
efammte zu der dafelbft eingerichteten Töpferei gehörige fehr venftändige und im beften Zus 
ar befindlihe Inventarium auf gleihe Weiſe verfteigert werden. Die Zahlung erfolgt 
gleich baar in Flingend Preuß. Kourant nach ertheilteım Zuſchlag. Kaufluftige werden hierzu 
eingeladen, und zu der am gten f. M. in Henriettenhof angejegten Lizitation, die Herrn 
Toͤpfermeiſter befonders hiezu aufgefordert. Wut Kienig, den Igten Yuguft 1826. 
Ä Koͤnigl. Preuß. Remonte Depot. 


Bekanntmachung. Wir beabfichtigen, einen Theil des Vorrathes ber Mühlenfteine auf 
der Königl. Niederlage zu Kuͤſtrin durch Meiftgebot öffenstich grgen leich baare Bezahlung zu 
verfaufen, ‚daher wir Kaufluftige einladen , fi „am. 29ſten Auguſt Vormittags um so Uhr” 
auf der ch Müblenfteins Niederlage einzufinden. Berlin, den gten Auguſt 1826. 

Königl. Ober: Bergamt für die Brandenburg- Preuß. Provinzen. 


Avertiffement. Bon dem Königl. Landgericht zu Luͤbben ift das zum Nachlaß des Mühs 
lenmeiſter Johann Friedrich Reichert gehörige Krungut nebft Zubehör, zu Coffenblatt im Luͤb⸗ 
bener Kreife, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 1481 Rthlr. 24 Sgr. 8 Pf. 
abgefchaͤtzt worden ift, auf ben Antrag des Kutators ter Reichertfchm Ronfursmafe sub husta 
—* r, und es find Die Birtungstermine vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Reichert 
als Deputirten auf „den 23ften September, —— und den z5flen November d. J.“ 
ange⸗ 
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an worden. Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmli hlung zu 
lei —— aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem I * Termine zu ur 8* ihr — 
bot abzugeben, und ſoll mit dem Zuſchlag an den Meiſtbletenden verfahren werden, wenn ge⸗ 
fegliche Pinderai e eine Ausnahme nicht begründen. Die Verkaufstare Fann in der hieſigen 
Regiftratur eingejehen werben. Lübben, den gten Auguſt 1826. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Proflama. Da die Kaufgelder des fubhaftirten Koberfteinfchen Erbſchuljenguts No. Tr. 
zu Heinersborff bei Zielenzig, zur Befriedigung eigen ——— ſind; ſo haben 
svir auf den Antrag des Kaufmanns Natorff zu Frankfurth a. d. O. den Liquidations⸗Prozeß, 
mittelft Verfügung vom heutigen Tage, eröffnet, und laden daher alle etwanige unbefannte 
—— vor, ſich in dem auf „den gten November d. J.“ 2. um 9 Uhr anges 
fegten Liquidationstermine, in ber Gerichtsſtube auf dem hiefigen Königl. Schloffe, entweder 
in Perfon oder durch zuläflige Bevollmächtigte zu melden, und die Richtigkeit ihrer Anfprüche 
nachjumweifen, widrigenfalls jie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Unfprüchen an das fubhaftirte 
Grunbftüd präfludirt, und ihnen damit ein . Stillſchweigen, fowohl gegen den Käufer 
deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden 
fol. Urkundlich unter des Gerichts Inſiegel und der georönesen Unterſchrift ausgefertigt. 

So gefchehen Sonnenburg, den Zten Juni 1826, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Asertiffement. Bon dem Königl. fombinirten Gericht zu Bärwalde i. d. N. werben die 
der verftorbenen Schuhmacher » Wittwe Kramer zugehörig gewefenen Grundflüde, als: 1) 
die auf biefiger Feldmark belegene halbe Hufe Land, aus 22 Morg. 10 OR. Uder, (Waizland 
erfter Klaffe,) befichend; 2) die vor dem. Mohriner Thore beiegene halbe Scheune ,. welche 
kcide, nach baue ber Onera, auf 867 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf gerichtlich abgefchägt worben find, 
auf den Antrag ihrer Erben, sheilungshalber, sub hasta geftellt, und iſt ein peremtorifcher 
Dietungstermin auf „den 17ten November e. Vormittags 11 Uhr” auf dem biefigen Rath⸗ 
baufe anberaumt worden, zu welchem beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige mit dein Bemers 
Fen hierdurch eingeladen werben, dag dem Meiftbietenden, wenn fonft Beine rechtliche Hinders- 
nifje eintreten, mit Genehmigung der Erben, der Zujchlag fofort ertheilt werben ſoll. Die 
Verfaufstare liegt in unferer Megiftratur zur Einficpt täglich bereit. 

Bärwalde i,d.N., den 7ten Auguft 1826, 

Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Der auf „ben a7ften Scptember d. J.“ zum Verfauf der, von dem Böttchermeifter Jo⸗ 
Hann Friedrich Bee Hierfelbft machgelaffenen Grundflüde, anſtehende Termin, wird hiermis 
aufgehoben, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradk wird, 

Baͤrwalde i. d. N, den ıgten Auguſt 1826. . 

Koͤnigl. Preuß. kombinirtes Gericht. 


air Sana gum Verkauf der zum Nachlaſſe des zu Alt-Gurckowſchbruch verflorbes 
nen Eigenthümers und Kruͤgers Bottfricd Klatte gehörigen Örundftäde, als: 1) des Holländer: 
gutes von 3 großen Morgen, mit ber gerichtlichen Tare von 499 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., und 
Dem Gebote der 370 Rtbir.;.2) des gleichfalls zu Alt⸗-Gurckowſchbruch belegenen Hollaͤnder⸗ 
utes von 15 ————— Morgen, mit der —— von 740 Rthlr. 18 Sgr. 3 Pf. und dem 
bote ron 725 Rthlr., ift ein neuer Bietungstermin auf „den ı8ten Ecptember d. %. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr‘’ in der Stadtgerichteflube angefegt worden, zu welchem die Kauflufligen zur 
Abgabe ihres Gebotes eingeladen werden, und haben fie zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meiftdietenden erfolgen, und auf Die nach Verlauf des Termins etwa a 
ote, 
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‚ “ m I * * * 
—— * ash — machen, nicht weiter zeflekrist 


Bon dem unterzeichneten Königl. Gerichtsamte follen die bemi verftorbenen Zuftiz : Rath 
Ehriftian Auguft Hannemann gehörigen, hiefelbft belegenen Grundftäde, als: 1 cin großes 
hn⸗ und Brauhaus, am Markte zwifchen den Philtppifcgen und Hoffmannfchen Häufern 
belegen, nebſt dahinter befindlichen Garten und dazu geböriger Luchfavel, mit der gerichtli⸗ 
«hen Tare don 178% Rtbir. ı Sgr.; 2) bie in der Gießen Fürftenwalder Vorſtadt zwiſchen den 
Lehmann und Dreyackſchen Scheunen inne belegene Scheune, mit der gerichtlichen Taxe von 
194 Rthlr. 25 Sgr.; 3) das fogenannte Borwerf vor dem Frankfurter Thore nebft dazu 
Ghrigen Gebäuden und Achern, mit der gerichtlichen Taxe von 2236 Rthlr. 11 Sgr.; 4) vier 
Stüden-dicht anı Vorwerk belegner Buſchacker, mit der gerichtlichen Tare von 109 Kıpir. 20 
Ser. ; 5) 17 Stüden Bufchader am Schneeberger Buſch, mit ber gerichtlichen Taxe von 926 
Rthir. 20 Sgr.; 6) das ehemalige Hönenfche Etabliffement, beftchend aus einem Kamilicns 
‚ Sarıen, Wiefe und Ader von 15 Winsprl Ausſaat, mit der gerichtlichen Zare von 
675 Rthir. 10 Ser.; 7) eine Wieſe bei Schneeberg, die Katkwiefe genannt, mit der gerichte 
lichen Taxe von 106 Kible. 12 Sgr. 6 Pf. und 8) eine Wieſe am Krampbuſche bei Schneeberg, 
mit der gerichtlichen Taxe von 186 Rthlr. 20 Sgr.; erbiheilungshalber im Wege einer freis 
willigen Subhaftation oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Hierzu ift ein pe⸗ 
memtorifcher Bietungstermin auf „den zıten September‘ Vormittags 11 Uhr auf hiefigem 
Rarbhaufe anderaumt, zu weichem wir Raufluftige mit der Zuficherung vorladen, daß mit dem 
Meifibietenden, wenn fonft nicht eintretende Hinderniffe ein Underes rechtlich nothwendig 
machen, fofort der Kontrakt abgefchloffen werden fol, N . 
. Beeskow, den abſten Juli 1826. Ze 
Zune Königl. Preuß. Gerichteamt. a 


Avertiffement. Bonbdemunterzeichneten Königl. Gerichtsamte ift bas hierſelbſt am Sorauer 
Thore db ‚den Rürfehner Krägerfchen Erben gehörige vormalige Thorſchreiber⸗ Haus, 
weiches gerichtlich auf 218 Rthlr. 13 Sgr. tarirt iſt, theilungshalber sub hasta geftellt, und 
ein Bietungstermin auf „den zaten DOftober o. Vormittags 11 Uhr anberaumt worden. Wir 
laden hietzu Kaufluftige ein, und es hat ber Meiftdierende im Termine den Zuſchlag des Grund⸗ 
ſtuͤcks zu gewärtigen. Die Tare kann täglich in unſerer Regiftratur eingefchen werben. 
Sommerfeld, ben 7ten Zuli 1826, 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Moertifiement. Das der verchelichten Lange und der verehelichten Benkendorf zugehörige, 
bierfelbft in der Morgengaffe belegene Wohnhaus und dazu gehörige KlingesAntheil, welches 
ufammen, nach ber gerichtlich-aufgenommenen Taxe, auf 409 Rthlt. 11 Sgr. 9 Pf. abge⸗ 
knägt worden, ift aufden Antrag eines Real⸗Glaͤubigers sub hasıa geftellt, und ein Bietungs⸗ 
termin auf „den ı6ten Dftober c. Vormittags 11 Uhr‘ engefegt worden, Es werden dahır 
—— Kaufluftige aufgefordert, ſich in dieſem Termine einzufinden und ihr Gebot 
abzugeben, Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefchen werben. 

Sommerfeld, den ızten Juli 1826. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiſſement. Das zu Aurith im Sternberger Kreife sub No. 67, belegene, der Mars 
gerethe Stangen, geb. Schubel, zugehörige, im Grund⸗ und Hypothefenbuche Über Yuritb 
ol. ı1. Vol, IL eingetragene Haus, fo auf 3, Rthlr. gerichtlich abgefchägt worden, foll 
ſchuldenhalber im Wege der Erekution an ben Meiftbietenden verfanft werden, Hierzu haben 
- wir 
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wir einen peremtorifchen Bletungstermin auf „den roten Oftober d. 3. beflimmt, und werten 
alle diejenigen, fo diefes Grundftüd zu befigen fähig, imd annchmlich zu bezahlen vermdgen, 
biermit geladen, fich in diefem, Termine einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und zu gewärtigen, 
daß, wenn fonft nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, dem Meiftbietenden der ufchlag er⸗ 
thelit, und auf ſpaͤter eingehende Gebote nicht weiter teflektirt werden foll, Die Tare ıft in 
unserer Regiftratur zu erfehen. Fürftenberg, den zıften Juli 1826. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiffement. Das, zur Kaufmann Wilhelm Ambrofiusichen Konkursmaſſe gehörige 
auf der Kreuggaffe hiefiger Sradt beirgene, im Hypothekenbuche des vierten Viertels No. 363. 
eingeträgene, und auf 1695 Riblr. Kourant gerichtlich abgefchägte Wohnhaus nebft Zubehör, 
welches fich vermöge feiner Einrichtung fehr gut zum Betriebe einer Materialhandlung darin 
eignet, iſt ad Requisitionem des Königlichen Landgerichts zu Kroffen sub hasta geſtellt, und 
dic Bietungstermine, von denen ber legte peremtorifch ift, auf „ben aaften Zuli, aaflen 
Auguſt und 1gten September d. J. Vormittags um ı1 Uhr an gewöhnlicher hiefiger Gerichte: 
ſtelle angefogt worden. Bell: und zahlungsfähige Raufluftige laden wir zu biefen Terminen 
hiermit ein, und hat der Meiflbietende, wenn nicht vechtliche Hindernifje eintreten , den Zu: 
ſchlag zu gewärtigen. Die Tare nebft den Kaufbedingungen Fönnen Übrigens in unſerer Re: 
giftratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werben. Schwiebus‘, ben 6ten Yuni 1826. " 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Die zu Dobern gelegene, unterm 2ten eg 1824. auf 1075 Rihlr. gerichtlich abge- 
fchägte und dem Müller Bartufch unterm agften Degember 1824. für-goo Rthir. adjudieitte 
Windmuͤhle nebft Zubehör, iſt wegen nicht erfolgter Zahlung der Kaufgelder, auf Antrag der 
Gtäubiger anderweit sub basta geftellt, und ein prremtorifcher Lizitationstermin- auf „den 
ı3ten September d. 5. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsftelle zu Amtig angefegt worden, 
welches wir befig= und zahlungsfähigen Kaufluftigen hiermit befannt machen, 
Guben, den 2often Yuni 1826. 
Gräfl. von Schoͤnaichſches Gerichtsamt der Standesherrſchaft Amtig mit Dobern 


Das Gut Schdnpeide im Spremberger Kreife, der Kuratelder Weinfiodichen: Mineoren- 
nen angebörig, fell auf Unordnung eines Hechlöbl, Pupillen⸗Kollegii zu Ftankfurth a. d. O. 
von Johonnis 1827. an, auf 5 Jahre anderweit an den Meiftbiesenden, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt der Auswahl unter den Bietern, verpachtet werden. Wir haben in Folge hoben Auftrages 
einen Bietungstermin auf „ben 23flen September d. 3. Vormittags 9 Uhr‘ vor dem Zuftitiar 
in Epremberg angefegt, welches Pachtluftigen hierdurch mit der Bemerkung befannt gemacht 
wird, daß Anfihlag und Tizitarionsbedingungen ſowohl bei dem Höchfibeftätigten Bormunde, 
Heren Leupold zu Reutben, als bei dem Juſtitiar eingeſehen werben fünnen. 
Spremberg, den ı5ten Yuguft 1826. . 
In hohem Auftrage: Das Patrimonialgericht von Schönhelde 
Herrmann, Suflitiar. 


Avertiffement. Der dem Bauer Chriſtoph Stande zugehörige, zu Blumenfelde b 

Bauerhof, welcher nach der in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe zu 1272 Rthlr. 23 Gar. 
- 6% Pf. gerichtlich gewürdigt worben, ift ſchuldenhalber sub hasta geftellt, und find die Die: 

tungstermine auf „den 29ſten Ecptember, * Oktober und iſten Dezember d. J.“ jedes⸗ 

mal Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Blumenfelde angefegt, zu welchen Kauf: 

luftige eingeladen werden. Friedeberg, den raten Yuguft 1826. 

Das Patrimonialgericht zu Blumenfelde. 
— — — — — 
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Avertiſſement. Da das, in dem, am aaften Juli c. angeftandenen Bietungstermine zum 
Verkaufe der Job. Chr. Zunferfchen Mühle zu Gdritz, erfolgte Meiftgebot der 1500 Rılr. nicht hoch 
enug erachtet worden ift, fo haben wir, auf den Untrag ber Real-Gläubiger, einen nochma⸗ 
Tigen Bietungstermin auf „den 23ſten Oftober c. Vormittags ro Uhr’ in biefiger Gerichts= 
ftube anberaumt, zu welchem Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden. Die gerichtliche Tare 
Des Grundſtuͤcks beträgt 4371 Rthle 19 Sgr. 6 Pf., und Fann in unferer Reziftratur einges 

fehen werden, , Reppen, den ıgten Auguft 1826. 

Baron von Frauendorffiches Patrimonialgericht. 


Bekanntmachung. Eine Hufe Landes, auf der Feldmark nach Niederstübbihow, und 
eine Scheune zu Hohenstübbichow, beides der Kirche zu Hohen⸗Luͤbbichow zugehörig, ſollen auf 
ſechs Jahre, nemlich von Martini d. %. bis dahin 1832. indem hierzu auf „den iqten Zeptemberd. 
J. Vormittags 10 Uhr’ zu HobensLübbichow angefegten Termine, meiftbietend verpachtetet wer⸗ 
den. Die Pachtbedingungen werden im Zermine befannt gemacht, auch giebt der Prediger Kraufe 
zu Hohen⸗Luͤbbichow darüber Ausfunft. Königsbergt. d. N., den 7ten Auguft 1826. . 

Das Patrimonialgeriche über Hohen. Luͤbbichow. 


Bekanntmachung. Die Kolonie des Ehriflian Friedrich Lu von 20 Morgen zu Eocceji, 
Neudorfſchen Antheils, No. 8. A., welche mit allem Zubehör auf 1952 Rthlr. 17 Sgr. abges 
fchägt ift, ſoll „den 12ten September d. 3. Bormittags ro Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle 
zu Neuborf Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, und find Kaufluftige dazu hiers 
nit eingeladen, Tare und Bedingungen kann man des Sonnabends im Gefchäftslofal des 
unterjchriebenen Richters einfehen Landsberg a. d. W., den ten Mai 1826. 

Zuͤllichauiſches Waiſenhaus · Patrimonialgericht von Eocceji, — Antheils. 
Knoͤvenagel. 





Es ſollen die zu dem Koͤnigl. Triebelfchen Forſtrevier gehoͤrigen, bei dem Dorfe Krohle 
belegenen 21 Morgen 162 Muthen Flaͤchenraum enthaltenden 3 Forſtparzellen, die Garia 
genannt, nebſt dem barauf befindlichen Holze und ber Streubenugung im Ganzen und einzeln, 
behufs der Veräußerung zu Eigenthums-Rechten, Öffentlich zur Lizitation geftelle werben, 
Der Termin, in welchem zugleich dergte Theil des gebotenen Kaufgeldes deponirt werden muß, 
fteht „den 1ſten September d. J. Vormittags 10 Uhr’ auf dem Koͤnigl. Amte zu Triebel an. 

Sorau, am 5ten Auguſt 1826. Meyer, Forftmeifter. 





Bretter:Berfauf. Aus den König. Magazinen zu Sorau, Chriftianftadt, Jehſen und 
Grosfärdhen, follen die vorräthigen Bohlen und Bretter durch Lizitation verkauft werben. Es 
find vorhanden: indem Magazin zu Sorau24 Schod? kieferne und fichtene Bohlen und Bretier 
von 18 Auf lang und von verfchiedbener Erärfe; inden Magazinen zu Chriftianftadt und Jehſen 
13 Schod Fieferne dergleichen, und in dem Magazin zu Grosfärchen 18 Schodbergleichen. 
Das Magazin zu Chriftianfatt bat am Bober, und das zu Grosfärchen an der Neiffe eine vor: 
theilbafte Lage für den weiteren Waffertransport der Schnittwaaren, welche von guter Bes 
fchaffenheit und völlig ausgetrodnet find. Die Lizitationstermine ſtehen für das Sorauer 
Magazin auf „den sten Eeptember d.3. Vormittags 9 Uhr,’ fürdas Jehſener Magazin auf „den 
8ten September d. J. Vormittags 9. Uhr,“ für das Chriftianftädter Magazin auf „den Zten 
September d. J. Vormittags ro Uhr," und für das Grosjärchenfche Magazin auf „den 28ſten 
September d. J. Vormittags ro Uhr” an, und werden an Ort und Stelle abgebalten werden. 

Sorau, den zten Uugufi 1826. Meyer, Forfimeifter. 


Bekanntmachung. Es follen „ben 28flen Auguſt c. in ber Dienftwohnung bes Unter: 
Eee förfler 


— — — — — 
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foͤrſter Grund 60 Klaftern kiefern Kleben-Brennholz, aus dem Oſtrower Revier, im Wege 
der Lizitation öffentlich am den Meifibietenden gegen gleih baare Bezahlung verfauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um ıı Uhr hiermit einge: 
laden werden. Ktoſſen, den ı2ten Auguſt 1826. 


Königl. Preng. Forft » Infpeftor Babe. 


Auf Befehl einer Kdnigl. Hochldbl. Regierung zu Frankfurth a. d. D., fell der Kirchenacker 
zu Jaͤdickendorf, Amts Zehden, von Trinitatis 1827. ab anderweit auf 6 Jahre, bis Trinis 
tatis 1833., meiflbietend verpadhtet werden, und fichet dieferhalb ein Termin auf „den Sten 
September d. J. Vormittags 9 Upr’’ auf der Gerichtsftube Hiefelbft an, wozu Pachtluftige 
hierdurch mit der Benahrichrigumg eingeladen werven, daß die Pachtbedingungen täglich hier 
eingejehen werden fönnen. Grüncberg, den ı5ten Yuguft 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Domainenamt hierſelbſt. 


ur Verpachtung ber Vorwerke Pilow und Falkenhayn, ift ein Termin auf „den 23ſten 
Dftober a. c.“ biefelbft angefegt, und wird bemerft, daß die Uebergabe entweder im Mä 
oder zu Johanni f. %. nach dem Wunſche des Pächters erfolgen fann. Auf jedem 324 
ſtehen 500 Stüd feine Schaafe, welche dem Pächter uͤberiaſſen werden. Die anderweitigen 
Bedingungen find täglich hier zu erfahren. Nadel, bei Deutſch-Krone, den 15. Auzuſt 1826. 
Das Dominium 


Saate Roggen. Auf dem Rittergute Groß«Leine bei Lübben in der Nicderlaufiß, Find 
mäbrere Winjpel ganz vorzüglich reiner und ſchwerer Saat:Roggen, ſowobl Bienger als Lands 





Roggen, zu verfaufen. Auch fiehen daſelbſt 50 Städ — und volljägige Hammel und 


ein vierjähriger ſchwarz und weißflediger Zucht» Bulle, von dcht Friesländifcher Race, zum 
Verkauf. N — 5 Säuberlic. 


wei fchon gebrauchte Pupferne Pfannen, die eine son 6, die andere vom circa 1300 Quart 
N; ‚oder en a * —* Größe, werden, fo wie alte Maifchtinen, in Kartftein 
bei Zehden a.d. D. vom dortigen Wirthichaftsbeamten zu faufen verlangt. 


"Empfehlung. Der feither in einem unbetriebſamen Zuftande ſich befundene , am hi 
Topfmarkt beiegene Gafthof, zum ſchwarzen Bär genannt, welcher mir, nach dem At 
meiner Mutter, durch Erbrecht eigenthümlich zugefallen, ift von mir nunmehr wicder völlig und 
geſchmack voll eingerichtet, und jur Yufnahme pi Stände von Reifenden geeignet. Indem 
9 dies hierdurch ergebenft anzeige, verfichere ich die reelifte Behandlung mit der pro 

edienung verbunden. Cottbus, den ıgten Auguſt 1826. i 
Bottlob Mittig- 


Der Gaſthof zur goldenen Kugel in Sedow, dit an der Ehauffee von Berlin nah Küflrin 
und an der Straße von Wriegen nad —— belegen, ſoll „um ı16ten September d. J. 
verpachtet, und auch alsdaun gleich übergeben werden. Pachtliebhaber haben ſich bei dem 
nn Heren Hemmerling im Chaufjees Haufe zu Seelow wegen der Bedingungen zu 
melden. 








Aeuen großen Bergers, wie auch Küftens Hering, und gut Fonfervirten vorjaͤbrigen 
fehottifchen Hering, verkauft billig. Frankfurid a. d. D., den aıften Auguft 1826. 
J. 5. Grieben, Richtſtraße No. 3% 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage su No. 35. des Amts » Blattes 
ber Königlidp Preußiſchen Degierung | 
zu Sranffurt$ an der Oder. 


Ausgegeben den 3often Auguft 1826, 


Auf dem Sonnenburger Bichmarft, am 23ften d. M., bat ein armer Mann 9 Ellen Tuch in 
FSorten, wovon eine mit F. G. K. gezeichnet war, in einen weißen Tuch mit rotber Kante 
ebunden, an einer Bude abgelegt und vergeffen. Der ehrliche Finder wird erfucht, folches 
* biefigen Amte gegen ı Rtblr. Belohnung zuruͤck zu geben. 
Amt Sonnenburg, den 25ſten Augufl 1826. 


Das Königlihe Domaincnamt. 


In bem, obnfern des vormaligen Kloſters Neuzelle zu Kaulifch Gut in Schlaben gehörigen 
Garten, find am gten November 1825. 148 Kthlr. 22 Oyr. 6 Pf. Courant vergraben gefunden 
worben, deren Eigenthuͤmer bis jegt nicht feftfteht, weshalb in Gemäßheit des $. 35. Tit. 9. 
zb. 1. des Allg. Landrechts, zur Anmeldung und Nachweifung feiner Eigenthbumsanfprüche, 
ein Termin auf „den 27ſten Dftober c.“ Vormittags 10 Uhr anberaums worben, wozu der 
unbefannte Eigenthümer dieſes Geldes unter der — vorgeladen wird, daß bei ſeinem 
Außenbleiben, er feiner Anſpruͤche an dieſes Geld für verluſtig erachtet, und mit deſſen Zus 
fchlag an die hiernächft gefeglichen Empfangsberechtigten verfahren werden wird. 
Neuzelle, den ıoten Auguft 1826. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Befanntmachung. Dem Publifo wird mit we, auf das, in bie Berliner Intelligenz: 
Blätter bereits inferirte Asertiffement vom 2gften November FE biermit befannt geinacht, 
daß das den eg ie Engel und — zugehoͤrige, hieſelbſt belegene und nach Abs 
zug aller oͤffentlichen Laſten und Abgaben auf 10958 Rıhir. 18 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewär: 
Digte Freigut, bei welchem fich eine Brau⸗ und Brennerei befindet, in bem „am gten Oktober 
29%.“ Biefetbft anftehenben peremtorifchen Bietungstermine, dffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft und gegen das höchfte Gebot, falls nicht befordere rechtliche Umflände ein Anderes 
nothwendig maden, der Zufchlag erfolgen foll. 
Driefen, den aaften Auguſt 1826. 


Königl, Preuß. Lands und Gtadtgerigt. 


Avertiſſement. Das Bauer⸗ und Dreihufen- Gut des David Teichert No 3. zu Degnig, 
iſt mit der gerichtlichen Tare des 1550 — sub hasta geftellt, und — die 
ie⸗ 
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Bietungstermine auf „ben often September, ben ıften Rovember ünd ben iſten Dezember 
d. J.“ jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der Gerichtsſtube auf dem biefigen Königlichen 
Schloffe anberaumt worden. Es werben baher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige aufge» 
fordert, fich fpäteftens in diefem Termine zu melden, und ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen 
befannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf des legten Termins etwa einfommende Gebote 
nicht weiter geachtet werden wird. Die Verfaufstare Fann in der hieſigen Regiftratur einges 
fehen werden.  Sonnenburg, den gten Auguft 1826, 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Der zum Nachlaß des verftorbenen biefigen Schiffers George Fuchs gehörige, mit der 
No. 543. bejeichnete und incl. des Zubehörs auf 306 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgefchägte 
Oderkahn, foll ſchuldenhalber „am ııten September c.“ Nachmittags 3 Uhr auf der Bauftelke 
des Kahndauers Hauptmann, dffentlid an den Meiftbietenden .verfauft werden, weshalb 
Kaufluftige eingeladen werben, ihr Gebot * und den Zuſchlag an den Meiſthietenden, 
gegen gleich baare Zahlung in Courant, zu gewaͤrtigen. 

Sranffurth a. d. O., den zıften Auguſt 1826. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhafltationss Patent. Auf den Antrag eines Hypothef-Gläubigers find ſchuldenhalber 

1) das Erbpachtsrecht an dem vor dem Bernikower Thore am Poetenſteige sub No. 54, Kegen⸗ 
den, Fol. 159. Vol. VL. des neuen Hypotbefenbuchs verzeichneten Garten nebft Grastamp, 
und dem in erfterem befindfichen Wohnhaufe und fonftigen Gebäuden, gerichtlich abgefchägt 
auf 2183 Rthlr. 10 Sgr. ıı Pf.; 2) die vor bemfelben Thore sub No. 30. liegende, Fol. 88. 
Vol. IV. des Hypothefenbuchs verzeichnete Scheune, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 117 Rthlr. 
18 Sgr. 10 Pf., dem Oberlandesgerichts-Salarien-Kaffen-Aſſiſtent Schmidt zugehörig, sub 
hasta geftellt, und fteht der legte und peremtorifche Bietungstermin auf „den She Erpteme 
ber c. Vormittags um 1o Uhr‘ im hiefigen Gerichtelofale an, zu dem befiß= und zahlungse 
fähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag an den Meiſt— 
bietenden, nach erfolgter Einwilligung der Sntereffenten, geſchieht, wenn nicht gefegliche 
Umftände eine Ausnahme zuläffig machen. Die aufgenommenen Zaren fünnen in unjerer Res 
giftratur eingefehen werben. Das Grundftüd eignet fich befonders zur Anlegung einer Gaſt⸗ 
wirthſchaft. Königsberg i. d. N., den ıgten April 1826. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Proflama. Auf den Antrag eines hypothekariſchen Glaͤubigers follen die den Kämmerer 
und Scharfrichter Hoffmann zu Bernftein gehörigen, in der dortigen Feldmark belegenen Läns 
dereien, nämlich: A. im Diebelfelde 1) eine Ruthe am Berlinchenfchen Wege unweit ber Statt, 
2) ein Lehmberg neben Schröder, jegt Lehmann und Kegelſche Erben, 3) eine dalbe Hufe Land 
zwifchen Schüler und Gorr, 4) ein Zuland zwifchen Mooske und Fald; B. im Grapeſchen 
Zelde 5) eine halbe Hufe Land zwifchen Sandew und Worhe, 6) ein Morgen zwifchen Marıwig 
und Ecidler, jet Benicke; C. im Beerfeldefchen Felde 7) ein und cin balber Sad zwifchen 
Dührenfeldt und Amts⸗-Land, 8) zwei Morgen zwifchen Sandow und Wartenrotb, 9) eine 
halbe Hufe zwifchen Sie und den Morgenländern, 10) ein Zuland zwifchen Sieck und Wegner, 
11) ein Zuland zwifchen Sieck und Krüger, welche nach der gerichtlich aufgenommenen, in uns 
ferer Regiftratur täglich einzufehenden are auf 882 Rthlr. 14 Sgr. 3 Pf. abgefchäst find, im 
Wege der Subhaftation meiftbietend, entweder einzeln oder zufammen verfauft werden, und 
iſt hierzu der peremsorifche Bietungstermin auf „den zoften Dftober d. 3. in der u 
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ftube zu Bernſtein angeſetzt worden, wozu alle diejenigen Kaufluſtigen, welche bie Grund⸗ 
ſtuͤcke zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend find, mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden werden, daß dem Meiftbietenden fofort, nach eingeholten Genehmigung der Zntereffens 
sen, in fofern rechtliche Umftände nicht ein Anderes nothwendig machen, der Zufchlag ertheilt 
und auf etwanige Nachgebote nicht weiter refleftirt werden ſoll. Zugleich werden alle etwas 
nigen unbefannten Realprärendenten hiedurch aufgefordert, ihre vermeintlichen Anfprüche an 
die gedachten Grundflüde, fpäteftens in ben anftchenden Termine näher anzugeben, widris 
genfolls fie damit präfludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Berlinchen, den ı6ten Zuli 1826. | 


König Preuß. kombinirtes Gericht. 


Subhaftationss Patent. Bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Fombinirten Gericht ift über 
das, in der Nebenrichtftraße hierfelbft sub No. 213. belegene, Vol. II. Fol. 425. des Neuen 
Hupothefenbuche verzeichnete, zu 690 Rthlr.. 15 Sgr gerichtlich abgefchägte Wohnhaus nebft 
Dertinentien, welches der Färbergefelle Sarl Wilhelm Stein in dem darüber bereits früher eins 

eleiteten Subhaftations » Verfahren für gro Rihlr. erftanden, dieſes Kaufgeld aber der von 

m übernommenen Verbindlichfeit ungeachtet, bis jegt nicht berichtigt hat, auf den Antrag 
eines hypothekariſchen Gläubigers die Nefubbaftation verhängt, und der Lizitationstermiß 
auf „den 10ten November d. J.“ Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtsftube hiefelbft anges 
fegt worden, wozu befig= und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß, im Fall Feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, der Zufchlag fofort erfolgen und die 
nach dem Termine eingehenden Gebote nicht weiter berüdfichtigt werden follen. Die Taxe 
kann täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Berlinchen, den zoten Auguft 1826. 


Königl. Preuß. Fombinirtes Gericht. 


Ueber den Nachlaß des Bauer Lehmann auf Schwierz Gut in Breslad, ift auf Antrag 
der Erben ad decretum vom heutigen Tage, der erbjchaftliche Liquidationsprozeß eröffner, 
und es werden daher alle unbefannte Gläubiger in dem auf „den 3ten Novenuber c.“ Vormitz 
tags 1o Uhr zur Anmeldung und Nuchweifung ihrer Ansprüche anberaumten Termin unter der 
Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß die ausbleibenden Creditoren aller ihrer erwanigen 
Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi- 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werben 
ſollen. Neuzelle, den ısten Yuguft 1826. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 








Das sub No, 5. zu Eofchen in ber Herrfchaft Neuzelle belegene, dem Bauer Gottfried 
Schneider gehörige Wonden Einhufengut, ift fehuldenhalber sub hasta geftellt und find die 
Bietungstermine auf „den bten Dftober, den ıoten November und ızten Dezember c.“ Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, von denen ber legte peremtorifch ift, an gewöhnlicher Gerichtsflelle anberaumt 
worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, mit dem 
Bemerken, daß, wenn nicht rechtliche Hinderniffe einıreten, der Meiftbietende den Zufchlag zu 

ewärtigen hät, und daß die gerichtliche Tare, im Betrage von goo Rıblr., taͤglich in hiefiger 
egiftratur eingefehen werben fann. Neujelle, den 13ten Auguft 18206. 


= Königl. Preuß. Gerichtsamt, 
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Bekanntmachung. Auf Anſuchen des Konigl. Lands und Stadtgerichts zu Landsberg an 
der Warthe, ift Ehe den Amtmann Daberhurhfchen Eheleuten gehörige, im Küftriner 
Kreife belegene Erbpachts⸗Vorwerk Solifante und deffen aus der Subhaftarion zu erwar⸗ 
tenden Kaufgelder, der Liquidations = Prozeß eröffnet, und ein Termin auf „den „6ften april 
1827“ Morgens 9 Uhr im Amte Wollup angefeht, zu welchem fämmtliche Gläubiger ihre Ans 
fprüche an das Grundftücd oder deſſen Kaufgeld nachzuweiſen, hierdurch vorgeladen werben. 
Die Herren Juſtizkommiſſarien Lüer und Bifchoff zu Ehftrin, Auguſtin und Blumenthal zus 
Wriegen, werden hierbei als Mandatarien in Borfchlag gebraiht. Die Ausbleibenden haben 
zu erwarten, daf fie mit ihren Anfprüchen an das Grundftüd präffudirt, und ihnen damit 
ein ewiges Stilljchweigen,, fowohl gegen den Käufer, als die Percipienten des Kaufgeldes, 
auferlegt werden wird, Cuͤſtrin, den 26ſten Juni 1826. 


Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Zufolge der Verfügung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. D. vom raten 

v.M. foll das Rittergut Liebenfelde nebft Pertinenzien auf Gefadr des bisherigen Pächters unter 
Zugrundelegung des Pachtkontrakts, vom gten Zuli 1822. bis Johanni 1838., in dem auf „den 
Sten Oftober d. 3. Vormittags 11 Uhr“ zu Richenfelde angefegten Termin, meiftbietend öffents 
lich verpachtet werben, und laden wir alle Pachtluftige zum Lizitationstermin hiermit ein. Der 
Pachtkontrakt und die Bedingungen find in der Wohnung des unterfchrichenen Richters und 
bei dem Kurator der von Ihlowſchen Liquidationsmaffe, Juſtizrath Element zu Frantfurth a. 
8. D, einzuſehen. Soldin, den Sten Yuguft 1826. 


Das Patrimonialgericht Liebenfelde. ‚Leite, 


Proclama subhastationis Da in dem, zum Verkauf des, der feparirten Pinfert-geb. 
Groͤſchke gehörigen Wohnhaufes nebſt Zubehdrungen, geftern angeflandenen Termine nur 
430 Rthlr, geboten worden find, fo ift auf den Antrag der Gläubiger ein neuer Bietungsters 
min auf „den 26ſten September d. J.“ in der Gerihtsftube zu Reppen angefegt worden, zu 
welchem Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. Uebrigens wird auf den Antrag eines Reale 
Bläubigers noch bemerkt, daß von der Befigerin des Haufes und dem Vorbefiger Handelsge⸗ 
fchäfte in dieſem Haufe betrieben worden find. Reppen, ben z4ften Auguft 1826. 


Das Patrimonialgericht über Sandow. . 


Das Gut Schönpeide im Spremberger Kreife, ber Kuratel der Weinſtockſchen Minoren: 
nen angebörig, fell auf Anordnung eines Hochlöbl. PupillensKollegii zu Frankfurth a. d. O. 
von Johannis 1827. an, auf 5 Fahre anderweit an den Meiftbietenden, jedoch mit Borbe: 
balt der Auswahl unter den Bietern, verpachtet werben. Wir haben in Folge hoben Auftrages 
einen Dirtungstermin auf „den 23Rcn Scptember d. 3. Vormittags 9 Uhr‘ vor dem Juſtinar 
in Spremberg angefegt, welches Pachtluftigen hierdurch mit der Bemerfung befannt gemacht 
wird, daß Anjchlag und Lizirationsbedingungen fowohl bei dem böchfibeflätigten Wormunde, 
Herrn Leupold zu Reutben, als bei dem Zuftitiar eingefehen werden fünnen. 

Spremberg, den ısten Auguft 1826. - 


In hohem Auftrage: Das Patrimonialgeriht von Schönheide. 


Herrmann, 





Avertiffement. Auf Befehl der Königl. Hochlöblichen Regisrung zu Frankfurth a. d. O. 
fol der innere Raum der Kirche zu Wärfelde, Ars Deraflen, vergrößert, und der hierbei 
vor⸗ 
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vorlommmende Reparaturbsu, dem Mindeflfordernden ausgegeben werden. Hierju haben 
wir einen Termin auf „den z3ten k. M.“ Vormittags zo Uhr bei uns angefegt, wozu wir 
Bauluftige hierdurch einladen. Der betreffende Anſchiag Fann am Tage der Lizitation in uns 
ferer Kegiftratur eingefehen werben. - Amt Bernftein, den zıften Auguſt 1826. 

Königl. Preuß. Domainenamt. 


Die hieſige Herrfchaftliche Bäckerei, foll von Michaelis d, J. ab, auf drei Jahre an den 
Meiſtbietenden verpachtet werben. Hierzu iſt ein Termin auf „den 13ten September c.* Bor» 
mittags zo Uhr angefegt worden, wozu wir qualifigirte Pächter einladen. 

w, ben a5ften Auguſt 1826, ö 


Fuͤrſtlich Schoͤnburgſches Dentamt, 


VDrerter⸗Berkauf. Aus den Koͤnigl. Magazinen zu Sorau, Chriftianftabt, Jehſen und 

ſaͤrchen, follen die vorraͤthigen Bohlen un Bretter durch Lizitation verfauft werden. - Es 

: indem Magazin zu Sorau 24 Schock Pieferne und fichtene Bohlen und Bretter 

von 18 Buß lang und von verfgicdener Staͤrke; in den Magazinen zu Ehriftianftadt und Jehſen 

13 Schock Pieferne dergleichen, und in dem Magazin zu Grosfärchen 18 Schod dergleichen. 

Das Magazin zu Ehriftianftadt hat am Bober, und das zu Grosfärchen ander Neiffe eine vors 

theilhafte Lage für den weiteren Waflertransport der Schnittwaaren, welche von- guter Be⸗ 
gten 








und völlig außgetrodnet find. Die Lizitationsternsine fichen für dad Sorauer 
anf „den sten Eepfember d. J. Vormittags 9 Uhr,” fürbas Jehſener Magazin auf „den 
d. 3. Bormittags 9 Uhr,’ für das Epriftianftädter Magazin auf „den gten 
d.%. Vormittags 10 Uhr,’ und fürdas Grosfärchenfche Magazin auf „den 28ſten 
September d. 3. Bormittags 10 Ubr‘‘ an, und werben an Ort und Stelle abgehalten werden. 
Sorau, den zten Auguſt 1826, Meyer, Forſtmeiſter. 


Es follen’die zu dem Koͤnigl. Triebelfchen Forfirevier gehörigen, bei dem Dorfe Krohle 
belegenen 21 Morgen 162 Pi Slächenraum entbaftenben - Sorftparzelfen, die Garia 
erde dem barauf befindlichen Holze und der Streubenugung im Ganzen und einzeln, 

ehufs der Veräußerung zu Eigentpumss Rechten, Öffentlich zur Lizitation geftellt werben. 

2 Termin, in welchem zugleich der gte Theil des gebotenen Kaufgeldes deponirt werten muß, 

bt „den ıften Eeptember d. 3. Vormittags 10 Uhr” auf dem Königl. Amte zu Triebel an. 
rau, am 5ten Auguſt 1826. Meyer, Korftmeifter, 


Bekanntmachung. Es foll eine Parthie, zum Nachlaß bes verftorbenen Prediger Burbach 
in Kohlo geböriger —— und mediziniſchen Bücher, fo wie mehrere Zeitſchriften, in ter⸗ 
mino „den Igten September c.“ Vormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle, öffentlich gegen - 
geig baare Bezahlung, meifibietend verfleigert werden, weshalb wir Kaufluſtige hierzu mit 

em Bemerken einladen, daß der angefertigte Katalog in 402 Nummern befteht und. zu jeder 
Beit in unfirer Regiftratur eingefehen werben fann. 
Pfoͤrten, den aaften Auguſt 1826. 


Sraͤflich Bruͤhlſche Herrſchafts⸗Kanjlei. 


Avertiſſement. Zu der im Herbſt dieſes Jahres nothwendig werdenden Baumbepflanzung 
der neuen Ehauffee von Friedebera bis Hochzeit, find circa 1005 Schock Pyramidenpappeln 
erforderlih. Die Lieferung berfelben foll im Wege Öffentlicher Lizitation dem Mindeftfors 
dernden in Entreprife überlaffen, und zu diefem Behuf ein Termin „am Igten — 








— 
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d. J.“ Vormittags um 9 Uhr zu Woldenberg, in dem Gaſthauſe zum Gruͤnenbaum daſelbſt, 
abgehalten werden. Indem dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und diejenigen, 
die dieſe Lieferung zu uͤbernehmen geneigt ſind, zur Erſcheinung im Termine eingeladen werden, 
wird zugleich bemerkt, daß die Gebote auf 2 verſchiedene, in den, der Anlieferung um Grunde 
gelegten Bedingungen, näher angegebene Abtbeilungen, zu richten fein werden; dieſe Bes 
dingungen aber von beute ab bei dem Chauffees Einnebmer Herrn Lieutenant Reiter in der 
Chaufjee:Einnehmer-Wohnung hinter Woldenberg cingefehen, auch davon gegen Erlegung der 
Kopialien, auf portofreie Briefe Abfchriften gegeben werden koͤnnen. am: 
Landsberg a. d. W., den 27flen Auguſt 1826, Nicaͤus. 





Bekanntmachung. Von dem Unterzeichneten wird im Auftrage der Königl. Hochloblichen 
General-Kommiſſion zu Soldin die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe und die damit verbundene Gemeinheitstheilung zu Gosda, in der Niederlauſitz, Sprem⸗ 
berger Kreiſes, bearbeitet. Durch die Verhandlungen hat ſich ergeben, daß das Rittergut 
Gosda ein Mannlehn iſt, und daß die laut dem Hypothekenſchein vom 7ten Dezember 1824. 
zur Zeit noch gemeinfchaftlichen Befiger deffelben: a) die verehelichte Frau Kammerberrin von 
Stutterheim, Zulie Wilhelmine geborne von MWirfing, b) die verehelichte Frau Obrift: Lieuses 
nant von Zackrzewska, Henriette Zuife geborne von Wirfing, co) die verchelichte Frau von 
Schwarzbaͤch, Friederike Mariane geborne von BWirfing mit feinen Ichnefähigen Descendenten 
verfeben find. Dieferhalb wird diefe Auseinanderfegungsfache in Gemäßheit des Geſetzes über 
die Gemeinheitstheilungs = und Ablöfungs » Ordnungen vom zten Suni 1821. $. 11. und fols 
genden Öffentlich befannt gemacht, und es werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereiie 
zu haben glauben, und bisher noch nicht zugezogen worden find, hiermit aufgefordert , fich bei 
dem Unterzeichneten innerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf ‚;den ateı Dfrober a. a. 
Morgens 8 Uhr in defjen Wohnung hiefelbft im Haufe No. 108. anftehenden Termine zu melden 
und zu erflären, ob fie die Vorlegung des Plans und der betreffenden Verhandlungen verlans 
gen. Hierbei wirb bemerkt, daß die Nichterfcheinenden bie Auseinanderfegung gegen fig 
gelten laffen müffen und mit keinen Einwendungen dagegen werben gehört werden, 

Cottbus, den ıften Auguft 1826. Ä s 


& Der Königl. Kreis-Oekonomie⸗Kommiſſarius giemming: 





Die abgebrannten und noch nicht wieder retablirten Gebäude auf dem Wieſenvorwerke bei 
Goͤhritz, zur Herrfchaft Frauendorff gehörig, follen auf den Grund hierüber aufgenommener 
facyverftändiger Anfchläge, an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgethan werden. Ter- 
minus hierzu wird auf „den ııten Ecptember“ früh um 10 Uhr im Gefchäftslofale der. Neus 
märfifchen Ritterichafts » Direktion zu Franffurth a. d. O., Richtſtraße No. 77., vor dem Uns 
terzeichneten anberaumt und koͤnnen bie Anfchläge und Zeichnungen in dem bezeichneten Lofale, 
und zwar in den gewöhnlichen Bureau:Stunden, täglich eingefchen werden. 


Liebthal, den zoften Auguſt 1826. Baron v. Blomberg, 
Neumaͤrkiſcher Ritterſchafts-Rath. 





Auktion. „Am ıgten und ıgten September d. J.“ jedesmal Vormittags 9 Uhr, ſoll der 
Mobitiarnachlag der biejeibft verftorbenen Wittwe des jübifchen Handelsmanns David Levin 
gone, gebornen Friedemann, befichend in Gold, Silber, Porzellgin, Gläfern, Zinn, Kupfer, 

efling, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräth, Kleidungsftüden und mehreren 
EllensWaaren, oͤffentlich an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, 
verkaufe werden, Am erfigenannten Tage Vormittags Fommt Das Silberzeug, mehrere geb 
F ine 
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dene und vier mit Brillanten befetzte Ringe, eine Thora und einige dazu gehoͤrige ſilberne 
Aufſaͤtze und Schilder vor. Zehden, den 24ſten Auguſt 1826. | 2) 
Vermdge Auftrages der Zuftizs Aftuarius Voigt. 





Auftion. Es foll „am ıgten September c.*Borm. 9 Uhr in der Wohnung des Eigenthär 
mers und Materialiften Joh. Zedler zu Bin der Mobiliar: und fonflige Nachlaß der verftorbenen 
verehelicht gewefenen Zedler, in etwas Golb und Silber, Gläfern, Zinn, Kupfer, Mefling, 
Blech und Eifen, Leinenzeug und Betten, Meubles, Haus:, Wirthichaftss und Ackergeraͤth, 
Mannss und Frauenkleidern, Wagen und Gefchirren, Pferden, Ochſen, Kühen, Kälbern, 
. Gänfen, Enten, Hübnern und Schweinen beftehend, Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 

in Courant meifibietend verkauft werben, und werden Kaufluftige dazu hiermit eingeladen. 


" Zandeberg a. d. W., den aıften Auguſt 1826. Striewing. 





Auktion. An biefiger Gerichtöftelle follen „am 18ten September c.“ Vormittags 9 Uhr, 
- 2 Pferde, eine Kuh, ein Schiefwagen, ein Schreibes Sefretair, eine Kommode und andere 
verschiedene Mobilien, meiftbietend dffentlich verfauft werden. Unterzeichneter, hierzu beauf⸗ 
tragt, ladet daher Kaufluftige hiermit vor.  Quartfchen, den zaften Auguft 1826. 
Starfe, Protokollführer. 





Der Gaflhof zur goldenen Kugel in Seelow, dicht an ber Chauffee von Berlin nach Küftrin 
und an der Straße von Wriegen nach —— belegen, foll „zum 16ten September d. J.“ 
verpachtet, und auch alsdann gleich übergeben werden. Pachtliebhaber haben fich bei dem 
— Herrn Hemmerling im Chauſſee-Hauſe zu Seelow wegen der Bedingungen zu 
melden. 





Durch meine Verfegung von hier nach-Coffenblatt bei Beeskow, bin ich veranlaft, den 
größten Theil meines Viehſtandes, nebſt Schäferei, letztere beftchend aus 323 Stüd, mehrere 
Haus= und ke sh läng hide ac ıc., Öffentlich zu veräußern. — habe ich einen 
Termin auf „den 18ten September c.“ Vormittag um 9 Uhr hieſelbſt angeſetzt, wozu ich 
Kaufluſtige ergebenſt einlade. Forſihaus Pyrehne, den agften Auguſt 1826. 

Der Oberfoͤrſter Bock. 





In dem Staͤdtchen Buckow, 6 Meilen von Berlin und eben fo weit von Frankfurth bes 
legen, befannt durch feine romantifche Lage, iſt auf Michaelis d. J., ein Grundftüc zu vers 
-parhten oder zu verfaufen, und kann die Hälfte des Kaufgeldes darauf zur erften Hypothek 
ftehen bleiben. Das ganz neu erbaute mafjive Wohnhaus an dem Buckower See gelegen, bes 
ſteht aus einem Entree, 7 Zimmern, 5 Kommern und 2 Küchen, und befindet fich bei dem⸗ 
felben eine Echeune, Stallumg für Pferde und Kühe. Der Flächen $nhalt des Gartens und 
Aderlandes beträgt 9 Morgen. Zu bemerken ift noch, daß ſich dies Haus auch ganz vorzüglich 
zu einem Gafthofe eignen würde, woran e8 hier noch fehlt. Nähere Auskunft giebt der Herr 
Oberprediger Fiedler, und der Herr Wirthſchafts⸗Inſpektor Krüger daſelbſt. 





Der hiefigen, an 1000 Centner Wolle verarbeitenden, Xuchfabrif, fehlt es an einer Spinne 

maſchine größerer Art, und aus dem Orte gehen jährlich 13 — 14000 Rıplr. Spinnerlobn. 

Das unterzeichnete Gewerk, ſchon feit längerer Zeit den Wunfch hegend, daß ſich für a 
ei 
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theilhafte Anlage einer ſolchen Maſchine Unternehmer finden möchten, fordert qualifisiete Gut: 


jefte zurdtiederlaffung in Peig hiermit auf, Peitz, am ı5ten Auguſt 1826. 
Das TZuhmachergewerl. 





Meine nahe an der hiefigen Stadt belegene Papiermühle, bin ich Willens, fofort aus 
freier Hand zu verkaufen oder zu Michaelis d, %. gu verpachten. Kauf⸗ und Pachtliebhaber 
belieben fich fofort an mich Unterfchriebenen —*8 ober burch portofreie Briefe zu wenden, 
um die näheren Bedingungen zu erfahren. 


Landsberg a. d. W., den 18ten Auguſt 1826. . ID. Zalck. 





Ein Branbtweinbrenner, welcher fein Fach grünblich verfteht, findet eine annehmbare 
Anſtellung auf dem Rittergute Waldow bei Golffen im Ludauer Kreife. uf demfelben Gute 
find, unter fehr guten Bedingungen, noch mehrere gamitiensWohnungen zu vermiethen. Nö: 
bere Nachricht beim Verwalter Düller dafelbfi. 





Buͤchher Anzeige 
Bekanntmachung. In der Zimmermannifchen Buchhandlung zu Wittenberg if zu der, 


in seipgig im Jahre 1819. erfchienenen Schrift, über bie Nothwendigkeit und Einrichtung einer 
„eollegialifchen und Öffentlichen Rechtspflege in bürgerlichen und peinlichen Sachen ohne Gr 
ſchwornen⸗ Gerichte“ unter befonderer Rüdficht auf Preußen und Sachfen, mit einigen Ve⸗ 
merfungen über PatrimonialsGerichtsbarkeit, und über die Gebührentaren, Borzüge und Ver⸗ 
einbarfeit der Gerichtsordnungen beider Lande, in Kommmiffion erfchienen: „Nachtrag der 
neueſten Erfahrungen und Anſichten defjelben Verfaſſers über denfelben Gegenftand, haupt 
fächlih auch in Bezug auf die Organifation der Untergerichte im Herzogtbume Sachſen vom 
Jahr 1821. und auf die Refultate diefer Einrichtung, mit Vor ſchlaͤgen zu beren Mod fifation. 
Diefe Vorfchläge find unter andern dahin gerichtet, daß die nicht Follegialifch eingerichteten Ge⸗ 
richtsämter jener Provinz abgefafft, die Bezirke der Landgerichte und Inquiſitoriate i 

befchränft werden, und daß vor jedem beider, die prozefjualifche Schluß: Verhandlung am 
Tage der Spruch-Berbandlung öffentlich Rattfinde. Beide E chriften find der Aönigl. Preuf. 
boͤchſten Bebörde zur Prüfung dargelegt. Der Verfaffer, ein vormals Eächfifcher, jeht 
Preuß. Suftigbeamter, bat den Preis dieſes Nachtrags für die, welche bie Schrift vom Jahre 
1819. ſchon bejigen, brochirt auf vier gute Grofchen, und den Preis beider Schriften auf ſecht⸗ 
re gute Brofhen, Preuß. Courant geftellet. Beide find in genannter Buchhandlung iu 

aben. ⸗ 





J Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 36. des Amis » Blattes 
| ber Koͤntglich Preußiſchen Degierung 
zu Frankfurth an der Oder. 











Ausgegeben den 6ten September 1326. 








Defanntmadung. Der in dem Dorfe Tzfchegfchnow belegene, im Hypothekenbuche No, 
101. Fol. 191. verzeichnete, dem Börtchermeifter Johann Konrad Pröme zugehörige Wein:, 
Obſt- und Ucerberg, zu welchem eine Hufe Landes er welches Srundfür auf 4597 Rtl.- 
6 Sgr. Eour. gerichtlich sv. worden ift, foll ſchuldenhalber in dem auf „den zoften 
Dftober, egften Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr, fpäteftens aber „den 28ſten Februar 
1827. Bormittage 10 Uhr‘ vor dem Zufligrath Noack angefegten Termine, meiftbietend ver: 
Fauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 
Sranffurih a. d. O., den ızten Yuguft 1826. 
Königl, Preuß. Land. und Stadtgeridt. 


Bon dem Königl. fombinirten Gericht bierfelbft, werben nachfichende, dem Aderbürger 
Gottlob Lange zu Mohrin zugehörige, in Mohrin belegene, und im Hypothekenbuche Vol, I. 
Fol. 151. seg. verzeichnete Grundftüde, als ı) das sub Nro. 104. in Mohrin belegene Wohn: 
haus incl. Staflgebäude und fonftige Pertinentien; 2) eim Koblgarten; 3) ein Wallgarten und 

) 424 Morgen 95 QRutben Aderland, incl, 196 Morgen Hütung und Wiefen, welche Grunds 
füde, nach Abzug der Onera , fämmtlich auf 6478 Rıbir. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
find, auf.den Antrag eines Gläubigers, fchuldenhalber, zum dffenslichen Verkauf geftellt, 
und find die Bietungstermine auf „den ızten Zuli, 25ften September und den Iuten Dejem: 
berd. % , von welchen der legte peremtoriſch ift, jedesmal —— 10 Uhr in der Ge⸗ 
richte ſtube zu Mohrin angeſetzt worden, zu welchen beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiſtbietenden im letzten Termine, wenn nicht 
rechtliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden ſoll. Die 
Verkaufstare liegt in unfergg Regiftratur zur Einſicht taͤglich bereit. 

Baͤrwalde i,d, N., den agften April 1826. 

Königl, Preuß. fombinirtes Gericht. 


Eubhaftationss Patent. Auf den Antrag eines bypotbekariſchen Gläubigers, ift das 
dem Handelsmann Wulf Sperling gehörige, auf der Neuftadt zu Bernſtein sub No. 4. bele: 
gene, im Hupotbefenbuche Vol 1. Pag. 37. verzeichnete, auf 344 Rıblr. 24 Sgr. 10 Pf. ge: 
richtlich abgeichägte Wohnhaus nebſt Pertinenzien, zur Subbaftation — und zumoͤffent⸗ 
lichen meiſtbietenden Verkaufe deſſelben ein Termin auf „den 13ten November d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr‘ in ber Gerichtsſtube zu Bernſtein angeſetzt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß der la gleich nach eingeholter Genehmigung 

88 er 








= 3 


der Intereſſenten erfolgen, und bie nach dem Termine etwa eingehenden Gehote nicht weiter 
berädfichtigt werben len, eingeladen werben. Die Tare Fann er täglich in unforer 
Regiftratur eingefchen werden. Berlinchen, ben z4ften Yuguft 1826, 


Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Hperiiffement. Da in dem auf den 28ſten Yuguft d. J. angeftandenen Lizitationdtermin 
— Öffentlichen Verkauf des Leinweberſchen Halbbauerguts zu Bremsdorf, welches auf 647 
thlr. 23 Sr. 4 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, Fein Bieter erfchienen, fo it auf den Ans 
trag der Gläubiger ein nochmaliger Bietungetermin auf „den 6ten Oktober c.“ beſtimmt wor⸗ 
den. Es werden demnach alle diejenigen, fo diefes Gut zu befigen fähig und annebmlich zu 
bezahlen vermögend find,hiermit geladen, in diefem Termine fich hierſelbſt einzufinden ihr Gebot 
abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht rechiliche Hinderniffe 
eintreten, der Zujchlag ertheilt, umd auf die fpäter eingehende Gebote nicht weiter rc }lekrint 
werben foll, Die Tare ift in unferer Regiftratur einzufeben. 
Sürftenberg, den 29ſten Yuguft 1826. 


-Königl, Preuß. Gerichtsanit. 


Avertlffement. Dain dem, zumdffentlichen Verkauf des, zu Aurith im Eternberger Kreife 
belegenen, mit No. 18. bezeichneten und Fol. 69. Vol. I. des Hypothekenbuchs über Auriih 
eingetragenen, auf 118 Rıhlr. 12 Sgr. ı Pf. gerichtlich abgefchägten Larckenſchen Kofiärhens 
guts, auf den 25ſten Auguſt d. 3. angeftandenen Lizitationstermin Fein Lizitant fich eingelum 
den, fo ift, auf den Antrag ber Gläubiger, ein nochmaliger Bietungstermin auf „den 2ten 
Dftober au beftiimmt worden, und werden demnach alle diejenigen, fo diefes Grundftüd zu 
befigen fähig find und annehmlich zu bezahlen vermögen, hiermit geladen, fich in biefem Termine 
einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß, wenn nicht rechtliche Hinderniffe 
eintreten, der Zufchlag dem Meiftbietenden ertheilt, und auf fpäter eingehende Gebote nicht 
weiter refletirt werben foll. Die Tare und Befchreibung des Guts ift in unferer Regiftratur 
einzufehen. Fuͤrſtenberg, den 25ften Auguft 1826. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Asertiffement. Das dem Rademacher Gottlich Krüger zu Tfehernsdorff rg m 
der Herrfchaft Neuzelle belegene — ‚ welches auf 100 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 
ſchuldenhalber, im Wege der Exekution, an den Meiftdietenden verkauft werden. Der perem⸗ 
torifche Bietungstermin ift auf „ven 13ten November d. 3. beftimmt, und werben biejenis 
gen, ſo dieſes Grundfüd zu befigen fähig find und annehmlich zu bezahlen verindgen, hiermit ges 
laden, in diefem Termine fich hier einzufinden, ihr Gebet abzugeben und zu gewärtigen, ba, 
wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag dem Meiftbietenden ertbeilt , und auf 
foäter eingehende Gebote nicht weiter reflckrirt werden foll, Die Tare fann in unferer Res 
giftratur eimgefehen werten,  Fürftenberg, am ıgren Auguſt 1826. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. | 


Ucber den Nachlaß des Bauer Lehmann auf Schwierz Gut in Breslack, iſt auf Antrag 
der Erben ad decretum vom heutigen Tage, der erbfchaftliche Liquidationsprozeg erdfinet, 
und es werben daher alle unbefannte Gläubiger in dem auf „den Zten Noveniber c.“ Vormu⸗ 
tags 10 Uhr zur Anmeldung und Nachweifung ihrer Unfprüche anberaumten Termin unter der 
Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß die ausbleibenden Ereditoren aller ihrer erwarigen 
Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an basjenige, was nach ar 
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aung ber ſich meldenden Glaͤubiger von ber Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
follen. Neuzelle, den 15ten Auguft 1826. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiffement. Das sub No, 5. in dem Dorfe Saalhaufen, Kalauer Kreifes, belegene, 
der Maria Korpin ungehörige, auf 1530 Rthfr. 16 Ser. 8 Pf. gerichtlich gefchägte Ganybufens 
gut nebft Zubehoͤr, ift auf Antrag eines Nealgläubigers sub hasta geftellt, und find die Bir: 
fungstermine, von welchen —— peremtoriſch, auf „den zuſten Auguſt, 2ten Oktober und 
Sten November d. J. jedesmal 10 Uhr‘ im hieſigen Gerichtszimmer dergeſtalt anberaumt wor⸗ 
den, daß, wenn nicht die Geſetze die Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag dem Meiſtbietenden von 
Seiten des Königl. Landgerichts zu Lübben ertheilt werden wird. Die Taxe liegt zur Einficht im 
biefigen Gerichtezinmer vor, Senftenberg, den ı6ten Zuli 1826. s 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 








Bon dem unterzeichneten Koͤnigl GerichtSamte-follen die dem verſtorbenen Juſtiz⸗Nath 
. Chriftian Auguſt Hannemann gehdrigen, biefelbft beleaenen Grundftüde, als: 1) cin großes 
Wohns und Brauhaus, am Marfte zwifchen den Pbilippifhen und Hoffmannfchen Häufern 
belegen, nebft dahinter befindlichem Garten und dazu gehöriger Luchkavel, mit der gerichtlis 
hen Tare von 1782 Rthir. ı Sur.; 2) die in der hicfigen Fürftenwalder Vorftadt zwifchen den 
Lehmann und Dreyackſchen Scheunen inne belegene Scheune, mit der gerichtlichen Tare von 
794 Rıplr. 25 Sgr.; 3) das fogenennte Vorwerk vor dem Frankfurther Thore nebft dazu ges 
hoͤrigen Gebäuden und Aeckern, mit der gerichtlichen Tare von 2236 Rihlr. 11 Sgr.; 4) vier 
Stüden dicht am Vorwerk belegner Bufchader, mit der gerichtlichen Taxe von 109 Rthlr. 20 
&.r.; 5) 17 Stüden Bufchader am Schneeberger Buſch, mit der gerichtlichen Tare von 926 
Rthlr. 20 Syr.; 6) das cheinalige Hönenfche Etabliffrment, beftchend aus einem Familien— 
Haufe, Garten, Wiefe und Ader von ı4 Winspel YAusfaat, mit der gerichtlichen Zare von 
675 Rtblr. 10 Egr.; 7) eine Wieſe bei Schneeberg, die Kalfwiefe genannt, mit der gerichte 
lichen Taxe von 106 Riblr. 12 Sur. 6 Pf. und 8) eine Wiefe am Krampbufche bei Schneeberg, 
mit der gerichtlichen Taxe von 186 Rthlr. 20 Sgr.; erbtheilungsbalber im Wege einer frei⸗ 
willigen Subbaftation öffentlicp an den Meiftbietenden serfauft werden. Hierzu ift ein pes 
remtoriſcher Bietungsterinin auf „den zıten September” Vormittags 11 Uhr auf hiefigem 
Harbbaufe anberaumt, zu welchem wir Raufluftine mit der Zuficherung vorladen, daß ınit dem 
Meiftbietenden, wenn fonft nicht eintretende Hinderniffe ein Anderes rechtlich nothwendig 
machen, fofort der Kontraft abgefchloffen werden foll, - 
Beeskow, den 26ſten Zuli 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichteamt. 


Avertiſſement. Das dem Tuchmachermeifter Wagner gehörige, hiefelbft in der Erummen 
Gaſſe belegene Wohnhaus, welches gerichtlich auf 390 Rthlr. 14 Sgr. 6 Pf. abgefchägt wor⸗ 
den, iſt von ung, auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers, sub hasta geſtellt, und ein perem⸗ 
torijcher Fietungstermin auf „den ıgten Oktober c. Vormittags 11 Uhr‘ anberaumt worden, 
Es werden daher zahlungsfähige Kaufluftige aufgefordert, ſich in diefem Termine einzufinden 
und zu bieten. Gebote, welche nach dem Termine erfolgen follten, werden nicht berudfichtigt, 
und die Zare liegt in unferer Regiftratur zur Einficht bereit, 3 

Sommerfeld, den 27ſten Zuli 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Bekanntmachung. „Mittwoch nn September d. J. Vormittags um ıı — 
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ſoll im Koͤnigl Amte Wollup die zu Neu⸗Langſow belegene halbe Koloniſtenſtelle des Chriſtian 
Bdrkler, wozu 34 Morgen Land zu gı Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf., und einige, zu 564 Rtolr. ges 
wuͤrdiate Gebäude gehören, wie aus denen in Wollup aushängenden Zaren ju entnehmen, 
anderweit öffentlich fubhaftirt werten, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 
Küftrin, den zıften Zuli 1826. 
: | Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Adertiſſement. Zum Verkauf des der fep, Eigenthuͤmer Schwaß, Hanne Louiſe, geb. 
Fenzke zugehörigen, zu Breitenwerder belegenen, aus 85 großen Morgen beftebenden Hollänz 
deryurs, welches nach. der, in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, zu 1103 Rthir. 22 Sgr. 
6 Pf. gewürdigt worden, und worauf bereits 880 Rrhle. geboten find, ift ein neuer Bietungs⸗ 
termin auf „den zoften Oftober d. 5. Vormittags um 10 Uhr“ auf dem gedachten Grundftück 
angejegt, zu welchem Kaufluftige, die ihre Zahlungsfähigkeit nachzumweilen im Stande find, 
hierdurch eingeladen werben. Sriedeberg, den ıften September 1826. 

Das Patrimonialgeriht zu Lichtenow und Breitenwerder. 





Nvertiffement. Bon dem unterzeichneten Patrimonialgericht iſt die zu Weiffig bei Rroffen 
belegene, der verchelichten Töpfermeifter Horn gebornen Andrä, zugehörige Wafjermahlmühle, 
welche gun auf 425 Rtir. 8 far. 9pf. abaefchägt worden ift, auf den Antrag des Vormundes 
der Beligerin und mit Genehmigung des Königl. Hochlöblichen PupillensKollegti zu Frantfurt 

.a. d. D., sub basta geftellt und es ift ein Bietungstermin auf „der ı7ten Oftober 0.” Vormits 
tags g Uhr auf der Gerichtsftube zu Weiffig anberaumt worden. Mir laden zu diefem Ter— 
mine zahlungsfähige Kaufluftige ein, um ihr Gebot abzugeben. Die Zare Fann täglich) in 
unferer Regiftratur eingefchen werden. 

Sommerfeld, den ıaten Zuli 1826. 

Freiherrlich von Troſchkeſches Patrimonialgericht über Weiffig. 


Das Gut Schdnheide im Spremberger Kreife, der Kuratel ber Weinftodichen Minorens 
nen angebörig, foll auf Anordnung eines Hochlöbl. PupillensKollegüi zu Frankfurth a.d. O. 
von Johannis 1827. an, auf 5 Jahre anderweit an den Meiftbietenden, jedoch mit Vorbe— 
halt der Auswahl unter den Bietern, verpachtet werben, Wir haben in Folge hohen Auftrages 
einen Bietungstermin auf „den 23flen September d. 3. Vormittags 9 Uhr’ vor dem Zuftitiar 
in Spremberg angefegt, welches Pachtluftigen hierdurch mit der Bemerfung befannt gemacht 
wird, daß Anfchlag und Lizitationsbetingungen ſowohl bei dein doͤchſtbeſtaͤtigten Vormunde, 
Herrn Leupold zu Reuthen, als bei tem Zuftitiar eingefehen werden koͤnnen. 
Spremberg, ben ı5ten YAuguft 1826. 

Su hohem Auftrage: Das Patrimonialgeriht von Schoͤnheide. 

“ Herrmann, Zuflitiar. 


Auf Befehl einer Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. D., foll der Kirchenacker 
zu Jaͤdickendorf, Amts Zchden, von Zrinitatis 1827. ab andermeit auf 6 Jahre, bis Zrinis 
tatis 1833., meiftbietend verpachter werben, und ftehet dieferhalb ein Termin auf „den gten 
September d. 3. Vormittags 9 Uhr‘ auf der Gerichtsftube biefelbft an, wozu Pachtluftige 

bierdurch mit der Benachrichtigung eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen täglich hier 
eingefehen werben kͤnnen. Gruͤneberg, den 15ten Auguft 1826. 
| Königl. Preuß. Domainenamt hierſelbſt. 


r 
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Zur Ausbietung der Lieferung bes diesjährigen Brennhofze Bedarfs der bieſigen Hospitaͤler 


“ anden Mindeftfordernden, haben wir einen Xizitationstermin auf „den 19ten Ecptember d. 


J. Vormittags 11 Uhr‘ hierfclbft zu Ratbhaufe anberaumt, und laden Lieferungsluftige dazu 

mit dem Bemerken ein, daß das zu liefernde Quantum circa in r47 Klafterm guten ſtarken 

und irockenen kiehnen Klobenholzes beſteht, und die Lieferungs⸗Bedingungen im Termine 

werden befannt gemacht werden. Frankfurth a.d. D., den agften Auguft 1826. " 
Der Magiftrae 





- Bekanntmachung. Die hier erledigte Nachtwächterftelle, die ein jährlich Einfommen von 
20 Rthlr. 5 Sgr. (incl. Emolumente) hat, foll an verforgungsberechtige Inva,iden übergeben 
werben. Qualificirte Subjefte haben fich dieferhalb bei uns zu melden, 

Neuwedell, den 26ſten Auguft 1826. 
Der Magiſtrat. 





Bekanntmachung. Das jet entbebrliche Kirchen⸗Gebaͤude ber hiefigen ehemalisen refors 
mirten Gemeinde, mit dem dabei befindlichen, zur Anlage eines Gartens fich eignenden Plage, 
an der Hauptfiraße und nahe am Berliner Thor belegen, foll, höherer Anordnung zufolge, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „den 
agften September d. 3. Vormittags ı Uhr‘ angefeht, zu welchem wir Kaufluftige einladen. 
Die Tare und Bedingungen liegen täglich in unjerm Seſſionszimmer auf dem Rathhaufe zur 
Einficht bereit. * Wüncheberg, den 26ſten Auguft 1826. Ä 

Der Magiftrat und Kirchen-Vorſtand. 

Avertiffement. "Zu ber im Herbſt diefes Jahres nothwendig werdenden Baumbepflanzung 
der neuen Chauflee von Friedeberg bis Hochzeit, find circa 1005 Schock Pyramidenpappeln 
erforderlih. Die Lieferung derfelben foll im Wege öffentlicher Lizitation dem Mindeftfors 
dernden in Entreprife überlaffen, und zu diefem Behuf ein il „am 1gten September 
d. 3.“ Vormittags um 9 Uhr zu Woldenberg, in dem Gaftgaufe zum Grünenbaum daſelbſt, 
abgehalten werden. Indem dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und diejenigen, 
die dieſe Lieferung zu übernehmen geneigt find, zur Erfcheinung im Termine eingeladen werden, 
wird zugleich bemerkt, da die Gebote auf 2 verſchiedene, inden, der Anlieferungzum Örunde 
gelegten Bedingungen, näher angegebene Abtbeilungen, zu richten fein werden; dieſe Bes 
dingungen aber von beute ab bei dem Chauſſee-Einnehmer Herrn Lieutenant Reiter in der 
Shauffee-EinnehmersWohnung binter Woldenberg eingefehen, auch davon gegen Erlegung der 
Kopialien, auf portofreie Briefe Abfchriften gegeben werden fönnen, 

Landsberg a, d. W., den 27ſten Auguſt 1826. Nicaͤus. 


Auktion. „Am ıgten und Igten September d. J.“ jedesmal Vormittags 9 Uhr, ſoll der 
Mobiliarnachlaß der hieſelbſt verſtorbenen Wittwe des juͤdiſchen Handels manns David Levin 
Golde, gebornen Friedemann, beſtehend in Gold, Silber, Porzellain, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, 
Weſſing, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeraͤth, Kleidungs ſtuͤcken und mehreren 
Elen⸗Waaren, oͤffentlich an den Meiſibietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, 
verkauft werben, Am erſtgenannten Tage Vormittags kommt das Silberzeug, mehrere gol⸗ 
dene und vier mit Brillanten beſetzte Ringe, eine Thora und einige dazu gehoͤrige ſilberne 
Aufſaͤtze und Schilder vor, Zehden, den 24ften Auguſt 1826. 

Vermöge Auftrages der Zuftiz: Aftuarius Voigt: 





Be: 
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Bekanntmachung. „Am ırten September d. J. Nachmittags um 3 Uhr,“ ſoll bei dem 
Kahnbaumeiſter Hauptmann, in der Gubner Vorſtadt No 33. hierſelbſt, auf deſſen Bau: 
pfage an der Dder, ein Oderkahn (eine Jacht genannt,) welcher im Boden 64 Fuß lang, 8 
Euß 5 30H breit, 3 Fuß 5 Zoll tief und nebſt den dazu gehörigen Beilaßſtuͤcken auf 325 Kıble. 
10 Sgr. Kour. abgejchägt worden ift, an ben Meifibierenden gegen gleich baare Bezahlung im 
Kourant, Öffentlich verkauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird, 

Frankfurth a. d. D,, den 3oflen Auguft 1826. 

Herting, Lands und Stadtgerichts⸗Sekretatr. 





Asertiffement. Den mir eigenthuͤmlich zugehörigen, im Dorfe Zicher, zwiſchen Küftrin 
und Neudamm, belegenen Lehns und Braufrug, nebft dem dazu gehörigen Koſſaͤthengute, 
welches zufammen, nach der am 25ften November dv. J. aufgenommenen gerichtlichen Tare, 
einen Werth von 15323 Rthlr. 8 Sgr. bat, will ich, eingetretener Umftände halber, im Wege 
ber freiwilligen Subhaftation verfaufen, und habe zu dieſem Vebufe einen peremtorifchen 
Dietungsternain auf „der ıften November d. J. Vormittags 9 Uhr” in meiner Wohnung hie⸗ 
feibft angefegt, wozu ich zahlungs» und befigfäbige Kaufliebhaber einlade. Die Kaufsbedin⸗ 
gungen und Tare find säglic) bei dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Aktuarius Heren Luͤben in Quartſchen eins 


zufehen. Zicher, ben Zoſten Auguft 1826. 
Der Echns und Braufrüger Andrec. 





Bücher: Auktion. Es foll „am 25flen September d. J. Vormittags 9 Uhr‘ und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr und folgende Tage, im Reftor Opigfchen Erben: Haufe, auf der Zantocher Bots 
ſtadt hierfelbft, 1) die Bibliothek des verftorberen Rektors Opig bierfelbft, in theologischen, 
medizinischen, wundärztlichen, pbilologifchen und mathematiſchen Werfen und vermifchten 
Schriften beftehend, 2) die zum Nachlaß des hierfelbft verflorbenen Land > und Stadtgerichtes 
Aſſeſſors Weſenfeld gebdrigen juriftifehen Bücher, worunter Bencfendorffs oeconomiaforensis, 
Eijenbergs und Stengels Beiträge, Hymmens Beiträge zur juriftifchen Litteratur, mir Zugabes 
band und Repertorium, Kleins Analen, 13 Bände mit Regifter, Palzows Handbuch für 
praftifise Rechtsgelehrte, Neues Archiv ze, fir Preußens Grfeggebung, Raabe, Sammlu 
Matthis juriftifche Monatsfchrift, vollftändig mit Negifter, und Kampz Jahrbücher, volle 
ftändig mit Regifter, vorfommen. 3) die zum Nachlaß des Kaufınanng Ludwig Bumke Hiers 
ſelbſt zehdrigen kaufmaͤnniſchen Bücher und Pläne von Echlachten aus den legten Kriegen, 
Öffentlich, gegen gleich baare Bezahlung in Kourant, meiftbietend verfauft werben, wozu 
Kaufluftige hiermit eingeladen werden, Landsberg a. d W., ten He Yuguft 1826. 
triewing. 





DapiermühlensBerfauf. Behufs der Auscinanderfegung zwiſchen uns, beabfichtigen wir, 
die an der Eylung, 14 Meile von Sranffurth a. d. O entfernt befegene, und von der Kaͤmmerei 
dafelbft in Erbpacht habente Papiermühle, der niemals das erforderliche Waſſer fehle, und 

deren Gewerke in den legten Fabren neu hergeftellt wurden, dffentlich an den Meiflbietenden 
ju veräußern. Termin hierzu ift auf „den 2gften k. M. Vormittags 10 Uhr’ hierſelbſt anbes 
raumt, und werden Kaufluftige dazu eingeladen. Die Bedingungen find in portofrei 

Briefen bei dem Mübhlenmeifter Klix auf Kliemüble bei Lindow am Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanel 

. und bei dem Kaufmann Hanfo in Erofien zu erfahren. . 
Sranffurther Papiermühle, den ıften September 1826. 

s z Die Sranfefhen Erben, 








Beränderungshalber foll cin, in der Stadt Beeskow ſehr gut eingerichtetee Haus Ze 
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Zimmern und einem Saal, nebſt Wagenremife, Stallung auf 4 Pferde, 2 Kühe und übrigen 
binreichenden Grlaß, zum ıflen Juni f, J. zu beziehen, ein Garten und cine Wieſenkafel aus 
frcier Hand fogleich verfauft werden, worauf 1000 Rıbir. zur erfien Hypothek A-hen bleiben 
Fonnen. - Auswärtige Liebhaber hierzu wollen ſich gefälliaft in_portofreien Briefen an ben 
. gorftinfpeftor Eyber hierfelbft wenden. Beeskow, den 3ten September 1826. 


Mit hoher polizeilicher Erlaubniß habe ich heute in meinem Hotel, Gaflhof zur goldenen 
Krone Io. 157. ein Kommiſſions-Komtoir eröffnet. Es wird fich dieſes mit ins und Ders 
Fauf, Zaufch, Pacht und Berpacht afler ländlichen und ftädrifchen Grundftüde, ohne Aus⸗ 
nahme, beichäffigen; es wird alle ländlichen Produfte hiefiger Gegend für Rechnung ans und 
verfaufen, «6 wird Kapitalien anfchaffen und unterbringen, F$euer: und Hagelverficherungss 
Aufträge beforgen, und überbaupt jeden reellen und anftändigen Auftrag ausführen, jo wie 
es auch brauchbare und faͤhige dienſtſuchende Subjefte unterbringt. Berfaufsluftige von 
Landgütern aller Art, Fabriken, Apotheken, Handlungen, Färbereten, Gaftböfen, Häufern, 
Mühlen, Unlagen ıe. ıc., erfuche ich deinnach, mich mit ihren Aufträgen durch Ueberfendung 
ihrer Anfchläge und Berfaufsbedingungen zu beebren. Kauflichhaber jeder "Art wollen 

ch gefälligft an mich wenden, und ich werde ihnen zu ihrer Zufriedenheit Erabliffements und 
Gegenftände nachweifen. Dienftfuhenden Sudjekten, ald Anformatoren, Abminifiratoren, 
injpeftoren „ Buchhaltern, Upothefers und Handlungsgekülfen, Echreibern, Brauern und 
Brennern, Yägern, Gärtnern ıc., fchaffe ich auf ihr Geſuch ein Unterfommen, fo wie ich auch 
Lehrlinge für Apotheken, Handlungen und Landwirthſchaften placire. Vorſchuͤfſe find unter 
Beinen Unftänden zu leiften, nur erbitte ich jeden in die ſes Gefchäft einfchlagenden Brief portos 
frei. Mebrjährige nägliche Erfahrung, Sachs und Geſchaͤftskenntniß, ausgebreitete Bekannt 
haft, günflige Lage meiner Wohnung und des Orts, Frequenz und Konkurrenz meines Gafte 
bofes, Reekität und Xhätigfeit, geben mir die zuverfichtliche Hoffnung, daß ich eines jeden 
Koinmittenten geehrten Auftrag moͤglichſt raſch und zur Zufriedenheit ausführen werde. 

Königsberg i d. N., den 2öflen Auguſt 1826. 

Der Upotheker und Gaſthofsbeſitzer J. V. Heinrichs. 


Der Gaſthof zur goldenen Kugel inSeelow, dicht an der Chauſſee von Berlin nach Kuͤſtriu 
und andır Straße von Wrietzen nah Frankfurth belegen, ſoll zum „ıösen September d. 3. 
verpachter, und auch alsdann gleich übergeben werden. Pachtliebhaber haben fich bei dem 
— Herrn Hemmerling Im Chauffees Haufe zu Seelow wegen den Bedingungen zu 
m n 





Neue bolländifche und KüftensHeringe, erftere in Fleinen Zäffern, offerirt 
Eranffurth a. d. O., den gten September 1326. 
€. 5. Fickert ſen. Regierungsftrage No. 10. 





Ein Brandtweinbtenner, welcher fein Fach gründlich verficht, finder eine annehmbare 
Anſtellung auf dem Rittergute Waldow bei Golffen im Luckauer Kreiſe. Vuf demſelben Gute 
find, unter fchr guten Bedingungen, noch michrere Familien Wohnungen zu vermiethen. Naͤ⸗ 
bere Nachricht beim Verwalter Müller dafetbft. 





Meine, im neuen Kietz bei Küftrin an der Chauffer belegene Gaft: und Schenkwirthſchaft, 
will ich zu Michaelis d. J. auf 3 Jahre verpachten. Der a Sp orleder. 





Biden 
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— Buͤcher - Anzeigen PB: 

‚ Bei mir ift fo chen erfchienen und in allen Buchhandlungen (in Zuͤllichau und Freiftadt in 
der Darnmannfchen) zu haben: „Apborisinen über Preußens Staatswirthichaft von Kosme- 
philos. gr. 8. geb. 25 Eger. Inhalt: Einleitung. — Regierung und Regierte. — Kon: 
ſtitution. — Gejeggebung und Verwaltung. — Staatsjchulden. — Steuerfuften. — Schluß. 

€. 4, 8. Darnmann, Buchs und Mufifpandlung. 


(Riterarifche Ankündigung einer ſchaͤtzbaren Schrift für Fungfrauen). Bei ung ift erfchie: 
aen und bei Darnmann in Erofjen zu haben: - „Lehr⸗ und Lefebun für die weibl. —— 8 
nur auf dem Lande, zum @ebraud) in den Sonntagsſchulen, ſondern auch als Handbuch für 
die Tochter aus dem Bürgerftande; von M, Phil. Heinr. Haab, Stadtpfarrer. 8. Zweite 
verbefferte Auflage. ı fl. 30 fr. oder 20 ggi. oder 24 ©gr.” Für die Vortrefflichkeit des 
Buches bürgen die Empfehlungen der Unterrichtsbehörden in mehreren Ländern, die vielen 
günftigen Recenfionen, bie längft anerfannten Verdienfte des Verfaflers um Volksbildung, 
- und die Nothwendigkeit einer zweiten Auflage. Heilbronn, den ıften Auguft 1826. : 
3. D. Elagifhe Buchhandlung. 


Neue Ankündigung einer Tafchens Ausgabe von „J. G. von Herber’s Werfen, in 60 
Baͤndchen.“ Die Driginals Ausgabe von Herder’s Werken in groß Dfrav, iff von einem fo 
bedeutenden Preis, daß nur Wenige diefelbe Faufen Fönnen, und dag daher eine wohlfeile Aus» 
gabe zur möglichften Verbreitung Diefes geiftvollen Schriftftellers ſehr förderlich und den zahl: 
zeichen Werehrern deffelben gewiß ſehr willtommen feun wird. Die Anzahl der Subffribenten 
bis zum erften Subffriptionstermin ift fo zahlreich ausgefallen, dag mit dem Druck uun gleich 
angsjangen werden wird. Mer indeß noch bis zur Erſcheinung der erſten — von b 
Baͤnden unterzeichnen will, kann dieß unter folgenden Bedingungen: 1) Alle 60 Baͤndchen 
koſten 13 Rthlr. 8 gr. od. 24 fl. 2) Es wird Feine Vorausbezahlung verlangt, fondern bei 
jeder Ablieferung von 6 Bändchen ift nur ber Subjfriptionspreis von ı Rıhlr, 8’gr. fächf. zu 
entrichten. 3) Die Lieferungen erfolgen von 3 zu 3 Monaten, vom November an beginnen), 

-&. 9. F. Darnmann in Erofien, 














Die Buchhandlung von C. X. F. Darnmann in Erofjen und die Darnmannfche Buchhand: 
lung in Zuͤllichau empfehlen fich zur Annahme von Beftellungen auf „Goͤthe's ſaͤmmtliche Werke, 
aa Ausgabe legter Hand. 40 Bände.’ Taſchen⸗Ausſsgabe No 1. Am Subffriptione: 
preife 12. Rthlr. Im Praͤnumerations preiſe (der nur bei diefer Statt finder) 10 Rthir. 15 Gyr. 
No. 2. Im Subffriprionspreife 18 Rıhlr. Groß DOftavs Yusgabe No. 3. Im Subffriptione 
preije 32 Rthlr. No. 4. Desgl. go Rihlr. No. 5. Desgl. 50 Rthlr. 15 Sgr. 


Bei Claß in Heilbronn ift erſchienen und bei ung zu haben: „Lehr- und Lefebuch für die 
weibliche Jugend, nicht nur auf dem Lande zum Gebraud in Sonntagsſchulen, fondern auf 
als Handbuch für die Töchter aus dem Bürgerftande, von M. Phil. Heint. Haab. Zweit 
verbefferte Auflage. 8. 25 Sgr.“ Ein Buch, daß eine fo große Luͤcke ausfüllt, das, zu: 
86* als Volksdibel betrachtet, der Jungfrau bei ihrem dereinſtigen dreifachen Berufe alt 

attin, Mutter und Hausmurter, Lehren der Weisheit und Lebensflugheit giebt, follte in 

feinem Haufe vermißt werden. Für die Vortrefflichfeit des Buches bürgen die Einpfehlungen 

der Unterrichtsbebörden, die vielen günftigen Recenfionen die längft anerfannten Werbienft 

des rühmlicht befannten Herrn Verfaffers, und die Nothwendigkeit einer zweiten Auflage 
arnmannfche Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiftadt. 








| Deffentliher Anzeiger 


Beilage su No. 39. des Amts » Blattes 
der Koͤniglich Preußifhen Degierung 
zu Sranffurtp. an Der Dder 





Ausgegeben den 27ften September 1826, 


E, ift auf bem See bei Briesfow ein Meiner, halbgetheerter Kohn, an welchem hinten bie 
Halbe Brange fehlt und in welchem cin rothbuͤchen Spund befindlich ift, abhanden gefommen. 
Wer von diefem Kahne Kenntnig erhält, wird erfucht, davon dem Schiffer Klebfch zu Kuͤſtrin 
Machricht zu geben. 


Bekanntmachung. Dem Bauer Gottlob Richter zu Gurfau ift am zıten d. M. fein Pferd, 
eine graufchwarze Stute, 10 bis 12 Jahr alt, 4 Fuß boch, ganz unbefchlagen, ohne Abzeichen, 
außer daß der Schwanz nur wenig und furz behaart und die Karbe des Kopfes etwas lichter 
als die des übrigen Körperß ift, entlaufen, und deffen Spur an der Lubus bei Gersdorf vers 
loren gegangen. Sollte diefes Pferd irgendwo eingefangen worden fein, fo wird hierdurch 
um deffen Zurüdgabe an den ıc Richter gegen Erſtattung der Koften erfucht. 

Sorau, den ı7zten Scptember 1826. 
Königl. Landrath Sorauer Kreiſes. 


In dem, ohnfern des vormaligen Kloſters Neuzelle zu Kauliſch Gut in Schlaben gehbrigen 
Garten, find am gten November 1825. 148 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. Courant vergraben gefunden 
worden, deren Eigenthümer bis jegt nicht feſtſteht, weshalb in Gemäßheit des $. 35. Tit. 9 
Tb. 1. des Allg. Landrechts, zur Anmeldung und Nachweifung feiner Eigenthbumsanfprüche, 
ein Termin auf „den 27ften Dftober c.“ Vormittags so Uhr anberaumt worden, wozu der 
unbefannse Eigenthümer diefes Geldes unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß bei feinem 
Außenbleiben, er feiner Unfprüche an diefes Geld für verluftig erachtet, und mit deſſen Zus 
fchlag an die hiernächft gefeglichen Empfangsberechtigten verfahren werden wirb. 

Meuzelle, den roten Auguft 1826. 

Königl, Preuß. Gerichtsamt. 


Bon dem Abdniglichen Oberlandesgericht zu Zranffurth a. d. O, foll bie Subhaftation 
des im Urnswaldefchen Kreife belegenen, der unverehelichten Sophie Elifabetb Hanne Laux 
zuaebörl en Gutes Wiefenwerber nebft Zubehör, welches nach der gerichtlich aufgenommenen 

are auf 6627 Rthir. 8 far. 10 pf. abgejchägt. worden ift, da fich in dem am gten Zuli d. J. 
angeftandenen legten Lizitationstermine fein Käufer gemeldet, fort efegt werben, und cs iſt 
deshalb ein anderweiter Bietungstermin vor dem Referendarius — itz II. als Deputirten 
anf „den 14ten Januar 1827.“ Vormittags 10 Uhr angefegt worden. Es werben dader alle 
diejenigen Kaufluftigen, welche annebmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, ſich 
in diefem Termine zu melden, und ihr — pweien, wobri bemerkt wird, daß * 
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ſe an ben Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe dagegen einteeten, erfolgen 
oll. Zugleich werden auch nachbenannte auf dem sub basta geſtellten Gute cingetragenen 
Gläubiger, als: 1) der Arrendator Brauß und 2) der Hanns Wilhelm Leopold von der Ofen, 
fowie deren etwanige Erben oder Geffionarien, deren Aufenthalt unbekannt ift, biermit dffent 
fich vargeladen, in dem obigen Termine in Perfon, oder durch den ihnen bereits beftellzen 
jedoch mit Spezial-Vollmacht und Information zu verfchenden Mantatarius, Zuftize Kom: 
miffarius Marquard hier ſelbſt zu erfcheinen,, und ſich über den Zufchlag zu erflären, widris 
genfalls nicht nur dem Weiftbietenden der Zufchlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlicger Eric: 
gung des Kaufgeldes die Löfhung fämmtlicher, auch der lecr ausgehenden —— „und 
war letzterer ohne Produktion bee Inſtrumente verfügt werden wird Die Verkaufstaue kanga 
in ber hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. Frankfurth a. d.D., den 5ten September 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Avertiſſement. Das dem Tuchmachermeiſter Wagner gehoͤrige, hieſelbſt in der krummen 
Gaſſe belegene Wohnhaus, welches gerichtlich auf 390 Rthir. 14 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt wor: 
den, ift von ung, auf den Antrag eines Real» Gläubigers, sub hasta geftellt, und ein perem⸗ 
torifcher Zletungstermin auf „den ıgten DOftober c. Vormittags 11 Uhr“ anberaumt worden. 
Es werben daher zahlungsfähige Kaufluftige aufgefordert, fich in diefcn Termine einzufinden 
und zu bieten. Gebote, welche nach dem Termine erfolgen jollten, werden nicht berudfichtigt, 
und die Tare liegt in unferer Regiftratur zur Einficht bereit. 

Sommerfeld; den 27flen Zuli 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiffement. Das dem Rademacher Gottlich Krüger zu Tſchernsdorff zugehörige ‚ in 
der Herrichaft Neuzelle belegene Haus, welches auf 100 Kıpie. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 
ſchuldenhalber, im Wege der Exekation, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der perems 
torifche Bietungsiermin ift auf „den 13ten November d. 3. beftimmt, und werben dicjeni⸗ 

en, fodiefes Grundftüd zu befigen fähig find und annehmlich zu bezahlen vermögen, hiermit ge: 

den, in diefem Termine fich hier einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß, 
wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag dem Meiftbietenden ertbeilt, und auf 
fpäter eingehende Gebote nicht weiter reflefrirt werben ſoll. Die Zare kann in unferer Re: 
giftratur eingefehen werden. _ Zürftenberg, am ıgren Auguft 1826, 

Ä Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 

Asertiffement. Auf der Antrag eines Real:Gläubigers ift die, dem Aderbürger Gottlob 
Handke zu Kicbenau zugehörige, dafelbft befegene, im Hypotbefenbuche diefes Ortes sub No. 
11. Vol. I. eingetragene Großbürger-Nahrung mit Gärten, Aedern und fonftigen Zubeboͤ⸗ 
rungen, melde nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 1767 Rtblr. 5 Sgr. ab: 
geihägt worden ıft, sub hastageftellt, undes ift ein peremtorifcher Bietungstermig auf „den 
gten Dezember d. 3. Vormittags um ır Uhr am gewöhnlicher Gerichtsflelle hieſelbſt anbe: 
raumt worden, Wir laden daher zu diefem Termine befig= und zahlungsfähige Kaufluflige 
hiermit ein, und bat ber Meiftbietende, wennnicht rechtliche — eintreten, den Zuſchlag 
zu gewörtigen, Die Tare und Kaufbedingungen koͤnnen übrigens zu jeder paſſenden Zeit in 
unferer Regiftratur eingefehen werden. Schwiebus, den ı8ten September 1826, 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiffement. Bon dem unterzeichneten Gericht wird die, bem Ackerbuͤrger Chriſtian 
Buſſe hierſelbſt zugehörige, im Hypothekenbuche Vol. III. Fol. 180. verzeichnete Ackerwirth⸗ 
ſGaft, beſtebend 1) aus dem hier ſeibſt sub No. 176. in der Hinterſtraße belegenem Wohn⸗ und 
Brauhauſe, inch. Seitens Gebäude und ſonſtige Pertinentien; 2) zwei vor dem Mohrinee 

Thore belegene Scheunen; 3) bem vor bem Mopriner Thore befegenen großen — 


86 Morgen 61 QR. Ader, größtentheils Weitzenland, ıfler und 2ter Klaffe, mit ber —8 
lichen Taͤxe von 4976 Rthlr. 17 Sgr. 6Pf., auf der Gläubiger Antrag Schuldenhalber sub hasta 
göhellt, und es find die Bietungstermine auf „den 29ſten Zuni, den Ziſten Auguft und den 
zıften Oftober d. %. von welchen der legte peremtorifch ift, jedeamal Vormittags 10 Ubrin 
biefiger Gericpreftube angefegt worden, Es werden daher Licjenigen befigungsfäbigen Kauflichs 
baber, welche annehmliche Zahlungen vermögen, bierdurd) eingeladen, fich fpätcftens in dem 
legten Termine zu melden, und ihr Gebot abzugeben, auch zu gewärtigen, daß tem Me 
bietenden, wenn fonft feine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zujchlag fofort ertheilt werden 
wird. Die Berfaufstare kaun in unferer Regiftratur täglich eingefchen werden. 
Bärwalde i. d. N., den zıflen April 1826. 
Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Die dem Ferdinand Altmann und der Anne Eophie Jaͤkel gehörige, zu Guͤſtebieſe Brfes 
gene feparirte und abgebante Halbfoffärben:Wirthfchaft, weldye ungefähr aus einigen 30 Mor⸗ 
en beſtehet, foll jehuldenhalber in den auf „den ten September und bten November d. J.“ 
Fedeemal Vormittags rı Uhr auf unfire Gerihtsftube und auf „den 6ten Januar 1827“ Vor 
mittags 10 Uhr in der Wirthſchaft anftehenden Terminen, meifibietend verfauft werden. 
Die Tare derfelben beträgt 4087 Rıhle. 10 Sgr. und Fann täglich in unferer Regiftratur cine 
gejchen werben, Grüncberg, ben zoften uni 1826. 
; Königl. Preuß. Juſtizamt. 
Bekanntmachung, ‚Montag den 2ten Oftoder d. J.“ Vormittags um 9 Uhr, follen an 
Ort und Stelle in der großen Stadtbeide: a) 644 Haufen kiehnen Kloben und b) 123 Haufen 
kiebnen Knüppelpolz, Öffentlich meiftbietend verfauft werden und ift der Sammclplag Ver 
Käufer zur beflimmten Zeit beim Förfter Karftcdt auf der Buchte. Kerner follen „Dienſtag 
* zten Oktober d. J.“ Vormittags um 9 Uhr, an Ort und Stelle im Baͤrenbuſch 243 Haufen 
chen Klobenholz, Öffentlich meiftbietend verfauft werden und ift der Sammelplat der Käufer 
zur beftimmten Zeit beim Foͤrſter Grunow im Forſthaus Baͤrenduſch. Die Verfaufsbedins 
ungen werden jedesmal im Termin befannt gemacht werben, 
‚Sürftenwalde, den 16ten September 1826, 
Der Magiftrat, 
Bekanntmachung. Mit Genehmigung der Koͤnigl. Hechlöbl. Regierung zu Frankfurth 
a,b. O, follen die der biefigen Kirche zugebdrigen Ländereien, von Marien k. J. ab auf drei 
Bintereinanderfolgende Jahre, nemlich von Mariew 1827. bis dahin 1830., meiftbietend vewe 
pachtet werden, Hierzu haben wir einen Termin auf „den 18ten Dftober d. 3. Vormittags 
10 Uhr in unferm Gefchäftszimmer angefegt, und laden wir Pachtluftige dazu hierdurch erge= . 
benft ein. Die betreffenden Bedingungen koͤnnen von heute ab täglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werden, Yınt Bernftein, den zoften September 1826. | . 
» Das Söniglibe Domainenamt, 


Das unfern des Dorfes’ Platfow am Mande des Oderbruchs belegene mit Elfen beſtan⸗ 
dene Korftgrundftüd, das Herrenbruch genannt, von circa 56 Morgen Größe, foll im Laufe 
des kommenden Winters abgetrieben und das Holz im Ganzen, entweder auf dem Stamm 
oder in Klaftern, verfauft werden. Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß brins 
. gen, laden wir gleichzeitig Kaufluftige ein, fich zur Befichtigung des Holzes baldigft hier ein⸗ 
gufirden und weitere Unterbandlung zu gewärtigen. Wir bemerfen dabei, daß die abzubols 
genbe Flaͤche circa 1500 Klaftern Brennholz liefern fann, und daß das Kaufgefchäft fich beſon⸗ 
ders für einen Unternehmer eignet, welcher den durch den . Verkauf des Holzes‘ an 
die nahe liegenden Bruchbewohner fich darbietenden Vortheil benugen will, 

Gufow, den aoften September 1826. 

Fuͤrſtlich Schoͤnburgſches Rent Amt. Ber 
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Bekanntmachung. Dienſtag den zten Oktober c. Vormittags ro Ubr foll hierſelbſt meh⸗ 
reres in Beſchlag genommenes Vich, als 2 zweijährige Stiere, zwei Kühe, ein’ 3 jähriger 
Stier und 9 Schweine öffentlich meiftbietend verfauft werden. - 

Reppen, den ıgten Ecptember 1826. Lehmann, Zuftiz » Aftuariue. 


Deffentliche Bekanntmachung. Auf den Gütern der Herrfchaft Lübbenau, dem Königl. 
Kammerberrn Herrn Herrmann Rochus, Grafen zu Lynar auf Schloß Lübbenaugebörig, als: 
Groß Beucho, Bifhdorf, Budo, Krimnig, Gdrig, Hindenberg, Kabnsdorf, Kalfwig, Koßs 
wig, Rabbufh, Schönfeld, Stennewig, Zerfwig im Kalaucr und Lichtenau im Ludauer 
Kreife; follen auf den Grund der beftcbenden Gefege, die gutsberrlichen und bäuerlichen Ber: 
bältniffe regulirt, die Dienfle und Präftationen an die Herrfchaft abgelöfet und die Servitute 
auf den Grundftüden durch Separation aufgehoben werden, auch in Betreff des, zur Stadt 
Lübbenau gebdrigen, fogenannten Bürgerfpreewaldes, eine Gemeinheitstbeilung erfolgen. 
Wegen der Fideifommiß s Eigenfchaft der Herrſchaft Lübbenau wird, in Semaͤßheit des $. 11. 
des YusführungssGefeges vom zten Juni 1821., dies hiermit Öffentlich befannt gemacht, 
und allen und jedem (bıjonders den Fideikommiß⸗Aemtern) welche bei diefen Gefchäften ein 
Intereſſe haben vermeinen, und nicht in dem Orte, zu welchem die zu feparirenden Grund⸗ 
füde gehören, ihren Aufenthalt haben, überlaffen, innerhalb 8 Wochen und fpäteftens in ter- 
mino „den 15ten November 1826 früh 8 Uhr, bei der unterzeichneten Kommiſſion hiefelbft, 
fich zu mielden unb zu erflären, ob fie bei Borlegung des Abldfungs = und Separations- Plans 
Jugezogen fein, wollen. Bei Unterlaffung ber Anmeldung müffen bie betreffenden Perfonen . 
die Ablöfung und Eeparation, felbft im Falle einer —— wider ſich gelten laſſen, worauf 
fie hiermit beſonders aufmerkſam gemacht werden. alau den ıgten September 1826. 

Der Königl. Kreise Defonomies Kommiffar Müller. 


Bekanntmachung. Zufolge erhaltenen gerichtlichen Auftrages wird Unterzeichneter „am 
gten Dftober c. Vormittags 9 Uhr in dem Schulzengerichte zu Warnig unweit Neudanım 
folgende Geaenftände: einen Hengft, fünf Stüf Rindvieh, Schweine, Enten, Biencaftöde, 
Betten, Kleidungsftüce, Leinenzeug, drei Stein Wolle, eine StubensUhr, Meubles, Kup: 
fer, Zinn, Meffing, Eifen, meiflbietend dffentlich verkaufen, daher er Kaufluftige. hierdurch 
vorladet. Quartfchen, ben ibten September 1826. Starfe, Protofollführer. 


Mir finden uns veranlaßt, dem Herrn Defononie» Kommiffarius Rublmay biermit 
dffentlich das verbiente Anerkenntniß zu geben, daß derfelbe die bier eingeleitete fpezielle Se⸗ 
paration der Feldmark nicht nur fehr rafch, fondern auch mit Umficht und Beruͤckſichtigung 

aller Verhältniffe zur vollen Zufriedenheit aller Theilnehmer vollendet hat. 

Bärwalde, den ızten September 1826. 

Die Deputirten der Vuͤrgerſchaft. 


, Bekanntmachung. Dein hiefiges Rittergut Karlsbof, unweit Fürftenfelde und 4 Meilen 
‚von der Oder belegen, bin ich gefonnen aus freier Hand zu verfaufen. Daſſelbe bat, inkl. 
„der Heide, 491 Morgen 615 QRutbe ſehr tragbaren Boden, iſt gänzlich feparirt und Abgaben 
frei. Die Gebäude find im beften Stande. Zum Gute gebdrt das todte und lebende Inven⸗ 
sarium, und fann, zur Erleichterung des Käufers, ein Theil der Kaufgelder daran ftehen 
bleiben. Kaufliebhaber koͤnnen zu jeder Zeit das Gut in Augenſchein nehmen, und mit mir 
unterhandein, oder auch) über die Eigenfchaft, des Guts und von den Berfaufs-Bedingungen 
bei dem Herrn Rendanten Perfife in Neudamm, auf portofreie Briefe, nähere Nachricht ers 
halten. Karlshof bei Fürftenfelde, den gten September 1826, Radeke. 


Avertiſfement. Den mir eigenthuͤmlich zugehörigen, im Dorfe Zicher, zwiſchen Küftrin 
und Neudamm, belegenen Lehn- und Braufrug, nebft dem dazu gehörigen Koffärhengatt, 
we 
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welches zuſammen, nach der am 25ſten November v. J. dufgenommenen gerichtlichen Tare, 
einen Werth von 15323 Rthlr. 8 Sgr. bat, will ich, eingetretener Umſtaͤnde halber, im Wege 
der freiwilligen Eubbaftation verfaufen, und babe zu diefem Behufe einen peremtorijchen 
Bietungstermin auf „den ıflen November d. J. Bormittags 9 Uhr“ in meiner Wohnung bie- 
ſelbſt angefegt, wozu ich zahlungs- und befißfäbige Kauflickbaber einlade, Die Kaufsbedin= 
gungen und Tare find täglich bei dem Königl. Juſtiz-Aktuarius Herren Lüben in Quartfchen eins’ 
zuſehen. Zicher, den Zoften Auguſt 1826. Der Lehn- und Braufrüger AUndree. 
Kodnigl. patentirte Fabrifation von Hydraulifchem Kalk und Fünftliche Puzzolane,. Auf der 
gene in der Rivallierifihen Forft, auf dem Wege von Frankfurth nach Droffen, zwifchen 
Kunersdorff und Zohlow, wird täglich hydrauliſcher Half und Fünftliche Puzzolane zu nachz 
-ftebenden Preifen verfauft. Die Tonne hydrautifcher Kalk, von der Größe der auf dem. Königl. 
Kalkwerke zu Rüdersdorf üblichen Tonnen, Fofter ı Rtbir. 15 Sgr. und der Zentner Puzzolane 
1 Rthlr., wenn die Käufer Tonnen oder Saͤcke mitbringen. Muͤſſen dagegen diefe Bebältniffe 
auf der Fabrif gegeben werden, fo werden außer obigen Preifen bei dem hydraulischen Ralf für 
die Tonne 10 Sgr. und bei der Puzzolane für den Sad 8 Spr. entrichtet. ° Die Tonnen und 
Saͤcke werden jedoch, wenn fie im guten Stande zurücgeliefert werden, erftere für 8 und lege. 
tere für 6 Sgr. wieder angenommen. s 


Die zum Nachlaffe der verflorbenen verwittweten Ohrift» Lieutenant dv. Verſen geb. v. 
Greiffenberg gebörigen filbernen Schauftüde, goldenen Ringe und einige Dugend filberne 
Köffel verfchiedener Gattung, follen in termino „den zten Oftober c.“ Bormittags 9 Uhr, in 
dem Haufe der verwirtweten Zolleinnehmer Lchndorff hier, Öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, welches Kaufliebhabern befannt gemacht wird. 

Drieſen, den 2gften September 1826. 
Der Land: und StadtgerichtssRegiftrator Eaffe als Teftaments:Errfutor. 


Zu verkaufen aus freier. Hand, find zu Bromberg in der Pofener Straße Calfo jegt auch 
an der neu gebauten Berliner Chauſſee) die Gründe 376. 377. von 173 Fuß Fronte. Hinter⸗ 
waͤrts grenzen fie an die fhiffbare Brafe. Da aufır 2 Mohngebäuten, Stallungen, 
Hof und Garten (mit feinen Frucht» und andern Bäumen ıc) auch das Gebäude einer ches 
maligen Eleinen Kirche hierzu gehört, umd deffen Umwandlung zum Mornhaufe oder zu jedem 
gewerblichen Zwecke aͤußerſt leicht ift, fo wird dadurch die ſchon von der Lage herrührende Nugs 
barfeit noch wefentlich erhöht, z. B. für eine anzulegende Gaſtwirthſchaft, Lohnfurfcherei, die 
bier noch ganz feplt, und dergl. mehr. 


Meine allbier an der Au Straße neu erbaute Oehl⸗ und Stampf: Mühle, welche 
fortwähr.nd im Gange ift, will im, fogleich aus freier Hand verfaufen oder verpachten 
Sonnenburg, den ızten September 1826. Johann Schweichler, Zimmermeifter.. 


Schweiger: BullensPerfauf. Ein fehr fhöner frommer vierjähriger Echweißers Bulle, 
son Pater und Mutter ganz ächt, ſchwarzbraun mit — Strich uͤber dem Ruͤcken uͤnd gelbem 
Haar in den Ohren, ſieht nebſt einem juͤngern Bullen auf dem Rittergute Bahrensdorff bei 
veeskow ſehr billig zu verfaufen. Bahrensdorf, den 22ften September 1826. 

Buchwald, Wirthſchafto-Inſpektor. 


Einem gechrten Publifo empfehle ich mich mit Anfertigung von allen Gattungen Werks 
jeugen, fo wie auch Küchengerätben, und aflen in mein Zach einfchlagenden Stahl: und 
Eifenarbeiten ergebenft, unter Verſprechung guter und billiger Bedienung. 

Soldin, den zoften Auguſt 1826. Heinrich Hirfchfeld, Zeuge und Bohr ſchmidt. 

Richtſtraße No. 31. 


Ommm Aecht 


! 
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Aecht engliſche Univerſal-Glanz-Wichſe von G. Fleetwordt in London. Der bedeutende 
Abſatz dieſes Artikels buͤrgt fuͤr deſſen Güte, fo daß ſolcher alle übrigen Fabrikate dieſer Art 
weit uͤbertrifft und dag Leder konſervirt. Die Büchfe von zZ Pfund nebſt Gebrauchszettel fo: 
fter 4 Gyr; fie ift Herrn C. F. Kußfcher in Luckau in Kommiſſion übergeben worden und bei 
demfelben ſtets zu bekommen. G. Florey jun. in Leipzig, 

Haupt: Kommifjionair des Herrn G. Fleetwordt in London. 


Bekanntmachung. Eingetretene Umflände bebindern mich, die Agentur der Aachener 
Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft für die KArcife Landsberg, Friebeberg und Arnswelde länger 
betalten zu fünnen, und ich babe folche- mit Genehmigung der Haupt= Agentur bereirs dem 
bhiefigen Kaufmann Herren Koffon übergeben, wovon ich mit Bezug auf di’ Vefanntmachung 
in No. 28. und 31. des öffentliden Anzeigers die refp. Verfiherungsluftige hiermit benad: 
richtige. Kandsberg a. d. W., den gten September 1826. F W. Kosdı. 


Die von mir verfertigten Alkoholometer und Thermometer, ſind in großer Auswabl, 
ſowohl zu Brennereien, als zum beobachten, wieder vorraͤthig. Ich habe ſaͤmmtliche Werk— 
zeuge jo billig als moͤglich hergeſtellt, ſo, daß ein Alkoholometer mit Thermometer nebſt Fut— 
leral und Cylinder für 3 Rthlir., ein Maiſch-Thermometer ı Rthlr. 5 ſgr., cin Thermometet 
zum beodachten 1. Rthlr. 10ſgr. zu haben find. 

Eranffurth a, d. O., den 2ıflen September 1826. A Jego— 


Die Schlefingerſche Leihbibllothef, Scharrnſtraße No. 80. empfichle fich einem Hochge⸗ 


ehrten Publiko ganz ergebenft mii der Arzeige, daß ſelbige mit den neueſten und beſten Wer⸗ 
Zen wieder verſehen, und die gte Fortſetzung des Katalogs zu haben ift. 
Sranffurch a. d. O, den z2a2ften September 1826. W. 5. Schlefinger. 


Bühber + Anzeige 

In Friedrich Perthes Buchhandlung zu Hamburg ift erfchienen, und durch bie Buchhant: 
fung von Friedrich nun Julien in Sorau zu beziehen und flers vorräthig: Wllgenrine Gr 
ſchichte der chriftlichen Religion und Kirche, von Dr. Auguft Neander, ıften Bandes 2 Abrheis 
Jung, welche die Geſchichte des chriftlichen Kultus, des chriftlichen Lebens und einen Theil der 
Sektengeſchichte enthält. Preis 2 Thaler. In der Vorrede erfucht der Herr Verfaffer: man 
möge die Zahl der folgenden Bände keinesweges nach der Nusführlichfeit der erften berechnen, 
und äußert fich daräber folgendermaßen: „Es war von Anfang an mein Plan, die Kirchen: 
geibinte der drei erfien Jahrhunderte mit. befonderer Ausführlichfeit zu behandeln, weil mir 
iefer Theil als der wichtigfte für jeden Ehriften und jeden Theologen erjchien, weilich glaubte, 
daß die Begründung und Verbreitung der richtigen unbefangenen Unfichten von der Entwides 
Pr chriftlichen Kirchenverfaffung, des chriftlichen Kultus, des chriftlichen Lebens und det 
chri lichen Lehre in dieſen erften Jahrhunderten, im Allgemeinen und beſonders für unfere 
Zeit, im Gegenfage gegen verfchiedenartige von verfchiedenen Seiten her cirfulirende Irtthů⸗ 
mer, beſonders wichtig und heilſam ſey. Die Gaͤhrung, welche das erſcheinende Chriſtenthum 
in der ſittlichen, religidſen und intellektuellen Natur der Menfchen hervorbrachte, dient beſon⸗ 
ders dazu, das cigenthuͤmliche Weſen des Evangeliums auf die vielſeitigſte Weiſe anſchaulich 
au machen, und es erfordert und verdient daher gewiß dieſer auſſerordentliche Gegenftand 
Die vielfeitigfte Betrachtung. Wir erfennen bier die verfchiedenen Richtungen des menſchlichen 


Semuͤtbes und Geiftes, welche fich in den folgenden Zeiten oft nur unter andern Formen, oft 


auf Feine fo freie und originelle Weife wiederholen. Wenn diefe Brundlagen der ganzen 
Kirchengefchichte ausführlich entwicelt werden, Fann in den folgenden Jahrhunderten viel 
vorausgeicht, kurzer und gedrungener abgehandelt werden u. |. w.“ Der dritte Band wird 
in der DOflermefje 1827. erfcheinen. 


— 


‘ 


Oeeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 40. des Amts «+ Blattes 
| ber Königlich Preußlſchen Reglerung 
zu Frankfurth an der Oder. 


> 
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Ausgegeben den 4ten Oktober 1826, 

















Ab eriiſſement. Bon dem Koͤnigl. Oberlandesgericht werben folgende ihrem Aufenthalte nach 
unbefannte Släubiger der vormals bei dem Koͤnigl. Sächfifchen Oberamte Budiffin verwaltes 
ten Generals Major von Kyau =Lohfafchen Konfursmaffe, deren gegenwärtiger Befland etwa 
3500 Rthlrs beträgt, namentlich: 1) der Yandjägermeifter von Kärbig und der von Schönberg; 
2) die Doftor Richterfchen Erben; 3) die Erben der Frau Obers Kämmerier Rierfchierin; 4) 
der von Noftiz aus dem Haufe Bieſig; 5) der Dr. D. Jumpelt; 6) der von Kyauflein; 7) der 
Accifes Rath Höpner ; 8) der Landfammerrath von Uechtrig; 9) die Frau GeheimesRäthin von 
Ponickau; 10) die Schönberafchen Erben; 11) die Frau Reihshofräthin von Boden; 12) die 
Landeshauptmann von Löbenfchen Erben; 13) die Freifrau von Kyau; 14) die Gebrüder von 
Noftiz aus dem Haufe Bieſeg; 15) die von Megradtichen Erben ober deren Erben und Erbneh⸗ 
mer bierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, ihre an bie Maffe habenden Anſprüche 
binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf „den gten Januar 1827. Bormittags 10 Uhr‘ 


vor bem ernannten Deputirten Reterendarius von Rohr bierfelbft anftehenden Termine anzus 


melden und nachzumweifen, wobei den biefigen Orts» Unbefannten die Zuftiz» Rommiffarien 
Preuſſe und Marquard zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame in Vorfchlag gebracht werden, 
Bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche und beim Ausbleiben im Xermin baben fie zu ges 
wärtigen, daß fie mit allen ihrem Forderungen und Anfprächen präfludirt, und ihnen deshalb 
gegen bie übrigen Krebitoren ein ewiges Eee auferlegt werden wirb, 

Sranffurth a. d. O., den Sten September 18206. 


| Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 





— 


Avertiſſement. Das Bauers und Dreihufen-Gut bes David Teichert No 3. zu Degnig, 
ift mit der gerichtlichen Tare der 1550 Rthlr., fchuldenhalber sub hasta geftellt, und find die 
Birtungstermine auf „den 29ſten September, den ıften November und den ıften Dezember 
d. 3.*, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der Gerichtöftube auf dem Hiefigen Königlichen 
Schlofie anberaumt worden. Es werden daher befigs und zahlungsfähige Raufluftige aufges 
fordert, fich fpäteftens in diefem Termine zu melden, und ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen 
befannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf des legten Zermins etwa einfommenbde Gebote 
nicht weiter geachtet werden wird. Die Verfaufstare Fann in der hieſigen Regiftratur einge 
{chen werden. Sonnenburg, den gten Auguft 1826, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nun Aver⸗ 
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Avertiffement, Das sub No. 5. in dem Dorfe Saalhaufen, Kalauer Kreiſes, belegene, 
ber Maria Korpin angehörige, auf 1530 Rthlr. 16 Ser. 8 Pf. gerichtlich gefchägte Ganyhufens 
gut nebit Zubehör, ift auf Antrag eines Realgläubigers sub hasta geftellt, und find die Bie— 
tung6stermine, von welchen legterer peremtorifch, auf „den Zıften Auguſt, aten Oktober und 

ten November d. J. jedesmal 10 Uhr‘ im biefigen Gerichtszimmer bergeftalt anberaumt wor: 
En; da, wenn nicht die Gefege die Ausnahme zulaffen, der Zufchlag dem Meiftbietenden von 
Seiten des Königl. Landgerichts zu Lübben ertheiltwerden wird, Die Taxe liegt zur Einficht im 
hiefigen Gerichtezimmer vor, Senftenberg, den ı6ten Juli 1826, 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 





Die Waffer:, Mahls und Schneidemühle zu Altnau, fol mit zubehdriger Landwirthſchaft, 
in Folge landgerichtlichen Auftrags für die Kruſchwitzſchen Minderjährigen auf 3 bintereinans 
derfolgende Fahre, unter den, bei biefiger Regiftratur einfichtlichen Bedingungen, an den 
Meifkbietenden in Zeitpacht ausgerhan werden. „Der agfle Dftober d. J.“ ftcht vor hiefigem 
Gerichts amte von Morgens 8 Uhr zur Fizitation terminlih an. Pachtluſtige werben daher 
aufgejorbert, nach vorgängiger Ausweifung ihrer Fähigkeit zur Erfüllung ihrer Pachtbeding⸗ 
niſſe ihre Gebote abzugeben. Calau, ben aaften September 1826. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt. 





Bekanntmachung. Das bem Erbpächter Martin Henfchke zugehörige Erbpachtsrecht von 
23 Morgen roo$ Rutben zu Neu: Manfchnomw bei Küftrin belegenen Ländereien, zu 155 Rılr. 
26 Sgr. 8 Pf. gewürdigt, nebſt den auf 448 Rılr. geſchaͤtzten Gebäuden, ift ad Instantiam 
fisci sub hasta geftellt. Die Bietungstermine ftchen „den 2g9ften November d. J., zıften 
ebruar und ıcoten Mai 1827. jebesmal Vormittags um 11 Uhr‘ im Amte Sachfendorff an. 
ex legtere iſt peremtoriſch, nach demfelben wird fein Gebot weiter beachtet, vielmehr dem 
Meiſtbietenden ber Zufchlag ertheilt, wenn nicht eintretende Umftände ein anderes gefeglich 
— Die Zaren hängen im Amte Sachſendorff aus. 
Küftrin, den 1oten September 1826. 


Königl, Preuß. Juſtiz / Amt Sahfendorff. . 


Bekanntmachung. Das dem Erbpächter Kaspar Müller zugehdrige Erbpachtsrecht von 
23 Morgen 1005 QRuthen zu Neumanſchnow bei Küftrin belegenen Landes, zu 155 Rihlr. ab fr. 
8 Pf. gewürdigt, nebfl den auf 420 Riblr. gefchägten Gebäuden, iſt ad Instantiam fisci sub 
hasta geftellt. Die Bietungstermine ſtehen „den 2gften November d. 3., zıften Februar und 
zoten Mai 1827. jedesmal Vormittags um rı Uhr” im Amte Sachfendorff an, zu welchem 
Kaufluftige vorgeladen werden. Der legte Termin ift peremtorifch, nach demielben werben 
Beine Gebote mehr angenommen, vielmehr bat der Meiftbietende den Zufchlag zu erwarten, 
wenn nicht eintresende Umftände ein anderes nothwendig machen. Die Tare hängt im Umte 
Sacfendorff aus. Kuͤſtrin, den roten September 1826. 


Königl. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt Sachfendorff. 





Bekanntmachung. Alle diejenigen, welche an die, zu Rebfeld, Amts Wollup, im Küftt« 
ner Rreife, belegene halbe Koloniftenftelle von 33 Morgen, Ne.5., inderen ruhigen Befig ich jeit 
26 Jahren der Kolonift Martin Schulze befunden, jedoch feinen Befigtitel, den ſolcher * 
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verftorbenen Vorbefitzer Koloniſt George Ulrich erlangt baden will, nicht nachweifen Bann, Be⸗ 
fig:, Eigenthums- oder andere Rcals Anfprüche zu haben vermeinen, werden auf den Antrag 
bes Befigers bierdurch aufgefordert, diefe „den zaflen November d. J. Vormittags um ıı Uhr‘ 
im Amte Wollup erweislich zu machen, wibdrigenfalls fie bamit präfludirt, ber Befigtitel des 
Schulze im Hupothefenbuche berichtigt, und jedem Realprätendenten daran ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werben wird. Kuͤſtrin, den aten September 1826. — 


Koͤnlgl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 





Avertiſſement. Die zu Alt⸗Lietzegoͤrike belegenen beiden Freimanns⸗Nabrunger: a) bes 
Freimann George Richnow und feiner Ehefrau Louiſe geb. Köhler, im Hypothekenbuche Vol. 
I. Ro. 47. pag- 553. verzeichnet, und gerichtlich abgefchägt auf 971 Rtoͤlr. 3 Ser. 4 Pf.; b) 
des Freimann Zobann Michael Liege; im Hypothekenbuche Fol. 76. verzeichnet und gerichtlich 
abgeihägt auf 739 Rthlr. 13 Sar. 4 Pf., follen auf Antrag der Realgläubiger beider Befiger, 
in dem auf „den ı8ten Dezember d. 3. Vormittags 9 Uhr‘ im ESchuljengericht zu Alt⸗-Lietze⸗ 
görife angefegten peremtorifchen Bietungstermine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
und dem Legtern , fofern rechtliche Hinderniffe nicht eim Anderes nothwendig machen, fofort 
im Termin zugefchlagen werden, Kaufluftigen wird dies hierdurch mit dem Bemerken befannt 

emacht, dab auf der Richnowſchen ———— ein, von dem Kaͤufer mit zu uͤbernehmen⸗ 
des, und im Termin näher zu dezeichnendes Ausgedinge haftet. 

Zehden, den 24flen September 1826. 


Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Bekanntmachung. Die Johann Friedrich Muͤllerſche Windmüllernahrung sub No. 30. 
zu Ogerſchuͤtz, taxirt auf 660Rthlr. 20Sgr., ſoll in termino peremtorio „den 2i ſten Dezember 
e. früh in Uhr auf dem herrſchaftlichen Hefe zu Ogerſchuͤtz ſchuldenhalber meiſtbietend vers 
tauft werben. Schwiebus, den 28flen September 1826. 


Das Patrimonialgeriht Ogerſchuͤtz. 








Avertiſſement. Bei dem unterzeichneten Patrkmontafgericht wird die dem Muͤller Gotte 
Hilf Ernft Schramm angehdrige, zu Eerdorff, Kroſſenſchen Kreifes, belegene Windmühle, 
welche, mit Einfchluß der Wohn: und Wirtbfchaftegebäude, eines Ackerſtuͤcks von 2 Morgen 
172 Wuthen und einer Wiefe von einem Morgen 60 Ruthen Flaͤchenraum, gerichtlich 886 
dithir 17 Spr. gewürdiget worden, auf den Antrag ber Gtäubiger ſubhaſtiret, und die Bie⸗ 
"- gungsterinine, von welchen der legtere peremtoriſch, find auf „den iſten November, ıflen 
Dezember d. J. und den 5ten Januar 1827. Vormittags 10 Uhr‘ auf dir Gerichteftube zu 
Seedorff angefeßt worden, weshalb vermögende und befigfähige Kaufluſtige hietburch vorges 
faden werben, ſich in diefen Terminen einzufinden, ihr Gebos abzugeben und deinmächft zu ges 
wärtigen, daß dem Meiflbietenden, wenn ſonſt rechtliche Hinderniſſe nicht eintreten, das 
Grundftik zugefchlagen, und auf etwanige nachber eingehende Mehrgebote nicht Rüdficht gee 
nommen werben fol. Kroſſen, den zoflen September 1826. 


Das Patrimonialgeriche über Seedorff. 





gorfi: Orunsftücds Werfauf. Zum meißbietenden Werkauf des noch unveräuferten 
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Theils der im Unterfotſtdiſtrikte Wendiſch Sorno belegenen Oberforſtmeiſter⸗ Wieſe vor 16 

Morgen 123 ARuthen und des dazu gelegten Stüd Korftlandes von ı Morgen 111 QRurben,,. 

ift Termin für „‚den 28ſten Oktober c. Vormittags 10 Uhr“‘ in dem biefigen Inſpektions⸗Lokale 

angefegt, und werden Kaufluftige mit dem Bemerken hierzu eingeladen, dab die Tare, der 

Ertragsanfchlag und Eituarionsplan, fo wie die Veraͤußerungsbedingungen im Termine vors 

gelegt werden follen, von jegt ab aber auch ſchon täglich hier eingefehen werden fünnen. 
Senftenberg, am 25ften September 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Forftinfpeftion. 





Bekanntmachung. Die ber hiefigen Rämmerei zugehörige Raths⸗Apotheke foll vom iſten 
Ypril 1827. ab, an den Meiftbierenden in Erbpacht ausgeboten werden, Die diee fälligen 
Bietungstermine find auf „den zoten November, 15ten Dezember d. J. und den ıgten Januar 
8. %. jedesinal Vormittags um ro Uhr‘ in der Raths-Seſſions ſtube anberaumt, allwo von 
jegt ab die Lieitationsbedingungen täglich eingefehen werden fünnen. Nur Fautionsfähige 
Apotheker, welche die Staatspräfung beftanden haben, oder ihre Bevollmächtigten, innen als 
gizitanten zugelaffen werden, und wirb-in Betreff des Meiftyebots die Genehmigung der hohen 
Beboͤrde refervirt. Unruhftadt, (Karge) den söten September 18206. 


Der Magifrat. 





Nachruf! Durch die jüngft erfolgte Abzweigung bes bieffeitigen Antheils der Konigl. 
Hreuß. Oberlaufig von dem bisher vereinigt gewefenen Spremberg : Hcyerswerdaer Kreiſe, 
verloren auch wir unfern verehrten Vorgeſetzten den Herrn Landrath von Dcrgen auf Horno 
bei Spremberg, unter deſſen Leitung und Aufficht wir 10 Jabre lang zu fichen das @lüd 
hatten, Wie Meral in Seinem Kieife, fo wirfre Er auch insbefondere mit unermüdeter Thoͤ⸗ 
tigkeit und Bereitwilligkeit für das Behte des biefigen Ortes und feiner Einwohner, Er ſchuf 
‘mit Beſiegung von oft großen Schwierigfeiten fo manches Gute, und zeigte Sich überoll nicht 
als ſtrenger Vorgefegter, ſondern als liebender Freund. Genug, Er war ein guter und bie⸗ 
derer Maͤnn, und wir werden, obgleich dienſtlich von Ihm geſchieden, auch kuͤnftig immer in 
Liebe feiner dankbar gedenken. Hoyerswerda, am zten September 1826. 


Die Magiſtraͤte zu Hoyerswerda, Wittichenau, Ruhland, inkl. der Gerichts · Direktion daſ. 





Bekanntmachung. Es ſoll die beim neuen Hammer bierfelbft belegene fogenannte Hams 
merwicfe von, Morgen 61 Quuthen nebft dazu —— Walk: und Delmüblengraben, von 
43 ARutben Flächen : Inhalt, öffentlich an den Meiftbietenden ale unbefchränftes Eigenthum, 
vorbebäftlich der höhern Genehmigung , verfauft werden, und ift hierzu ein Termin auf „den 
sten November c. Vormittags 9 Uhr‘ im Amtshauſe bierfelbft angefegt worden. Es werden 
daber diejenigen Kaufluftigen, welche annehimliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, 
ſich in demjelben zu melden und ihr Gebot abzugeben. Die Beräußerungsbedingungen koͤnnen 
zu jeder Zeit in der Woche, in unferer Erpebition eingefehen werden, 

Amt Peig, den abſten September 1826. 


Königl. Preuß. Domainenamt. 
Im Auftrages: Nömelt. Preuß. 





„den aten November d. J. Vormittags 9 Uhr,” follen an der Gerichtöfkelle bierfelbt 
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verſchledene Sachen, naͤmlich: mehrere ſehr ſchoͤne Buͤchſen, einfache und Doppelflinten, eine 
vierlaͤufige Buͤchsflinte, Windbüchfe, einige Kupferſtiche, Meubies, worunter Kleider⸗Sekre⸗ 
taire, Kommoden, Sopha, Spiegel, eine gute Stubenuhr, verſchiedene Kleidungsſtücke, 
mehrere gute Betten und Leinen, Hausgeraͤth, das Landrecht, die Gerichts⸗ und Kriminal:Drbs 
nung, Öffentlih an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung vom Unterzeichneten verfauft 
werden. Zielenzig, den 28ſten September 1826. 


Scherler, Lands und Gtabtgerichtss Aftuarius, 





Schweiger s Bullen sBerfauf. Ein fehr ſchoͤner frommer vierjäpriger Schweiger Bulle; 
von Bater und Mutter ganz ächt, ſchwarzbtaun mit gelbem Strich uͤber den Ruͤcken und gelbem 
aar in den Obren, ſteht nebſt einem jüngern Bullen auf dem Nittergute Bahrensdorff bei 
eblow ſehr billig zu verkaufen. Bahrensdorff, den 22ſten September 1826. 
Buchwald, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 





Meine allhier an der Droſſner Straße neu erbaute Oehl⸗ und Stampfs Mühle, welche 
fortwährend im Gange ift, will ich fogleich aus freier Hand verkaufen oder verpachten, 
Sonnenburg, den 17ten September 1826. Johann Schweichler, Zimmermeifter, 





Eine an der Chauſſee von Berlin nah Kuͤſtrin gelegene Gaſtwirthſchaft, nebſt 60 Mors 
en guten Ader und 12 Morgen Wiefen, eine Scheune und Stall, follbillig und mit —— 
ngeld verkauft werden. Wan melde ſich dieſerhalb bei dem Herrn ußere nnehmer 

Haͤmmerling in Seelow, und Gaſtwirth Herrn Hentze in Heinersdorff. 





Auf dem Amte Wollup bei Kuͤſtrin ſind nachſtehende Baͤume zu verkaufen: mehrere taufend 
Aepfel und einige hundert Birnen⸗Baͤume, hochſtaͤmmig, viele von 7 — 8 Fuß. Sie ſindſaͤmmt⸗ 
lich aus Kernen gezogen und dann echt gemacht worden. In einer Baumſchule ſtehen 280 
Aepfelbaͤume, die von beſtimmten Kernſorten gezogen und die mit denſelben Aepfelſorten auch 
wieder echt gemacht worden find. Der Preis eines Baumes iſt 5 bis Z Rıplr., nachdem er 
ſchwach oder ftarf ift; nur die 280 Bäume gelten ohne —— das Stuͤck Rthlr., 9 —— 
10 Fuß hohe Wallnußbaͤume, a Stuͤck —28 50 hochſtaͤmmige, echte, rothͤbluͤhende Ukazien⸗ 
baͤume, a Stuͤck 3 Rıhlr., 160 bochflämmige Mbornbäume, a Stud z Rthir, 70 hochftaͤm⸗ 
mige Kaftanienbdume, a Stüd z Rthlr., 1000 hohe Pyramiden» Pappeln, a Stüd z Rthir, 
Außerdem koͤnnen Afazienfträucher. für ein Billiges abgelaffen werden, 


Königl. patentirte Fabrikation von hydrauliſchem Kalk und Fünftlicher Puzgolane. Auf der 
. in der Rivallierifchen Zorft, auf dem Wege von Franffurth nach Droffen, zwiſchen 
unersdorff und Zohlow, wird täglich hydrauliſcher Half und Fünftliche Puzzolane zu nache 
ſtehend en Preifen verfauft. Die Tonne hydraulifcher Kalk, von der Größe der auf dem Königl. 
Kalkwerke zu Rüdersdorf üblichen Tonnen, Foftet ı Rthlr. 15 Ser und der Zentner ‚Dujgolane 
1 Rthlr., wenn die Käufer Tonnen oder Säde mitbringen. fien dagegen diefe Behältniffe 
auf ber Fabrik gegeben werden, fo werden außer . Preifen bei dem bydrauliſchen Kalk für 
die Tonne so Ggr, und bei der Puzzolane für a ck 8 Sgr. entrichtet, Die — 
o o 
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Sacke werben jedoch, wenn fie im guten Stande zurädgelieferi werden, erſtere für 8 und letz⸗ 
tere für 6 Sgr. wieder angenommen. | 





UnterrichtesAngeige. Endesgenannte zeigt, in Bezug auf ere gütige Empfehlungen 
des Herrn Superintendenten Dr. Spiefer, ganz ergebenft an, daß fie, feit einiger Zeit, in 
Sranffurtb a. d. D. in der Regierungsftraße No. 5., im 2ten Stodwerfe wohnhaft, bereit if, 
noch mehrere Stunden in der Mufif und im Franzöfifchen zu ertheilen, und unter billigen Be: 
dingungen Mädchen in Penfion zu nehmen. Eleonore Grebis. 





Ein tüchtiger Meier, der geſchict in Holjarbeiten und dabei ein volllommen guter Saͤe⸗ 
mann ift, findet fogleich oder zu Weihnachten eine Anflellung in Louiſa im Warthebruche. 


Jemand, der fih mit Maulmurffangen abgiebt, findet hinreichende Befchäftigung auf 
dem Dominio Wandern bei Zielenzig und kann fich dafetbft fobald als möglich melden. 





Avertiſſement. Es follen in termino „den ı6ten DOftober d. 3. früh um 9 Uhr auf bie: 
figem Rathhaufe Betten, Waͤſche, Kleidungsftücde, Zinn und Kupfer, Hausgerärh, Ochſen, 
Kühe, Schaafe und 4 Schweine Öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werben. Droſſen, den zoſten September 1826. Gerife, vigore commissionis. 





Verkauf von Birkenpflanzen. Auf dem Gute Wilkau bei Schwiebus ſtehen einige tau: 
fend Schod fehr fchöne Birfenpflangen, das Schod für 24 Sgr. zum Verfauf. Käufer mel: 
den ſich im berrfchaftlichen Amtshaufe daſelbſt. - 





Bihber- Anzeige 


Bon Luther's Werfen ꝛc. find nun alle 1o Theile erſchienen; bis Ende Septemiber bleibt 
der Pränumerationds Preis 3 Rthlr., fpäter 4 Rthlr. 12 Er. 


riedr. Perthes Buchhandlung in Hamburg, zu haben bei 
5 4 Yug. Julien, ee in En 5 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 41. des Amts» Blattes 


der Königlih Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurth an der Oder | 








Ausgegeben den 11ten Oftober 1826. 





Bei einem hier inhaftirten Dicbe iſt eine zweigehäufige filberne Taſchenuhr, auf deren Ziffers 


blatt die Worte White — London befindlich find, gefunden worden, über deren rechtmäßige 
Ermwerbung derfelbe fich nicht hat ausmeifen foͤnnen. Mir fordern daher den Eigentbümer 
dieſer wahrfcheintich entwenteten Uhr auf, ſich bei feiner Ortspelizei-, oder Gerichtsbehörde, 
oder unmittelbar bei uns jo bald ats möglich zumelden und allenfalls Beweismittel anzugeben, 
daß er fich früher in deren Beſitz befunden habe, Koften werben dadurch auf feinen Fall vers 
urjacht. Lübben, den 2ten Dftober 1826. . 

Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Avertiſſement. Bon dem Kdnigl. Oberlandesgericht zu Frankfurth a, d. O., iſt das in 
der Neumark im Friedebergſchen Kreiſe belegene, zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des 
verſtorbenen Landraths George Ernſt Heinrich v. Schoͤnebeck gehoͤrige Gut Geilenfelde, welches 
nach der von der Meumaͤrkiſchen Ritterſchafts-Direktion aufgenommenen Taxe, auf 32693 
Rtblr. 4 for. 2 pf. abgefchägt worden ift, auf den Antrag der Erben sub hasta geftellt, und 
«8 find die Bietungstermine vor dem DOberlandesgerichtesAffeffor"Tfchirner als Deputirten, auf 
„den 6ten Januar 1827 , den zten April 1827. und den ten Suli 1827.“ angefegt worden, 
Es werden daher Diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu feiften vermögen, 
aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu melden, und ihr Gebot ‚abzugeben, 
wobei bemerkt wird, daß an ten Meiftbietenden, menn nicht rechtliche Hinderniffe Dagegen 
“eintreten, der Zufihlag erfolgen fol. Die Berkaufstare farn in der hiefigen Regiftratur eins 
gefepen werden. Frankfurth a.d.D., den 28ſten September 1826. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht: 


Die zum Nachlaffe des hieſelbſt verftorbenen Schiffer George Fuchs gebdrigen, mit ben 
Num. 541, 543. und 794 bezeichneten, und nebf Zubehör reſp. auf 274 Rtbir. 15 Sgr., 
306 Rthir. 10 Sgr. und 264 Rıhlr. 10 Sgr., gerichtlich abgefchägten drei Oberfähne, wovon 
der Eine eine Zucht ift, follen fchuldenhalber, in dem auf der Bauftelle des Kahnbauer Haupts 
mann biefelbft, „am bten November c “ Nachmittags 3 Uhr vor dem Juſtizrath Melzer ans 
flebenden Termine, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant Öffentlich 
verfauft werben, welches Kaufluftigen biedurch befannt gemacht wird, 

Sranffurth a. d. O., den a6ften September 1826. 

Königl. Preuß. Land » und Stadt « Gericht. 


Ppp. Das 
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Das in dem Koloniedorfe Brendenhoftfleig belegene, der Wittwe Witte, Anna Chriftiane 
gebornen Gläfer zugehörige und auf 275 Rthlr. gerichtlich ebgefchägte Koloniftenloos No. 34., 
beſtehend aus 5 Maudeb. Morgen und einem balben Wohnhaufe, ift auf den Antrag eince 
Realglaͤubigers suh Lasta geftellt und ein Bietungstermin auf „den Sren November d. J.“ 
Bormittags um g Uhr in der Hiefigen Gcerichröftube angefegr worden. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, fich jpäteftens in Diefem Termine zu melden und 
ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen defannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf diefes 
Termins etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden wird, Die Berfaufstare 
Pann in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. Eonnenburg, den ıaten Zuli 1826. 

| Königl. Preuß. Land > und Gradtgeridt. 


Avertiſſement. Die zum Nachlaſſe des verfchollenen Epriftian Heinrich Kuhnow gehörigen, 
in der hieſigen Feldflur belegenen Acer: und Wicfen:Grundftüce, welche auf refp. 220 Rıplr, 
hd 120 Rihlr. gerichtlich gewürdigt, find auf Antrag der Erben sub hasta ‚geftellt, und ift 
zum Öffentlichen Verkauf derfelben ein peremtorifcher Bietungstermin auf Dienftag „den ıöten 
Fanuar 1827.? VBormirtags rı Uhr an hiefiger Gerichtsftelle anberaumt worden, zu weichem 
wir Kaufluftige mir dem Bemerken einladen, daß dem Meiftbierenden, falls nicht andere 
rechtliche Umftände ein Anderes nothwendig machen, der Zufchlag fofort ertheilt werben wird, 
Die Taxe der Gründftüde kann täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Drofjen, den Zten Dftober 1826. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Avertiffement. Bon dem Königl. fombinirten Gericht zu Baͤrwalde i. d. N. werben bie 
der verftorbenen Schuhmacher: Wittwe Kramer zugehörig gewefenen Grundftüde, als: ı) 
die auf biefiger Feldinarf befegene batbe Hufe Land, aus 22 Morg. 10 ON, Adler, (Waizland 
erfter Klaffe,) beftebend; 2) die vor dem Mohriner Thore belegene- halbe Scheune, welche 
beide, nach Abzug der Onera, auf 867 Rıbir. 13 Ser. 4 Pf gerichtlich abgefchägt worden find, 
auf den Antrag ihrer Erben, theilungshalber, sub basta geftellt, und if cin peremtoriſchet 
Bietungetermin auf „den ızten November c. Vormittags 11 Uhr‘ auf dem biefigen Rath: 
baufe anberaumt worden, zu welchem befig: und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemer: 
Pen hierdurch eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft eine rechtliche Hinders 
niffe eintreten, mit Genehmigung der Erben, der Zuſchlag fofort ertheilt werden fol, Die 
Derfaufstare liegt in unferer Regiftratur zur Einficht täglich bereit. 
Bärwalde id. N., den 7ten Auguft 18206. 
| König. Preuß. kombinirtes Gericht. 





Avertiſſement. Don dem Königl, fombinirten Gericht zu Baͤrwalde i.d.N., wird die 
den Schumacher Goldſchmidtſchen Eheleuten zu Zellin zugehörige, im Hypothekenbuche Vol. 


„III. Fol. 118. verzeichnete Neuhduslers Nahrung cum pertinentiis, auf den Antrag eines 


Bläubigers fchufdenhalter sub hasta geftellt und zum Öffentlichen Verkauf berfelben ein pr: 
röntorijcher Dietungstermin auf „den zoften Oktober““ Vormittags 11 Uhr in hiefiger Ge: 
richtsftube angefegt, wozu befig « und zahlungsfäbige Kaufluftige mit dem Bemerken bier: 
durch eingeladen werden, daß, 'ſobald Feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, dem Meiftbies 
tenden der Zufchlog fofort ersheilt werden wird, Die aufgenommene Verfaufstare liegt in 
unferer Regiftratur zur Einficht täglich bereit. / 
Baͤrwalde, den Zten Auguft 1826. 
Königl, Preuß. kombinirtes Gericht, 





Auf 
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Auf den Antrag eines Glaͤubigers iſt die Subhaſtation des, der verchelichten Maurer: 
eſell Radnitz, Karoline Wilhelmine Henriette gebornen Nrumann gehörigen, an dem zur 
leinen Amtsmuͤhle führenden Damme belegenen Wohnhaufes nebſt Hofraum, Stall und 

Garten, mit der von und aufgenommenen gerichtlichen Taxe von go Riblr. zı Sur ı Pf. 
verfügt und cin Birtungstermin auf „den 2ten Dezember d, 3.7 früh 9 Uhr auf dem Königl, 
Gerichtsauite bierfelbft angefegt, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 

Lübben, den gten September 1826. \ 


Königl. Preuß. Gerihtsamt für den Stadtbezirk. ne 


Deffentlihe Befanntmrachung. Zum Öffentlichen Verkaufe der wegen Schulden zum Anz: | 


fchlage gebrachten, zu Lieskau unter No. 4. belegenen, dem Mühlenmrifter Karl Gottlob Rüdis 

er zugehörigen, mit Einfchluß der Gebäude auf 1225 Nıblr. 23 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abge: 
chaͤtzten Waffermühle, die Oelmuͤhle genannt, anden Meiftbietenden, find drei Bietungstermine 
auf den 1zten November, szten Dezember oc. und den ıgten Januat 1827. jedeemal Vormits 
tags 11 Uhr‘ an hiefiger gewöhnlicher Gerichtsftelle anberaumt worden, zu welchen zahlungs⸗ 


fähige Kaufluftige mit dem Bemerfen, daß der legte Bietungstermin peremtorifch it, und ' 


daß die Taxe beim hiefigen Gerichtsamte, und zwar in der Wohnung des unterzeichneten 
Suftitiarii zu Musfau, zu jeder Zeit eingefchen werden fann, es auch Jedermann freiftebt, die 
bei deren Aufnahme etwa vorgefallenen Berjehen bie vier Wochen vor demletzten Termine ung 
anzuzeigen, hiermit eingeladen werden. 

Lieskau bei Spremberg, am 28ſten September 1826. 


Das Gerichtsamt. 


Eubhaftationd= Patent.” Das im Küftriner Kreiſe bei Wriegen im Oberbruche belegene, 
den Amtmann Daberhuthſchen Ebeleuten zugehörige, im Hypothekenbuche des unterzeichneten 
Jufſtizamts eingetragene, Erbpachtsvorwerf Solifante, wird auf den Untrag einiger Real: 

gläubiger hierdurch sub hasta geftellt. Deſſelbe enthält 558 Morgen 52 Ruthen des beften 
Bruchbodens, hat Kriminal: und Eivil-Furisdiftionüber Solifanıe, Wilbelmsauc und Pofedin, 
auch die mittel und Pleine Jagd auf der Feldınarf Solifante. Die davon aufgenemmene Ers 
tragstare ift, mach Abzug der auf ungefähr 1403 Rthlr. 26 Syr. 11 Pf. jährlich fümmirenden 
Abgaben, auf 27,908 Rihlr. 28 Sgr. 9 Pf., die Zare der, in gutem Stande befindlichen 
Wohns und Wirthſchaftsgebaͤude, auf 24,900. Rtbir. ausgefollen. Beide ‚Zaren hängen im 
unterzeichneten Zuftizamte und an ber Gerichts ſtelle des Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts zu 
Mriegen zur-Einficht aus. , Die Bietungstermine fliehen „den 28ften September 1826, roten 
Fanuar und a6ften April 1827. jedesmal Vormittags um 11. Uhr“ zu Wollup an, zu welchen 
zablungsfähige Käufer vorgeladen werden. Der legte diefer Termine ift peremtorifch, der 
darin meiftbietend bleibende hat, wenn nicht Umftände ein anderes nothwendig machen, den 
Zufchlag u erwarten, und wird auf nachher eingehende Gebote nicht mehr geachtet, 

K Kein, den zoſten März 1826. | 


Koͤnigl. Preuß. Yuftizamt Wollup. 


Bekanntmachung. Das zu Hathnow, bei Küftrin belegene Juhreſche Grundflüd, von 

2 Morgen 58 Ruthen Land, zu 2302 Rthle 18 Sgr. 4 Pf. rarirt, wozu ein Haus und 
cheune zu 1032 Rthlr. gewürdigt, gekören, foll auf den Antrag der Gläubiger fubhaftirt 
werben. Die Bietungstermine ftehen „den agften November 1826., den zıflen Februar und 
den gten Mai 1827.,“ jedesmal Vormittags um 11 Uhr im Amte Sachfendorff an. Der letz⸗ 
tere iſt ——— nach ihm werden — mehr angenommen, vielmehr bet ber 
PpP2 arin 
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darin meiftbietend Bfeibende den Zufchlag, wenn nicht eintretende Umflände ein anderes gejeg: 
fich nothwendig machen, zu erwarten. Die Tagen hängen im Amte Sachjendorf aus. 
Küftrin,, den gten September 1826. 


Königl. Preuß. Juſtizamt Sahfendorff. 


Befanntmachung. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Hy» 
pothefen- Tabellen von den im Hoyerswerbaer Kreife, Kiegniger Regierungss Bezirfs, gelege: 
‚nen Ortfchaften Lindenau mit Burdersdorff und Zettau, über die Grundftücde der dafigen 
Erbwirthe fertig find „ und Behufs der dagegen zu machenden Erinnerungen, auf zwei Mo: 
nate und laͤngſtens bis zum bten Dezember d. J. in der Erpedition des unterzeichneten Juſti— 
tiarii dahier, den Intereſſenten zur Einficht vorliegen, daß aber nach Verfluß dieler Frift Feine 
Erinnerungen gegen diefe Tabellen mehr angenommen, fondern dann fofort zur Anlegung und 
Formirung der Hupotbefehbücher geſchritten werden wird, 

Ruhland, Hoyerswerdaer Kreifes, den aten Oftober 1826. 


Das Adelih von der Planigifhe Patrimonialgericht über- vorgenannte Ortſchaften. 
| u Spigner. 





Auf Antrag eines Realglaͤubigers foll die, dem Gottlieb Gromann-angehörige, bei Ger⸗ 
mersdorf gelegene, neu erbaute Windmühle nebft allen Zubehdrungen, an Wohn: und Stalls 
gebäuden und Aeckern, welches alles zufammen von den verpflichteten Taratoren auf 1140 
Ktblr. 12 Sgr. 6 Pf. hoch geichägt worden, ſchuldenhalber an den Meiftbierenden dfjentlich 
verfauft werden. Hierzu ift ein pereintorifcher Bietungstermin auf „den 2often Dezember 
1826.“ angefegt worden, und werden vermögende und befisfähige Kaufluftige hierdurch eins . 
geladen, Fi in biefem Termine an biefiger Gerichtöftelle zu melden, ibre Gebote abzugeben 
und demnächft zu gewärtigen, daß, wenn fonft rechtliche Hinderungs-Urſachen nicht eintreten, 
dem Meiftbietenden diefes Müblengrundftüd zugefchlagen, und auf etwanige nachher einges 
hende Mehrgebote nicht weiter Rüdficht genommen werden foll. Die Tare fänn täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werden. Germersdorf bei Guben, am 3ten Oftober 1826» 


Das Patrimonialgericht daſelbſt. 


Inſerendum. Die gu Brieſenhorſt, 13 Meile von Soldin, belegene Koloniſtenſtelle des 
Ackermann, von etwa 25 Morgen, mit dem Wohngebäude auf 1496 Rıbir. 23 Ser , und 
shne baffelbe auf 1296 Rthlr. 23 Sgr. tarirt, foll in termino „den 14ten Dezember c. Bormits 
tags 11 Uhr’ zu Briefenborft, auf Antrag der Gläubiger, oͤffentiich meiſtbietend verkauft 
werden, und laden wir Kaufluftige hiermit ein. Soidin, den ten Dftober 1826. 


Das Patrimonialgerigt Brieſenhorſt. Ä 


Inſerendum. Auf Antrag der Gläubiger des Mühlenmeifters Wagner zu Kremlin, foll 
deffen Windmühle nebft Gebäuden und Landung, bis zur Subhaftation, in dem „am azſten 
Dftober d. J. Vormittags 10 Uhr‘ in Soldin in des Gerichtshalters Behaufung anftchenden 
Termine, Öffentlich meiftbietend werpachtet werden, und laden wir Pachtluſtige hiermit ein, 
. Eoltin, den Zten Oftober 1826. 

Das Patrimonialgeriht Kremlin, . kette. 





Forſtgrundſtucks⸗Verkauf. Zur meiftbietenden Veräußerung einer, jur fogenannten Lips 
piza, des Umterforfts Wendifch⸗Sorno gehörigen, zwifchen den Großpartwißer Feldern und 
Skadoer Teichen belegenen Stüd Forſtlaades, von 8 Morgen 157 Wuthen Größe, ift u 


Eur BEE. 


min für „dem 28ſten Oftober c.“ Vormittags ro Uhr in dem Lofale der unterzeichneten Forfts 

infpeftion angefeht, und werden Kaufsluftige mit dem Bemerfen hierzu eingeladen, daß bie 

Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen, von jegt ab aber auch ſchon täglich 

hier eingeſehen werden koͤnnen. Senftenberg, anr aten Sftober 1826, 
Koͤnigl. Forſtinſpektion. 


Forſtgrundſtuͤcks⸗Verkauf. Die m ber Revierverwaltung Grünhaus bei Zfchornegosde _ 
gelegenen beiden Forftparzellen, a) das Haidchen von 102 Morgen 14g ARuthen, und b) die 
Zattina von 34 Morgen 85 QRutben, follen, hoher Unordnung zufolge, und zwar letztere 
entweder ganz, oder in 7 Kabeln von refp. 4 bis 6 Morgen, in dem für „den 7ten November 
e, Vormittags 1o Uhr‘ in dem Gaſthofe zu 3fchernegosda abzuhaltenden Termin, meiftbietend 
verfauft oder vererbpachtet werden. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingelas 
den, daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen. ; 

Senftenberg, am gten DOftober 1826» 

Königl, Preuß. Forſtinſpektion. | . 


Bekanntmachung: Es foll „ven 23ſten Ofrober e.“ im ber Forſtdienſtwohnung in Kam · 
pitz nachſtehendes Holy: 50 Stuͤck ordinair ſtark kiefern, 100 Stoͤck mittel und 150 Stuͤck klein 
kiefern Baubolz, 1600 bis 2000 Cub. Fuß eichen Nutzholz, 130 Klaftern eichen und 170 Klaf⸗ 
tern kiefern Klobenbolz, im Wege der Lijitation Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags, um 11 Uhr 
biermit eingeladen werden. Krofien, den gten Oktober 18:6. 


Königt. Preuß. Forft » Infpeftor gabe. 


Auf Befehl einer Koͤnigl. Hoblöbl. Regierung zu Frankfurth a d. O. foll die auf 251 Rtl. 
23 Sar. 2 Pf., ercl. Holz, veranfchlagte Rıparatur des von Schwamm zerftörten Küfters und 
Schulbaufes zu Güftebiefe, an den Mindeftfordernden ausgeboten werden, und ſtehet dazu ein 
Termin auf biefiger Amteftube auf „den ıften November oc. Vormittags 9 Uhr‘ an, wozu 
geeignete Baumifter und Unternehiner hierdurch eingeladen werden. Der Anfclag ift täglich 
auf hieſigem Uınte einzufepen. Gruͤneberg bei Zchden, den zten Oftober 1826. 


Königl. Preuß. Domainenamt. 














Bekanntmachung. Das bisherige Forſtdienſtgrundſtuͤck, die alte Schweinebucht genannt, 
z Morgen 110 QRutden enthaltend, zwiſchen dem Forfipaufe Reppen und dem Wengelfchen 
Etabliffement belegen, welches fich wegen der angenehmen Umgebungen ganz zu Unlegung 
eines Öffentlichen Vergnügungsortes eignen würde, foll, auf Verfügung der Königl. Hochloͤbl. 
Repierung zu Franffurth a. d. O., Öffentlich meifibietend verfauft werden. Hierzu ıft cin 
Termin auf „den T4ten November d. J. Vormittags 11 Uhr‘ inhiefiger Amts ſtube anberaumt, 
zu welchen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mir dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Veräußerungss Bedingungen jederzeit hier einzufehen find, daß aber der Zufchlag der 
Behörde vorbehalten bleibt. , Ant Neuendorf, den Sten DOftober 1826. 


Königl. Preuß. Domainenamt, 





Die dent Koloniften Chriftian Sieg gebörige, zu Wilhelmsave im Oderbruche befegene, 
aus ungefähr 60 Magdeb. Morgen beftehende Erbpachreftelle, welche zu 3585 Rebir- 8 Sur. 
Esurant abgeſchaͤtzt ift, Soll fhuldenhalber meitbietend verfauft werden, wozu dir Termine 
auf „den 16ten Dezember d. J. und ı6ten Februar 1827., beide Vormittags um zı Upr, in 

2 dir 
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der Wohnung des Zuftiz:Amtmanns Gutike zu Wrietzen, der peremtoriſche Termin aber auf 
„den ı6ten April 1827. Vormittags Io Uhr in der Stelle anftehet. Im Letzteren wird ber 
Zuſchlag für das Meiſtgebot erfolgen, wenn rechtliche Anftände ein Anderes nicht ndthig ma⸗ 
en. Die Tare kann täglich bei dem ꝛtc. Gutike cingefehen werden. 


Wrietzen, den 29ſten September 1826. | 
RKoͤnigliche Erbpachts⸗-Gerichte zu Wilhelmeaue. 


„Den 2ten November d. J. Vormittags 9 Uhr, ſollen an der Gerichtsflchle hierſelbſt 
verſchiedene Sachen, naͤmlich: mehrere ſehr ſchoͤne Buͤchſen, einfache und Doppelflinten, eine 
vierlaͤufige Büchsflinte, Windbuͤchſe, einige Kupferſtiche, Meubles, worunter Kleider-Sekre— 
taire, Kommoden, Eopha, Spiegel, eine gute Stubenuhr, verſchiedene Kleidungsftäde, 
mehrere gute Betten und Leinen, Hausgeräth, das Landrecht, die Gerichts: und Kriminal-Drd: 
ung, oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung vom Unterzeichneten verkauft 
werden,  Zielenzig, den 28ſten Scptember 1826. 
ac Scherter, Land= und Etadtgerichts = Aftuariug, 

Bekanntmachung. Im Auftrage der Königl. Hochlobl. Generak Kommifjion zu Soldin, 
wird gegenwärtig von dem unterfchriebenen Kommiffarius die Abldfung der Huͤtungs- und 
Holzungs-Servitute in den am rechten Spreeufer belegenen, zur Stadt Fürftenwalde gehoͤri⸗ 
gen Koriten, namentlich in dem Bärenbufihe, der Fuchskoͤrnung und der Fleinen Heide, jo wie 
die Separation der fogenannten Morgenländer, bearbeitet. Dem $. 15. des Geſetzes über die 
Ausführung der Gemeinheitstheilunge: und Abldfungsorbnungen vom zten Juni 1821. zu⸗ 
folge, wird dieſe Yuseinanderfegungsfache öffentlich befannt geinacht, und c8 werben zugleich 
alle Diejenigen, bie dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, und bisher noch nicht gehört wor: 
den find, bierdurch aufgefordert, fich mit ihren Unfprüchen bei dem Unterzeichneten. binnen 
6 Wochen, und fpäteftene in dem auf Montag den 2often Noyember c. Vormittags 9 Uhr in deffen 
Geſchaͤftslokal bierfelbft, im Haufe No. 167. in der Herrenftraße anberaumten Termine zu 
melden, und folche nachzuweijen, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung gegen fich gelten 
laffen muͤſſen, und mit ihren etivanigen Einwendungen und Anfprüchen nicht weiter gehört 
werden fönnen, Sürftenwalde, den ı3ten September 1826, 


Der Kreis» Defonomie -Kommiffarius. Ablemann. 


In Auftrage der Koͤnigl. General:Kommiffion zu Soldin, wird von dem Unterzeichneten 
die Scparation zu Tempel, Sternberger Kreifes der Neumark, bearbeitet. Da bierbei der 
Befiger eines Lchnfchulgenguts zu Tempel, Gottlieb Karney, welcher zur Zeir noch Peine lehns⸗ 
fähige Descendenz bat, intereffirt, fo wird diefe Separation in Gemäßpeit des $. 11. bis 14 
des Geſetzes, wegen Ausführung der Gemeinheitstheilungsordnung vem 7ten Juni 1821, 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und überlaffe ich e8 allen denjenigen, welche dabei 
ein Intereffe zu haben vermeinen und noch nicht zugezogen find, innerhalb 6 Wochen und fpde 
teftens aber in dein auf „den gten November d. —* Vormittags in der Behauſung des Un: 
terzeichneten angeſetzten Termine, ſich zu melden und erklaͤren, ob fie zu den fernern Der: 
bandlungen zugezogen fein wollen, Es wird die gefegliche Berwarnung hinzugefügt, dab die 
Nichterfcheinenden die Separation gegen fich gelten laffen müfjen, und mit keinen Einwen’ 
dungen dagenen werden gehört werben. =. 

Radenickel bei Ziebingen, den 13ten September 1826. 

Der Kreis >Dekonomies Rommiffarius v. Stoſch ⸗ 





Auktion eines Zifchergeugs, „Am zgten Oftober d. 3. Vormittags 9 Up ſoll ju ¶ 


* # 
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—— 


der bei Coſſenblatt, ber Nachlaß des Fiſcher Friedrich Wilke, beſtehend in einem aroßen Fiſcher⸗ 
euge, Netzen, Kähnen und Kleidungsftüden, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den 
siftbietenden verkauft werden. übben, den 5ten Oftober 1826. 
Wohlfarth, Königl. Juſtiz-Aktuarius. 


Auf dem Amte Wollup bei Kuͤſtrin ſind nachſtehende Bäume zu verfaufen: mehrere tauſond 
Aepfel⸗ und einige hundert Birnen-Baͤume, hochſtaͤnnnig, viele von 7 — 8 Fuß. Sie find faͤmmt⸗ 
lich aus Kernen gezogen und dann echt gemacht worden. In einer Baumſchule ſtehen 280 
Arpfelbäume, die von beflimmten Kernforten gezogen und die mit denſelben Aepfelforten auch 
wieder echt gemacht worden find. Der Preis eines Baumes ift } bis 3 Rıblr., nachdem er 
ſchwach oder ftarf ift; nur die 280 Bäume gelten ohne Auswahl das Stuͤck Rthir., 40, 7— 
10 Fuß hohe Wallnugbäume, a Stüd z Atbir,, 50 hochſtaͤmmige, echte, rorhblühende Maziens 
bäume, a Stüc 2 Rıhlr., 160 hochſtaͤmmige Ahornbaͤume, a Stuͤck zZ Rthlr, 70 hochſtaͤm⸗ 
mige Kaftanienbdäume, a Stüd z Rıbir., 1000 hohe Pyramiden- Pappeln, a Stud z Rıhfr. 
Außerdem können Ufazienfträucher für ein Billiges abgelaffen werden. 





Zu Johanni 1827. wird in ber Herrfchaft Lübbenau in der Niederlaufig, ein Verwalter: 
Poſten zu befegen fein. Die Heren Oekonomen, welche von dieſer Brfanntmachung für ihre 
Fünftige Anftellung Gebrauch machen wollen, werden gebeten, fich des halb in portefrcien 
Briefen an Unterzeichneten zu wenden, Schloß Lübbenau, den ten Dftober 18:6. 


Der Oekonomie-Inſpektor Krauſe. 





Kodnigl. patentirte Fabrikation von hydrauliſchem Kalk und kuͤnſtlicher Puzzolane. Auf der 
Zabrik in der Rivallieriſchen Forſt, auf dem Wege von Frankfurth nach Droſſen, zwiſchen 
Kunersdorff und Zohlow, wird täglich hydrauliſcher Kalk und kuͤnſtliche Puzzolane zu nach— 
ſtehenden Preiſen verkauft. Die Tonne hydrauliſcher Kalk, von der Größe der auf dem Königl. 
Kalkwerke zu Rütersdorf üblichen Tonnen, Fofter x Rthlr. 15 Sgr. und der Zentner Puzzolane 
1 Rthlr., wenn die Käufer Tonnen oder Säde mitbringen. Müffen dagegen diefe Behältniffe 
auf der Fabrik gegeben werden, fo werben außer obigen Preifen bei dem hytrautifhen Kalf für 
die Tonne 10 Sgr. und bei der Puzzolane für den Sad 8 Sur. entrichtet. Die Tonnen und 
Saͤcke werden jedoch, wenn fie im guten Stande zurücdgeliefere werben, erflere für 8 und letz⸗ 

tere für 6 Sgr. wieder angenoınmen, - 


Meine allfier an der Droffner Straße neu erbaute Oehl- und Stampf-Müble, welche 
fortwährend im Gange ift, will ich fogleich aus freier Hand verkaufen oder verpachten. 
Sonnenburg, den 17ten September 1826. Fobann Schweichler, Zimmermeifter, 


Verkauf von Birfenpflanzen. Auf dem Gute Wilfau bei Schwiebus fleben einige taufend 
Echo jehr fchöner Birfenpflanzen, das Schod für 25 Ser. zum Berfauf. Käufer melden 
ſich im herrfihaftlichen Amtshauſe daſelbſt. 


Am izten d. M. wird der Verein fuͤr chriſtliche Erbauungsſchriſten allhier feine diesjaͤh⸗ 
rige Sitzung halten. Beest kow, den Zten Oktober 1826. F. Wilhelmi. 





Papiermuͤhlen⸗Verkauf. Behufs der Auscinanderſetzůng zwiſchen ung, beabſichtigen wir, 
die an der Eylang, 15 Meile von Frankfurth a. d. O. eutfernt belegene, und von der Kaͤmmerci 
daſelbſt in Erbpacht habende Papiermuͤhle, der niemals das erforderliche Waſſer fehlt, und 
deren Gewerke in den legten Jahren neu hergeftellt wurden, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 

zu 
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zu veräußern. Termin Hierzu iſt auf „den 24ſten k. M Vormittags 10 Uhr hierſelbſt anbe⸗ 
raumt, und werden Kaufluſtige dazu eingeladen. Die Bedingungen find in portofreien 
Briefen bei dem Mühlenmeifter Klir auf Kliemühle bei Lindow am Friedrich Wilhelms: Kanal 
und bei dem Kaufmann Hanfo in Kroffen zu erfahren. 
Sranffurther Papiermühle, den aflen September 1826. F 
| Die Frankeſchen Erben. 


Befanntmachung. Mit Allerböchfter —— Majeſtaͤt des Königs, bat ein 
Hobes Minifterium des Innern, mir vom 24ften Auguft c. auf fünf hintereinander folgende 
Fahre und für den ganzen Umfang des Staates, gültige Patente zu ertbeilen gerußt: 1) Auf 
die alleinige Anfertigung eines Maafftabes, nach einer dur Beichreibung und Zeichnung 
(welche zu den Aften des Minifterii genommen worden) erläuterten, eigenthuͤmlichen, einfas 
chen Einrichtung zum Auftragen und Abmeffen von Linien auf dem Papier, obne Hilfe eines 
Zirfels; 2) Auf die alleinige Anfertigung eines auf feiner Seite vorſtebenden, eigenthuͤmlichen, 
durch Befchreibung und Zeichnung (welche zu den Akten des Minifterii genommen und aufbes 
wahret morben) erläuterten Eharnieres. Eine nähere Befanntmahung und Erklärung hiers 
über, foll nächftens in den biefigen Öffentlichen Blättern erfcheinen. , — 
Berlin, den 20ſten September 1826. Johann Friedrich Achnelt, Mechanikus, 
amter den Linden No. 22. - 








Zu verfaufen aus freier Hand, find zu Bromberg in der Poſener Straße, (alfo jetzt au 
an ber neu gebauten Berliner Chauffee) die Gründe 376. 377. von 173 Fuß Fronte, Hinter: 
waͤrts grenzen fie an die fchiffbare Brabe, da außer 2 Wohngebäuden, Stallungen, Hof und 
Garten, (mit feinen Srucht: und andern Bäumen ıc.) auch das Gebäude einer ehentaligen 
Eleinen Kirche hierzu gehört, und deffen Umwandlung zum Wohnhaufe oder zu jedem gewerb: 
lichen Zwecke Außerft leicht ift, fo wird dadurch die fchon von der Lage berrührende Nugbarkeit 
noch wefentlich erhöht. 3. B. für eine anzulegende Gaſtwirthſchaft, Lohnkutſcherei, Die Hier 
noch ganz fehlt, und dergleichen mehr. 





Mühlen: Verkauf. Kingetretener Umftände halber, Kin ih Willens, meine fogenannte 
, Beine Miegel-Müble, welche eine halbe Meile von Soldin liegt, aus freier Hand fogleich zu 
verfaufen. Kaufliebhaber haben fi deshalb an mich Unterfihriebenen perfänlich, oder durch 
‚portofreie Briefe zu wenden, um das Nähere zu erfahren. 

Der Mühlen: Befiger Prüg. 


Da mir mein Schwiegervater, der Braueigen Herr Hillmann, bie kei feiner Brau⸗ 
MWirtbfchaft übertragen bat, fo zeige. ich. hiermit ergebenft an, daß bei mir jeden Mittwoch gutes 
Braunbier zu den billigften Preifen zu befommen feyn wird. 

Sranffurth a. d. D., den gten Dftober 1856. 


DB. Jahn, Tuchmacherſtraße No. 43. 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage su No. 42. des Amts + Blattes 
ber Möniglid) Preußiſchen Diegierung | 
zu Frankfurth an ber Oder. 


— — — 


Ausgegeben dem 18ten Oktober 1826. 





Zum öffentlichen Verkauf des in dem Dorfe Mallnow belegenen, im Hypotheken⸗-Buche 
Vol. II. No. 86; verzeichneten, dem Bauer Johann Böttcher zugehdrigen Bauerguts, influfive 
des Vichs und Feld» Inventarii, welches Grundſtuͤck auf 1177 Rtbir, 28 Sgr. 4 Pf. Courant 
vs gewürdigt worden, iſt ein nochmaliger Bietungs: in auf „den zaften Novem: 
r’ Vormittags 9 Uhr vor dem Juſtizrath Zaftrow angefegt worden, welches Kaufluftigen 
hierdurch befannt gemacht wire. Frankfurth a. d.D., den 27ſten September 18:6. 
Königl, Preuß, Land + und Stadtgeticht. | 


Bon dem Königl. fombinirten Gericht bierfelbft, werden nachRebende, den Zimmermeifter _ 
Gottlieb Richterfchen Erben zugehörige Grundfläde, als: 1) das hierſelbſt in der Glaſer afie 
belegene, mit der Hausnummer 207. verfehene Wohnhaus cum pertinentiis; 2) ein Er 
Land von 2 Morgen 5 NRuthen und zwar Gerfiland 2ter Klafje; 3) der am Schoͤnfeldſchen 
Wege vor dem Fürftenfelder Thore belegene Gartın; welche gg auf 729 Rthlr. 9 Spr. 
2 4* nach Abzug der onera, gerichtlich abgefhägt worden find, ſchuldenhalber sub hasta 
geſtellt und ift ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 15ten Degemberd. 3,” Bormittags 
zo Uhr auf hiefigem Rathhaufe angeſetzt, ga befigs und zahlungsfähige Kaufluftige 
mit der Zuficherung hierdurch eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden in diefem Termirle, ' 
wenn fonft keine rechtliche Hinderniffe eintreten, derZufchlag fofort ertheilt werden wird, Die 
Berkaufstare liegt in unferer Reyiftratur Kur täglichen Einficht bereit. _ 

Bärmalde i.d N., den gten September 1826. 

Königl. Preuß. kombinirtes Gericht. 





Avertiſſement. Bon dem Königl. Fombinirten Gericht hierfelbft, werben die dem Acker⸗ 
bürger Laße bierfelbft MM ehdrigen auf 2194 Rtbir. 15 fgr., nach Abzug der Onera gerichtlich 
abgefhägten Grundflüde, nämlich: 1) das sub No. 190, hiefelbft in der Küftriner Strage 
belegene Wohnhaus cum pertinentiis, 2) die vor dem Mohriner Thore am Hirtengarten bes 
geiene Scheune, 3) 62 Morgen 52 OR. Aderland, auf den Antrag der Gläubiger Schuldens 
balber sub hasta geftellt und zum Öffentlichen Verfauf derfelben die Birtungstermine auf „den 
Suften Zuli, arften September und den 29ſten November d. J.,“ von welchen ber lebte 
peremtorifch iſt, jedesmal Vormittags 10 Uhr in hiefiger Gerichtsftube angefegt, Befigs und 

ahlungs faͤhige Kaufluftige laden wir daher mit dem Denates ein, daß dem Meiftbietenden 
m fegten peremtorifchen Termine, wenn fonft am rechtliche Hindernifje eine Ausnahme zus 
a1q J en, 
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laſſen, der ort ertheilt werden wird. Die Berfaufstare liegt in unſerer R giſtratur 
en Euer, li he 3225* i. d. N. den 23ſten Mai 1826. ſ 
Koͤnigl. Preuß. kombinirtes Gericht. 


Avertiſſement. Das sub No. 3. in dem Dorfe Saalhauſen, Kalauer Kreiſes, belegene, 
der Maria Korpin angehdrige, auf 1530 Rthlr. 16 Sur. 8 Pf. gerichtlich gefhägte Ganzbufer 
gut nebft Zubehör, Ift auf Antrag eines Realgläubigers sub hasta geftellt, und find die Bir: 
tungstermine, von welchen legterer peremtorifch, auf „den Zıflen Auguſt, 2ten Oktober und 
zun November d. J. jedesmal 10 Uhr“ im hieſigen Gerichtszĩmmer dergeſtalt anberaumt wor: 

en, daß, wenn nicht die Geſetze die Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag dem Meiſtbietenden von 
Seiten bes Konigl. Landgerichts zu Lübben ertheilt werden wird. Die Taxe liegt zur Einſicht im 
hiefigen Gerichtözimmer vor, _ Senftenberg, den 16ten Zuli 1826, 
Königl, Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiſſement. Das dem Rademacher Gottlieb Krüger zu Tfchernsborff — ‚in 
der Herrfchaft Neuzelle belegene „ welches auf 100 Rthlr. gerichtlich — i ‚fell 
ſchuldenhaiber, im det ution, an den Meiftbietenden verfauft werdet. prrems 
toriſche Bietugstermin ift F „den 13ten November d. J.“ beftimmt, und werden dicjeni⸗ 

en, fodiefes Grundſtuͤck zu befigen fähig find und annehmlich Ei bezahlen vermögen, hiermit ges 
u. ‚ Im Diefem Termine fich bier einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß, 
wenn nicht rechtliche Hinberniffe eintreten, der Zufchlag dem Deifibietenden ertbeilt, und auf 
fpäter eingehende Gebote nicht weiter reflektiert werden foll. Die Tare Eann in unferer Re: 
giftratur eingefeben werden, ürftenberg, am ıggen Auguft 1826, 
Königl. Preuß. Gerihtsamt. 


Bekanntmachung. Auf dem in der Neumark am Pleiske Fluß belegenen König. Eifen: 
. hüttenwerke Pleishpammer, werden Maljdarren aus Eifendrath mit allem Zubehör, angefer: 
tigt. Das von ſolchen Malzdarren Gebrauch machende Publitum wird biervon mit dem Zuſatze 
benachrichtiget, daß die Beitellungen ſowohl bei dem Hüttenamte zu Pleishammer felbft, als 
auch bei dem hiefigen Haupts Eifenmagazine gemacht werden koͤnnen. 
Berlin, den ten Dftober 1826. 
Königl, Ober» DBergamt für die Brandenburg - Preuß. Provinzen. 


Proflama. Das Dominium in Eaule beabfichtigt auf dem dortigen Dominialgebiet, bie 
Anlegung einer Windmühle, welches nach Maoßgabe $. $. 6. und 7. des Edikts vom 2gflen 
1810. hierdurch befannt gemacht und Jedermann, der dadurch eine Gefährdung zu 
leiden vermeinen follte, aufgefordert wird, dies binnen 8 Wochen a dato bei der unterzeich: 
neten Behörde nachzuweiſen. Zudau, den ıoten Oftober 1826. 
Das Königl. Landraͤthliche Amt dafeldft. 


— Moertiffement. Es iſt die zum Nachlaffe des verftorbenen Mühlenmeiftee Samuel Frie: 
drich Dathan gehörige, zu Kerckow belegene und gerichtlich auf 1372 Rthir. 5 Sgr. 10 Pf: ab⸗ 
geſchaͤtzte Windmühle, mozu ein Wohnhaus, ein Hintergebäude, cine Scheune, ein Stall . 
und 8 Morgen Uder, ein Morgen BWiefe und ein Garten von 145 Morgen vorhanden, auf den 
Aantrag eines Kreditoren aub basta geftellt und ein Bietungstermin auf „den 16ten Novbr. c 
Vormittags 11 Uhr in Kerckow anberaumt worden. Es werben daher befig: und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluftige zu diefem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Meiftbietend«, 
alls nicht gekgline Umftände ein Anderes nothwendig machen, den Zufchlag zu gewärtigen 

t» Die Zare Fann täglich hier und in Kerckow eingefehen werben, . 

Lippehne, den a3ften Auguſt 1826. 

Das Parrimonialgerihe über Kerckow. Ba 
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Bekalmimachung. Mit Genehmigung der Königl, Regierung ju duD,- 
rin auf ben Uintrag des Kirchenpatrons 4 3* in Sander en en 

e vererbpachtet werben. Hierzu haben wir einen Termin auf „den 2aften November c./ 
in ber Gerichteffube zu Sandow angefegt, und laden dayu Bietungsluftige mit dem Bemerken 
ein, baß nad) dem ayfgenommenen, täglich in unferer Regiftratur einzufehenden Unfchlage, 
ber jährliche unveränderliche Kanon auf 4 Scheffel Roggen umd das ErbRandsged u 10 Rthir. 
ermittelt worden, und nur auf das Erbfiandsgeld, welches ſogleich nach dem Zu e ein 
zahle werden muß, Gebote angenommen werben. Der Zuf wirb nur nad erf de 
nehmigung der Königlichen Regierung ertheilt, fo wie auch die übrigen Bedingungen Im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werden ſollen. Reppen, den 3ten Dftober 1826. Se: - 

v. Burgsdorffiches Patrimonialgerihs über Sandow. 


Anferendinn.. Bei dem Patrimonialgericht Falkenwalde if das, zum Na des ders 
florbenen Koloniften Chrikian Muͤnchow tr ge Falfenwalde —22 ns Morgen 
28 NRutben beftehende Erbzinsgut No. ı15., theilumgshalber sub. hasta geftellt und der pes 
remtoriſche Bietungstermin auf „den 7ten Degember 0.“ Bormittags 11 Uhr auf der Gerichts⸗ 
ſtube zu Zalfenwalde angefegt. bin, den ı6ten September 1826, R 


Snferendbum. Die zu Briefenborft, 15 Meile von Soldin, belegene Koloniftenftelle bes 
Ackermann, von etwa 25 Morgen, mit dem Wohngebäude auf 1496 Rthlr. 23 Sgr., und 
ohne dafjelbe auf 1296 Rıhlr. 23 Ser. tarirt, foll in termino „den ı4ten Dezember c. Bormits 
tags 11 Uhr” zu Brieſenhorſt, auf Antrag ber Gläubiger, dffentlih meiftbietend verkauft 
werden, und laden wir Kaufluftige hiermit ein. Goldin, ben aten Dftober 1826. 

Das ialgericht Brieſeuhorſt. 


Es werden am aten November o. Vormittags von ? Uhr an, zu Forſthaus Regentin bei 
Woldenberg, 535 Stüd trodene Kiefern von der Stärke des mittlen Baubolzes an aufwärts 
zu Nußs und Brennholz, nach Klaftern abaefchägt, in 27 Loofen Öffentlich an ben Meiftbies 
tenden, gegen gleich baare Bezahlung, verfteigert werden, bei Geboten unter der Tare aber 
bleibt ber Aufchla ber hoͤhern Genehmigung vorbehalten. Die Kiefern ſtehen noch auf dem 
Stamme in den Umnterforften Lenzenbruch und Neubrüd des Regentinfchen Reviers, nahe an 
der ſchiffbaren Drage und Fönnen vor dem Termine befehen werben, indem der Waldwärter 
Blagny zu Lenzenbruchichen Kalfofen und der Unterförfter Priem zu Neubruͤck angewiefen find, 
jedem Kaufluftigen die Kiefern drtlich nachzumeifen. . 

; Drieſen, den 7ten Oktober 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Forſtinſpektion. 


— Die der biefigen Kämmerei augebörige Raths⸗Apotheke foll vom ıflen 
April 1827. ab, am den Meiftbietenden in Erbpacht ausgeboten werben. Die biesfälligen 
Bictungstermine find auf „ben soten November, izten Dezember d. J. und ben ıgten Januar 
k. J. jedesmal Vormittags um 10 Uhr‘ in der Rats» Selfionsftube anberaumt,; allwo von 

jet ab die Licitationsbe ingungen vgl eingefehen werden koͤnnen. Nur Fautionsfähige 
« Apotheker , welche die Staatsprüfung beſtanden haben, ober ihre Bevollmächtigten, koͤnnen als 
Sizitanten zugelaffen werden, und wird in Betreff des Meiftgebots die Genehmigung der hohen 
Behörde reſervirt. Uaruhſtadt, (Karge) den 16ten Scptember 1826, - 

Der Magiſtrat. | 


Deffentliche Bekanntmachun . nf den Gütern der Herrſchaft Luͤbbenau, dem Königl. 
merherrn — Herrmann Rochus, Grafen zu Lynar auf Schloß Luͤbbenau geboͤrig, als: 
roß· Beucho, Biſchdorf, Budo, Krinmig, Goͤritz, Hindenberg, Kahnsdorf, Kalkwitz, Koß⸗ 
37*4 wig, 
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Ra » Schönfeld, Stennewig, Zerkwitz im Kalauer und Lichtenau im Luckauer 
Sek : Pr ben- Grund ber beftehenben Gejegt, die gutsherrlichen und bäuerlichen Ver⸗ 
bältnifje regufirt!, die Dienfte und Präftationen an die Herrfchaft abgelöfet und die Servitute 
auf den Geundftüden durch Separation aufgehoben werben, auch in Betreff des, zur Stadt 
Lübbenau gehbrigen, . nten Bür des, eine Gemeinheitsiheilung erfolgen. 
Wegen der Fideifommiß s Eigenfchaft der Herrfchaft Lübbenau wird, in Gemäßheit des $. ır. 
Ausfuͤhrungs⸗-Geſetzes vom zten Juni 1821., dies hiermit Öffentlich befannt gemacht, 
d allen und jedem (befonders den Fideifommiß-Aemtern) welche bei diefen Gejchäften ein 
tereffe zu haben vermeinen, und nicht in bein Orte, zu welchem bie zu feparirenden Grund: 
Air: are, ihren Aufenthalt haben, überlaffen; innerhalb 8 Wochen und fpäteftens in ter- 
mino „den ı5ten November 1826” früh 8 Uhr, bei der unterzeichneten Kommiſſion biefelbft, 
ſich zu melden und zu erflären, ob. fie bei VBorlegung des Abldjungs s und SeparationssPlans 
ugezogen fein —— Bei Unterlaſſung der Anmeldung müffen die betreffenden Perſonen 
ie Ablöfung und Separation, felbft im Falle einer Verlegung, wider. fich gelten laffen, worauf 
fie hiermit befonders aufmerffam gemacht werden. alau, den sgten September 1826, 
Der Königl. Kreis: Defonomie: Kommiffar Müller, 


Bekanntmachung. Die verwittwete Frau Superintendent Schmidt in Janlckow bei 
Dramburg ift Willens, das ihr zugehdrige adeliche Gutsantbeil Libbehne a., welches ganz al: 
lodial und in der Provinz Pommern belegen ift, von ber Stadt Stargard 33 Meile, von 
Arnswalde 2 Meilen und von Bernftein 1 Meile entfernt liegt, und an Acker erfter Klaſſe 235 
Morgen ırz Ruthe, zweiter Klaffe 44 Morgen 26 Ruthen, britter u. gı Morgen 162 
Rutben, an Wiefen 127 Morgen 122 Ruthen, an Hütung 242 Morgen 88 Ruthen, außer den 
dabei befindlichen Gärten und Hofflellen, enthält, im Mege einer freiwilligen Lizitation zu 
verkaufen, und hat mir, dem unterfchriebenen Zuflisfommiffarius und Notarius, den Bers 
kauf deffelben aufgetragen, und ich habe daher zum freiwilligen Verfauf diefes Guts antheils 
einen Termin anf „ben 30flen November b. 3. Bormittags um 9 Uhr auf dem abelichen Hofe 
in Billerbeck, mit Bewilligung des dortigen Gutsbeſitzers Herrn v. Vormann angefegt, u 
ich Kauf: und Zahlungsfähige hiermit einlade und bemerke, daß die Verkaufs-Bed ngungen, o 
wie die Gutsabgaben und Laften den Käufern in dem angeſetzten Termin werden befannt ge: 
macht auch bei dem Unterfchriebenen Fönnen eingefehen werben, und mit dem Meiftbietenden, 
nach erfolgter —— der Frau Gutsbeſitzerin, der Kontrakt abgeſchloſſen werden wird, 

Hohengrape bei Bernflein, den 7ten Dftober 1826. 

Here, Hofgerichts⸗Rath außer Dienft und Zuftizfommifjarius 
und Notarius. 


Ich bin Willens, mein’ in der Burgftraße unter No. 6 Fataftrirtes Wohnhaus, welches 
gen maflie und mit 11 heigbaren Zimmern verfehen ift, nebft Hintergebäuden, 2 Gärten und 
2 Wieſen, aus freier Hand zu verkaufen. Eben fo bin ich Willens, mein auf der hiefigen geld: 
marf belegenes Erbpachtsvormerf St. Gertraudtshoff, entweder theilweiſe oder in Ganzen, 
unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Kaufliebhaber fünnen die nähern Bedingungen 
bei meinem Wirthſchafter Willmann in Schlegelsburg erfahren, auch wird derſelbe die Acer: 
und Wiefengrenzen jederzeit anzeigen. Soldin, den gten Dftober 1826. 

re Der Blrgermeifter Wirth. 

Berfauf von Birfenpflangen. Auf dem Gute Wilfau bei Schwiebus flehen einige taufend 
Schock ſehr ſchoͤner Birfenpflanzen, das Schod für 24 Sgr. zum Verfauf. Käufer melden 
fih im herrſchaftlichen Amtshaufe dafelbft. — — > m 

Bekanntmachung. Ein Landprediger im Kroffenfchen Kreife, we eit faſt ao Jahren 
ſich dem Geſchaͤfte der Erziehung und des Unterrichts gewidmet bat, * ee 

lin⸗ 
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lingen, bie bereits feiner Aufficht und Leitung anvertraut worden find, und mit feinen eigenen 
Kindern noch einige Knaben, am liebften vom gten bis ı5ten Jahre ihres Alters, zu unters 
riepten und namentlich für die mittleren Klaffen eines Gymnafiums vorzubereiten. Der Herr 
Superintendent Dr. Schulge zu Kroffen will die Guͤte haben, darüber auf poftfreie Briefe - 
näbere Auskunft zu ertheilen. Be 


Befanntmachung. Mein hieſelbſt belegenes, 2 Stockwerk hohes, fehr bequem eingerich⸗ 
teted Wohnhaus mit Auffahrt und größtentbeils maffiv, zu jedem Gefchäfte paffend, wozu 50 
Morgen 27 WMuthen Adler, 3 Wiefen, eine neuerbaute Roßmühle von vorzüglicher mechani⸗ 
fher Kraft, und das Recht des freien Bau: und Brennholzes gebören, will ich an den Meifts 
bietenden verkaufen, und babe dazu einen Termin auf „den 1öten November d. J.“ Vormit⸗ 
tags ız Uhr in meiner Behaufung angefegt. Ich lade Kaufliebhaber hierdurch ein und erbiete 
mi, auf franfirte Briefe nähere Auskunft zu ertheilen. .. | 

Müncheberg, ben soten Dftober 1826. Der Bürger Meichsner. 


Avertiſſement. Den mir eigentbümlich zugehdrigen, im Dorfe-Zicher, zwifchen Cüftrin 
und Neudamım befegenen Lehn⸗ und Braufrug, nebft dem dazu gehdrigen Koffdtengute, wels 
ches zufammen, nach der am a5ften November v. 3. aufgenowimenen gerichtlichen Tare, einen 
Werth von 15323 Rthlr. 8 Sgr. bat, will ich eingetretener Umftände halber im Wege der 
freiwilligen Subhaftation verfaufen, und babe zu dieſem my einen peremtorifchen Bie⸗ 
tungstermin auf „den ıften November d. J.“ Vormittags g Uhr in meiner Wohnung hie ſelbſt 
angefegt, wozu ich zahlungs⸗ und befigfähige Kaufliebhaber einlade. Die Kaufsbedingungen 
und Zare find täglich bei dem wg ſtj⸗ Aktuarius Herrn Lüben in Quartfchen einzufehen. 

Zicher, den often Auguſt 1826. Der Lehn» und VBraufrüger Andree. 


"Nabe bei Buben ift ein Haus mit 2 Stuben nebft einem daran floßenden Saale, Kam⸗ 
mer, Küche und Keller, welches bisher als Tabagie *71 worden iſt, und noch ferner benutzt 
werben kann, auch ein daran ſtoßender Acker, circa 6 Berliner Scheffel Ausſaat, worauf 
Weinbau mit gewiffem Erfolg betrieben werben fann, aus freier — zu verkaufen oder zu 
verpachten. Kaufluſtige Fönnen ſich ſofort in portofreien Briefen bei Unterzeichnetem melden, 
welcher daruͤber Auskunft ertheilt und den Eigenthuͤmer nachweiſet. 

Guben, den ııten Oktober 1826. Holze, Buchdrucker. 


Auf der Stolgenbergfchen Zorft wird das Klafterholz zu folgenden Preifen verfauft: 1 
Klafter birken Aſtholz ı Rthlr. 10 Sar., ı Klafter ellern Aſtholz ı Rtblr. 5 Sgr., ı Klafter 
kiefern Klobenholz, von 3 Fuß 6 Zoll Höhe, ı Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf., 1 Klafrer Eiefern Klobens 
bolz, von 3 Fuß 4 Zoll Höhe, ı Rtpir. 10 Sgr., ı Klafter Fiefern Aftholz ı Rthlr. 2 Sgr. 
6 Pf., incl. fämmtlicher Nebenkoften. Eine geringe Quantität vorzüglicheren Klafterholges zu 
—— Preiſen, wird nur Mittwochs und Sonnabends Vormittags bis 11 Uhr und nur bei 
em Unterzeichneten abgelegt, der Verkauf des übrigen Klafterholzes aber.erfolgt außer jenen 
Kosm and am Montage und Donnerflage durch die Unterforfibedienten für die oben beftimme 
ten Preife. Zur Bequemlichkeit der Käufer wird zwar die Abfuhr des erfauften Holzes auch 
am-Dienflage und Freitage geftattet, aber es wird an biefen Tagen Fein Holz angewieſen. 
. Der Berfauf ber Nutz- und Baubölzer, findet fortwährend Mittwochs und Sonnabends nur 
bei dem Unterzeichneten von 11 Uhr Bormittags an ftatt. N: 
Forſthaus Stolgenberg bei Landsberg a. d. W, den roten Oktober 1826. Ssäff 
en 





Pappeln verſchiedener Art find bei dem Unterzeichneten billigſt zu haben. 
Forſthaus Stolgenberg, den zoten Dftober — igſtzub Schaͤffer— 


Rerr Thea⸗ 
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Theater in Sranffurtb.a db. ©. a 
Sonnabend ben zıften Dftober: Jocko, Melodrama in 3 Ukten nach bem Franzdſiſchen 
mit Mufif von Elster. Die Anordnung der Mafchienerien und Grurpirungen ift vom K. 
Englischen Pantomimenmeifter Herrn Lewin. (Für die hiefige Bühne brarbeitet von Herrn 
W. Zuft.) ' Caroline Leutner, Schaufpicldirefterin. 


-Büdher. Auzgeigen. * 
Es hat die Vreſſe verlaſſen und iſt In der 9 nnfchen Buchhandlung in Frankfurth a. b. 
O. zu baben: Chr. Goßler Handbuch gemeinnüglicher Rechtswahrbeiten für Gefchäftsmänner. 
Nach Anleitung des allgemeinen Landrechts für die Preuß. Staaten, Mit Rockſicht auf die 
Par ergangenen Gefege, durchgefeben, geordnet, vermehrt durch G. v. Strampf, Zuftizrat) 
n Berlin. 3te Auflage. gr.8. 1826. ı Rihlr. 25 Sgr. Eine wohlzuachtende Öffentliche Stimme 
fagt (v. Kamptz Jahrbuch) „dieſes Buch gebört zu den gedlegenſten allgemeinen Werfen über das 
Gefegbuch, €8 erhob fich fchon in feinen frühern Auflagen durch den Geift, Scharfblick und 
feltene Kenntniffe des Verfaſſers über die populäre Jurisprudenz fo, daß es eigentlich eine 
Doarftellung bes @eiftes des allgemeinen Landrechts und eine Metaphyſik des legtern genannt 
werben muß. Herr v. Strampf hat mit Sluͤck diefes Werk auf die nachfolgende Legislation 
fort eregt und nicht bloß von neuem, fondern auch erneuert, herausgegeben.” WBerlag : Niko⸗ 
laiſ⸗ chhandlung in Berlin und Stettin. 


In der Nikolaifhen Buchhandlung in Berlin und Stettin if erfchienen und in der Hoff 
mannfchen Buchhandlung in Franffurtb a. d. O. zu haben: Staarswirtbfchaftliche Anzeigen, 
Mit vorzüglichem Bezug auf den preuß. Staat. Srrausgegeben von Dr. Leopold Krug, 
Königl. Preuß. Geh. Regterungsrarh und Mitglied des ſtatiſtiſchen Bhreaus in Berlin. ıfles 
Heft gr. 8. (1 Kthlr.) . t: Die Sparkafle in Berlin — Briefe über Urfachen und Folgen 
der feit einigen Jahren gefunfewen Getreidepreife — Miethwerth der Wohnbäufer in Berlin— 
ber Weinbau und deffen Ertrag in ben Preuß. Staaten — die Kurmärfifche Generals Land: 
Feuer: Societät — einheitdtheilungen in Weftphalen — die preuß. Staatsfchuldfcheine — 
Kurs derfelden von der Entftehung diefer Papicre an mir begleitenden Bemerkungen. 


Bei Ernft Zleifcher in Leipzig ift fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, 
in $ranffurth a d. D. in der mannfchen: Orphea, Taſchen für 1327. Wierter Jahr⸗ 
gang. Mit acht Kupfern nach Ramberg zu Figaro's Hochzeit. Taſchenformat. Gebunden 
mit Goldſchnitt, in Jutteral. Preis: 2 Kthlr. Conv. od. 3 4 36 Kr. Rhein. Anhalt: J. Le⸗ 
bens⸗Raͤthſel. Erzählung von Wilh. Blumenhagen. — Il, Alanghu. rg in drei Akten 
von Dr. Ernft Raupach. — III. Der blinde Meiſter. Erzählung von Friedrich Rind. — IV. 
Die Scipionengruft. Eine Novelle von Friedrich de fa Motte Fouqué. — V. Die Gidcknerin 
Erzählung von K. G. Prägel. — VI, Der Barde und fein Kind, Bon?. M. Holm. Kupfer: 
Gallerie von acht Scenen aus Zigaro s Hochzeit, nach Heinr. Rambern geftochen von ’ 
Büfcher, Jury, BR. W. Meyer, H. Schmidt und Echwerdgeburrh. Die früheren Yabrgänge 
diefes beliebten Taſchenduchs, welche Kupfer = Gallcrien aus dem Freifhög, Don Yuan und 
der — lieferten, find ebenfalls noch, jeder für 2 Rthlr. durch alle Buchhandlungen 
zu erhalten, zer j 


Lernenden zur Sprachbereicherung zu empfehlen: Williams modern English and ;Ger- 
man Dialogues end elementary Phrases for the use of the two. nation. The German 
revised and oorrectet by C. Crüger, Direotor of the commercial academy in Hamburg- 
The second Edition, 8. 1826. gebunden, Lettres de commerce de G. E. Lüdger, Tra- 
duites de l'anglais en frangais, par G.H,Stehr. Maitre de langues à Hambourg. 8. 1826. 
geb. ao gr. Zu haben bei Hoffmann in Frankfurth a. d. O. - 


— rare 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage zu No. 44. des Amts » Blattes 
der Koͤniglich Preußlſchen Megierung 
zu Frankfurth an der Ober. 














Ausgegeben den iften Movember 1826, 








Mir ift am 13ten d. M, ein zweijährig braumes Stutenfoblen, 9 — 103011 hoch, laͤnglicher 
Statur, übrigens aber ohne alle Abzeichnung, von der Weibe gelaufen. Ich erfuche diejeniz 
gen, die davon Kenntniß haben, mir folches zur Abholung gegen die entflandenen Koften ans 
zuzeigen. Der Bauer Martin Fenz in Platkow bei Seelow. 





Bekanntmachung. Bor einigen Tagen ift in der Staffeldfchen Forſt ein Pferd herrenlos 
‚angetroffen. und aufgefangen worden. Daffelbe ift ein fablbrauner Wallach, mit einem weißen 
Streifen längs des Kreutzes, 4 Fuß 10 Zoll groß, ungefähr 10 Fahr alt, war mit einem ges 
wöhnlichen Reitzaume verjeben, und vom Sattel jehr gedrückt. Der.unbefannte Eigenthümer 
defjelben wird demnach hierdurch aufgefordert, fich binnen 14 Tagen bei ung zu melden und 
fein Eigenthumsrecht nachzumeifen, widrigenfalls nach Ablauf jener Zrift das Pferd dffentlich 
verfauft und das daraus geldfte Geld, nad Abzug der Koften, dem Finder zugefprochen 
werden wird. Amt Carzig, den 24ften Oftober 1826. e r 

| Königl. Preuß. Domaincnamt, 





Im Dorfe Petershagen find am 15ten d. M. mehrere weibliche Kleidungsftüde, in einem 
alten Tuche zufammen gebunden, gefunden worden. Der fich legitimirende Eigenthümer kann 
* gegen Erftattung der Kofen, dafelbft bei dem Gerichtsfchulgen Wolff in Empfang 

"nehmen, 


Avertiſſement. Von dem Königl. Oberlandesgericht werden folgendeihrem Aufenthalte nach 
unbefannte Öläubiger der vormals bei dem Koͤnigl. Sächfifchen Oberamte Budiffin verwaltes 
ten General: Major von Kyau : Lohfafchen Konfursmaffe, deren gegenwärtiger Beftand etwa 
3500 Rtblr. beträgt, namentlich: 1) der Landjägermeifter von Kärbig und der von Schönberg; 
2) die Doftor Richterfchen Erben; 3) die Erben der Frau Ober-Kaͤmmerier Rierfchierin; 4) 
der von Noftiz aus dem Haufe Bieſig; 5) der Dr. D. Jumpelt; 6) der von Kyauftein; 7) der 
AecifesNath Höpner; 8) der Landfamımerrath von Lechtrig; 9) die frau Geheime-Raͤthin von 
Ponidau; 10) die Schönbergichen Erben; IT) die frau Reihehofräthin von Boden; 12) die 
Landeshauptmann von Löbenfchen Erben; 13) die Freifrau von Kyau; 14) die Gebrüder von 
Noftiz aus dem Haufe Biefeg; 15) dievon Megradtichen Erben oder deren Erben und Erbneh⸗ 
mer hierdurch Öffentlich —— und vorgeladen, ihre an die Maſſe habenden Anſprüche 
binnen, 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf „den gten Januar 1827. Vormittags 10 Uhr‘ 
vor bem ernannten Deputirten Referendarius von Rohr bierfeibft anftchenden Zermine-anzus 
melden und nachjuweifen, wobei den hiefigen Orts» Unbekannten die Juſtiz⸗-Kommiſſarien 
Preuffe und Marquard zur Wahrnehinung ihrer Gerechtfame in Vorfchlag gebracht — 
U u u e 
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Bei unterlaſſener — ihrer Anſpruͤche und beim Ausbleiben im Termin haben ſie zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie mit allen Ihren Forderungen und Anſpruͤchen praͤkludirt, und ihnen deshalb 
gegen bie übrigen Kreditoren ein ewiges —— auferlegt werden wird. 
Frankfurth a. d. O., ben gten September 1826. 
Königl, Preuß. Oberlandesgericht. 


Die zum Nachlaffe des hieſelbſt verftorbenen Schiffers George Fuchs: gehörigen, mit ben 
Num. 541., 543. und 794. bejeichneten, und nebſt Zubehör reſp. auf 274 Krbir. 15 Sgr., 
06 Rthir. 10 Sgr. und an Rthlr. 10 Sgr., gerichtlich abgefchägten drei Oderfähne, wovon 
der Eine eine Jacht ift, follen ſchuldenhalber, In dem auf der Bauftelle des Kahnbauer Haupt: 
mann biefelbft, „am bten November c-“ Nachmittags 3 Uhr vor dem Juſtizrath Melzer an: 
ſtehenden Termine, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant Öffentlich 
verfauft werden, welches Kaufluftigen hiedurch befannt gemacht wird. 
Frankfurth a, d. O., den 26ſten September 1826. 


Königl, Preuß. Land » und Stadt - Gericht, 


Avertiſſement. Das Bauers und Dreihufens Gut des David Teichert No. 3. zu Degnig, 
ift mit der gerichtlichen Xare der 1550 Rthlr., fchuldenhalber sub hasta geftellt, und find die 
" Bietungstermine auf „den 29ſten September, ben ıften November und den ıften Dezember 
db. J.“ jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der Gerichtöftube auf dem hiefigen Königlichen 
Schloffe anberaumt worden. Es werben daher befig: und zahlungsfähige Kaufluftige aufge 
fordert, fich fpäteftens in diefem Termine zu melden, und ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen 
befannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf des legten Termins etwa rinfommende Gebote 
nicht weiter geachtet werden wird. Die Verfaufstare Fann in der biefigen Regiftratur einges 
feben werden. Sonnenburg, den gten Auguſt 1826. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 2 


Proflama. Am rıten November co. Nachmittags um 2 Uhr, follen 200 Stud März 
fchaafe, vor dem biefigen Ratbhaufe dffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu 
wir Kaufluftige hierdurch einladen. Zielenzig, den a5ften Oktober 1826, 

Das Geſammtgericht. 








Auf den Antrag eines Gläubigers ift die Subhaftation des, der verehelichten Maurer: . 
geiett Radnitz, Karoline Wilhelmine Henriette gebornen Neumann gehörigen, an dem zur 
feinen Amtsmuͤhle führenden Damme belegenen Wohnbaufes nebft Hofraum, -Stall und 
Garten, mit der von uns aufgenommenen gerichtlichen Taxe von go Rthlr. 21 Ser. ı Pf. 
verfügt und cin Bietungstermin auf „den aten Dezember d. J.“ früh 9 Uhr auf dem Königl. 
Gerichtsamte hierfelbft angefegt, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 

Lübben, den gten September 1826. g 

Königl, Preuß. Gerichtsamt für den Stadtbezirk. 





— 


Avertiſſement. Die zu Alt-Lietzegdrike belegenen beiden Freimanns⸗-Nahrungen: a) des 
Freimann George Richnow und feiner Ehefrau Louiſe geb. Köhler, im Hypothekenbuche Vol. 
I. Ro. 47. Pag. 553. ver eichnet, und gerichtlich abgefhägt auf 971 Ntbir. 3 Ser. 4 Pf; b) 
des Freimann Johann Michael Liege, im Hypothefenbuche Fol. 76. verzeichnet und gerichtlich 
abgeichägt auf 739 Rthlr. 13 Ser. 4 Pf., follen auf Antrag der Realgläubiger beider Beſiher, 
in dem auf „den ı8ten Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr‘ im Schulgengericht a 
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görife angefegten peremtorifchen Bietungstermine Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
und dem Legtern , fofern rechtliche Hinderniffe nicht ein Anderes nothwendig machen, fofort 
im Termin zugefchlggen werden, Kaufluftigen wird dies hierdurch mit dem Semerken befannt 
gemacht, daß auf der Richnomfchen Freimanngftelle ein, von dem Käufer mit zu übernchmens 
des, und im Termin näher zu bezeichnendes Ausgedinge haftet. 

Zehden, den 24ſten Ecptember 1826. 

| Königl. Preuß. Juſtizamt. 

Avertiffement. Das Koffäthengut des Martin Plathe zu Groß: Wubifer, welches gerichts 
lih auf 890 Rthlr. 20 Ser. abgefchdbt worben ift, foll fchuldenhalber in dem auf ‚‚den gten » 
Januar k. J.“ Vormittags 10 Uhr auf hiefiger Gerichtsflube angefegten peremtorifchen Bie⸗ 
tungstermine, Öffentlich an ben Meifbietenden verfauft und fofern rechtliche Hinderniffe nicht 
ein Unteres nothwendig machen, fofort zugeichlagen werden, Kaufluftigen wird dies hierdurch 
bekannt gemacht. Zehden, den 2often DOftober 1826. i 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


. Bekanntmachung. Auf höhere Veranlaffung'follen diejenigen 61 Morgen 174 ARutben 
Bruchland, welche durch die Separation des Dorfes Schaumburg der Kirche daſelbſt zuge⸗ 
fallen find, an den Meiftbietenden in Erbpacht ausgethan werben, Hierzu haben wir cinen ' 
Termin auf „den I5ten Dezember c.“ hierſelbſt — wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaͤufer hierdurch vorgeladen werden, ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem Meiſtbletenden, 
mit Genehmigung ber Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O., das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
werben ſoll. Die näheren Bedingungen, unter denen die Vererbpachtung erfolgen fell, find 
in unferer Regiftratur zu erfragen. Quartſchen, dem ıgten Oftober 1826. 


Königl. Preuß. Juſtizamt. \ 


Bekanntmachung. Mittwoch den zoften Dezember d. %. Vormittags um 11 Uhr, foll 
im Königl. Amte Wollup die Halbs Koloniftenftelle der Gefchwifter Gericke zu Neu⸗Langſow, 
zu 121 Rthlr. 17 Spar. II Pf. gewürdigt, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, 
Es gehören dazu 34 Morgen Bruchland ohne Gebäude, da folche abgebrannt find. Die Taxe 
hängt in Wollup aus. Kuͤſtrin, den 2ien Oftober 1826. 
Könige. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Bekanntmachung. Alle diejenigen, welche an die, zu Rehfeld, Amts Wollup, im Küftris 
ner Kreife, belegene halbe Koloniftenftelle von 34 Morgen, No. 5., inderen ruhigen Befig fich feit 
26 Sahren der Kolonift Martin Schulze befunden, jeboch feinen Befigtitel, den folcher vom 
verftorbenen Borbefiger Kolonift George Ulrich erlangt haben will, nicht nachweifen fann, Bes 

iß:, Eigenthumss oder andere Reals Anfprüche zu haben vermeinen, werden auf ben Antrag 
des Beligers hierdurch aufgefordert, diefe „ven zaften November d. J. Vormittags um 11 Uhr‘‘ 
im Amte Wollup erweislich zu machen, widrigenfalls ſie damit präfludirt, der Befigtitel des 
Schulze im Hypothefenbuche berichtigt, und jedem Realprätendenten daran ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlsgt werden wird.  Küftrin, den aten September 1826, 
2 Königl, Preuß. Juſtizamt Wollup. 





Aoertiffement. Da auf die in Radach im Sternberger Kreife belegene, auf 905 Rtblr, 

19 Sgr. 2 Pf. tnirte Wafler-Mapl- Mühle nebft Zubehör, Fein annehmbares Gebot erfolgt ift, 
fo haben wir auf den Antrag der Real:Bläubiger einen nochinaligen Bietungstermin mu. 
zoſten 


ften November d. 3. in der Gerichtsſtube zu Radach angrfeßt, wozu beſitz⸗ und zahlunge: 
* Kaufluſtige eingeladen werden. Droſſen, den 26ſten Oktober 1826. 
Das Patrimonialgericht Radach. 


Bekanntmachung. Die Habermannſche Kolonie von 6 Magdeb. Morgen zu Scheiblers⸗ 


burg No. 11., welche auf 466 Rebir. 20 2 gr. abgeſchaͤtzt iſt, foll „den 23ſten Noveniber d. J. 


Vormittags 9 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle zu Neumalde, dffentlich an den Meiftbieren: 
den verfauft werden, und find Kaufluftige dazu hiermit eingeladen. : Taxe und Bedingungen 
kann man jeden Sonnabend im Gefchäftslofat des unterfehriebenen Richters einfchen, 
Landeberg a. d. W., den ten Ecptember 1820. 
Adlic von Ruͤchelſches Parrimonialgericht der Neuwaldeſchen Güter. 


Knoevenagel 


. Befanntmachung. Da in dem, zur®Berpachtung a) des Oberbrüden und des Damın: und 
Brücenzolles und b) des Kubbrüden= und Klippdammzolles hicfeldft, am zoften Auguft c. 
angeftandenen Lizitationss Termine, Feine annehmlichen Gebote offerire worden find, fo ift 
böhern Orts ertheilten Anweifungen zufolge, ein anderweiter RizitationgsTermin zur Verpach⸗ 
tung gedachter Zölle für den Zeitraum vom ıften Januar 1827. ab bis zum legten Dezember 
1830. auf „den 25ften November d. J.“ Vormittags 10 Uhr in meiner Wohnung hiefelbft ans 


gelegt worden und es werden Fautionsfähige Pachtluftige eingeladen, zu der deftimmten Zeit 


- fich bei mir einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die Ertheilung des Zuſchlages Bängt von. 
der hoͤhern Genehmigung ab und die bei obigen Verpachtungen zum Grunde liegenden Bedins 
gungen werben im Kizitationd= Termin feioft befannt gemacht werden, vorläufig wird indeffen 


bemerft, daß die Pacht monatlich pränumerando gezahlt und die zu beftellende Kausion nad) 
dem zweimonatlicgen Vachtbetrage normirt wird. : 
Küftrin, den 22ften Oftober 1826. 


Königl. Landrath des Kuͤſtrinſchen Kreiſes. | (fign.) Hapn. 


Bekanntmachung. ur anderweitigen Verpachtung des Königl. Danıms und Brüdens 
Zolls in Beeskow vom ıften Januar 1827. ab, ficht zum sıten nicht zum 12ten November 
d. 5. wie in dem Abdrude im vorigen Stüde des dffenzlichen Anzeigers irthuͤmlich gefagt ift, 
Vormittags 10 Uhr auf dem dortigen Steuer-Amte ein Termin an, wozu Pachtiuftige mit 
dem Bemerken bierdurch vorgeladen werden, daß die Pachrbedingungen nebft dem Zolltarife 
vor jegt ab, auf dem hiefigen Haupt » Steuer: Amte und auf den Steuer sUemtern Lieberofe 
und Breefom zur Einficht bereit liegen. Lübben, den aoften Dftober 1826. 

\ Der Koͤnigl. Steuer» Rah Berger. 


Aus der Rirchenheide zu Vietz, ſollen 25 Stud ftarf fiefern Bauholz, 100 Stüd mittel 
kiefern Baubolj, 100 Stuͤck Fein kiefern Bauholz, 75 Stüc Fieferne Vohiſtaͤmme, meiftbies 
tend verkadft werden, und ſtehet dazu cin Termin auf Donnerftag „den 16ten November ©, 
Vormittags 9 Ubr in der Wohnung des Herrn Erbpächters Feuerherm zu Vietz an. 

Himmelftädr, den 23ften Oftober 1826. 


Königl. Preng. Domainenamt. 


‚ Nachdem auf den Antrag der biefigen Brau⸗Kommune, ber ftädtifche BrausUrbar und 
Bier: Ausfchanf nebſt dem ftädtifchen Brau⸗ und Malzhauſe und denen hierzu bisher verab» 
reichten 72 Klaftern Eichen» Dörrbolg, nebft freyer Anfuhr auf 6 Fahre, nehmlich vom ıften 
Januar 1827. bis legten Dezember 1832., Öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden 
joll, und Terminus hierzu auf „ven 15ten November d. J.“ Vormittags 10 Uhr anberaumt 


worden, 


. 
w 
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worden, fo werben sahlungsfähige —* ierdurch eingeladen, am befagtem Termine 

zur Abgebung ihref Gebote auf biefigem Rathhaufe zu erfcheinen, unter der Bemerkung, daß 

die entworfenen Pachrbedingungen jederzeit in biefiger Mathe = Kanzlei nachgefehen werben koͤn⸗ 

nen, und daß der Brau = Kommune die Einwilligung in den Zuſchlag vorbehalten wird, 
Sagan, den ıgten Dftober 1826. | 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Die ber biefigen Kaͤmmerei zugehörige Rathe-Apothefe foll vom ıften 
April 1827. ab, an den Meiftbietenden in Erbpacht ausgcboten werden. Die diesfälligen 
Bietungstermine find auf „den Toten November, I5ten Dezember d. J. und den 19ten Januar 
k. 3. jedesmal Vormittags um 10 Uhr‘ in der Raths-Seſſionsſtube anderaumt, allmo von 
jegt ab bie Lizitationsbedingungen täglich eingefehen werden koͤnnen. Nur Fautionsfähige 
Mpothefer, welche die Staatsprüfung beftanden haben, ober ihre Beybllmächtigten, koͤnnen ale 
Lizitanten zugelafjen werden, und wird in Betreff des Meiſtgebots die Genehmigung der hohen 
Behoͤrde reſervirt. Unruhſtadt, (Karge) den 16ten Scptember 1826. _ er 


Der Magiftrat. * 


Das, zur hieſigen Primariats-Wohnung gehörige Hintergebaͤude, welches auf 141 Rthlr. 
15 Sar. tariret worden, ſoll mir Genehmigung Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung, 
Abıheilung für die Kirchenverwaltung und des Schulmefens zu Frankfurth a.d.D., an den, 
Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. Als peremtorifcher Bietungstermin ift nun dazu 
„der ıfte Dezember 1826. anberaumt worden, und werden befiß= und zablungsfähige Kauf: 
luſtige andurch davon nicht nur in Kenntniß gefegt, fondern auch geladen: gedachten Tages 
Vormittags um 10 Uhr auf hiefigem Ratbhauſe zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewärtigen, daft der Zufchlag dem Meiftbietenden, nad) zuvor cingebolter Approbation ge: 
dachter hohen Beborde, und wenn fonft rechtliche Hinderungsurfachen nicht eintreten, ertheilt 
werden joll. Die Raufsbebingungen find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Guben, den ıgten Oftober 1826. Ra 


Der Magiſtrat. 


Ich bin Willens, mein in der Burgftraße unter No. 6. Fataftrirtes Wohnhaus, welches 
gar mafjiv und mit rı beigbaren Zimmern verfchen ift, nebft Hintergebäuben, 2 Gärten und 
— gBiefen, aus freicr Hand zu verfaufen. Eben fo bin ih Willens, mein auf der biefigen Feld⸗ 
» mark belegenes Erbpachtsvorwerf St. a entweder theilweife ober im Ganzen, 

unter annehmlichen — —— zu verkaufen. Kaufliebhaber koͤnnen die naͤhern Bedingungen 
bei meinem Wirthſchafter Willmann in Schlegelsburg erfahren, auch wird derſelbe die Acker, 
und Wieſengrenzen jederzeit anzeigen. Soldin, den gten Oktober 1826 F 
Der Buͤrgermeiſter Wirth, 








Auf der Pfarre in Pitzerwitz ſollen veraͤnderungshalber am 10ten November Vormittag 
9 Uhr öffentlich meiftbietend verfauft werden; Meubles, Betten, Hausgerärh# eine Heine 
Scheune, ein Bienenfcbatier, Wagen, Udergeräthe, auch einiges Haupt: Bich. , 
Porig, den ı6ten Dftober 1826. 


Ich Habe mich hie ſelbſt als Glockengießer und Spritzen-Fabrikant etablirt. Es werben 
alſo bei mir folgende Gegenſtaͤnde verfertigt: 1) Glocken aller Art, wobei die Harmonie und 
die Tonart im Voraus beſtimmt werden — 2) Feuerſpritzen aller Arten, mit und ohne 

 y 
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Saugewerk. Der Wafierflrohl ven einer großen Sprige geht 120 Zuß weit. Die Züge in 
den Eylindern bedürfen in 8 Fahren Feiner Schmiere, wogegen die bisherigen Eprigenzüge in den 
Eylindern oft des Einfchmierens bedürfen. Die Schläuche zu meinen Sprigen werden alle 
durch den hieſigen Oberfprigenmeifber Herrn > angrfertigt, weil es befannt ift, def 
folche fehr dauerhaft, und diefelben mit einer miere verfeben werben, bei welcher fich 
Feine Brüche finden. 3) Meflingene Wafferwerfe, welche in tiefen Brunnen fehr anwendbar 
find, durch welche das Waffer von 130 Fuß Tiefe fo leicht beraufgefchafft werben kann, als 
aus einem 20 Fuß tiefen Brunnen, 3 eſſings⸗Arbeiten alber Urt, wie auch metallne Muͤbl⸗ 
ſpure. Wer mich mit ſeinem Zutrauen beehrt, dem verſpreche ich prompte Bedienung und 
möglichft billigen Preis. Meine Wohnung iſt Tuchmacherſtraße No. 47. 
Srankfurth a. d. D., den ıgten Oktober 1826. Heinrich Range, Glockengießer. 


Daß ich bevorſtehende Meſſe mein Ausfchnittwaarenskager im Gewölbe in meinem Haufe, 
am Markt Io, 16. neben der. Adlerapotheke, haben werde, zeige ich ergebenft an. 
©. €, Baswig in Frankfurth a. d. O. 


Dianoforte’s, in Flügeks und in Tofelform, von Stein, Lefchen, Bayer, Schanz in Wien, 
find fortwährend in hinlänglicher Anzahl, zur Auswahl, zu finden bei dem Drganift Leichſen⸗ 
sing in Sranffurth a, d.D., große Sharrnhraße No. 57. 


Die Direktion der Aachener Feuers Berficherungss@cjellfchaft hat den Unterzeichneten zum 
Agenten für bir Kreife Frankfurſh und Sternberg, in dem Regierungsbezirk Frankfurth a. d. 
D. ernannt. Die genannte Gefellfchaft verfichert faft alle verbrennbare Gegenkände, auch 
Waaren mährend des Land» Transports, gegen Feuer-Schaden. Die Verficherungs = Bebdins 

ungen find loyal, und die Prämien mäßig. Der Unterzeichnete giebt die vollftändigfte Aus⸗ 
unft und nimt Verficherungen an. H. Teummer junior. 


Johann Prinoth aus Nürnberg, empfichle fich zu ber bevorfiehenden Martinimefle - 
mit allen Gattungen Nürnberger furgen Waaren, befonders guter Auswahl von Kinderſpiel⸗ 
ſachen und Tyroler Holzfiguren zu billigen Preiſen. Sein Stand ift in der Magdeburger 
Reihe ohnweit des PolizeisBureaus. 





* 


Bucher Anzeige. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben in Frankfurth a. d. O. in ber Hoffmannſchen: Der 
neue Kalendermann, oder ausführliche Erklaͤrung des Julianiſchen und Gregorianiſchen Ka— 
lenders fuͤr die der Mathematik unkundigen Leſer. Ein populaͤrer Beitrag zur Kenntniß des 
Weltgebaͤudes und der Zeitrechnung. Bon Johann Heinrich Helmuth. Zweite Auflage. 8; 
Leipzig, bei Gerbard Fleifcher. Preis gebunden 15 fgr. Der Name des Verfaffers ,- * 
Gabe, eine Sache allgemein faßlich darzuſtellen, bekannt iſt, kann ſchon dem Leſer daflır duͤr⸗ 

en, daß er auch in dieſem Buche völlige Befriedigung finden werde. Es enthält Belebrung 

ber alles, was der Mathematik Unfundige, den Kalender betreffend, zu wiffen wünfchen 
koͤnnen: die Entfichung des Julian» und Gregorianifchen: Kalenders, die Art, wie in briden 
das Oſterfeſt, das einen fo wichtigen Abfchnitt im Jabre macht, berechnetwird, auch geſchicht⸗ 
liche Nachrichten über die chriftlichen Feſte, über verfchiedene merfwürdige Perfonen , deren 
Namen im Kalender vorfommen ıc., jo daß jeder aufmerffame Lefer durch dieſes nicht nur 
völlige Auskunft über alles Nörbige erbält, fondern auch felbft, zu eignem Bedierfniß oder zum 
Bergnügen, für jedes beliebige Jahr fich einen Kalender entwerfen kann. — Ue brigens ift bei 
die ſer zweiten Auflage mebreres, befonders was die Berechnungen betrifft, berich tigt, unb den 
Bebürfniffen der Zeit gemäß abgeändert worden. 3 


Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage zu No. 45. des Amts + Blattes 
der Koͤniglich Preußiſchen Degierung - 
zu Frankfurth an der Oder. 


— — ———— — — — — — — —— — —— — 


Ausgegeben den Sten November 1826, 








In einem Reißig-Haufen auf der Riegersdorffer Feldmark ſind 1) ein blau tuchener alter 
Ueberrock, 2) ein paar Unterzieh-Hoſen von flächener Leinewand, 3) ein Mannshemde von 
wergner Leinewand mit Ermeln von flächsner Leinwand, 4) ein runder fehwarzer fchon getra= 
ener Filzhut, 5) ein Kinder sHemde, das 6) in einem 3 Ellen langen Leinewand-Sacke 
—* und 7) ein dreizipfliges Saͤug-Tuch in dem ſich ein Stuͤck Schuhmacher-Drath, ein 
rothes Garn» Band Z Elle lang, und ein blauer Tuchfleck befanden, gefunden worden, Dies 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, der ein Eigentbumes Recht an 
diefe Effefren zu begründen im Stande ift, oder den Eigenthuͤmer nichzumeifen vermag, aufs 
gefordert, fich deshalb Binnen 14 Tagen bei dem Untergeichneten ju melden. ; 
Züllihau, den aten November 1826. 
Köntglicher Landrath. v. Schoͤning. 


Bekanntmachung. Der in dem Dorfe Tzſchetzſchnew Eclegene, im Hypothekenbuche No, 
101. Fol. 191. verzeichnete, dem Börtchermeifter Johann Konrad Prömwe zugehoͤrige Weins, 
Obſt- und Ucerberg, zu welchen eine Hufe Landes gebört, welches Grundftüd auf 4597 Rtl. 
6 Sur. Cour. gerichtlich gewürdigt worden if, fell fchuldenhaiber in dem auf „den often 
Oklober, egften Degember d. J. Vormittags 11 Uhr,’ fpäteftens aber „den agften Februar 
1827. Vormittags 10 Uhr‘ vor dom Juflizrath Nond angefegten Termine, meiftbietend vers 
kauft werden, welches KRaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. O., den ızren Auguft 1826. j 

1 Königl. Preuß. Land, und. Stadtgericht. r 


Ayertiffement. Das Halbpfeffrer Guth der Rrügerjchen Eheleute Hans: Nummer 42. zu 
Limmrig, welches mit den Gebäuden auf 1300 Rtblr. abgefchägt worden, iſt Schuldenbalber 
sub basta geftellt, und ficht der peremtorifche Bietunge » Termin auf, „den gren Februar 
1827.” Vormittags um 9 br in der Gerichtsſtube auf dem biefigen Adnial. Schlofje an. Es 
werden daher befig: and zahlungsfähige Kaufluftige aufgefordert, fich ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden, und ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen bekannt gemacht wird, daß auf 
die, mach Ablauf dieſes Termins etwa einkommenden Gebote nicht. weiter geachtet werden 
wird. Die Verfaufs: Tare kann in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 

Sonnenburg, den — September 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und. Stadtgericht. 


Y99 ver, 
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Avertiſſement. Die zum Nachlaſſe des verſchollenen Chriſtian Heinrich Kuhnow gehori— 
gen, im der biefigen Feldflur belegenen Acker- und MWiefens Grundſtuͤcke, welche 9— reſp. 
220 Kihlr. und 120 Rihlr. gerichtlich gewürdigt, find auf Antrag der Erben sub hasta geſtellt 


“und iſt zum Öffentlichen Verkauf derſelben ein peremtorifher Bierungstermin auf Dienftag 


„den ı6ten Januar, 1827. Vormittags 11 Uhr’ an bieliger Gerichtsſtelle anberaumt worden, 
zu welchem wir Raufluffige mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiftbietenden, falls nicht 
andere rechtliche Umftände cin Anderes nothwendig machen, der Zufchlag fofort ertheilt wer: 
den wird. Die Tare der Grundftüde kann täglich in unjerer Regifiratur eingeſehen werden, 
Droffen, den Zten Dftober 1826. " 


- Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zum Verfauf des dem Eigenthümer Andreas Luͤdicke zugehörigen, im Alt» Gurdtowfchen: 
Bruche belegenen, nad Ausweis der aufgenommenen gerichtlichen. Tare auf 2450 Rthlt. 25 
for. gemürdigten Hollaͤnderguthes nebft Vertinemien ift ein neuer Bietungstermin auf „den 
15ten $anuar 8.3. Vormittags um 9 Uhr in der. Gerichteftube angefegt worden, zu welchem 
alle diejenigen, welche dieſes Grundftäd zu Faufen Luft haben, folches zu befigen fähig und 


. annehmlich zu bezahlen vermögend find, eingeladen werden, fi im gedachten Termine ein: 


zufinden, ihr Gebot abzugeben, und zu gemärtigen, daß ber Zufchlag.an den Meifkbierhenden 
erfolgen, und auf bie nach Verlauf des Ternins etwa einfommenden Gebote, wenn nicht 
sechrliche Umflände ein Anderes nothwendig machen, nicht weiter reflektirt werden foll. 
Sriedeberg, den aaften September 1826. s 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Deffentliche Bekanntmachung. Zum Öffentlichen Verkaufe der wegen Schulden zum Us » 
fchlage gebrachten, zu Liesfau unter No. 4. belegenen, dem Müblenmeifter Karl Gottlob Rüdis 


‚ ger zugebdrigen, mit Einfchluß der Gebäude auf 1225 Rthlr. 23 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abge⸗ 


* 


ſchaͤtzten Waſſermuͤhle, die Oelmuͤhle genannt, an den Meiftbietenden, find drei Bieturfgstermine 
auf den 13ten November, Igten Dezember c. und den 19ten Januar 1827. jedesmal Vormit⸗ 
tags ı1 Uhr“ an biefiger gewöhnlicher Gerichtsftelle anberaumt worden, zu welchen zahlungs⸗ 


-fähige Kaufluftige mit dem Bemerken, da der letzte Bietungstermin peremtorifch ift, und 


daß die, Tare beim biefigen Gerichtsamte, und zwar in der Wohnung des unterzeichneten 
Zuftitiarii zu Musfau, zu jeder Zeit eingefehen werden fann, ed auch Jedermann freifteht, die 
bei deren Aufnahme etwa vorgefallenen Verſehen bis vier Wochen vor demlegten Termine uns 
anzuzeigen, hiermit eingeladen werden, i 
Lies kau bei Spremberg, am 28ſten September 1826. 
nn Das Gerichtsamt. 


Inferendum. Bei dem Patrimoniafgericht Falkenwalde ift das, zum Nachlaß des wer: 
florbenen Koloniſten Chriftian Muͤnchow gehörige, zu Falkenwalde belegene, aus 16 Morgen 
28 ARutben beftehende Erbzinsgut No. ı5., tbeilungsdalber sub hasta geftellt und der pe: 





temtoriſche Bietungstermin auf „den 7ten Dezember ©. Vormittags 11 Uhr auf der Gerichte: 


ſtube zu Falkenwalde angefegt, Soldin, den ibten Eeptember 1826. 


Avertiſſement. Bei dem unterzeichneten Patrimonialgericht wirb dieden Müller Gott: 
Hilf Ernſt Schramm angehdrige, zu Serdorff, Kroffenichen Kreifes, beiegene Windmäple, 
welche, mit Einfchluß der Wohn: und Wirtdfchaftsjebäude, eines Ackerſtuͤcks von 2 Morgm 
172 NRutben und einer Wiefe von einem Morgen 60 Rutben Flaͤchenraum, gerichtlich 886 
Kehle 17 Sygr gewürdigt worden, auf den ®ntrag der Gläubiger fubbaftiret, und die Dies 


tungsterinine, von welchen der letztere peremtoriſch, find auf „den ıflen November, * 
* * 


% 
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Dezember d. J. und den 5ten Januar 1827. Vormittags To Uhr‘ auf der Gerichtsſtube zu 
Seedorff angefegt worden, weshalb vermögende und beſitzfaͤhige Kaufluftige hierdurch vorge⸗ 
kaden werden, fich in diefen Terminen einzufinden, ihr Gebot abzugeben und demnächft zu ges 
wärtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft rechtliche Hinderniffe nicht eintreten, das 
Grundftüc zugefchlagen, und auf etwanige nachber eingehende Mehrgebote nicht Rüdjicht ges 
nommen werben fell, Krofien, ben zoften September 1826. 

Das Patrimonialgericht über Seedorf. 


Bekanntmachung. Da in dem, zur Verpachtung a) des Oderbruͤcken⸗ ımb des Damm: und 
Brücdenzolles und b) des Kubbrüdens und Klippdammzolles hiefeldfi, am zoſten Auguſt « 
angeitandenen Lizitationd = Termine, krine annebmlichen Gebote offerirt worden find, fo if 
hoͤhern Erts ertbeilten Anweifungen zufolge, ein anderweiter RizitationssTermin zur Verpach⸗ 
tung gedachter Zölle für den Zeitraum dom ıften Januar 1827. ab bis zum letzten Degember 
4830. auf „‚den 25ften November d. J.“ Vormittags 10 Uhr in meiner Wohnung biefelbft aus. 

efegt worden und es werden Fautionsfähige Pachtluftige eingeladen, zu der beftimmten Zeit - 

ch bei mir einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die Ertheilung des Zufchlages hängt von 
ber höhern Genehmigung ab und die bei obigen Verpachtungen zum Grunde liegenden Bedins 
gungen werben im Lizitations « Termin felbft befannt gemacht werden, vorläufig wird. indeffen 
bemerkt, daß die Pacht monatlich pränumerando gezaplt und die zu beftellende Kaution nach 
dem zweimonatlichen Dachrbeirage normirt wird. - 

Küftrin, den 22flen Oftober 1826. 


Königl. Landrarh des Küftrinfchen Kreiſes. (fign.) Hahn. 


Das, zur bisfigen Primariate-Wohnung gehörige Hintergebäude, welches auf 141 Rthlr. 
15 Sgr. tariret worden, foll mir Genehmigung Einer Königlichen Hochlöblichen Regierung, 
Abrhrilung für die Kirchenverwaltung und des Schulwefens zu Franffurrh a. d.D;, an den 
Meifibierenden öffentlich verfauft werden. Als peremtorifcher Bietungstermin ift nun dazu 
„der ıfte Dezember 1826.” anberaumt worden, und werden befig= und zahlungsfähige Kaufs 
iuſtige andurch Davon nicht nur in Kenntniß gefegt, fondern auch geladen: gedachten Tages 
‚Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Ratbhaufe zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag dem Meiftbietenden, nach zuvor eingeholter Approbation ge⸗ 
dachter hohen Vebdrde, und wenn fonft redttliche Hinderungsurfachen nicht eintreten, ertheilt 
werden joll. Die Kaufsbedingungen find in unferer Regiftratur einzufchen. 

Guben, den ıgten Oktober 1326. 

Der Magifirae 


Bekanntmachung. Es foll den zıflen November c. in der Forſtdienf wohnung zu Lagew 
nachfichendes Holz, als: goo Klafteen Buͤchen Klobens und 50 Rlaftern dergleichen Aftbolz 
aus dem Buchwalde, 8oo Klaftern Eichen, 50 Klaftern Birken und 500 Alaftern Kiefern Klos 
ben Brennholz aus Dem KorrittenersRcvier, und zwar diefes Quantum auf drei auf einans 
der folgende Jahre, wovon bereits Probeflaftern zur vorherigen Unficht ver Käufer —— 
ſchlagen worden find, im Wege der Licitation dffentlich an den Meiftbietenden gegen Gewaͤb⸗ 
rung einer Sicherheit durch ein verhaͤltnißmaͤßiges Angeld verfauft, wozu Kaufluftige an den 
gedach en Tage Vormittags um rı Uhr hiermit eingeladen werden. 

Aroffen, den 2bſten Oktober 18:6, 

Königl. Preuß. Zorft - Infpeftor abe. 


| Fifcherets Verpachtung. Hoͤberer Verfügung zufolge foll die Fifcherti auf dem im Pyreh ⸗ 
ers Zorfis Revier belegenen Dolgen⸗ Sr, fo weit ſolche dent Fiskus zuſteht, ferner er Er 


Er 


‘ 


t 
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Raak⸗See und den Hecht: Pfühlen, vom ıften Oftober des laufenden Yabres ab bis babin - 
1832. anderweitig im Wege des Meiftgebots verpachtet werten, zu welchem Ende Sonnabend 
„den aten Dezember d. 3.” Vormittags 11 Uhr im Forſthauſe Dolgenſee im biefigen Mevier, 
ein Termin anfteht, in weichem die Pacht: Bedingungen werden näher bekannt gemacht wer: 


ben. Forſthaus Pyrehne, den bten November 1826. 


Der Dberfbrfter Müller. 


Aoertiffement. In’Termino den zaften diefes Monats früh um 9 Uhr follen in dem bie: 
figen Rathhaufe 5 tüchtige Zugochfen, die zum Theil als Leinen» Ochjen brauchbar, 3 febr 


Fr junge Kuͤhe, eini 


utterfchaafe, Hausgeräthe, Kleidungsftüde und Betten, auch cin 


e 
eſchlagener Wagen, Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verftcigert werden. 


Droffen, den ıften November 1826. 


Gerife 


Auf ber Pfarre in Pigerwig follen veränderungshalber am roten November Vorinittag 


g Uhr öffentlich meiftbietend verfauft werden: 


Meubles, Betten, Hausgeraͤth, eine Elcine 


Scheune, ein Bienenfchauer, Wagen, Adergeräthe, auch einiges Haupt Vich. 


Pyrig, ben ı6ten Dftober 1826. 





Auf dem Gute Dee bei Lippehne find einige hundert Ächte Birn⸗ und Apfelſtaͤmme von 
vorzüglicher Größe zu 5 far-, 80 Pflaumenftännme zu 2 fyr. und goo MWildlinge nach der 


Stärke zu ı for. und 6 pf. pro Stüd zu verfaufen. 


250 Stuͤck Fetthammel find auf dem Gute Biberteich bei Droffen, zu verkaufen. 


Johann Prinoth aus Nürnberg, empfiehlt fich zu ber bevorfichenden Martinimeſſe 
mit allen Gattungen Nürnberger furgen Waaren, bejonders guter Auswahl von Kinderfpiel: 


fachen und Tyroler Holzfiguren zu billigen Preifen. 
Reihe ohnweit des Polizeis Burcaus. 


Erin Stand ift in der Magdeburger 





Ein junges gebildeted Frauenzimmer von fehr guter Familie, wünfcht in ber Nähe von 
Franffurth a, d. D,, ouf dem Lande, am liebften in einer Pfarrers oder Körfter » Familie, 
ebngefäbr 4 — 5 Monate zur Erholung und Aufheiterung von barten Schikfalsfügungen, 
genen angemeflene Vergütung im jeder Hinficht, fich aufbalten zu Fünnen. Hierauf Üefleftis 
rende wollen Die Güte haben, fich mit Bemerfung der nähern Bedingungen ibrer Seits an die 
Trowitziſche Hofbuchdrucerei zu Frankfurth a. d. O. unter der Adreſſe HR. zu wenden. 


Dr rn u) 


Büder. Anzeige 
Bei Wilhelm Engelmann in Leipzig ift fo eben erfchienen und in Frankfurth a. d. 9. bei 


Klittner und Hoffmann zu baden: Sagen der 


Hebräer. Aus den Schriften der alten bebräis 


fchen Weifen. Nebft einer Abhandlung Über den Geift und Werth des Talınuds. Mus dem 
Englifchen des Hriman Yurmfg.von *r. 16 Bogen, auf weißem Drudpapier, fauber broc. 
Thlr, 1. Die Sagen der Hebräer find fo alt und älter, wie die Sagen, welche ung die Araber 


aufbewahrt haben. Gleich einem Evangelium ftreuen fie in 


Form von Parabeln und Erzäbs 


lungen den Saamen der Tugend in das bafür empfängliche Herz, und was der Talmud Sch 
ne® finden ließ, wird in diefem Gewande von Chriften und Afraeliten jebes Alters rar 


jchlechts mit innigem Danf gegen den Sammler diefer Blumen gaelefen werden. 


handlung über den Geift und Werth des Talmuds fegt f 
wie des Moſaismus, dies Werf in ein ganz neues Richt, 


Blu Die Mb: 
ur die Befenner des Shriftenthums, 





Oeffentlicher Anzeiger 


Beilage su No. 46. des Amts - Blattes 
der Königlich Preußifcher Megierung 
zu Frankfurth an der Oder. 


üñ 








Ausgegeben den 15ten November 1826. 








Mar Thaler Belohnung. Durch nächtlichen Einbruch find mir aus meiner Wohnung in 
Beweringen bei Freienwalde in Pommern, in der Nacht vom Zoften zum zıften Oftober, fol: 
gende Sachen geftohlen worden: ı) an Wälche: 50 Hemden, 4 Dugend Schnupftächer, 
Dugend Schürzen, 2 non Halstücher,: (ſaͤmmſlich gezeichnet A. G. — C. G. und S. 43 
.2) an Kofibarfeiten: ein Kapfılring mit dem Buchftaben E., ein Haarring mit C. E.H., ein 
Trauring mit D. M. C. H., unb einer mit S. C. W. H., imgleichen eine tombachne einges 
bäufige Taſchenuhr. Indem ich vor tem Anfaufe diefer Sachen warne, erfuche ich zugleich 
Jeden, zur Entdeckung des Thaͤters und zur Wiedererlangung der geraubten Gegenftände, unter 
Zuficherung ber obigen Belohnung, mir behürflich zu ſeyn. 
| Verwittwete Prediger Geblen - 
" Msertiffement. Das Bauer: und Dreihufen- Gut des David Teichert No 3. zu Oegnitz, 
iſt mit der gerichtlichen Tare der 1550 Rthlr., fchultenhalber sub hasta geftellt, und find die 
Bierungstermine auf „den 29ſten September, den ıften November und den ıften Dezember 
d. 5“, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der Grrichtsftube auf dem hieſigen Königlichen 
Schloffe anberaumt worden. Es werden daher befige und zahlungsfähige Kaufluftige aufges 
fordert, fich fpäteftens in diefem Termine zu melden, und ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen 
befannt gemacht wird, daß auf bie nach Ablauf des legten Termins etwa einfommende Gebote 
nicht weiter geachtet werben wird, Die Verfaufstare kann in der hieſigen Regiftratur einges 
fehen werden. Sonuenburg, den gten Auguſt 1826. Ä 
Königl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 


Avertiffement, Auf ben Antrag der verwittweten Glafermeifter Zimmermann, Charlotte 
Sophie geb. Pittel, ift deren Freigut No. 238. a. hierfelbft, welches gerichtlich auf 2100 Rtlr. 
tarirt iſt, sub hasta geftellt, und find die Bietungstermine auf „den 13ten Oftober, 14ten 
Dezember d. %. und ben ı6ten Februar F. J.“ jedesmal Bormittags um gUhr in der Gerichts» 
ftube auf dem hiefigen Köntgl. Schloffe anberaumt worden. Es werben daher befig= und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluftige aufgefordert, fich fpäteftens in diefem Termine zu melden, und ihr 
Gebot abzugeben, wobei ihnen Befannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf des legten Ters 
mins etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. Die Berfaufstare ann 
in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. Sonnenburg den gten Kuguſt 1826, . _ 

| Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. ’ 
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Avertiſſement. Es follen die zum Nachlaffe ber verftorbenen verwittwet — Poſt⸗ 
Sekretair Guſtcke gehörigen Mobilien, beſtehend in einer Stutzuhr, Ringen, ſilbernen Loͤffeln, 
Porzellain und Fajance, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinenzeug und 
Betten, Meubles und Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcken und einigen Vorrath zum Gebrauch, 
„den zıften November d. J. Vormittags um 9 Uhr‘ und folgende Tage, in der Wohnung ber 
Verftorbenen, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, an den Meiſtbietenden Öffentlich vers 
Fauft werden. Friedeberg, den 25ſten Dftober 1826. — F 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





* 


Subhaſtations⸗Patent. Der zu Bernikow sub No. 56. liegende, dem Bauer Friedrich 
Zeggert zugehörige, und nebft Pertinenzien auf 2175 Rthir. 17 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abges 
Ihäpte Bauerhof, ift Schuldenbalber sub hasta geftellt, und fleht der legte und peremtorijche 
ietungstermin auf „den gten Januar —* Vormittags um 10 Uhr‘ an hieſiger Gerichte: 
ſtelle an, zu welchem beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden, nach gefchehener Einwilligung der. Xntereffens 
ten erfolgt, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläffig machen. Die Kaufsbes 
dingungen werben im Termine befannt gemacht, und die Tape des Grundſtuͤcks Fann in unfes 
rer Regiftratur eingefehen werden, 
Königsberg i. d. N., den zten November 1826. . 


Königl. Preuß. Stadtgericht. ‘ 





Bon bem unterzeichneten Gerichte wird das dem Eigenthumer Johann Katzke zugehoͤrige, 
jenfeit der Oder bei Zellin beiegene, im Hypothefenbuche Vol. IL. Fol. 235. verzeichnete Lehn⸗ 
gut, beftebend aus 1) einem ncuaufgebauten Wohnhauſe, 2) einer dergleichen Scheune, 3) 

aus 505 Morgen Aderland, welches gerichtlich, nach Abzug der Onera, auf 7313 Rıbir. 5 
Sgr. abgefchägt worden, auf den Antrag der Gläubiger Echuldenhalber sub hasta geftellt 
und find die Bietungstermine auf „ben ı6ten —— ı6ten Mai und den 24ften Yuguft 
1827. von welchen ber legte perematorifch it, jedesmal Vormittags 10 Uhr in Hiefiger Ges 
sichtsftube angefegt worden. Es werden Daher alle diejenigen Kaufliebaber, welche annehms 
liche Zahlungen zu-leiften vermögen, hierdurch eingeladen, ficy fpäteftens in dem legten Ter⸗ 
mine zu melden und ihr Gebot abzugeben, auch zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn 
fonft Feine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag fofort ertheilt werden wird, Die 
Verkaufstare liegt in unferer Regiftratur zur täglichen Einficht bereit. , 

Bärwalde, den 17ten Oktober 1826. 


Königl. Preuß, kombinirtes Gericht. 





Bon dem Koͤnigl. Fombinirten Gericht hierfelbft, werden nachftchende, den 3immermeifter 
Gottlieb Richterfchen Erben zugehörige Grundflüde, als: r) das hierfelbft in der ——— 
belegene, mit der Hausnummer 207. verſehene Wohnhaus cum pertinentiis; 2) cin Stüd 
Land von 2 Morgen 5 QRutben und zwar Gerſtland 2ter Klafje; 3) der am Schönfeldfchen - 
Wege vor dem Zürftenfelder Thore belegene Garten; welche fänmtlich auf 729 Rthlr. 9 Sgr. 

2 Pf., nach Abzug der onera, gerichtlich abgefchägt worden find, fehuldenhalber sub hasta _ 
ge! eült und iſt ein peremtorifcher Bietungstermin auf ‚den 15ten Dezemberd. J.⸗ —— 
Bir Uhr auf biefigem Rathhauſe angelegt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Katıfluftige 
RE der Zuſicherung hierdurch eingeladen werben, daß dem Üeiftbitenden in diefem Termine, 


\ 
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aenn ſonſt Feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden wird. Die. 
Verfaufstare liegt in unferer Regiſtratur zur täglichen Einſicht bereit, 
Bärwalde i. d. N., den ten September 1826. 


Königl. Preuß. kombinirtes Gericht, 





VProklama. „Am Sonnabend den 25ften d. M. Nachmittags 2 Uhr‘ follen vor dem hie⸗ | 
figen Rathhaufe 300 Scheffel Roggen meiftbietend verfauft werden, wozu wir Kaufluftige ' 
einladen. Zielenzig, den ı2ten November 1826. 


Das Gefammtgerige * 


= 





Avertlſſement. Da das berunverchelichten Anne Margarethe Jancke zugehörige, zu Lawitz 
in ber Herrfchaft Neuzelle sub No, 5. belegene halbe Federſche Koffärhengut, welches auf 228 
Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefhägt worden, Schuldenhalber an den Meiftbietenden 
verkauft — ſoll, ſo iſt hierzu, in Auſtrag des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Landgerichts zu Croſſen 
von uns ein peremtoriſcher Bietungstermin auf „den 20ſten Januar 1827.“ beftimmt worden, 
und werden alle di —— welche dieſes Gut zu beſitzen fähig, hiermit geladen, gedachten 
Tages im biefigen Gerichtssfofale zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß 
dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag ertheilt, 
und auf fpäter eingehende Gebote nicht weiter refleftirt werden fol. Die Tare des Guts iſt in 
unferer Kegiftrarur, fo wie bei dem —— Wohlloͤbl. Gerichtsamte Neuzelle einzuſehen. 

Fuͤrſtenberg, am a5ſten Oktober 1826, 


Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 





Bekanntmachung. Das zu dem Nachlaß des Bauers Gottfried Lehmann sub No. 24. zu 
Breslack in der Herrichaft Neuzelle belegene Schwierzs Bauergut und eine Wieſe, ift auf Ans 
trag ber Gläubiger sub hasta geftellt, und die Bietungsfermine auf „den 16ten Oktober, ı6ten 
November und Igten Dezember o. Vormittags 10 Uhr,‘ wovon ber legtere peremtorifch iſt, 
an gewöhnlicher Gerichtgflelle anberaumt worden, wozu befi» und zahlungsfähige Kaufluftige 
bierdurch eingeladen werden, mit dem Bemerfen, dag der Meiflbietende, wenn fonftige rechte 
liche Hinderniffe nicht eintreten, den Zufchlag zu rag bat, und daß bie Tare im Be; 
trage von refp. 803 Rıhlr. 12 Sgr. ı Pf. und 300 Rthlr. täglich in hiefiger Regiftratur einges 
ſehen werden kann. Neuzelle, den 3ten Eeptember 1826. 


Königt. Preuß. Gerichtsamt. 





Das sub No. 5. zu Eofchen in der Herrfchaft Neuzelle belegene, dem Bauer Gottfried 
Schneider gehörige Wonden Einhufengut, ift ſchuldenhalber sub hasta geftellt und find die 
Bietungstermine auf „den bten Dftober, den roten November und ı5ten — — ct Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, von denen der legte peremtoriſch iſt, an gewöhnlicher Gerichtsflelle anberaumt 
worden, wozu befigs und jahlungsfähige Kaufluftige hierdurch eingeladen werden, mit dem 
Bemerken, daß, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, der Meiftbietende den Zufchlag zu 
geoditioen bat, und daß die gerichtliche Tare, im Betrage von 400 Rthlr., taͤglich in hiefiger 

giftratur eingefehen werden kann.  Neuzelle, den 13ten YAuguft 1826. 
" Königl, Preuß. Gerichtsamt. 
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Belanntmachung. Das ben Bauer Lehmannfchen Eheleuten gehörige, in dem Dorfe 
Eofchen, Herrfchaft Neuzelle, unter No, 23. belegene Kaliſch⸗-Bauergut, ift Schuldenhafber sub 
basta geftellt, und die Bietungstermine auf „den aoften Dezemberc., 2often Januar und zıften 
Sebruar k. 3. wovon der fegtere peremtorifch ift, an biefiger Gerichtsſtelle angefegt worden, 
wozu beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der 
Meiftbietende, wenn fonftige rechtliche Hinderniffe nicht eintreten, den Zufchlag zu gewärtigen -- 
bat, und daß die Taxe, im Betrage von 919 Rıhlr.25 Sgr. in der hiefigen Regiftratur tägs 
lich eingefehen werden Fann. - - Neuzelle, den Öten November 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Gerihtsamt, 





 vertiffement. Die dem Koffäth Kremzow zu Neuenhagen zugehörige Koſſaͤthen⸗Nah⸗ 

‚ rung, welche gerichtlich auf 823 _Rıbfr. 21 Ser. 8 Pf. abgejchägt worden ift, foll, wegen 
nicht erfolgter Belegung ber Kaufgelder,; anderweit in den auf „den Toten Dezember d. J., 

soten $anuar und soten Februar 1827. jedesmal Vormittags ro Uhr auf’ der-Gerichtsftube 

zu Neuenhagen angefegten Terminen, wovon ber legtere peremtorifch ift, verkauft, und dem 

Meiftbietenden, wenn rechtliche Hinderniffe nicht-ein Underes nothwendig machen, foforf pu⸗ 

gefchlagen werden. Kaufluftigen wird dies hierdurch befannt gemacht. - a Fey 

Zebden, den rıten November 1826. i X 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Neuenhagen. 





Bekanntmachung. Auf höhere Veranlaſfung'ſollen diejenigen 61 Morgen 174 QRutben 

Bruchland, welche durch die Separation des Dorfes Schaumburg der Kirche —8* zuge⸗ 

Ze find, an den Meiftbierenden in Erbpacht ausgethan werden, Hierzu haben wir einen 
etinin auf „den 15ten Dezember c.“ bicrfelbft angefegt, wozu — und zahlungs faͤhige 

Käufer hierdurch vorgeladen werben, ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem Neifihletenden, 
mit Genehmigung der Königl. Regierung zu Zranffurth a. d. D., das Grundftüd zugefchlagen 

werben foll. Dit-näheren Bedingungen, unter denen die Bererbpachtung erfolgen foll, find 

in unferer Regiftratur zu erfragen. Quartſchen, den ıgten Oktober 1826. j >> 

Königl, Preuß, Juſtizamt. ren 


F 





R a ‘ 4 " 

Bekanntmachung. Das zu Sachfendorff im Küftriner Kreife belegene Halbbauergut des 
Ehriftian Sonmerfeldt, wozu 68 Morgen Land, zu 2937: Rthlr. ı Gr. 8 Pf. gewürdigt, im: 
gleichen Haus und Scheune zu 8:2 Rıblr. tarirt, geboren, foll fehuldenhalber „den 6ten 
September, den 29ſten November 1826, und den zıften Februar 1827. jedeemal Vormit⸗ 
tags 11 Uhr im Amte Sachfenderff sub hasta geftelle werden. Der chtere Termin ift pe⸗ 
remtorifch, der darin meiftbietend Bleibende har ben Zuſchlag, ‚bei Abweſenheit rechtlicher 
Hinderniffe zu erwarten, und Finnen die Taren bis zum legten Termine an der Gerichts ſtelle 
zu Sachfendorff eingefehen werden. Küftrin, den ıgten Zuni 1826, 


Königl, Preuß. Juſtizamt Sachſendorff. 


Die den gefchiedenen Koffäthen Mertens Eheleuten gemeinfchaftlich. gehörige, allhier an 
der Chauſſee zwiſchen Muͤncheberg und Frankfurth belegene Koſſaͤthenwirthſchaft, welche zu 
415 Rihlr. tarirt iſt, ſoll theilungshalber „am 29ſten Januar 1827. Vormittags 11 Uhr —— 

hier 
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hier meiftbietend verfauft, und kann bie Taxe beidem Juſtiz⸗Kommiſſarius Gutike zu Wriegen 
täglich eingefehen werden. Heinersdorff, den Zoſten Dftober 1826. 


Schulsfhe Gerichte daſelbſt. 





"Beranntmachung. Auf den Antrag eines Reafgläubigersift die notbwendige Subhaſtation 
des allhier gelegenen, und den Rautenſtockſchen Erben annoch gemeinſchaftlich zugehörigen ſo⸗ 
genannten Altektuͤgerſchen Zweibufenguts, welches nach der unterm ı2tem Oftober 1825. ges 
richtlich aufnenommenen Tare auf 1388 Riblr. 23 Sgr. 2 Pf. abgefchägt worden, von und vers 
fügt, und find hierzu die Bictungstermine auf „den zten November, gten Deyember d. 3. und 
5ten Januar 1827. wovon der legte peremtorifch iſt, jedesmal Vormittags 11 Uhr an biefis 
ger Geiichteftelle anberaumt werden. Kaufluftige, welche annehmliche Zahlung zu feiften vers 
mögen, werden daher aufgefordert, ſich fpäteftens in dem legten Termine zu melden und ihr 
Gebot abzugeben, demnaͤchſt aber ſich zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden, wenn anders 
Peine rechtlichen Gründe entgegenftchen, das Grundftüd zugefchlagen, und fpätere Gebote 
nicht weiter berätkfichtigt werben ſollen. Die Tare kann übrigens in unferer Regiftratur zu 
jederzeit näher eingefehen werden. -. Bersbau bei Luckau, den zoſten September 1826, - 


Das Patrimonialgericht dafeloft. = 





Bekanntmachung. Unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung, follen die hiefigen Zins⸗ 
getreibevorräthe, beftehend in 206 Scheffel 8 Mege Roggen, 137 Scheffel 105 Megen u 
10 Echeffel 13 Megen Heideforn; 13 Scheffel. 6 Megen Mepgerreide, Berliner Maag, iu 
einzelnen Quantitäten, meiftbietend verfauft werden. Der rieefalfige Licitationstermin ift auf 
„den aten Dezember c. angefrgt, und werden Kaufluftige einneladen, ſich zur Abgabe ihrer Ges 
bote an gebachtem Tage Bormitrags 10 Uhr in. der Erpedirion des unterzeichneten Rentamts 
einzufinden. Spremberg, den soten Nosember, 1826. 


5 Königl, Preuß. Rentamt. 





Kommenden ‚‚ften Dezember de J.“ follen 10 Zentner Fonfisgirter feiner Zucker, zur 
Hälfte, in ganzen und halben Zentnern, zur andern fte aber in kleinern Quantitäten, auf 
biefigem Kdnigl. Steueramte, nach Auftionsgebrauch, gegen baare Bezahlung Öffentlich vers 
kauft wecden, und ſtehet hierzu der Yuktionstermin-von.g-bis ı2 Uhr Vormittags an, welches - 
Kaufluftigen befannt gemacht wird,  , Sorau in ber Raufig, am zuten, November 1826. 

—RKoͤnigl. Preuß. Steucramt. 
1. 2 a. 


iss . 





Bekanntmachung. Da in dem, zur Verpachtung a)des Oderbruͤcken⸗ und des Damm⸗ und 
Brüdenzolles und b) des Kubbrüdens und Klippdamntzolles hiefeidft, am Zoften Auguſt c. 
anneftandenen Rizitations = Termine, Teinerannepmlichen Gebote offerirt worden find, fo ift 
hoͤbern Orts ertbeilten Anweifungen zufolge, ein anderweiter RizitationgsTerinin zur Verpach⸗ 
funglgedachter Zölle für den Zeitraum vom ıften Januar 1827. ab bis zum legten Degember 
1830. auf „den 25flen November d. %,% Vormittags 1o Uhr in meiner Wohnung biefelbft ans 

ejegt worden und es werden Fautionsfdhige Pachtluftige eingeladen, zu der- beftimmten Zeit 
ich bei mir einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die Ertheilung des Zufchlages hängt von 
der hoͤhern Genehmigung ab und die bei obigen Verpachtungen zum Grunde liegenden Bedins 
Yaaac gun: 


a BEE 


gungen werben im Lizitationd s Termin felbft befannt gemacht werben, ‚vorläufig wirb inbeffen: 
emerkt, daß die Pacht monatlich pränumerando gezahlt und bie zu beftellende Kaution wach: 
dem zweimonatlichen Vachtbetrage normirt wird, - 

Küftrin, den aaflen Dftober 1826, “ 


Königl, Landrath des Kuͤſtrinſchen Kreifes. (fign.) Hahn. 





* 


Mein Etabliſſement auf den Wieſen des Dorfs Hathnow, von Morgen 13t Muthen 
Land, worauf ein geraͤumiges Wohnhaus, eine Scheune, auch die noͤthigen Ställe, und ein 
auszufachendes Taubenhaus, vor ungefähr 12 Fahren neu erbaut find, will ich „den gten 
Dezember d. 3. Vormittags um 10 Uhr‘ auf dem Gute felbft öffentlich an den Meifibietenden 
verkaufen. Die Gebäude find bei der Feuers Socierät mit 2500 Rthlr. verſichert, und der 
Boden ift mit von dem beiten Bruchboden. Ich lade daher Kaufluflige ein. Die Bedingun⸗ 
gen find täglich bei mir einzufehen.  Küftrin, den gten November 1826. |, 


r Die verwittwete Goldſchmidt und Gerichts > Affeffor Köpler. 





Ich beabfichtige die mir hier auf der Verlinchenfchen Feldmark zugehörigen 6 Hufen 
Acker, in jedem Zelde, alfo im Ganzen 18 Hufen, getheilt oder im Ganzen, 20 freien Hand 
zu verkaufen. Einen diegfalfigen Termin habe ich auf „den Montag, als den IIten Dezember d. 3. 
auberaumt,underfuche Kaufluftige, ſich am gedachten Tage in meiner Wohnung hier ſelbſt gefätligfk 
einzufinden. Bei Erwerbung diefes Landes kann ein bedeutender Theil des Kaufgeldes, zu lan⸗ 
desublichen Zinfen, darauf ftehen bleiben, und würbe ich, vorzüglich einem Käufer des Ganzen, 
den Anfauf ne erleichtern. Da die hiefige Feldmark jegt feparirt wird, fo dürfte dee 
gegenwärtige Zeitpunkt vorzüglich günflig feyn, um durch den Ankauf meines Landes zu einem 
| S Eontihen tabliffemient zu gelangen. Die näheren Bedingungen fünnen Kaufluftige vor dem 

Termine bei mir erfahren... Berlinchen, ben zten November 1826. -. 


Verwittwete Maaß. 





Bekanntmachung. In Schdnenwerder bei Arnswalde ſtehen, wegen getroffener Ver⸗ 
aͤnderung in der Wirihſchafts-Einrichtung, einige 40 Ochſen und Rinder, alles geſundes und 
ftarkes Vieh, zum Verkauf. ’ | 





Bekanntmachung. Ein, feinem Fache gewachfener Brauer, der eine Kaution von 50 
Rthlr. ſtellen kann, findet fogleich ein Unterfommen in der Stadt Sonnewalde, Ludaner 
Kreifes, und hierauf reflektirende Subjekte können fi bis zum gten Dezember d. 3, beim 
Senator Mund dafelbft melden. . 
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Es iſt in Pack Tuch, 5 Tentner wiegend belm Verladen abhanden gefommen ; 8 enrbäft 
2 Stuͤcken, undiftgezeichnet F. K. No 5. Wer hierüber nähere Ausfunit zu geben im Stande 
ift, belicbe in der Hofbuchdrudkerei des Herrn Zrowigfch; und Sohn zu Frankfurth a, d. O., 
gegen eine Belohnung von 5 Rthlr., davon Anzeige zu machen. 5 


- » r 
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Bekanntmachung. Mm 7ten dieſes Monats gegen Abend, hat ſich zwiſchen Teinpelber 
und Goͤls dorf (unweit Muͤncheberg) ——* Pin ſcherhundin von ſchwarzer Farbe Wei 
braungelbir Bruft und Kehle, auch eben folhen Füßen , welche. auf:den Zuruf „Rage“ hör 
und die. tragend ift, verlaufen... Wer dieſe Pinſcher huͤndin dem Reutamtmann Strnube 
Neuhardenberg oder dem Amtmann Fuß in Tempeiberg wieder zuführt, erhält cine Beloh⸗ 
nung don drei Thaler Courant. ; 





Es ſollen die in der Kaufmann Carl Auguft Eranfefchen Konkurs ſache befindlichen Mos 
bilien und ‚Effeften, ‚beftebend ‚in filbernen Löffeln, Meubies, Hausgeräth, Kupfer, Zn, 
Meiling, Blech und Eifen, ‚auch einigen Wagren-Vorraͤthen, Laden-Repofitorien mit Kaften, 
eine große Laltwaage mit.cifernen Waagebalfen, und ein großer eiſerner Mörfer, in termino 
„den 13ten Dezember 0.” Vormittags gUbr im Haufe, des Cridarii öffentlich meiftoietend 
verfauft werden. Kaufluftige werden daher eingeladen, fich gedachten Tages zur beftimmter 
Etunde einzufinden, ihre Gebote ir und zu gewärtigen, daß dem Meifthietenden fo 
fert der Zufchlag erteilt werben ſoll. Beebkow, den Steh Nobeihber 1826... - 2.14: 

| | Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 

Das in der Stadt Senftenberg zub No. 34. bele gene, auf 7 Rthlr 290 Sgre 3 Pf. abge: 
ſchaͤtzte Wohnhaus des Handels mann Johann Michling, MW ſchuldenhalber sub hasta geftellt, 
und der peremtorijche Birtuhgstermin auf „ben Zıften Januar 1827’ Vormittags 10 Uhr 
auf biefigem Gerichtszimmer dergeftalt anberaumt worden, bag ,. wenn Die Gejege bie Aus: 
nahme nicht zulaffen, viefes Wohnhaus dem ‚Meifibietenden von, Seiten des: Adnigh > 

⸗ 


richts zu Lübben Jugefchlagen werden wird. Die Tare liegt zur Einſicht in hieſigen Saich 
Ammer vor... Senftenberg, den ibten November izaß.. Er; 


* Koͤnigl. Preuß Gerichtaanmee.. nude 
44 chen De AT Hu TI oN L =”  . 
Be auktlon. 
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Auktion. „Am 29ſften November d. J.“ Vormittags q Uhr, ſollen in ber Mühle zu Coſ⸗ 
fenblatt, 2 Pferde, ein Schreibfefretair, ein Kleiderſpind, 2 Doppelflinten und cine einfache 
dergleichen, gegen gleich baare Zahlung dffentlich an den Meiftbierenden verfauft werden, 
wozu wir aufluflige biermit einladen. Lübben, den ıflen November 1826. 
. Königl, Preuß. Gerihtsam für den Stadsbezirf. 


GEEHRTE 
Der zu Sruͤneberg zwiſchen Königsberg in der Neumark und der Oder belegene Bauerho 
des Ehriffian 308, welcher zu 4360 > 10 Sgr. tarirt ift, foll fehuldenpalber n meifbietend 
verfauft werben, wozu die —— auf den zoſten Januar, zoften März und Zoſten Mai 
1827.” jedesmal Bormittags 11Mhr dafetbft vor uns anftehen, und wird im letzten Termine, 
wenn nicht rechtliche Umflände ein Anderes nothwendig machen, der Zufchlay an ben Meifts 
bietenden.srfolgen.. Gruͤneberg, den 15ten November 1826. - 


König. Preuß. Yuftizamt afpier. 


'-  Moertiffement. Die dem Zimmermeifter Fin? hierfelbft zugehörige, auf 1320 Rihlr. 
19 far. 9 pf. abgefchägte Buͤrgernahrung, foll auf Antrag der hypothekariſchen Gläubiger vers 
Fauft, und in dem „am Zoften Dezember d. 3.” Vormittags 10 Uhr auf hiefiger Gerichtsftube 
anftcehenden peremtorifchen Lieitationss Termin dem Meiftbictenden Fand > werden. 
Kaufluftigen wird dies hierdurch bekannt gemacht. Zehden, den gten Oktober 1826. 

Ä Königl. Preuß. Yuftiz + Amt. 


Subhaftations s Patent. Die Erben des zu Kugdorff verftorbenen Lehnſchulzen Epriftian 
Friedrich Laͤmke, haben darauf ungetragen, daß daß zu Kutzdorff belegene, im Hypotheken⸗ 
buche der Echnfchulgengüter und Mühlen des unterzeichneten Juſtijamts Fol. 13. No, II. vers 
zeichnete Lehngut, fo wie ein Koſſaͤtenhof, welche Grundſtuͤcke zuſammen genommen, nach 
der aufgenommenen, bei uns jeder Zeit einzufehbenden Tare vom gten Oftober 1822. auf 7268 
Rthlt. 22 Sur. 6 Pf. gewürdigt worden, theilungshalber sub hasta geftelkt werden. Hierju 
haben wir einen Termin ‚,ı) auf den zıften September c., 2) auf den arflen November c., 


) auf ben a3ften Januar 1827. wovon der Teßte peremtsriſch ift, angefegt. Alle etwanigen 


aufluftige, welche befig« umd zahlungsfähig find, werden hierzu vorgelaten, um ihre Gpbote 

abzugeben, wonaͤchſt fie zu gewärtigen haben, da ihnen Die Grundſtuͤcke, wenn fonft Feine 

geiegliche Hinderniffe ensgegen fteben, für das gethane Meiftgebot zugefchlagen werben follen. 
Quartfchen, den 2 Juni 1826. ' 


König. - Preuß. Juflizant. 


‚.. ‚Die dem Garnweber Beder zu Guͤſtebie ſe gehörige, dafelbfl belegene Buͤdnerſtelle, deren 

jährlicher Ertrag exkluſive der Abgaben auf 22 Rihlr. abgefchägt ift, Soll „am ı2ten Februar 

1827” im Neiderfchen Gaſthofe daſelbſt Vormittags rı Uhr, fchuldenhalber meifibietend 

verfauft werden. Die Tare derfelben ift täglich in unferer Regiſtratur cinzuſehen. 
@rüncberg bei Zehden, den Erik Drop 1826. BE 


Preuß. Yuftizamt. 


Auf Antrag eines Realgläubigers foll die, dem Gottlieb Gromann angehörige, dei Ger⸗ 
mersdorf gelegene, neu erbaute Windimüble nebſt allen Zubehdrungen, an Wohn: und Stall: 
— und Aeckern, welches alles zuſannnen von den verpflichteten Taxatoren auf 1140 

thlr. 12 Sur. 6 Pf. hoch neichägt worden, ſchuldenhalber an den Meiftbietenden dffentlich 
verkauft werden. — iſt —— Bietungstermin auf „ben zoften Dezember 
1926,* angefegt worden, und en vermoͤgende und. befigfähige Kaufluftige hierdurch * 








elaben, ſich in diefem Termine an hieſiger Gerichtsſtelle gu melden / ibre Gebote abzugeben 
> . HR zu gewärtigen, daß, * ſonſt rechtliche Hinderumgs⸗ Urſachen wicht eintreten, 
dem Meiftbietenden dieſts Mipt rundſtuͤck zugefchlagen, und auf etiwanige nachher einge 
bende Mebrgebote nicht, weiter Rücdjicht genonumen werden foll. Die Tare fann täglich im 
unſerer Realftratur eingefchen werden.  Germersdorf bei Guben, am ten Dftoder 1826, 
Das Patrimonialgericht dafelbfl, - J 
— — — — —ñ —— 


anntmachung . Die zu Johannis 1827. pachtlos werdenden beiden herrſchaftlichen 
——— ber ju Stotgenberg an der Ehauffee De große Krug, wozu ungefähr 10 Sol 
diner Morgen (bei der Bonitirung ungefähr halb zu Haferland And halb zu — Rog⸗ 
genfand angefprochen) ı Soldiner Morgen in den Lufen und 4 Goldiner orgen ‚in den 
Rohrwieſen gehören; 2) der zu Wormefelde an der radttrafie von Landeberg nad) Poms 
mern belegene Krug, wozu ungefähr 10 Magdeburgihe Morgen guten Aderlandes und 6 
Magdrburgifche Morgen im den Rufen gebören , follen ohne Vieh» und Feld Inventorium, auf 
3 Zahre von Johannis 1827. ab, ein jcder diefer beiden Kruͤge befenders, an den Meiftbies 
tenten im Termin „ber ııten Januar P. J.“ Vormittags um 9 Uhr in der Gerichteftube zu 
Etolzenberg verpachtet werben, wofelbft jederjeit bei dent Herrn Amtmann von Rode die 
Vachtbedingungen eingefehen werben fönncn. Ds 
Landsberg a. d. W., den 17ten November 1826; - - 
Herzoglich Anhaltſches Patrimonial· Gericht toljenberg, Wormsfelde- 
wm Antheil Zantoch. —* 
Sfarntmachung · Es ſolt „den zten Dezember d. J.“ im Gaſthofe zur zoldenen Krone 
in Mülleofe, nachftehendes Hol, 33 J. In der Neubruͤckſchen Korft: 300 Stuͤck ordinair 
ſtark kiefern Bauholj. 392,5 Klafter eichen ScheitsBrenns, 475 Klafter bi Scheit · Brenn⸗ 
z Klafter dergleichen WR=Brennz, u Klafter Pieferm Ra , 4014 Rlaftern dergleichen Schein⸗ 
Brenn, 6 Kloftern dergleihen Hit: Brenn sole II, Ya der Hangelsbergſchen Zorft: 150 
Stüd ordinair ſtark Piefern Bauholz, 3604 Klaftern Piefern Scheit: Brennholz, 106 Alaftern 
eichen Scheit: Brennholj, 403 Atafter birfen dergleichen; auf den Mblagen im Hamgelsberger 
and Berfenbrüder Revier; III. In der Dammendorffer Forfl: 500 Stüd kiefern Sageblöde, 
weiches Holz die betreffenden Herrn Oberförfter auf Verlangen werben vorzeigen laffen, im 
Wege. der Lizitation öffentlich, an den Meifibietenden gegen ‚gleich haare Bezahlung verfauft, 
wozu Kauflufige an dem gedachten Tage auf Ort und, Stelle: Vormittags um 19 Uhr hiermig 
eingeladen werden. Waesfow, den ı 5ten November 1826. r 


Königl. Preuß: Forft » Infpefsor Ehyber. 
* ⸗ 1 
Montags den aten Dezember c.* Wormitfad AUhr und Nachniittage um 2 Uhr 
Kay —— Tage, —* in dem hi —— — et: 
renlager von Meffing, Blech, Eifen und Sta lwaaren, Platritten'umb lackirten Sachen; 


Lafelleuchtern, Kaffeebrettern Dijeuterien, Parfümerien, Blumen, Porzellan und noch ſehr 
dielen andren "Gegenftänden der Mode und der Galanterie, am den Mirnflhietenden, gegen 
glei baure Bezahlung, öffentlich a werden 5. 


Kroffen, den ı2ten November I 
en * kandgerichts⸗Sekretair in Auftrage. 


ion. Die zum Nachlaß des Brandweinbrenner Joban Brutſchke, im hiefigen 
Kiet, gehörigen Brenterei-Gerlißfehaften welche als ein PiRorius —— — 
mit den dazu gehörigen Maifchküfen, Kuͤhlfaͤſſern etc. vorhanden ſind, ſollen in Gemaͤßheit des 


Aufe⸗ 


5 
‘ 


Br — . nee. 
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—— des biefigeh FE Rand- und ——— a Än termino se raten Deʒ eniber or⸗ 
it Hauſe des 1. Brurſchke um as Uhr Vorinistag gen gleich en 
werben, welches hilermtt bekannt gemacht und Raute dazu eingeladen we —J 


Küftrin, den ızten November 1826. ) ‚Der Rendant Eoltine. 


—— — 

Bekanntmachung. Zufolge Antrags der Theilnehmer wird die, im Auftrage ber Köniyl. 
General». Kommi ſſion fuͤr den — — zitt RAR En pen ‚dendinter: 
* zeichneten, bearteitete —— cilung der Ctadt —— Woldenber 
Kreije ber Neumark, era u ven Kenutn Bae racht, und, dicji⸗ ur BE 
kin Intereffe zu bab — it. ihren Anſpruchen noch nt im t find, auf —* 
dert, letztere bei KR —9— — in dem vor — im 2 der i“ 
—— rar No, 73 Be auf „den ızten Sanuat —— 
mittags um 10 Uhr anfte enden Termine, Präftufivischer Brift, unter. Beibringling break 
sbigen Beweis mittel anzumel (den, wibrigenfalls fie, die Ausginanderfegung, aeg ich gelten 
lafjen müjfen und mit „chpanigen, Einivendungen und — rt werden 
konnen. Eoldin, en zoſten ‚Dftober 186. st min 

Königl. "Kreis Bstonsmies Rommifarius — 


ey mi A 5 san 


_— —— —ñ— 
Ich beabfichtige die ihir hier auf der Berlinchen ſchen Felt marke gugehdtigen 6 Hufen u 


zuverfaufen. Einen diegfalfigen Termin habe ich auf „ben Montay, als den ı ten Dezemb 
anbetaumtaund erſuche Kaufluſtige/ ſich ** ge in meine r Wohnung hier ſelbſt oft 
einzufinden · Bei —5 5 ann in — Theil ———— 


desuͤblichen Zinjen,, dar 

den Ankauf — tern. _ 

gegenwärtig —— prägt gihftig one um Durchden An Baufameines ines San —— 
t 


anfthnlichen Etabliſſe ment zu gel neen Die,näheren Bedingungen fonnen Kau 
—— bei —— TE erden, den 7ten Drevanıker Bauch BER PIE SHE, 
| i nẽ our ıfia unımıp@. Wi hl -) Verwittw n „one 
112” 90999 ———— moan ec, & — 


St PN Schoͤnen wer der bit‘ Arnewolde ſtehen⸗ — * 
änderung in ber MiriethaftesChhrichtung, cinge 45D4 fen und Rinder, & 
ftarfes Bich, zum Berfauf. . 





5 


— — 

Bekanntmachung. Ein, einem Fache pewachfener- Brauer, der eine Kaution von =” 
Kible, Kellen «kann ;.. findet, ſogleich ein: Unterfonmen- in dar EStadt, S 
Kreifes umnd hierauf ze kurent & 2 lonnen ſich bis zum ‚Ste ; 
Senator Mund boibih elden. * ia BI A noe. apahrsenshR 


fr 
Ein, auperheitatbeter pl — ber, ſeht noch in — 
zum ıften Kanuar f. J. ein anderweited Unterfommen,;) „Ueber je bisberiges ! 
feine Qı ualififation, Tünnen die beiten Zeugniſſe — werden Hier 
werden ‚gebeten, die; Faͤheren Bedingungen in, ar Kdniy chen Hofbüchdruderei ju u 
a. 2. D. unter O. gefälligft fr: Tabzugeben” DR 


Bei dan — A— Be Th m PER NG RER EHRE gay 


Ba jun non . Kıtık „3 J im Kun wr ar wand 3 Yiss 









Deffentliber Anzeiger 
. j als 
Bellage zu No. 49. des Amts » Blattes, 
der Königlich Preußiſchen Megierung 
zu Frankfurth an der Obder. 





— — — — — — — — — — — — — Yz 


Ausgegeben den 6ten Dezember 1826. 











Fu Marnig ift am ıflen September c. ein ameijäpriger Stier, rorh mit weißem Nüden, 
Kopf und Füßen, gefunden worden. Da ber Eigenthümer bis jegt unbefannr geblieben, fo 
wird derfelbe hierdurch aufgefordert, fich bei dem Dorfgerichte und fpäteftens am ıgten Des 
zember d. J. bei ung auf der Gerichtsftube dafelbft zu melden, fein Eigenthum nachjumeifen, 
wonächit ihm der Stier gegen Erftattnng ber Futterungsfoften und der Koften biefer Befannt: 
machung wieder zugeftellt, entgegengefegtenfalls aber derſelbe öffentlich verfauft und der nach 
Abzug der Koſten verbleibende Ueberreft der Auftionsloofung ad deporitum genommen, und 
dem, welcher gefeglih daraur Anſpruͤche zu machen hat, verrechnet werben fell. | 
Quartfchen, den ayftın November 1826, < 
ıs Patrimonial » Geriht uͤber Warnitz. 


— 





Avertiſſement. Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht werden folgende ihrem Aufenthalte nach 
unbekannte Glaͤubiger der vormals bei dein Koͤnigl. Saͤchſiſchen Oberamte Budiſſin verwaltes 
ten General: Major von Kyau-Lohſaſchen Konkursniaſſe, deren gegenwaͤrtiger Beſtand etwa 
3500 Riblr. betraͤgt, namentlich: 1) der Landjaͤgermeiſter von Kaͤrbitz und der von Schönberg; 
2) die Doftor Richterfchen Erben; 3) die Erben der Frau Ober: Kämmerier Rierfchierin; 4) 
der von Noftiz aus dem Haufe Bichg; 5) ber Dr. D. Jumpelt; 6) der von Ryauftein; 7) der 
AccifesRatb Höpner; 8) der Landfammerrath von Uechtrig; 9) die frau G.heimesRärhin von 
Ponidau; 10) die Schönbergfchen Erben; 11) die frau Reichshofrärhin von Boden; 12) die 
Xandeshauptmann von Köbenfchen Erben; 13) die Zreifrau von Kvau; 14) die Gebrüder von 
Noftiz aus dem Haufe Biefeg; 15) dievon Megradtichen Erben oder deren Erben und Erbneh⸗ 
mer hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, ihre an die Maffe habenden Anſprüche 
- binnen 3 Monaten und fpäteftens in der auf „den ten Januar 1827. Vormittags 10 Uhr 
vor beim ernannten Deputirten Reterendariug von Rohr bierfelbft anftchenden Zermine anzus 
melden und nachzumeifen, wobei den biefigen Ortes Unbefannten die Juftiz» Kommiffarien 
Preuſſe und Marquard zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfane in Vorfchlag gebracht werden. 
Bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche und beim Ausbleiben im Termin haben fie zu ges 
wäztigen, daß fie mit allen ihren Forderungen und Anſpruͤchen präfludirt,, und ihnen deshalb 
gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges —— auferlegt werden wird. 

Frankfurth a. d. O., den gten September 1826. * 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 
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Avertiſſement. Die zum Nachlaffe des verſchollenen Chriſtian Heinrich Kuhnow gebdri: 
gen, in der biefigen Feldflur belegenen Aders und Wiefens Grundftüde, welche auf reſp. 
220 Rthlr. und 120 Rıbkr. gerichtlich gewürdigt, find auf Antrag der Erben sub hasta gefteilt - 
und ift zum Öffentlichen Verkauf derjelben ein peremtoriſcher Bietungstermin auf Dirnftag 
„den 16ten Januar 1927. Vormittags 11 Uhr“ am biefiger Gerichtöftelle ‘anberaumt worden, 
zu welchem wir Raufluftige mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiftbietenden, falls nicht 
andere rechtliche Umftände ein Anderes nothwendig machen, der Zufchlag fofort ertheilt wer: 
ben wird. Die Taxe der Grundftüce kann täglich in unjerer Regiftratur eingejehen werben. - 

Droffen, ben ten Dftober 1826. - Er 

| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche Bekanntmachung. Zum oͤffentlichen Verkaufe der wegen Schulden zum An⸗ 
ſchlage gebrachten, zu Lieskau unter No. 4. belegenen, dem Muͤhlenmeiſter Karl Gottlob Rüdi⸗ 
ger zugehörigen, mit Einfchluß der Gebäude auf 1225 Nthlr. 23 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abges 
ſchaͤtzten Waſſermuͤhle, die Delmüble genannt, an ben Meiftbietenden, find drei Bietungstermine 
auf den 13ten November, Igten Dezember c. und den ıgten Januar 1827. jedesmal Vormits 
tags 11 Uhr’ an hieſiger gewdhnlicher Gerichtsftelle anberaumt worden, zu welchen zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluftige mit dem Bemerken, daß der legte Bietungstermin peremtorifch it, und 
dag die Tare beim bicfigen Gerichts amte, und zwar in der Wohnung des unterzeichneten 
Suftitiarii zu Musfau, zu jeder Zeit eingejeben werben fann, es auch Jedermann freiftcht, die 
bei deren Aufnahıne etiva vorgefallenen Verſehen bis vier Wochen vor dem letzten Termine uns 
anzuzeigen, hiermit eingeladen werden, 

Lieskau bei Spremberg, am 28ſten Scptember 1826. 

Das Gerichtsamt. 


Avertiffement. Da das derunverchelichten Anne Margarethe Jancke zugehoͤrige, zu Lawig 
in ber Herrſchaft Neuzelle sub No. 5; belegene halbe Federſche Koffäthengut, welches auf 228 
Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, Schuldenhalber an den Meiftbietenden 
verfauft werden foll, fo ift hierzu, in Auftrag des Königl. Wohlloͤbl. Landgerichts zu Eroffen- 
von ung ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 2often Fanuar 1827. beflimmt worden, 
und werden alle diejenigen, welche dieſes Gut zu befigen fähig, hiermit geladen, gedachten 
Tages im biefigen Gerichtd:Rofale zu erfcheinen, ibr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß 
dem Meifttietenden, wenn fonft nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag ertbeile, 
und auf fpäter eingehende Gebote nicht weiter reflefrirt werden foll. Die Tare des Guts iſt im 
unſerer Regiftratur, fo wie bei dem Koͤnigl. Wohllobl. Gerichtsamte Neuzelle einzuſehen. 
Sürftenberg, am 25ften Oftober 1826. ’ 
— Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


— —— — — — — — 


Avertiſſement. Das Koſſaͤthengut des Martin Plathe zu Groß⸗Wubiſer, welches gericht: 
lich auf 800 Rthlr. 20 Sar. abgefchägt worden iſt, ſoll ſchuldenhalber in dem auf „den gten 
Zanuar f. 5. Vormittags 10 Uhr auf biefiger Gerichtsftube angefegten peremtorifchen Bie— 
tungstermine, Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft und fofern rechtliche Hindernijfe nicht 
ein Anderes nothwendig machen, fofort zugefchlagen werden. Kaufluftigen wirddics hierdurch 
befannt gemacht. Sehen, den 2oſten Dftober 1826. 

König. Preuß. Juſtizamt. 


Befanntmahung Das zu Hatbnow, bei Küftrin befegene Juhreſche Grundflüd, von 

72 Morgen 58 Rutben Land, zu 2302 Rthle 18 Egr. 4 Pf. rarirt, wozu ein * und 
Scheune zu 1032 Rtblr. gewürdigt, geboͤren, ſoll auf den Antrag der Gläubiger jubhaftire 
werden, Die Bietungstermine fishen „den 2gflen November 1826., den zıflen Februar 2. 
en 
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den rien Mai 18275 jedesmal Vormittags um ır Uhr im Amte Sachſendorff an. Der letz⸗ 
tere ift peremtorifch, nach ibm werden Feine Gebote mehr angenommen, vielmehr hat ber 
Darin meiftbierend Bleibende den Zuſchlag, wenn nicht eintretende Umflände ein-anderes geſetz⸗ 
Hib norbmendig machen, zu erwarten, > Taren hängen im Amte Sachfendorfi aus. 
Küftrin,, den gten September 1826; 


Königl. Preuß. Juſtizamt Sahfendorff. 


Bekanntmachung. Mittwoch den zoften Dezember d. J. Vormittags um 11 Uhr, foll 
im Königk Amte Wollup die Halb » KRolaniftenftelle der Gefchwifter Gericke zu Neu-Langſow, 
u 121 Rtbfr. 17 Sar. II Pf. gewürdigt, öffentlich an den Meifibietenden verfauft werden, 
&s gebödren dazu 34 Morgen Bruchland ohne Gebäude, da folde abgebrannt find, Die Taxe 
haͤngt in Wollup aus, Küftrin, den 2ten Oktober 1826. ä 
Königl. Preuß. Juſtizamt Wolup. 


Bekanntmachung. Im Dorfe Werbig bei Seelow follen „den 11ten Dezember c.“ Vor 
mittags um zo Uhr, ein Kaleſchwagen, zwei Kühe, ſechs Stuͤck Jungvieh, vier Pferde, ſechs 
junge Schweine, ein Schreibs und ein Kleider= Sefretair, ein Spirgelund ein Mantel, welche 
dem Bauer Marfchfe dafelbft abgepfänder find, durch den Herrn Fufliz = Aftuarius Neumann 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zablung in Kourant verfauft werden, welches 
Kaufluftigen hierdurch befannt gemachr' wird, Küſtrin, den 28ſten November 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Yufliz- Amt Sriedriheaue, 


Avertiffeoment. Ber dem unterzeichneten Patrimoniofgericht wird die dem Müller Gotts 
Hilf Ernft Echranım angehörige, zu Seedorff, Kroffenfchen Kreiſes, belegene Windmühle 
welche, mit Einfchluß der Wohn: und Wirtbfchaftsgebäude, eines Aderftücds von 2 Morgen 
172 QRurben und einer Wicje von einem Morgen 60 Ruthen Flächenraum, gerichtlich 886 
Rthlr 17 Sgr. gewürdiger worden, auf den Antrag der Gläubiger fubbaftirer, und die Bie— 
sungsterinine, von welchen der legtere peremtoriſch, find auf „den ıflen November, ıften 
Dezember d. J. und den sten Januar 1827. Vormittags To Uhr’ auf der Gerichtsftube zu 
Seedorff angefegt worden, weshalb vermögende und befisfähige Kaufluftige hierdurch vorges 
laden werden, ſich in diefen Terininen einzufinden,, ihr Gebot abzugeben und demnächft zur ges 
wärtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft rechtliche Hinderniffe nicht eintreten, das 
Grundftüc zugefchlagen, und auf etwanige nachber eingehende Mehrgebote nicht Ruͤckſicht ges 
nommen werden fol. Kroſſen, den zoften September 1826. j 

Das Patrimonialgericht über Seedorff. 
— —— —— — — — 


Das unterzeichnete Patrimonialgericht ſubhaſtirt in Auftrag des Hochlöbt. Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts zu Frankfurth a. d. D. diejenige Forts, Teich- und Wicfen » Parzelle, genannt 
Sruͤnthal, welche ehedem zur Lehnſchoͤlzerei zu Zukleba gehört hat, auch zu Zukleba in ber Herr⸗ 
fait Sorau ohnweit Mildenau gelegen, und gerichtlich auf 3903 Rthir 6 Sar. 8 Pf. tariet 
worden, und lader alle befig= und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiermit ein, im den dazu anges 
fegten Kicitationsterminen, „den 28ften Dfteber, 28ften Dezember d. J. und den 28ſten 
Februar 1827. vor dem unterzeirhneten Patriınoniafgerichtsamte in der Echdlyerci zu Zukleba 
zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden und Beſt⸗ 
zahlenden befagte Grundftüde unter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen werbe 
augeſchlagen, auf ſpaͤter eingehende Gebote aber Feine Rüdficht genommen werben wird. 

Eorau, ben Zoften Juni 1826. 3. 

Das Patrimonialgerichtsamt Zukleba. 


Aver⸗ 
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Avertiſſe ment. Die zu Wutzig, Friedebergſchen Kreiſes belegene, dem Bauer Chriſtoph 
Dräger gehdrige Bauernabrung, welche incl. der vor einigen Zahren.neu erbauten Gebaͤude, 
auf 1428 Rthir. 45 pf_gerichtlich abgeichägt worden, ift auf Antrag eines Gläubigers sub 
hasta geftellt, und es jind bie Bierungstermine „am ı8ten Januar 18:7., am 15ten Februar 
1827.* in der Wohnung des unterſchriebenen Juſtiziarii, der legte und peremtorifche Termin 
„am ızten März 1827. aber an Ort und Stelle angefegt. Kaufluftigen wird dies mit dem 
Bemerken befannt gemacht, daß die Tare jederzeit bei dem Umterjchriebenen eingefehen werden 
Fann, Woldenberg, den 23ften November 1826. . 


Das Parrimonial» Gerichte über Wutzig. Wolny. 


Bekanntmachung. Es ſoll den 19ten Dezember c. in der Forſtdienſtwohnung zu Reppen 
nächftchendes Hoiz, als: 500 bis 600 Stuͤck Fiefern extra ſtark Bauholz und 156 Ringe eichen 
Stabbolz, auf ı bis 3 Fahre, im Wege der Lizltation Öffentlich an.den Meifbietenden gegen, 
gleich buare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 
21 Uhr hiermit eingeladen werden. Kroſſen, den aöften — —— 1826. 


Der Koͤnigliche Forſtinſpektor. Babe. 


Yublifandum. Der Mühlenmeifter Earl Friedrich Preuße beabfichtigt bei feiner eigens 
tbümlichen fogenannten neuen Müble zu Riesnig, die Anlegung eines neuen Stanıpfs Rades, 
ohne Veränderung der gegenwärtigen Wafferlage, Indem ich das Vorhaben des ıc. Preuße 

zufolge des Edifts vom 28ſten Dftober 1810. $. 6. und 7. zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
fordere ich einen Jeden, der im Geiſte vorgenannten Edifts ein gegründetes Widerfpruchs: 
Recht gegen qu. Anlage zu haben vermeint, hierdurch auf, felbiges binnen präflufivifcher Friſt 
son 8 Wochen a dato publicationis, hier und bei dem Bauherrn gehdrig anzumelden und refp. 
zu erweifen. Weißig, den zıflen November 1626. - 


Königl. Landrath Kroſſenſchen Kreifes, 


Kommenden rzten Degember Vormittags um 10 Uhr werden für Rechnung des Königl. 

> in der Stadt Kalau 14 Scheffel 85 Mege Korn, Berliner Maaf, 2 Schof Stroh, 12 

entner Heu, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfaufet, wozu Rauflus 
ftige eingeladen werden, Rent⸗Amt Lübben, den zoften November 1826: Leſſing. 


Bekanntmachung. Die im Auftrage der Königl General-Kommiſſion für den Frank⸗ 
further Regierungs » Bezirk und die Laufig, durch ben Unterzeichneten bearbeitete Scparation 
der Aecker, Wieſen und Hütungen des Dorfs Lorengdorff, im Landsberger Kreife der Neu— 
mark, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und clle diejerigen, weiche Dabei ein 
Jntereſſe zu Haben vermeinen, und mit ihren Ansprüchen noch nicht gebört find, aufgefordert, 
legtere bei dem Untergeichneten, fpäteftens in dem vor demfelben im Burcau der Krcis= Scpa: 

rations-Kommiſſion, Richtſtraße No. 73. hierſelbſt, „auf den zaften Januat 1:27. Bor: 
mittags 10 Uhr anftehenden Termin, praͤkluſiviſcher Frift, unter Beibringung der nötbigen 
Beweismittel anzumelden, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung gegen fih gelten laffen 
müfjen, und mit etwanigen Einwendungen und Anfprüchen nicht weiter gehört werden können, 
’ Soldin, den a6ften November 1826. N 
Königl, Kreis = Defonomie s KRommiffion. Kuhlmay. 


Befanntmachung. Zur ern ftäbtifchen Poftens eines Erefutors, der außer den 
Ercfutionsgebühren, ein monatliches Gehalt von 2 Rthir bezieht, werden verforgungsfähige, 
mit guten Mtteften verfehene Invaliden, die eine fichere Kaution von winigftens So Rtbir. 
ftellen können, hierdurch aufgefordert, fich bei uns zu melden. 

Sürftenwalde, den aoften November 1826. 


Der Magiſtrat. 


Wegen 


a Jr — 


Wegen Verpachtung der hohen Jagd auf Rinfenderf,’fiht der Liitationstermin „den 
ısten Dezember d. 3. Vormittags Io Uhr“ hier an,  Sorau, den 23flen November 1826. 
Meyer, Korfimeifter. 


Das Lehnz Rittergut Briefen, Luckauer-Kreiſes, ift bei ber Abloͤfung ber Fruͤhjahrs⸗ 
und Herbftbebätung der, bey Staakow, im fogenannten großen Bufch, belegenen Halbeſchen 
und Tornowfchen Wiejen, betbeiligt, und es find die diesfälligen Geicäfte refp.-bie zum 
Rezeſſe und zur ige el ethiseng Srhnngei Da jedoch der zeitige Beſitzer des Lehn⸗ 
Ritterguts Briefen, Herr Umtmann Gottlob Meyer, mit feiner Ichnsfäbigen Deecendenz 
verfehen ift, fo werden die vorgedachten Hütungs = Abldfungen in Gemäßbeit des $. LI. seq. 
des Gefeges über die Ausführung der Gcmeinheitsiheilungs= und Ablöfungs » Ordnungen, 
vom zten Zuny 1821., hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle diejenigen, melche 
als Lehnsfolger oder aus irgend einem andern Grunde, ein Intereſſe dabei zu haben vermeis 
nen, aufgefordert, fich binnen 6 Wochen, und fpäteftens in dem auf „ben raten Januar k. J.“ 
Vormittags 9 Uhr auf dem biefigen Königl. Anıte anftebenden Termin zu melden, und über 
die bereits im diefen Hätungs : Abldfungen feftgeftellten Grundfäge, ſo wie über die anderweis 
tig darin ſtatt gebabten Verhandlungen und ob fie bei Vorlegung der Pläne zugezogen feyn 
wollen, fich zu erflären. DieNichterfcheinenden müffen diefe mehrgedachten Abldfungern gegen 
fi gelten laffen, und werden fpäterbin mit feinen Einwendungen Dagegen, weiter gehört 
werden, Buchholz in der Marf, den 29ſten November 1826. 

Im Auftrage der Koͤnigl. Hochlöblichen General: Aommiffion für die Kurmarf, 

Brandenburg und für Eachien. r 
Der Oekonomie-Kommiſſarius Gobbin. 


Montag den rıten Dezember d. J. Vormittags um 10 Uhr ſoll vom dritten Ulanen— 
Regimente eine Anzahl ausrangirter, zum Kavällerie-Dienſt unbrauchbarer Pferde, auf 
dent biefigen Parade: Plage, dffentlich.an den Meiftbietenden gegen gleich banze Bezahlung 
verfauft werden, welches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. 

Fürftenwalde, den Zoften November 1826 v. Kracht, 

Oberſt und Konımandeur des Zten Ulanen-Regiments. 


Annonce. Unterzeichneter hat ſich nach dem Wunſche der hieſigen Einwohner und der 
Umgegend mit allerlei. Sorten feinen und mittel Tuchen ꝛc. verſehen, und bittet um geneigten 
Zufprush und verfpricht die reellſten und billigiten Preiſe. 

Neuwedel ii. d, N., den 26ften November 1826. Der Kaufmann Mofes Rofenberg. 


Nutzholz-Verkauf. Eine bedeutende Anzahl Birken, fowohl Stangen zu Deichfeln und 
Reiterbäumen, als ftarfe Stämme zu Schirrholz, beabfichtige ich in dem zur Radung beſtimm⸗ 
ten Damskebruch, bey meinem Vorwerk Siegeshoff, aus freier Hand und bei einzelnen 
Stämmen, meiftbietend, gegen baare Bezahlung zu verfaufen, wozu ich Donnerftag den. 
14ten Dezember d. J. und jeden folgenden Donnerftag beftimmt habe, und Kaufluftige hier 
durch «inlade, Radach, den Zoften November 1826. Papprig. 


Zuͤndhoͤlzer a 34 Sgr. pro Taufend bei Partbien, weiße chemifche und. Comptoirs Feuers 
zeuge à 25 Gyr. pro Dugend, beides von befter Qualite, die Feuerzeuge fehnell fangend und 
dauerhaft, empfichkt J. W. € Meves, 

‚in Frankfurih a. d. D, große Scharenfirage No.67. am Marft. 


Tuch⸗ und Waaren⸗Ausverkauf. Ich beabſichtige den Ausverkauf meiner ſaͤmmtlichen 
Tuche und Schnittwaaren, Um damit foleunige, zu räumen, werfaufe ich von heute ab, 7 
| . Exree wo 
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wohl zu als unter dem Einkaufspreis, welches einem verehrten Publiko hiermit ganz ergebenft 
befannt mache. Soldin, den ıflen November 1826. Der Kaufmann #. gehim 


Um ben Wünfchen und einem wirflichen Bedürfniffe der verehrren Lirtraturfreunde in 
Kottbus und der Umgegend entgegen zu fomınen, bat die Untergeichnete befthloffen, eine Buch: 
und Kunſthandlung in Kotrdus zu errichten, und mit bein achten Dezember d. J. daſelbſt zu 

eröffnen. Sie wird nicht nur von dem vorzüglichften und gangbarfien älteren und neuefien 

MWerfen von Schulbüchern, Jugendſchriften und Tafchenhüchern aller Art, fondern auch von 

Mufifalien, Vorſchriften, Strids und Stiemuftern, Viſitenkarten, Schreibpapieren, 

Schreib: und Zeichenmaterialien und andern bierber gebdrigen Gegenftänden ftets ein ausge: 

waͤhltes Lager unterhalten. Diefe Handlung, mit unjerer ſeit länger als hundert Jahren in 

Franffurtb a. d. O. beftchenden Buch! und Kunſthandlung auf das genauefte verbunden, über: 

nimmt mie diefe alle Aufträge, und cs ift Daher von der Bequemlichkeit eines Jeden, befonders 

unferer bisherigen Gefchärtsfreunde abhängig, ihre Beduͤrfniſſe aus Frankfurth oder aus 

Koitbus zu beziehen; in beiden Fällen finden gleiche Bedingungen flart, und die Preife find 

überall, wie fie die Berliner Buchhandlungen in ihren Verzeichniffen befimmen. Hiermit 

empfehlen wir uns dem geneigten Publifum unter der Verſicherung, daß wir Ehre darin 
fuchen werben, alle Aufträge aus dem Gebiete der Literatur und Kunſt auf das ſchnellſte, 

pünfrlichite und bilfigfte jederzeit auszuführen. Franffurtb a. d. O., ven 26ntenNovbr. 1820. 

€. ©. Flittnerſche Buchs und Kunfthandlung. 


Büäher .- Anzeigen. 

Bon dem gehaltvollen Büchlein: Bitte! Bitte! lieber Vater! liebe Mutter! befte Tante! 
guter Onfelt ſchenke mir dies allerlicbfte Buch mir den jchönen ausgemalten Kupfern und den 
vielen huͤbſchen Erzäblungen. — Ein verbeffertes YsB® = Es und Leſebuch, nach Peſtalozzi's 
und Stephani’s Cchrmeibode. Vom Paftor Müller in Wollmirsieben 8 1827, in gemaltem 
Umfchlag. 12 gr.; ift jegt die Ate Auflage zu haben in der Hoffmannfcen Buhhandlung in 
Sranffurth a. d. O. i 

Die empfehlenswerthen Yugendfchriften der Frau Doftorin Schoppe In Hamburg, be 
titelt: Abendſtunden der Familie Hold. Kol. —— ı Rthlr. Die Familie Ehrenſtein. Im 
gemalten Umfchlag ı Rıhlr. 8 gr. Die Ergählungsabende im Pfarrhauſe. Ebenfo ı Rıplr. 
8 gr., verbienen alle drei für das Alter von 8 bis 14 Jahren beachtet zu werden. Sie find in 
Frankfurth a. d. O. in der Hoffmannfchen Buchhandlung zu erhalten. i 


In der P. G. Hilfherfchen Buchhandlung in Dresden ift neu erfchienen und in der Hoff: 
mannfchen Buchhandlung in Franffurth a. d. DO. zu befommen: Der Sylvefterabend und ber 
Doppelfchuß. Zwei Erzählungen von 9. Clauren. 8. 1825. Preis ı Rıplr. 12 Gr. 


Bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau ift erfchienen: Die Auflöfung des Dienflverhält: 
niffes der Frohnenden oder der fogenannten Hofegärtner von J. %. Kroll, Gutes Pächter. 
8. Gcheftet: so Sgr. Diefe Fleine Schrift wird gewiß allen denjenigen Gurhsbefigern ſehr 
willfommen ſeyn, welche bei der jetzigen Auflöfung der Frohnenden in neue wirtbichaftliche 
Verhäleniffe gekommen find. Die Schrift ift im acht folgende Abſchnitte gefaßt, melche 
alle deutlich und klar dargefteflt find. — Inholt: 1. Der Arbeiter im Allgemeinen. II. Das 
Dienfiverbäftniß der Hofegaͤrtner, als Arbeiter betrachtet. II. Die —— der gegenſei⸗ 
figen Servitute im Allgemeinen. IV. Allgemein zu beobachtende Vorſchriften bei Aufhebung 
der gegenfeitigen Serviture. V. Etand des Pächters bei erfolgter Aufldfung der Servitute, 
VI. Bon dem Nugen der Aufhebung der gegenfeitigen Servitute im Allgemeinen. VIL Nus 
gen der Aufhebung der Servitute insbefondere. VIIL Anleitung zur zweckmaͤßigen Verbin: 
gung der verfhiedenen landwirthfchaftlichen Verrichtungen an Lühner. Zu haben in ber litt: 
nerjchen Buch» und Kunſthandlung zu Frankfurth a. d. D. und Kottbus, 
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Den dem Königl. Dberlandesgericht ift das im Landsbergſchen Kreife belegene, zur Nachs 
laßmaſſe des verftorbenen Gutsbefiger Johann Gottlieb Bayer gehörige Gut Hohenwalde, 
welches nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 29542 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. ab» 
efchägt worden ift, auf den Antrag der Bencficialerben sub hasta geftellt, und es find die 
etungstermine vor dem Herrn Aſſeſſor v. Keller als Deputirten auf „den 14ten Oktober 
1826., ben ıgten Januar 1827. und den aoften April 1827.“ angefegt worden. Es werben 
daher diejenigen Kaufluftigen,, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, 
ſich fpäteftens in dem legten Termine zu melden, ihr Gebot abzugeben und zu erwarten, dog 
dem Meiftbietenden der Zufchlag erfolgen foll, injofern nicht gefegliche Umftände eine Aus⸗ 

nahme zulaffen. Die Berfaufstare kann in der hieſigen Regiftratur eingefehen werben. 

Frankfurth a, d. O., den 27ſten Mai 1826. 
. Königl, Preuß. Oberlandesgericht. 


Das in dem Dorfe Unter:Lindow belegene, im Hypothefenbuche No. 14. verzeichnete, 
dem Koffätben Ehriftian Schauer zugehbrige Halb: Koffärhengut, welches auf 1146 Mthlr. 28 
Sgr. 4 Pf. Court. gerichflich gewürdigt worden ift, foll fehuldenhalber in dem auf „den 2aften 
Seßruar 1827. Vormittags 11 Uhr vor dem Juſtizrath Zaſtrow angefegten Termine meifts 
bietend verfauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird, 

Sranffurth a. d. D., den 23ften November 1826. 

König. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Avertiffement. Bon dem Königl. Lands Gerichte zu Kroffen find machverzeichnete zum 
Machlaffe des Schneidermeifters Schröter gehörigen Weinberge, als: 1) der im Hypotheken⸗ 
buche von ben Weinbergen der Stadt Krofjen Fol. und Ne. 178. verzeichnete und auf 1105 Rtl. 
14 far. 6 pf gerichtlich abgefchägte Weinberg, welcher nach No. 440. des Nderregifters einen 
Slihen: Sinbalt von 313 ARuthen Rheinländifch oder 194 QRuthen Neumärfichen Maaßes 
hab, 2) der im ‚Dupotie enbuche der Weinberge der Stadt Kroffen, Blatt und No. 179. vers 
jeichnete, im Aderregifter der Stadt Kroffen unter No. 441. mit einem Flächen s Inhalte von 
151 NRuthen Rheintändifch oder 94 NRuthen Neumärkfchen Maaßes eingetragene und auf 
R Kthlr. 25 far. gerichtlich ——— Weinberg. 3) der im Hypothekenbuche von den Wein⸗ 

ergen der Stadt Kroſſen Fol. und No. 181. verzeichnete und auf 707 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich" 
abgefchägte Weinberg, welcher in dem Uderregifter sub No, 443. mit einem Zlächeninhalte von 

1 Morgen 240 ARutben Rheinländifch, oder ı Rn N & then Neumärkifchen Maaßes 
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vermerkt ſtebt / Behufs der Huseinanberfegung ber Erben sub hasta geflellt, und ift der pes 
zemtorifche Bietungstermin vor dem Herren Rand: Gerichts: Rath Lehmann als Deputirten, auf 
„den Zoften Dezember c.” Vormittags'9 Uhr an hiefiger Kandgerichtsftelle angefegt worden. 
Es werben baher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, 
aufgefordert, fich in diefem Termine zu melden, ihr Gebot abzugeben, und zu gewärtigen, 
daß dem Meiftbietenden, Falls Feine rechtliche —— — eintreten, der —** er⸗ 
theilt werden ſoll. Die Tare kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Kroſſen, den 17ten November 1826. 





Avertiffement. Bon dem unterzeichneten Königl. Gerichts: Amt ift die dem Halbbauer 
Gottfried Kloos gehörige, zu Belfau altpreußifchen Antheilg belegene Halbbauer s Nahrung, 
welche nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 1751 Rthlr. 10 for. abgefchägt worden 
if, auf den Antrag eines Rcals®läubigers sub hasta geheilt und eın peremtorifcher Bietungs⸗ 
Termin auf „den ızten Mär 1827. Vormittags ıı Uhr hiefelbft anberaumt worden, Dre 
figfäbige Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, und die Tare liegt in unferer Regiftratur zur 
Einficht bereit. Zugleich werden auch alle etwanige unbefannte Reals Prätendenten vorgelas 
den, fich Im obigen Termine einzufinden, und ihre Reals Unfprüche geltend zu machen, widri⸗ 

enfalls fie mit denfelben präfludirt und ihnen ein ewiges Stillfeyweigen wegen ihrer Reals 
Ainfprüche an bie Kloosſche Nahrung auferlegt werden ‚wird, 
Sommerfeld, den ıften — 1826. 


nigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiſſement. Das zu Aurith im Sternberger Kreiſe belegene, im Grund⸗ und Hypo⸗ 
thekenbuche Vol. I. Fol. 113. eingetragene Fabenſche Koſſaͤthen⸗Gut, welches auf 645 Kihlr. 
gerichtlich abgefchägt worden if, foll ſchuldenhalber im Wege der Erefution an den ieifbier 
senden Öffentlich verfauft werden. Im Auftrag des Königl, Wohllöbl. Lands Gerichts zu 
Erofien haben wir hierzu einen peremtorifchen Vietungss Termin auf „den aoften Februar 
1827. beftimmt und werben bemnach —— „ fo dieſes Grundſtuͤck zu befigen fähig und 
onnchmlich zu bezablen vermögen, biermit geladen, in diefem Termine bier zu ericheinen, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht rechts 
liche Hindernifje eintreten, der Zufchlag ertheilt und auf fpäter eingehende Gebote nicht weiter 
seflekrirt werden foll. Die Tare des Gute ift in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zürftenberg, am 2gften November 1826. ' 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Das in der Stadt Senftenberg sub No. 34. belegene, auf 71 Rthlr. 29 Sgr. 3 Pf. abge⸗ 
fhägte Wohnhaus des Handelsmann Johann Michling, iſt fchuldenbalber sub hasta geftellt, 
umd der peremtorifche Bietungstermin auf „den Zıften Januar 1827” Vormittags 10 Uhr 
auf hiefigem Gerichtszimmer dergeftalt anberaumt worden, daß, wenn die Gefege bie Aus⸗ 
nahme nicht zulaffen, biefes. Wohnhaus dem Meiftbietenden von Seiten des Königl Landges 
richte zu Lübben zugefchlagen werden wird. Die Taxe liegt zur Einficht in hiefigem Gerichts: 
jimmer vor, . Genftenderg, ben 16ten November 1826. 

Königl. Preuß. Geriptsant, 


Avertiſſement. Auf Antrag ber Real»Gläubiger foll: 1) das im Schiffmühlen be: 
legene, dem Büdner Chriftian Knofl zugehörige, - 105 Rthlr. 15 Sgr. abgefchägte Büdners 
haus, und 2) das zu Neu Wugen belegene, dem Büdner Philipp Gregorius zugebörige, auf 
310 Rthir. 15 Sgr. tarirte Bidnerhauß, im dem auf „den gten Februar F. 3. Vormittags 
12 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Neuenhagen anflchenten peremsorijchen DENT 
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dffentlich verfauft und dem Meiftbietenden, wenn rechtliche Hinderniffe nicht ein Anderes noth⸗ 
wendig machen, fofort — werden. 
Zehden, den zoſten November 1826. | 
| -  Rönigl, Preuß. Juſtijamt Neuenhagen. 


Bekanntmachung. In dem Bauergute bes verftorbenen Bauer Ehriftian Erdmann zu 
Zechin follen Mittwoch „den zoften Dezember d. 3. von Vormittags um gUhr an, ein Bulle, 
Kühe, Kälber, eine filberne Tafchenuhr, Gläfer, Meffing, Blech und Eifengeräth, einiges 
Leinenzeug und Betten, Möbel und Hausgeräth, Manns» und Arauenskleider 2c,, durch den 
Herrn Yuftiz » Aftuarius Neumann gegen baare Zahlung in Kourant verauftionirt werden, 
woju man Kaufluflige einladet. Küktin, den gten Dezeinber 1826. 

Königl. Preuß. Juſtijamt Wolup. 


Bekanntmachung. Auf den Antrageines Realgläubigers iſt die nothwendige Subhaftatten 
des allhier gelegenen, und den Rautenftodichen Erben annoch gemeinfchaftlich zugehörigen fos - 
genannten Altefrügerfchen Zweihufenguts, welches nach der unterm ı2ten Oftober 1825. ges 
richtlich aufgenommenen Tare auf 1388 Rihlr. 23 gr. 2 Pf. abgefchägt worden, von ung vers 
fügt, und find hierzu die Bietungstermine auf „den zten November, gten Dezember d. J. und 
sten Januar 1827. wobon der legte peremtoriich,ift, jedesmal Vormittags ı1 Uhr an hieſi⸗ 
ger Gerichtöftelle anberaumt werden. Kaufluflige, weiche annehmliche Zahlung zu leiften ver 
mögen, werben baber aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu melden und ihr 
Sebot abzugeben, demmächft aber fich zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden , wenn anders 
keine rechtlichen Gründe entgegenftehen, das Grundſtuͤck zugefchlagen, und fpätere Gebote 
nicht weiter berücfichtigt werben follen. Die Tare Fann übrigens in unferer Regiftratur zu 
kebergeit näher eingefehen werden. Wersbau bei Luckau, ben zoften September 1826. 

| Das Pa:rimonialgericht daſeloſt. 


Inſerendum. Zum dffentlichen, fhuldenhalber veranlaften, Berfauf des No, 34. Fol. 
67. Vol. 1. des Hypothekenbuchs von Balz eingetragenen, auf 849 Rthlr. excl. der Gebäude 
tarirten Koloniftenguts des Johann Feuerberm, find zwei Bietungstermine in Solbin in des 
Richters Behaufung „am zoften Januar undam ı5ten Februar 1827.” jedesmal Vormittags 11 
Uhr, ber legte peremtorifche aber, „am aaften März 1827.” Vormittags 11 Uhr in ber Ge⸗ 
richtsſtube zu Balz angefeßt, und laden wir alle Kaufluftige zu den Terminen hiermit ein. 
Eoldin, den 17ten November 1826. 
Das Parrimonialgeriht Balz. 


Proflama. Zum Öffentlichen, fehuldenhalber veranlaßten, Verkauf ber sub No. % 
Fol. 81. des Hyppothekenbuchs von Balz eingetragenen Koloniftenftelle des Johann Winkel, 
welche mit Einfluß der auf 105 Rthlr. abgefhägten Gebäude, im Ganzen auf 853 Rıplr. 
tariet worden, find zwei Lizitationstermine, „ „am zoften Januar ünd am ı5ten Februar 
1827. jebesmal Vormittags 11 Uhr zu Soldin in des Richters Behauſung, der legte perems 
—— * der —— — ns 34 „den — u 1897." —— s I1 Uhr 
vorden, zu welchem wir alle Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hiermit einladen, 
Soldin, den 18ten November 1826. br aahlungefäbiae b 
Das Pairimonialgeriht Bal;. 


Befanntmadung. Zum öffentlichen und meiftbirtenden Verkauf der hiefigen Zindges 
treibevorrätpe, beftchend in 206 Scheffel 85 Mehen Roggen, 137 Scheffel 105 N 
10 Scheffel 13 Degen Heidekorn, 13 Schrffel 6 Megen Mepgetreide, Berliner Maaß, ſieht 
em tipitationstermin auf „den 23ſten Dezember c.’’ an, und werben a Ar > 
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ſich zum Einſehen ber Verfaufsbedingungen und Abgabe ihrer Gebote, am gedachten Tape 
Vormittags 10 Uhr in der Erpebition des unterzeichneten Rentamts einzufinden. 

Spremberg, den aten Degember 1826. 

Königl. Preuß. Rentamt. 


Bekanntmachung. Auf Verfügung ber Königl. Hochlöblichen Regierung zu Frankfurth 

a. d. O. follen in dem Lokale bes unterzeichneten Amts „den Zoften Degember c.” Bormittags 

10 Uhr, 340 Scheffel Roggen und 435 Scheffel Hafer Dresdner Maaß und „den aoften Ja⸗ 

‚ nuar 1827. Vormittags 1o Uhr 349 Scheffel 13 Megen Roggen und 435 Scheffel 9 * 

Hafer Dresdner Maaß, in einzelnen Quantitäten meiftbietend verfauft werden. Kaufluflige 

werden hierzu unter ber Bemerfung eingeladen, daß die zur Abfuhre des Getreibes erforbers 

lichen Fuhren und Säde obnentgeldlich hergegeben werden, der Zufchlag auch auf der Stelle 
erfolgen Bann, fobald die Gebote annchmbar find, Senftenberg, den öten Dezember 1826, 

Koͤnigl. Preuß. Rentamt. 


Bekanntmachung. „Am 2often d. M.’ follen im Amte Peig vom biesjährigen Zinsge⸗ 
treide circa 200 Scheffel Roggen und 1600 Scheffel Hafer meiftbietend verkauft werden, wo⸗ 
zu Kaufluftige eingeladen werden mit dem Bemerfen, daß die Abfuhr des Getreides auf einige 
Meilen weit unentgeldlich gefchehen kann, der vierte Theil der Kauffumme im Lizitationdters 
min als Angeld erlegt werden muß, und die übrigen Bedingungen im Termin felbft bekannt 
gemacht werben. Amt Peig, den gten Dezember 1826, 

Königl. Preuß. Domainenamt, 


Bekanntmachung. „Am zten Fanuar 1827 follen die Hölzer ber beiden hieſigen Forſt⸗ 
reviere, der VBienenwinfel, am Schwebter Wege, unfern bes fogenannten Sägerhaufes, und 
der Rollbufch bei Jaͤdikendorff belegen, in verfehiedenen Parzellen, auf dem Stamme zur Abs 
holzung Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden. Die Reviere enthalten mit Auss 
napme weniger jungen Eichen, nur Fichten und zwar mittel und Flein Bauholz, Lattftämme, 
Ruͤck⸗ Hopfen: und Bohnen:Stangen; der Flächeninhalt des Rolldufches beträgt 97 und der 
des Bienenwinfeld 27 Morgen. Die Bedingungen find täglich in unferer Regifiranur einzus 
chen, und die Parzellen werden 14 Tage vor bem Termin bezeichnet fein. Mit dem Bienens 
winfel wird Vorinittags 9 Uhr der Anfan gemacht, und biernächft mit dem Rollbufche forte 
gefahren. Königsberg i,d.N., den 24ſten November 1826. 57 

Der Magiſtrat. 


Publikandum. Der Muͤhlenmeiſter Carl Friedrich Preuße beabſichtigt bei ſelner eigen⸗ 
thðmlichen ſogenannten neuen Muͤhle gu Riesnitz, die Anlegung eines neuen Stampf-Rodes, 
ohne Veränderung der gegenwärtigen Waſſerlage. Indem ich das Vorhaben des ıc. Preuße 
zufolge des Edifts vom 28ften Dftober 18:0. $. 6. und 7 zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
fordere ich einen Jeden, der im Geifte vorgenannten Edifts ein gegrünberes Widerſpruchs⸗ 
Recht gegen qu. Anlage zu haben vermeint, hierdurch auf, felbiges binnen präflufivifcher Friſt 
von 8 Wochen a dato publicationis, hier und bei dem Bauherren gehörig anzumelden und refp. 
zu erweiſen. Weißig, den zıflen November 1826. 


Königl. Landrarh Kroſſenſchen Kreifes. 


Wegen Verpachtung der hohen Jagd auf Rinkendorf, ficht der Lizitationstermin „den 
ı5ten Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr” hier an. Sorau, ben 23ſten November 1826. 
| ‚ Meyer, Sorfimeifter. 


Be⸗ 
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Vekanntmachung. Nach der Beftimmung des Königlichen Hochloͤblichen Kommandos 
der Sten Randmwihr: Brigade vom 27ften v. M., foll das bei dem Kavallerie-Stamme des ten 
Bataillons (Sprembergfches) 32ften Landwehr: Regiments befindlihe Stamm s Pferd, eine 
‚braune Stute, mit einem Eleinen Stern, 12 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, deutfcher Rage, 
öffentlich meiftbietend, gegen gleich baare Bezahlung, verfauft werden; wozu der Zermin’auf 
„den ıbten Dezember 1826.” Vormittags 10 Uhr an der Hauptwache zu Spremberg anbes 
raumt, und alle Kaufluftigen eingeladen werden. Spremberg, den Zten Dezember 1826. 

v. Bünau, Major und Kommandeur, 


Befanntmachung., Da in dem auf den rıten v. M. zur Verpachtung des Königl. 
Damm: und Bruͤckenzolls in Becskow, auf die Zeit vom iſten Februar 1827. bis ultimo Des 
zember 1830., angeftandenen Termin Fein annehmliches Gebot erfolgt, fo ift in diefer Sache 
höherer Anordnung zufolge, ein anderweitiger Termin zum 27ſten d. Mts. auf dem Steuer: 
Amte zu Beeskow anberaumr, zu welhem Pachtluflige mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß die Pachtbedingungen, fomohl auf dem biefigen Haupt s Steuer sUmre, als auch auf 
den Steuer Nemtern Beeskow und Lieberofe zur Einficht bereit liegen. 

Lübben, den 10ten Dezember 1826. Der Könipl. Steuer: Rath -Berger, 


Bekanntmachung. - Höhern Orts iſt die Verpachtung der Brüdzolls Erhebung für die 
Paffage des Bobers bei Neubrük beftimmt. Der Termin wird Mittwoch den 2z7ften Des 
zember d. %. des Vormittags ro Uhr auf dem hiefigen Haupt» Steuer: Amte abgehalten 
werden. Die Pacht fängt mit dem ıften Februar er an, und endigt zum legten Dezember 
1830. Selbige wird monatlich pränumerando gezahlt, und foll die zu beftellende‘ Kaution 
nach dem zmeimonatlichen Pachtbetrage normirt werden. Mer fich mit denübrigen, der Ver⸗ 
pachtung zum Grunde liegenden Bedingungen vor Abhaltung des Lizitationg-Termins befannt 
zu machen wünfcht, Fann folche auf dem hiefigen Haupt:Steuer:Amte einfehen. 

Kroffen, den bten Dezeinber 1826. Der Steuerratb Schmieden. 


Bekanntmachung. Zufolge Untrags ber Theilnehmer wird bie, im Auftrage ber Königl. 
General: Rommiffion für den Sranffurtber Regierungsbezirk und bie Laufig, durch denllnters - 
zeichneten bearbeitete Gemeinpeitstbeilung der Stadtfeldmark MWoldenberg im Friedeberger 
Kreife der Neumark, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebrast, und diejenigen, welche babei 
ein Intereſſe zu baben vermeinen und mit ihren Anfprüchen noch nicht gehört find, aufgefors 
dert, legtere bei dem eg ea fpäteftens in dem vor demfelben im Bureau der Arie 
Separations-Kommiſſion, Richtſtraße No. 73 biefelbft, auf den 15ten Januar 1827” Vers 
mittags um 10 Uhr auflehenden Termine, präflufivifcher Frift, unter Beibringung der nd» 
thigen Beweismitiel anzumelden, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung gegen fich gelten 
fafjen muͤſſen und mit etwanigen Einwendungen und Wrfprüchen nicht weiter gehört werden 
Pönnen, Soldin, den Zoften Oktober 1826. - 
Königl. Kreis: DefonomiesKommiffarius Kuhlmay. 


Bücher BVerfauf. An den Meiftbietenden follen folgende feltene Bücher, einzeln oder 
“auch —— nemlich: das Zedlerſche Univerſal-Lexikon, 68 Folio-Baͤnde, Halle und 
Leipzig, 1732, PergamentsBand, nebſt dem dazu gehörigen Schrank; 2) Borewefy’s Na⸗ 
turgefchichte, nebſt der Herbſtſchen Fortfegung, 10 Bände mit 454 illuminirten Kupfern, gr. 
8, Berlin und Stralfund bei Lange, 1780 — 1790; 3) Pfaffs Vibel, gr. Folio, Tübingen, 
“ 1730, mit 197 ſchwarzen Kupfern, verlauft, und Gebote darauf bis zum-ıften Februar 1827. 
in portofreicn Briefen angenommen werben von dein 
Sürftenberg a. d. D., den ar, November 1826. FJuſtiz⸗Kommiſſarius Mehliſch. 
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Die Frau Kammerherrin von Borke auf Schloß Falkenburg iſt geneigt, ihre Güter 
ZTefchendorff, Plagow und das Vorwerf Ealenzig auf mehrere Fahre zu verpachten. Die 
Pachtbedingungen koͤnnen die Pachtluftigen von mir erhgften und den Parhtkontraft mit mir 
abfchliegen. Dramburg, ben gten Dezember 1826. Bredomw, Königl. Stadtrichter, 


Daß ich meine auf der Friebrichsftadt bei Landsberg, dicht an der Chauffee belegene Ta⸗ 
- bagie, vermöge darauf ruhender Gerechtigkeit, wieder zu einem Gafthof, unter dem bisheris 
gen Namen „‚zur goldnen Traube’ eingerichtet babe, mache ich dem reifenden Publikum biers 
mit ergebenft befannt. Das Wohnhaus enıhält 5 Stuben, 2 Kammern und Küche, wozu 
noch eine fechfte Stube angelegt werden kann. Es befinden fich dabei 2 Ställe von refp. 86 
"und 56 Fuß Länge, eine Wagenremife, und ift der fchr geräumige Hof mit einer Auf: und 
Abfahrt verfchen. Das Lofal eignet fich befonders auch zur Aufnahme von Fracht:Fubrwerfen, 
Sämmtliche Gebäude find mit Ziegeln gededt. Die bei mir Einfehrenden haben billige Bes 
dienung, möglichfte Bequemlichkeit und gute Bewirthung zu gemwärtigen. Da ich indeß auch 
eneigt bin, diefen meinen Gafthof zu verfaufen, fo lade ich Kaufluftige ein, nut mir diefers 
hats in Unterhandlung zu treten. Johann Gottlob Friedrich. 


Tuch: und Waaren-Ausverkauf. ch beabfichtige den Ausverkauf meiner ſaͤmmtlichen 
Zuche und Schnittwaaren. Um damit fchleunigft zu räumen, verfaufe ich von heute ab, fos 
wohl zu als unter dem Einfaufspreis, welches einem verehrten Publifo hiermit ganz ergebeuft 
befannt mache. Soldin, den ıften November 1826. Der Kaufınann M. Lebin. 


Annonce. Unterzeichneter bat fich nach dem Wunfche der hiefigen Einwohner und der 
Umgegend mit allerlei Sorten feinen und mittel Zuchen ꝛc. verfehen, und bittet um geneigten 
- Zufpruch und verfpricht die reellften und billigften Preife. 

Neuwedel i. d. N,, ben 26ſten November 1826. Der Raufınann Mofes Rofenberg. 


Auf dem berrfchaftlichen Hofe zu Friedersdorf bei Seelow, ftchen ein giähriger und ein 
zäjähriger Bulle, Zütländer Rage, billig zu verkaufen. 


f Gute meblreiche Kartoffeln kauſe ich fortwährend in größeren und kleineren Quantitäten, 
und bezahle folche mit 123 Sgr. den Scheffel. » 
Louiſa im Warthebruche. Gilbemeifter. 


Sch habe eine Parthie neuen Rigaer Leinfaamen empfangen und verfaufe denfelben zu 

‚ billigen Preifen, . 2. ange, 

Schmaljgafje No. 5. in Franffurth a. d. O. 
Den Herren Defonomen und anderu Landbewohnern in der Gegend von Lübben, fo wir allen, 

denen damit vielleicht gedient feyn möchte, mache ich ergebenfibefannt, daß bei mir-in Lübben 

auf der Hauptftraße No. 213., von mir verfertigte Mäntel von dauerhaften, grau melirten 

Tuche, fo wie auch Unterbeinfleider von Parchent, zu ganz billigen Preifen ſtets zu haben find. 

Mann, Schneidermeifter, 


Biber. Anzeigen 
Beftellungen für 1827. auf diebefannte Zeitfehrift: Originalien, bittet man frühzeitig 
aufzugeben durch die Heroldfche Buchbandlung in Hamburg und die Zlittnerfche Buch= und 
Kunfthandlung in Franffurth a. d. O. und Cottbus. 2 - 


Bei uns iſt fogleich zu befommen: Cornelia, Tafchenbuch für 1827. Tafchenbuch zum 
gefelligen Vergnügen 1827. Beckers Tafchenbuch 1827. Regentenalmanach 1827. Minerva 
1827. Taſchenbuch der Liebe und Sreundfchaft 1827. Frauentafchenbuch 1827. Penelope 1827. 
’ Darnmannfche Buchhandlung in Zuͤllichau und Kroſſen. 

, —— ——— 
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Ausgegeben den’ 20ften Dezember 1826, 
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Aoertiſſement. Bei dem unterzeichneten Patrimonialgericht wird die dem Müller Gott⸗ 
bilf Ernft Schramm angehörige,, zu. Seedorff, Kroſſenſchen Kreifes, belegene Windmüpte 
welche, mit Einfchluß der Wohn: und MWirrbfchaftsgebäude, eines Ackerſtuͤcks von 2 Morgen 
172 QRuthen und einer Wiefe von einem Morgen 60 Ruthen Flaͤchenraum, gerichtlich 886 
Rthlr 17 Sgr. gewürdiget worden, auf den Antrag der Gläubiger fubhaftirer, und die Bie⸗ 
tungsterinine, von welchen der Icgtere peremtorifh, find auf „den ıften November, ıften 
Dezember d, 3. und den 5ten Januar 1827. Vormittags To Uhr‘ auf der Gerichtsftube zu 
Seedorff angefegt worden, weshalb vermögende und bejigfähige Kaufluftige hierdurch vorges 
laden werden, fich in diefen Terininen einzufinden,, ihre Gebot abzugeben und demnächft zu ges 
wärtigen, dag dem Meiftbietenden, wenn fonfi rechtliche Hinderniffe nicht eintreten, "das 
Grundftüc zugefchlagen, und auf etwanige nachher eingehente Mehrgebote nicht Ruͤckſicht ges 
nommen werden foll. Krofjen, den 2often Gentenaber 1826. 
Das Patrimonialgeriht über Seedorff. 


Bekanntmachung. „Um 2gften d. M.“ follen im Amte Peig vom diesjährigen Zinsge⸗ 
treide circa 200 Scheffel Roggen und ı600 Scheffel Hafer meiftbietend verfauft werden, wos 
zu Kaufluftige eingeladen werden mit dem Bemerfen, daß die Abfuhr des Getreides auf einige 
Meilen weit unentacldlich gefihehen Fann, der vierte Theil der Kauffumme im Lizitationsters 
min ald Angeld erlegt werden muß, und bie übrigen Bedingungen im Termin felbft bekannt 
gemacht werben. Amt Peig, den gten Dezember 1826. - 

N Königl. Preuß. Domainenamt, 


Befanntmachung. Es follen „am 28ften Dezember d. 3. Vormittags um 9 Uhr in der 
Bebaufung des Koloniften Johann Voß auf der Voigtey bei Friedeberg, folgende Gegenflände, 
als: go Stuͤck Schaafe, go Eentner Heu, 10 Schod Stroh, 2 Ochſen und eine Kuh, dffente 
lich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft werben, wozu wir Kaufs . 
luſtige hiemit einladen. Driefen, den -rıten Dezember 1826, 

Königl. Preuß. Rentamt. 


Bekanntmachung. Nach Verfügung der Königlichen Hochlöblichen Regierung vom ıflen 
Dezember c., foll die bei biefigem Amte befindliche entbehrliche kleine Handfeuerfprige, von 
Der der Wafferkaften ı Fuß 7 Zoll hoch, ı Fuß 23 Zoll weit ift, und nebſt Stiefel und Winds 
Teffel ans Kupfer, das Mundrohr aber, 23 — aus Meſſing beſteht, dem u. 
tenden 


1 \ 


tenden Fäuflich überlaffen werben. Der diesfallfige Kizitationds Termin ift auf „den goften 
d. M.“ anberaumt, und werden Kaufluftige eingeladen, fich am gedachten Tage Vormittags 
10 Uhr in der Erpedition des unterzeichneten Rentamts einzufinden. 
Spremberg, den zıten Dezember 1826. 
Königl. Preuß. Rentamt. 


Bekanntmachung. Da in dem auf ben zıten v. Mts. zur Verpachtung bes Königl, 
Damm: und Bruͤckenzolls in Beeskow, auf die Zeit vom ıften Februar 1827. bis ultimo Des 
zember 1830., angeftandenen Zermin fein annchmliches Gebot erfolgt, fo ift in diefer Sache 
höherer Anordnung zufolge, ein anderweitiger Termin zum 27flen d. Mes. aufdem Steuer⸗ 
Amte zu Beesfow, anberaumt, zu welchem Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß bie Pachtbedingungen, ſowohl auf dem biefigen Haupt» Steuer «Amte, als auch auf 
den Steuer » Hemtern Beeskow und Kicherofe zur Einficht bereit liegen. ® 

Lübben, den 10ten Dezember 1826. Der Königl. Steuer-Rath Berger, 


Bekanntmachung. Die im Auftrage der Königl. General» Kommiffion für ben Frank⸗ 
further Regierungsbezirk und die Laufig, durch den Untergeichneren bearbeitere Separation der 
Aecker, Miefen und Hütungen, des Dorfes Roſenthal im &oldiner Kreife der Neumark, 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und afle Diejenigen, welche dabei cin Intereſſe 
zu haben verneinen und mit ihren Anfprüchen noch nicht gehört find, aufgefordert, letztere bei 
dem Unterzeichneten fpäteftens in dem vor demfelben im Bureau ber Kreisfeparationsfommiffion, 
Nicheftrage No. 73. bierfelbft, auf „ven 16ten Januar 1827 Vormittags 10 Uhr anftehenden 
Termin, präftufioifcher Srift, unter Beibringung der ndthigen Beweismittel anzumelden, wis 
drigenfalls fie die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laffen mäffen und mit erwanigen Eins 
wendyngen und Anfprüchen nicht weiter gehört werben fünnen. 

. Soldin, den ıytın November 1826. 
Königl. Kreis: Defonomie: Kommiffarius Kuhlmay. 





‚Bon der unterzeichneten Rommiffion wird hierdurch die in Koyna bei Forſte, Sorauer 
Kreiſes, ftatifindende Regulirung gutsherrlicher und däuerlicher Verhältniffe, Gemeinheites 
tbeilung und theilweiſe Separation der Grundflüce dffentlich befannt gemacht, und allen zur 
Zeit unbekannten Agnaten oder Sefammthändern bes bafigen Miannlehnritiergutes, auch 
andern unmittelbaren Tbeilnchmern, welche bei biefer Auseinanderfegung ein Intereſſe zu 
haben vermieinen, überlagfen, fich bei uns zu melden, ihre Anfprüche geltend zu machen und 
.. zu erflären, ob fie bei Vorlegung des en und Vollziebung des Rezeſſes ıc. zus 

nrzogen fein wollen. Diefe Anmeldung muß aber längftens bis zum ı flen März 1827. erfolgen. 
Diefenigen, welche fich bis dahin nicht melden, müffen die Auseinanderjegungsgegen fich gelten 
laffen und koͤnnen fpäterhin mit feinen Dagegen zu machenden Einwendungen gehört werden, 
auch koͤnnen fie alsdann die —— ſelbſt im Falle einer Verlegung, niemals 
mehr anfechten. Muskau in der Oberlauſitz, den 13ten November 1826. 
| Die Königlihe Spezial · Oekonomie /Kommiſſion für Koyna. 
Tho maſchke, Kommiſſarius. 


Bekanntmachung. Bei dem Gute Warnitz bei Neudamm I. d. N., iſt zu Marien 1827. 
die 2 zu verpachten. Zieglermeiſter, welche 200 Rthlr. Kaution ſtellen koͤnnen, belichen 
ſich daſelbſt auf dem herrſchaftlichen Hofe zu melden. 

Warnitz, ben 11den Dezember 1626. Wittwe v. d. Oſten. 


Sdaaf⸗ 
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Schaafvieh⸗Verkauf. Ein Stamm veredelter Schaafe, gegen 200 Stuͤck, welcher auf 
einer Feinen Befigung, mit Aufmerffamfeit ift behandelt worden, foll Veränderungen balber 
verfauft werden. Zu einer befondern Empfehlung dient, daß folcher ganz gefund iſt. Nähere 
Auskunft ertbeilt auf perfönliche oder auf portofreie Anfragen das Wirthſchaftsamt Ju Schas 
dendorf bei Muskau, 


Eine Fupferne Braupfanne, welche 800 Quart enthält, zwei Bottige, ein Kuͤhlſchiff, eine 
Doppeldarre, beftebend in 8 Blatt und mehrere andere Braugeräthe, alles im beften Zus 
ftande befindlich, follen fogleich billigft verfauft werden, beim Gaftwirth Bork jun. in Kroffen. 


Danffagung. Der Stadtwundarzt Herr Lambey zu Franffurth a, d. D. und ber Stadt: 
wundarzt Herr Tappe zu Reppen, haben mich durch Operation eines Bruchjchadeng, vom 
Rande des Grabes geretter, und in einer Zeit von 4 Wochen völlig gefund wieder hergeſtellt, 
wofür ich ihnen Öffentlich danke. Matſchdorff, den ı8ten November 1826. 

Gottfried Vorath. 


Meine Anftalt zur Unterbringung von Apotbefer «Gebüffen und Lehrlingen, empfehle ich 
den Herrn Apoihekern hiermit nochmals ergebenft, und bemerfe zugleich, daß ich beim Kauf 
und Berfauf von Apotbefen jegt ganz befonders dienen kann. 

Berlin, im Dezember 1826, J. F. Zände, Apotheker, 

REES Roſenthaler Straße 61. 
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Bacher ſj.aAnzeigen. 


So eben iſt erſchienen und bei uns zu haben: Moſt, Dr. G. F, Noth⸗ und Hülfsbüchs 
lein für den Bürger und Landmann, oder kurze Anweiſung zur Erkenntniß, Verhuͤtung und 
Heilung aller Arten von Vergiftungen, des Scheintodes durch Erhängen, Erfliden, Ertrins 
fen, Erfrieren, durch Gewitter, und Megeln, :wie man fich bei anſteckenden und higigen 
Kranfpeiten und bei lebensgefaͤhrlichen Blutungen zu verhalten habe. ate flarfe vermehrte 
Auflage. 8. geb. 73 Ser. . BP 
Darnmann’fche Buchhandlung in Eroffen, Zuͤllichau und Freiſtadt. 


Bon Hilperi’s großem Mörterbude der englifchen uud deurfchen Sprache, 4 Baͤnde in gr. 
Quart, wird ber erfte Band im Frübjahr 1827 , und die Folge rafch auf einander erfcheinen. 
Es giebt eine Ausgabe bavon auf ſchoͤn weiß Drud'papier und eine andere mit breiterem Rande 
auf Schreibvelin. Won beiden Ausgaben ift der Profpeftus nebft Probe in allen Buchhands 
lungen zu befommen. Auf die Drudpapier: Ausgabe kann man nach Belieben pränumeriren 
oder fubffribiren; auf die feine Ausgabe aber nur pränumeriren, und zwar mit 12 Rthlr. 
Saͤchſ. für alle 4 Bände, Für die Ausgabe auf Drudpapier ift: a) der Pränumerationspreis 
6 Rthlr. 16 Gr, Sähf,, in zwei Hälften zahlbar, nämlich 3 Rthlr. 8 Er. bei der Beftellung, 
und die gleihe Summe nach Erfibeinen des zweiten Bandes; b) der Subffriptionspreis 2 
Rthlr. 6 Gr. per Band, bei deffen Ablieferung zahlbar. Alle diefe Preife gelten jedoch nur für 
diejenigen Abonnenten, welche von jegt an bis ıften Mai 1827. fich melden. Zür fpätere 
Abonnenten tritt eine merfliche Preiserhöhung ein, 

Karlsruhe, den ıften November 1826. y G. Braun. 

Bon der Hoffmannfchen Buchhandlung in Franffurth a. d. O. werden der Profpektus 
nebft Probe abgegeben, und Beftellungen angenommen. Ä | 


In 


- 
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In der Buch- und Muſikalienhandlung von €. A. F. Darnmann in Croſſen iſt erfchienen 
und auch in der Darnmannſchen Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiſtadt, fo wie bei Raabe in 
Gagan zu befommen: Aphorismen für Preußens Staatswirtbfchaft von Kosmopbilos. gr. 8. 
geb. 25 Sgr- Inhalt: Einleitung. — Regierung und Regierte. — Konftitution, Gefeggebung 
und Berwaltung. — Staats ſchulden. — Steuerſyſtem. — Schluß. 


An der 9. ©. Hilfcherfchen Buchhandlung in Dresden ift erfchienen und in allen Buch: 
era ‚zu befommmen: Geift Shafespcars von Rudolph Mayer „ Erfte kieferung. 8. 
1825. Preis 6 Gr. In Frankfurth a. d. O. in der Hoffmannfchen Buchhandlung zu haben, 





In der Darnmannfchen Buchhandlung in Züllihau und Croſſen ift zu haben: Der Werth 
der Eultivirten Schaafpodenimpfung beftimmt nach zahlreichen, im Auftrage des Königl. 
Prev. hohen Minifteriums Les Innern, auf Koften tes Staats in Schlefien binnen 5 Mo: 
naten forsgejeten Smpfverfuchen, von Dr. Müller. Heraudgegeben und mit einer Vorrede 
verfehen von Dr. Kaufch, Sue menge und Medizinalrath ıc. Nebſt 2 Tafeln von folerirten, 
mach der Natur aufgenommenen Zeichnungen, die Befchaffenheit der ſich als fchügend ausge— 
wiefenen Schaafpodenimpfung, neunter Propagation, mit Angabe der Zage feit der Im⸗ 
Pfung, vom 2ten bis zum gten, nach Farbe und Umfang, fo wir vom Ioten bis ı5ten Täge 
wach der Impfung, darftellend. gr. 8. "geh. 20 Sgr. 


In der Buchs und Mufifalienhandfung von €. A. F. Darnmann in Kroffen, fo wie in 
der Darnmannſchen Buchhandlung in Zuͤllichau und Freiftade iſt zu haben: Allgemeiner Volks⸗ 
Palender für das Fahr 1827. 8. geheftet Preis 10 Sgr. 


Dei ung ift erfehienen und in allen Buchhandlungen zu haben: auf dreißigiäßtige Erfah: 
sung und vielfache Verfuche gearündete Unweifung, den Weinſtock in ben Weinbergen. der 
Mark Brandenburg und andern Gegenden der Natur deffelben gemaͤß mit Nußen zu behandeln. 
Ein Handbuch für olle Meinbergsbefiger von M. Poppo, Prediger zu Sommerfeld in der 
Reumarf, der Königl, Märkifchen dkonomiſchen Gefellfchaft ordentlichen Mitgliete. 8, ge⸗ 


beftet 123 Sgr. 
Darnmann’fche Buchhandlung ig, Züllihau und Erofien. 





Anfündigung an Kaufleute, Fabrikanten, Lehrer von Handlungsfchulen und an die Theil 
achmer von Meyer’s Comptoir⸗Handbuch. So eben ift erfchienen: Geograpbifches Comtoir: 
Handbuch für Kaufleute, Fabrifanten u. f.w. gr. 8. Ladenpreis ı Rthir. ı6 Gr. Mit faft 
unglaublichem Beifall bat fich das Faufmännifche Publifum für das Comptoirs Handbuch) des 
Heren Meyer, Herausgeber des Korrefpondengblattes für Kaufleute, erflärt und unterzeichnet, 
und freudig dürfen wir fagen: es wird gewiß ihre Erwartung noch Übertroffen. werben. Da 
ein brauchbares geographifches Eomptoirs Handbuch für den Kaufmann, Fabrifanten, deren. 
Gehülfen und Zöglinge gefühltes Bedürfnig war, und zu benannten Werfe als unentbehrlich 
gerechnet werden kann, fo haben wir dafuͤr Sorge getragen, und ein folches gleihpeiig ben 
beiten laffen, und es wird daffelbe gewiß jcder Unforderung entiprechen. Der Labenpreis if 
1 Rthle. 16 Gr, für zwei Alphabete des größten Formats, wer aber fich dieſes Werk vor Ende 
Januar 1827. anfauft, erhält es in jeder Buchbandlung noch für den Subffriptionspreis son 


1 Rthlr.8 Gr. Croſſen, im November 1826, 
; €. X. 8. Darnmann, Buchhändler. 
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Ausgegeben den 27ſten Dezember 1826, 
—zt 


Avertiſſement. Da das berunverehelichten Anne Margarethe Jandegugebörige, zu Lawitz 
in ber Herrfchaft Neuzelle sub No. 5. belegene halbe Federſche Koffärhengut, welches auf 228 
Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefhägt worden, Schuldenhalber an den Meiftbietenden 
verkauft werden foll, fo ift hierzu, in Auftrag des Koͤnigl. Wohlldbl. Landgerichts zu Eroffen 
von.ung ein peremtorifcher Bietungstermin auf „ben 2oflen Januar 1827.” beflimmt worben, 
und werden alle diejenigen, welche diejes Gut zu befigen fähig, hiermit geladen, gedachten 
Tages im biefigen Gerichts-Lofale au erfcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gemärtigen, daß 
dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht rechtliche Hinberniffe eintreten, der Zufchlag ertbeilt, 
und auf fpäter eingehende Gebote nicht weiter refleftirt werden foll. Die are des Guts ift in 
unferer Regiftratur, fo wie bei dem re Wohlloͤbl. Gerichtsamte Neuzelle einzufehen. 
Sürftenberg, am 25ften Oftober 1826. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt, 


Avertiffement. Die dem Koffäth Kremzow zu Neuenhagen zugehörige Koffätben: Nah: 
rung, welche gerichtlich auf 823 Rthlr. ar Sgr. 8 Pf. abgeichägt worden ift, foll, wegen 
nicht erfolgter Belegung der Kaufgelder, anderweit in ben anf „ven zoten Dezember d, %., 
ıoten Fanuar und ıofen Februar 1827.” jedesmal Vormittags To Uhr auf der Gerichteftube 


- zu Neuenhagen angefegten Terminen, wovon der legtere peremtorifch ift, verkauft, und dem- 


Meiftbietenden, wenn rechtliche Hinderniffe nicht ein Anderes nothwendig machen, fofort zu: 
geichlagen werben. Kaufluftigen wird dies hierdurch befannt gemacht. 
Zebden, den zıten November 1826. | 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Neuenhagen. 


Bekanntinachung Auf den Antrag ber Erben des im borigen Jahre verftorbenen Ober 
Amtmanns Polycarp Benjamin’ Sommer, ift das zum Nachlaß defielben gehörige Gut Berns⸗ 
dorf sub basta geftellt und es find.diediesfalljigen ge een auf ‚den ıften November 
2826, den sften ey und peremtorifch auf den ıften Mai 1827. feftgefeßt worden, wozu 
Kaufluftige, die fich ale befig = und zahlungsfähig ausweiſen fönnen, vor hiefiger Juſtizkanziei 

u erſcheinen und ihr Gebot abzugeben, Dierdurch Öffentlich geladen werden, mit der Bemer: 

ung, daß die aufgenommene Tare, fo wie die Bedingungen, unter welchen der Zufchlag er: 
folgen kann, dem vor hiefiger Gerichtöftelle dffäntlich ausgebangenen Subbaftationg » Patent 
angelüat, N. x A der Regiftratur- einzuſehen ln und daß, wenn nicht befondere Bedenken 
e n,in I; Reife — den Meiftbietenden erfolgen; auf ſpater einkommende 
Sehote aͤber nicht weiter refle rden wird. en gehört diejes Gut zur — 
— iii und 
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und Mannſchaft der Standesherrſchaft Forſt und Pförten, If ein Mannlehn, fo von der Sraͤfl. 


Brübl. Echnfuria hieſelbſt verlichen wird, liegt im Markgrafthum Niederlaufig und im So— 
rauer reife des —— ——— ı Stunde von Triebel, wohin es einge⸗ 
pfarrt iſt, über 4 Stunden yon Pförten, eben fo weit von Musfau und Eorau, 5 Stunten 
von Forſt, bat bie Gerichtsbarkeit über Die dafigen Untertbanen , mit welchen die Separation 
eingeleitet if, Forſt-⸗, Jagd: und Braugercchrigfeit, Dienſte, Zinfen, Schäferci und andere 
"Berechtigungen. Daffelbe ift gerichtlid auf 12026 Rıhlr. 12 Gr. hoch abgefhägt worden, 
Pförten, am ısten Zuli 1826. 
Graͤflich Bruͤhlſche Zufti,fanzlei der Standesherrfhaft Forſt und Pförten. 


Bekanntmachung. Die zu den hiefizen Kämmerci: Pertinenzien gehörigen Karpfenteiche, 
fo wie die Fifcherei im Priorz Fliege, deren feitherige Zeitpacht mit Zrinitatis 1827. zu Ende 
gebt, follen auf anderweite fechs Jahre an den Neid etenden verzeitpachtet werden, mozu die 
Licitationstermine auf „‚den 1oten Januar 1827., den gren Februar 1827. und den 14ten März 
1827., von denen der legtere peremtorijch ift, — t worden ſind. Diejenigen, welche auf 
diefe Zeitpacht zu entriren Luft und Vermoͤgens⸗Faͤhigkeit haben, werden hierdurch eingeladen, 
ſich in den anberaumten Terminen, befonders aber in dem legten, Vormittags um ıı Ubr, 
in dem biefigen rathhaͤuslichen Seffionszimmer einzufinden, und ihre Gebote zu thun, mos 
mächft der Meiftbietende, nach vorber einzuholender Approbation der Königl. Hochlöbl. Regie: 
rung zu Sranffurth a. d. D., den Zufchlag zu gewärtigen hat.” Sowohl der Ertragsanfchlag, 
als au die Pachtbedingungen fünnen an den Ecffionstagen, Mittwoch und Freitag in jeder 
Woche, in den Bormittagsftunden in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden, 

Kottbus, den ı3ten Dezember’ 1826. 

ö Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. „Am zten Januar 1827 follen die Hölzer der beiden hiefigen Forſt⸗ 
reviere, der Bienenwinkel, am Schwedter Wege, unfern des fogenannten Zägerhaufes, und 
der Rollbufch bei Jaͤdikendorff belegen, in verfhiedenen Parzellen, auf dem Stamme zur Ab⸗ 
bolzung Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden. Die Reviere enthalten mit Aus⸗ 
nahme weniger jungen Eichen, nur Fichten und zwar mittel und Mein Bauholz, Lattftänıme, 
Ruͤck⸗, Hopfen s und BohnensStangen; der Flächeninhalt des Rollbufches beträgt 97 und der 
bes Bienenwinfels 27 Morgen. Die Bedingungen find täglich in unferer Regiftratur einzu⸗ 
fehen, und die Parzellen werden 14 Tage vor dem Termin bezeichnet fein. Mit dem Bienen 

nfel wird Vormittags 9 Uhr der Anfang gemacht, und biernächft mit dem Rollbufche forte 
gefahren. Königsberg i. d. N., den 24fien Nosember 1826. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Es foll bas unweit bes Amtsdorfes Turnow an der Königlichen 
Zauerfchen Forſtgrenze belegene zu den Lagwiefen gehörige und von mehreren Einwohnern 
in Zutnow bisher befefiene Radeland von 78 Morgen 89 NRutben Zlächens Inhalt, parzel⸗ 
Ienweife und im Ganzen dffentlich an den Meiftbietenden vorbehältlich der hoͤhern Genchmis 
gung, verfauft werden, und if bierzu ein Termin auf „den abften Februar 1827.” Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Umtshauſe bierfelbft anberaumt worden; wozu bejigs und gahlungsfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß die Beräußerungs sBrdingungen ju 
jeber Zeit in der Woche in unferer Erpedition eingefehen werben können. 

Amt Peig, den ı8ten — 1826. 

oͤnigl. Preuß. Domainenamt. 


Die zu dem Koͤnigl. Forſt⸗Revier Triebel gehoͤrige, hinter dem Krabler⸗Lu ch beies 
genc, 3 —** 138 — Zlaͤchenraum enthaltende Parzelle fol veräuffert werben, Dee 


Licitationstermin fteht „ben 11ten Januar 1827. Nachmittags 2 Uhr bier an. Der ate Theil 
des gebotenen Kaufgeldes wird im Termin deponirt. Sorau, ben ıgten Dezember 1826. - 
Meyer, Forftmeifter. 


Befanntmachung. Die im Auftrage der Königl. Generals Kommilfien für den Sranfs 
further Regierungs = Bezirf und die Laufig, durch den Unterzeichneten bearbeitete Scparation 
der Aecker, Wieſen und Hoͤtungen des Dorfs Lorenzdorff, im Landsberger Kreiſe der Neus 
marf, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und alle diejenigen, welche dabei eim 
Sutereffe zu haben vermeinen, und mit ihren Unfprüchen noch nicht gehört find, aufgefordert, 
legtere bei dem Unterzeichneten, fpäteftens in dem vor demfelben im Bureau-der Kreis « Gepas 
rationd s Kommiffion, Richtflrage No. 73. bierfelbft, ‚„„auf den 22ften Januar 1827. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anftehenden Termin, praͤkluſiviſcher Zrift, unter Beibringung der nötbigen 
Beweismittel anzumelden, widrigenfalls fic die Auscinanderfegung gegen fich gelten laſſen 
mäfjen, und mit etwanigen Einwendungen und Anfprüchen nicht weiter gehört werden koͤnnen. 

Soldin, den a6ften November 1826. , 

König. Kreis s Defonomie » Kommiffion. Kuhlmay. 


Das Lehnsfittergut Briefen, LucdauersKreifes; ift bei ber Abldfung der Fruͤhjahrs⸗ 
und Herbftvehütung der, bey Staafow, im fogenannten großen Bufch, belegenen Dalbeſchen 
und Tornowſchen Wiefen, betheiligt, und es find die diesfälligen Seicäfte refp. bis zum 
Rezeſſe und zur Planlagens Berechnung vorbereitet. Da jedoch der zeitige Befiger bes Lehn⸗ 
Kitterguts Briefen, Herr Ammann Gottlob Meyer, mit Peiner lehnsfaͤbigen Descendeng 
verſehen ift, fo werden die vorgedachten HütungssAblöfungen in Gemäßbeit des $. LI. seq. 
des Gefeges über die Ausführung der Gcmeinheitsibeilungss und Ablöfungs > Drdnungen, 
vom 7ten Juny 1821., hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle Diejenigen, welche 
als Lehnsfolger oder aus irgend einem andern Grunde, ein Intereſſe dabei zu haben vermeis 
nen, aufgefordert, fich binnen 6 Wochen, und fpäteftens in dem auf „ben raten Januar k. J.“ 
Vormittags 9 Uhr auf dem biefigen Königl. Amte anftebenden Termin zu melden, und über 
die bereits in diefen Hütungs » Ubldfungen feftgeftellten Grundfäge, fo wie über die anderweis 
tig darin ſtatt gehabien Verhandlungen und ob fie bei Vorlegung der Pläne zugezogen feyn 
wollen, fih zu erflären. DieNichterfcheinenden müffen diefe mehrgedachten Abldjungen gegen 
ſich gelten laffen, und werden fpäterhin mit feinen Einwendungen bagegen, weiter gehört 
werden. Buchholz in der Mark, den 29ſten November 1826. 

Im Yuftrage der Königl. Hochlöblichen Generals KRommiffion für die Kurmark, 

Brandenburg und für Sachen. 
Der Dekonomies Kommiffarius Gobbim. 


Es foll höherer Verfügung zufolge, der beim Königl. Schloffe zu Eoffenblatt befindliche 
vorbere Pavillon von Fachwerk, 36 Fuß lang, 36 Zuß breit, 2 Etagen hoch, mit Ziegeldach, 
und das dabei fichende Meitftallgebäude, ebenfalls von Fachwerk, 133 Zußlang, 33 Fuß breit, 
eine Etage hoch, mit Ziegeldach, Öffentlich meiflbietend, unter dem Beding des fofortigen 
Mbbrechens und Planirens, au. Reinigens der Bauftelle, veräußert werben, wozu ein Ter⸗ 
min te ısten Januar k. J.“ Vormittags um 10 Uhr an Ort und Stelle angefegt wird. 

"Kaufluftige werden daber zu diefem Termine eingeladen. 
Sranffurtp a. d. D., den 23ſten Dejember 1826. | 
Siedler, Kdnigl. Bau⸗Inſpektor. 


Ya dem Dorfe Petershayn bei Drebfau in der Niederlaufig ift ein maſſives, gut einge 
suhtetes Haus, nebft Stallung und ein dazu gehöriger großer Garten, —* ſehr billige 
dingungen ſogleich zu vermiethen. Nähere Huskunft giebt die Predigerin Richter daſelbſi. 
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Mit ber Anzeige, dag nach dem ıften Januar k. 3. mein Bureau in Franffurth a. d. O. 
Oderſtraße No. 60, fein wird, verbinde ich die Bitte, mündliche Unträge oder Mitteilungen, 
eilige Hülle ausgenonmen, Mittwochs oder Sonnabends von 9 bis ı Uhr dort zu machen, 
damit ich und mein Bureau: Perfonale nicht täglich in den Gefchäften unterbrochen werde, 

Sicversdorf, den ıgtın Dezember 1826. Karbe, 

Koͤnigl. Landrath und Feuer⸗Societaͤts⸗Direktor des Lebufifchen Kreifes. 


Zur Anlage und zum Betriebe einer Syrups Kabrif aus Erbtoffeln, fuche ich einen er: 
fabrnen Menſchen, und wollen fih Sachverftändige weaen diefes, allenfalls auch mit Tbeil— 
nabıne am Gefchäft auszuführenden Engagements Bei krir melden, Sieversdorf bei Frank⸗ 
furth a. d. D., den ı8ren Dezember 1826. Karbe, Landrath Lebufifchen Kreijes. 


Bekanntmachung. Bei dem Gute Warnig bei Neudamm i, d. N., ift zu Marien 1827. 
die Ziegelei zu verpachten. Zieglermeifter, welche 209 Rthlr. Kaution ftellen koͤnnen, belieben 
ſich daſelbſt auf dem berrfchaftlichen Hofe zu melden. ’ 

MWarnig, den 11ten Dezember 1826. Wittwe v. d. Oſten. 


Warnung. Da ich fuͤr meinen Sobn Johann Heinrich Wilhelm Bruͤckan durchaus kein 
Schulden bezahle, fo warne ich hiermit Jedermann ihm etwas zu borgen. — 
Luͤbben, den ıgten Dezember 1826. Der Kürfchnermeifler Gottlob Brüdan. 

. Bon 8. Zobel im Karthausbabde die ergebenfte Anzeige, daß bei mir auch ben Winter hin: 
durch in geheigten Stuben alle Tage von Morgens fräban, auffer den Ruſſiſchen Dampfbäs 
dern und gewöhnlichen Wafferbävern, auch alle Fünftliche Wafferbäder, fo auch die Kräuter: 
Dampf: und Schwefeldampfbäder, auch Kräuter: und Schwefelräucherungsbäbder bereit find. 

Ich bin Willens, mein bierfelbft unmittelbar an der Etraße von Küftrin nach Stettin bele⸗ 





genes, vor einigen Jahren neu erbauctes Wohnhaus, beſtehend inz Stuben, 2 Kammern und 


einer Küche, Stallung und allem Zubehör im Wege der Öffentlichen Kicitation zu verfaufen.- 
Ich habe hierzu einen Termin auf „den ıften Februar 1827.” früh 9 Uhr angefegt, zu welchem 
ich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Perfonen hierdurch einlade. 

Quartfchen, ben 15ten Dezember 1826. Der Tifchlermeifter Buchholz. 


J BüuücherAnzeigen. 


Bon dem gehaltvollen Büchlein: Bitte! bitte! lieber Vater! liebe Mutter! beſte Tante! 
guter Onfel! ſchenke mir dies allerliebfte Buch mit den ſchoͤnen ausgemalten Kupfern und den 
(Bieten huͤbſchen Erzählungen. — Ein verbeffertes A-B⸗-Es⸗ und Lefebuch, nach Peſtalozzi's 
und Stephani's Lchrmethode. Dom Paftor Müller in Wollmirsleben, 8. 1827, in gemalten 
Umſchlag. 12 gr. iſt jegt die vierte ſehr vermehrte Auflage fertig geworden. Eine fehr gründ« 
liche Fibel, 90 faßliche Erzählungen für das zartere Alter von 5 — 7 Jahren; an. 100 Fleine 
Berje als J Gedichtſammlung für fo kleine Kinder und viele Peſtalozziſche Lejes, Denk: und 
Sprachübungen u. f. m. geben diefem Buche einen Vorzug vor vielen andern, und lafjen es 
mir Recht Muͤttern und Lehrera empfehlen. Zu haben in der Zlittnerfchen Buchs und Kunſt⸗ 
handlung zu Franffurth a. d. D. und Kottbus. 


&o eben if erfchienen und bei Daramann in Eroffen und in der Darnmannſchen Buch: 


handlung in Züflihau und Freiſtadt vorräthig zu haben: Dr. Martin Lurher’s Hauspoftille, 


beraußgegeben von Dr. und Pfarrer J. G Plochmann. se. bis 37. Band. 8. 75 Bogen 

eber 1200 Seiten ſtark. Preis für den Band nur 15 Sgr. Jede Familie, aus welchen 

Stande fie auch fey, die Belehrung und wahre Erbauung fucht, findet bier das berrlichfte Er⸗ 

bauungs buch, dag es bin jeßo giebt, da Luthers 55 —— noch air übpresotfen wurde und 

jedes andere Erbauungsbuch weit hinter fich zuruͤck läßt, Der Preis duvon ift äußerft gefing. 
- Erlangen, im November 1826. Earl Heyder. 
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